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Den ourchlauchten hochgebor 
nen Fuͤrſten vnd Herren / Herrn Morigen ond 
3 Herrn Auguſten gebruͤdern / Hergoz 
gen zu Sachſſen Landtgraffen in 
oͤringen / vñ Rarggraf⸗ 
fen zu Meiſſen / mei⸗ 
nen gnedigen 
Herren. 







Igeborne Sirften | Gnedige Herrn / Der 


GOS Sreblauchte vi hoch: 


’ Dorvede.. eye ses ee 

anno neunhundert Ond viervndſiebentzig Cond wie 

ctliche Chronicken fagen /ncunhundert ond achtvnd⸗ 
ficbenGig) erkleret auch vermehret | ond durch feinen 

gto. wai, Queſtorem Doctorem Burckhardum von Mange: 
res” feltausdem Sachſſen ſpiegel sehen /ond mit Bepſt⸗ 
a 0 vnd Keiferlichen Rechten commenttfiren 

aſſen. 

Keiſer Friderich der ander dieſes namens / Frideri⸗ 
ci Barbaroſſen ſons ſon / ein Hertzog aus Schivaben / 
Hon Stauffen genant / ſo anno domini M. (C. XII. 

tibs.er.7 zu Keiſen erkoren / hat auch den Sachſſenſpiegel vor⸗ 
mehret | Ond letzlich das Lehenrecht gegeben | ver⸗ 
muͤge deſſelben vorrede. Alſo / iſt der Sachſſen⸗ 
ſpiegel dis Buch / nicht eines ſondern vieler Keiſer 
ſatzung. 

Daſſelb Sachſſenrecht / welchs auch das Landtrecht 
genant wird / wiewol cs lange her ſonderlich zu dieſer 
gnadenreichen zeit Der Druckerey | durch vieler vor⸗ 
trefflicher hochgelarter ond erfarner leute hende ge⸗ 
gangen / iſt es doch fo incorrect / das es je zu beklagen / 
Denn mur nie Fein Lateimiſch oder Deutſches / geſchrie 
ben oder gedruckt Exemplar / new oder ait / hoher oder 
—3 er ſprache vorkomen / welchs nicht an vi⸗ 
len oͤrtern vnd ſonderlich / in allegaten / mit menden 
befleckt vnd beſudelt were. Ob nu ſolchs den vngeler⸗ 
ten ſchreibern / die menlin gegen menlin zu malen pfle 
gen / vnd itziger zeit / den vermeſſenen vnd verdroſſe⸗ 
nen correctorn / ſo keine allegata nachſuchen / ſich doch 
in jren Vorreden gantz prechtig rhuͤmen ( durch aus 
corrigirt) oder aber dem vnfleis der Drucker Bey su 
meſſen /wil ich einen jglichen verſtendigen vrteilen 


laſſen. 
Vnd nach 


Vorrede. et 

Bnd nach deme daſſelb Sechſiſche Recht | niche al 
lein in Gachffen / Doͤringen Meiſſen / vnd andern 
E. F. G. Fuͤrſtenthumen / ſondern auch in vielen Koz 
nigreichen / als Behmen Polen / ond derſelben zuge⸗ 
thanen Fuͤrſtenthumen / als Schleſien / Preuſſen ete. 
gebraucht vnd gehalten | Denn do fich cin jrriger fall] 
der durch fre landtleufftige eigene Nechte nicht zu 
entſcheiden zutregt / erholet man ſich des Rechtens 
bey den Schoͤpffenſtuͤlen Sechſiſches bodens / Der⸗ 
wegen / Gnedige Fuͤrſten vnd Herrn / dieweil aus 
ſchickunge des Almechtigen / guͤtigen / barmhertzigen 
Gottes / E. F. G.vilgeliebtem Herrn Vatern / dem 
Durchlauchten Hochgebornen Fuͤrſten vnd Herrn / 
Herrn Henrichen Hertzogen ju Gachfencte. ſeliger 
vnd hochloͤblicher gedechtnis / vnd fo fort E. F. G. jre 


altueterliche luͤſtige vnd herrliche Fuͤrſtenthuͤme an⸗ 


heim vnd erblich zugefallen / Die ſich denn vornem⸗ 
lich / neben oberzalten Koͤnigreichen vnd Fuͤrſtenthuͤ⸗ 
men derſelbigen Sechſiſchen Rechte halten / habe ich 
mit allem můglichen fleis /daſſeld Landtrecht vberle⸗ 
ſen vnd ant vielen oͤrtern da es verfelſcht / widerumb 
emendirt vñ reſtituirt wie deñ ein jglicher leſer ſolchs 
su befinden vnd als der vnterthane E. F. G. zu vnter⸗ 
iheniger gluͤckwuͤnſchung / auch gemeiner jugent ju 
ss beider E. F. G. namen | als meiner gnedi⸗ 
jen Landtsfuͤrſten ausgehen laſſen / mit vntertheni⸗ 
ger bit / dieſelben geruchen / aus gnaden denſelben 
meinen angewanten fleis gnediglichen zu vermer⸗ 
cken / Vud deme / wie dex mechtige Konig Ar⸗ 
fal s/Der Dic OerehtlUind cine 
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Vorrede. 


trachtete / gegẽ mir auch gnediglichẽ erzeigen / Solchs 


vmb dieſelb E. F. G.in allen vnterthenigen trewen 
vngeſparts leibs vñ lebens zu verdienen erkenne ich 


mich ſchuldig / Damit E. F. G. dem gewaltigen ſchutz 
Gottes in langwiriger geſundtheit ond gluͤckſcliger 


Regierung zu friſten empfehlendt. Aus Freiberg / 


des XVII.Way. Anno etc. im fuͤnffvndviertzigſten. 


E. F. G. 


gehorſamer 
vnterthan 


Wolff Loſs 
Buͤrger daſelbſt. 


‘Gas nutses vnd befferung 
an dicfem newen Gachfenfptez 
gel ju befinden. 


sus 5 
Dieweil der Lateinifche vnd Deutſche tert/auch gloſſen / bets 
de Lateiniſch vnd Deutſch / an jren allegaten reſtituirt / damit cits 
joer dasfelb zu vrteilen / auch die jenigen / fo jre alten Sachſen⸗ 
ſpiegel nicht gerne emperen wolten / diefelbigen darnad auch zu 
emendiren/ iff dis das zeichen Der emendation +. 


Il. . 
Das Repertorium oder Regiffer / an vielen orten corrigitt / 
auch mit newen nuͤtzlichen Remifforien vermehret. 


| II. 
Mit anzeigung / ob die Allegata in der Lateiniſchen oder 
Deutſchen gloſſa zu finden. 


II. 
Die newen Additiones im Repertorio ſind verzeichent in 
margine mit dem Buchſtaben v, J 


V: 

Auch find vil newe Additiones / beide Lateiniſch vi Deutſch / 
int den dreien Bucher des Gachfenfpiegels / zum tert vnd glof 
ferr/an viel orten bingy gethan durch Wolffgangum Lofs / wels 

che zum vnterſcheid mit einer kleinern ſchrifft denn ſonſt andere 
tert oder gloffert/ geſatzt find / vnd am ende einer jeden alſo vers 
zeichent W. L. 


VI. 
Alte annotationes / ſo durch vnfleis / vnordentlich geſatzt / wi⸗ 
der an jre ſtelle geordent. | 


AA ij Notduͤrff⸗ 


* 


o 


* 


Repertorium oder Kegifter 


Notdurfftig vnd nützlich 
y 


Repertorium oder Regiſter vber die dre 
Buͤcher des Landrechts oder Sach⸗ 
ſenſpiegels / nach dem Alpha⸗ 


bet mit fleis geor⸗ 
denet. 
A. fi in glo. ger. et glo. in dict.arti.s>. 
Acht wie die purgirt mag werden/ 
Abeeren vor frembdem lande / auff das ſich einer daraus — 


das ſeine / lib. 3.art;io. 

Abepfluͤgen oder abgraben von an⸗ 
dern as zu Sent [einen / lib. 3. art. 86. 

Abhawen der Bawm / andern zu 
ſchaden / lib. 2. art. * * 

Abbiten gemeine hute / oder acker 
die move ſein an fich 3u ziehen / lib. 3. 
art. 86. 

Ablata iniufté omnino ſunt reſtituenda, etiam in 
mortis articulo, tenet omnibus modis reftitutio 
fine aliqua iuris folennitate , ib.x. art. 52. 

Aberag vmb vnreche were vit 
ſcharffe frage / aud) nach gechanem 
vrfride / vide Lipſen. in ſenten. beim 
Weichb. tit. Abtrag vmb vnrechtlich 


e is. 
Shen menſchen / haber vmb jre 
vbelthat Fein ſtraff / lib. 3. arc. 3. 


Abſchrifft der klage fol dem beklag · 
ten aus gericht vngewegert gegeben 
werden / lib, 2, art. 2. 

Ache fchadce niche deme/fo nicht 
mit namen darein verFindigt/libro 1, 
articulo 66, 

Wer in des Reichs Ache ift jar ond 
tag/wasfabr darauff ſtehet / libro 
L are. 38. 

Vmb Feiner andern ſache willen fol 
mart echtigen / denn was an den leib 
gehet / hauẽ oder verlierung cines glies 
des / lib.i. arts 60. 

Wie ſich einer aus der Acht ziehen 
fol / lib. 3.art. 1>, 

Adde, Melius in Proceffu, von dex vorfe⸗ 
ſtung ant endedes ——— 

Wie einer beweiſen mus/ Sas er ſich 
aus der acht entledigt / lib.z.aré.1g. 

Acht bindet nichein frembdem ges 
richt / lib. 3. art, 7. et art. 24, lib.t, ar. 


ter. lib, 3, arti, 18. 

Ache hindert sur antwort nide/ 
aber zu a wird Fein geechtigter 
zugelaſſen / lib. 3. art.16, et 8 

Adio miuriarum realis,e8 annalis,libro tertio 
arti.gt. 

Accufatus non ftatim reus ef, fed crimine cons 
wictus rows habetur, lib. x.art. 66. 

Ador debet fequi fori rci, contra faciens quo 
modo puniatur, lb. 3. art, $7. 

Adore abſeme non comparente reus abfole 
witur, lib. 2. art. g. 

Actor debet in libello caufam petendi exprimes 
re, li.3. art. 41, 

Adulterij erimen, quibus modis ſeparat matris 
monium, lib. 1. arti. 37, 

Adel von nacur/ lib. 5. are. 29. 

Aducrfarius tenctur preftarc teftimonium con 
tra feipfum,lib. 2. art. 22. 

Adoptionis materia, lib. 2. art.30. 

Agricolarum privilegium Imperiale, libro 3. 
arti. 66. 

Apud acta iudicis , ſo ichtce gerichtlich 
apnd atta geſchicht was es vor krafft ba 
be/vide glo.latinam /lib. 2. art. 30. in 
fi. 2. colũm. 

Annus dies quid, lib. x. art. 2g. 

Anni diferctionis 4 21. anno itchoando compus 
tan'ur uf, ad 60. tunc eftimatur home deficere, 
hb. 3. art. 42. 

Agrum alicnum ignoranter arans nullam pon 
nam fuftinet , ib. 3. art. 20. 

Item cui tune labor ſemen cedat, libro 2.art. 
46. 

Alicnare mobilia bona quomodo it 
heredwm confenfu, lib. * fz. en ie 
Dé Allduionibus , ib, 2. d¢t.29. & "6... +. 

Ampe adele niche / lib.3.art.29, et 


25. 
Andingung vor gerichte mus gee 
than 


EE ——a—— 


Vber den Gachfenfpiegel. 


than werden / wie vblid)/li. 1. art yo. 
——— eines guts wie die geſche⸗ 

bert ſoi / lib. i. art. 70. 

Item was darzu gehoͤret / libro ſe⸗ 


cundo arti. 36. ibi / mit des ricbters zc. 


Da zween ein hae 0 anſpre⸗ 
—* mit gleicher beweiſung / lib. z.art. 
A. it ter. 

Appellation wie die nach Sachſen⸗ 
recht gethan werden (ol / libro 2. arti. 


12. 

So die Appellation nicht ausge⸗ 
fire wird/ hb. 2. art. 12. 

Anwald wenn der mag widerruffen 
werden / lib, 1, art. Go, 

Animalis damnum,domino imputatur,lib.2. ar. 
5 4-ibi,mutiletur. 

Ant worten fol man an em ort/ da 
geklagt iff/lib. 1. art. Gi. 

Ancworten mus der beklagt sum 
dritten gerichte/lib. 3.art.39. 

Ancwort fol vor auffgebung der ge 
richte — lib. i art. $3. 

Cliche antworten/ wie einer geacht 
wird /lib.3. art. 30. 

Antworten mag mar auch zum ers 
ſten oder andern geriche/ li 2.art. y. 

Wie zu ant worten fey/lib.z.art.1o. 

Ant worten in gericht wer nice wil 
auff des Bichters gebot / zum erſten / 
andern / dritten mal / der iſt der that 
vberwunden / lib.3. art.39. 

Anrůͤchtig wird der / fo vmb vnge⸗ 
riche aefiratte wird/Lib.1, art.33. 

Anricheigkeit wie dic fol beweif— 
werden /lib. 3. art. 2s. 


Item wenn einer nicht antworten 


dirffe/lib. 3. art 30. 
De Arbitris & coram poteſtate, lib. x art. g5. 
De Arboribus plantis, lib.æ.art. y2. & ibi in 

glo.latind. 

De duplici porn Auari, in prologo colum.g. 

Auaritia ludicibus ſammo ftudio witands,lib.3. 
art.o4. in glo.fi, 

Aufcrens alicui aliquid iminriofe, tenetur ad re 

Kia 3. art, 4.7. & li.x.art. y2. 

abe vor gerichte was die nutʒ⸗ 
barkeit bat/ lib.1.ar.34. - 


Aureus nummus wie der gerechent/lib.3. 


art. 45 . in ter. et glo. 
De Arefto, recedens ex areſto, poteſt pro⸗ 
fcribi,li, 2. art.6g.in annot, 


Ampts halben leſt man offe cin 


fachesu / die man ſonſt nicht nachge⸗ 
be/ lib.3.art.2¢. . 


B 


Bapſt wie der binden vnd auffloͤ⸗ 
ſen mag / lib.i. art. 3. 

Bapft oder BKeiſer / welcher hoͤher 
oder wirdiger ſey / libro n art. . et lib. 


3.art. 52. 
Bapft vnd Beiſer mages wol fas 
Bung machen wider das Sachſen · 


recht / libaar. 3. Dod nicht jren nach⸗ 
komen zu ſchaden / ſecund. glo.abidens 


in fi. 

Bewm abbarwer wiedas geſtrafft 
twird/lib.2.art.28. 

Banniti (hop ffenbare/libu, art.z. 
et lib,2.art.3. | 

Bann /geswang/ Ub..are.¢9. et li. 
3. art. 64. 

Bannum regis 60, folidi,li.3.art. 64. 

Hann welcher recht oder nicht / eod. 
lib. art. 63. in glo. 

Beleumen quid / lib. are.41. 

Darwen mag cin mann auff dem ſei · 
nen was vnd wie er wil /lib.2. art. 49. 
in glo, quomodo autẽ hoc proccdat, uide docto. 
in 1, altius.C. de ſeruitu. & aqua, 

Bewme wenn die in des nachbars 
boff oder garten hangen / libro ſecun⸗ 
do art. 52. — 

Bart haben / indicat pubertatem o annos 
— lib..art.42.in glo, 


it wie dic in ſtraf⸗ 


fung neben der gerechtigkeit zu haltẽ / 
Tart 


433. 

Bawen vnd vergraben wie einer 
ſein Schlos vermag / doch nicht one 
— ſeiner oͤberkeit / li z.ar. 66. 

BHackSfen/ Schweinſtelle / Fewer⸗ 
mewr vnd Cloaker/ wie dic ſollen ges 
bawet werden / lib.2.art. 52. 


Begrebnis koſt / wird zuuor vor al⸗ 


len ſchulden vom erbe genomen vnd 
entridt/lib.1, art. o. 
Adde, Melius probatur co.li.art.2z,in prin. 
ibi'in glo. latins , ac in annotatio.litere B. 
Bezalung bebanter ſchult fol geſche 
bey Sonnen ſchein vnd dem ein⸗ 
eimiſchen binnen 14. tagen / libro 2. 


art. J: — 
Bezalen vnuerzůglich auff beque⸗ 
me rechte 


ot Me 


i tt ie le 
@« 
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Repertorium oder Resifter 


me rechte seit /ibidem et lib.2,art.22, 

Bezalung vor der zeit / wie die ges 
ſchehen mag/lib,1, arc, ih 

DHesalung mit gewsnlicer muͤntz / 
ibidem, 

Bezalung mit pfanden 


“ mart 
nicht annemen/es [ey denn al fo berede/ 


lib.3.art.4o, . 
Beſcheiden gue fol der erbe geleeit 
3u handt / lib. ..are.22, 

Desalung fol dem gleuber ist ſein 
aus/oder ob er im gerichee kein baus 
ette / in dem neheſten baufedes Bich- 

ters da das gelt gewonnen iſt / geſche⸗ 
ben/lib.2.are.¢. — 

Bezalũg geſchicht viererley geſtalt / 

denn i viererley weiſe wird ein mann 
ſchuldig / lib.z.art.4o,et 41. in fi. 

BHesalung darauff fich einer berufft / 

fol er mit z weien mannen die cs gefebé 
vnd gehort / das er besale / beweiſen / 


_ lib. art.ss. 


* 


Bezalung dicich thue / oder cin ane 
der vor mich / iſt gleich / ibidem. 

Dereitung.t. bezalung / lib. 2, art.u, 
et lib. 3. art. 39. in glo. 

Beſcheid briche alle Landrecht / lib, 


1,Art.to, in glo. 


Begraben einen todten (> im felde 

funden/bringet Beinen ſchaden noch 

u —— 

ewaren ſol ein jglicher ſein gebeu 
de vnd que / geſchicht jm ſchade / ob er 
das nicht bewircket / jm darff den niex 
mand gelten / lib.z. art. 49. 

Beweiſung friſt / hat in ſich drey 14. 
tage / das ſind ſechs wochen vnd drey 
tage / lib, art. o2. 

— ——————— iſt die picts zu 
thun / ſie ſey jm denn rechtlich watts 
legt/lib.2. are, 1. : 

gene /dic aufferlegung kan audy 
nicht gefcheben/vor befeſtung des Eric 
ges/oder beſtalter gewebr/ toro tit, ut lite 
non conteftata , Li.3, art. 4.  ibi in annota, 

Item / folche seit gebet an / vor der 
zeit /als das vreeil det beweiſung in fei 
ne krafft gangen/ das iſt / hach 10, tas 
gen / infra im Proceſs / In buoͤrglichen 
ſachen etc. col. >, vñ im Proceſs / Von 
huͤlff vnd execution/ colům. 2. 


D Beweiſung mic wunden vnd nar⸗ 


ben / lib.t,are, 63, 


Beweiſung mit ſechs oder ſieben zeu 


gen wenn die von noͤten /lib,2,art.44, * 


et lib 3. art. 28. 


Beweiſen was cit mann vermag / 
da darff er niemand vor ſchweren laf= 


fert/lib.2.are.¢-4, et lib.i. art. 22. 

Beweiſung einer notwehre wie die 
geſchehen fol/ lib. z. art. 8>, int glo. cov 
junt.3.etlib, 2.art.14, 

BSeweiſung wenn die abegehet / da 
gehen cide zu oder an / lib.t, art. 6. 

Beweiſung etlich leiblich / libu.arti. 
15. als wenn man auff einen gegenwer 
tigen weiſet. Vnleiblich das man 
auff einen mann mit worten fage. 

eweifer wenn man leiblich mag/ 
dauor fol man niche ſchweren / lib. 
Grt. 13. et ig. ct22, in glo, 

Dcfigung jars vnd tags bringet im 
rechten gewehr. 

Beſitʒung eines guts kompt vnd ge 
ſchicht dreterley weiſe / lib. 3. arti $3. 
Erſtlich / ſo ciner ein gue mie geride 
vnd recht gewinnet / Zum andern / 
wenn es jnen anſtirbet sum dritten/ 
wenn jm das vor gerichte auffgelaſſen 
vnd gegeben wird. 

Bedencktage / inducie deliberatori⸗ ge⸗ 
nant / werden ſiebenerley geſtalt nicht 
gegeben / lib. Rart. z. 

edencken in armer leut / vnd gerin· 
ore ee fachen/fol keinen tag vers 
zogen / fondern auffs foͤrderlichſte ges 
fertigt ond abgeriche werden / libro 2. 
artt.3. 

Beruffung vnd appellation geſchi⸗ 
het in mancherley —— F hey 

Beren / Woͤlff / Hirſchen / Affen vnd 
ander wilde thier / die von natür (ched- 
lich / wer die halten wil / ſol ſie in guter 
verwarung bewircken vñ befe / 
ſonſt mus cr den ſchaden / ſo fie thun/ 
gelten /lib. 2.art. 62. 

Bekennen oder leugnen vor gerich⸗ 
te / wer da nicht wil / Der wird fellig/ 
lib.3.4rt.39. 

Addc, Quando confefio tenet & preiudicat, 
uide glo,notd.in |. 1, in uerbo apud indices. ff. de 
interroga.actio. 

Bekennet eit dieb auff einen / vnd 
ſtirbt aud) darauff / jedoch entgehet 
jenner mie ſein ſelbſt eide / wo ſonſt Fein 
beweiſung ift/li,3-art.39.1n glo.in fi, 

Dellums 


Bber den Sachſenſpiegel. 


Bellum quod ĩuſtum imiuftumue,lib.z.art.64,in 
lo.Romana. ~ 


Bellum ut iuftum fit que requirantur , nem⸗ 
lich / redliche ſache / als des Chriſtlichẽ 
glaubens / gehor ſams / friedens / gemei 
nes nutzes tigkeit / lib. 3. art. 8. 
in der deutſchen glo, colum, to, 

Beſetʒung cines newen Dorffes vor 
wilder wurnel/ ond deffelbigen recht / 
lib. 3. art. 79. 

Beſcholtene leute an jrem rechten / 
das man jre vrteil nicht leiden darff / 
lib 3. art. 70, in glo. . 

Beume die obs tragen / oder malz 


| beume / wer dic abbawet bey tag oder 


nacht / was er verbuͤſſet / li. 2. arti. 28. 

Biſchoffe muͤſſen bisweilen der 
Bawern vrteil leiden / als in reconuen⸗ 
tione, ib.2.artaz.inglo. 
_ Bons damnatorum,cr corum qui fibiipfis mors 
tem con{ciucrunt cui relinquantur , libro fecundo 
wag...) io 8 . 
_ Bona furto feu rapina ablata,annuo tempore in 
ludicis cuftodia ſeruanda cr fuss dominis reftituen 
d4,alioqui m publicum uſum conuertenda,li.ꝛ.ar. 
25. Crart.31, - 

Bona Vacantid,uide lib,x.art.27. 

Boͤſe leut fol man leiden / vnd fol fie 


auch koͤdten Wie das 3u verſtehen / li. 


3. art. 50. et lib. 2. art,13. §. vlti. 
Buͤrgſchafft / vnd von Friedbruch / 
— ieee feeb 
rgen fest man ſechſſerley vor 
ridhte/ Ub. 3, art. u.in glo. Beh 
Buͤrgen wie hoch die zu fegen/ lib.2. 
att.10. 
Buͤrgen fol man niche ſchuldigen / 
ied pone den principaln — 
m —— * —— a 9. 
auff einſtellen / ob fie das 
nicht oder thun moͤchten / lib.3. 


art. 9. 
Buͤrgſchafft vmb vngericht zum 
———— slic ſach 
rgſchafft made peinliche ſachẽ / 
das ſie — peinlich ge 
ſtrafft noch geklagt werden / libro 3. 
art. u. lib. 2. art. 9. ib.z.art.9. et 12. 
; oe vmb gewere wie dic 
bafftet oder binden fol/lib.2.are.1y. 
' — — zu benanter gewiſſer 
zeit / auch fo jr viel fir einen gelobet ba 
ben / li z. art· sy5. 


Buͤrgen werden los / da man pfand 
darneben nimpt / li 3.art. 9. 

Item wie einer ſeine bůrgen in ger 
richt entledigt / ibid. 

Zu Buͤrgen pflege man niemand fo 
men zu laſſen / man vermute ſich denn / 
das er fich mit rechte wehren muͤge / 
darumb gibt man die nicht zu buͤrgen 
dic in handhafftiger that begriffen . li. 
3. art. 9. 

Buͤrgen werden los / wenn das ges 
libde geandert wird.li 3. art. y. 


Burge vnd Schlos wenn man die 


buͤberey halben ſtoͤren vnd vmbſtoͤſſen 
mag / li z. art.a / in glo. 
urge vñ Schlos verleuſt ein mañ 
— in vierley weife/libro tertio arc. 
7. 


Burge vnd Schlos / wenn dic 3u 
recht friedlos erkandt / wie man die 
brechen miige/lib.3.are.6s. 

Burg die einem. mit vnrecht —— 
nomen / die mag er mit rechtlicher kla⸗ 
ge vnd forderung / wider erlangen / lib. 
att.o7. : 

Bruͤder die beycinander wonen / 
was ſie zuſamen teilen muͤſſen / libro i. 
art. 12. , 

| Rechter bruder nimpt das erbe vor 
dem ſtieff oder halben bruder/libro 2, 
art. 20. 

Vollen bruders tinder / vñ der halb 

bruder nemen gleich erbe / eodem arti⸗ 


culo. 

Adde/folchs bewert der deutfch text v_ 
daſelbſt / aber nicht der lateiniſch / ſo 
probirn cs auch micht / die tura in der 
gloffen angezogẽ /fondern ſtracks das 
gegenfptel . 

er elteſte bruder macht dic teilung 
vnd der jing ft bat dic Ebiir / libro cers 
tio arti. 29. 

Es ſey denn das einer mit dem lehen 
belehnet / ſo teilet er / libu. art.14, vide 
Jaſo · in l.fi. C.com. de lega. 


Bruͤche oder vbelthate geſchehen in 


viererley weiſe / li,3.art.45. 
Buſſe gibt man dem —— 
wette dem Richter oder gerichte / liz. 


Att. $3. et 32. 

Buſſe vmb ſchlechte feblege vit har · 

r gehoͤren zu ſtraff des midern 
erbgeriches/lib.3,art.37. 

Duffle 


a a, 2e* 


hy, 


Repertorium oder Regifter 


Buſſe hat ein jglich mann nach ſei⸗ 
ner geburt / er babe deñ Die verwirckt / 
W.r.arc.s.li. 2, art. i. 

Buſſe halb iſt eines wergeldes wert 
lib..are.34.1nglo, 

Buſſe omb manderley verlegung/ 
ibidem. 

Buſſe / wehrgelt vnd wette ſol man 
gelten mit miinge ſo im gerichte gen⸗ 
ge ond gebe iſt / da man brot vnd wein 
vmb keufft / lib. z. art. 40. in glo, 

Buſſe zum hoͤchſtẽ zo.ſchilling / lib. 
3. art. 43. vide eod. lib. art. 45, 

Buſem etc. Das erbe gehet niche 
aus dem buſem / hoc c&,fui heredes femper 
ceteris preferuntur. 

Brandtſchaden / wie man des entge 
het / lib z. art. y. 

Braun vnd blaw/lib., art. os. libro 
3. art. 32. Weich. art, $7. 


C. 


Captiuum eximens quomodo puniatur, libro 3. 
arti.9. . 

Adde / von ſeltzamen fellen vnd pez 
nen / Jaf. ml.3. §. quod pretor. fF. ne quis 
cum qutm ius Moca.Micxi. 

Captinorum inramenta promißiones quomo 
do tencant, li.z.art. 41. 

Carolus Magnus Imperator quomodo Saxoni= 
bus conceſſerit turis dicendi primlegium,lib.z.art. 
$2. in glo. 

Cenfus quando, er quis imponere pofit,er quo= 
modo monendus fit,li.x. art.5 4. 

Cingulus,clypcus militaris , uulgariter heer 
ſchilt / lis.art.3. 

Clericus cum ſorore ſua in utenſilibut matris 
fie equalem habet portionem, das iſt / er teilt 
mit der ſchweſter die gerade / vnd erbt 
mit den bruͤdern / lib. nart. y. 

Clericus dicitur qui eſt doctus, or dinatus ſaltem 
tonſuratus, cod. arti. 

Clericws beneficiatus aut prebendatus non reci 
pit partem de utenfilibus matris cũ forore cmans 
sipata, ditt. art. y. in fi. 

Clericus in reconuentione tenctur refpondere 
in indicio feculari, lib. 2. arti.12. lib.x.arti.26.in 

lo. 
% Clamor indiciarius,id c&, geruͤffte / necptio 
attionis, lib.1. art. 6. 

Clage mag mart vor beſtalter ges 

webr beſſern / vnd endern / Ii.1, art. 63. 


Ui.rertas. li. 3. art.14, 

Daſelbſt findt man was ein cleger 
beſtellen mus. 

Clagen vor frembdem gericht / lib. z. 
art. 8. 

Clagen ſol man drey mal nach ei⸗ 
nander volfiiren/lib.3.art.z9. 

Clage/in dem gerichtc fie angeſtalt / 
mus man auch beantworten / vi dare 
auff volnfaren / li.nart. oi. 

Von clage vnd widerclage / de conuen 
tione & reconuentionc, lt. 1. art.GL. 

sur clage fol man niemand swine 
gen / liri. art. 62. 

Doch ſein etliche felle / darinnẽ man 
zur clage gedrungen / derer dre glo. in 
genantem 62. art. drey erzelt. adde,tex.in 
L.diffamari.er ibi Docto. C. de inge. manu, 

Der clagen etliche ſind ewig / etliche 
zeitlich vnd ——— arta. 

Cleger mus fein clage erweiſen / lit. 
artis.in tex.et alo. 

Dem cleger fol alles vergůnnet were 
den / was dem beclagten / vñ widerumb 
fo/lib.z.art.22, in glo. melius li, 3. art. 
30.in glo.in prin. 

Der cleger fol bůrgen ſetzen das er 
woͤlle vorPoment/ li. 2. art. 9. 

Adde / Der cleger mus dem beklag⸗ 
ten ebeer antwort/sweierley letften/ 
die gewebre wire lich angeloben/lib.1. 
arc. 15. It. 3. are. 14. dafelbfE baftu die 
ee guarende / Vnd cinen vor⸗ 

andt mit buͤrgen beſtellen / zur wider 
clage (dieweil reconuentio bie nit ſtel 
le hat / lib. 3. art. 12.) fo ferne er vnter 
dem gerichte nicht beſeſſen / Landtr.li. 
1. art. GL, et ibi glo. Lehen. cap. 52. ubi 
tex. cxpreſſus cum glo. 

Clegers vii antworters vorſprechen 
follen ſtehen vnd niche figen/ — 
12. 


Conftitutio l. fi quis im tantam.C. unde ui. iure 
Saxo. non babet locum , nam loco illius fuccedit 
die Buſſe / lib. 3. art. 4>. wbi annota. hoc 
cxpreſſe firmat, 

Adde / In dieſem falle finde man 
ſtreitende rere vnd gloſſen / Denn lib. 
Z-Articu, 43. et 4>. ſagt er / das es mit 
wett vnd buſs muͤſſe wider gegeben 
werden / wiewol daſelbſt die gloffer 
diſtinguiren / ob die gewalt / mit gewa 
penter haudt geſchehen / oder niche. 

Aber lib. 


D 





BVber den Sachſenſpiegel. 


Aber lib.3. art. $4. ſagt ausdruͤcklich / 
Wer dem andern gue oder leben ges 
weldiglichen nimpt / ond das bis an 
jenes code befinct / alles recht bat er 
verlorn / das jm an dem gute anerfterz 
bens moͤcht nach jennes tode / vnd babe 
alſo ſtadt / Lex fi quis in tantam. 
Lehenrecht / cap · 429. Sagt der text / 
Es ſey dem oberherrn zu clagen / Sihe 


fleiſſig dic gloſſen / 43 · ond 4*. art. lüb. 


3. vnd glo art. zo. li 2. welche diſtingui 
rent / Geſchicht es niche mit gewalt / ſo 
bat ſtat / wet vnd buſs 
o mit gewalt wird buͤrgerlich ge 
claget / ſo verleuſt er feist recht / dict. ar. 
$4.0nd hat alſo ſtat / dict. l. fi quis im tans 
tam. Wird peinlich geclagt / (> gehet 
es jm an fein hals / glo.noea, lib,2, art. 
25. vnd iſt cin clarer tere / libro 2. art. 
13. 1bi qui — _ ———— 
Cloſter ſungfrawen wer die notzo⸗ 
— er ſol an leib vnd * geſtrafft 
rocrdent/hib.3,art...in glo fin. 
Cloaken / genge / ſchweinſtelle wie 
die ſollen gebawet werden / li. 2. art. i. 
De Collatione bonorum, lia. art.13. uide imfra 


” jn uerbo *. Zinbringert. 


Et wide omnino Do. lafo. pot Bal. ex Paul.de 


Caftro in l. fi emancipati, C. de colla. in 6.7.8.9." 


e710. colla. ubi ponit tria principalia copulati= 
ue requifito, ad boc , ut locum habeat collatio, ins 
ter defcendentes. 
Adde, que non conferende fint, Weich. are. 
7.in gio. col. pe. 
Quori confilia petenda, in prologo folio 3. 
Commmodatam fi quis ad dicm prefixum non rea 
rituit, li. 3.art.43.c art. 5. 
De Conftantini donatione Ecclefie facta, lib. 3. 
drt; 63. 
Contumax non dicitur,qui excipit , li.z.ar. 39. 
Contumax fi ator fuerit, li.2.art.g. 
Contumacia tutoris quomodo puniatur,libro 1. 
art. At. 
Contumax habetur pro confeſſo, lib ʒ. art.39. 
Contumax im ciuili caufa uti confeffus, condem⸗ 
natur, im crimimali profcriptione punitur, libro 2. 
art. 45. 
cConductor non poteſt fodere lapides er are⸗ 
nam in fundo conducto, mifi fit emphithcota, li, x. 
“art. 54. 
Compurgatorcs ddbibédi funt in iuramentis , li. 


3 · art. 88. 
Copey der clage fol beclagtem aus 


1 


dem geriche folget/lib.z.4rt.2, 
De conſuetudine wade li.x.art.xg.in glo. lati. 
De duplict compulfione fen codctionc,li.2.ar,1. 
im glo, 


D. 
D. 


De Curatoribus, vont vorſorgern oder D. 


vorféchern/lt.are.31.1n glo in fi. 
D. 


Damnum dnimalis dominus fuftinere tenctur, 
li.z. art.49, 

Damnum ex negligentia cui imputetur, lib. 2. 
art.33. 

De datis luris Saxoni. li.z.art.g2,in glo. fi. 

Debita heredita folucre compellitur , qui pare 
tem hereditatis percipit, quomodo huiufmodi des 
bita fint probanda post mortem, li.t.art.6. 

Delictum defundi heres non portabit, libro 3. 
art. 31. 

Debitor qui foluendo non ef , prefentatur ad 
manus creditoris,li. 3. art.39. 

Dedeportatss dic inns elende verweiſt 
werden / vnd das land verſchweren 
miifferlib.2.are.64. in glo. 

Depofitarius excufatur , fi depofitum per fur⸗ 
tum, aut aliquo alio cafu furtuitu amiferit, libro 3, 

t 


arts. 

| De deliétis ex lege aquilia defcendentibus, li.x. 
art.68. ee ang 

Deube/toppel (piel /raub/ iſt der ers 
be zu gelten mebe ſchuldig / liart. 6 

Debita defuncti eius heredibus ſunt cxſolucn· 
da,li.3.art.3t. 

Deube die man beim diche findct/ 
fol man wider geben / Ii.2. art.31. 

Depofitum non preferibitur ex culpa depofia 
tarij,li.2.art.3t. 

Deube/raub/notszdge/ wiees gekla⸗ 
get wird/ Ii, 2.are,64. 

Decimarum folutio quibus modis er ubi ficri 
debcat,li.2.art.4.9. 

Decime laicis conceſſe, quibus figillatint tents 

poribus foluantur,li. 2. art. 58. 

Dieberey/raub/wnd der gleichen / ob 
der erbe datumb von wegen ſeines va⸗ 
ters beclagt / vnd ewe ee mus 
er wider geben / vñ wie ferne/ Ii.t, ar.6, 

Dichs gos der die gewebr leucknet / 

li .art. Tin fi, 

Dichftal / ob der jemands in ſeinem 
gut widerfiire / den cr bey einem ans 
dern fiinde/ wie er ſich darzu ziehẽ fol / 


— BY Dicbe 
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Repertorium oder Regiſter 


Diebſtal in vertrawetem gute / ob 
ber dem diebe an den hals gehe / li. 2. 
art.z9.in glo. adde. li. 3. art. vet arti, 
22. 


Derdich / fo in der nache deube ers 


griffen / mag erſchlagen werder/lib.1, 


Att. Fo, et Att. 64. 
Ein dieb fol man hencken / li.2. are. 
13. Ond der Bichter mag on gnugſa⸗ 
me vrfach die ſtraff micht verwane 
deln / libro art. So. in glo. nota. vide 
int beiden titteln von deube, 
Go einer bey nacht gebawen hols 
ſtilet /folbangen/li.2, are. 23. 
“Item Eorn ftilet/li.2z.art.39. 
Adde, bonam limitationem im c.fi quis extra de 
urtis, Damit ftimmet vberein Keiſer 
ls conftitution peinlichs balsges 
richts/Diftinguire / wie infra im cits 
tel von ftraff des diebſtals / Ibi des 
ichen 


Dingpflichtig / i. 1. ar. 2. et art.r0. 

Diuortio iure celebrato mulier dotalitium fibi 
in proprictate uiri donatũ obtincbit,li.x. ar.21. Vi 
de diftin Aiones,lib,3.art.7.4.. Vide canfas, li.s,ar. 
37. im glo. uide infra in uerbo Weib. 

Adde,quod Magdeburgen. indifferenter pro» 
aunctiarunt, bona mulicri, orc. ob adulterium dia 
uortiate,rclinqucnda quod e& contra omnia inra 
communia, wide c. plerung; de dona. intcr wi. or 
Axo. 

Dingen fol man nichtern vor mite 
tage/IiLart. 59, in glo. adde / li 3. arti, 
ooo in tex. Des gletchen nicht in ges 
bundenen tagen / lib. 2.art,10. 

Wer zu Dinge nicht kompt / wird 
wethafftig / lib. ꝛ. art. 6. 

Dienftmanne wie dic erben / libro 2, 
art. 81, 

DienfEman / wenn der vor der seit 
ſeinen dienſt verlaffen mag/ li.2,4r.33. 

Dienfte oder fronen wie die voria⸗ 
ret/fibe lib..art. 29. 

So aber einer der entfert/ oder jme 
entzogen / wie darumb 3u clagen / Spe · 
cu, in tit.de reſtitu. fpolia. §. nunc dicemus per 5. 
€0 

Diferctionis tempora,hib.r.art.42, 

Diuidit Senior,lunior cligit, lib.z.art. 29. wide 
fupra in werbo elteſter bruder. 

Diener / wenn eim fein gue dieblic 
oder raublich in [eines berren dienft/ 
on fein felbft ſchult genomen/oas 
jm der berr gelecn/dauor mus man 


auch dem berrn antworten / [i.z.art.6. 
im tezt. 

De dote ex donationc, li.3.art.74,. lib.i.art.9. 
31.34. li. 3. art. 4. : 

Donatio perfecta quibus de caxfis reuocari pof 
fit, li.z.art.4.. in glo. 

Dotis, donationis propter nuptias , dotalicif 
amißionis caufe,li.t.art.21. im tex. & glo. 

Dotis caufa coram Ecclefiaftico indice traftan 
da,li.3.art. 73-im glo. latina, 

Donari cui pojsit, quibus licitum ibidem cr quas 
res liccat donare,ibidem & art.34. lib. 

Donationi in abfentia fate infra annum & 
diem,coram autem,ad ftatim con'radicendum, lib. 
2 art.24, & art.6, 

Lin jglid) Sorff fF dem andern pd 
pflichtig cins weges / eins fteges vnd 
einer ftraffen/glo.lib.2.art.2>. ond ar. 

7, in fi. Wer aber die wege / ſtege vnd 
aſſen beffern fol / wide tora. tit fF.de nia 
pub.refi.Docto.in L. adinftrudtiones C.de facrof, 
eccle.Abb, & doct.in c.non minus de immu.eccle, 

Dos matris po& mortem deuoluitur ad herce 
des, fi. x.art.21.in glo.mifi in paftis aliter conuens 
tum , ant cOfuctudo fecus difponeret, uide infra in 
verbo Mitgifft 

Donatio debet fieri in co iudicio, ubi bona. fita 
funt,lib x.art. 21.li,2.art.30. Et fic intelligendam 
de bonis immobilibus, Secus de mobilibus |. datama 
t, im bac C. de dona. li.x art. 52, 

Dominus fi 4 uafallo interficitur,feudwm wafale 
lus amittit & ccontra dominus proprictatem, li.3. 
art. $4. 

Donator an de euictione teneatur cr quando, 
lib.art. $3. im fi. 

Donatio cxcedens quingentos aurcos, requirit 
feripturam cr imfinuationem , lib.a. art. y2. in glo, 
lati.colum.z, wide ibi limitationes. 

Itcm donatio ctiam inter abfentes , per nuncium 
uel epiftolam quantumcung; breuem perficitur 
fecundum glo. ibidem intellige de mobilibus iure 
noftro. 

Items ad quid tencatur donatur,uide candem 
glo.in fi.2.colum, 

Donatio feu ucnditio omnium bonorum deline 
quentis fraudulenter facta, maleficio {ubfequuto, 
non ualet. lib, 2. art, 32. 

Dominus quatenus tencatur refpondere pro fas 
milia,lib. 2. arts 32. : 

Dominus in alicnationem fendi confenticns pon 
fica reuocare non pote#,li.3.art.75.in glo. 

Dos repetitur uiro ucrgente adinopiam, lib. 1, 
art.20, in glo.lati.in fi. ddde tu bonam glo. Les 
benreche capit.zx, colwm. g. in prin. 

Dritten 
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Sher den Sachſenſpiegel. 


DSritten teil / da das weib an etlichen 
Srcen dritten teil nimpt / daran mus 
ſie ſich benůgen laſſen / vnd iſt jr einge⸗ 
brachte mitgabe / ſiue dos, kriegt aud) 
teitt Gerade/lis.are.24, et ibi glo. 

Dritcen ceil verfellecdas weib nit/ 
weil der man lebet/ lib... art. 27. 
Auffs dritte gericht mus man ants 
worten/aber man belt jnen vberwun⸗ 
den / li zart; zo 
Drey gericht werdẽ von recht auff⸗ 
geſatʒzt vmb vrſach / das ſich der cleger 
der clage am entſinnen muͤge / 
lib a .art· 6z. Adde,uideibi loquitur, tam de 
actore, quam reo, quod liberum fit unicuiq; tri⸗ 
bus uicibus iaterloqui, quousq; per præconem re⸗ 
wocentur, Nam liberum c& reo orc. in: primo aut 
altcro \uditio refpondere,li, 2. art.9. 
Drey (chilling sur ſtraffe / vmb wels 
che brische die au / Vr. art. 47. 
Dreiſſigſt / ſo das vmb ift/gibe man 

der frawen jre ett li...art.220t 24. 

Als denn mus der jenig / der abgeriche 

dem erben reumen/li..art. 20.0 prin. 

Duplici pœna nemo affligi debet, li.z,art.0- 
De ducllo damnato,li.s, art, 63.7 li.z.art.12« 


E. 


Ebenbůrtig quomodo interpretatur , lit. 
art. 45-07 li.3.art. 72. in glo. 

Echtlos.i.v tidy tripliciter,li.x.ar.51. 

Ehafft not / li 2. art. ⸗ 

Was Ebaffe fey/lib. 3.art.17. 

Quomodo debet difecrni, li.3.art,39. 

Qualiter probands, li.1.art.38. Rs 

Ehafft des ſelbſchuldigen (ol durch 
der buͤrgen beweiſt werden/li2.4rt.7. 

Ehelich mann ob der von vneheli⸗ 
chen erbe nimpt / linn.art. yi 

Adde / Das hirwider in ſchoͤpffen⸗ 
ſtuͤlen geurteilt wird / uide infra im ucrbo 
Ilegittimo,uide annotationem meam dif. art. 51. 

Eheliche tinder nemen jrer eltern 
erbe / vnd bebalten des vatere leben vit 
wapen / liz. are. 72. 

Eledionis np. — 
Edelleut vnd Pfaffen mic ge⸗ 
ſinde ſind zol — frey/ libro 2. 


art. 27. 
Ele / ond vow derfelbigetlob vnd 


preis /ln2,art.23. lib. ʒ. art. 27.19 glo. 


Eigen / das mancherley iſt / wolges 
wonnen vnd angeſtorben / lit. art. 52 


int glo. das man erbeigen / Item ſtam⸗ 
—* nennet / welchs in Eid iff. 
Eigen beweglich auch zweierley / ibi⸗ 
dem in glo. 


Wolgewonnen eigen vñ beweglich D 


eigen muͤgen wir vergeben ane erben 
laubeerbeigen —e— nicht / 
li..art.s2ie ibi plene per glo. 
Adde / In ſtameigen / ob das mag 
ert werden / Oa der vater den kin 
dern jren gebuͤrlichen anceil/ Legittimam 
lieffe / vide Lipſen in vrteiln / in cies 
teln / Ob ſtamguͤter muͤgen vergeben 
werden in fi, 
Eigen von dem weibe fellet auff die 
kinder / nicht auff Ser mann / lir nmart. 
27. et arti 31. 


Eigen wenn das ledig ſtirbet / wem 
es —5* li.3. art. So. 
gene lente wie die geseugen mis 
gen / .z.art. 32, in glo. 
"Wie man das eigenthumb auff fie 
erlange/li.3.art, 32 
Ligen ond freie leute wie dic zu ers 
weifen find /lib.3.art.32.10 glo. 
igenſchafft / lib. 3. art. 42. 


Eide můͤgen von den parten heim 
vnd zugeſchoben werden / list. are. Gur 
glo.ct li.2.are22, 


Adde / Wort eidert / wenn die cide 31 D 


—— Item ob das part darzu3u 
aden / uide ad faturitatem practicam doSoris 
Chiliani in tit. Weñ aber der beclagte ze. 
ca. 6>. uide l. iusiurandum & ad pecumas §. fi. 
ff-de iurciu. 

Der eidt su erfillung des beweiſes / 
in ſupplementum probationis, iſt zugelaſſen / 
linart. ix in glo.ct art· is it glo. 

Eide mag man vertretten mit be⸗ 
weiſung / li art. 22. 
t mit recht zugeteilt / wenn die 


ollen geleiſt werden /li.2z.arenu. Gibe v 


elbſt meine annotation / wie ſolchs 
u verſtehen / auch cantelas Dar. vnd 
afonis. 
Lid wie der in ſeinen worten lauten 
fol/li.z.are, $8. 
So ein mann beret if€ Ser cid 3u leis 
/den ex gelobt hat zu ſchweren / zu 
rechter sett / wil jt jenner niche anne⸗ 


men /oder erſcheinet nicht/ diſer iſt des 


eides los/ li.2z.4rt.1. 
Wh aber dae parth darzu zu laden / 
BD GF vide 


~~ we 


— 


+ 
_-:> a kk a 


Repertorium 


ulde ibibonam additionem. 


«Bode / So der eid vom parth /dem 


andern in ſeine gewiſſen fol geſchoben 
werden / iſt von noͤten / das ſolchs vor 
der gewehr geſchehe / wo ſoichs in der 


clage mit verwart/oberdieganneclas b 


ge / oder sums teil Dem beclagten in ſei⸗ 
ne gewiſſen zu ſchieben / wil macht ba 
ben/als denn chebener gewebr 
mag ers nicht thun/li..art.6,l.2.are. 
22, in glo. ibi im anata, 

Eid wird Gottes vrteil genant / Ii. 


| hg 
— der Fuͤrſten migen durch die | 


manne gefcheber/li,2.art.42, 

Einbe en / was man einbrengen 
fol oder nicht / wide lib.t. art. a2, & 13. & ibi 
in tex. utraq; glo. glo.Weichb. art . 57. 
col. pe. Vide Bal. Paulum de Caftro im L.ſi 
— C. de collatio, ibi laſon in y. cox 


De emancipationc, uide li.x.art.iʒ o libro 2. 
art.19. 
Emptio c7 uenditio , folo conſenſu contrabuns 
tur, li.3.art, $3. 
Emptio rerum furtiuarum,li.z. art.z6, 
einreiten vmb ſchult / li,2. are. 
u. in fi. 
Einweiſung mit gerichte wenn die 
gethan / buͤrget mandas gut drey 14. 
tage / lit, art 0. 
Zweierley einweiſung o aiuerſa effe⸗ 
&us, wide li.a.art. 70. in glo. 
Einrede der einweiſung (ol des drit· 
tent gerichtstags gethan werden /eo, 
art, 


. Kins andern chat mag mir wol vn⸗ 

wiſſent feits/li.3.art.31, in glo.col.2. 
iter wunden est fol man nur 

einen beclagen/ ob wol mebr dabey ge 


weſt / denn dic ſelben muͤgen voit raths 


ond hülff wegen angezoͤgen werden / 
li.ʒart. 46. 


Erbe was das ſey/ lin. art. v. 


Erben zu Lehenrecht find ſoͤne / vnd 
heiſſen lehenserben / li.2. arc, 21. Vnd 
nemen die toͤchter auch jren part 


_ exbftiicPen im lehen /fie hetren ſa⸗ ei 


/ 
der felbert versigen. 
Erben su Landrecht oder landers 
ben fein (Sne vnd eSchter/eo.art.et lib, 
3. art. ys. in glo, 


des 
D. Erben verſchweigen ſich 30, far/jat art. 30. 


oder Regiſter 


vnd tag/li.tart.29, — Intellige abfentes, 
prefentes auté maiorcs anno, glo. Weichb. ar. 
26. colum.t2. Alſo auch vnmiindis 


Atra ordinaria, pcr reftitutioncm in integram, 
daruon der Gachfe niches / 
mufte alfo nach volbrachten 21. jarn/ 
binnen 4, jarn / vnd alſo vor ausgang 
des 25. jars / die reſtitution bitten/ 
-fi-C. de teipo.in integ. reftitu.pe. vnd dare 
nach fich 3u ſeinen guͤtern sicher. De 
iure autem communi, filius fuws bares, etiam fi ftem 
terit per 3o,annos,e7 no fe immifcucrit poteſi tas 
men cx alio capite,uti agnatus, per alios 30. annos 
fuccederc,ita po& Bal,Paul.de Caftro or reliquos 
oe © fequitur do. laſon in l. licet. C. de inre 
dclibe, 


Dicerben migen vmb peinliche fors 
derung wider den verftorbenen niche 
beclaget werden/lib. 3. are. 31, libro 2. 
art. i>, 

Erbe verfellet der mann auff fein 
weib / vnd widerumb/ weil fonft niche 
verwante oder erben fein/ ltb..art.2¢, 


Erbe do fich das verfchweftert ond 


verbriidert/ alſo / das nach dem vers 
orbenen nicht briider noch ſchwe⸗ 
ſein / als denn teilt man es nad 
pertonen anzal / Ui. 1, art. 10. concordatin 
oc Cum ive communi. 
Der erbe volgt itt des toden recht/ 
nicht aber vnrẽecht / darumb darff er 
auch nicht vor peinliche anforderung 


ſtehen / li.are.¢.in glo.li.3.ar.31. 


Erbe des vormundémus r 
thun von feiner vormaleung vnd vores 
mundſchafft / linart. 23. 
Erben wie dic ſchweren / den cid fo 
po vater oder freunde der verſtor⸗ 
dufferlest/1i.3.art.u.in alo.col.fi. 
Adde / Sie miigen aber dem gegen⸗ 
teil ſolchen cid wol wider anbeim 
ſchieben / wide ibidem gloffam, 
Lrblos verftorbene titer in vierer⸗ 


' Tey weiſe / lib. i. art. 28.  Adde bona glo. 


que clarac®. Weichb. art.¢o. 
Erbe wicdas cintomene lente nach 
landes recht nemen / bro primo 


Emenda 





il al 





Vber den Sachſen ſpiegel. 


wxmenda buſs die dent folgt / 
Muléa gewette dem ter/ libro 3. 


art F. 
Erbe / wer mit erbe nimpt / mus 


mit besalen/lib.1, art, 6. alſo mus das 


weib / da es den drittẽ teil nimpt auch 
thurt/ glo.4 contrario cod. li, art. 24. concor= 
dat ins commune. |. fi quis feruum §; fi. de lega.ꝛ. 


. Erbenimpe man auffwars fecundum 
capita, nach den heubtern / deñ da nimpt 
nur einer alleine, Aber niderwarts 
nimpt man es nach der wurtzeln ſecun⸗ 
dum ſtirpem alſo / dae ich vnd mein brus 

/nemen an einens erbfal/Ser an vn⸗ 
fers vatern bruder vnd vns zu gleich 
gefallen / nicht mehr / denn alſo viel vit 
ſerm vater gebGre bette /ob auch vn⸗ 
fer gleich viel werert. Weñ es aber aus 
den Schweftern vnd brůdern koͤmpt / 
fonimpt man es tach den zelgen / das 
ift / fie nemen aoe gleich viel/lib.1. 
art.17, in glo. ubich fedes. ordinaria ſucceſ⸗ 

ons. . 

Erber wie die antworten ond wis 
dergeben muͤſſen vor geraubtem oder 
Seftolnem gute der eltern / ob ſie das in 
befits hetten / li 3. art zi. 


Erbe / was darzu gebdret / libro it 
—* 5 
Erben zu Lehenrecht ſollen nicht 


ſein blind / lahm / ſtum / an fuͤſſen / an 
henden / niche gezwerge auſſetzig / boc 
imtcllige quo ad admmiſtrationem, fed hij debent 
fub tutela. Zu Landrecht aber muͤgen 
erben ſein / li.t.are.4, 
Erbrichter richtet vbernechtig dics 
berey arg. tex.li. .art. 13. 
Ehre kompt vor trewer/li.3.4t.78. 


in glo.prin. 
——— Biſchoff its Sach · 
ſen / lib z.art. 62, J— 

Actates mundi,li.z.art. 3. 

. Exceptionum dilatariarum & peremptoriarix 
effectus lib. 3. arti. 16. in glo. latina. Das iſt 
von auffzůglichen vnd zerſtoͤrlichen 
behelffen / aus zuͤgen oder exceptionen. 

Exceptio rei indicate; Von dent behelff 
geendeter vnd abgeurteilter fache/lib, 
3,art.12, in glo. 

Excommunicatio vmb waſerley vrſach 
der Bann geſchehen ſol /Ii.z.art. 63. 

Der ist einer Kirchen / iſt in allen an⸗ 
dern Kirchen verbannet / lib z. art sa. 


Die vnkoſten vnd erpens 
nis ſollen vor allen andern ſchulden be 
gale werden / lis.art.22.inglo, lating, 
Ertzʒney follen Chrifter von den Fe 
den niche nemen/li.3.art, 2, inglo. 
—— —* ay ¢/ —*— aller⸗ 
en / auch au ter ge⸗ 
ſcheen ſal / als erbe vnd leben /* se 
von viererley beſchwerungen / ſo in 
folcber bilffe ein Richter dem pare 
zufuůgen kan / wide fingularem pracicam Dow 
éo.chiliani Roͤnings im tittel. Don der 
bilffedes vreeils ca: 104. per fex pagi. 


§. 


Salfche mins ob die jemands aus⸗ 
gede / wie er Darumb fol geſtrafft were 
Der / 1.2, art.26, — 

Falſche mas oder gewichte fo jes 
mants vntrewlich gebrauchet/ lib, 2, 
are.t3.in cer, etin glo, colum. 4. 

kauorabiliora ſunt iurarco , qudm actori, lib. 


3, art.2g. in glo. 


Faren oder reiten vber geackert 
oder beſeet feld/li,.2.att.27, 


0 * 


~ Sarende babe vergibt man anerbett - 


laube / auch an allen ftecten/lib.are, 
2. 


Sabet / der fich darwider ſetzen / 
wird er erſchlagen / es bat keine buffe/ 
— — glo. ibi die dritte peen / 
et art. OD: 

Gellet cist mann / oder wird verletʒt / 
das er inns Dorff nicht komen kan / 
wer den eintregt / vnd dabey er ſtirbt / 
er bleibt an ſchaden / vñ die erben ſol⸗ 
len jm feist koſt gelten / liz. art. 00. 

ervermener / Back Sfen etc, wie die 
ſollen gebawet werden / lib. 2.artt. $1. 
uide ibi,f> Daruon fewer aus komet / vnd 
der Wirt nicht ſchreiet / was ſeine 
affe / ſo ers aber beſchreiet / was ſcha 


D 


ens er dadurch entgebet, 

Da. aber gelihen / geborget / vers 
trawet ding /anmeine (thule it mei⸗ 
nem baufe verbrennet / oder —— 
wird / oder abſtirbet / ich bleibes ane 
febadentAi.3, art.s. in ter. 

Feiertage / wie man die baleen fol/ 
li. art 66. 


erie multiplices,lib.2.art.xo, 
Growen/SOcifen/{ebwadyen (ol dev 
AA if BRichter 


* J— 


Pe.) 


Repertorium oder Regiſter 


Richter mit aduocaten verfehen/ lib. 


1 S. 

Feudum dmittit clericus acceptione clericatus, 
ac uoti religionis cmifione, Denn Cleriten 
ond Muͤnche find des lehens nicht vee 
big/li..are.2y, 

Inalienationcm feudi fi dominus confenferit nd 
pote? poſtea reuocare, li.3.art.75. 

Adde / Das ſolchs beſtehe / fo viel es 
den herrn belanget / aber die mitbele⸗ 
henten / oder anwartenden ſchiltma⸗ 
gen / gibt ſolche bewilligung keinen 
nachteil / conſenſus cnim ſolius dominiin feudo 
paterno feu antiquo, agnatis non preindicat, ¢.1, 
m prin. de alie. feu. pater. c.x. in fi.qualiter olim 
fen, alic. po. c.1.§. fed res,per quas fiat imucftiru. 

Forms fidclitatis, li.z.art. 54. in glo. 

Fifcus cum fuccedit priuato, fungitur cius iure, 
li.z.art.2g, in glo, latina. 

Filij filieite qui de codem patre cr matre origi 
nem traxcrint conftituuntur in cade membra quo 
ad ſucceßionem hereditatis tranſcunt im alium gra 
dum, li.a.art. 3.1m tex, 

Filia non emancipata, utenſilia matris ch eman⸗ 
cipata non diuidit , bene cum clerico fratrenon 
bencficiato,bercditaria autem bone fic. liz.ar.5, 

Filiatio quomodo probatur, uide optimam glo. 
latinam,li.z.art.72. Adde,ad hoc ut fententia 
defuper lata firma fit, quatuor requifita per Zan 
fiam in.Lfepe.dere indi. colum.1g. 

Fſcherey in offnen waſſern frey / lib. 


2, art.28, 

Die in Teichen fiſchen haber jre 
ſtraff / ibidens, 

Fleiſchwunden / li. 1. art. os.et lib. 3. 
att, 37. 

Fortuiti cafis non imputantur fi precaueri non 
poſſunt, li.ꝛ.art.as. wide glo.lati.lib.a.art.ai.li.ʒ. 
arts. 

Sorderung vmb todſchlag vergehet 
int jares friſt lib. 3. art. zi. 

Adde, quod hoc ibi non probatur, quia ibi loqui 
tur de miuria ex percußione illata,que expirat an 
n0,n0 autem de homicidio. 

Forus,forum,li.1.art.59.in glo.lati, 

Forum quis fortitur ratione reconuentionis, li. 
3. art. 75. in glo. 

Fori competentia,li.1,art.33, & lib. 3. art.87. 


in glo. 
"Dor ſharffe Fragen aberag / dein 


fenten. Lipfen. bey Dem Weichb. ins tit. 
Don abtrag vmb vnrecht gefengnis. 
Srancen fretheit/liz.are.s4. | 
De fratribus im communitate degentib.li. 3.47. 


3ein glo. 


Sreibeit der Bawern / dicen new 
Dorff anlegert/li,z.ere.>79. 

Friſt sur zalung/ lib.2.art.s. 

Frawen die morgengaben nemen/ 
nemen nicht erbe/ lit.art.20, 

Frawen gelten nicht ſchult / libro 1. 
art. 24. 

Adde, Hoe ucrum in nobili. Die niche erbe 
nemen / Secus da fie erbe nemen / als den 
dritten teil /uide ſupra im ucrbo Erbe. 

Die frawe / der niches mic gege⸗ 
ben / bat dennocht den vierden part/ 
glo.art.⁊i.lib.i.circa fi.2, col. concordat iug 
commune im Auten. de exhib. er introd . re, cole 
5-§.quoniam , Autenti, preterea, C. unde wir & 
uxor. 

Der frawen dreyerley vnterſcheid/ 
lib, 1, are. 3. in glo. 

Eine fraw mag einen ſon vnwiſſen · 
pe 40. sage cragen/ libro, art. 33, in 

o. 


Item ein kind tragen 10. monat vit 
zween tage / ibidem. 

Frawen vnd Jungfrawen ſollen in 
gericht ſelbſt ſchweren / vnd nicht jre 
vormunden / lib..art. 46, 

Frawen muͤgen lehen haben vierer⸗ 
key geftalt/lib.z.art. »6. in glo. 

eunde muͤgen in etlichen ſachen ge 

en / lib. 3. art. z2. in tex. et glo, 

jede Oder geleite in gerichte zu ente 
pfangen / lib.3. art.o. 

Friede wenn einem der aufferlegt / 
foler kein meſſer oder wehre tragen / li. 
2. art.*i. 

Friedbrecher wie der geſtrafft ſol 
werden / lib. 2art. t3. 

Adde / das genanter artickel 13. vnd 
16, der ſtraff 
der nimpt weg das beubt/der an 
der alleine die hand / fibeli.3z. are.36, 
in glo. vnd dabey die annotation / wel⸗ 
che die texten concordirt / ſihe infra im 
tittel von fridbruch 2. in fi. 

Friede der gelobt vnd nicht gehal⸗ 
ten / li z. art. o et art. s. 

Friede wie der in gerichte ſol gewir⸗ 
Pet werden / lib,2. art.1 

§reucler migen on otlaub deo Rich 
ters au werden oder ges 
pfende/li.2.are.28, 

Srembdc eck er der die feee vit erbeit/ 
was er daran gewinſt oder verlufé 


aft/li.2.4rt.46, 
baft 4 Sremboee 


en fEreitich find/ deñ 





confeſſo —— 2 articulo trigeſt⸗ 


Sher den Sachſenſpiegel 


, ob fich einer des vn 
terzeucht / wie er es laſſen mus/libro 3. 


art.43. 

ronbetes recht/ vnd wie er geſatzt 
wird / li z.art. 56. 

Fronboten Wette / lib.2. arts6. 

Fructus magis debentur iure foli quam ſemi⸗ 
nu, lib.2.art.4.6.in glo. lati. 

Fructus lucratur poſſeſſor bone fidei, li.2.arti. 
4-4. in glo,lati.im prin. 

chte folgen billich deme / der fie 
erbawet/lib.2.ate.ss. Folgen auch 
den erben auff lebengticer/ alto t haben 
die ſchweſtern daran aud pare / crita 
practicatur. 

Fuͤrſten wie die vor gerichte ſchwe · 
rens/ clagen / oder handeln muͤgen / lib. 
2ꝛart. 42 

Fũurſten mancherley / libra. areist, in 
Fa eide miigen durch jre manne 

chehen / li 

Ai baber zu Richter 3u leibe 
ond geſundt / alleine den Keiſer / lib 3. 
art. fy5 

= —— Fuͤrſten genos / lirz art. 
53 . 8 >. , 

Fuͤrſten / welche fanleben in Sachs 
ſen haben / lib.3.art.62. 

Furiofus fi delinquit non punitur,li.3.art.3. 

Fartum eſt trium folidorum de iure Saxo. lib, 
Z.drt. 13. 

Adde, Solidus eins ſchilling / wie der Hie 
interpretire ond verſtanden / man wil 
vor ein ſchilling ein gůlden / ut in penis 
mitior fiat interpretat io, lib. z.arti. 28, od gs 
Sonſt wird ein ſchilling auff 12. filber 
ne groͤſchen oder zinsgroſchen ausgele 
get / infra in ber declaration / was 
oberts oder nidern gerichte rig. 
Aber in Weere ond Buffe auff 12. alce 
oder newe pfenning / nach gewonbeit 
der gerichts ftile/ vide inf, im Proces 
vom Achenrechte. 

De rebus furtiun emptione carundem,lib,2. 
ar t . 36. x 
Furtine res quomodo preftabantur & uendi⸗ 
centur. 

Fur quando manifeftus dicatur, lib. 2.ar.13.li.5 
ar.§. in glo.lib.a.art.y7. 
| Fuga uſq; adeo facit , ut pro 


mo [extd, 


° 
G. 
Gabe aon man widerfprecher in 
jar ond tag/li.2. art.24. 
Die — geſchicht von 
ſtund an / li.2.art. 6. 
Gabe mag peo werden /lib- 
art. in utrag, glo. 
Adde / Wie der geber /er fey Edel / 
Diirger oder Bawer /man oder weib / 
* er geſchickt fein fol / lit, are. 52. in 
§ 


lit, art. $2. © ibi glo. & annota. Item int 
tit. Ob ſtamguͤter muͤgen vergeben 
werden. 

Gans / Hurt oder Ente / ob ie jes 
mants erſchlagen / bebele er alſo tod/ 
ond baben darzu jr geſetzt wehrgelt / 
li ʒ art; xin in glo. fi. vide li.2. art.go. 

Gebure zweiet alleine an cigen vnd 
frey/li.3- * in glo. 

Geding id ek donatio lt. 3. are. 76, 

Geberode folgen dem grunde / vnd 
was einer bawet auff cinem frembden 
gue / dauon er sins gibt / mag er wol 
abbrechen / ſo er von dannen feret /li.2. 


art. 53. 
Gebot des Wichters dreierley / li. 2. 


art.s.in glo. ; 
Gezeugen ſollen ſchweren / ond ane 
den cid caug jr gezeugnis nichts / librz. 
are. 38. e¢lt.2.4rt. 22. in glo. 
. Adde/ Es wiirde jnen deñ durch die 
parth nad ſſen. c.tuis extra. de teftib, 
Der ſich ſelber zum zeugnis erbeut / 
iſt verdechtig / li.3.art.37. 
Gezeugen vber land zu fuͤren / wie 
es ſol v den werden / li 3. art 82 
Gezeugnis vber einen ver 
mann / den man one handhafftige 


that in gerichte bringet / wie es geſche 


ber ſol / vnd mit wie viel perſonen / lib. 
3,att.88. 


Gezeugnis des alters vnd aukunfft 
zu geben / werden dic eltern vnd anges 


borne freunde zugelaſſen / libro tertio 


art 32. 
Gesctignie der weiber / wenn es bes 
fiebet/li..art.33. 
Gezeugẽ 5u fůren hat ntan friſt drey 


14. t das find 6. wochen vnd 3. tag/ 
ituatt.62, 


AA ii Adde / 





o. 
Was einer vergeben mag oder nit/ 
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Repertorium oder Regiſter 


Adde / mercke das dieſe zeit alleine 
angehet nach verlauffner to. cage / 
aufferlegter beweiſung / wie oben im 
wort beweiſungs —— geſagt iſt. 

Gezeugen von hoͤren / wie die tuͤg⸗ 
lich/ib.2.art.22, 

Gezeuge wer nicht gefein mag/lib.1. 
art. 8. 


Gezeugnis der warheit zugeben / 
find Richter vnd Schoͤpffen ſchuldi 
von hendeln [> vor jnen ergangen / li, 
2. art. 22. 


Gezeugen vnd mancherley arc der in fi 


felbigen/ lib.3,art.19. et art. 21, 

Gezwungen dienfE if— vnangenem 
mr one lohn / li.n.art. 25. in glo.col.4. 
in 


Geswang sweierley/inead.glo. 


Gefangene in einem andern gericht/ 
wie man lich mit jnen baleen fol/ li.2. 
art. 71. 

Gefangenen man / ſo jn jemants Sen 


gerichten oder fronen aberinget / liz. 
in fi.o.art, Adde, que fupra dicta funt im lita 
terac. im prin. 


Gefengnis vmb vngericht wie das 
fol gebeten vnd erlange werden / li.3, 
att. 83. 

Gefangen halten beim gerichte wie 
mar fol die jenigen fo michts eigens 
noch birgen haben / libro 2, 3. ec arti, 


2. 
: Gefangener leute cide wie die binz 
den/auch fo man einen gefangenen rei= 
—— — trewe/ der fol ſich wi 
derumb ſtellen / wie er zugeſagt / lib. 3. 
art.41, 

Abtrag vmb vnreche gefengnis / 
wie man den auch nach gechanem vr⸗ 
friede fordern mage, wide in fenten, Lipſen. 
cod,tit-beim Weichbilde, 

. Geleite wie man das 3u rechte ges 
ben fol/li.2.arc14, 

Geleitc der oͤberkeit macht peinliche 
fache nicht birglic/ videim tit. Don 
geleite zu rechte / col.3. 

Geleite wer das gibt / der ſol vor 
ſchaden bewaren / vnd wie es ſonſt mit 
dems geleite (ol gehalten werden / lib. 2. 
art. 27.in glo.colum.3. 

Geleite / friede vnd ficherung in ge⸗ 
richte 3 erlangen/Ii.3.art.o. 

Geliben pferdt / ob das dem ableis 


ber abffirbet / oder ſonſt cin ander vis ) 


be/ li 3 art. v. 
Gleich nahe verwantẽ nemen gleich 
erbe / li.n. art. 3.et 1*. 


Geloͤbnis im gefengnis iſt vnbůn⸗ 


dig / liz. art. Ji. 

Gelihen vñ zubehalten gegeben gut 
differunt, li. 3. art. y. 

Gladij nominc omnia arma intelliguntur, lib.x. 
art.62. 

Glans, Durch das wértlin werden als 
lerley obs verſtanden / li.z.ar.52,10 gl. 


Geloben vit ſchweren equipollent, lib. 
Z.ATC19. 

Gas bnis aus gutem willen geſche⸗ 
hen / iſt man 3u zeitẽ aus erlichen vmb⸗ 
ſtendigen vrſachen zu halten nicht 
ſchuldig / ibidem. — 

Gelt / weme mans vberantworten 
ſol / li. z. art. 40. 

Gelt das verboten / ob das einer 
ausgebe oder neme/wider das verbot / 
L.2, art. 26, 

Gnadenlehen wenn vit wie das vers 
liber wird / liu art. 33. 

—* / der —* dienet / dem 
egt man mit barmhertzigkeit zu 
————— gnade vit belobnung 
fol dennoch deducirt werden ad arbi= 
trium boni uiri, Lit,art.22.in glo. lacing, 
— Gnade / wer der misbraudhet / der 
verleufé die / li.art.32. in glo. col. 2. 

Gnoſſe / li.z. art. oF. 

Gerade.t, hausgerete oder haus⸗ 
radt / was darzu gehoͤret / la, art. 24. 
22.li. 3. art. i5. et 38 

Gerade / musteil / morgengabe / was 
darzu gebdret/li,3,art.76. 

Gerade gibt man der ausgeſtatten 


men / 

vnd daran verzicht gethan/ lin. ar.x. 
In erbung der gerade trit die toch⸗ 
ter in der mutter ſtete / welchs war iſt / 
niderwarts / in deſcendentibus, nicht aber 
ſeit lings in collateralib. Denn da bat nic 
locum ius — —— de an Saxonico , via 

de Lipfert.im tit. Don le ing it 
Gerade mag im AO Soha ae 3 
geben werdé/lt.t,ar.52,in glo ergo bey 
volmacht vor gerichte wol/ vernim/ 
von cincr witwen / denn bey leben jres 
mannes 


S. 
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z3n glo. wide.t. 
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es ift ——— / auch iff fie noch 
nicht in jr gewebr komen / uide bonam ans 
nota. Leben.cas7, col. 3. ibi / Ir follet 

Gerade vnd heergewet fol man ait 
dic oͤrter folgẽ laſſen da es ber gereicht 
wird / ergo 4 contrario,li.x.art.19. 
Gerade fol man fordern int jar vnd 
tag/liaart23, Adde / Vñ —— 
wird darzu gerechent alſo in einem ſar 
vnd io. w 

Geringe bruͤche ſol man dem Gerich 


te mit z. ſchilligen abtragen oder wets lit 


ten /li,tart.62, 
Gratia indicys parti quando ficri pofit.lix.art, 


61. 
Gerichte fol befEale werden /mit vn · 
befcholecnen mannen/li,2,art.12. 
Serichte weret vom morgen bis zu 
mitcage/li.3. art.dr . 
Wert man das halten fol/li.2z.ar.66 
Vor gerichtesu rede mus man vre 
laub bitten / liriart. 61. 
Gebieten vnd verbieten bey hegung 
der gerichte / linart. 53. art. 50. 
erichte wenn die nacheinander or⸗ 
dentlich nicht ausgefůrt werdert/li.2. 
art.2, in glo. | 
Vor gerichte fol man fich ebrlid 
vnd zůͤchtig halten / li z.art. 53. 
Gerichte ſollen nuchtern angefang 
‘vit geendet werden / li.z. art. oĩ in glo. 
Berichte ſollen alle dingpflichtige 
warten vom auffgang der ſonnen / bĩs 
zu mittage.li. 3. art. 63. 
Alle gerichte find Lehen / li z.ar. 8. 
in ait — 
Gerichte / wird im Sachſenrecht 
verſtanden vor ein Fůrſtenthumb / li. 


2. art 32 in glo. 
Gemeine ecker wer die abeeret oder 


oO 


° vmbgrebt / li.3.art. 86. 


Gerechtigkeit wie die int ſtraff su 
baleen re ——— 2. 
arc.iz.inglo, . 

Gerechtigkeit iſt Got ſelbſt / li.z. ar. 
iciendum ff. de pans. 
_ Geriiffre wer — en / vnd wie 
man ſich darinne ha BY U.2.60.71, 


Gerd fe tol worper cage geoen fer : 
I. art. 62, — 
Geſelſchafft ob einer aus jnen dae lichen ſchuͤzen /li a.art 24. 


ſie das nicht thun / denn gemeine gut boͤslich anwuͤrde / wie es 


den andern nicht ſchaden fol/lis.ari2,; 
m utrag; glo. ; 

Vom gerichte Pilatt vber vnſern 
— Iheſum Chriſtum / li.z:are.30; 
ut * 

Sefinde vnd tagelon gibt man zu⸗ 
uor von dem erbe/ vor febulden/ 
nach abrechnung der zeit des verftors 
benen / li..art.21. 

Geſcholtene vrteil an den oͤbern zu⸗ 
weiſen / li z.art. 24. inglo. 
Gefunden ſchatʒ / wem der gehoͤret / 


art . 35. 

Gefundẽ gut ſol man wider geben / 
li. 2. art 38. et art. 29 . 

Genfe oder ander thier die man nit 
pfenden mag / ob man fie zu tode hetʒt / 
li.a. art. 40. fl. 

Geborget gut ob man das verleu⸗ 
ret / lirg. art. 5 

Geſtolen gut nimpt der herr wi⸗ 
der / wo ers findet / li .art. 36. 

Adde / Da ichs aber verlihen / vers 
fant we durch —— sy —* 
ner gewehr —— derſelb ſolchs 


des anders / deñ deme ichs gelihen oder 
verſatʒt / zuhalten haben / textum babes 
mirabilem, li. 2. art, 60, contra ins comune, quod 
diſponit in electione domini effec, aut commodatas 
rium, aut furem conuenirc, tex. eſt. in.l, fi. §. tales 
itaq;. C. de furt. §.que fullone. inftit. de obliga, 
que ex delict.naf, uide illam clegantiff. legem, Et 
babes quatuor remedia pro reb. furto ablatis, qué 
enumerat tibi tex. in. l. ſi pro furc §. furtiladio. ff. 
de condidti.furti. 

Geſtolen gut / fo bey dem diebe bes 
—2 man deme / ſo es entfremb⸗ 

et / widergeben / li. art. zi. 
Seſtolen oder geraubte wahr gebs 

ret nicht dem Richter zu / ſondern dem 
ſenigen dem cs genomen / ibidem ct lib, 
LATE. a 
Gewalt ſam cinfal wie der gerecht⸗ 
fertige fol werden / li.z.art.47. 

Gewebre was die wircket / li.2. are. 
Isetliz.artiganglo, 
. Gewebren mus ein jglicher verkeuf⸗ 
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einſage folcbe 


Repertorium oder Regifter 


Was rechte gewehre fey/ vnd fo ein 
gut angeſprochen wird / li 2. art.44. 

Vor der gewehre mag man die clage 
A bt darned / lit art. 63. 

3+ art, 14. 

Adde/Vormindern aber mag er die 
wol/denn dadurch dems bes 
clagten kein ſchaden / per notata. docto. in. c. 
Dilecti filij de bel. obla. cr in.c.inter dilect. de 

de inftrumen. 


OO Tr ee 
Jan fol niemants aus (einer ges 


OF eo , 
- Genatter(haffec.lis.art.3. in glo. 
Gewifjen ruͤren / linart. o li Nar. 22. 
glo. uide ibi omnino annotationcm, 9 
Gewonbeit / durch wie viel jar die 
eingefiirt/ und was dazu gehoͤrig / das 


die beſchrieben Recht macht haben a infr 


prohemio Spcculi,fo.4. Aldde. Iu, Legiftas 
in repetitione.l.de quibus.fF. de legtb.er in.L. 2. c. 
qus fit longs confuerudo. Canonistas in.c.fi. ex de 


 confuctu. In dieſen Landen gebdret/ 


das 30. jar/jar vnd tag/ ane rechrliche 
nbeit gewef— vnd 
erbaleen fey / alſo wirds practicirt. 
Alee gewonheit iff Fine ſchnoͤde bes 
weiſung / li.ꝛ. art. vxæ in glo, 


Gewonheit wie die ein Recht ver⸗ 
druckt / oder ſelbſt dem Rechten wei⸗ 
chen mus / ibidem fo.5. 

Wo man das Reche mit vernimpe/ 
da foles gebalten werden nad) der ges 

i — 

Gewonheit iff cine gute auslegung 
des Bechtens/li.2. eae. 

Adde, quod confuctudo interpretatur,@7 cor⸗ 
rigat ftatutum,li.x.art.1g.in glo.lati. im fi, 


Gewebr folder behalten / der darein ¶ Gewalt geſchicht miche ane willert/ 
zum erſten komen / bis er daraus mit li..art. 66 
rechte getrieben wird / li.z. art. 83. Gewale vnd vnrecht differunt / ibi. 
BSexehre kan man an eclichen fas Wie Jungfrawen vi Frawen vmb 
chen niche erlangen/ li.3.are.3¢, gewalt clagen follen/li.2.art.64. 
Gewebreins guts iſt der ſchuldig / Gewerte mus man aeben / vor als 
der cin kauff bekennet / deñ ſonſt wirde Lem deme/da man buffe oder wehrgelt 
er vor einen dieb oder Diebsgenoffen ge von gibt /li.3.are.32.10 fi. 
achtet / wo er den kauff bekennet / ond Gewette vnd buſſe in was zeit es be 


zalt mus werden / li-2.art.5. 

Gewette vnd buſſe heiſt das / das 
ans gelt gehet / aber pein ond ſtraffe 
gehet an den leib / li z. art. zin glo. 

Sewette an waſerley min fol bes 
sale werden / li 3.art. 40.in fi.glo. 

Gewette iſt das ein mann mus ge⸗ 
ben vor den bruch / den er an dem ge⸗ 
richte bricht / li 3. art. 64. 

Guldene pfenning der rechent man 
einen vor einen ſchilling / das iſt / vor 
12. ſilberne pfenning / der so. ein ges 
wichte goldes machen / libra genant/ 
lis art 

Gewapent not mag man mit wa⸗ 
pen aberetber/li.3.art.78, in glo. 

Gut ane ebreif— Fein que / libro 3. 
art *8. 

Eins andern gut hat man dreierley 
weife/li.zart.s7. in glo. 


%s 
; Harrauffer/lib.z.arerz6.in glo. vide 
n 


a. 

Zandthafftige that / wie man dar⸗ 
auff volfaren ſol / ond was es heiſt / ll 
2. art. z5. li 3.art. 35. lit. art. 66. 

At die bande antwort man den 
ſchuldner ſeinem — wenn er 
nicht bezalen kan / ſi. z. ark. z9. 

Halbe buſſe gibt man den Weibern 
vor jre verletzung am leibe oder geruͤch 
te/li.3. art. 45. 

Haue 


- 
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Haurt vnd bar iſt die fEanpe/li.2.are. 
2 13. in —— 
bruder vnd voller bruder ha 
ben vnterſcheid in empfahung des er⸗ 
bes /lib...art.3.in glo et li.2. art. 20. 

Handthafftige that / in dieb oder 
raubſtal / lib z. art. zy. vnd was die be⸗ 
deut in allen gerichten / li,2. art. o3. et 
oS * — abies — 

auſung bergung die verfe· 
ſten oder geechtigten leuten / was das 

ſchadet oder nicht li. z.art. 23. 
Bandtmal wird bse das gerich · 
te / darinne einer Schoͤpffe iſt / liz. art. 
26.in glo. 

Heer (chile iſt / fo s.colum.i. 

Heerſchilt cin vnterſcheid vnd wir⸗ 
—— der Ritterſchafft / li 3. are. és. 
et li.,art.3. in glo, 

Hereditas eſt fuccefio in aniuer ſum ius defun · 
Hi, li.a.art.x. 6. 

He⸗reditatu priuationis cauſe, li.t, art.x7. 

Hereditatem an quis poßit repudiare cr retine 
re feudeum, li.i. art, 17. 

Heredis appellatione im perpetuwm omnes ſuc⸗ 
ecdentes continentur,li.3. art.31. 

Heres non tenctur pro delicto defundi, li. 3. 
art.3t. 

Hereditas iacens dicitur innerbalb des 
dreiſſigſten / li.z. art. i5. 

——— wie das genomen / lin. 
art. io. Was darzu gehoͤret / li eod. art. 

22/Wer das nimpe/eod.liare.27.c¢ li, 
3. arty, 

Adde/ Dis iſt zu verſtehen von Rit · 
ter art / denn nach Landrecht vererbt 
man Erbe/li.,ert,27.in glo, 

Item in jar vnd cag mus mans fors 
dern / liL.art.28. 

D tem wenn es zu gelte gemacht / vñ 

ale erbe — / fo folget es auch 
dem mscidlin/li.1.grt.22. im additione Lits 
tereG. 

Heergewet vnd gerade wo es vor et 
nem ort an das ander gegebert/ da fol 
mar es wider bin folgen —— 
Lart.1o. 

Helffer vnd folger wie die beclage 
vii erfolget werden / li.3.art.4.6,in ter, 


et glo. 

Affer zu der mishand oder 
hüůlff geben daruon ſchaden wel 
wie man fich dargegen baleen (ol / lib, 


3.articulo 68, 

Hetʒen auff eines andern grundt 
mag gebindert vnd geweret werden / 
li.2.art. 72, 

Adde, quod hoe idco , quia eſt fernitus realis, 
quam Zafius im §. eque colum. 7. inſtit. de actio, 
Germanicam uocat. Idem im confi, 6. dicit cam 
predialem., 

Hetzet einer su tode Genfe/ Enter 
oder andere chiere/dic man nicht pfen 
den mag / lirz· art. 40. in fi. 

Der herr des gutes hat ſtilſchwei⸗ 
gende verpfendung auff alle deo miet · 
lings eingefuͤrt que vnd habe / libro. 


art. 54 

So der herr erſchlagen wuͤrde von 
ſeinem lehenmann / li.3, art. 84. 

Heilige vñ gebundene tage / vii man 
ſagt / ruge tage / li 2 art. 66 

ieſelbigen gehen an vñ enden ſich 

sur Veſper / nad) geiſtlichem rechten / 
nach — — aber zu mitter⸗ 
nacht / li.2, arr.to. 

Hierten was die aus jrer hutte ver⸗ 
lieſen / muͤſſen fie gelten / li.2. art. 48. et 
art 


—* 

Hirten verfeumnis /li.2. art.47. 

Hierten wer den baleen mag vor 
ſich felbs oder mit der gemeine/libro 2. 
art. 54. 

Harrauffen was es vor buſſe habe / 
ond wemees gehoͤrt zu ſtraffen / lib.2. 
art.37. 

Hoden felber ausfchneidven/was vor 
eine ftraffe/li.2.art.19.in glo. col.3. 

Homicidium furiofi iſt one entgelt / ond 
jm nicht 3u zurechnen / denn er bat [eis 
ne vernunfft niche/li,3. art.3. 

Adde, Quando lex uel ftatutum punit homici · 
diwm femper intelligendum de dolo commiſſo tex. 
melior de iure in.l. cum autem. ff. de edili. edict. 
quent ad boc notat lafon in.l.non dubium in s. col. 
C.de legib,e7.1.3.§.quod prator. fF. ne quis cum 

Wi IWS UOCA.UI, CX, 


Homicidium cafuale quomodo puniatur, lib, 2. 


art.38.07 glo. art. 54. eo. lib. 

Hengen ſich die leute ſelber / oder 
thun jnen ſelbſt den cod an / wie man 
ſich mit jren gůtern / auch mit jren coͤr⸗ 
pern baleen fol / li.2. art. zi. 
Roldung / darzu ſechſerley ſtuͤcke / li. 
3. art io in glo, 

Hund ſo einer den zu tode —— 
ace 


a 


BD 


a, 


Repertorium oder Regiſter 


da er jnen wolte verletzen Oder beiſſen / 
er bleibt des one ſchaden vnd buſſe / fo 
er darff ſchweren / das er es webre bal 
ben gechan / li.2. art. 62. 

“jrem ſo cin ſchafruͤde zu felde ſcha⸗ 
deñ thut /li,3.art.49. 

Schlecht jnen aber jemands one 
redtliche vrſache zu tode / wie er dar⸗ 
umb beſſern ſol / li.z. art. 40.et 42. et li. 
3. art. 4. et 51, 

Hunde die zu felde /fol man 
an banden fuͤren / wo fie aber ſchaden 
thun / mus jm der herr geleé/oder deme 
er folact/ li.3.art.47. 

Hiccen auff eines andern felde/ wie 
man das abftellen mus / ond verhin⸗ 
dern mag/l.2.art.47. 


An buren Ean man fic notzoges «rt 


ftraffe verwircken / ob man die vber 
jren ee beweldigen wolt / libro 3. 
art. 46. 

Hislffe wie die gethan oder gereiche 
fol werden /lis,art.70. 

Adde optimam informationem iuris, wie es 
nach Sachſiſchem rechte gefcheber 
ſol / wie es ſich auch mit Keiſerlichen 
rechten vergleichet / infra im tittel / 
Von huͤlff vnd execution etc. unide om · 
nino ſingularẽ practicam doco, Chiliani Rõ· 
nings / im tittel von der h 
teils/ ca. —* et ibi von pfanden / ond 
von der huͤlffe auff erb vnd lehenguͤ⸗ 
ter / in additione. 

Huͤlffe weñ die einem gereicht wird 
mit rechte / ſo hat jenner fug vnd recht 
das gut drey 14, tage zu borgen / lib. 1, 
art. *0. 

Das einer keines mannes hilff bes 
darff/der jm [eins guts gewehret / deñ 
alleine feinen pflug / wices zu vernes 
men/li.3 Art.77,i0 princi.glof[e,adde,lib,z, 
art. 59. 


3J. 


Jar vnd tag / iſt ein jar vnd ſechs 
wochen / liu. art. 29. et 28. in tex. et glo. 

Adde / Das nach gemeinem rechten 
365. tage machen ein jar / das ſind 52. 
wochen. Lita uulneratus. ffad leg. aqui. & ibi 
Barto.l.cum heres §.Jtichus.ff de ftatulib. 

Zu feinen jaren kompt cin menſch in 
ein vnzwentʒzig jaren / nach Sachſen⸗ 


uͤlffe des vr⸗ 


recht / nach Keiſerrecht in fuͤnffvnd⸗ 
swensig jaren / lin. art. 42. glo. linart. 
23. 


Zu ſeinen jaren komen / vñ jerig wer · 
den /differunt, li.n.art. 42. in glo, 

Zu iagen vii hetzen auff ſeinem grun 
de mag ein —— verbindern/li.2.ar. 
62.1n glo. Es were denn aus vorias 
rung/uide fupra im uerbo hetzen. 

Jagen ond heren fol alfo gefchebert/ 
das dadurch ( reitende > cine ſaat zu ⸗ 
trettet werde/ li.2.art. 61, 

iMlegitimus quis appellatur ucl dicitur , quomox 
do debeat probari,lt.1.4rt.38.in glo. 

IMlegittimo fuccedit filiue funs legittinsus,contra 
art. yr.li.a. wide ibi annota, quid im nepote, 
ilujtres & fuperilluftres qui dicantur, libro x. 
2, 


Imperator primus Teutonicorũ Otto Magnus, 
li.3.art,83.in glo.lati, 

Imperator quando bona unius alteri darc pofs 
fit.li.3, art. so àn glo. lati.in fi. 

Impcrator in omnibus caufis propbanis fupree 
mus index e& in terris imperij,li.3 art.33.cxceptis 
nonnulles cafib, in glo. 

Indebitum ex caufa iudicati folutam repeti non 
potest, lib, 1. art, 2.uerfi. imdebitum in glo.latina 
in fi. 

Ingratitudinis gradus fo.fecundo in probami. 
Specu. Saxo. 

Inuentarium hercdes facere tenentur imtra des 
cem dics, 4 dic adite hercditatis, & babent 40, 
dics ad complendum,li.1,art,¢.in glo.lati. 

Adde, Vide Ferraricn. in libello quo petitur 
hercditas ex teftamento in wer pure. 


Infamia ex pana pro delico, lib,t.art.37.07 


60. liz. 

Infami regulariter non creditur.li.2,art,26. 

Infamia fequitur diffamatum ubiq;.li,3. art.82, 

Infirmitas corporis transactioncm non impes 
dit, fed animi fic, li.t. art.9. 

Ingenua proles,li.3.art, 72. 

In transactionibus contrarijs ultima ualet glo, 
li.x art.9. 

In purgatione deficiens ponitur uti conuidus, li. 
x.art.39.in glo. lati.im fi. 

Iniuviam ucrbalem verbůſſet man mit 
30.febilling/li,3.art.45.et art, 62. lin 
eodem li.art,68.in glo. colum, 4. 

Iniuria ſeruo illata propter dominum,utrig; de 
betur emenda,li.2.art.34., 

Iniurie mul'iplices,li.x.art.6g. 

Adde, Iniuriaram damnatus, efficitur inf mis, 
l. imiuriarum,C.ex quibus cauf.in fa.irroga, Idene 

dans ali⸗ 
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dans aliquid ratione iniurie per tranſactionem.l. 
non damnatos eo.tit.ut ergo reus cuitet infamiam, 
cautela eſt, ut agat per procuratorem, aut fatea⸗ 
tur preæſtet cmendam ante contemnationem. Vi 
de infra Don clagen vnd iniurien / Econ · 

0 deficiens im probatione actionis miuriarum, 
quia dingna talione tenctur} efficitur infamis glo, 
eſt cum [uss iurth, mfrd li. 3. art.60, 

iniuriæ eftimatio,tandem iudici rclinquenda,li. 

a .art. cs.in glo. — 

Iniuriarum mulcta ſuprema de iure Saxo. 30. 
folido, eſt, liz.art.68. A 

Iniuriarum actio anndlis cft,li.z.art. 31. in tex, 
Cy annotationc, 

Iniuriofa ucrba fi quis pronocatus dixcrit, pro= 
uocanti non tenctur,li.2.art."16. in fin. glo.latine. 

Inuenta ſunt omnino reftituenda,li.2. art. 37 

Ipfoiure, ipfo facto crc. li.i.art. 36. im annos 
tatione. 

iudex laicus an tenestur iura {eire,li bro r.art. 
ys in glo.latina,nifi habucrit naturale induſtri 
am CF peritiam caufarum aut doctus fuerit , index 
eſſe non poteft , iudex enim debet effe peritus,'nce 
quercre ab dlijs quidloqui cum oporteat cum'al= 
legd. ’ 

* facit gratiam parti de aétis im proceſſu, 
eo de agitandis, li.1.art.6r. . 

Indicium ubi cocptum ibi et finiri debet, libro x. 
art. 2. in fier im glo, lati. d 

ludicis fpivitualss poena, iniufte excommunica= 
tionis fententiam ferentss.li.3.art.63,im glozin fi. 

ludices debent ſedere, non folum dum fententi= 
am diffinitiuam ferunt,fed ctiam cum res qué agi= 
tur,plenam requirit cognitionemt,|i.3.art.69.cwm 
iurib.ibidem allagatis. 
Iudict quomodo qualiter liceat refiftere, li. 
3.art.78.in glo. latina, J— 

Juͤden vnd Pfaffen werden gericht 

wie man fic findet / li z.art. 2. 
Dest eid / im ende des Weichbilds 
uͤden aber ſollen frembdling ſein 
vnter den Chriſten / li 3. art.>. 
Juͤden was die vor recht haben / dul 
deñ vnd leiden ſollen vnter den Chris 
féert/libro3.art.7. ; 
luramentum remedium eſt extra ordinariam, 
liz.art.18. 

Adde, quod 4d iuramentum folum ob imopiant 
probationum deuenitur, lib.t.art.5. CF art.22.in 
glo, lati. 

Forma iuramenti Iudicis,li. 3. arti. 5 4.in glo. 

luramenti delatio & relatio , de iure Saxonum 
ddmiffa,lib.1. art.6 ; 

Adde,quomodo hoc intelligendum nam de iure 


Saxonum hoc non perpetuum ch, wide ibi annotd, 
etlibro z.art.22.c7 ibidem annota. 

Jade ob der einen Chriſten ſchluͤge / 
ond widerumb/lib.3.are.>. in ter. 

lurant:ntum delat pore referri,li. 2.ar. 22. 

Adde, Immo tcx.ibi uidetur uclle præciſe cons 
trarium,nide ibidem annota. 

De iuramento in litem , quanti res fuerit, libro 
3.drt. 4.7 

Juri qui ſtare, aut iudict obtemperare nolucrit, 
libro 3.art.g6 

luramentum fi dlicui defertur 4 parte , & ille 
preftiterit, cui delatum c& , non admittitur defex 
rens ad probandum,cam falfe iuraffe, li.x-art. 1g. 
in glo.colum.fi. 

A. uide practicam in bac materia int.Liusinr ans 
dum er ad pecunias.§.fi.ff.de iurciur. 

Contra iuramentum iudiciale probatio eſt ad⸗ 
mittenda,li.1.art.39.im glo.lati. 

Adde, Regulariter fecus ct,nam iuramẽto pre 
feito folum queritur an iuratum c&.l. non ert. §. 
dato. ff.deiurciur. uide rationem fpccialitates per 
Jafo.in dicto. §. dato. cf uide im. Lt. C. derebus 
cred.& dogto.in.L admonendi.fi.de iureiur. 

aramentum im crimimalibus iudiciale non cst 
admittendum,requiruntur cnim probationes luce 
meridiana clariores,L bro t.art.¢3. in glo. lati. 

Iuramentum quodlibet tres habere debet comi« 
tes,ucritatem,iudicinm,iaftitiam, li. 2.art.1x , 

luramento quomodo quis liberatur,li.2.ar.5 4. 
in glo.cum iurib.ibidem. 

Juramenti delatio & relatio quibus modis fiant, 
lib . art. ix. in glo. 

Incontinenti iurandum, aut acceptandum cx de 


ſuper deliberandi.l. non crit §. fi.ff.de iureiur an 


luramentum fidelitatis per procuratorem pre= 
* poteſt, libro 3.art.4.4..cum iuribus ibidem al 
4. 
oe nobilium ex plebciorum diferepant quan= 
dog;. libro 2. art.3. 
In inditio debent ficri donationes, alias non ude 
lent libro z.art. 39. 
, Indicatum tunc intelligitur,cum indicatum fuex 
rit,eb eo qui iudicandi porcftatem habet , libro t. 
art. 57. 
lus extendere, aut diſtinguere noſtrum non ef, 
nam ubi ius nd diſtingnit, nec nos diſt nguere debe 
mis. In probee. fhecu, ſo.a 
Alur amentum captivorum, libro z. art. 41. 


BR. 


Rauff gebet vor mictte / vnd wie 
fich der erbe halten fol/ do der vermiet 
ter geſtorben / vñ das er auff jn komen / 
li zart . . C Kauff⸗ 





D 


Repertorium oder Regiſter 


Rauffgelt wird eigen vnd varende 
habe / vide infra ———— oder 


a wil colum.⸗ 
egenwertigkeit ſchadet / li 2.ar. 6. 

Keiſer iſt vber alle Richter / libro 3. 
art. 26. 

Keifer mus int dem Bapſt ſchwe⸗ 
8 ¢/ Dorbin biele man d 

de/ Vorhin bielt man das g 

ſpiel / wie alle Cronicfen beſagen. 

Keifer warumb man jne mag ents 
ſetzen / liz. art. ẽ · 

Keiſer zu beſuchen in welchen ſtůckẽ 
es von Sauna (cee a ; 

Keiſers geechtigté / wie fic ar⸗ 
Gus zichen vnd fiiven ſollen / ibidens, 

Keiſer / wenn er mag eines andern 
gut einem andern geben / lib 3. art. 60. 
in glo, lati. 

Keiſers wale wie die vor den Deut 
ſchen geſchehen fol /lib.3.art.52/qui boc 


fuss wirtutibus merucrunt,uide ibi glo.lati.libyo 3. 


g art.54.07 art. 57. 


2 


D 


Keifer wie der erfElich durch die wa⸗ 
ledes Boͤmiſche Boͤnigreich / durch die 
weihung vnd krone / Koͤniglichen na⸗ 
men / durch ſtreit / das Keiſerthumb / 
vnd von Bepſtlicher weihung vñ kroͤ⸗ 
nung den Keiſerlichen namen erlan⸗ 
get / lib. z. art. g2. in glo. 

Keifer wager conditiones der haber 
ak er zum Boͤmiſchen Asnig oder 

eiſer erwelet fol werden /lib.3.ar.54. 

Beiferthumbs oder des Reichs fiinf 
kleinodt / lib. 3. art.do. 

Kempfflich an|preché. i. ſchentlich / 
duelli uerba dicere, li.i.art. 62.in glo. 

Kempfflich gruͤſſen. i. peinlich clas 
gen / libro 2. art. 3.et lib.n. art. 35. 

Berlei. der niche ein gue Sechſiſch 
manift/lib,2.art.3.in glo. 

id vorladen / das iſt / mit 
zettergeſchrey vnd geruͤffte / lib.2, art. 
s. in glo. 


Binde fellet fein erbe der mutter in 
die ſchos / liri. art. z3. adde glo.lib.3.ar. 
38.libunart i. in tex. Weichb. art. 6, 
tt glo.ibi die kinder col, 5. in fi. 

a6 kindt / das bey der mutter vn⸗ 
geboren verftirbet/ iff kein erbe / libro 
Tart. 33. 

Adde, quod abortus , item monſtrum, item qui 

mortuinafcuntur , non obtinent bercditatem pas 


tris.l,qui —— uerb. ſig. & ibi Alciatib.z. 
© 3.C.de pofthu berc.inftit. Quid im cefa,wide.t. 
etiam ea mulicr fF .de uerbo. fignifi. 

Wie lange es in mutter leib fein 
ae ee glo. 

Inder vnd Eindes tinder teilen su 
gleich nad) der rwurgel/lib...are, 17. ct 
cod. lib. art.3. 

Kinder tretten in jrer eltern ſtadt / 
das thun aber nicht dic bruͤders tins 
der/lib...art. 1RIet art. 3. 

Nota Saxo.in deſcendẽtibus admittit ius repres 
fentationis quoad nepotem, li. 1.art.17.¢7 in boc 
concordat cum iure communi, Sed non admittit in 
collateralib. 7 im boc difcordat cum iure cixili, 
quod admittit filios fratris utring; comiunéti, Aus 
ten.ut fratrum filij col.9. Auten. ceffaute.C,de lea 
gitti,herc.uide infra li.2, art.2>.in glo, lati. Seas 
bini Magdeburgen, pronunctiant contrariwm, ius 
reprefentationss non admittentes , uide annota, 
lib.2,art.20.in litera B, 

Wie Finder vmb vbelehat zuſtraf⸗ 
fen / li.2. art. o5. 

Ob jemandt cit kind verletʒet / wie 
er darumb zu ſtraffen / wide ibidem in tex. 
utraq; glo. 

Kinder wenn ſich die verehlicht ha⸗ 
ben / mus jnen jr vater jr mutter teil 
geben / vnd hat alsdenn nicht mehr 
den gebrauch (vernim an den oͤrtern 
da man mutterteil gibt ) libro arti.u, 

RKinder find des vaters /lib.3, ar. 3. 
in glo. 

Zinder ſollen von der mutter drey 
jar erzogen werden / li.z art.74.in glo. 
Sollen auch bey der mutter ſein / weil 
fie fich niche verendere haben / glo. ibis 
dem / Wird aber die Ebe vmb verbres 
hens willen geſcheiden / ſo bleiben die 
— bey dem vnſchuldigen / vide ibi 


f Binder erwerben jren eltern / linu.ar. 
io.in glo. 

Binder muͤgen ſiebenerley giter 
vor ſich haben vnd gewinnen / das ſie 
i —* “I zu geben nicht (chuldig/ibi 

n > . 

Binder die niche bey jren jaren ſein / 
koͤnnen jr leben niche vervircFert/li.2. 
art.oF. man mag fic auch vmb jre miſ⸗ 
fetbat wol fevatfen / mit rutten oder 


auffen. 
Binder werdẽ erblos ymb 14. face 
willen / 





* 
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willen / die matt cauſa ingraditutinis nen⸗ 
— libro 3. art, $4, ct iba. art. 1⸗. it 


Rindes Find nimpt erbe vor vater 
vnd mutter/lib...4are.i>, 
Birchen beſchuͤtʒen etliche vbclebes 


ter nicht / ob fie auch darein flichen/ 


lib..art io. 

Keuſcheit wie die in notzog erhal⸗ 
ten vnd verlorn werden / lib z.art . 

Boͤnigliche gewalt / was das fey/ 
heiſſe / wer ſie habe / das iſt halsgerich⸗ 
te merum imperium, uide glo. nota. Wei 
are. 59. 
Born / wer das ſtilt bey nache oder 
bey tage/lib.2,art.39. 

Kranckheit iſt gnugſame entſchul⸗ 
ong der ebebattt/ 3. art.>. 
' echt wenn der nicht ausdienet / 
oder entleufft ane gnugſame vrfache/ 
lib.2.are.32. 

Bnecht ſo jme des herren gue abges 
raubt oder geſtolen wird / libro tertio 
art. 7, : 


Knecht ob er des herren gut verſpie ⸗ 


lete/wie der berr das wider zu fich brin 
ger muͤge / lib. z. art. 6 

Beorn ob das im felde jemants abs 
etʒet / was darumb fiir ſtraffe fey/ Ii. 2. 
‘art.39. 

> Aneche von ſeinem berrn aus 
ſeinem dienſte abzichen / etlicher vrſach 
willen one entgelt/lib.2.art.33. 
Bnecht wenn der von (einem herr 
verliben / bat gleich wol bey dem berz 
ren ſeinen lohn zu gewarten / libro 2. 
art . 32. 


2. 


Landerben / Leherterbert/lib.2. are. 
t. in glo 

Laſſen qui wocantur,lib.2. arti. y9. uide om · 
nino art. 44. & ibi glo. lib ʒ. 

Laſſen i pfleghafftige/ liz. art.9. 
in glo.ct lib.1, art. zin glo. 

and wie cin man austhut 3u zinſe / 

lib.3.art.>>. 
Wer des anders land vnwiſſent 
ceret/ lib.3,art.20. 
~ Lange gewonbeit iff nit eine ſchnoͤ⸗ 
de bervetfing/lt.2. are.62. in glo. 

Landſeſſen find die / [> auch zins⸗ 


‘ 


_“ 


lent heiſſen / die auch bawrguͤlten ge⸗ 
nant werden / die nichts cigens haben / 
ſondern ander leute gůter int miete ha⸗ 
ben / lib.nar. . Vide tu glo, optimam pro ins 
tellectu, in fra li. . art. y9. 


Landrecht/Lebertredyt/quomodo dif 


ferunt,uide quomodo differunt, lix.art.14. 

Landes ficcen ſein 31 folgen/ lib. 2, 
art. 59. concordat.l licet.l.circa, T excepto, C. 
locati. 

Latro & fur manifeftus,li.z.art.35, 

Legem feire quid fit,nempe, uim ex poteſtatem 


+ eiws,non tantum uerbatenere in proboe,Saxo, fo. 


Lege deficiente ra'io naturalis allegatur cod, 


fol. 


Leges communes,ab omnibus hominibus debent 
feiri & cuftodiri,lb; 3.art.26.in glo.lati. 

Leges non dedingnantur facras Canoncs muta⸗ 
ri lia.art.ʒ. in glo. ſati. 

Legittini ſuccedunt parentibus in hæreditate, 
cliprum patris abtiuent, liʒ. art. 72. 

Lehengericht wer es gehaben mag/ 
lib 3. art. 54 

Leben ſtirbt weder auff gezwerge 
noch au —— 

Wenn ein man keinen Lehenerben 
hat / was als denn der Landerbe ne⸗ 
me/lib.z. are. 58. 

Leber /wie die Keifer. Maieſt. geiſt 
lichert vnd weltlichen Fuͤrſten leilet/ 
lib.3. art. 60. 

Lehen wie man das verleuſt / lib, 3. 
art. 84. 


Der rechte Lehenserbe iſt der Son/ 


lib 2.art. ys. in glo, 

Lehenbrieffe wie die beſagen vnd 
ausgedruckt iff / alſo ſuccedirt man 
auch / lib.i. art. 17.11 glo. 

Im Lehen ſuccedirt der fon ſeinem 
Vater wie im erbe / lin. art.z. 

Durch Lehenbrieffe beweiſt man 
die Gewehr / vnd was ſie ſonſt macht 
baber/lib.2.are.42.in glo. 

Lehen miigen die frawen babe 
vicrerley weife/lib.z.are.>6.in glo, 

Lebengue wie vñ weme es mag vere 
kaufft werden / das der kauff krafft 
babe/lib.t,are.o,in utrag, glo. 

Leben bat Fein man lenger denn zu 
feinent leibe / libro Lart.o.lib.3.art, 75. 
uid ibi tex.in fi, intelliges. 

Leben iff cine gabe vnd verſoldung 

CC Ff ver 


Resifter oder Repertorium 


ber Ritterſchafft / liuart. 25. et libro 2, 
art. 6.c¢ 58. inglo. 

werden vnd ſollen darumb 
verlihen werden / das man ſie mit ge⸗ 
wappenter handt ritterlich verdienen 
mus /li.2.art.¢3.in glo. 

* Leber follen in jar vnd tag geſon⸗ 
ner vnd entpfangen werden/lib.zart. 
24.1n glo.colum. 3. adde/ Leben. cap. 
22. 7 de probibi.feu.alic.per frideri. §. pretes 

P reali. hoc auté tempus cedit a die fcientie , boc 
eft, quo ſciuit dominum defunctum, nam ignorans 
tia non afcriberctur culpe,arg.l.2. in prin.ff. quis 
ordo im bo.poſſeſ. ſeruct. tex. cit nota. in.c. 1.uer. 
porro,ibicx quo ſciuit im tit. quali. olim feu, alic. 

ore. Imo fecundum aliquos , non cedit , mifi adita 
——— im querela in offi. teſta. . fanximus 
§. fed illud. C.de in offi.tefta. 

Sonſt veriaren fich die Leber vnd 
fallen zu den Lehenherren / dict. cap, 
22. 

Lehen if— von gnaden / ond wer der 
misbraucht/der verleuſt fic/ lib. 2. are. 
58. in glo. 

Lehenherr vnd Lehenman / wie eis 
ner dem andern trewe ſchuldig / vnd in 
was handlung vñ ſtůcken einer gegen 
dem andern trewe bricht oder nicht / li. 
3. art,78.ct art. 84. 

Wer ſein Lehen verwircket an ſei⸗ 
nem herrn / das wird ledig vñ los dem 
herren / vnd nicht des mannes kin⸗ 
dern / Verwirckt ers aber an einem an⸗ 
dern / ſo wird es den erben / die cs wars 
tende ſein / liz. art. 8. in glo. 

D = Adde,glo.c# ibi imperfecta nam probat dums= 
taxat primum cafwm,de fecundo nibil,quare recur 
read fontes, wide tex.tit.fi uafallus feudo priuct. 
cui defe, ex clarius in tit.que fit pri. cauſa.benefi. 
amittcn.in §.item qui dominum, §.porro, & §. fi. 

ucm omino uide. 

Welcher ein gut ebr in Leber erlans 
get / der behelt es vor dem andern, 

Welcher Lehen empfehet von ſei⸗ 
nem gnoſſen / der nidert ſeinen heer⸗ 
ſchilt / vnd niche ſeine geburt / li z. are. 
65.10 ter. 

*  Achenane gerichte / mag niemande 
haben / er fey denn ſchoͤpffenbarfrey / li. 
3.art. 54 

D. Adde / Da ſihe den text der ſetzt es cle 
rer / nemlich / Gerichte mag niemandt 
zu Leben haben / er fey denn ſchoͤpffen · 


barfrey. 
Leihet jemands dem andern pferdt 
Oder kleider zu beſcheidenen tagen / liz. 
art. 22. 

Leibet einer pferd/Eleider/oder ans 
der farende babe aus/ vnd wird von 
dem entleber verſpilt / oder in ander 
wege vmbbracht / von deme mag erg 
mut rechte fordern/lib.z.art.Go. 

Addc,ibi e& mirabilis tex.uide fupra in uerbo 
geftolen gue etc. 

Leredes Recheerts gebet fir alleles 
re/lib.3. art.is.in glo. 

Leipzucht wie dic alleine auff Sen 
Leib gegeben iſt /lib..art.32, lib.3, arti. 
7 lit. art. ai. 

Adde / Dieſe termini / leipzucht vnd 
leipgedinge/werdé offtmals eins vor 
das ander gebraucht / darumb auch 
ſolche vermiſchung vil irrung vñ mis⸗ 
uerſtandes gebiret / wie dir anzeigt 
ge. Lande. lib. 3. arti. 76. colum, 4. 

arumb 3u clarem verftande merc 
Leibsuche propriesu reden / wird mit 
willen der erben auff eigen gemacht / 
vernim erb oder fEameigen/li.3.are.>5, 
Wolgewonnen eigen / dieweil mans 
vergeben mag / viel mehr vor leibge⸗ 
dingen /lib.1. art. $2, improprie 4 
auth lebert / vnd ſolchs sweierley weis 
fe/erfélich nach Gedinges recht/ wels 
ches man gedinge nennet /das mus 
mit erben laube vnd wiſſen geſchehen / 
denn wider hernach erben / koͤnnen es 
der frawen brechen / Lebert.ca.31, Vnd 
wenn es der frawen gelihen / ſo greifft 
der man mit an / zum̃ zeichen / das er 
ſich dadurch des eigenthumbs nicht 
verzeihet / glo. baber nota.lib.3.art,> 6.1bE 
das dritte heiſt Gedinge. Zum an⸗ 
dern / nicht nach gedinges rechte / fone 
dern mit dieſen benancen worten / zu 
jrem leibe / wie der tert ſagt / ca. zi in fi. 
ſolchs geſchicht one erben laube / ais 
viel glo. ſagen / li. z. art. xçx.i.colum ibi. 
aber (cin leben mag er jr leihen laſſen / 
one der erben vrlaub etc, darumb / den 
es jr mancherley weife mag gebrochen 
werden / wie der tert (age in genantem 
7F.art, und daſelbſt die glo. colum. 2, 
ibt/ Wenn es gieng jnen abc etc, ſolche 
felle/darinnen fie jr gebrochen / Auch 
glo. Leben, ca. 31, am ende der — 

i / es 





J 


Vber den Sachſenſpiegel. 


ibi / es iſt aber lehen / ſo behelt ſie daſ⸗ 
felb in nutz ond gůlt / bis fo lang / das 
fie abgericheet, Hierumb wileu eis 
—— wiſſen / die eigenſchafft des 
eibgedinges / ſo ſihe fleiſſig an / die ver 
ſchreibung / nemlich / ob die auff eigen 
oder lehen / Wo auff eigen / ob das 
ſtam / oder wolgewonnen eigen / So 
auff lehen / ob es nach Gedinges rech⸗ 


ce / vnd alſo mit erben willen/ oder al · 


* 


0 


leine 3u des weibs tagen / lehens weiſe / 
Darnach haſtu dich 3u richten. 
Leibgedinge gebuͤrt der frawen vort 
ei mitgt alben/libro 1, arti. ꝛu. in 
o. 
Leibgeding darff die witwe nicht 
beſſern / allein fol ſie es bey gewoͤnli⸗ 
chem ſtande( wie jr haus wirt gethan) 
Ores li.t.are.2. nf 
ipgedinge nimpt die fraw vor a 
lent ſchuldigern / ond darff dauon kei⸗ 
ne ſchult bezalen/li..art.20.in glo. fie 
de boc in fi. Spe. Saxo. 
Item die leuce der leipzucht mag ef« 


ne witfraw niche béber beſchweren / art 


denn i vor alters geweſen / glo. Leb. 
64.9 6.in fi. colum. 
Leipzucht Fan der frawen niemant 
—— wie das zu ver⸗ 
* en / das haſtu oben in der addi⸗ 
tion, 

Zur Leipsucht fol die fraw ſonder⸗ 
lich beuormundet werden /Ddict.ca. $6. 
vrfach vnd nugung deſſelben / haſtu 
Leben. ca. >6. 

Leipsuche durch was vrfachen die 
ein fraw verwirckt / lib.ar.ai. vide ibi 
glo. Adde / Da die verwirckt / ſol con 


cludire werden / das man verhoffe / die 


gſame ver F 
—* one ſchaden des 
zu gebrauchen / toto tit ffuſufr. guemadmod. 
aueat. — 
omg — 
um ° 
FSiber an jre erbers gefellen miige/lib.1, 


Leipsinfe arf mast 


nicht 
verſchoſſen denn der * / Leben. 


ca ybs in glo. colum. 


F 


— one ehre iſt todt / libro 3. art, 


Chri t gewehr / fol oder mag 
Feist Fide geſein / liz.are.>, 

Jn frembder leute fol oder 
darff man nicht bole hawen / teiche 
fifchert/oder gras abſchneiden / libro 2. 


art. 28, 
— die frey ſein / vnd * Reichs 
an muͤgen gezeugen ſein vor 
dem Reich / — 2 
Loͤbde vnd borg fol mart gelten / lib. 
1. art. >. 
Loͤbde int gefengnis / wie die niche 
—— 
on loͤbnis eins mannes gewette / 
Ii.zart.s. 
Don loͤbnis das jre vierethun/lib.3. 
are.8s, ' 3 
Lobit wenn das 3 gebert / libro 1. 
art, 21. 
Loqucla feuideomate proprio,non alicno quis 
debet incufari.li.;. art.71. 
In libello debet exprimi caufa petendi,libro 3. 


41. 
Loͤſen mag fich ein man mit feiner 
babe vnd gue/ li. art.ro. 

Locator habct hypothecam in bonis conducto⸗ 
ris, lit. art. $4. 

Losfterbung der gůter vnd an wene 
fie fallert/lib.z.art.s. 

Locus indicij tutus effe tebet, lib. x, art. $9. i 


glo, lati. 
Luͤgenſtraff wird verbuͤſſet nach 
mannes geburt/li.2.art.16. 
Ludus quando licitus quando illicitus,li.t.art.6. 
in glo. lar i. 
Item quando debita in ludo contracta fint ſol⸗ 
uenda, uide ibidem, 
m. 
Magſchafft triplex / libro arti. 3. 
* 
Nalefidei poſſeſſor nunquam preferibit, nam 
ad præſeriptionem requiruntur,, bond fides, C7 iu⸗ 
fius titulus.l1.cr.29 .in glo. 
Maier oder Hofeman was der bes 
maierſcha / lib. 3s art. 77s 


ar Pein deed 

— Spl penuai @ aurrsee ease — 
ad ou non autem quo 

* ——— 
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dominium,hinc eſt quod fententia Lata propter dew 
bita mariti, non mandatury executioni in bonis 
uxoris. Dogo. im,1.4 dino pio §.fequitur. ff. dere 
iudica. 

Der man beſitʒt ſeines weibs gut in 
vormuntſchafft / linart. a⸗* 

So cin man verarmet/ oder das {eis 
ne vnnuͤtʒzlich verſchwelget / wie in 


zeiten Dems wabe zu bet en /videglo. 


Leben ca. zi. in prin. 8. coſum. &.l. ubi. C. de 
iurc docium. Docto.in §. fuerat inſtit. de actio. 
maxine per Zaſium in fi.colum.libcllam for. 

Der man iff des weibs/ vit widerurit 
das weib des mannes/im fall / ſo ſie an 
erben ſterben / vnd bat das gerichte / 
weil jreins lebet / keine forderung/li.t. 
are. 28. 

Marckte vnd marckrecht ſol von 
einander cits meil weges gebawet wer⸗ 
den / lib 3.art. 6s6. 

Adde / Dis mag bier/ vermuͤg des 
lateiniſchen buchſtabens / nicht vor ct= 
ne deutſche gebreuchliche meile / ſon⸗ 
dern eine legaliſche verſtanden wer⸗ 
den / denn der cert ſagt / Non liccat caſtrum 
ucl forum, niſt octo ſtadia dijtct ab alio, edificari 
oc. Nu iff ſtadium ein feldt weges/ 
das hundert vnd 25. ſchrit in ſich helt / 
Vide omnino Alciat.in.l.mille paffus.ff. de werbo, 
fignifica. Vnd machen alſo ache ſtadia 
oder acht feldt weges / tauſent ſchrit⸗ 
te / dic machen eine legaliſche meile/ 
dift.l.mille paffus. Eie deutſche gebreuch⸗ 
liche meile aber helt So, gewende au 
Meiſs niſch / oder So, morgen au 


Sechſiſch / Nu bat eit gewende oder dem 


ein morgen Go. rutten / cine rucce bat 
drey ſchritt / oder achthalb ellen / oder 
a5 fOffe/ Lin ſchrit hac 5. fuͤſſe / ein fus 
hat i6 finger / ſecundum al:quos, tamen cõmu-⸗ 
nior opinio hele is . finger / glo. c. ſicut le. x. 
&7-q. 4-quam approbat docto.in.L.1.ff. fi quis cau 
tion. Alſo mache bey vns cinemeil/ fo 
mart dic nach rechte meffen wil / zehen 
taufent achthundert ſchritt denn ein 
gewẽde bac hundert vit achnig ſchrit) 
eine halbe meile 5400. ſchrit / ein virteũ 
2700, ſchrit / ein achtenteil / 1300. vnd 
nfftzig ſchrit. Don mancherley mei 
vnd wie man die meſſen fol / dies 
weil ins Sachſen daruon mbes ges 
ordent / vnd man fich des fale gemei⸗ 
nes rechtens aud) des gebrauchs bale 


ten mus / aud) von mebr andern na⸗ 
men der meſſung vnd menſurarum, uide 
Alciat.in dict.l.mille paſſus, & Doci.in dict.la.ff. 
fi quis cautio.Cano.m.c.olim de reſcrip.et ita pro 
nunctiant Lipfen,c7 Magdeburgen. 

Maior pars concludit.lt. 2.art. $F. 

Wenn ein man dingpflidtig wird/ 
lib. 2. art.45. 

Wo der Marggraff dingen ſol / lib. 
3.art. o6. 

Der man iſt des weibs ehelicher vor 
munde / libro bart. zu.c derwegen 
jrenthalben / ſo ferne fie bey einander / 
ſonſt nicht / mde Lipſen. in vrteiln. 

Man mag ſeinem weibe geben das 
eigen mit der erben erleubnis / doch al⸗ 
leine auff jr leben / libro 3.art. 5Adde, 
tcx.apertum li.t.art.21 wide ibidem duas annota. 
de quib.hæredib.iſte tex.incelligendus. Vnd dis 
verftebe int ſtam oder erbeigen / ſecus in 
wolgewonnen eigen / wide glo.dit.articu. 
75-ibi ʒum Oritts/uide glo. Weich. art. G1, 

Item cin man mag feinens weibe ge 
ben ſein lehengut vnd jr daffelb leihen 
laſſen / ibidem et lit. art. 29. et art. 52. 
Wie das zu verſtehen ſihe oben in der 
addition in uerbo Leibzucht. 

Man / ſo er zwey weiber neme / die er 
ſten kinder nemen jrer mutter mitgabe 
gegen jrem vater vnd meniglichen / li. 
1, art.u, vernim / es ſey denn/ das man 
des orts Fein mutterteil gebe / als an 
“es oͤrten. aie yi 

arggraffichaffe. i. Zand t/ 
lib.2. art.i2. Ward. Landreche/ this 


Marchio indicabit [ub fibi airs gry 
facramento, {er dinget bey ſeinen 
bulden/ lib. ei a * 

Marck ſteine / ob jemand die ſetzen 
wil / ſol ers chun in der jenigen beiwe⸗ 
fen die es betrifft/li.2. art. 50. vnd ſol⸗ 
len bleiben vnuerruckt / bey ſtraff an 
bals. Wuͤrden fie aber vnrwiffenc ause 

egraben / das bat auff fic cin ander 
ee /Wi.zare.28. : 

Miele / biruon haſtu nichts im 
Sachſen / darumb bele man fich des 
gemeinen gebraudys dieſer Lande / vnd 
derer Schoͤpffenſtuͤle / vñ bat eine mei= 
le oo. gewende / oder morgen / uide ſupra 
in uerbo marckte. 


1Mcil meffen / wie das zugehen fol/ 
we 
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wo man fol anhebẽ / Es (ol mit einem 
rade geſchehen / das mit einem vmb⸗ 
gangeẽ / die lenge einer rutten gleich bes 
triffc/micht dem rn nach / auff 
das negſt vber quericht felt / ſondern 
nach gemeiner ſtraſſen / da man pflegt 


auff zů gehen ond zu faren ¢ in quibusca= - 


fibus hoc obfeructur, et quando aliter, uide moder 
norũ im dict.l.a. ff. fi quis cau. in.l,3.ff.de werbo 
fiz.) Wo man aber anbeben fol / in 
dem iſt man ſtreittich / ctliche woͤllen / 
man ſol am Bathauſe anfahen / etliche 
an den euſſerſten heuſern der vorſtadt / 
Die von Leipzig vnd eburg pro⸗ 
nungiernt/das an dem euſſerſten thor/ 
oder ſtadtgraben (ol angehalten wer 
den. 


Meſſen oder Wegen mit falſchem 
gewicht / was das vor ſtraffe bat/li.2, 
art. 13. 

Merum ev liberum imperium habent propriẽ 
duntaxat Papa & Imperator, lib.x.art. 59. in glo. 
lati in prin. 

Meineidt geſchicht viererley weiſe / 
lib.2.are...in glo.colum. z. 

Meineidt macht ehrlos / liz. art. 84. 
in glo. colum.2. Adde, an boc indiftindé 
fit werum quod quilibet periurus fic infamis, wide 
ominino Abba.in.c.teRtimonium extra de teſtib. 

Merctricem uiolenter opprimens capite punia 
tur,li.z. art. 4.6. 

Milites duplices,lib. 1,4rt.3.in glo. col.z. 
Addc,tertium puta militem cocleftis militia, in tit. 
de uafal,milite qui ar.belli.depo. 

Micelings guͤter ſtehen pfandes 
vor dent zins / libro i. arti. 54. in glo. 


atraq; · 
Reete zweierley / erblich vnd zeit⸗ 
lich / quomodo differunt.li,z.ert.art. 59. im glo, 
colum.2. in fi. 
So der Mietling ins gue was ges 
svant oder gebeffert/lib.2.art.53. 
Was vor reche der Mietling auff 
dem gute bat/libro i. ar. 4. in glo.col. 


2. 

Miete wenn man die auffſagen mi 
ge / lib. 2. art. $9. 

In mieten fol man ſtracks halten 
was bedingt vnd beredt iſt / lib. 1. arti. 
54.in glo. coluns.2. lib. 3. art. in prin. 


lo. 
O viliegiffe folgce den kindern zum 


* mutterceil / lib.i.ar.æi.in glo, 


Adde/ Hic iſt fleiſſig zu mercken / das vo 


dis ſtat hat zu Landtrecht / da man 
mutterteil gibt / da aber ſolchs nicht 
breuchlich / ſondern die fraw den drit⸗ 
ten teil nimpt / daran mus fie jr beniis 
gen laſſen / vnd das ift jr mitgifft / glo. 
LL.art.24.ibt. Dis iſt dir geſagt / et ar, 
zi in glo ibi. Stirbt aber das weib / 
ſihe infra in vrteiln im tittel / was dem 
manne aus des weibs guͤtern / wenn fie 
jme Pein auff laſſung gethan / gebuͤret. 
Item im folgenden tittel / Was der 
witwer folget aus jres mannes gů⸗ 
term / wenn jr auch kein aufflafjung ge 
thar, Preterca materiam dotis, ciusdem print 
Iegium, quo ordinc, bona dotalia cxigenda, & rca 
ftituenda fint,ac quo modo mulicri ſubueniri pofs 
fit,conftante matrimonio,uiro 4d inopiam ucrgcn 
te,fuccinde & legaliter tracta: am, wide per Za⸗ 
ſium in §. fuerat inſtit. de actionbus Ferra, in 
For.libel.quo uxor agit ad dotem & ufufrutum. 


Morgengabe oder musteil vererbee 
das web micht bey des mannes leben / 
li.3.art,38.Weichb.art.24. 

Was morgengabe fey/ vide glo, lib, 
Lart.2o.coluns.3. Was musceil / li.i. 
art. 22. in glo.colum.2. Was darsu ges 
hoͤret / li. Nar. 24. wide omino Lipfen. i jren 
vrteln / infraim tittel/ was zur geras 
de / morgengabe / musteil vnd erbe ges 


ret. 

Die fraw behelt jre Morgengabe 
mit dem cide/Ii..art. 20. in fi. 

Wie morgengabe fol gefordert wer 
den / linart. 20.ct24. 

Morgengabe muͤgen die weiber nit 
nemen / wo ficerbe nemen/ vnd wider 
umb ſo / lin.art. 2o. in glo. tolum. z. 

Won morgengabe/videlt.3. are. 75, 
in glo.adde/ li.Lart.20.ct art.44.lib.3, 
art. 4.et art.> G.ubi bona glo. 

Mobilia bona pignorata ucl mutuatd, fi preter 
culpam perderentuy,liz.art.60.2 liz. artes. 

Mortuus cx uulncre prefumitur, fi wulneratus 
intra triduum moritur, lib.2,art.16.in glo.Lati. 

Moncta,c que circa ca agenda. item de ſup⸗ 
plicijs falfariorum. Vide lib.2.art.26. 

Whine wo die verboren/fol vii mus 
man ſich tage nach vnd vor damit 
bezalenlafjen/li.2.are.26; 

Mulicris tutor ad litem , negotia per atto dew 


finit cffe tutor, lix.art.47. 
Malicr cum luxuria [ui corporis famam ſuam 
CC iit} denigra⸗ 


— 
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denigrare poteſt, iura autem ſua er bereditatem 
non perdet,li.r.art.¥. 

Mulicribus, pupills,debilibus et reliquis mifera 
bilibus perfonus ludex de adudcato prouiderc tes 
netur, li.t.art. 4.6.in glo.lati, 

Muͤndig 3u Lebenreche it 13. jaren / 
3u Landreche in 12.32 mente 
im 14, zur Vormundſchafft im 2u jare / 
li.i.art.ꝛʒ.et glo.eo.li. art. 42. 

Muléa ( Gervette ) illa iudici preftatur 
emenda ( Duffe ) actori,li.3.art.53.in glo.item 
de hijs non remuttendss,ne mals detur occafio des 
linquendi, li.3. art. 64. im glo. adde glo; libro z. 
art. 41. 

Alultiplicitas delicti, poene multiplicitatem re= 
quirit,li.2, art.x6. in glo, lati. 

Musteil / libro 3. arti. 38. et art. 6. 
Wie das genomen vnd was cho a 
béret/li,.art.32. uide infra in V / 
Don Musteil. 

Mutter teil haben die Pinder vor 
jrer mutter/li.2.art.23. adde tex.clarum,li, 
t.art.11. 

Adde / Vernim / es fey denn an dem 
ſelbigen orte ein ander gebraud vnd 
—— gewonheit / als hier zu Frei 

er 


Der Mutter wird des kindes erbe in 
die ſchos vorfellet/libro art. 33.lib.3. 
art.28. 

Adde, Hoc ucrum nifi contrarium longeuus 
uſus introduxiffet,feu ex priuilegio prout in nons 
nullis locis, filiy extantes matri preferantur,prout 
‘in bac Ciuitate,ubi mater babet tertiam partem bo 
norum, ideoq; filij , im hereditate decedentis fra⸗ 
tres aut fororis,cx fpecisli priuilegio matri pre= 
feruntur, & in boc mater fua legittima priuatur, 
quomodo dutcm hoc procedat , eft alta materia, 
que tratatur per Legiſt. in Auten.nouifima.C.de 
im offici.tefta per Canoniſt. in.c. Raynucius extra 
de teſtamen. Deiure autem communi mater cum 
fratribus ct fororibus defuncti utrung; coniunéis, 
equalter fuccedit, Auten. defundo. C. ad Tera 
tw 

Die Mutter if— das Bind rey jar 
lang bey ſich 3u baleen ſchuldig / ehe es 
der vater zu fich nemen darff/ li z. art. 
74.11 glo. fi. 

Adde / Hie iſt groffer vnterſcheid 
zwiſchen chelichen vnd vnebelichen 
Finders / Item ob die ebe / vmbs ches 
bruchs willen oder aus andert vrſa⸗ 
fachen geftheiden / bey weme als denn 


Dic Finder 3 bleibert/ uide 1oban. Fabri in 
Lnec filiam.C.de pat.potejtate.Injtit.de iure natu. 
im prin. C7 ibi Docto, Abb. in.c. fide conuerfi.in= 


Die Mutter mit jrer angeftor= 
bener farender ane thun cond baffen/ 
aber ligende grinde mag fie an der ers 
ben laube niche an werden / wo fie wits 
we tff/lib..art.¢2.in glo. 

Adde / Im fiechbetce hat eine fraw 
jren erben zu nachceil nichts 3u verges 
bert / vide Lipfen. im tittel / Es fan 
auch die Gerade auff dem codbetre 
nicht vergeben werden / vide im Res 
mifforio in ucrbo Mutter / Dor gerichte 
aber / weil fie bey guter wolmacht / 
mag fic jr farends wol vergeber wem 
fie roil/lib.2.arti.45. wide annota. Leben. 
4.57. in glo.col.3. ibi / Fr follec auch 
wiſſen. 


vt. 


Natůrlich Recht / warumb es alfo 
ye / vide glo.in der Dorrede des 

ach(en[piegels/ uide glo.in,c.tus naturale, 
x.diſtinct. que communiter 4 Dodo. allegatur. 

Natinitatis queftio im indicio ecclefiajtico agen 
d4,li.z.art, 28. in glo. lati. Vide omnino Zafium 
hance perplexam er inuolutam materiam clare tras 
Gantem, in. L.fepe. colum. 18. ibi deucnimus iam 
ad quartum genus, ff. de re.iudica.ubi cnumerat 

uatuor correquifita ad hoc, ut fententia fubfia 

he, uide ſupra in uerbo Filistio , & infra paters 
nitas. 

Necefitates legittime quatuor, li.2. art.7. 

Nemo locupletari debet cum iactura alterius, 
li.z. art,21,in glo. 

Nechtlicher dieb Fal wird hoͤher ges 
ſtrafft denn der tegliche / libro 2, arti, 
28 


Nimpt jemands dem andern das ſei 
ne / wie ers widergeben mus / libro 3. 


sy 
iderlegt cin Gericht das ander / li. 
I. art. 58. 

Nibil debemus afferere,quod firmare non poſ⸗ 
famus canonibus,uel legibus , uel confuctudinibus, 
uel ftatuti audtoritate , hoc ef, crubefcimus loqui 
fine legib.in proboe. Saxo.fo.4.in glo. 

Noéturnus fur impuné occiditur,libro x. arti, 
yo.in glo. 

Ciotwere/lib. 2.art.14. pert. et li. 

3 · art . 
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3,Are.>8.int ter.et glo. 

Wieman dic nocwere mag bewei⸗ 
fers /vide ibidem in glo. colum. 8. 

flen schrgelee/ib.a act 4. Ge 
vo r AUib. ⁊. 14. 
weiter im BRemiſſorio / vide in vrteilen 
in —— — 

c3dge balben frawen vnd jung⸗ 
frawen / mag man Schlos vnd Buͤr⸗ 
ge vmbkeren / vnd zuſtoͤren / li 3.40.1. 

Nodhʒoͤge wie der fol vor gerichte ges 
= werden /li.2, art. 64. 

Boge ſtraffe verwirckt man an 
varenden weibern oder huren / libro 3. 
art, ar. 46. concordat lex Ciulis ff.de ui publi. 
Lqui cetu §. qui uacantam, unde iſta conjtitutio de= 

‘wmpta cf. 

Adde,infra int titteln / Von ſtraff der 
notʒoͤg / uide omnmo glo. nots. Weichb. art. 
38.col y. 

Nunctius non iuratus citans dliquem , cr pos 
fica inrans citationem fideliter prefentaffe,plenam 
fidem babet, lib. 2. art. 24. in glo. lati. 


O. 


Oberacht /wie man einen darein 
bringen mag / lib. zart 34. 
Adde/wic ſich emer daraus wircken 


ſol / uide infra im Proceſs von der vor pelli 


feſtung / in fi. 

Oblatio ad debitam folutionem faciendam quid 
operctur,li.t.art.6y. im glo.lati. ubi omnino wide, 
nam €7 confignatio dc depofitio cum hoe requis 
ritur, 

Obsbaum wenn man die befchedis 
get oder abbawee/li.2.are.28. 

Occidere quis potest furcm nocte deprehen · 
fam,li,s.art.50.in glo.que ponit quatwor ubi quis 
alium iuris permifione occidere licet, adde glo. li. 


Pacis 3 eh occiforum.ff.ad ſenatuſ. 
filt.t. 


wertr 
die Conftition Keiſer Albreches/wels 
che geſatzt iff binder das Lehentecht / 


Ab fen/genge/ond ſchweinſtelle / wie 


wyit ſie von den zeunen ſtehen ſollen / 


li.2art.52. 

Orteil iff cine ſcheidung die der Bic 
ter gibtin os /damiter citer los 
gibt oder ſchuldig macht / libro 1. arti. x, 
62.in glo. 

Orceil fol man mit gutem rathe fin · 
det/li.z.art.30.in glo.fi, Item damit 
fol man niche eilen / li.2. art. is. 

Adde / Das zweierley vreeil fein / 
nemlich beturtcil vnd endurteil / Wael 
vor krafft vnd wirckung ein jglichs 
hat / Wie ſich ein Bichter darbey vor⸗ 2+ 
halten ſol / Welchs er endern vnd wis 3 · 
derruffen muͤge / Waferley inhalts 4 
das endturteil ſein ſol / Ob der Bich⸗ 5⸗ 
ter nach acten / oder ſeinen gewiſſen vr 
reilen folle. Item von manchfeitiger > 
nichtigkeit des vrteils / ſihe in dem nig 
lichen Sechſiſchen Proceſs / des glei⸗ 
chen vorhin nie in dieſem Sechſiſchen 
boden befunden / Doctoris Chiliani 
Asnings /ins dritten teil deſſelbigen. 

Vber wen man niche vrteil finders 
mace /li.2. — roti 

ie man vrteil finden fol in peinlis 
cher vnd birglicher clage/ li.2. art. 18. 


in glo. 

SP ecel ſchelten.i. beruffert oder aps 
ren/roenn einer das chun wil / wie 
er ſich halten fol/li.. arc. Gp. adde / li. 
2,art.1Let 12, et ibi glo. da lage ſie / das 
nach Sachſenrechte dic vrteil zu hand 
zu ſchelten ſein / vnd gibt glo. eod · li ar. 
6,in fi. vrſache quam ude. 

cers / In der ſelbigen glo.are.tt, fit py, 
dreierley weiſe vrteil 3u ſchelten / 
Item / aus waſerley vrſachen / auch ort 
beſcholtene vrteil nicht tuͤgen. 

Adde / Dieweil die cert vid glofet p 
Sechfifch Kechtens fages/dasdicbes 
ruffung zuhandt / das ift/auff vnuer⸗ 
wantem fuſſe / geſchehen fol / fo docs 
alle Rechte/ geiſtlich vnd weltlich⸗ 
dazu io tage nachlaſſen / So iſt su wif 
ſen / das dis bey vns ſelten im brauch 
vnd gar nicht gehalten wird / Dar⸗ 


umb / wie ſich —— allenthal⸗ 
bert hierbey vorhalten fol /-fibe in 
genanter practica Doco. Chiliant int 


tittel/Don der appellation vnd beruf 


—— 
oder vᷣrfriede iff ein cid / Der 
vber den fride geſprochen wird / * * 
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Pœna nolentis \udici obedire liz. art. 860° > D 


art s.et ibi glo, colum, 2. vide weiter 
im Remifforio. ax ee 


p. 


Pact/leute Pagani didi, li.z. art. z5. in 
ter.et ibi glo, in 5. colum, 
Paganorum Bawerguͤlten erbe / wenn 
das los ſtirbet / li 3.art. 80. 
Partus allegittimus / wie der ar ſeinem 
Bechten mag befcholeen werden / lis, 


arti. 33. art. 36, 


artar. 


Paratus ſoluere ſimilis eſt ſoluenti libro 2, 


Pauperibus qui ſua culpa im egeftatem ucniunt, 


non eft ſubueniendum, li.z. art.z9.in glo.lati. 


Papa potest im certis cafibus Imperatorem cxs 
communicare,li.3.4rt. 57. 
. Paternitas & filiatio, legittima ex naturalis, 
quibus modis probentur,uide glo. latinam.libro 3. 
art, 72. 

Adde 4d hoc,ut fententia defuper lata teneat & 
alijs preiudicet,quatuor requiri.Primo, quod Lie 
ta fit cum iuſto contradiforc. Secundo, quod lata 
fit affirmatiuis uerbu. Tertio, quod contradifor 
non fucrit contumax. Quarto,quod Pretor collu 


. fionem, que ad longi profequitur Zaſius in. 1. fox 


pe.in.1g.colum.ff.de re.iudi. Quod eſt notandum, 
quia quottidianum. 

Parentum & confanguincorum occifores, quoz 
modo amifionc bonorum uiteg; prinatione puni= 
antur li.ʒ. art. 34. Adde, Conftitutionem Alber 
tt Imperatoris , poſitam im fine libri Feudorum, 
* inris fi caſtrum patris expugnauerit , aliſrue 

oms priuauerit, fe imimicis patris affociaucrit, ma 
nus uiolentas in patrem ieccrit, patrem uulnerauc · 
rit &c. 


Patvern haben Fein heerwette / li, 1, 


art. 27. 


peculium caſtrenſe, wel quafi, er quod nomine 

dignitatss filio 4 patre donatur,in collationem bo= 
forum non ucnit, librox. articu. 13. im glo, lati« 
nd, 
* Perna & muléta,lib, 3. art. 64. libro 3, art.z, in 
glo. 

* Poenarum uaria genera,li.2, art.xz. 

* Pond pro iniuria nerbali,li.2.art.16. 

' Pond incompetenti¢ {eilicet trabentis quem in 
foram non finit,lib.;.art.g7, 

| Pecna mercenarij recedentis ante tempus, lib.z. 
drt. 32. 
Porna mendacij.L.t.§. C7 cum ctiam. ff. fi qua⸗ 
drupes. r bs - J 


Deoena negantis rem inucntam, li.2,ar.29,¢¢ ar. 
37. 
Peinliche clage / fo die wider einen 
angeftale wird / fol man dem beclages 
ten [ein webrgele verbuͤrgen / vnd foer 
der chat 3u rechte niche vberroundert 
wird /fe mus man jme mit dem felbiz 
gen wehrgelde verbiiffen/glo. noca.li, 
Zart. 71. 

Adde / Dis if— wol zu mercken / denn 
es teglich vorfelt / nach verſehung ge⸗ 
meiner Rechte / iſt der cleger dem becla 
geten ſchuldig / ſich einzuſchreiben glei 
che ſtraff su leiden.ln caufis cum. l. fequens 
ti. Code accuſa.lib.i.art.oo.li.ꝛ. are, 64. in 
ce Aber diefer pe fer iff miche im 

rauch / fonder man belts wie oben 
angescit/mit verbiirgung des wergels 
des / ſo ferne cleger in den felben 
richten nicht geſeſſen iff. Daruon haz 
ſtu einen claren tittel / in genantem 
roces Doctoris Chiliant / Von pein 
ichem vorftande/ Cap. 48. 

Petnliche forderung wider der vers 
ſtorbenen / gehet nicht auff dicerben/ 
li z. art. zi. et li. 2. art,17. 
Peinliche ſachen wie die bůrglich 
werden/li.3.art.12,1n glo, lib. 2.are, 9. 
lib.3.art.9.in glo. 

Pein foldurch den Bidder gemin⸗ 
dert werden / (> die vnthat vnter dem 
zweifel iff /li.are. 41, in fi. glo. 

Pein jollen wir niche hoͤhern / lib. 2, 
artas.inglo, 

Pfaffer ond Juͤden die nicht beſcho 
ren ſein richt man / wie ſie gefunden 
werden / li.5. art.2, 

Der Pfaff teilt mit ſeinen bruͤdern 
vnd nicht der Muͤnch / libro 3. atti. 
25. 

Pfaffen / Edelleute ond jr geſinde 
findsolfrey/li.2.are.2>, — 

Pfaffen můſſen antworten an den 
gerichten / da fie geclaget / lit. arei26, 
in fi. glo. lib. 2. art. 66.in glo, et are.s2, 

Pfaffen wie dicerbe nemen vnd Ge 
tade/li.are.s. 

Pfaffengut nach jrem tode / iſt alles 
erbe was vnter jnen erſtirbet /ibidem. 

Adde, Cauté in bijs agendum , nam prefumitur 
quod bona clerici, fint intuitu ecclefig dcquifita, 
nifi bercdes probarint contrarium, ita communint 

ter Docto. 
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ter Docto.in.e. wt unuquiſq; de pecul.cleri, or im 
c.cum im officijs de tefta. tm tittel / von 
Pfa etc. 
andt / ſo man das ſtehen leſt / mus 
man alle nacht drey ſchilling darumb 
geben/li.2. art. 27. 
Pfandt ob das jemand einſetʒt vnd 
vertirbet / wes der ſchadẽ iſt / li 3.ar . 
Pfandt werden darumb genomen / 
das man rechts erlange/li.3. art. 20, 
Pfandung vmb ſchult / wie lang die 
weret/Ii.1,art.70, 
_ Pfandung wie die gefcheben mag/ 
li.2.art.2>, 
Pfandt darff niemand annemé fiir 
bare bezalung vber (einen guten wils 
len / li 3. art. 40. 
Pfande fol man fechs wocher hal⸗ 


ten / ebeman die Forder verſetzt /oder la 


—— 

enden mag man vmb jglichen 

viens laube des Bichters/ hi — 
¶Pfenden vnd verpfenden Fan man 

mit etlichen gůtern nicht thun / lib. 2, 

art.24.inglo, 

Adde hie/ wie fich der Richter mit et 
nem gerichtlichen pfande vorbalten 
fol / damit er reche pay vnd niemands 
beſchwere / vide in practica Doctoris 
Chiliani/cap. 104. verſiculo / Von dem 
gerichtlichen pfande / per octo colum. 

Pferde oder cleider wer die leihet zu 
beſcheidenen tagen / vnd ob jm die als⸗ 
denn nicht widergegeben / mag er mit 
rechte von dens entlehner forders/li.3. 
Ort. 22. 

Pferde wie citer das fitern mag 
in eines andern getreide / wenn er wes 
gefertig iſt / vnd jm das pferde ermiiz 
det / vnd erligen wil/I[t.2,art.63. 


Pfundec is. pfundt machen 20.ſchil 


ling.lib,2. art.13. in glo.col.4, ibi vmb 
* pfenninge / uide bi annota, 
PfundeCy. pfunde find hundert 
ſchilling / li art. 4. in glo.col.3. 
Adde/Diefe beide Remiſſorien ſtim 
men nicht vberein / ſo iſt es auch nicht 
aus der annotation zunemen /dasis. 
pfunde 20, (chilling allein machen ſol · 
ten / denn die glo. iff zuuerſtehen nach 
dem tert / den fic irt / nu allegire 
lo, are.t3. auten.de indicib, §. audient da fas 
get der tere vor 300. folidis / ond dic 


: Rr. 


Sher den Sachſenſpiegel. 


glo.art.4o.allegirt.l.qus uulgo, Pae euicti. 
der ſagt vor 200. felidis. Alſo muͤſte 
die glofa genantes articFels 13. li.2. da 
fic — ** die Bichter muͤgen niche 
— richten / denn auff is. pfundt / 
icht verſtandẽ werden C wie die anno 
tation ſagt ) das i5. pfundt 20. ſchil⸗ 
machtẽ / Sondern / das ein pfund 
20.fcbilling machẽ / ſo ſtimẽ fie mit den 
texten / vñ vnter ſich ſelbſt vberein / oli 
dus autem pro aureo in iure accipitur. §. fi. Inftit. 
de pœna teme.litig. legifte in. l. in cum. ff. de im ius 
Kocan*Cdnonifte in.c.conquerente de offi.ordina. 
vnd machten alfors.pfunde nicht 20. 
fondern 300. fcbilling / Wie auch das 
Autenticũ wil. Gibe add. ad glo. li.x. art. 
60.in par. col. 
De Poffe{Jorio cx petitorio,li.x.art,54.,in glo, 


‘Pofffor bonefidei facit fructus fuos. libro 2. 
art. 24. 


Quilibet eſt tuendus in ſua poſſeßione cod. 

Poffefio quid fit & quomodo scquiratur lib.z, 
art.4.4. in glo,lati. 

Poffcfio bonorum multipliciter amittitur, li.2, 
art.24. 

De pofitionibus, lib. 2. art.2z, in annotd, circa 
glo.col. 4. 

De prefcriptionibus vor veriarung oder 

beweglicher giiter/li.2.ar.4.4, 
etlib.t,art.28. De immobilibus.lib. 1.47.29. 
or de dlijs diuer ſis preferiptionibus ibidem in glo. 
lati.cr lt.1.art,70.ubi ponituy difcrimen per fonda 
rym. 

Prefens non contradicens fibi preiudicat,lib.z. 
art.6. 

Priuileginm 4 Carolo Magno Sdxonibus datum 
@ quibus cx caufis, libro 3. art. 82. in utraq; glo. 
Quicquid Priuilegio concedi potest, er id confues 
tudine introduci,li.t.art.1g.im glo.lati. Et reprox 
bratur 14. de caufis,li.t.art.49. in glo. 

Prefumptio contra infamem, maior quam cons 
tra aliwm,li.2.art. 26, 

Item quando contra uicium locum habet ratione 
decepti damui,li.2,art. 50. Lin glo.lati. 

Predium omne cen{ctur liberum, nifi appareat 
de feruitute impofita feu prefcripta,li. 2. art. 5x. 
im glo,lati. 


Profcriptus ein geechteter / lib.n. art. 64. 
ille habetur pro confeſſa, li.t.art.68. Et pros 
feriptis & bannitis in indicio now refpondendum, 
li.3.art. spied 

Adde / Wie einem 3u helffen / der zu 
vnſchuldt in die acht A edd / wieer 

fich dare 





Repertorium oder Regiſter 


ſich daraus ziehen vnd wircken ſol / vi⸗ 


Heche zu wiſſen find niche fi / 


de lib.3.art.13.et bi glo. ond fibe hir⸗ kinder / weiber / pawern / Kriegskn 


hinden am Sachenſpiegel in den Pro 
ceſſen / im tittel / Von der vorfeſtung 
oder acht / was dic fey oder wircke 2c. 
Proditor quis dicatur, li.ʒ.art.78. im glo.lati. 
Purgatio quid fit & quomodo fieri debet,lib.1. 
ért.39.in fi.glo.lati, 
a. 
Quod femel placuit,amplus difplicere non pox 
te&,lib.1.art.3.in glo. in fi.¢.colum, 
Quod quis ad tutclam fui. corporis fecit id in= 
re feciffe exijtimatur,li.z.art,69 .in glo,larina. 
a. 


BRaub / deub / ond ander vngericht/ 
wie das fol geclagt werden/lib.2. arc. 
6 


; am raub oder dieberey ſo jemandes 
einen erfcblige / wie er fich dabey bals 


cen fol /li.t.art.64. 
Rauber vnd diche/wie man die rich 
ten fol/ i.2.are.13. 
Raubliche e / ſo jemandts 


darumb beclage wiirde/Ii.2, art.25. 


Wenn ciner raub vnd deube vber ei⸗ 
nen andern tag bey jemands finde / li. 
2.4rt.36. 

Raub / name oder auffrbur fo der 
vor einem ſchloſſe geſchicht / wie man 
fich dargegen baleen ſol / li,2. art. fi. et 
art 34. 
tem darumb mag man Buͤrge vñ 

loͤſſer zuſtoͤren / lT z. are. 

Rapta cum raptore contrabit, lib.a.arti.ʒ7. im 
glo.lati. 

Reichs acht / wer jar vnd tag darin⸗ 
nen ligt / was der verbuͤrt / li.mart. vlti. 

Reche wie das verbuͤrget fol werdẽ 
vmb vngericht / li.2art.71. 

Bechts wegerung weñ vnd womit 
dieſelb geſchehen kan / lt.3.4r.8>. 

Recht da einer fordert / da ſol ers 
pflegen/li.Lart,6r. 

Reche mag niemad fersen on des BS 
nings willen / liunart.as. in prin. glo. 

Adde / Des Keiſers wille iſt / das ein 
jgliche gemein fr fonderlich recht mag 
machen / auch gemeinen Keiſerlichen 
Kechten zu wider / fo ferne fie ſonſt der 
vernunfft gemes ſein / Dis tractirn 
Docto.in.l.omnes populi.ff. de iuft. ex iure. 


te/li..art.28. in glo.fi. 

Adde/ Das folds alleine ſtat habe 
int den feller / dicim Rechten ausges 
druckt / vñ ſonſt nicht/!,fi.C.de iuris or fax 
cti igno.uide laſo.in.l.certu annis. C.de pact.in, fi. 
3.col.c7 in.l.ʒ. in fi.39.col. C.de iure emphiteo, 

Reche iff dreierley weife auffgeko⸗ 
men / von natur/ gewonheit / ond ges 
bot/lin art.ss. 

Recht bleibe recht / vnd gerechte fae 
chen migen niche vngerechte fachen 
werden / widerumb aud) vnrechte fas 
chen/migen niche gereche werden / wie 
das zu verftchen/lt,3,art.13.in glo. 

Rechtlos vnd erlofe leute find mang 
cherley/li,1.ar.37,1n ter. et gl. et ar. 38. 

Rechelos dreifeltig/lia are. see li. 
3.art.16.et ibidem in glo: ⸗ 

Rechtlos vnd echclos/li. 1, arto. 

Redeners wort mag durch den print 
cipaln widerfprochen vii reuocire wers 
den / liu. art. o60.et li 3. art. 14. 

De receptatoribu⸗,.li.ꝛ.art.7ꝛ. 

Reconuentio de iure Saxonam non hahet locum 
regularitcr,li.3.ar,12,nifi lite prima finite. Et res 
conucntionis caufa quis fortitur forum. 

Regia wid que dicatur,li.2.art.59. 

Refponderc in iuditio nemo tenctur,nifi. pring 
intellexcrit actionem contra ſe motam,li.3. art. 7%. 
Idco naturali ex uulgari fermone eſt proponenda. 

Reftitutio, de reſtitutione im integrum Saxo. 
nibil difponit manct ergo cius materia fub difhofi= 
tione juris communis 1uxta,L. fi cum dotem. fF. fal. 
matric glo.lib.2. art. 36, o li.3. art.4.4. in ſi. 

wide fupra in uerbo, Erben vorſchweigen 
fich/ ibidem additionem. 

De rejtitutione & contra quem datur,li. z.art. 
25.in glo. latina. 

*  Retentionem habet locator in bonis conducto= 
ris pro cenfu,li.1.art. 54. 

‘Rewocatio donationis propter quas caufas iure 
fieri pofit,li.3.art.4.in utrag; glo, 

Richter was der ricbeen mag oder 
follitart.co. Boͤmiſcher Koͤnig iff 
ae ichter vberal/ liz. art. 26, 

te der vnd ander vber bals vi band 
richten muͤgen / li z. art. 86. 

Richter fol der geburt einlendiſch 
ſein /Lib.3.are, 61. 

Richter fol jederman gleich ſchutʒ 
baleen/libro 3. art.30. Wenn er dent 


pare mag 


D 
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Sher den Sachſenſpiegel. 


rt mag gunſt erzeigen / libro 1. ar. GL 
—— 
ſelbſt gutdůncken / ſondern nach beſa⸗ 
gung der Recdhe/li.z.are.4.in glo. fo er 
auch das thut / fo bat er keine ftraffe/ 
lib.2.art.12. 


Waser treulich vor — haben / 
vnd wo vor er ſich hiicen ſol / li 3. arts. 
30. in O. 
ichters eidt / lib. 3, arti. 54. in glo. 
cum iurib.allegat. 

Kichters gewalt / lis. art. oͤi in glo. 
col.3. Wag aber nicht fein ſelbſt Rich⸗ 
ter ſein / denn in etlichen fellen / libro 3. 
art.78. in tex. vnd glo.et glo.li.nar. yo. 
ys ponit quatuor caſiu 

Vorm Bichter wie man ſich halten 
ſol / wie auch gegen jm kan verbrochen 

werden / li z.art. 53. 
Bicchter fol dic ſtraffe des mishand 
lers nicht verwandeln / lib 3. art. ẽ. in 

o. Sol niemand vow ſeiner clage wet 
ſen / li z. art. i6. vernim (> die gegrundt 
vnd billich i 


Richter — wider recht etleun 


ben / den es iff vnbuͤndich / li.2. art. 36. 


in glo. 

Richter vnd berfcbaffe follen auffz 
merckẽ / das cin jglicher das [eine niche 
ae gebrauce/ bro 2, art. 54. 
in glo. 

Da ciner dew andern vor cinem 
frembden Bicheer beclagte / was vor 

aff darauff volget / libro 3. art.87. 

och find fuͤnfferley ſtůcke / da folchs 
geſchehen mag/li.3.arti.25.in glo. 

Richter mitgen nirgen gezeugen / als 
Richter / denn allein in jren eigen gee 
richten/Ii.3. art. sꝛ. in glo. 


Richeer (ein in dreicrley geſtalt / lib- b 
er nicht in ſtraff falle/fofich was Do 


3. art. x5. in glo.fi. 

Richter wie der mit ſeinen Schoͤpf 
fen ſol gerichte ſitzen vñ vrteil finden / 
den / li 3.art. 69. 

Ruͤge wie die geſchehen ſol / lirn art: 
2. Niemands nach ſeinem code zeugen 
denn int dreien ſachen / ibidem in glo. 

Romanorum Regem Principes Alemaniæ eli⸗ 
gunt,lib.z.art.52. Funff kleinot des Boͤ⸗ 
miſchen Keiſers /li.3,art.Go. 


S. 


Sachwalder mag feine Procuras art26 


tors wort revocirn/Ii.3. art. Go,et art. 


14. hn 

Sachert darumb cin vater fein find 
py a miigefind vierseben/ lit. art, 
17.10 glo. 

Sachfen Rechte gebrauchert Meiſ⸗ 
ſen / Doͤringen / Marck / Lauſitʒ / Schle 
ſien etc. Ii.2. art.12, 

Saxones unde difti,li.3.art.4.4..in glo, 

Sach ſenſpiegel warumb dis Reece 


beiffe / wnd micht Magdeburgiſch * 


Heche / li z. art. oꝛꝛ in glo.in fi. 

Sachſe woran er ſich verſchweigen 
mag / li nart 29. 

Saath auff dem felde / da die egde 
vber gehet gehoͤrt zum erbe/li.2ar.ss, 
Der dieſelbig ſaath tridt / was ſtraff 
daruor / li. Rart. 42.et art. oi in fi.glo. 

Sachen / welche Ehehaffte node 
fachers ſein /li.2. art.>. 
_ Gchays vnter der erden gefunden / 


wem der zukompt .liu. art. z5. 


Schaden Fan ane willen geſchehen/ 
li2. art. o. inglo. 

Schaden der einem widerfert / von 
ſeinem eigen vnfleis / li.2, art. z9. 
Schade wird von deme / der jnen cla 
get / angeſchlagen / vnd eſtimirt / vnd 
von dens beclagten vormindert / lib 3. 
art. 42.et art. FL 

Schadẽ wie man den verbuͤſſen fol/ 
li2. art. 5*. 

Schade durch vnuorſichtigkeit sus 
gefuͤgt / li.z.art. 38. 

Schade der in eines dieners hutte ge 
ſchicht / li.2. art. 40. 

Scharffe frage / dieweil die ferlich 
vnd vngewis / ſo iſt niche leichtlich 
dieſelbigen vorzunemen / wie ſich dar⸗ 
ey ein Bichter vorhalten fol / damt 


ctor Chilianus Boͤnig / auff iz. fragen 
ater —* in * Practica/ ca. 
» Werfi. von den ſcha 
purds 12,bletter, We nee 
Aberag vor ſcharffe vnbilliche i 


gen / vide Lipfert. in vrteln fub tit, 
trag vmb vnrecht gefencknis / vnd 


ſcharffen fragen. 
———— 
ebenbuͤrtigen ſch 


DD Dodie 


wertmagen / libro 3. 
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Da bie Schoͤpffen vergehen / wie 
mat fich halten — 3 pi 


D Sdcilling/ macht 12. alee oder 16, 


newe pfenning / vide additio. / liz. ar. 
13. C fonfé wird —— vor einen guͤl⸗ 
den gerechent / als du haſt ſupra in ad⸗ 
di, verbi pfundt ) vide Lipſen. in fens 
tengen/von Todſchlegen one vorſatz / 
Denn in Wetten vnd Buſſen vorſte⸗ 
het man alſo einen ſchilling / uide mirabi⸗ 
fem c intricatum tex.li. art. 45, ibi glo. 
glo.co,li,art.4.0.in fi.colum. 

Schuldig wird man in zweierley ge 
ſtalt / lirz. art. 40. in glo, 

Schuldig wird an man einer that 
int viererley rocife/li.2. art.fi, in glo. 

Sobuldefind mancherley / darumb 
iff auch das Recht mancherley / li 3.ar. 
22.11 glo.col.2, 

Schulde die bekant fein vor gerich⸗ 
te/die fol man salen it 14.cagen/lib. 2. 
art.s.li..art.70. Vnd nach deme diefe 
vi tage cine kurtze seit iſt / denn 
da die ſchult rechtlich mit dete e⸗ 

wonnen / ſo hette er vom — 
4monden. L.2.C.de uſur. rei indi. do er inde 
nen nicht zalt / ſo pfendt man jnen / 
zalt er in zweien monden nicht / ſo ver⸗ 
kaufft man die pfande. larbitoribus ubi 
pulcbré Zafius.ff.de re indi. Go rechnet man 
Diclelbigent14 / tage / nach ausgang der 
10, cage / als das vrteil in ſeine nal 
gangen / ita Lipfen, tm tittel / Von huͤlff 
wit execution / Daſelbſt haſtu wes ſich 


der Bichter weiter baleen fol/ nemlich 


dem ſchuldener ſolche 14. tage zur za⸗ 
lung anſetʒe / ſo cr nicht sale / ſol er jm 
zur hůuͤlffe beſcheiden / vnd darauff jn 
pfenden/Begert beclagter das pfand 
zu buͤrgẽ / ſoles jm drey14, tage 3u bir 
gen egeben werden / vnd darnach ver 
suite Aber gemeinighch hat ein jg⸗ 
lich Gerichte in deme {ein fonderlichen 
gebrauch/ deme iff nach zuſetzen. 

Wie auch die huͤlffe geſchehen fol/ 
vit an welchen gitern erſtlich / das 
fEuin dem felben Proces/auch clerlidy 
ant dems Proces Docto. Chiliant / cap. 
104. durch >. blecter. 

ule fol man den Erber antwor 
ten li. z.art. zi. 

Schult ſol man vom erbe / vñ nicht 


vous lehen zalen.li.u. art. 6. ss 


a Repertorium oder Register 


Schult vnd gůter die man erclagt / 


wie man dareiñ verhelffen ſol / linart. 


70, 
Schult mag man vor der seit zalen / 
li.1,art.d6¢. 
Schuldiger der niche salen kan / deñ 
er Feine giter bac /den fol man dens 
glaubiger an fein bande antworten / 
dent foler mit koſt gleich feinems gefine 
de haltẽ / entleuffe er jm / er iſt dennoch 
der ſchult nicht anich / bis er zale / li. 3. 
ar. 39. . 
Adde/So fren Ser gleubiger aus Sen 
Gericheen faren wil / ſo fol er buͤrgen 
ferent feinens weibe vnd Findern / dae 
cr jnen ja vnuerſert vberantworten 
woͤlle / gio. babes notab. Weichb. art, 27. 
colum finali. 
Der vorſchulte eide gelobet / leiſtet 


er die nicht / er iſt der ſchult vberwun⸗ 


den/li.2.art.u, 

Schwangere weiber / vnmuͤndige / 
thoren / ſollen nicht zum tode verurtei 
let werden / li 3. art.3. 

Schweren fol man / li 2,art.10, vñ 11, 

Wie cin Erbe ſchweret / li z.art. iu. in 


lo fi. 
— Selbſt rechen wie das geſchehen 
mag/li.5.are.13. in glo, 
Selbſt hengen oder toͤdten / weme 
ſein que folget/li.2, art. zi. in glo, 
De fententia re indicata,lib.s, art, 2. im glo, 
lati. 
Sententia lata fuper crimine c& perpetua fecus 
fi fuper contumatia,li.z.art.68,in glo.latina, 
Sententia profcriptionis poteſt refcimdi, lib. 2, 
art. 4. 

De ſeruitute ftillicidij li.z.art.49. * 
Adde / Sihe daſelbſt additionem / d 
ſagt / Soes aber cin jar lang ate 
tet/ fo bat er fich daran vor|chwigen/ 
In andern dienſtbarkeiten ond pflich 
ten verſchweigt mar ſich 30. jar / jar 
vnd tag/daruon haſtu / liart. 29. Et pra 
intellectu wide.| altins, & ibi Barc. de feruitu. ex 
aqua. Doctores plene in §. Eque inftit. de adio. 
plenifime per Bartho.Ccpol.im tractatu ſeruitu⸗ 


tam. 
Sinlo ſe menſchen verwircken keine 
ſtraffe / li z.art. 3. 

Sinloſe ſol man verwaren / oder der 
vater / oder der ſon machen ſich vnuhe⸗ 
hig jres erbes / Auten.de liberi. C. de epiſto. 
andien, Gilbes 





el 
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—— eat ay wie man 
mit gelden ſol / li z. art. 40. 

Socictas in reb.inhoneftis — lib. 
z.art.fi.im glo.latina, 

Solutio ante diem fieri poteſt, Item in moncta 
confucta ficri debct,li, 1. art. 65.im tcx.c7 in glo. 
lati. ubi agit de oblatione pecunie. 

Solutionem allegans probare tenctur,li. 2. art. 
6.in tex. glo.latina. 

Son hat von der mutter feinen mut 
terteil / li.i.art.ii. 

Gon ob der ausgeerbet wuͤrde / li.2, 
art. i9. 

Son wenn der fuͤr den vater nicht 
antworten /Wi.2.arta7, 

Soͤne duͤrffen Buͤcher / pferde / har⸗ 
niſch / kleider ſo jnen der vater bey ſei⸗ 
ner moͤgelichen geſundheit gegeben / 
niche mit in die teilung bringen /lib.1. 
art aorin tex. et glo. Lact. 

Adde, Quomodo hoc intelligendum, & quando 
hoc procedat,uide omnino laſo. in, L filie licet. C. 
de collatio. 

Sones kind ot he cae a Gross 
waters gute / vnd hat alſo aud) nach 
Sechſiſchem Rechte niderwarts ius re= 
prefentationis locum, li.i.ar.5. Sed Seabini Mag= 
deburgen. non obferuant, uide li. 1. art. 17. & ibi 
annota. litere D. 

Der elteſte Gort ob der Sas heerges 
wette alleinenimpt/ liu.art. 22. 

Item der elteſte teilt / vnd der jing 
ſto bat dic kuͤr / Ib. 3. art.29. wide fupra in 
ucrbo Bruder. Item Diefe regel bat 
fiat do jrer zweene ſein / nicht aber fo 
jrer mehr / uide tafo.in.1.fi.C.com. de legat. 

Stadia octo, unũ miliare coftituunt, li.3. ar. 66. 
Dis if— mich¢ 3u VO einer 
Deutſchen meilen/fondern von einer le 
galiſchen / denn acht fele weges / bring 

ers taufent ſchrit / aide fupra in ucrbo, 
erckte / co ibiinadditione. 


Stirbe das weib bey des mannes lee 
ben / was der matt hat / libros. arti. 34. 
Widerumb / ſo der man ſtirbet bey des 
weibes lebert/vide li.z.art.>6, 

Sucecfionis prima caufa eſt deſcendentium, lib. 
arart. 17. 

Deficientibus omnibus confanguineis, poſt ui⸗ 
rum ct uxorem ſuccedit fifcus,exclufis affinibu⸗, li. 


zart. 8o. in tex. & glo. latina. 


Spiler / ſo ein knecht ſeines herrn 
ae verfpilet/ wie fic der herr darbey 

alten (ol /lib.z.arti6. addeglo, lib, 1, 
art.s 


Straffung mancherley/li.z.art.16, 

Schweren/wenn gefchworen iſt / fo 
mus gleich wol ein vrteil fologert/uide in 
hoc praéticam, in. L. infivrandum , & ad pecunias 
§.fi.ff-deiurciuran, 


C. 


Tag / zox tage machen ein jar/Lita oD 


uulneratus.ff.ad leg. aquili. cr ibi Bar.l. cum bea 
res. §. ftichus ff. de ftatu libe. 

Cagedinge/vide li.n.art. 62. et lib.2, 
art. 24. Ibi annota. 

That / handthafftige that wie die 
verfuͤrt / vnd was mit dem theter zu⸗ 
thun / der darinn begriffen / Ub.z.artt. 
35 et li.i. art. 66. 

Teiche abſtecher fol man verbrennt / 
vnd die darzu rathen / ſol man ewig 
verweiſen / li.z art. o. in glo, 

Teilen / wie ſich bruͤder vnd ſchwe⸗ 
ſter teilen muͤgen / li.2. art. 20. 

Teidingoleute oder ſchiedesrichter / 
muͤgen cine (ache die fie entſchickt has 
bers/ bezeugen / als cs vor gerichte ges 
ſchehen /lt.2.art.11. in glo. 

Themme oder —— 
den beiwonern zu halten / machen vnd 
beſſern / bey verluſt der giter / ſo fie 
daran haben / wenn ſie gefordert vnd 
niche erſcheinen / li.2.art. 56. 

rTempora difcretionis, li.a.art.42. 

Tempus infrd quod beres,de reſtituenda heres 
ditate,uel de folucndo dibite hercditario moncri 


fie non debet,boc #30. dierum,lix.art.22. 


Telonium , pentium craquarum, li.2.dr.27. 
Terminus iurus Saxonici,c# 14, dicrum, lib.z. 


arty. | 
Territerium 4 terrendo,librox.art.59.in glo, 


de feruitu. rujti. predi. titulo de feruitu, wie.col. lati. 


Terminus peremptorius im caufis magni præiu⸗ 
DD Go dicij 
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ici] non fufficit, fed requirittur tres,li.2. art. 24. 
1b,1..rt,67.07 art.70. 7 li.3.art.5. & art.39. 

Teftis pote effe aducrfarius, lib. z. artic. 22. 

Adde, Hor eft, fi aducr[ario defertur iuramens 
tum cogitur iurare , Si fatetur , ulterieri proba= 
tione non e& opus, imferunt , ergo relatione non 
ef opus, uide ibrox.articu. 6. Sed coutrarium 
pracicatur, quoniam reus potest referre iuramen 
tum, er fi actor iurare nolucrit,reus es abfoluen= 
dus.l. gencraliter.§. fi autem ix.C.de reb.creditis. 

Teftes qui non poffunt effe,li.x, art. 8. 

Teftimoninm iudiciale,quomodo producitur,li, 
3.art. gs. 

Teftimonium ſeptem teſtiam, quando requira⸗ 
tur, li.a.art.g. 

Teftimonio uniut, quando ubi fides adbibeas 
tur,lib.z.art. 54. in glo, 

Thicr vnd vdgel wehrgelt / li.3. art. 


eat 

Thier die von natur ſchedlich find/ 
wie man die in verwarung baleen fol/ 
Ooch das fic niemand ſchadẽ thun/li.2, 
art.d2. 

Thierlin dic man hele von luſts we · 

/ one nutz / mag man vergelten mic 
vail gleichen/li.3.art.4>. 

Tocheer fo abgeſondert /mus das 
jre wider einbringen / li.nart. i3. 

Was ſie nicht darff einbringen / vi⸗ 
de * »Weichb.aret.¢7. colum. F. 

dtſchlag nicht in fine /fondern 
mit (cherffe der Rechte zu richten / lin. 
art, 62.1n glo.colum.3. 

Adde/ Dis mus mar ciuiliter verne 
men / in todtſchlegen / die vorſetzlich / be 
trieglich / ſie doloſe, geſchehen / denn 
der ſelbige enige todtſchlag / mag nach 
der ſcherffe geſtrafft werden / vñ ſonſt 
Feiner / tex. melior de iure in. |, cum autem fF. de 
edili.cdit.uide 14fo.in. |. non dubium in 8. colum. 
C.de legib.et im.1.3. §.quod Pretor.fF- ne quis cum 

i im ius uoca.ui cximat. 

Von todſchlag der durch noe geſchi 
— ee cose te man fich baleen 

ol mit TATOO, 

Todtſchlags forderung vergebet in 
jares friſt / lt.3. art.31, 

Adde / Derfelbig artickel beweiſt 


ſolchs nicht / denn er ſagt / do einer ets lat 


nen / ane todtſchlege / verwundet / ſo 
bac er ſeinen erben nichts daruor zu 
antworten / ſo er ſtirbt / nach der jar⸗ 


richte anhengiſch gemacht / vnd iſt 
auch art ſm ſelbſt / das die clage eins 
todſchlags / ſich nicht durch jar vnd 
tag endiget / nam regulariter accuſationes cris 
minales funt perpetue hoc c&,durant 20. anno⸗.l. 
quercla.C.adleg.cornel.de falſ. Vnd do eis 
ner verwundet / ond bernachmals ein 
zeit lang gelebt/ab/vnd wen 3 vermis 
ten / das er aus verurſachen derfelbi 
wunden geſtorben / oder nicht / uide ples 
né per Bar.m.Lfi. col. penult. ulti.ff. ad legem 
cornel.de ficca.Cano.in.c. 2. de cleri. percuf]. or 
in.c.presbyteram de bomici. 

Wenn einer ſeinen fricdbrecher oder 
andern one ftraff toͤdten muͤge / lib. 2. 
are.70, li. art. 5o. 

Wie der code vor gericht 3u bringen 
fey/li.2.arcisg. 

Do der herr feinen lehenman / vnd fo 
widerumb toͤdtet / der hat verlorn fein 
leib/ebre ond gut /li.z.art.84. fibe dae 
ſelbſt glo.an/darinmnen fin vrſach 
ſolcher dreifeltigen ral | 

Von deness/ fo fich felber toͤdten / li. 
2art zi. 

Thoren wie die gericht werden vmb 
miffetbat/li.5.arc.3. 

Trauffer fol einer in feines nachbarn 
Hoff niche hengen / an ſeinen willen / li 
2. art. 40. 

Adde / Da es aber geſchicht / vnd der 
nachbar ſolchs jar vnd tag duldet / ſo 
voriart vnd erſitzt er er ſolchs / uide anno 
tationem dict.art.4.9. Denn dis find pflich · 
te vnd ſeruitutes babentes cauſam continuam, 
Wie es aber mit andern ſeruituten zu⸗ 
gehet / uide ſapra in uerbo de ſeruitute ftillicidij,, 

Detransatione , cius uirtute, item de transe 
aétione iuramento firmata , libro 1.art, 8. 

Adde, Dodo .maximé modernas im. |. fi quis 
maior. C. de transattio. 


Treulos wie man einen bereden fol/ 
Ui.1.are. 40. 

\ hina as dreierley /li.3.artuz.in we 
g 


Tutor contumax qualiter puniatur,li-t.art.qz, 

Tutor potest pecaniam a pupillo mutuo reci 
re,ct fcipfum debitoré aſſcribere, lia. ar. ax. in 

ima. 


Adde, Vide eandem glofam. Wie fidy Ser ? 
vormunde mit rechecm gelde baleen 
fol/memlich / das ers niche folle pile li 

as 
wer 


zal / der tode hette denn dic ſach vor ge gen laſſen / ſondern trachten/ Ss 
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werbe / uĩde.l. tutores. C. de adminiſtra. — 
——— keuffen wil vo 
des muͤndlins gutern / [> fol folds Sfe 
mit guten gewiſſen ges 
chehen / wide cum ipfe. C. de contrahen.cms= 
ti. 
é Tutorec triplices, li. t.art, 24. in glo. latina, 
ubi —— de cue ad quid teneatur. Item 
quod cius bona fint pupillo obligata. Item quomos 
do tencatur reddere rationem. 

De Tutore fufpectoli.z.art.gx. Item quod tu 
toris autoritas atur in omnibus contraiti= 
bus ¢ quibus obligatio aaſcitur, li a.ar. zi. in glo. la 
ting. 

Tutores,quibus ex caufis d tutela indicis officio, 
© fine accufatore remoucantur, lib,x. drt, 3x. in 
glo.latin. Item quod tutor ——— defen= 
dit pupillum,li.t.art..4.4.in glo 

Tutors ad litem dati per ts 
ditio finito expirat , & fingulis terminus alium tu= 
torem ad litem, perfonis indigentibus dare poteſt 
o debet, lib.t.crt. 47. 


0. 


Vafallus fi dominum occidit wel écontra,quomo 
"acer / Babee Bele 84. 
Vater / Binder giter 
den gebrauch / bis ſo — ſie ſich ver⸗ 
en / linart. in. Item wie er ſeins 
iS ne oder anderer feiner freunde erbe 
mpt / lii.art. 1. 
"pote ein ater —— y aus pfliche 
bes —* soap ta 
3u Laffer / wenn er 
grieer vergeben wole/ glo 


*Adde / Golds iſt wa / do der binder 
* mehr denn vier oder weniger 


alle ſeine 
TO 2, art, 


Item ait uiuo — peti 
Weiter vom vater/⸗ 

rio in verbo Water. 
Venditio rei dlicne, quando ficri pote, libro 3. 


alieno probibcri poteft, li. 
— Uefade) bana ee fin 
D oi ——— leicht⸗ 


“lich Ban eingefuͤrt 


tus Germanica , realis feu predialis,uide Zafium 
in §. equo colum. 7, Inftit. de adtio. & in confil, 
6. 

Via regia que fit,lib.2.art. $9. 

_ Deni publica quomodo quis tencatur,li. 3, art, 
43. Cart. 34. 

Vidua retinet domicilium,bonorem cr dignita= 
tem fui mariti defun ti, donee altcri nupferit,lib.t, 
art. 4.5. in glo.latina in 

Adde/ Sihe den felber artickel /wels 
cher clar helt / das die fraw nach code 
jres mannes/ ledig wird von jres man 
nes recht / vnd bebele jr recht / nach jrer 

eburt / darumb iff dis allegat zu vers 
ie / quod retincat domicilium oc. nady 
eſagung gemeiner Keiſerrechte / wel⸗ 
che des fals / den armen fromen frawen 
troͤſtlicher / denn Sachſiſche rechte. 

Vier Anen / wenn dic zu erweiſen / li 
Zart. 2W. 

Vihe wenn es den leuten zu ſchaden 
Beet / wteman darumb abcragen vi 

Giffen folle/li.2.art. 47, 

Vibe / ob einer feines nachbarn mit 

dem ſeinen cintretbet / vnd des mors 


werden / EB ening ferut 


gens widerumb ausleft/der vorwirckt 


damit nichts /li.3.are.3>. 

Vibe obs einer toͤdtet oder lehmet / 
wie er darumb beſſert / lib. zaart. 43. et 
art. 

Don vibedas fchaden thue/ wettet 
man dem Bichter nichts/ libro z.artt, 


Vibe ſol man laffen vor den Hirten 
treiben/Ii.2,art.s4. 


/ den dritten 4°- 


Vngehorſam fo fic jemands vor . 


gerichterseige/li.2.are.67. 

Wie auff vngehorſam fol volfarn 
werden / von pen des vngehorſamen 
clegers/ / Item des bec n /fibe in 
. berpracite Doctoris Chiliant / ca. 


Pea belie ſcheltung wie dic bes 
weiſt mus werden / li zart. 28, 
vs beta ae dreierley / lib· z. are. 


— find allethe vier-fachert 
genant/ale dicbercy, raub/morde vnd 
nodtzog /wiewol damit alle miffes 
that/ darumb man peinlich clager 
as Mat — werden / Weichb. art.38, 


ol.5. 
DD if Vndge⸗ 
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=A icht mus mit geriiffce vit ze⸗ 
rey geclaget werden / li,2. are, 
64. vide weiter im Bemifjorio. 
Vngerechter Bann ob der 3u fuͤrch · 
ten/li.3.art.63.1n glo.in fi.6. colum. 
Vnrecht ond gewalt differunt/ liz. 
art.78.in glo.coL.s, | 
Vnglucks balber darff man vor 
einem nicht weniger zu zinſe ge⸗ 
ben / denn man ſonſt pflege/li.z.ar.s9. 
in glo.col.2. — 
Vnmuͤndiger kinder guͤter / wie man 
darbey handeln ſol / Item mit waſer⸗ 
ley ſorgfeltigkeit die ſelbigen admini · 
ſtrirt / Mit wae ſolenniteten dieſelbi⸗ 
gen auch miigen voreuſſert werden / 
Was fleis darbey ein Bichter vorwen 
den fol/ che denn er darein bewillige / 
vnd ſein Decretum interponire / ſihe 
glo. notabilem ¶ Weichb. are. 26. ond 
voraus / ſihe. Me⸗ puto §.non paßim. ff. de 
reb corũ qui fib tuto.fint, er toto.tit. C.de pred. 
© alijs rebus mino.fine decreto non alic. 
Voriarung von cigen vnd an bifen 
vnd alſo von vnbeweglichen dingen 
30, jarn / jar ond tag / libro i. arti. 29, 
Adde / Das gemeinlich gebaleen / 
das dieſe voriaruns [ol von denen vers 
ſtanden werden / die vnbeweglich gut / 
ane glauben vnd ankunfft / durch ſte⸗ 
ten dnuoruͤckten beſitz innegehabt / 
denn alſo ordnen die rechts allegaten / 
die I genants 29. artickels gloſſen / 
angezogen / darnach auch die gloſa 


mus verſtanden werden / daraus fol⸗ 


das vnbeweglich gut / in gegen wer 
* vnd abweſenden / nach verord⸗ 
nung Beiſerlicher Bechte / dacs mit 


gutem glauben vnd ankunfft beFos 


men / voriaret vnd erſe ſſen wird / nem⸗ 
lich geget Dest gegenwertigen / in io. ja 
ele — in 20. Doch woͤllen 
gdeburgen. Das gegen dem gegen⸗ 
wertigen C als der int lande iff.Lfi. c. de 
prefcriptilon.tempo. Jin jar vnd tag die 
voriarung ſtadt babe. 
Do aber ichtes int gerichte in meiner 
egenwertigkeit vbergeben / vnd ich 


* nicht angefochtẽ vorſchweige ich 


mich daranzubande/lib.2. atei.d. fibe 
glo.li.2.art, 44.ct lia. art.28. 

Was aber cin jglich voriarung vor= 
wirckung / nutz vnd effect in fich habe / 


ſich Dodores ꝛaximẽ modernos in.L. traditionis · 
bus.C.de pactes.Lfi quis emptionis.C.de præſcrip. 
30. anno. Auten.malefidci. C. de praferipti. longi 
tempo.cum fimilib. Wie aber dic vorias 
rung gegen vnmuͤndige ſtat habe / vnd 
wenn ſich die vorſchweigen / ſihe glo. 
Weichb.art.21et art. 2We6. colum.⸗ 

Vormunden wie lange die cin man 
haben mag / lite 

Vormunden mafen haber frawen 
ond iungfrarwen vor gerichte/onedas 
můgen fic niche clagen noch antwors 
ten/lib.t. art. 46, . 

Vormunden wie man die beclagen 
mitge/lib..art.s4, 

Bormunde iſt der vater / nach tode 
der mutter feiner kinder / libs. aren, 

Vormundſchafft auff clager / wie 
—* die weret / lib nmart. 4 

ormunde / do er erb mit iſt / darff 
er niche rechen C vernim alle jar libs, 
art. 23. 

Vormunden werden auch denen ge⸗ 
ben / die vorhin vormunden baber/ li. 
Lart.47. in glo. . 

Wormunden/wie vnd aus was vre 
ſachen / iungfrawen vit frawen babers 
ſollen / lib. mart. 4.6. 

Adde/ Was cit jglicher vormunde 
thun / vñ zuuor beſchaffen fol / ebe deñ 
et ſich ur die adminiſtration einleſt / nie 
de Ferrarienſem im ſua ſolemni practica im For. lin 
belli quo agitur ad reddendam ratio. tutc.imuerbo 
im fuo ul:imo teftamento,colum.4.. Denn dies 
weil dis ein ferlich / ſorgfeltig / vnd bex 
ſchwerlich ampt / des man doch int vis 
less fellen / aus ordnung der Recht / nit 
Fan noch mag auch ſein / ſo [ey cin jeder 
Rc bab —— —— /daser 
ich Darbey vo en vorbalte, 

Volye auff eine miffecbat / wie die 

L werden /lib, 3. art. 46. 

Von ftraff derſelben vide ins Res 
mifforio in ucrbo Voͤlger. Adde, 14fo. in 
l, 1. 5. ufufrudtuariut in 3. colum. fF. de ope. no. 
nunctia. Da ex erzelt / [> einem nachge⸗ 
laſſen den andern todt zu ter a7! 
braucht er darzu vdlger vnd fe) 
die mag man an bale nicht riche 
ten. 

Vormiettet ein vater ein felt auff be 
cheidene jar vnd ſtirbt / die erben důrf 

es nicht lenger halten / denn 
gef 
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gefellig / li 3. art.. retionem uide in glo. 
Adde / Wie dieſer artickel su — * 
ben ſey / erclert die glo. * col. 2. 
nemlich / in erb oder ſtam 
der vater / an erben laube nicht ent⸗ 
pfremboden kan / denn ſonſt / muͤſſen fie 
die miete vo uiam.C.locati. 
Vorlchzung iſt mancherley / lib.2. ar. 


16. 

| des bluts / vnd vorlies 
ſung des lebens / loͤſet von wette vnd 
—— art.¢o. 

Vorfebweigen tan ſich cits erbe en 
ſeinem eigen / dicht ehe denn in 30.jarn 


re ond tag / lib. 1,art.29. et art, 70. in 
glover, ey 
Adde/ Hic iſt gue acheung auff su ge 


neh tt i mus mit —* 
cheid der quter perſonen verftan= 
den / nemlich / Iſts erbe / vnd iſt der er⸗ 
be gegenwertig/ ſo verſchweigt er ſich 
in jar vnd tag infra li. 2. ar o. daſelbſt 
dic glo. dieſen are, Iſt ex aber 

abwefen / in 30. jarn / jar vi tag / lad 
—— Rechten aber / kan ſich eit 
s erbe/ am ſanem veterlichen erbe/ 

in Go, jarn nicht verſchweigen / ond 
woͤllen etliche Sechſiſche Doctor /das 
dieſer artickel / von weiten erben / vnd 
nicht de fuis beredib. verſtanden ſolle wer 
den / vnd das alfo / in leibs erben / ges 
meins rechtens vorſehung / ſtadt hab / 
wie dent der alte Doctor Johan. 
Breitenbach / folds in ſeinen mformas 
tionibus iuris gefage bat / Sibe laſo. pos 
‘Baler Paul.de Cajtro in.Llicet, C. de iure delibes 


Ta, | 

Von mancherley vorſchweigen / 
vnterſcheit der perſonen / vnd gů⸗ 

rer / vide li.nart.70.in glo. Weichb.ar. 

u.art. 26, colum.12, 

Vorfprechen/ welche fein miigé oder 
nict/lib.t, art. Go, 64.2, art. 63, vide 
gilo.lib.3. art.zo- 
rechen mag einer babert ob er 


werden / alwege vber lis i.art. 
— ale tenn Wika econ > bo 


darumb er b 
/ die le ° 


bele man jnen vor denen / der das jenig 
bekenne vnd zuſte⸗ 


ten / cap · 38. 

Vorfeſte perſonen wie die zu halten / 
vnd wenn die vorfeſtung geſchehen 
ſol / li nart. 0. 

Vorkaufft gut wie man das in die 
gewehr chun ſol / vñ aufflaffen/li.nar, 
8 glo. vor t t/ lian. artaz. 

erpfanden fol vor gerichte geſche · 
hen / eo quod adinftar alicnationss eſt. libro 2. ars 
30. 

Vorſchweſtert vnd vorbruͤdert er⸗ 
be/ lin art. . 

Yo de wenn der gefordert / wie 
der beftale wnd gemacht fol werden / 
li.2.art.o. fibe clerer tit genantem Pro⸗ 
ceſs Doctoris Chiliani / im tittel vow 
den vorſtenden vnd caution / cap · 47. 
vnd dem folgenden. 

Vorwundet oder ermordet (> jes 
mants wiirde auff dent felde/ libro 3. 
art ss. 

Vorurteun fol man niemants / was 
jm die clage an ſein hals gehe / ſein leib 
oder geſundt / er bekenne denn / oder 
werde der that vberwunden / libro 
3, articuld 39. cum inribus allegatiz in glo. 


in fi rae | 

Vrteil heift verbringung eins reds 
ten / darumb / wenn man vnrecht 
ſpricht / ſo iff es kein vrteil / lib,2, arti. 
4.11 glo.col.2. 

Vfucrius non potes wendere ufiam rei domi« 
no irrequifito, librox. articulo 9. im gloſſa lati⸗ 


na. 

Vfufructus quid ſit, quibus modig amitta - 
tur, quomodo in rebus alienis ftitua = 
tur, libro primo articulo 32. im gloſſa latie 
ns. 


Vfura quid fit, & quomodo repetatur, libro t. 
art.5 4. in glo.latina, ¥ 

Vtilitas publica quado prikate eſt prefendd, 
lib.⁊.art. y4. in glo, latina. 

Vxor ob mariti culpam hon conuenitur, lib. I. 
art3x.in glo.latina. 

Vxor dotem mtegram nd recuperat uiro mors 
tuo, libro x.art.31.in glo.col.2. wide fupra im ucts 


DD ity Wa 


— 





F tarts tet, * 


— i arn 0 


Regiſter oder 
YW. 


Wale mancherley hand Sherkeit vit 
wirdigkeit / li z. art. 73. 

Wagen / wie einer dent andern wei⸗ 
chen fol / lib. 2. art. y9. 

Waffen bey geſchwornem friede vñ 
vber verbot / wer dic tragen mag / li.2. 
art . 

Wahn / vide li.z.art. $. in glo. col. 2, 


daſelbſt haſtu / wo man ne micht 
ſtat geben fol. 

arendator / der einem die geweh⸗ 
re ſchuldig / linart. g9. 


Waſſer das dem ſtrom folget / kan 
nicht voreigent werden / li 2. art. as. in 


o. 
Waſſerfluten vnd vfer/libro 2,are, 
r56. 

Waſſer ond bruͤcken zolle / libro 2. 


6rt.27. 
Wafer webre wie man die ſchuͤtzen 
vnd vorwaren fol/li.2. art. 56. 
Waſſer ob das jemandes zufloͤſſet / 
vnd ander leuce babe zufuͤret / li.2. are. 


29. 
Waſſer vrteil. lib. 3. arti. 21. in glo. 


colum.4. 

—— rechtens / wie die ge⸗ 
ſchicht vom Bichter / oder vom part/ 
lib 3. art. s 


Wegefertige geſellen / wie einer bey 
dem andern ſtehen ſol / libro 3. articu. 
78. 

Das weib vorfellee den dritten teil 
nicht auff dic erben / bey des mannes 
leben / ſondern jre eigen erbe/ auff den 
neheſten freunde/li...art.2>. Dent der 
dritte tel gebuͤrt jr nad code jres man 
nes. 

Weber miigen fre gůter den menz 
nern micht aufflaffen / den erben zu 
ſchaden / lib. 1, aret. 32, Darumb mag 
auch ein weib jrem manne/ von jrer va 
render Gerade/jren Freunden zu nach⸗ 
teil nichts vergeber/lib. Late, 31, denn 
es iff noch keine Gerade. Aber nach 
tode jres mannes/ dieweil es farends / 
mag fic dic vor gerichte vergeben / wo · 

in fie wil, uide bonam additionem glo. Les 

en .cap.57. in 3. colum. Ibi, Ir ſolt 
auch wiſſen / lib.i.art. 48. 

Weib vnd mann haben vngezwei⸗ 


Repertorium 


et gut / eodem articulo. 


Was das weib nimpt nad jres 
mannes tode ait gerade vnd anderm / 


iba.art. 24. 
Wie ſich cit weib baleen fol nach tos 
de jres mannes / lib z.art. 6. 
Weib wird des mannes erbe/ob er 
ſonſt ane erben verftiirbe/ libro 1. arti. 
28. 


Weib ſo es mit recht von jrem mars 
ne gefcheiden wird / ſie behelt dennoch 
jre leipzucht die jr gegeben an ſeinem 
eigen / lib. ʒ. art.>4. 

Adde / Dieſen artickel mus man ver 
ſtehen / do ſie aus redlichen vrſachen / 
als naher ſip halben / oder ander glei⸗ 
cer vrſachen von einander geſcheidẽ / 
alſo verſtehet den auch/ glo. Weichb. 
art. 22. col. fi. 1bi, Nu iſt eine frage etc. 
et glo.libro 1, art. 21. Do fie aber ches 
bruds balben von einander gefcheis 
dent /oder ander fach balben / daruon 
in Auten. ut licest matri aut auie, colla.g.§. quia 
ucro plurimas. Als denn iff die ſchult des 
weibs / ſo verleuſt fie jre mitgabe vnd 
vormednis. c.plerumg; ibi Canonifte exe 
tra de donatio, inter wiruam & uxo. er in dit. 
Autentica §. quid werd plurimas , Geſchicht 
es aber aus des mannes vorwirckung / 
fo bebele nicht alleine fiejre vormedys 
nis oder leipzucht / fondern auch / fie 
vberkomet auch darzu / als viel der 


ſelben dritte teil zuſaget / tertiam fponfix, 


licie largitatis. Zu deme auch / ſo folget 
jr/ die helffte jrer wolgewonnen gis 
ter, §. fiuir de adulterio,er J. fi quis propriam, 
cadem Auten. c.2. de donati. inter uir. C7 uxo. 


welchs wol zu mercer. Wie wol die ~ 


von Magdeburg /ane vnterſcheid vr⸗ 


teiln / do cit weib/auch vor wegen wes 
tibtes echebruchs/vom manne geſchei⸗ 
den wiirde / das fic jre gůter bebalee. 


uide liba.art. 2x, in glo, col, 2, bi nota bene ila © 


lam diſt inctionem. 
Ein weib vorleuſt mit vnkeuſch⸗ 
heit jre weibliche ebre/ nicht jte recht 

noch guͤter / librnart. 5. 
Adde / Dis iſt auch zu verſtehen / 
von vnuerehelichten weibern / denn ſo 
ſie einen man hat / ſo verleuſt ſie jre 
mitgifft vnd gegen vermechnis. Auch 
eine witfraw/ do dic ſich / nach tode 
jres mannes vbel hielte / alſo conclu⸗ 





. 


Sher den Sachſenſpiegel. 


dirn vnd conſulirn / Paulus de caf. confil. 
‘x21, Angel, confili. 120. wide Barbscium 4d Bars 
to.in Lreiiudicate.§. morum, in uerbo non autem 
beres, ff. falu. matri. er hoc per glo. |. fideicom= 


mifJum in fi. C.de fideicom. Das fie aberjr S 


gue oder erbe micht verleuft / iff auch 
cum grano fal 3 vernemen / So die pers 
for vber 25. jar alt / vnd der vater bets 
tefie nicht ausſtatten woͤllen / do fie 
fic als denn vorſege / ſo verleuft fic 
nicht erbe / Sonſt verleuſt fie es / ond 
mag exheredirt werden / |. fi filiam tuam 
cum autentica ſequenti. C, de inoffi, tefta. or wide 
ibidem loſo. 

Weiber vnd J awen vor⸗ 
mundſchafft hoͤren auff balde / do der 
handel darinnen ſie jnen zugegeben 
volendct/lib..art.47. 

, Weiber migen nicht Vorfprechen 

ſein / nocd) ane Dorfprechen vor ges 

oe ſtehen / libro th articulo 
3 


Weib das ſchwanger iff / mag vor 
der gebyre / vom gue nicht ausges 
weiſt werdert/libro 3. art.38. 

Vber fchwanger weiber fol mon 
nicht richten / li,3, art.3- 

Wie fich das weib halter fol / das 
— gehet / ſo jr man geſtorben / 

+L. art . 33. ‘ 
Weiber fol man vmb febule niche 
einſetʒen / autentica, fed bodice. C. de cuftod. 
reo. filye laſo. in.l plæriq́; ff. de im ius uocan. 

Weiber oder frawen notsog / wie 
* geclagt fol werden / libro 2. arti. 


Woeibern gibt man halbe buffe/ lib. 


3 att· 45, 

Ein weib trit in jres mannes recht / 
lib· i art. 45. ve 

Der eines mannes weib beburet/ 
oder ſonſt ein magd noͤtiget / libro i. 
arti. 3>.melius libro ſecundo articulo 


13. 
An farenden weibern wird notʒzog 
begangen / lib z. art. 46. 

Der zwey weiber nimpt der wird 
anrũchtig/ l curs qui duas. Cde adulte. L..x.§. 
fi. l. quid ergo §. fi quis alieno. ff. de his qui nox 
tan. infa. Aber aus ordnung itziger Aci= 
ſerlicher Maieſtet Caroli quinti/ 
ſol man jnen mit dem ſchwert ſtraf⸗ 
fen / In der Ordnung peinlichs ete 


gerichts im Tittel / Straff dee 

—— in geſtalt zwifacher ehe ge⸗ 
icht. 

Wege / ſtraſſen etc. uide fupra in ucrbo 
affen. 


tr 
w / das gant iſt / ſind i5x. 
pfundt / libro zare, 16. 

Wehrgelt mus man zalẽ mit ming 
dic in gerichten genge vnd gebe ift/ 
lib.3.art, 40, ing (4 

Wehrgelt gibe man vmb verwar⸗ 
loſung / dardurch einem wehe geſchi⸗ 
het / libro 2, art. ai. it glo. libro 1. are, 


F° 

Wehrgelt vmb allerband ſcheden / 
libro fecundo art.16, et libro tertio ars 
tic. 45, 

Wehrgelt iff tm Rechten fundires 
L.fi * reum criminis. ff. de cuſto.reo. 

ehrgelt nemen die freunde/ libre 
2, articu. 14. ausgenomen einen fabl/ 
do — der Richter / libro 3. articu. 
41. ut fl. 

Adde / Mon den penen / Wehrgelde / 
Wette / vnd Buſſe allerley felle / ſihe 
gang clar vnd ordentlich in dem Pro⸗ 
ceſs Doctoris Chiliant/Cap, 139. 

Webrbiirgen wie man dic beſtellen 
fol/lib.2.artis, 

rg SAAB ONS / libro, attic, T% 
in glo. 


ette gibt man dems Richter / ond 
Buſſe dem part oder dem cleger/ lib. 3. 
art. F3. et art. 32. 
Mit Wette wnd Buffe mus man 
laſſen / das / ſo man fic) mit vnreche 
vnterſtanden hat / libro tertio articu. 


3 
Was Werte ſey / libro tertio articu. 
3. et articu.64. Weme man die gibt / 
libro 2. articu. 32. et arti. 41. libro 3, 
art 43⸗ 
Widderruffung einer gabe oder 
kauffs / wenn die geſchehen ſol / libro 3. 
art. 

Widerclage wenn die gefcheber fol/ 
lib.3.art.12, 

Wirderung / do die rechelich geſche⸗ 
hen / wie die mag vormindert wer⸗ 
den / libro tertio articulo 42. ct artis 


CU. Fh, 
Witwer / (> die cit man erfretet/ 


vnd in vngezweiet gut einzeucht / 
wae 


ee) ae a 


Repertorium oder Regifter 


was Sem manne folgenach tode des 
weibs/lib.3.art. 76. 

Witwe mag verkauffen vnd vers 
geben ane vormunden/ libro primo ar 


ticu. 45. 

Witwe /do fie ſich wnredlich nach 
abftcrben jres mannes/ muͤgen die ere 
ben jre vormecbnis /leibsucht/ beres 
den / uide fupra im uerbo, in weib vores 


ff. 
Wilde /fo den leuten fchaden thut / 
fol vorwart werden / libro 2, articulo 


62. 
Wilde wurgel / fo man ein gut von 
wilder wurgel auffrichtet / libro 3. art. 


79. ' 
ouonbes / Won vnterſchiedt der 


wunden / auch der felben ſtraff / vide 
infra im Proceſs / wie man eine jglts 
che wunde nach jrer ate erkennen ſol / 
Vnd im Procejs Doctoris Chiliant 
im tittel / Don vnterſcheidt ond erkent 
nis der wunden. 

Einer wunden halben / mag man 
nicht mehr denn auff einen en / 
vernim als thetern / wol als helffer 
vnd volger / libro tertio articulo 


6. 
Adde / Als manig wunden einer hat / 
als manchen man mag man beclagen / 
Weichb. art. 79. 

Wucher / wie man den wider gebers 
fol/lib...art.s4. 


.  Avde/ arcica.6.in Conſtitu. Keiſer F3 
Albreches / [> hinder das Lehenreche 


gedructe iff. 


3 


Zauberer / was die vor ſtraff haben / 
lib.2. arti.13. 
Zaun /ob fich darauff bopffe oder 
was anders flichtet gegen dem nach⸗ 
barn/lib.2, art. 52. 
Zaun wie der ſol gemacht vnd auff 
t werden / lib, 2. art. 49. in glo, 


ti. 
Zehenden wie man der vor allen 
dingen geben ſol / libro 2. articu. 48. et 


art. 58. 
Zeune / die der gemeine zugehoͤrig / 


fol keiner fiir fich alleine an ſich brin⸗ 
gen i = gemeine zu ſchaden / libro 3: 


Zeunen / vorgrabert / noch ſonſt in 
ander geftale befchedigen / fol mies 
mants der gemeine acFer/fluer oder git 
ter/ibidem, ° 

Zeugen wie man fol vber einen felb 
ficbende / lib. art. s. 

Zeugen aus Gerichte / wie man die 
vorbringen fol/ libro tertio articulo 
$8. 


Zu zeugen mag mar ansicher ond 
fairest / den widerfacher ( das iff / ich 
mag meinens ſein gewiſſen 
rhiren/ welchs er auch reinigen ſol / 
libro 2. articulo 22.) Daraus woͤl⸗ 
len etliche ſchlieſſen / das beclagter 
ſchweren mus / ond Far dem cleger/ 
dent cide niche wider beim ſchieben / 
aber /alfo practicirt mans /das dic 
beimfchiebung gefcheben mag / uide fica 
pra in uerbo Teftis. 

Zins vnd wucher / libro. articulo 


hy a 

Zins gůter / lib. z. art. >9. 

Zinſe wie die zufordern vnd zu ges 
ben / lib.iart. 54. 

Zinsman mag man nicht hoͤher ver 


pfenden / denn fein zins iſt / libu.art. 54. 


ct Lehenrecht cap. 65. 
Zinsman ob der mag leihm / ſteine 
graben aus dem zinsgut /libro1. arti. 


Kinsman vorerbet das gebende im 
elde ond flucr / libro fecundo articus 
21 


O21. 

Zinſe wie dic ſollen erlebe werden/ 
lib 2. art. y8. 

Zinſe wie man die geben ſol / libros. 


art. 54. 
Zinſe werden vnbeweglichen 
tern verglichen / infra im kittel / Bon 
ſucceſſion auff erbe in fine, & cf textus 
clirus in clementi, exiui de Paradifo, extra de wer 
bo. fignifica. 
Sinke vnd pflichte wie die auffko⸗ D’ 
mer /lib.t, art. 54. in glo. = 
Wie cin man feinen zinsman von 
ſeinem gute weiſet / libro fecundo arti 


—— 
Zwingen iſt mancherley / lib. 2. art. i. 
inglo.in fi. 
Zwin⸗ 





~ *e 8 * ~*~ i. ? E 
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Vber den Sachſenſpiegel. 

Zwingen fol man niemants nicht bed lib 2. art. 2*. 
— 62. ſihe dafilb ys —— conſtitu. ———— 
glo. etliche felle / darinnen man zur cla 
üegz un sioner — —— vnd 

ey wid geruͤfft ſol man jr gefinde/ li 

—— icht gebrauchen / 33 —— 27. 
_ Be biecngutanfpedey ti 3. * beſcheidenen tagen vor gericht 
Zwene fuͤren einander gefangen vor fess —— eſt / auff beque 
— iart. 5o. — me zeit vnd tag / libro 2. articulo 5, in 

Zwey gewet vb ein verbrechen glo. 

— —— geben / libro iĩ.articu⸗ 
Laus Deo. 

” 5 olfrey ssa main’ Mo 

te oder gehe / wo er ſchiffs oder bruͤcke 
Ende des Regiſters. 


* 











He Vorrede. 


V vernemet ſtein / vnd die von Befenrade, 
yon der herrn vnd die von Armersleuen / vnd 


geburtvon dem die Burggraffen von Gibichen 





Land zu Sach⸗ 
fen, Der von 
Anhalt / vnd der von Branden⸗ 
burg / vnd der von Orlemuͤnd / 
vnd der Marggraff von Meiſ⸗ 
—5 der Graff von Breme. 

ieſe Fuͤrſten ſind alle Schwa 
ben / vnd die Freien herrn find 
Schwaben. Der von Hagen⸗ 
born / vñ der von Gneis / vñ der 
Von Moͤchele vnter des Reichs 
Shop ffer / find Schwaben. 
Der von Trebull / vnd der von 
Ederſtorff / Henrich Judas 
von Schneitling der Vogt / Al⸗ 
brecht von Gpondaw/ vnd 
Eberhard vnd Conrad von 
Schneitlinge / vnd Scrapen⸗ 
Find von Jerſchleue Anna vor 
Jerſchenſtorff / Herman von 
Meringe / Heidolphus Finder 
von Winningen /vndder von 
Sehedorff/ die find alle ſchwa 
ben. Die Landgraffen von Duͤ⸗ 
ringen find Francken / vnd der 
von Reinftein / vnd der von 
DBlanckenburg / vnd der Surge 
graff von Wettin/ vnd die von 
Cldden / vnd der von Druſſck / 
vnd die von Cottebus/diefe als 
le find Francken.Die vd Braun 
fchweig / vnd die von Luͤnen⸗ 
burg / vnd dievon Pabenburg/ 
vnd die von Oſterburg / vnd 
die von Aldenhauſen / die ſind 
Schwaben / vnd die von Wer⸗ 
ningenrode / vnd die von Arn⸗ 


I 


ficin / vnd der Thumuogt von 
HalberfFadt/vnd dcr von Gey 
ſelitz / vnd die von Lichtenberg / 
vnd die von Doͤben / die ſind 
alle geborne Schwaben. Der 
Hertzog von Lůnenburg vnd 
ſein geſchlecht / ſind geborne 
Sachſen / vnd dazu alle die 
Freiherrn vid Schoͤpffen / die 
zu Gadfen wonbafftig find / 
vit die mit kuͤndig find bey mets 
her zeit / fondern die hieuor gez 
nant find, 

Welcher Bifchoff von dem 
Reich belehent iſt mit fahnle⸗ 
hen in dem Lande zu Gach fen/ 
vnd den heerſchilt dauon hat / 
der heiſſt ein Sachs / aus wel⸗ 
chem lande er auch geborn ſey. 
Vnd mag wol veteil finden vii 
vrteils folgen/ vñ vorſprechen / 
es fey zu Lehenrecht / oder zu 
Landrecht / vor dem Reich / v⸗ 
ber jglichen man / da es an den 
leib oder an die haut nicht geht / 
vnd anders nindert zu Land⸗ 
recht noch zu Lehenrecht. 

Ch zimmer (als man ſa⸗ 
<q get) bey dem wege/ Des 
mus ich manchen mets 
fier han / Ich hab bereitet nuͤtze 
ſteg / Da mancher bey begint zu 
J Ich kan der leut machen 
nicht / Vernuͤnfftig all gemein / 
Allein lere ich ſie des Rechts 
pfliche / Mir helffe Gott vnd 
Maria die rein, 
Ich 


ay 


Vorrede. 


Ich zimmer &c. Iuxta illud, Qui 
ſtruit in calle, multos habet ille magi⸗ 


ſtros. 

Allein lere ich Cc. Vnde Salomon: 
Filimi, bibe aquam de cifterna, & de⸗ 
riuentur fontes tui foras . In plateis az 
quam ſpatge. 

Wer meine lere nicht vers 
nimpt /Wiler mein budy ſchei⸗ 
tenthan/ Gothut er das jm 
misgesimpt / Dent wer nicht 
ſchwimmen kan / Wil ec dem 


re find gehas / Vnd mich doch 
Offte fragen. 

Die mein mit worten lachert, Vnde 
Salomon: Vz duplicicorde, & filijs 
fterilitatis, Irem Hieron. Plus nocet 
lingua adulatoris,quam gladius perfes 
cutoris. Item Aefopus: Omne genus 
peltis fuperat més diffonauerbis. Nec 
facis eft tutum mellitis credere uerbis, 
Ex hoc melle folet peftis amara fequi. 

Wer rechte rede verkeren 
wil/ Der helt lang vnrechten 


waffer verweifen das / So iſt ſtreit / Er caffe vnd ſchilt viel/ 
er vnuerfunnen/Gielernédas Dis Recht haben vor alter zeit / 
fie můgen lefen bas / Die es ver⸗ Vnſer fordern herbracht / Dee 
nemen nicht koͤnnen. er doch nicht kan gedencken / 
Ich ſchweig oder halt rech⸗ Denn ſelber hat ers nicht er⸗ 
ten ſtreit / Kein man mir das er⸗ dacht / Vnd wil euch damit be⸗ 
wehren kan / Was acht ich auff ſchrencken. 
vnrechten neidt / Gegen dem ich Nu mercke man den man da⸗ 
recht gutes gan / Ein jglich man bey / Der newe recht auffbrin⸗ 
moͤcht emperen wol/ Lies jn gen wil / Wie recht er ſelber ſey / 
die geitzigkeit allein / Das er zu So fan er nicht geſchaden viel/ 
recht nicht haber fol/ Daran Go iſt vns võ den argen kund / 
verldor er klein. ) Lin wort gefprocdé lang / Der 
Ich ſchweig. Vnde Troilus Summũ vogel fingt als jm der mund/ 





confilr dogma tacere puto. uid. Exi⸗ 
mia eft-uirtus preftare filentia rebus, 
Ac contra, grauis eftculpa, tacenda 
loqui, Irem Pamphi. Nec nimium ta- 
ceas; nec uerba fuperflua dicas, 

Lies jn die geitzigkeit. VndeAlexan 


"der: Quid tibi diuitijs opus eft, que 


femper auaro efuriem parturiunt ¢ 
quanto ter plura petifti,tanto plura pe- 
tis, & habenda acrius ardes, [denvau- 
tor : Duas poenasauare poflides,unam 
ut colligas,aliam ne perdas. 

Mancher fchien gern gut/ 
Wie wandelbar er fey/ Nu Ean 
ee —* — alee pe 

icht geſehen / die that fey dent 
dabey/ Ich mus mich hůuͤten fir 
den leuten bas / Dte mem 


Gewach fer iff 3 gefang. 

Der vogel. Vnde dicit Pamphi.Are 
bore de dulci dulcia poma cadunt. Ee 
iuxta illud poet.Q ui prohibere ftudet 

lagus ne fluctuet, ignis Ne calear, 
fudio fallitur ille fue. Etiterum:Cana 
tatauis quzuis ficut roftrit fibicreuit, 


Nu merck ond (pred) ein jg⸗ 


lich man / Ob er mig tieffer vnd 


fuͤrbas / Denn id) hab der welt 
gethan/ Thuter es dent an wis 
derfas / So thut er des ernie 
genos/ Bein man den lenten ale 
len / Zu danck lebt noch ens 
fprach / Man wil mid) andy 
verfchallen. 

{Es zweien fic) mit mir matte 


worten lachen / Vnd meiner ler dhe ſtund / Die ſich verfinnen 
allerbeft/ 


a eee 
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allerbeft / So iff mir dod) die 
warheit kund / Vnd wird mein 
volge gros zu letzt / Solt ich 
nach manches mans gere / Ver⸗ 
wandeln meine lere / So het ich 
viel leut bishere / Betrogen alſo 
ſehre. | 

So iſt mir dod), Vinde Troilus: Se 

emari miffus ut pifces afferat hamus 

erditur,& faluis pifcibus efca datur. 
Allen leuten icy niche kan / Zu 
danck fprechen nod fol / Mein 
buch bérte nie der man /Dem 
es alles behagete wol / Doch 
troftet das meinen mut / Was 
einem Saran wirret / Das es 
wol tauſent dtinckt gut / Alſo 
bleth id) vngeirret. 

Allen leuten Dicit enim Anticlau- 
dianus, quod nihil eft ex omni parte 

eatum, 

Alſo bleib ich. Iuxta illud poet. Exi- 
guo pulchram ducit folertia uitam, Io⸗ 
cundog fuas ore tegit lachrymas, 

Wer find bringen an einen 
int / Die da Gott geſcheiden 
t / Der wer miner denn ich 
bin / Mit wilden worten vnd 
that / Die boͤſen vnd die guten 
—— ties find die thoren/ 
ie weifen vnd die Find / Das 
mag man an jn hoͤren. 

Die da Gott. Nam uoluntates hoz 
minũ diuerfx funt,ff.ad trebel.1. quia, 
Er quotcapita,tot funt fenfus,ff.de ar, 
I, * Item fiunus. §. principaliter. Vn⸗ 
de Ouid. Pectoribus. mores tor funt, 
quot in orbe figure. Er diuverfiratem 
corporum fequitur diverfitas mori, in 
¢.quia * diuerfitaté, de cécef.preben, 

Mich sethet mannich man 
durch has / Wéeter der ich nie 
gewug/Lies er das er thet bas/ 
So iſt der leut doch gnug / Die 


midy vnſchuͤldig wiffen wol / 
Es if eit (chendliche rach / Der 
Fein from man pflegen fol / Luͤ⸗ 
genmeuler affrerfprach. 

{Mich zeihet. Quæ enim domus tam 
ftabilis,quz tam firma ciuitas,que non 
odijs euerti poſſit? fecundd Troil. Er 
iterum fecundum Tul. Nung melius 
torquebis impios & inuidos , quam 
uirtute, 

Ich ſtehe 31 Rom ſam ein 
wilt / Das die hunde bellen an/ 
Wen meine lere nu befilbt /der 
fpreche gegen mich / dod) was 
er kan / Mancher meint ein met: 
ſter zu ſein / Binnen ſeinem kri⸗ 
ge / Der da kaum bliebe ein mei⸗ 
ſterlein / Lieff er mit mir zuglei⸗ 


e. 

Ich ſtehe zu Rom. Quia dicit Ma⸗ 
ximia Diverfis diuerſa placent, non 
omnibus horis Omnia conueniunt,res 
prius apta nocet, 


Gort hat die Gachfen wol 
bedacht/ Sint dis buch iff vol, 
bracht / Den leuten allen ge: 
meitt / Doch iſt der leider klein / 
Die da Gott alſo ehren / Das 
ſie jt witz zu gutem keren / Ein 
kleines wirret mir daran / Das 
ich gebeſſern nicht kan / Ob es 


ein jrrer leret / Vnd vbel dauon 


mehret / Vnd groſſe finde / 
Mancher ob er kůnde / Vil gern 
er ſchaden thete / Wie gern ich 
nu Gott bete / Das dis buch 
kůndt ein jglich gut man / Vn⸗ 
rechten leuten ich es nicht gan. 
Gott har die Sachſen. Vnde dicit 
Aefopus: Non debet meritum turpis 
delere wetuftas, Accepti memores uos 
decet eſſe boni, Irem Seneca:Ingratus | 
eft, qui negat beneficium accepifie,In- 
gratus qui diffimulat,Ingratus qui non 
A ij reddit, 
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See omnium qui obs 
tus eit, ; 

Wie vnrecht fey der-man/ 
Bap er fich des verſtan / Das 
jm recht még gefromen / Kan er 
es denn bekomen / Diel gern er 
des geneuſt / Rechtens jn aber 
verdreuſt / Vnd duͤnckt jn felten 
gut / Wo jm das Recht ſchaden 
thut/ Man béret es vngern fas 
gen / Das Recht Fein man Fan 
erfragen / Das den lenten allen 
wol Eindt bebagen. 

Ban erfich des verſtan. Vnde dicit 
Seneca:Si uis omnia ubi ſubijeere ſub 
ijce te primo rationi,Multos enimrexe 
ris, fice ratio rexerit, 

Wer fich Rechtes vnterſte⸗ 
het / Wem lieb/wem leid/Wem 
ſchaden oder fromen / Immer 
darnach kome / Recht ſprech er 
ſonder vare / An Recht er nie⸗ 
mand ſpare / Dieweil er ſprechẽ 
wil / Oder er ſchweig lieber 
ſtill / Wer auſſer meiner lere 
gaht / Er ſpricht leicht des er 
rafter hat / Vnd thut find gegen 

ott / Denn er bricht ſein ge⸗ 
bot / Wer alſo recht verkert / 
Gott vns ſelber leret / Das wir 
gerecht ſeien alle / Vnd vnrecht 
vns misfalle. 

Wer ſich rechtes. Nam ſecundum 

Tullium, nemo poteſt eſſe iuſtus, qui 

mortem, qui exilium, qui dolorem, 
ui egeftatem timet, aut qui ea quæ 
unt æquitati contraria, anteponit, 

Gute leut vermane ic) dazu / 
Ob es jmmer keme alfo/ Das 
ich begin etwas / Das mein 
dummer finn vergas/ Vnd 
dis buch nicht dauon lere/ Das 


menniglich fein vleis dazu kere / 


Wie man es nach recht ſcheide / 
Nu febet das euch niemands 
leide/ Noch zorn / noch gabe/ 
nod) liebe fo verblende Das 
man eucd von dem 
wende, 


Wieman es nach Recht ſcheide. 
Quia femmum bonum eft , in vitaius 
ftitiam colere et ius fuum unictiigg tris 
buere.12.9.2.cum deuotiflimam. Vn⸗ 
de Tullius i,2.de offi. Tanta eftiufti- 
tiz uirtus , ut nec illi qui maleficio, uel 
{celere pafcuntur, fine ulla eius partie 
cula uiuere poffint. Item, dicit diuus 
Auguftinus lib. 4. de ciuitate Dei: Rez 
mota iuftitia , quid aliud funt regna, 
nifi magna latrocinia¢ 

Nu ſehet das eudy niemands leide, 
Vnde dicitur pedei7 ponies Noli 
querere fieri ludex,nifi uirtute irrum⸗ 
pere poflis iniquitatem, ne forte perti« 
mefcas faciem potentis, et ponas {cans 
dalum in agilitate tua, concor.1.q.1.nd 
eft putandum, infi. Vnde & Seneca 
li.de uirtutib, Ne uita altiori te ponas, 
in quo flanti wemendum, & defcene 
denti cadendum. Nam ſecundũ Hie, 
fuper Danielem: Excelfa periculofius 
fant, & cito corruunt quæ fublimia 
funt. Item Oui. liz.de tilt Tu quog 
formida nimiũ fublimia femper , Pros 
pofitig tui retrahe uela precor . Item 
Ouid.alibi: Vix ulla potentia longa, 
Dicit tamen Hoftien. in fum.in prohes 
mio, §.unde habuit.uer, ciuili vero, qꝙ 
iniufto iudice wita activa fine plica 
magis fructifera quam contemplatiua, 
alle. de rend.c. nifi cum pridem.§ nec 
parenres,&X de regula licet. Hoctamen 
{cias, p medium eft tenendum, ff, de 
offi.procond,folent.de off, dele.ques 
ren, de refti. fpo.literas . Et eft ratio, 
quia medium purgat uitium, ar. C.de 
natu.li.#1.fi.Et de fi,pre.ex tranſmiſſa. 
& c.ad.extirpandas, Vnde dicit poétaz 
Inter utrung uola, medio tutiffimus 
ibis. Et iterum: Cum media feraper 
gaudebam ludere forma, Maior enim 

medijs 


ca) J 
saad a 
: 








Kunſt 
Leut artium Ars hominum 
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medijs gratia rebus ineit, Vnde, In om 
nibus medium « feruare, graue eft hoz 
- mini,imo ultra hominem eft, utnota. 
de pee. di.2. §.hac que de charitate. 

” Diefes Ret hab iy felber 
nicht erdacht / Es habens vor 
alter auff vns bracht / Dnfer 
gute vorfarn / Mag id) auch / 
id wils bewarn / Das mein 
ſchatz vnter die erde / Mit mit 
nicht begrabers werde/ Don 
Gottes halben die gnade mein / 
Sol aller welt gemein fein. 

Es babens von alter, Dicitenim 
Seneca: Optimum eft maiorum uefti- 
gia fequi, firecte pratendunt. _ 

Mit mir niche begraben. Dicit enim 
Seneca de confola. ad matrem circa fi, 
Turpe eft, ut quid egregium iaceat in 
obfcuro, Item Salomon ; Sapientia 
abfcondita & thefaurus inuifus , quæ 
utilitas eft in utriſq; ¢ Item Prouer, 1. 
Diuidas aquas tuas in plateis, & deri⸗ 
uentur fontes tui foras. 

Bunk iff ein edel ſchatz vnd 
alfo gethan / Wer fie wil allein 
ban / Sie mindert fic jm teg⸗ 
lid) / Des verfinne der weife 
fich/ Dud werde mild des/das 
er kan / Wenn Gott dem kargen 
nicht engan/ Schatzes den er 


batbegraben/Der reid folden 5 


armen laben / Dew fiechen fol 
troͤſten der gefunde / Nach was 
rer vrkund / So iff vns wiffent 
lich / Das der man kunſtreich / 
So er ander leut lert / Das ſein 
kunſt darob wird gemert / Vnd 
der geitzige behelt jr klein / Der 
ſie haben wil allein. 

iſt ein ꝛc. Vnde Pamphil. 
um ſuperat ſtu⸗ 
diofa * periclum. Ars animos frangit, 
& fummas diruit arces, Arte cadunt 
surres,arte leuatut onus, 


V on —-  —-. . a —e. - 
e * % 


r 


Der reich fol. Vnde Maximi. Quid 
mihi diuitiæ, quarum fi dempferis ue 
fum ¢ Item Horat. Imperat aut feruit 
collecta pecunia cuig. Et iuxta beatt 
Auguft, Deus ad hoc dat diuitiashos 
minibus, et paupertatem permittit ege⸗ 
nis,ut diuites dando, & egenipenuria 
patiendo, æternæ uitæ brauium appres 
hendant, 

Den armen laben. De paupertate diz 
cit Aefopus: Paupertas fi lata uenit, 
tutiflima res eft, Et iterum Sene. Hoz 
nefta enim res eft lata paupertas,Siuis 
effe diues, non pecunia, fed auaritiz 
f{ubtrahendum eft, 

Wem es lieb / wem es leid / 


Scomen vii feligteit/ Iſt bieran 


gewachſen / sin Spiegel der Sachs 
fenfpte 


Sach fen/Sol dis buch fein ge⸗ 
nant /Denn der Gachfen recht 


Aft bie bekant / Als in einem ſpie⸗ 


gel da die frawen / Ire andlits 
pflegen innen zu ſchawen. 

Alle leut vermane ich dazu / 
Das fie dis buch nuͤtzen ſo / Das 
es jn zu —* ehren nicht miſſe⸗ 
ibe ñ gnediglichen ergehe / 

as fie rewe nicht die fart / 
Wenn Gott der (piegel vmbke⸗ 
ret/ Vnd mifcht vns 3u der ers 
den / Vnd lohnet vns nad) wire 

en. 


Das fie dis buch 2c. Nihil enim §d 
male recitando deprauari non poflit, 
Llud uerbum Teren, ponit Ioan, de 
fymo.c.ult, 

Nuͤtʒen alſo. Eft enim multiplex fiz 
nis, quare homines ftudent, Primus ut 
{ciantur , & ad hunc tendunt Rhetoris 
ci, ff de origine iu.1,2.§.poft hos, in fi, 
Hic finis eft uana gloria, & comparas 
tur uifui.Secundus ut xdificetur,& ad 
hunc conuentum tendunt Theologiet 
Canoniftz boni, fF .de iufti.& iu.).1.& 
Inft.eo.ti.inprin, C.dele.1.leges. Hic 
finis eftprudentia, & comparatur guz 

A if ftui, 


Leta 


patie 


pertas. 


gel. 


Finis 
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ſtui. Tertius eft, ut ſciant, & ad hunc 
tendunt Dialectici nimis in illa arte 
immorantes , facit ff, de « fidei. lib. 1. 
apud lulia.Hic finis eft fuperbia, & x2 
quiparatur auditui, Quartus utlucren 
tur, & ad hunc tendune Phyfici & Le- 
giltz,nolentes in rtate uiuere,in 
aut.de hare.& fal. in fi, col.1. Hic finis 
eft auaritia, & comparatur tactui, quia 
{emper extendunt manum, nec eis toz 
tus mundus eft obulus ,24. q.5. quid 
dicam.& femper redditus computant, 
47 .didicut hi. Quintus utzdificent, 
& ad hunc tendunt Magiftri & Docto 
res boni, qui non legunt ad laudem 
humanam, fed dei, & inftru@ionem 
fuam & aliorum, de eta. & quali. cum 
ficars, Hic finis eft charitas, & compa- 
ratur odoratui. De his uide plenius 
per Hofti. in fum, in §,quis fi, 

— Stolge Helden feid bedacht/ 
Lach dem tag folget die nacht / 
Der tag iff auch an vns ger 
want/ Dus fincket der abend in 
die hand/Wer in dieſem buche / 
Fragrede fuchet/ Ob jmdaran 
ichts mishage/ Des thu er zu 
‘hand Ecine klage / Vnd wegdie 
fach in einem finne/ / Nach dem 
end vnd anbeginne/Dnd erfra⸗ 
ge fich an weiſen leuten / Die die 
warheit koͤnnen deuten / Vnd 
haben auch die ſitte / Das ſie ge⸗ 
recht ſein darmitte / Ob er an 
jm denne / Das Recht erfaren 

oͤnne / Ich rate jm das alsbal⸗ 
de / Das er ſich daran ſol hal⸗ 
den / Deun das viel weiſer leut 
leren / Die es an gut keren / Iſt 
beſſer denn mein eines ſey / Ein 
ander merckt aber dabey / Das 
keins mannes mund / Bas dar⸗ 
nach ſtund / Wie er die leut ge⸗ 
mein / Beide gros vnd klein / 


dem er ſich verſtũde / Das thut 
der mund mein / Des geb ich zu 
vrkund disbidlein, 

Vnd weg die ſach ꝛc. Vnde Seneca: 
eft propria examinare cons 


Nach densend2¢. Vnde Pamphil. 
Principium finem& fimul prudentia 
fpectat. Nam prauifa minus tela noces 
re folent, 

Vnd erfrage fic ꝛc. Prefup.enim 
eft, fapientem non errare, ffide off, 
———— *La.C.de legi.l.huma⸗ 
num, Sapientia enim ex ore altiſſimi 

rodijt,Eccle.13,.& t5.di.ſctã uer.aug. 
Vinde Salomon non diuitias, non 
longa tempora huius uitz , fed ſapien⸗ 
tiam a deo petijt,z, Reg.3.2, Paras. & 
35.di.§. Ecce, Vnde & gloria patris 
eft fapiens filius, Prouerb, 10, & u. & 
9¢.di.efto in ui. 

Dis buͤchlein. Quilibet enim debet 
offerre in tabernaculo dei quod pos 
teft,fecundum Hieronymf@in prolo,l, 
Regum. Eftautem dei tabernaculum 
etiam in-ecclefia militante , de quo Az 
poc,21. Ecce tabernaculum dei cum 
hominibus, & habitabicin eis, 

Groſſe ang gehet mich an/ 
Ich fuͤrcht feer das mancher 
man / Dis buch woͤlle mehren / 
Vnd beginne damit recht zu 
verkeren / Vnd ziehe ſich des an 
mich / So weis mich dod) Got 
vnſchuͤldig / Denn den Eat nies 
mand betriegen / Er weis wol 
das fie liegen / Des tan ic) niche — 
bewaren / Alle die vnrecht fas 
ren / Vnd felfchen an dt 
buch / Den fend ich diefen fluch/ 
Vnd die vurecht hiezu ſchrei⸗ 
ben / Die maſelſucht mus anjn 
bleiben / Als ſie Gieſi thet / Bon 

ifeus gebet / Dauon Naa⸗ 


Rechtes brecht in kunde / Nach man ward erloſt / Gott / care 
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land vnd troſt / Der rechs an jn che die ſeer gebe fei 
alſo / Das es die ſeele nicht wer⸗ ———— eck, 
devnfro/ Here rechesandem get / Alſo wird vnrecht verle- 


leibe / Des Tenfels handfefte 

bleibe / Je ſchrifft / das er fie 
bab gewis / Dieweil fie vnuer⸗ 
tilget iff / Werdes Ceufels on 
ende / Woͤll fein / der fende / Im 
dis vrkunde / Vnd far zu der 
Hellen grunde. 

Groſſe 2¢, Vnde dicit Hiero⸗ 
nymusad Euſto.de uirginitate feruan- 
da: Dum paruus eft hoftis,eum interfi- 
ce. Vndeetiam dicit Tullius: Omne 
malum nafcens facile opprimitur, in- 
ueteratum plerung fitrobuftius. Vi 
de fimilia de re{crip.ad hc. 

So weis mich 2c, Vnde Ouid. Fert 
fapiens omnes cafus patienter amaros. 
Item Seneca: Remedium omnium 
malorum patientia, 

~ Mii felfeben. Dicit enim lex:Quod 
ſcire leges , non eft uerba earum {cire, 
feduim & poteltatem, fF.de legi.l.ſci⸗ 
re,& c. certum,de reg iur,li, 6, Ecnon 
minus eftattendenda ratio legis quam 
ipfal. de refcrip , fi quando, de elect. 
-exeo@.li, 6, Ke. ubi periculum, in 
yprin.& in cle.1.de elect.unde ratio poz 
ceft obligari ficut ins. di, confuetudo, 
Et hoc femper uidetur ineffe!. quod 
ad eam pertineant, qu funteiufdem 
tationis. fF, deleg, |.ideo * quia.& de 
pac.l, ralem pactum. §. « fi,imo & ras 
eio naturalis alle. 1. deficiente . fF, de 
excufa, tuto.1. {cire. §, fienim & x ubi 
confuent, #intellige,deficit,ratio natu⸗ 
ralis allegari poteft.de wer, fig.c. forus, 
§.caufa.& 1, di.c. confue.de * prxb, 
ratio.cum fy. 
Als fie Giefi thet 20.V ide probesia.- 
a.qui ftudet.& c, cito turpem , & de fi- 
_mo,c.cumin eccle. 
Dennoch wird vnrecht wol 
bekant / Als cin kuͤpfferer pfen⸗ 
nig in der hand / jm aus, 


blicket fein voter fehein / Mans 


get/ Wenn man fein ende ſihet / 


or Gott fey er verfluchet / 
Wer pibede cern — Vnd 


miſchet zu dieſem wercke / Dar⸗ 


auff ich lang hab gedacht / Vnd 
durch Gott zuſamen bracht. 

Dennoch 2c. Vnde Troilus: Vosa 

ropofito noliterecedere ueftro, Con 

ntes fequitur gloria magna wiros.Et 

iterum Ouidius: Audentes iuuat ipfe 
deus, 

So jn das 2c. Sicneciniure debent 
eſſe uerba fallentia, Non enim proprer 
hoc funt infticuta,ut per ea homines fe 
inuicem fallant, fed ut eis quiſq; in als 
terjus notitiam proferat quod intens 
dit, Et peccatum eft, uerbis utiad fal- 
laciam,& non ad id , ad quod funt ins 
ſtituta pleniflime. De interpretatione 
uerborum uide in c.exliteris.de ſpon. 
& in c.intelligen.& in c. predicto, de 
uerb, fig, per Hofti. in fum. deer. fig, 
§. qualiter uerba , X inregula Contra 
eum, de regu.iu.li.6. 

Vnd miſchet ꝛc. Quanto enim rae 
tioni quiſq; magis nitirur , eo maioris 
autoritatiseius yerba eſſe uidentur.20, 
di.c.1, 

Cu dancket all gemein / Dem 
von Falckenſtein / Der da iff 
Graff Hoier genant/ Das an 
Deudſch iſt gewant/ Dis buch 
durch ſein bete / Eck von Rep⸗ 
kaw es thete / Vngern er es an⸗ 
kam / Da er aber vernam / Go 
gros des herrn gere / Da hat er 
keine wehre / Des herrn liebe yn 
gar vberwan / Das er des bu⸗ 
ches began / Das jm war viel 
vnbedacht / da er es in Latein 


hatte bracht / On hulff vnd on 
lere / Da daucht jn das 3u ſchwe 
a iy re /Das 


Ect 
pon 
Reps 
kaw. 
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re / Das er es in Deudſch wane uana& caduca, niſi omnipotentis Dei 


te / Zu letzt er es doch geandte / 


Die arbeit / vnd thete/ Herrn 


Quanta rea 
wercntia an⸗ 
tiquitati bas 
bende. 


Graff Hoiers bete. 

Nu dancket all 2c. Ille enim facit, 
cuius autoritate fit ,fiue bonum fuerit 
fiue malum.ff, de * admi.tuto.l.ita au⸗ 
tem. §. gefliffe , & de fenten. excom. 
c.mulieres. Omnia enim # iurenoftra 
facimus , quibus autoritatem imper= 
timur.C, deue.iu, enu.1.1.§. * omnia 
enim.alias incipit. §. fed neq. 

Dens vow Falckenſtein ꝛc. Tanta ex 
nim antiquitati exhibenda eft reueren 
tia , ut nomina fapientum , nullatenus 
taciturnitati tradantur , fed deceteaius 
riin{cribi, C. de ue.iu. enu, I.tanta. §, 
tanta, Na & qui occultator eft » laudis 
alien, furi par eft, ar. fF, ad 1, fal. l. 
hereditatum, §.fi. 

Da er es in Latein 2c, Magnienim 
artificis eft,tormm comprehendere fub 
exiguo, ut dicit Senecaad Lucillum, 
Epiſtola ¢3.ad fi. 

Evy PIRITVSSANCTI 
Ge @ gratia, det fenfibus 
. iuuamina, ut popu 
(i lo Saxoniz , {ciam 
FE @ uera pponere, dei 

Vang (ecundum placiti, 
& utilitacem hominum, cum ad 
hoc folus non ualeo,iuuamenillos 
rum inuoco , qui diliguriuftitiam, 
fires de quanon facio métionem, 
ebulgeat ,uel qu liber non decis 
dat ,{uo iubare fenfuum , iuri hoc 
reddant confonum, nullum amor 
inuidia, terror neciniuria, de iuris 
ponant tramite, &a uia iuſtitiæ, 
deus amator iuftitiz , utiuftos ads 
optet glorig, qui in ſuis iudicijs, ue⸗ 
ris fonant fententijs. | 

Spiricus fancti gratia. Quia humas 
nz fragilitatis opera proculdubio funt 





fuffragio ſolidentur. Nam — 


eft, qui poteſt perfect prodeſſe, 14.q, 
¢-immolas. & c. deniq;. Vnde etiam 
legitur lonz1, Surge, inuoca dominũ 
deum tuum. Non enim fumus fuffie 
cientes etiam cogitare aliquid a nobis, 
quafi ex nobis , fed fufficientia noftra 
ex deo eft,2. ad Corinth,4, & 26. q.2. 

ui fine. Omnis nang confummatio 

efurfum eft a patre luminum, Iaco.t. 
&1,q.2, quam pio, Et ubi Chriftus 
non eft fundamentum, nullum boni 
operis fupereft xdificium, 1, q.1.’cum 
Paulus.nota C. de fum.ti. ¢rubri. Ee 
fine eo non eft armis nec ingenio cons 
fidendum,C., de uete.iu.enũ.l.i.rub.i. 


Es heiligen gets 
fies wunne / ſter⸗ 
cke meine finne/ 
das ich recht 
vnd vnrecht der 
Sachſen / beſcheide nach Got⸗ 
tes hulden / vnd nach der Welt 
fromen / das kan ich allein nicht 
thun/Darumb bitte ich zu bal ff 
all gut leut/dieda Rechtens bes 
geren / Ob jn icht ein rede begeg⸗ 
nete / die mein thummer finn 
vermide / vnd dauon dis buch 
nicht ſprech / das ſie das nach 
Recht entſcheiden / nach jrem 
ſinn / als ſie es rechteſt wiſſen. 


Von Recht ſol man niemand 


weiſen / noch durch lieb noch 
leid / noch zorn noch gabe. Gott 
iſt ſelber gerecht / darumb iſt jm 
Recht lieb. Darumb ſehen Abe 
fiir alle die / den die Gericht von 


Gottes halben befolhen ſind / 
das ſie alſo richten / das Gottes 


zorn vnd ſein gericht / gnedigli⸗ 
chen vber ſie ergehen mie. * 
eus 





Vorrede. 


Eus qui eſt principium & 
ſinis omnium rérum , in 
gee principio. creauit homis 
nem , quem paradifo , ut ei obedis 
ret,applicauit, qui propria elatus 
ſuperbia, obedientiz factus uiolas 
tor,malum tam poene quam cul 
pz in fuam progeniem dilatauit. 
Quamobrem unuſquiſq; noftrum 
fecundum prauz uoluptatis inz 
uentionem oberrauit,quoufy nos 
fuo redemit cruore ,& legem uis 
uendi nobis oftendit,quam glorio 
fiflima fua morte cGfirmauit, Qua⸗ 
refecundum quod nobis cam fans 
ctiffimi patres ac Romanorum 
principes , & pracipue Conftantis 





V 


tis, & deiurefif. !.* certa forma lib ro. 
Her der da iff cit anfang 
vnd end aller ding / der 
macht von erſt himel vnd erde/ 
vnd macht den menfchen von 
erdreich / vnd fent deninndas 
aradis/ der brach den gebors 
am/ vns allen 3u ſchaden / dar⸗ 
umb gtengen wir jrre als die 
hirtloſen (chaff / bis an die zeit / 
das er vns erloͤſt mit (einer mar 
ter. Nu wit aber bekert fein/ vñ 
vis Gott wider erldfer hat / nu 
balten wir fein Geſetz vnd feine 
gebot / die vns feine weiffager 
vnd gute geiſtliche lent geleret/ 
vnd aud Chriffen Rénig ges 


festhaben/ Conftantinus vnd vice inf it, 
Carolus /an die fid) Gach fener 3-«7-83-infi. 
land nod) feins Rechtẽs zeucht. 2” 


nus & Carolus diuz memorize 
edocuerunt, merito obferuamus, 
Deus qui eft prin. Etomnium {cien 


) 
Nibil præſu⸗ 
meatur, nifi 
quod probes 


tur wel autos 


vitate legume 


canonis, 
uel featuti. 


tiarum caput & autor, 33. di. §. hinc 
etiam, Ec omnium gratiarum mirabi- 
lis elargitor,16,.q.reuertimini. 

Quare fecundum ꝙ. Eſt enim inter 
cxtera utriuſq; iuris precept, illud 
precipuum = nihil afferere præ⸗ 
fumamus , nifi quod confirmare poſ⸗ 
fumus,aut autoritate legis, C.de col.l. 
illam aut autoritate canonis,de conſti. 
¢.1.etc.ne innitaris aut autoritate conz 
ſuetudinis, infti.de iu. na. §, ex non 
feripto,&de confue.c.fi, & per to.aut 


autoritate ftatuti loci fingularis, ff. de 


iuſti.& iu.l.omnes populi,ff.de legi.l. 


«* fed eaqux.deconfti.c..1i.6, Etnoz 
ftrum nõ eftius extédere feu pducere, 


Oct der da iff cin anfang vnd 
end zc, Hie hebt herr Eck an / da 
er in das Deudſche bracht das 
Lateiniſche Priuilegium / das Conſtan 
tinue vnd Carolus die Keiſer gaben 
den Sachſen vor ein Recht / auff das / 
oe 
r t zu einem anfan 
alles Rechtene/ Denn er des — 
Ednften cin Herr iſt / vt Reg 3. On jn 
iſt auch kein beſtendi einiges din⸗ 
des / i.q in c.cum Paulus / et de electid. 
man auch in den beginnen der Keiſer⸗ 
lichen Rechtbuͤcher / dic ſich anheben 
in rubricis / In nomine domini / als in 


ſf.ſo.ma.l.ſi vo. §. de uiro.et in dic.c. 
ne innitaris. Imo nec diftinguere debe 


et Cet Inſti. vnd fi das auch 
— * be teres i. 


* mus, ubi lex non diſtinguit, ff.de re.iu. ev iu, 6.1. c¢ ff. ¢0, tit. 1. Guftitie. De Definitio fe 
— di.l.admodum,2.q,¢.confuluifti. Jura —2 “Beis Be mee ſtitie. 
apparent, no funt.Nam gedyeigteic fey ein fbeter ond ewiger 
cio ff.de pu · ius finitum eft & certum , utin prohe, wille vnd gibt ja einem jguchen ding 
bli. — dno ee —— fein Recde. Dicler willeife Gove /der 

CHS 40 pricht durch d phetẽ / Men⸗ 
we authen, de trien.& femif, §,confidere- —X ‘yt ag oe Leh / tie haat 


mus,col.3,.et * C de repud.l.diſſentiẽ· met mit welder maffe jr meſſet / mis 


~ Ss 


Tis naturale pecht. Zum er 
unde dicatur tur leret alleleute/ve 1: Di.s.c1.et inſtit. 


derfelbers maffe fol euch wider gemeſ⸗ 
fen werden. 

Yiu bac alles Recht ein anfang / ent · 
weder von natur / Oder von gewon⸗ 
heit / vei, dt. humanum genus, Das 
heiſſt natuͤrlich Heche, Gottes Recht / 
vmb das Gott dis Becht allen Crea⸗ 
turn gegeben hat / das iſt die zuhauff⸗ 

g mannes vnd weibes / das wir 
heiſſen Eherecht / Denn durch das 
Recht find funden alle Reche/ve inſti. 
deiur.na.in prin, Ond dis Recht heiſſt 
omb. vier fachen cin natuͤrlich 

/ omb das cs die nas 


dciv.ngin prin, Zum andern / das es 
gemein iſt / vt infti.de re. di. §.fingules 
rum, Zum dritten / Vmb redligkeit / 
Alſo was einer gelobet / das iſt natuͤr⸗ 
lich vnd redlich / das ers halte / vt C. de 
pactis.Lt, Zum vierden / heiſſt cs dare 
umb natirlich /das co ehrlich iſt / dare 
umb fol niemand vnebrlich darinne 
thurs / alſo / das man Einder oder thos 
ren miche bethoͤren fol / oder Das man 
jn nicht vnrecht thun fol / ve inftic, de 
obli.queer deli, naf.¢.t.cc ff.de minort. 
Li, Go beifft es auc cin nacirlich 
Reche vnd geiftlich Beebe / das tn der 
alcen Ehe / vnd indem Luangelio ſte⸗ 
het / vt i diin prin. De heiſſt man na⸗ 
tuͤrlich Recht / Gottes Recht / vmb 
das es Gott allen Creaturen ben 
hat / das iſt die Ehe / das Man vnd 
Weib zuſamen gegeben ſein / das wir 
ein Ehe heiſſen / vt inſtit. de iur. na.in 
rin, Denn durch das Recht find ges 
sabes alle Becht. Nu regieren fich als 
le leut / entweder nach der natur / oder 
nach der gewonheit / als das Keiſer⸗ 
lich Reche ausweiſet / vt infti.detu.na, 
ins autem. da er fpriche von dem 
8* der natur. Ein Recht iſt / das 
die Keiſer geſetʒt haben / Ein gewon⸗ 
heit / das ein jglich volck ſonderlich vn 


Vorrede. 


u qu.c. dilectiffimis, Don der gewon 

rat /die Qe leur ſelbs vber * gefene 
haben / iff komen ftreit / gefengnis ei⸗ 
genfebatfe/borgen/geleen/Betifen wi 
verkeuffen / ond ander mancherhand 
ding/ vt inſtit. de iu.na.gen. §. ins aus 
tem genrium. Don dieſen zweien / das 
ift/von der Ehe vnd gewonbeit / Fos 
men alle Reche / ve inſti. de iu natu. §. 
omnes populi. Vnterſcheid iſt daz wĩ⸗ 
ſchen / als in der Loiken zwiſchen ge⸗ 
nus vnd pecies. Denn Beebe iff ein 


gemeincr name / aber cin Ehe tft one | 


rerſcheid des Bechten. 

Dreierley iſt des BRechten vnter⸗ 
ſcheid / Entweder es iff komen von 
nacur/oder von Stadtrecht / oder vow 
gewonheit. Natuͤrlich Acche iff das / 


das alle Creaturn von natur haben / Rede 


vnd das iſt die Ehe / vnd dauon iſt ko⸗ 
men allerhand thier / ſchoͤpfung ond 
formirung / vt inſti. de iv.na.in prin. et 
ffeo. ct. lu. §. tus autem. Fa dieſem 
Kechten iſt freiheit / vnd aller ding gee 
meinheit. Stadrecht iſt das jn dic leut 
ſatzten / da fie begunden zu hauff zu 
wonen / als dic Inſtituta ausweiſen / 
da er ſpricht von dem Bechten der 
leut / in dem anbegin / als da Enoch 
Cains ſon bawet die ſtadt / die noch 


Enoch heiſſt. Aus dem Rechten iſt 


komen des Kechten ſatzung alſo / Alles 
das ich ererbeit / das las mir / was du 
ererbeiteſt / das bab dir / ve infti.de iw. 
gen in prin. cc ff. de iuſti. et in. l ex hot 
iure / et in di. 1. §.ius cimle, Gemein 


Recht iſt ſtreiten / befeſten ond Stet⸗ 


bawung / Jungfrawen vnd der eheli⸗ 
chen weib nutzung / gefengnis / eigen⸗ 
ſchafft / friedagelubd / Vnd dis heiſſt 


darumb der leut Recht / durch das / 


das alle leut halten gemeiniglich / als 
inſtir de in. gen. qius autem / et ffide ca. 
et poſtli re. l hoſtes / et di.1.c. tus gene 
tium. So iſt auch Bitterrecht / dauon 





ter jm Geſch dat vnd heit. Nach na⸗ kompe Adel /fole/gebiccung vnd herr⸗ Ritterrecht 

tirlichem Recht / ſo find alle leute frey/ ſcha 

vnd alle ding gemein / als du findeſt 

inſti de iu na. gen. et ciui hĩus aucem. meinen nur geſetzt iſt / als Pricftere 

et s. di differt autem / et i.qu. dilectiſ⸗ ſchafft / vii Ritterliche meiſterſchafft. — 

fimis / da ſagt der Text von des volcks So iſt auch Quiritis Recht / alſo ges tus Quiritt. 

Bechte / im erſten ca. ond in decre. s. di. nant von Quirino / das iſt der Roͤmer 

o differentie / vnd in demſelben buch Recht / vnd heiſſt darumb jr Weche/ 
denn 


Vorrede. 


denn kein volck Hele mehr das Redyt/ 
fondern das /das dems Reich iff vnter⸗ 
chan. Dis Recht {price von chelichen 

i / von vormuͤndſchafft / wie 
ici ererbet / vñ wie man gue vers 
wereCmit b 


cfigung vt inſtit. de iu.na. thun 


§.etius/ec1.diius Quiritum. Alſo bas 
vnterſcheid / wie manche Ebe das 


beſtetiget das / Numa Pompilius den 
Boͤmern. Darnach —— es Die WS 
mer zehen mannen / die Solonis buch 
in Latein brachten /Die waren Ap⸗ 
md ——— —— / pe 
Decemuiro⸗ Seſtius / Lucius Veturius/ 
wanomina, ius Julius / Aulus Manlius / Publius 
itius / Publius —— — 
Romulius / Spurius —2 i 
Dis Bede heifft der 12. Reche/ 
durch das / das es in i2. Ta geſchrie⸗ 
ben war. Als nu hieuor geſchrieben iſt / 
das alle Recht koͤmen vor natur / oder 


= 
§ 
g 
2 
g 
BE 
? 


Turis prea 


rum ſpricht / vnd 3, di. Priuilegia. Des 
— —* 


natuͤrlichen Rechts gebot ſind / das 
man ehrlich lebe / das man niemand 
3 — man jglichem recht thu / vt 
inſt. 


et in aut.de primi. do. ha.et J. li. . ar. 66 
Das dic Ehe gebeut chrli 
re eaten gy pgs tg 

deri, nup.Lfemper / et ff.detu. et cu, 
datis. ** oportet, § vl.et penul, 
Niemand su ſchaden / Da ſtehet von 


mius. tempta /c. conſuetudo / et c. ſi ſolus. 


VI 


geſchrieben / Was du nicht wilt / des 
vberheb einen andern auch / vt in prin, 
Vnd richte du / das es zu recht bel fe. 
Denn man ſol niche allein das boͤſe laſ⸗ 
ſen / ſondern man ſol auch das gut 

/vt oG. diic. non ſatis. Dis iff ges x 
ſagt von der Ehe / dauon zum ates 
mal recht kompt / Nu bericht vns vmb 
gewonheit / denn viel leute woͤllen ſich 
in den BRechten weren / mit gewonheit. Conſuetudo 
Lin gewonheit iſt vnd mag fein / in ubinon c& 
den dingen / da ein geſchrieben Reche iu. 
vor ift/als du findeſt in der gf di.cons i. 
fuctudo/ ond infti. de tuna. & ex non 
ſcripto. 

in ſatzung fol ſein ehrlich vñ recht. Conſtitutio 
wirdig / muͤglich ond natůrlich / vnd naturalis. 
nuͤtz / der fice vnd der zeit / vnd offen⸗ 
bar / das der ſatzung heimligkeit nie⸗ 
mand ſchade / vet 4. 1% erit autem. — 
Wo dieſe ſtuͤck die gewonheit nicht 
bette / fo fol man fie verwerffen / vt s. 
diff.c.male/ etc. fruſtra / etc, qui cons 


Ich was ſey ein gewonheit · 
Pe cod Hac Aare “4 ? maa * 
8* ſitte ſein / dauon cin gewonheit /*™ sco 
ome 2 Etliche ſagen von seben jaren/ 1! "4 
wt de temp. in inte reſti ĩ fi et C. que fic niur. 
long. — glo.rub. Dic andern 
ſagen von 40,jaren/ vt extra de con c. 
vit, Dod ſprechen etliche / das fie fol 
fo ale [ein / Das es niemand anders ges 
denck / vt ff. de aqua plu.arcen.Ls.ct ff. 
de aqua quoti. et eſtiua. l boc ture.§. 
ductus aque. C. que fit long.confise,L.2. 
Iſt des owen, das it 30 —* ge⸗ 
wonheit ſchweiget / oder fol man ſie in 
der widerrede verlegt haben / oder ſol 


Nach gemeinen Keiſertechten / wird eine 
bewerte gewonheit geacht / die O. jar lang ge⸗ 
Abet vnd gehalten / Ldiututna. ff. de legrb.et in 
rub,acin L1.et2,€, que fitlong, confi. Bars 
in Loe quib, ff. de legib. Jo.de Jmol, inc. fi. 
de conſue. Aber nad LandleufFtigem Rechte 
Die fer Sechſiſchen lande / vie 30, ar jar _ 

tag a 


c 
Leges ob= 
fcure per 
confuctudi= 
nes inter⸗ 
pretantur. 


Ob gewon 
et fir 
Recht gelte 


Vorrede. 


tag allzeit geůͤbt vnd gehalten / alſo wird pra⸗ 
eticiert / vnd darnach conſuliert vnd iudi ⸗ 
ciert. 

Dreterband tugent bat ein gewon⸗ 
heit. Zum erſten / das ſie iſt als ein 
Recht / ve inſti. de iu. na. h ex non ſcri⸗ 
pto. Zum andern / das * volwortet 
ſey von dem Bichter / vnd von der ge⸗ 
meinheit / vt ff. de leg.l. diuturna. Vnd 
wo fie mit dem Recht vberein tregt / da 
ſterckt ſie das Recht / ve s.difrüſtra. 
Zum dritten / wo man das Recht nicht 
vernimpt / da ſol man es deuten nach 
der gewonheit / vt ffide legi.l. fixde in⸗ 
terpretatione. Alſo meinet der Eck ſein 
bitt in der Vorrede / da er ſpricht / Ob 
einem rede widerfuͤr / da das buch nicht 
von ſchreibet / das man das entſchei⸗ 
de / ſo man allerrechteſt muͤge / nicht 
das ein jglicher richte nach ſeinem 
hirn / denn das were wider alle Recht / 
denn es mag niemand Recht deuten / 
denn der Keiſer / der es mag ſetzen. Eck 
flucht auch jenen / die etwas newes da⸗ 
zu ſetzen / denn es iff alles wider Kecht / 
vt C.de uete.iu enuc. l.deo autore. Das 
Recht ſpricht / das man kein din 
auff das Recht ſetʒe / man fol ein 
mit dem andern deuten. Darumb mers 
Fe bie / ob das Becht vnuernemlich 
fey /fo fol man es deuten —— 
wonheit / vt C.que ſit long. conſue. 
et 3. Das dritte iſt / das ein gewonheit 


verdruͤckt ein Recht. Dieſe verdrů⸗ 
ckung vnterſcheide alſo. Iſt die ge 
wonheit gemein vber all die Welt / ſo 
bricht fie alle Recht / ff. de legib.l. de 
quibus . Iſt fie aber fonderlich / fo 
bricht ficin den Stetten allein/ da fich 
dic gewonheit crbaben bat / mac dem 
befcbricbenen Becht. Kompt aber ein 
befcbricben Reche auff dic gewonheit / 
fo mus die gewonbeit tah / vt ff. 
de fepul. vio, 1, « 3.§. diuus. Gebet/ mie 
ſtilliglichen des tens freund 
gerürt diefe zwey / gegen dieſes / 
da er bie ſetzet / Gott iff cin anfang al⸗ 
ler ding /Darumb das Becht gut iſt / 
darumb if— Gott ein anfang 
Kechten. Das ander Recht ruͤret er bie 
alſo / vnd feat / da wir nu aber bekart 
fein /nu baleen wir fein Ehe / die vns 
nu gute geiftliche leut vnd Keiſer 
ben haben / Conſtantinus vnd Caro⸗ 
lus / an die wir vns vnſers Rechten zie⸗ 
hen. Jedoch ein ſchwerlich gewon⸗ 
heit / die —* wehe thut / die ſol man zu 
grund erſtoͤren / die gewonheit / 
die wider das natuͤrlich Recht iſt / oder 
wider das beſchrieben Recht / mit der 
gewonbeit Ean man fich nicht entſchůl 
digen / vt32. 9.7. Slagitia. Auch fo 
mus alle fagung vnd gewonbeit 
dem natirlichen ters 
entweichen / vt de con⸗ 
ſue.c. vlt. 





Sas erſte Such, 


Vil 


ARTICVLVS PRIMVS, 


SSO rum poteſtatẽ, {pi 


ritualem {eilicer & 
fecularem , ad des 
Afendendum fuum 
es p opulum,Chriftus 
in {ua approbauit Ecclefia, ex quis 
bus Apoftolicum fpiricualem , & 
Romanum principem fecularem 
habere, nemo ambigit, Ob quos 
rum figurationem Apoftolico fuy 
per equum candidum equitare cõ⸗ 
ſtitutũ eft,8¢ in afcenfu eius d pring 
cipe fellane decidat, tenebitur, In 
quo fignificatur , ut fi qui inobe⸗ 
dientes Apoftolico exifterent, 4 
principe ad obediendum,et(econs 
ra, cum neceflitas hac exegerit , 
compellantur, ita alij}) dummodo 
exercitus fuerit compellantur, 












ay ORVMGLADIOs Bapſt gehorfam zu fein. 





Alſo 
ſol auch die geiſtliche Pas 
belffen dem weltlichen gericht/ 
ob man fein dazu bedarff. 


al Wey ſchwert zc. Sine denn 
das Duc) genglich ges 


Fey Cetle iſt in ꝛi. art ond fort in 


as vnd wouon cin jglidy 
arti.ond Paragraphus fagen ond les 
ren wil / darumb ſpricht er in dieſem 
art. des erſten von den zweien 
ſchwerten / das iſt von zwaen ibe 
tens/das if geiſtlich vnd weltlich/ond 
find befolben sweien perfonen / Dent 
— das geiſtliche / dem Keiſer das 
welt liche. On heiſſen darumb ſchwert/ 
das ale man mit einem ſchwert 3 wits 
get die leut / vnd peiniget die mistheti⸗ 
gen / alſo zwinget man mit dem iſtli⸗ 
chen ſchwert die misthetigen ſeele / vnd 
mit dem weltlichen die misthetigen 

leut. Dis find die zwey ſchwerr /dauon ‘ 


Schwert. 


chrieben int dem Euangelio⸗ 
Duorum gladiorum.Vide concor. Dé die Singer ſprachen zu Chriteo⸗ 
fup art.proxi, ——— — 
Wey ſchwert lies eo} Dic e sey b * wea io 
—— | Zul Gott auff erden/ eben ond ———— gewalt. geil 
— 38 
auff DAs LIYENG Dapft das geifflis creo Des loliu ire gewale one 
Redyt were Pw Aorey AP Beets cerfcheiden (ein / vt in decretis to, bi.e. 
aut exden/ che / one Keifer — sre das geiftlicber 
Raru $3, ; ; weltli 
n.glo, das Weltliche, Dem Bapft iff et gewale an ben srvciers 
nee” auch geet a retenswbefiy meen wis ee be 
Sener sett / auff einem weiſſen fer baft i⸗ Reich bar poy £ 
pferd / vii der Keifer foljm den man vor niemand denn von oo ve 
f Io. am , e622, 9. 3. que 4 
ee ed fic —— Wereen/dae der Barter oe 
tel nicht wende, Des iff dieber yon Sapſt hette / fo moche man in In tempords 
zeigung / was dem Bapſt wir welelichen ſ⸗ fic) beruffert vor libus aon ap 
derſteht / das er mit geiſtlichem dem Reifer an den Bapft/Das wider. —* * 
—— 
mutuis das es der Keifer mig dem welt duobus.et cam.qui fil.fine leg. Wate 
uiribus. lichen Rechte swinge / dem eer/ Der Bcifer nimpt * — 


Dev erſie Artickel Ye 


Probatur c, von Rirchen vnd Gotsheuſern / vt to. 
‘magnum. 9 . diſti. c. imperium. Hoͤre zu / dqwider 
g.t.ubidicis iff dis / Gott hat dem Bapſt geiſtliche 
tur, fifilius vnd weltliche gewalt gegeben / vt 22, 
dei cenſum di.c. omnes. 
rcfoluiterc. Der Keiſer mus auch ſchweren dens 
Bapſt / das er jn aicht verunreche / we 
63.01, & tibidomino. Der Bapft hat 
auch gelege das Reich aus Often in 
— / v4 ene de Cae 
er 2 entſetzt auch den BKeiſer / 
Depotefate gee Mine de ſen.et re — 
Cefarts  Holice, bi nos itaque. lib. 6.Spric 
che Np aber das jr jglicher fein ſonderliche ges 
walt babe / dieweil das jr jglicher iſt / 
als er 3u Recht feist fol/ Wenn aber der 
Heifer niche were / als er zu Recht fein 
fol / was jm denn geſchech von dan 
Bapſt / das gefchech jm niche als ei⸗ 
nem Beiſer / ſondern als einem mise 
chetigen Man / Denn es iff niemand 
ci noch Bapſt vmb des namens 
willen / ſondern vmb der that vnd ge⸗ 
rechtigkeit willen / die jm befolhen iſt / 
vt j. li z. art. 5z · vel 63. Thut er nicht 
als er thun ſol / ſo mag man vber jx 
richten / vnd mag jn entſetzen / vnd der 
Bapſt mag jn bannen / als du findeſt 
hieniden li.3, art. 5. Hiewider ſein die 
Kecht / die ſprechen / das der Keiſer fey 
sober alle Becht / vnd důrff Fein Becht 
leiden / er woͤlle denn / vt inſti qui.mo. 
teſta. fi. F. vlt. et a eae vor. 
et ff. de legi. et ſena. conſů.l.* princeps. 
Dis entſcheide alſo / Der Keiſer leidt 
Fein Recht / es fey denn fei wille / es fey 
denn auch / das jm das Reid ehe vnd 
ſein Becht verteilt werde / ſo mus ers 
— per our ae ——— ein 
eiſer / als vor geſagt iſt. Das J 
li z.art. 52. Der Bapſt ſol dem —** 
helffen an dems Reiche / mit gantʒer 
macht / vnd ſol gebieten / das man ſein 
Reche halte / vt 10, di ſi in adiut orium. 
et c. de capitulis. Es ſol auch niemand 
ſprechen / Ich bin Pfaff / was iſt mit 
vmb den Keiſer / oder vmb das welts 
lich gericht? Toͤrichter man / weiſtu 
nicht/das alle Canones ſich laſſen deu 
Seiten ten mit Legibus? Lie decretum vnd 
Legibys, ‘decretales / dic du noch · nicht geleſen 
haſt / Hetteſtu die gelefen / du hetteſt 
das nicht geſprochen. Denn es mag 


Vi li.3:4r.8. 
ox 47.63 co. 






niemand fprechert/ Der acer iſt mein / Domina 
oder dicfer hoff / oder das pferd iſt dominium 
mein / denn von Keiſerrecht / vt 01,8. de refultat ex 
quo iure.et inſtit. dere, rig asp ee iure. 
rum. Der Acifer fol auch dem Bapſt 

ae tls a te 
zwingen einen jglichert 
ben das 4 mises tb Chriftenbett: +4 
nicht thu / Denn die Chri eit 
vnter des beiligen Nomoien Bede 
gewalt / vt C. de ſa. ſan eccle,et 23.9.8. 
conuentor. Der Bapſt mag ſich wol 
laſſen in weltlidbe gerichte / vmb offers 
bare ſuͤnde / alſo das er gebiete dem 
weltlichen Richter / ob mans durch 
ſeinet willen nicht Laffer wolt / das er 
ſtewr / wenn es jm gebuͤrt / 23. q. 3. c 
Maximianus.et c. Ab imperatoribus. 
Der Heifer vnd fein Bichter haben 
auch gericht vnterweilen an perfonen 
die geifelich ſind Als wenn die Prelas COG TS 
tors nen niche ſtewren wolten oder “Miomem in 
mochtert/ve 32. di. eos qui, Vnd zu zei⸗ TKO 
ten durch etliche gericht der Prelaten / a 
vt 79.di:c.fiquis pecunia. Oder ob fic 

den Glauben verkerten / vt $.0i.c, Quo 
iure. et i. di. Nec licuit. Oder ob ein 
Pfaff were / der mit falſcheit vmb⸗ 
gieng / vt c. Falſariorum. de cri. fal. Vñ 

eb ſie zweitracht machten / vnd keins 
bannes achten.23.9.5.d¢ liguribus. DE 

was alfo die geiftliche gewalt in der 

welt nicht bes wingen m 3.q.3. 
Ab imperatoribus. Vnd went man 
Tributum fordert von einer Kirchen. 
23.9.8.¢, Tributum. BY ſol einer den⸗ 
andern bel 


ARTICVLVS SECVNDVS, = 

——* Chriſtianorum ad⸗ ie 
ultus, ter in anno ſynodo ſe 
præſentare tenetur, Libertas eft 
etiam tripertita, Quorum primi, 
Epifcoporim fynodum ‘querere 
folent, Banniti dicuntur: Propries 
tari ſummorũ prxepoficorum, Pas 
gent aytem archipresbyterorum, 

imili modo fecularia iudicia qugs 
rere folent, {cilicee Banniti comi⸗ 


tum, ——— F 


Imperator 
babet quan · 


dog; imris= 





des erſten Buchs. vm 


fub banno Imperatoris. Siautem 

in numero quindenali pro uiolen⸗ 

tia aliqua a fuperiori iudiciali ters 

mino iudicum expofitum fuerit, 

et ibi uenire tnentur & alids, Cum 

hoc omne coram proprium bans 
niti proprietarf) contra iudicem 
omnino liberauerint, Proprietay 
rij iure neceflario etam fuorum ius 
dicium querent praiectorum,, Gd 
fex hebdomadart ſpæio prauos 
cetur,& ex his, fi opus feerit, præ⸗ 
co eligatur, Pagani propiium non 
———— iudicium Gogra 
uiorum expectent. Ibi & inomni⸗ 
bus legitimis iudicijs debet vnuſ⸗ 
quiſqʒ Scultetus clamores illatorũ 
iniuriorum & humana uulneraalij 
ab alio illata, & comminationesac 
euaginationes gladiorum factas in 
damnum aliorum , & hos qui ad 
iudicium cum debuerunt non ues 
nerunt, & omnem iniuriam pocna 
mortis & membri abfcifionem pus 
niendam accufare,fi coram iudicio 
non fueritincepta,alioquin eanon 
accufabit, 

Quilibet Chriftianorumadultus ter 
in annofynodo, Vide de fynodo,& 
qui ad eam uenire tenentur.c.decemis 
mus,tS. dif et 3¢.q. 6, epifcopus . de 
ma.&X obe.quod fuperhis. 

Si coram iudicio non fueritincep. 
Nam ubi coeptum eft iudicium, ibi 

Vbi ceptum nem accipere debet, ff, de iudi.1. ubi 
indicium, ibi coeptum. & 1,fi quis. ff.de * iurisdic. 
15 om.iudic.I.cum quædam. de fo, com. 


cipitur probatio in contrarium. C, de 
re iud. |. ub {pecie.eo. tit, c, fuborta. 


‘ 


, de re iudi.c.in⸗ 
ter uos. §. ult.et c. quod ad cõſultatio⸗ 
nem.C,deagri, & cenfi.1.litibus.ar.de 
preben. nifi, ver. quod erg, unde nec 
error-detectus-retractat fententianr-ff, 


fa.her,],*cum putarem.de re iudic,inz 
ter monafterium.et c.e. uide etiam in 
repetitione regule poffeffor.per Pe.de 
Anch,uidetur enim acquiefcere «fens 


tentieis contra qué fert cum nõ appel⸗ 
tas. Nis fentensis-ausosicate iuris fetal. 


— 


illiqui de *excepti.c, 
aſtoralis. 
ca-€, de re.cre.l.actori.ff.de re iu.l. 
miles, § fi, Etres acquiritur per fenten- 
tiam,ut de cætero cum fanaet pura cõ⸗ 
{cientia poffit teneri,fectidum ea quæ 
norantur per Hoftié, infumma de re 
iud. §. quot fint ſub. §.fed nunquid. 
uerf. fed quid fi poft fententiam , uide 


in repetitione dic, regula, Nec prin⸗ 


cri .C.fententiam refcindi non 
pof.Limpetrata, Imo & alias indebitũ 


porelt, C. de condi.inde.l.i.cum cons 
cor, ibi alle. in glo.adde notata infra 
eo, li,circaarti.7.uer.de tranfac, 


» St jglicdy Chriſten man / der 
8iſt pflichtig den fegen (id eft 
fynodum)3u ſuchen drey mal im 
jar / ſo ersu feinen tagen komen 
iff / in dem Biſthumb /da erin 
geſeſſen iff. Freiheit iff aber hie⸗ 


Decem dics. 


ane: propofuilti, & lite pen. nihil eftins FAN dreierhand. Schoͤpffenbar Bannitus. 
nouandum, ut li, —— inrubro&ni- leut / die der Biſchoff fegen ſu⸗ 


gro. chen follen / Pfleghafften der Prerrictes 
— fd ; i d.f. ris. 
cum queritur.& Lfe.8¢Lficemmeam, — —* / oo ie der PAg Alte 
Res indicata de excep. c. aduerfario co. ti.c.2. li,6, follen fie — ce fi 
pre ueritate Nam res iudieata pre veritate ·ↄceipi⸗ ‘ gerich 
xcipitur. cur, fi. dereg ius, resiudicata.Nectes chen. Die Schoͤgffen freim des 

ij Grauen 


e 


ee eo Poe yrs eee 


Der ander Artickel 


Graven ding vber 3. wochen / 

vnter Wonigs banne. Heget 

} man aber geding aus vinb vn⸗ 
fiat gericht / von dem “rechten dit 
ge vber vierseher nacht / das 
pies ner ſollen fie fischer bey pflicht / dar 
ge / da wet⸗ mit das vngericht gerichtet 
Dun Vogte werde. Hiemit erhalten fie jr 
£0. fai eigen gegen dem Richter /das 
areca. eS alles dings Von jm ledig iff. 
pthap hia Die Pfleghafftiaen find auch 
tigen find pflichtig des Sdhultheiffen 
won jeanes ding zu ſuchen vber vj. wochen / 
Ben Ast von jrem eigen gut. Vnter den 
pros’. mag man wol welen einẽ i 
guinving ſu boten / ob der Fronbot ſtirbt. 
—— artic. Die Landſeſſen / die Fein eigen 
45.lib3.ar, haben in dem land/ die follen 
5S.in"4 4+ ſuchen des Gograuen ding vs 


oe "° ber vj. wochen. Darumb in jg⸗ 


wort / die ciner dem andern het 
gethan / vid vmb gesogene 
ſchwert auff eins andern many 
nes ſchaden / vnd vmb alles vn⸗ 
ors fy gericht / das an den leib oder an 
wideli.2. er. die hand gehet / ob es mit klag 
0-8 vor gericht nicht begriffen iſt / 
Anders darff er nichts fragen 
noch ruͤgen. 
Gloffa, 
Cx jglich Chriften man zc, Sint 


a perfeloen seve olaen/un ſpricht / Das 


ein jglich dingpflichtiger su geiſti⸗ 
chem gericht komen ſol / ve i8 di.c. Des 
cernimus, Die Seentſchoͤpffen ſollen 
auch ruůgen / was vnter jfen offenbar 
were / das wider dic zeher gebot vnſers 
Herrn geſchehen iſt / ee ey denn / das 


da weltliche gericht diruͤber gegangen 
weren / ſo darff mares nicht růgen / vt 
de excep.c. cum qidam. lt, 6, Bricht Feiertage 


aber ein man der feyer ond feyertage/ fino vive Ide 

gebet da wol veltlich geriche vber / Ao" OM 

man foles dock i Dem Geende rogers, penrecht @ 

Man wettet such 3u beiden feiten Dar 4.10 glo. 

umb / als dvfindeft damden im $3. ar⸗ 

tickel. Iſt cber cin man mit weltlichems 

gerichẽ derumb getoͤdtet / ſo fol man es 

denn mat ruͤgen. Denn man ſol nie⸗ Damnatur 

mand uigen nach ſeinem code in geiſt⸗ quis pot 

— * denn vmb Orey ſachen mortem tris 

Zumerſten mat / vmb vnglauben / ve bus cafibute 

23.9.2.¢.vlt. fane, Oder ob er Betzern 

ſein erbe verlics/vt de here,c.fi quis E⸗ 

picopus. Oder ob cr in offenbaren 

{inden —— ſtirbet / vess.difi 

cneque. Welchen todten man aber 34 

weltlichem gericht beklagen muͤge / 

das pt wir ait * ace ausle⸗ 

gen. Freiheit iſt auch dreierley / vnter 4, 

den/dieda dingpflicheig find. Pflegs he 27! 

bafften find dic / dic in Dem Land eigen 

haben / da fie fein pflichtig etwas ab 

3u geben oder zu thun / als du findefé 

Cdeagri.cccen.§. Si qui. Schoͤpffen · Schspffen 

barfrey find die / die jr ei 

best / denn fie darumb i 

orm Land ſeſſen find die / die zins leut art.iz 
eiſſen / die auch daniden bawrguͤlten —— 

heiſſen / die ſitzen auff gemietem gut / 

da man fie abweiſen mag / wenn man 

wil / als wir dich hernach berichten 

woͤllen. Wes ein man wettet / der da li.zar. 9. 

nicht Eompt/das ſa 


ARTICVLVS TERTIVS, 


bere ætates, & qp in feptima leutes fune 





en freiheit ha at feey / ? 
baptien tin —— 


wir hirnach in «.69.ane 
dem Capitel / Conſtantinus gab dem 
Bapft Saueftro.7.li.3.are.63, — 

citurvt hic/ 


eye feptem feculi eſſe dee S.SOSe 


<a . quiaptituge - 
deberet finiri,enarrauit , & ficut in ——— 


ſcripturis apparet, quælibet ſeculi conte, * 

ætas per mille annos eftrepracfen? 4 .i4¢ mite) 

tata, In Adam incepit prima, In ennorim 
Noe ei 


des erſten Buchs, 


Noe ſecunda, In Abraham tertia, 
In Moſe quarta, In Dauid quinta, 
In transmigratiõeBabylonis fexta, 
In Chrifto feptima,in qua nunc fur 
mus fine finis certa noritia, Sic etiã 
clypeus feu cingulus militaris in ſe⸗ 
ptimo terminatur, Ec primum hay 
bet rex Romanorum , Secundum 
Epifcopi, Abbates & Abbatiffz, 
qui et fuperilluftres dicuntur.Ters 
aNotaquea tium laici principes ,ex quo facti 
gradus cox funt Epifcoporum fubditi & was 
gratidis boc falli , qui illuftres nuncupantur, 


— Quartum nobiles & liberi domi⸗ 
gradu,nee ni. Quintum prædictorum nobis 
cee ef er» lium uaſalli & etiam banniti. Ipſo⸗ 
goin pel rumq; ulterius uafalli tenent ſextũ. 
ne hæredita⸗ Si : : ; 
tis, ut heres DiCut autem in feptima feculi æta- 
articulet fe te,quo ad finem, eft ecclefia incers 
defuncto its ea ſic nec feitur,an mp. pe militay 
iré[fotimi "ris in feptimo exiftic. Laici tamen 
gradum atti 1° NN 
giffe oc. ut principes,cum facti funt Epifcopo 
infrd boc siz uafalli,fextum cingulum in fepti 
—* mum reduxerunt, ficut etiam cin⸗ 
batur quã- 
uisde wre gulus in ſeptimo, & ſeculum in ſe⸗ 
communi ptima fihitur ætate, ſic gradus ꝰ cos 
7 —* ‘fe Be gnationis in feptimo determinas 
" tédit. §.boc tur. Nunc confideremus ubi cos 
loco.infti.de onatio incipit , & in quo membro 
fuccef-cog. — In membro capitis maſcu⸗ 
lus et fœmina, qui quæue legitime 
contraxerũt conſtituuntur.ln colli 
& corporis membro eorũ proles, 


Gradus co⸗ 
Zuationn. 


quæ de eodem patre & de eadem 


matre originem produxerunt, Si 
autem de eiſdem non ſunt proge⸗ 
nitæ, non in eodem membro con⸗ 
ſtituuntur, ſed tranſeunt in gradũ 
remotiorem. Contrahunt etiam 
Dito fatrer, duo fratres cum duabus fororib, 
due fororss, et tertius eorum frater fibi alienam 


¢? 


eo 


IX 


fubarrauerit fponfam , filij tamen 
eorum indiftinté ad ſuccedẽdum 
alter in alterius haereditatem ad¢ 
mittuntur, dummodo in eadem 
funt dignitate propagationis, Ing 
diftinctorum fratrum filij in mems 
bro annexionis brachij & corpos 
ris proponuntur. Ifti primum gras 
dum obtinent fratrum fororums 
ue proles, & iſtæ nepotes appellan 
tur.In membro cubiti, ubi fecuns 
dus eft gradus, qui pronepotes dis 
cuntur, In coniun¢tione manus & 
brachj, ubi tertius, qui abnepotes 
appellantur, In membro manus & | 
digiti medij, ubi quartus gradus, quintu era 
qui antenepotes nominantur. In dus contras 
ecundo membro digiti, ubi quin⸗ —— 
tus gradus, qui trinepotes dicuns 
tur, In tertio quadrinepotes mems 
bro, ubi fextus gradus. In feptimo 
unguis & non membrum reperis 
tur , & ideo ibi cognatio terminas 
tur, Quid primo gradu uſq; ad uly 
timum fe æque in gradibus compu 
tant , æquè hereditatem dimiflam 
percipiunt. Qui autem fe in proxis 
miori gradu huic,de cuius heredis 
tate agitur , probauerit,prefertur 
ei,qui ulteriorem obtinet gradum, 
In feptimo gradu terminatur cos 
pee in percipiendis hæreditati⸗ 

us, licetin quinto gradu apoftos 
licus —— —— con⸗ <r 
ceffir, Quitamen nullam decretas 
tem in noftris feudalis et ciuilis pos 
teft condere prziudicium, 

Origenes feptem fe.&c, Videse. 
q-4-c.uno,& quod nota.in prohemio 
li.6 fuper uerbo perfectus. 

3 aaerpo tying —— fr bs 
eo incepit ius naturale, Vnde dicit “Yt hos 

— Bg ee ad “lt ee 


— ——— 


vernim alle 


Der dritte Artickel 


Palim autem eft, uetuſtius eſſe iusnae die Ebte vnd die Ebtiſſen / die gees 


turale, quod cum ipſo genere humano 
rerum natura prodijt. Ciuilia autem 
iura tunc effe coeperunt,, cum ciuitates 
condi,& creari magiftratus coeperunt, 
& leges {cribi, utin §.fingulorum, ins 
ftit.de re.diui, 

In feptimo-determinatur Fc. De iure commu= 
ni defeendentes ſuccedunt in infinitum,c.1.§. boc 
quoq; ſciendum. in tit. qui feu.dare poffunt. 00.2. 


den / Die 
vnd der Freiherru manne den in fiebers 


gefuͤrſtet ſind / den andern / Die firtte nads 
Leienfirften den dritten / fittt nen; pre 
fie der Bifchoff man worden 
find / Die —— den vier / Farſten xe, 

choͤpffenbare leut Yer 





fůnfften / Ire man fortan haber eri roems 


Qui tamen nullam de.&c. Hludeft den ſechſten. Vnd als die Chri⸗ ——— 


erroneum., intelligendo prout iacet, 


fienheit in der fiebenden Welt venn vee 


que Papa derogat per fuas decretales fein befcheidene zeit wets / wie mM 


tutis & confuetudinib. locorum ire 
rationabilibus , & alias ubi * uertitur 
periciilum anime, etiam fi hoc non 
exprimat, licet alias per pofteriorem 
conftitutionem locorum & perfona- 


rum fingularium con{uetudines et ftaz 
tutarationabilia , nifi hoc expreſſe ca- 
ueatur, nd intéditinaliquo derogare, 
de § inc.1. de con.& inreg.poffetfor, 

> 


‘ 


Sacre leges de re.iu.li.6. 
non dedignd {; ã 
tur imitari 
facros canoe § fi ero, col,6. 
nes. tor, quod per 





re, inauth. quomodo oportetepi. & 
cle.§.1.& §.igitur.col.1,uer,uide Adz 

de fupra fo.præ. 
Oy Riaenes weiffaget hieuor / 
das ſechs Welt ſolten ſein 
(die Welt bey tauſent jaren 
auffgenomen ) in der fiebenders 
ſolte fie wider zergehen. Nu iff 
Bey ver vns kuͤndig von der heiligen 
priate Scbeiffe / das an Adam die ers 
‘frende'vee fie Weit anfieng / An Toe die 
den Aoel ANder/ An Abraham ote dritte / 
giles eve/ An Moſe die vierde / An Dawid 
die fuͤnffte / An Gottes geburt 


uiderſt / al⸗ 
Ddie ſechſte / In der ſiebẽden find 


nig iſt der 


Sheet wir nu / on gewiſſe zal. Zu der⸗ 


fermi felben weife find die heerſchilt 
nach jm/ 


— nig den erſten hat / Die Biſchof / 


glied. Nu mercke / wo ſich die fip 


find ·ausgelegt / vnter den der Bde ſteh 


lang ſie ſtehen ſolle / alſo weis 
man auch nicht an dem ſieben⸗ 
den ſchilt / ob er lehen vnd heer⸗ 
ſchildes Recht habenmuͤge. Die 
Leienfuͤrſten haben aber den 
ſechſten ſchilt in den ſiebenden 
bracht / ſint fie worden find der 
Biſchoff man / das ehe micht , 
war. Als der heerſchilt ſich en⸗ oug ere 


i. Het in dem fiebendes/alfo endet dus cognatio 


iebendert eee 
du, neceffe 
beginnet/ vnd wo fieficlh endet. cf ergo in 
An dem heupt iſt bezeichent Petmene be 
matt vii weib zu ſtehen / die ehe pores er pew 
lich vnd ehrlich zuſamen komen titor articue | 
find. ju des hals glied Ste kin/ cum. nck 
der / die on zweiung Von vater 

vnd mutter geborn ſind / fh a grain 
ber da zweiung an / die muͤgen rt on 
an einem glied nicht geſtehen 
vid tretten vorbas an ein atte srcbun 
der glied. Nemen auch zween intellige c 
bruͤder zwo ſchweſtern / vñ der ins 
dvitte bruder ein frembd weib / 
jre tinder find doch gleich nahe / cradu com 
jt jalicher des andern erbe zu srationis. 
nemen /ob fie ebenbrictig ſein 
Vngezweiet brdder Finder diets 
enan dem glicd/de die fehul —* 
dern vnd arm zuſamen komen / jtern, 
— alſo Germans, 


ſich die ſip in dem 





| des erſten Buchs, x 
alſo thutt auch die fchwefters Bs — —— Mey fprach 


Find. Das iff die erſte ſipzal / die 
man zu magenfreund rechent/ 
(brůderkind vñ fchweftertind ) 
In dem elnbogen ſtehet die ans 
der / In dent glied der hand die 
dritte / In dem erſten glied des 
mittelfien fingers die vierde / 
In dem andern die fuͤnffte / In 
dem dritten glicd des fingers 
die ſechſte In dem fiebenden 
riage ſtehet ein nagel / vnd nicht ein 
eines, Glied/ darumb endet ſich da die 
glo. * ſip / vnd heiſſt ein nagelfreund / 
¢ alidsLine Die zwiſchen dem nagel vii dem 
Frierz.o beupt fich 3u der fip ziehen muͤ⸗ 
<oar'S: gen an gleicher ſtat / dieẽ nemen 
Kontrain das erbegleidy/? Der fic) aber 
ro.art.s.in neher zu der fip ziehen mag/ der 
Boit™ nimpt das erbe zu voran,* Die 
ſip endet ſich in dem ſiebenden 
Infrdco.art. glied / erbe zu nemen. f Ob nu 
eich. wol der Bapſt erleubet hat / 
weib zu nemen itt der fuͤnfften 
Reprobatus linien / ſo mag er doch kein recht 
rtienlu. ſetzen / da er vnſer Landrecht 
oder Lehenrecht anit endern 
oder krencken muͤge. 
Ri ef /9 
OY jeae wate fo —5* * er 
Nu wil der edel herr Ecke / vnd 
meifter dicfes Priuilegij / fagen die jr⸗ 
rung ond zweiuel des weiffagens Oris 
srenis / ond fest dreterley in dies 
ſem artickel / vnd ein jglich Boge bes 
wert das ander, Das erfte / Origenes 
der weiffage. Das ander / da er ſpricht / 
u derſelben weiſe. Das dritte / da er 
Vide richt / i 
g 


Ragiob en richt / Nu merce. In dem erfter ſa⸗ 


erbeany Beret von fechs welten / das find ſechs 
Den andern raufent jar. In dem enten 
Flaget. § = jar find wir jtzund / vnd darinn ſol die 
Welt Pil —— der beilige 
Lerer fpricht dawider/ das die thum⸗ 


Finbeit haben / die da beſchreiben thͤ⸗ 


dic bewegung find euch vnwiſſentlich / 
die mein Vater hat in ſeiner hand vnd 
in ſeiner gewalt. Gott ſpricht auch in 


nd wit Acto.⸗ 


citer andern ſtet / Don der ſtund weis Marei » 


nod) der Engel noch des menfcher 
Gon, Spriche denn Origenes wider 
das Evangelium / worzu * deñ herr 
Ecke fein wort zu einer beweiſung? 
Denn ſpricht ein Ertʒengel wider das 
Euangelium / das ſollen wir nicht 


gleuben / als S. Paulus phone Sag / Salata 


das Origenes Fein ſtund beſcheide / da 
er ſpricht / die welt ſolle in den letzten 
tauſent jaren zergehen / Denn das mei⸗ 
net er / das mans ſolte warten ſein. O⸗ 
rigenes — von ſechs Welten / Der 
po fich ein jgliche nach der andern. 
An Adans dic erſte / Dem ward gebos 
ten / das cr von der fruchc des holtzes 
der weisheit vnd wiffenfchaffe mcbe 
effe. An Noe dic ander / Dem ward ges 
boten / das er kein fleiſch vnd bluc3zue 
ſamen eſſen ſolt / ond erleubet wein su 
trincken. An Abraham die dritte / Dem 
ward geboten / das er ſich beſchneiden 
ſolt / ale die Jaden noch thun. An 
Mo yſi die vierde / dent ward gegeben 
dic alee Ehe. An Dauid dic fiinffte/an 
dems ward vnkeuſcheit gerochen / vnd 
jm ward auch darumb des els 
bawung verboten, An Chrifto erhub 
fic dic jechfte/der wns gab der gnaden 
Lhe. Als ob er fle Peston jglich 
vole hatte ehe ſein Ehe deñ die Sach⸗ 
ſen. Denn die haben allerletzt angeha⸗ 
ben mit jrer Ehe / vnd als die Welt iſt 
in der ſiebenden be / an gewisheit / 
vnd die Sachſen in der ſiebenden ſtete 
jr Recht empfangen haben / darumb 
endet ſich jr Lehnrecht in dem ſieben⸗ 
den heerſchilt / vnd an erbe / an der ſie⸗ 
benden ſip zu nemen / als dic Welt an 

der ſiebenden zal fich endet. 
derfelbé weife find dic heerſchilt zc, 
Re iſt der ander §. darin cr wil leren 
von den heerſchilten / vnd ſpricht / 
Gleicherweis als man it der ſiebenden 
Welt sweiuelt/vnd on gewiſſe zal iſt / 
alſo iſts auch vmb die heerſchilt. Hie 
merck aber was ein heerſchilt iſt. Ein 
heerſchilt iſt ein vnterſcheid der Bits 
» ny cerſchafft/ 


Zeerſchus 


nk | N 
tak Pov » 


Der dritte Artickel 


terſchafft / vt diff.t.c.ius militare / vnd 

in dem buch — in 83 yr 
begin / da er fage / Bitterſchafft i 
zweierley / Sereitliche Bitterſchafft / 
vnd des Rechtens Eriegliche Bitter⸗ 
ſchafft. Streitliche Bitterſchafft ges 
hoͤrt wider die feinde / die mit * 
ſchaden woͤllen Des Rechten kriegli⸗ 
che Bitterſchafft gehoͤrt denen zu / die 
mit des Bechten behendigkeit dem vn 
recht widerſtehen / vt infti.in prohem. 
Von dieſer Bitterſchafft kompt / das 
leut getoͤdt w rden / vnd das gue ges 
wunnen vnd verloren wird / vnd das 
der boͤſen leut kuͤnheit gezemet wird/ 
wt 4.diff. facte ſunt. et ccauſa. Dieſe 
Ritter im Gericht ſind zweierley. Die 
erſten beſchirmen die ehre mic Recht / 
als die Vorſprecher. Cde poſtu.l. quiſ⸗ 
quis · et in aut. vt omnes ob.iu.§.1, Die 
andern toͤdten mit Recht / dieſe / die da 
leben wider Recht. Als Fronboten ond 
Hencker / die die leut von Gerichts we⸗ 
toͤdten / die heiſſen auch Bitter / als 
ohannes ſpricht in dem Euangelio 
19,0, Die Ritter teileten die kleider Je⸗ 
—*8* waren Fronboten / vt 85 

ve de occidendis. et c. non ſolum. Skeit⸗/ 
liche Bitterſchafft ond jr erbarkeit die 
iſt auch zweierley / Ent weder ſie iſt ges 
macht / oder geborn. Gemacht Bitters 
ſchafft iſt / die die Biſchoff haben / Ge⸗ 
born iſt die / die da haben die geboren 
Fuͤrſten / vt ſ. art. 2o. in glo.ance finem. 
in Lehenrecht c. 2. in glo. ante fi, et in 
aut, de her. et fal.in prin.col.i. Vnd da 
der Boͤnig von frey iſt / vnd ehelich ge⸗ 
born / vmb das begint an jm die gebo⸗ 
ren erbarkeit it der Bitterſchafft. Die 
ee iſt ehrlicher / denn die erwelet, 
verum ef, ir fagen aber/das dic erwelet iff ko⸗ 
qud ad fe tow men von Rechtes fagung/ die geboren 
tum ,fecus iſt vonnatur/O te bletbet auch vn⸗ 
quo ad pars uerſtoͤrt von der ——— kein fax 
tems, ut in one mag —— * ablegen / 

cruitute, vt ſ. diſt omnes. et inſti. de tu, 

e vlt.ct ff.de re.iu. l.iura. In — 5 
nen Ritterlichen erbarkeit iſt der erſte 
—— von Rom, De andern die 
iſchoff vnd geiftliche Fuͤrſten vnd 
Churfuͤrſten / vnd der von Braun⸗ 
ſchweig / vmb das das er keines Bi⸗ 
ſchoffs man iff / die heiſſen in legibus 


Branny 
ſchweig. 


Superilluſtres / Vberfuͤrſten Die drit ⸗ 
ven beiffen Fuͤrſten / die diefer vorges 
nanten Sirfter man find/Als birnacd 
im dritten buch im 43.ar, Diefe heiſſen 
illuſtres / ſchlecht Fuͤrſten. Den vierden 
haben dic Freiherrn / die heiſſen Edel⸗ 
leut. Den fuͤnfften haben dic / die der 
Freiherrn man find / die heiſſen aches 
bareleut. Den fechften haben der Sreis 
berrn man / das heiſſen einſchiltig leut/ 
vmb das ſie einſchiltig ſind an dem 
heerſchilt / das iſt an dem Bitterlichen 
Adel. Von den Fuͤrſten haſtu ſ. li. 3. ar. 
53. Des Reichs Lehenrecht c. 21. der 
furt.in glo.ct ¢.72.alles in glo.ante fi. et 
Weic.art.8.inglo. Wo weis mar 
auch bein — das man ſagt / 
das an dem ſiebenden zweiuel ſey / Sag 
das da kein zweiuel an ſey / denn die 





haben den einen abge⸗ be 


Leien i 9p 
legt/ da ficder Biſchoff man worden 
find/ das findeftu in auth. ve ab illuſt. 
et qui fuper eam. §. ſanximus / col.y5. et ' 
di...1us milicare, : 
Als fich endet der Adel ist dem fice . 
bender ſchilt / alfo endet fich auch die if 
fip —* — lied. Dis i Sofft | 
magſchafft gerede, Nota / mag Gin 
iff dreierley. Line kompt von geburt/ —* 9* 
die ander von —— / dte —* 
dritte von geuatterſchafft. ⸗ 
borner magſchafft nimpt man erbe/ 
vnd wird vormuͤnder / vt j.artt. 63. et 
73.29, et J. li. 2. art. 20. et zo. et in auth, 
de here. qui ab inteſt. ven. §, illud. coll, 


9.cet inftity,deleg.agna.tute. §.1. Aber 


ſchwagerſchafft vnd geuatterſchafft 


hindern an dem Ehelichen leben / das 


vater vñ weibs freund einander nicht 


muͤgen nemen. Jn geborner mage 
ar ie da albie glied rig / das 

iſt in us gradus / vt inſtit. degra, 
cognat in prin. Vnter dieſen cree —— 
erſt grad / erbe zu nemen / miderwerts, gyi 17, 
Der ander ge gehet auffwerts / als rota 
Vater vnd Elteruater / vnd fo fortan/ niemande 
wie boc du fie gerechnen kanſt. Ni⸗ 

derwerts /als fort vnd fons Find. Dieſe nemen es 
niderwerts / nemen der auffwerts ers werts find/ 
be/vor alle die/dic feithalb dazu gebo⸗ vor allen _ 
rent ſein / vt C, de bo, que libe, acqui.Lr. anvern vie 
et ꝛet inſti. de here.que ab intefta.defe, feitbalb a 


h fin autens non omnis, Onter diefer fine Rare 
meg dee 


oa Fe) ee P 


infra co. lib. ¢ 





des erſten Buchs. 


das es nicht mag mnermehr eit Ehe werden / ve 
— — inſtit. denupt h. ergo non omnis. Aiſo ⸗ 
‘ut iam alleg, 02 20am roch lebete / das ex noch kei⸗ 
ar Etibi noe PE nemen machte / als du findeft inftic. 
ta, quod in © C.ve ritu nid.i.nuptie. Darumb fas 
curijs domiz S° er bic / in em erſten glied ſtehen 
norm com= man VND weib / de chelich zuſamen Eo» 
snuniter fic men ſein / vnd da deſe vorgenante hin⸗ 
tenetur. Alta dernis nicht an ſey / ilſo inſti. de nup. h. 
men aliquan fi aduerſus. Ber 
docontrarin Geuatterſchafft des iff geiſtliche 
renuncias freundſchafft / die wit —— dem 
tur, ſcilicet ufften / vnd dem / derda hilfft teuf · 
quod aſcen⸗ fen / vñ des getau vnd zwi · 
dentes cit qui [Cen dem getaufften vnd des teuffers 
busdam colla weib vnd matt / die in der Tauffzeit 
teralibus de= ebelich ſein / vit zwiſchen dem tetauff⸗ 
fundi fimul ten / vnd des teuffers kindern / Ye dar⸗ 


admittatur , nach geborn werden/dieenbaber nocd das 


C.debo.que migens haben mic einander kein Ebe, 
lib.Lx, C. de Dis findeſtu tn dein Text / et 30.9. 4.c. 
ghee fi.ct de cogna. [pirt. c.1,U.6.¢¢ per Fo. 
£. auth, im An. in ſumma. 4.1. decre. Schwages 
ſucceßione. ſchafft jrret auch alſo / wo du der pev 
ol.z.C.ad ſonen vor magſchafft miche nemes 
Orphi. Meg magſt / des weib oder mart / ſo die pers 
deb. cniin ſon ſtirbt / magſtu auch nicht nemen / 
Lipſen. pros yt z5. q. 3.c. de propinquis / ct inſtit. de 
nunciant, > pup, h.affinitatis et ffide gradi. non ex 
auus fine a. faciln h. Afines. Das du dieſe ſachẽ al⸗ 
Hid, © fater Ye findeſt / die in der Ehe hindern / ſo 
fiuc ſoror Pé merck dieſe Vers. 
tris acl més Error, conditio,wotum, cogndtio,crimen, 
—* <r Cultus, difpsritas,uis,ordo,ligamen,honeftas, 
ee fue i fis affines, fi forte coire nequibis, 
4 * * 2 ſocianda uetant, connubia iuncta retractant. 
Sieſe Vers findeſtu ausgelegt in furs 
———— 
— Schweſter vnd brũder Find zc, Hie 
BI wiffe / das [Sn vnd tochter [ein fecuns 
dunt vnd cartones in Dens erſten 
glied / ſchweſter vnd bruder aber die 
ind vnterſich in dem andern glied / ſe⸗ 
cundum leges / vt inſtit. de aE ?. 
Aber nad —— Rechten ſind 
dieſe vnterſich in dem erſten glied, Fe 
rem ſchweſter vnd bruͤder Find / iſt das 
erſt glied / vt inſti. de gra. h. vbi ſupra. 
er nach geiſtlichem Recht find dieſe 
in dem andern glied. Denn vnter vns 
iſt ſchweſter vit brůder das erſte glied / 
Dt 35.9.1. 2.3. et 4. c. Si 


autem, Ste 
ſprechen beide wol / die Decretiſten vit 


Legiftert / Aber Sie Decretiſten rechen 
die freundſchafft kuͤrtzer / auff das/ 
das die Ehe deſte ehe fortgehe / Vnd 
die leges lenger / auff das / das man de⸗ 
ſte ehe der vettern erbe nemen muͤge. 

Iſt da aber zweiung an. Dis meinet 
er/ob dein mutter ſtuͤrb / vnd dein va⸗ 
ter ein ander weib neme / vnd kinder 
mit jr gewuͤnne / die weren nicht in der 
rechten linien des erſten glieds. Alſo / 
ob er mit jr ſoͤne gewuͤnne / das weren 
nicht deine rechtẽ bruͤder / ſondern dei⸗ 
ne halbe brůder / Vnd nemen allein er⸗ 
be nach einer ſeitẽ / alſo / das vngezwei⸗ Halbe brů⸗ 
ter bruͤder kinder / alſo nahe dem erbe der. 
ſind / als der halbe bruder / ve], lib.2, CVs 
art. 20. kinder / ſo 
Druder vnd ſchweſter. Dauon iſt wol erben / 
man ſaget / das der halbe bruder sls der bale 
nimpt halb erbe/ Vnd febreiten an ein PEND 
ander glied / dauon wartet auch nach —*æ*& 
leges cin jglicher ſeines ſonderlichen a tik seer, 

es /vtin auth .deconfan.ct veert. 
fra.§.1,.c0lL.6, et LC. * comm. de ſuc⸗ Aber mein 
ceff.cet C. de legi here. l. edeemancipas halb fwe 
tis. Aber voller bruder nimpt ſeines ſter / nimpt 
wollen bruders erbe / ve eo tit. h. vl. col. Nit mir eve 
G.ct C.de legi.here.l,«dcemanciparis, P</ Por met 

Nemen zween briider zwo ſchwe⸗ volte faywe 
ſtern / cin jglicher iff gleich nahe dent ſter / ita pro 
andern erbe zu ——— vetterſchafft — 2** 
wegen. Aber dic da ſchweſterkinder 
weren / die werent neber von mutter prt 
halben / eins des andern erbe 3u nemen/ 
von kindſchafft wegen / vt J. co. lib. 
attr, 

Der ſich aber neher zu der fip ziehen 
mag /der nimpt das erbe zuuor ar, 
Das iſt / die ſich gleich 3u der mage 
ſchafft rechnen / da erbet ein igliche 
wurgel jrem gefcblecht nach / vt inftit, 
de legi. agna. ſucceſſ. h. +fi plures.inftt, 
= credt.que ab inteſt. defe. h. cum fia 


s. 

Allein hat der Bapſt erleubt / das 
man weib mige nemen im vierden 
oder fuͤnfften glied 6 war vorzeiten / 
oe bein ieuenben ; denn 
in en ied / vt 35.q. 3.c. affi 
nitate / das iſt gekert in Phy Saou lb 
tzung / dic [ante Innocentius der drits 
te/ vtertra de conſang. ct affi. c. non 
debet. In der [wager r war * 
a 


af «je 


* 
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auch alſo / vt 35.q. 3.c. de propinquis. 
Der Bapſt mag kein *28 

ſetzen zc, Dis iff dawider / das da ſtehet 

in dem Euangelio / Quodcunque liga⸗ 

ueris ſuper terram zc, Was du bindeſt 

ost shel erden zc, Gage du/ der Hapft 

gedas wol thun / es fuͤget jm aber 

Quod femel nicht zu chun. Denn was einem cins 
placuiters. mals / das fol jm darnach nicht 
misfallen/ ve ff.dereg.iu.Lquod femel 
lacuit <c,ct inſti quib. manumit. non 
icet,§. et iuſte. Dis loͤſe alfo/Das bie 
ſtehet / Das einem eins gefelt / das es 

im darnach nicht misfalle / das iff ges 
fprochen von fonderlichest leuten / die 
etwas leiben oder mieten / oder etwas 
thun/ gefelt jnen das cins / das ſollen 
ledarnach nicht wandeln / denn fie fol- 

en das halten / ve inſti. de oblig. §.1.ct 
ff. de reg. iu.l.nemo. C. de nego. geſt.l. fi 
ed nolente, Vnd dis iff von dem 
Ratio mutas Bapſt nicht alfo gefage/ Ob jm der 
tionis confti Sachſen Becht cins wolgefallen bets 
tutions. te / jm mdchte nu das misfallen/ Denn 
gleicherweis als die menſcheit fich vers 
wandelt / alfo fein ficb auch verwan⸗ 
delet die werck Der menfchen / da das 
Reche auff geſetʒt iff, Weil deñ nu das 
Reche iſt geſetʒt auff mẽſchliche wercF/ 
die ſich wandeln muͤgen / ſo mag ſich 
auch das t verwandeln / vñ durch 
der verwandlung willen / ſo iſt vnter⸗ 
weilen mebrer ſatzung not / vt in auth, 
qui.mo. na. effi. fut. §.1.colla,7.ct C. de 
veteiu.enuc.l Deo autore, et in auth. 
de conſang.et vteri. fra.§.1.001.6. Das 
von Eompt alfo / das das nu dem 
Bapſt nusfellee / das jm vor wolim 
Sachfenreche gefallen bat. Darumb 
chte er nu wol ſetzen / das wider vn⸗ 

fer Recht were / Denn was er thut / das 
iſt gethan / vnd was er bindet / das iſt 
gebunden / vt extra de fen. et reg. iu.c. 
serinium cum apoſtolice. 11.6, vit int Dem ſchrein 
pectoris pax ſeiner bruſt find beſchloſſen alle Reche/ 
palis. vt extra de conftit. c.licee Romanus 
pontifer.li.6. Sort mebr / der Bapf— 


* Erroncum mag wol verwerffen der ve fp iad 
emens. 


efter contra Gel/vt16.dif.c.feraginea.et c, 

Paulum ad Sine fich denn die Recht nu verwan⸗ 
Galatr.ubi deln moͤgen / vnd der Bapſt dis wol 
etiam ſi an· vermag / vnd darnach / das alle Recht 
zelus de cos ist ſeinem hertzen beſchloſſen ſind / dare 


umb mag er wol Recht 


der Apoftel regel verw 
babe ebunob es = a vorfarn 
fo gefent betten / In 
quicmes er aller faint vorfaren fas 
Bung ond priuilegloabthun / ob auch 
Dic vorfaren dic ſarung alſo beſteti 
betten / das cs fee nachfolger miche 
wider{preden ſoten. Den Fain Bapſt 
oder Keiſer nvg Beche feren [einen 
nachtsmlingces/das fic folches zu bale 
ten ſchuͤldig veren/ extra de reſcrip. c. 
vlt .et c. gratofe.lib.6.et C. de legib, et 
conſti.l. dna vox. Vnd vmb das mag 
vnſer Pruilegium der BKeiſer oder der 
Baͤpſt ·mbkeren / vnd mag dawider 
ſetzen. Darum̃ iſts falſch das bie ſtehet. 
Ermag doch kein Recht ſetʒen ze. 
Sie u ant worten wir / vnd ſprechen / 
Alki die leute find verwandlich / da 
das Reche auff geſetzt iff. Jedoch fo 
iff folche verwandlung der leute kei⸗ 
me verwandlung des Rechte / vnd 
ant vrſach / da man newe Becht vmb 
ſetzen muͤge. Des wiffe albie/ das man 
ein 


ſe * hes 2.3 
gape 
wnfer Recht. Ond —— tf cia 


W. & 





recht verwandeln mag/das kompt Is immutae | 


vor dreierley weife, Zum erſten / ver⸗ tuy tribus rd” 
wandele ſich cit Becht / wenn fich ett tionibus, 


fache verwandelt /da das Recht vinb 
gefest iff. Alſo if— dis Recht / da der 
vater ſeinem finde fein gue anerbet/ 
durch der fippe willen, Denn Sem vas 
ter iff miemand neber verbunden zu 
trero vnd zu dienſt / vnd zu ehren / denn 


fine kinder. Wenn denn etliche kLinder R⸗ 
dut eitern trex / dienſt vnd ehre nicht "mM 


beweiſen / durch des willen ſie das erbe 
nemen ſollen / darumb ſind die newen 
Kecht —3 das der vater das kind 
mag erblos machen / vt in auth. de im⸗ 
menſ. dona. ha in fi.col. 6. Vnd in der 
newen ſatzung / dic ſich beginnet / Wir 
Albrecht zc. Hicrumb mercke nach 
dun / das dic vrfach vnſers Rechtens 
der Glaub war / vnd wir denn noch 
gleuben / fo ſtehet vnſers Rechten ſa⸗ 
Bung nod / darumb fol man vns kein 
new t ſetzen. Su Dem andern mal / 
wird cin new Becht geſetzt vmb des 
—* / —* alte ¢/ pee oe 

inch gut geſetzt war / ward gekert zu 
dems argen vnd bosheit / ve in 


des erſten Buchs: 


Spec conſti innouat conſti. h.i.col. *s, 
Alſo / das Recht war gut / das man der 
frawen leibgeding niche laſſen mocht / 
ſie erkriegtens mal mit anſprach 
wider/ob fic es auch wol verlobt oder 
Collige bic verbeifjen hetten / vt j.ar.21.e¢ in auch. 
das die fray VENULTudicuns,§.£c illud. col.i. Das 
wen ner keret man in arg / wenn ob auch die 
sider fore frawen verſchwuͤren / das fie cs nicht 
—— fordern wolten / noch dennoch teilet 
etl defi MANS jnen wider / Ob fices forderten / 
verſchwo / das verbent das newe Rechte. De iure⸗ 
ren. iuran .c. licet. li. 6. Zu dem dritten / feat 
man newe Rechte durch newer ſachen 
willen / Als du findeſt in auth. vt de⸗ 
functi ſeu eo. fune. non iniurientur * 
credi,coll.s.ct C. de legib. et conſtit. l. 2. 
Wenn wir denn die fache vnſers Bech ⸗ 
tens noch haben / das iſt den Glauben / 
den die Sachſen annamen / da jnen dis 
Reche gegeben ward / vnd vnſer Becht 
auch nicht gekeret iſt in bos heit / vnd 
wenn es auch wider die Chriſtenheit 
nicht iſt Darumb ſo mag Ecin Bapſt 
vnſer BRecht brechen / ve 12,difF.c.1llud, 
et erridiculum. Fort mehr / der Bapſt 
mag vnſer Recht niche vertilgen / denn 
es trifft an den Keiſer / vnd nicht jn / er 
moͤchte denn ſuͤnde daraus beweiſen / 
vt extra de fo.comp.c.licet.c.cr tenore. 
et cex parte.et extra De app.c. ſi duob. 
in fi. Hett auch der Bapft etwas gee 
fest / Das wider vnſer t were/ es 
inderte ons nicht / er nennete vns deñ 
ey namen in ſolcher ſatzung / vt extra 
de conſtit.c. licet Romana lib. 6. Das 
auc der Bapſt der Apoſteln reget 
verwarff/ das waren regel/ die waren 
in jrem namen betrieglichen geticht/ 
denn ſie hetten jr nicht getiched. diff. 
c. Cleinẽtis. Wiſſe aber /das der Bapft 
alle Becht vnd Priuilegia verFeren 
mag / wo fic wider der ſeelen ſeligkei 
vnd vnredlich ſein / vt de confi, cnon 
licet. 11.6, — 
ARTICVLVS QVARTVS, 


Vper nanos & homuncios nul 
Sie defcendit feudum, aut ha 
reditas , qui autem ipfis propins 
quiores exiftant , quod ad ipfos 


peruenire ex his poflet accipient,et 


XII 


ipſis neceſſaria ſubminiſtrent. Na⸗ 
ſcitur etiam puer ſurdus aut mu⸗ 
7 ca.in tit. da 

tus,aut fine pede, aut manu, in ors — 
tu demonftracur,hic iure ciuili has impeditus.in 
res exiftere poreft , fed nd iure feu⸗ wfib-feudo,’ 
dali, Siautem feudum ante huiuſ⸗ 8 
modi impedimenti tempora fit 
ſortitus, propter ſuperadueniens 
impedimentum prius acquiſitum 
non amittit, quod ſimiliter de les 
proſo homine enarramus. 

Super nanos et homuncios nul.&c. 
Aut hereditas &c. Intellige quo ad 
adminiftrationem,utinfra patet, quia 
debentefle ſub cura aliorum. 

Quod fimiliter.de leprofo homine 
enar.&c. Q ui debét etiam de ciuitate 
expelli.Et funttria genera,que debent 
expelli de ciuitatibus , {cilicet leprofi, 
cadauera mortuorum , & mendican- ; 
tes ualidi , fupple, qui poſſunt labora 1:4; she 
re,nealios inficiant, C,de mendican. 
uali.l.unica.li.ii. 


Off allzuuiel vnd geswerg 

— Av ge ſtirbt 
we et noch erbe / noc ve! 
auff kruͤppelkind. Wer denn jre ——— 
erben ſind / vñ jre neheſte freund termaphro 
die ſollen fie halten in jrer pfleg. ait. 
Wird auch ein kind geboren ·7 
ſtum / oder handlos / oder fuse tfoninpros 
los / oder blind / das iſt wol erbe bem. feudo. 
zu Landrecht / ond nicht zu L⸗— 
henredyt.* Hat er aber Lehen cis - 
empfangen / ehe er alfo worden ceo. — 
iff/ das verlewrt er damit nicht. ene 
Der auffesig man der empfe⸗ 


a Alij Alt« ~ 
uille , 1d c&, 
ver allzu⸗ 
utel hat / 


art. 24. et 
het gleicherweis auch kein lehen 2% att· 
noch kein erbe / Hat er aber das 
empfangen vor der ſeuche / vnd 
wird er darnach ſiech / er behelt 
es / vnd vererbet es als ein an⸗ 
der man. 

Auff 


a 


ete ie 


Der V. Articel 


a Vffallsuuiel vnd zwerg ze, d 
Concordat arumb nemen diefe nicht erbe 
Leben. ¢.§. noch lehen? Vmb das / das fic 
© infra li.z. fortan keine misraten Pinder zeugen / 


arti.58. Alſo auch vnſinnige vnd canbe leut. 
eConcor. e Denn mo ged fachen find / da fol 


li.z.art.54. auch gleich t fein/ vt inſt. qui. ma⸗ 
Lehen. num Nnon Licet, et inſtit. de ver. oblig. §. 
may — illud. C.ad le. falci.l. vlt. 


—— erben ae Dis fine 
auch in us/ als infti.de cus 
sche fol) xa.G.furiofi. ! aben fie aber lehen ems 
f rota /ift pfangert/ das beweiſen auch dic Leges 
er ausgetei⸗ als inftt.qui.non eff permt).face.teft.§. 
ler/fo bat ec fed fi'que, 

gleidywol Durch das er es nicht verdienen kan / 
pn venaner Des Leber: gebSren vor der Bitter 
ftorben gy dienſt / vt i. dt. c. ins militare. Dis iff 
tern/ ob die Doc wider das / das man dice geplag⸗ 
der eltce v8 cers nicht plagen fol/ vt 7.q.1,cum pers 
see gelafle cuttio, Das if nicht gelagt / das man 
Weit. act, fie vngepfleget fol Laffer / fondern fie 
62, vequo follen unter vormuͤndſchafft (ein / ve 
vide bic ft inſti de cura. h. furioſi. et C.deept.audt, 


on fall [dew creatiombus,ct fi. et infti.de cura, 


man erbe 
vnd gerade H 


darfflendie h· ſed et mente, 

aus té 

briverniy =ARTICVLVS QVINTVS, 
tes wider 


einbringes/ FOntrahat fi filiusin tempore 
P 

oval patris fui cum muliere fibiin 
fainem wel generatione coæquali, & fi ex ea 
gut oderfae prolem genuerit , & poftmodum 
Eenoee bot ab hachuce a patris hareditate & 
mag/ %ber bonis indiuifus fuerit fubtractus, 
des vars . : . 
give teil Proles cius,mortuo auo in heeredis 
Dez fon tare eius cum patruis & materteris 
lea accipit portioné, $ Quod denepo 
— tibus filiarum non eft prefumenys 
geavtes dum,Filia qua adhucin domo eft 
pang, mon emancipata, utenfilia matris 

g {ux cum forore tum emancipata 
correctum diuidere non compellatur, Diuifio 
nem uerd rerum hereditariarum 


poris poteft famam fuam denigras 
re, {ura autem fua propterea non 


ao i ‘ee. 


libus,concor.alle. §.hodie ueré fecun 







perdet, neg hzereditatem Cleri⸗ — — 
cus cum forore ſua in utenſilibus bebe 
matris ſuæ æquam habet portio? utenfili¢men 
nem, fimiliter & cum fratribus æ⸗ '"#, nom alte 
quam partem in proprietate obtis "am Be 
nebit & in hereditate, Impoflibile 
uero eft quem clericum nominari, 
nifi fit doctus, ordinatus & tonfus 
ratus , antequam hec ad eumiure 
hereditario peruenerunt, Vbiues 
ro mulier fratrem non habet , nifi 
clericum fuperftitem , ipfa fibi in 
hereditatis perceptione comquas | 
tur. De clerici uero morte nemo J 
utenſilia poteſt poſtulare, quia res 
hæreditariæ ſunt omnia quæ ſub 
ipſo tempore reſolutionis inue⸗ 
niuntur. Non emancipata mulier 
ſuæ matris utenſilia cum fratre cle⸗ 
rico beneficiato aut præbendato 
non diuidet, Cum quibufcunque 
uero bonis homo morietur, hares 
ditas appellatur,nifi fit feudum, 
Contrahat fi filius in tempore pas 
tris &c. Filia que adhuc in domo eft, 
Concor.etiam infti.de heredi, quæ ab 
intelta,defe. §.emancipati.ubi dicitur: 
Emancipati autem liberi,iure ciuili nis je 
hil iuris habent, neq enim {ui hzredes 85 
ſunt, quia in poteftate parentis eſſe des 
fierunt, neg alio ullo iure per leges ia. 
tabularum uocantur, Et idem dicitur 
in §.emancipatos, infti. de exbæreda. 
libe, In quantum hic dicitur deutenfiz 


dum legem aliter hoc feruatur . ui. in 
aut. in fucceffione. C.de fuis & legiti. 
libe.ubi* allegatus §.corrigitur. 
Mortuo auo in bercditate orc. Hic babes g, de 
iure Saxonum,ius reprefentationis locum babeat, 
fic feilicet, quod filius fuccedat in locum patris, ex 
fic cum patruis . Sed Magdeburgen. pronunciant 
contrarium, & male, quia fictionem iuris non dde 
mittunt. In collateralib.autem non ddmittunt,unde - 


filius fratris excluditur per patruum , in ſucceßio⸗ 


ne patrui, uide infra li.z. art. 20. in annota. ibi bie 
nota : 


des erſten Buchs. 


nota. De iure communi admittuntur ſolum filij fra⸗ 

trum cum patruo ex ſpeciali Priuilegio,in ſtirpem 

tamen, de beredib. ab inteſt. ueni. §. fed & ipfis. 

coll.9. Inter fe autem im capita , prout cauet noua 

confbitutio Carolt V. imuidtiff. Cefaris. VV. L. 
4 Conor, Tumemancipata&c. De dorata,an 
li.3.arti.54. per cOfuetudinem uel ſtatutum poffic 
Lechemedt »excludi, uide fuper Re. de fuccef.ab 
—— intefta.in additio. Speculato, in y.fed 
erbet zc,iny reducitur , ubi innuitur quod exclus 
fraactt.28 ditur, 


—— Cum quibuſcunq; uerò bonis ho⸗ 
ſonderten mo morietur, hęreditas appel.&c, Vnz 
Finder nee de etiam dicit lex communis: Hæredi⸗ 


—— tas nihil aliud eft, quim ſucceſſio in uz 


aweren def niuerſum ius, quod defunctus habue- 
anerftorbé rat. ff, dereg iu.|.hareditas, facit infra 


a ; 
Geen clterna att-fequent, ; | 
—— Impt der ſon ein weib bey 
ben/ Weich. des vaters leben /* die jm 
4 ebenbuͤrtig iſt vnd gewint er 
abgelegt/ ſoͤne bey jr / vñ ſtirbt er darnach 


glo.vi man CDE (ein vater jn teilet von dem 


belts ane erbe / die ſoͤne nemen “teil anjres 


eltern vaters erbe/ gleich jren 


correttum, vettern / an jres vaters (tat. Al⸗ 


oe glo. in= le nemen fie aber eines mannes liglichen gerirt hat von erbe/ynd wer P-ton dey 
fra. de quo 's mannes —s 


“habetur in C&tLS Diefes mag den toͤchter⸗ 
autb. de be» Findern nicht gefcheben/ das fie 
requeab gleich teil nemen der téchter/? 


oom in des elternaters / oder in der 


AI » 


E " De f li. 
an erbe.? Man mag aber keinen —* 


man achten vor einen pfaffen i porct ice 
ev fey denn gelert vnd gewe / menbuinfino 
bet / Ind mit ſcheren geseichent “fll ee 
zu pfaffen/'ebe denn jn die ges liane,¢. de in 
rad anſtirbt. Wo aber die fraw off.tets. 0 
Feine bruͤder mebr hat / denn ei⸗ *" ain qui. 
nen pfaffen / fie nimpt mit jm moar ; 
gletchen terlin dem erbe/als itt ange.in 6, 


der gerade, Don des pfaffen de ald, - 


gut/nach feinem tod nimpt man —— 
keine gerad / denn es iff alles er? inteftato ins 
be/was vnter jm erſtirbt. Die tellei debes 
vnberaten tochter teilet nicht” vem 

jrer mutter gerad mit dem SOuecbic 
pfaffen / "der ein pfruͤnde oder prarmmpe 
Kirchen hat. Wit welchem gut —— 
der man erſtirbt / das heiſſt aly ade / vnd 


. cht de 
les Erbe / es ſey denn Lehen. faweree 
GI ie oder niftel. 
Olla, 1 Das ity 


ifte lg 

Impt der fon ze. Nu herr Eck, tet seco 
ein meiſter diefes Priuilegij / in —— 
dieſen zweien artickeln gar ſtil⸗ Siſchof ⸗ 


erbe nemen oder darben ſol / Nu wil er ees 
der rede volgen/ vnd wil bie ſetzen von — 
⸗ i.arti.24. 

erbreilung / ond ſetʒt fuͤnff ſonderliche bathe, 
ſtuͤck / vnd ſpricht. das mã den 
Nimpt der ſon ein weib ze. Nu feawens die 


da erbe ne 
cud welt eltermutter erbe. Die tochter_mbcbe —* — ——— —“ 
Egerete wi die in dem hauſe ift  prausges darff gebers 


Det einbrin 


F Biers "Fad mit der fhwefter /dte aus, 
—— eradet iff, erbes 
‘niche gebal zu erſtir bet / das muͤſſen fie mit 
be bo: elitattherterlen,¢ Ein web mag 
Z gz € oe " Pa see l b ⸗ 

wide inde, mit vn euſcheit jres eibes jre 
fiartzx.in weibliche ehr krencken / jr recht 
glo. & _, verleurt fie damit nicht / noch jr 
zz.col.pen,  Cbe. Der pfaff nimpt gleichen 
inglo. teil mit der fchwefter/ in der 
derqeave Mutter gerade /vnd gleichen 
grbset/ vw teil den bruͤdern / an eigen vnd 


vaters erbe / gleich ſeinem vet⸗ vie gerade / 


: —eltern | 
Lye mutter ges Ler der Sage /es macht die gewehr/ fo fol man 


die des fons Find nach feines vaters IO Verne 


tode/in des eltern vaters gut behalten ore 


—— moͤchteſtu fragen / wie ob ein mat von 
itter neme eines bauren tochter / we⸗ der frawen 
rent die kinder ebenbůrtig vnd erben "2 eines 
oder niche? Sprich ja/3u Landrecht/ oer pes 
aber nicht zu Lebenreche / vein auth. fen vii tsay 
col.to.in prin, > er fpricht ebenbiirs ter die * 
ig / da meinet er hiemit / das er frey ſey / Me" gerade 
ws [eine finder dennoch erben aged — 5 
hieniden / da er fpricht / Ond das er eitt dte Fite nes 
frey weib neme / oder eine Finder find men dargep 
nicht [eine erben / vt j, Lehenrecht. c. xs. * * tues 
Wie das Find frey fey vnd — — 35 
eM. 


Der V.Articeed : 


e haſtu li.z.arti.>3. Alle leut find eigen 
oder frey / oder laſſen / vt Lehen.c. 5s. et 
inſti. de iu perſo in prin. 
Gain fon re. Dis ſtehet auch in hes 
> * crib. ve inſtit. de * here, que ab inteſta. 
| — Pati 
es mag der tochrer Find zc. Hie 
ff wider/vt fupre in dem 3. arti, da er 
sige / Die fich gleich naben ze. 
pricy / da ſagt er von dent / die ſeit⸗ 
balben dazu geboren find/ Hie aber ſa⸗ 
get er vor den ſtammen beiderfeits, 
Dder fage / das mag der tochter Eins 
dern niche geſchehen / als es des fons 
. Eindern geſchicht. Denn der cochter 
Finder můuͤſſen einbringen / das jr mute 
ter ausbracht / da fic beradten ward/ 
vt ſ.eo li. art. az.et liz, arg, Oder far 
ge / Er ſagt bie von alten Keiſerrech⸗ 
ken / die wolten / das die von ſchwert 
halben ſolten beſſer Beebe haben zu 
dem os / sm dic da * ſpilhalben 
dazu geboren ſind / vt inſti. de bere, que 
ab inteſt. defe h. item vetuſtas. Aber 
dis Kecht iſt abgelegt / vt in auth. de 
tet enst. neque ille col 3. et J. eo. li. 
art.ir.Oder ſage / er ſagt von frawen 
der Schwaben die find alle erblos von 
— * en / vt j.zo. et is. art. 
Dic tochter die it dem hauſe iſt xe. 
Das iff des ſchult / das jenne jr ceil weg 
at / vnd auch das diefe fich in dens 
et ae jrem teil su ſchaden vnd 3u 
; omen gehalten bat / vnd die fol den 
— fromen haben / die des ſchaden wartet / 
— ve inſti de legit. agna. fuccef. h. fed et 
nos.et ff.de reg, iu . ex qua perſona. ct 
inſti de le patro tute. h· . 
Ein web mag mit vnkeuſcheit xe, 
Das iſt darumb / brech ſie eineſt / ſo 
verloͤre ſie das erbe / damit ſo muͤſte ſie 
durch armut willen fort mehr ſuͤndi⸗ 
gen. Vnd auch ſo iſts darumb / das va⸗ 
Se ter vnd mutter vnd jre freund deſte che 
; bedencken / das fie berate werde/ve in 
auch.vt cum deappel.cog.§. ficut. col. 

» s. Hiegegen iff in auth, de nup. §.fi ves 
ro.col.4.ct ff.ad le.iul. de adu.leer lege 
iulia. Da fpricht das Recht/ ein Weib 
miige mit vnkeuſcheit nichts verwire 
Pen. Dis loͤſe alſo / vnd ſprich / Dore 
fage er von ehelichen frawen / bie von 
ledigen frawen. 


( 


snmoft Bret 


Liu moͤchte i Jig / was erbe fey. fi 







2 


— 

Der pfaffzc. Das vorteil hat die De boewde — 
pfaffbeit / das fic gleichen teil it Der Leben.e.gn 
gerade nemen mit der ſchweſter / durch im glo. . 
jres betens willen, Denn alle welt ges 
neuſt jres gebets / vt in auth.quomode 
opor.epif.in pris, : 

Man mag aber niemand ſagen cc. MP 
Wiffe das diefes §. meinung iſt / das viseinfal — 
man keinen 3u Pfaffer gejagen Eat » crazier 
noch fol / er fey denn Acolicus, Das fiz art.go 
wifje/das nimand Acolitus fein mag/ a 
er fey denn gelert / ond voneinem Bi⸗ os 
ſchoff geweihet / vt 6o.dift.c.nonlicet. Ay 

Von des Pfaffer gue co, a Was evonpfaf — 
vondes Pfaffer gue kompt / das iff fenguren> 
alles erbe / b Was er aber bat VOM OF orb 
geiftlicbem leben / das mag er niche PRA Se 
vererben/ das [older Birchen bleiben man feinen | 
vt 12,q,3.c.L.et c. relatum. de tefta, Wie Magen folsie 
ob er 3weierley gue bette/ vnd man —— * 
nicht wuͤſte / welchs eins oder Das ane Sinn Boole 
der were? Sprich / er fol des cin brieff ms 24 
binder fich laſſen / vt 2a8. di. Syracufae vt 
ne. Wo aber das nicht geſchicht / ſo ſa⸗ —* * 





ben Pp 
glofier —— 
haben me denn ce 
1 ne F 
begin⸗ junge ss 
nadpjcem 


Gage /erbe iff niche mebr / denn cise ORS By 






oder eines diebs /oder eins dienfimans ot Ate 





vnrecht oder recht — das hette —— 
denn auch der erbe. Denn es mag kein uli quicigs 


denn er felber gehat hat / ve ff. de reg. de tefta.ct ce 

in.Lnemo,etinftt, de perpe.et —32 pees : 

§.penales, Sort mebr/da der todte 

vmb beklaget war / da mus der erbe 

vor antworten/in allen facher / ve ff 

de reg. iur.l.nemo. vide ſ. eo li.ar. o. 

iſt gegen ſ. proximo arti, Das entricht 

alſo / Der erbe folget inn des todten 
Kecht 


man dens andern beſſer recht laſſen / c.obitum. 


des erſten Buchs. XIIII 


Recht / das iſt / wozu der todte Recht 

hatte / dazu bat auch der erbe Kecht / 

Hat der todte vnrecht / ſo hat der erbe 

auch vnrecht dazu. Hette der todte 

auch etwas / das man von jm fordern 
moͤcht / das ſol er widergeben / denn es 

mag Fein man mit eines andern ſcha⸗ 

den fich reichen / vt ff. de reg. tur. l. ture 
*nature.et extra eo. ti. c. x locupletari. 

li,6. Das auch dic erben in alles Recht 

folgen / darumb folgen fie nicht in vn⸗ 

recht. War diefer todte ein dieb oder 

cin vnrecht man/in das vnrecht folget 

der erbe nicht /vt inſti. de perpe.et tem. 
actt.§.non autens.et C.de penis, Lfanri 

mus, Wider den cert C mit welche 

gute. ) ſage auch / das es auch nicht 

alles erbe tft / da leute mit ben / 

Deñ etliche leut ſterben mit alſo getha 

nen ſachen / das jr gue kein man erbet/ 

vit mag mans den mide erben / fo beif= 

fets niche erbe/ Deñ die ding follen bes 

Heredibue quem ſein Den namen / vt inftt.de dona. 
qui carent, ~ et ews —* — 52*— 
uideinfrd in dreierley weiſe. sum t der 
art.proxis keine erbert/Der wider das Reich gera⸗ 
mo, er infra ten bat / denn das er lefft als er ſtirbt / 
art.28. in das heiſſt verwirckte babe / vnd vere 
gio. wirckt gut / ve inſti. de bere, que ab ina 
teſt. defe.§. per contrarium.ct C. ad le, 

iul.l. ſi —* andern mal / leſſt der 

keine erben / der da jar vnd tag in des 

Reichs ache iſt / vtj.co. Ware, 38. Nu 

moͤcht eſtu ſagen / ich fpreche vnrecht / 

Qui bere· denn fein gue wird den erben / vt]. co. 
desnonrea @°b+§.2-%>le ant worte ich / vnd ſpreche / 
linquant. Es wird jnen nicht vor erbe / fondern 
2.c, debonis damna.et profcrip . L. fi quis, 

qui tefta. fa. Zum dritten mal / die Fein erbe laſſen / 
poffiunt, das ſind die ſich felber toͤdten / ve C. de 
bonis * eorum qui fibi mor.confei.l.cos 

; rum, Hiegegen iſt j.It.2, art.31. Da ſte⸗ 
het / die fic jelbs jr erbe vnd jr 

gut nemen jre erben / vt C. de bonis 

damna. 3 en entrede dich alſo / 

Wer ſich durch furcht toͤdtet / den man 

von gerichts wegen toͤdten ſolt / der⸗ 

ſelbig verleurt ſein gut. Wer ſich aber 

in torheit toͤdtet / oder itt einer feuche/ 

oder mit vnwillen / der erbet ſein gut 


auff ſeine erben / vt C. de bo corum qui 
ante ſen ſi.mor. conſci.* Lietz. Oder 


ſage / es heiſſt alles erbe / alſo / das es zu 
der Kirchen niche gehoͤrt / vt i2. q. 3. 
nulli quicunque. Oder ſage / es heiſſt 
alles erbe dauon / denn erbe heiſſt als 
viel / als ehe weh / Dei den eltern wird Cv le be~ tow 
ehe weh / von den wehtagen des todes / 
ehe ſie es den kindern laſſen. 


ARTICVLVS Vl. : — 

3 hæreditatem percipit, 
debita ſoluit, quatumcun 

hæreditas in mobilibus uel feb 2* Robey 
mouentib, perdurabit, Furta , nec , 
ſpolia, nec i 
nontenetur,nec aliqua debita, nifi 
de quibus hereditas fuerat am⸗ 
pliata, uel qua hares perfonaliter ditasamplias 
fuerat ftipulatus, hæc foluet, fi ei t+folumetwrr 
erunt per teftimonia feptuagintas 
duorum bannitorum,aut totidem 
legitimorum latinorum , prout ius 


ris pofcic ratio,declarata, Si autem 
4 (i — | ’ . i 


tunc necefle ch urdefisa ftiersia nali caufe nd 
dicapuericatemS¢f-faflusfucrir, Port <ceus 
‘ ſator iuramẽ 

ſoluere debet. Si uerd negauerit, ae —— 
—— ſuam iureiurando cons ferre, ut ins 
rmabit,et tunc abfolutus erit. Dez fr4 in annot. 


perſoluantur. Debita quæ homo 
perfonaliter-debet non inducun 
salem probationem, Pro quibus fi 


impetitus fuerit quis fateri & fols 
uere,& pro eifdem fi negauerit,ius 
rare manifeftilimum eft eum o⸗ 
portere, 

Qui hareditatem percipit , debita “ 
foluit &c-Bthoc uerum fi fecit inuens ward 
tarium,alias enim heres tenetur ad ſo⸗ hfe a4 8 
lutionem omnium debitorum .C. de fordli.quo ; 
iure deliberan.Scimus. Et dicunt qui- goitur peti, 
dam quòd hares habet decem dies ad pere,cx tef. 
faciendum inuentarium a morte de⸗ in uerbo, 

ij functi, pure, 


Ss 


fecerit, alids non, & tunc 


Der VIArtickel 


pfieng /“oder buͤrg were wors sartsnts 


fundti. de rap. fignificauit, Speculator 
werd dicit , quid habet triginta dies 4 
? 
dies ad complendũ, de hac in Specul. 
de inftru.edi. § dicto. ꝓ in huiuſmo⸗ 
diautem, 

Cum quibufcung bonishomome- 
ritur &c, Furtanec {polia&c.Hoc da- 
mnatum eft perius.canonicum de rap. 
c.in literis.de fepul..c. ul.& Gd ibi no⸗ 
ta.in glo. fi. Secundum leges autem hę⸗ 
resex delicto defunct uel quafi non 
tenetur , nifiinquantum ad eum per⸗ 
uenitex illo delicto, uel nificum de⸗ 
functo lis fuerit conteftata.C,ex delic. 
defunc, «1. unica, & infra li,z. arti. 31, 
Notatur etiam per Hoftien.in fum. de 
tefta, §.ad quid.uerf.tenetur autem hæ 
res,uide Vueich, eo,C, uet.cOmarium 
habetur, 

Mutuans in las &c. Quid fi aliquis 
ludo pecus -mutuauit inludo perditionis, fed de- 
nism. bitor poftea interuallo promifit uel 
4 De hoc w= preceptum iudicis de foluendo pon: 


de mfra li.3. terecepit? Dic talis ad folutionem— 


arti,3t.im ¢ 
gio. videl. 
dmponendt 


ini o ualet.ff.de con, ob 
pea poten tur,cau.1.penul.C, quod me.cau, I. 2, 
is * Sed quid de illo qui mutuauit in alea, 
sitar ped fiue taxillorum ludo, ifte tamen mututt 
tare bunc 10 aliam SCutilem caufam expendit’ 
arti. fikercs Dic quod aut exprefla fuit caufamu- 
inucntarium tui ad ludum,& tunc talis nd agat, Aut 
agat. Et fic ſſano⸗ 
confundune cent.ff. de pac..ſi unus.q.illud. Et coz 
turciusde= gitationis pænam nemo patitur, I. coe 
funéti bona, gitationis.fF.de poenis,De his quanto 
feduideom= ptenius vide per loan Andre. inaddi, 
nine CLANS. Spe de obli& folu.fuperR. 


*in.L fanxi= 
—— Er das erbe nimpt / der ſol 
— A So Redht die ſchult * 
tusarticulus, “Gls. ferne als das erbe weret an 
——3 babe. > Dieberey 
noch raub noch fpielgele /ift er 


arb fol uch 


3 nicht pflichtig 3u gelten / noch 


es rece keine dergleichen ſchult / denn 


pak. Ole / der ex widerſtattung em⸗ 


den, Die ſchult fol der erbegels $ Sawer 


ten / dob er es geinnert wird/als —— 


recht iſt / mit 722.‘ mannen / die ct wed. 


alle Scoͤpffenbarfrey find / 852% 


oder ebelich geborn find. TOas igio. — 
aber ein man weis / das darff ieee 
Man jn micht erinnern mit gesew teites. crite 
gen, Ob Ser man feines gezeu⸗ pradi. 
ges wil abgehen / vnd cinen bes ¢ Sent ite 
ſchuͤldigen 3 Landredht oder sweien over 
zu Lehenrecht / vmb fein wiſſen tigen gerar 
ſchafft / der foler beFennenvnd a 
gelten / oder leugnen / vnd dafuͤt —— 
ſchweren. Man fol auch dest art. infra di. 
erben geltẽ was man dem tod⸗ 62-par'is, 
ten ſchuldig war. Die ſchult die th fries 
der man felbs ſchuͤldig iff / der fhe m 
bedarff man jit nicht erinnern / quotics. 6. 
er fol je bekennen vnd gelten / preter ate 


oder leugnen / vnd dafůr fdywer Hae Mee 
ren. ; 


guarcndams 


iſt im erſten §.da6der erbe ſol die — 


Er das erbe nimpt ꝛxc. Das — 
GC Goer fete ae Fr ib fin fie Pree 


fcbulde gelten von farendem gue/ das fet, poftes em : 


iſt / das. nachfert von dem todten an 
Den erben. Hic wiffe fonderlich/das der NNTHENOM 
erbedarff (eines ſonderlichen guts / fuͤr pofitionibus 
dow todten niche geben /veC de iur. de⸗ nee 
Lil. Sanrimus. Sprechen aber die bles 
—* were mehr erbes blieben / deñ er copie 
ekent / vñ wirt er des beweiſet / ſo mus alids gu 
der erbe das zwifalt gelten / vt e. lh. li/ — 
centia. Der erbe (ol auch zuuor nemen / probare. 
was die begrebnis vnd der dreiſſigſte tis 5 art 
gekoftbat/we gegdeml. 5. In compu 52 addel, 
tatione. Die Recht dic biewider [pres Marcell. fF . 


ed te an abgelege / vterl. 6) reamo.er 
v 


3. in prin. 

Dieb toch rab re, Vnterſcheide papa, 
dew Artickel. Zu aller klage mus der ime debites 

erbe antworten / die auff ſchult der ° popit dee 

prennige gehet. Iſt aber der codte bes ferri iura⸗ 

laget vmb * deube oder vmb raub/ mentum, abi 

che er ſtarb / da mus der erbe vor ante Mf-6ol-.t¢, 

worten / 





fi ator ante 


* 


des erſten Buchs, 


wortert/ alfo allein das er cs wider gee 
be / vnd anders nicht/vt j. li 3. art. zi. et 
li.ar.⸗. Zeihet man aber den todten / 
das er das Beich verraten habe / oder 
das Land / wird der todte bey lebendi⸗ 
gem leibe nicht beklaget / der erbe mus 
doch dafuͤr antworten / vnd wird es 
der todte vberwunden / ſo verleuret der 
Erbe das erbe / denn denne ſo iſts ver⸗ 
wirckt gut / vnd nicht erbe / vt ff. ad l. 
iul.maiẽ.le. vlt. et ff. de accu.l. eer iudi⸗ 
ciorum.et inſti. dc bere, que ab inteſta. 
defe.§.per contrariuns, 

Beine febule denn der er widerſtat⸗ 
tung bat/ oder da er birg fiir war / vt 
inſtit. de fideiuſ. Die ſchult die der man 

ſe ig iſt / der bedarff zc. Hie⸗ 
wider iſt C. de contraben .ec commit. 
a. l.veteris.eo.titu.l.ſi quis, e¢ C, de 
deiuſſ. l. —— quidem heres. 
Sprich / dieſe Reche ſprechen von der 
ſchult / die den Erben wiſſentlich iſt / 
vnd nicht von der ſchult / die fein vater 

jm ————— * * 
e p arfrey [ind ze, sie 
Usis[HWe iſt wider ertra de teft.c, cumefjes. ct de 
« Fideiuffor teſti.c. in omni. et c. licet vniuerſis. Sa · 
exc.ltem Sco ge / das Dis Reche ſonderlich ſey / das 
natores,quiz der erbe mislich vnd vnmiiglich hette 
bus delatum zu ſchweren fiir Des todten thac. Denn 
fuit invamen wer mislich ond zweifelich ſchweret / 
tum, iurare Der iſt meineidig / vt 22.9.2. bomines, 
tenentur per a Hie wiffe/quod fideiufjor moleftart 
fect non per Hon debet / quamdiu principalis inuen 
Sindicum, tus eſt / Das iſt / man darff den buͤrgen 


Upſie· nicht ſchũldigen / diweil man den recht 
ſchuͤldigen gehaben mag. Iſt er nicht 
prey vierze gegenwertig / mar fol dem buͤrgen cin 


ben tage / genante zeit geben zu friſt / Den recht⸗ 

ſic obſer · ſchůldigen fuͤrzubringen / ond iſt heut 

waiur. Fomen auff ſieben vnbeſprochen man/ 
nach Sachſiſchem Recht / wiewol die 
canones von zweien allein fagen / vt 
ertra de tefti.c, in omni. et c. licet vni⸗ 
uerſis. 


Merck hier / wo der 7— des —— 
wiſſen wil riven / fol ex ſoſches in der klage 
thun / oder ſolche rhrung mit einer proteftas 
tion jm vorbehalten / denn on das/nach beftal 
ter gewehr / Fan ers nicht thun / infta li.2; ars 
22.10 fi. glo.etibiinannote, Es mag ym aber 
der beklagte Den eid widerumb heimſchieben / 
Item mag jm deferiern iuramentum malicie/ 
Item mag repliciern / das die dunckel / 
fic pronunciant Cipſen. contra urg · 


XV 


com iure commumi / iuxta note. Lactori cum l. 
ſequen. C.de reb. credi. YW, Z, 


Schuͤldiget man aber den Erben 
vmb ſein wiſſenſchafft / ſo mus er be⸗ 
kennen oder verſagen. Hie wiſſe was 
ſonderlichs / wo die beweiſung abge⸗ a7 
het / da geben dic eid 3u / vnd werd das Probationi —— 
mitlos/otinautevt-litisu-§.« frquis fccedit iwra ¥/p-* 
D.fiaurem.col.o.et-extra de pᷣroba.c.2. Meum —*— 
— 


b Fideiufio'T 7” 
Widerſtattung empfieng ze, Nu PUT A= gs 
haſtu / welch — hie —7 doch — * heredis F 
e vor vns gefentdas Recht / das da o ae fol : Le a 
priche/ Ne filius pro patre.L1.b Dieſe ein Ridy OL be 
zwitracht diefer Leges / das ctliche ter richten file’ Cr 
Recht fegen/das dic erben muͤſſen gele vber topey {evel 
ten / da der vater vor biirg iff worden/ —— —— 
das helt man in Lombardia / vii niche wergelt/ va 
bie. Aber fie ſprechen von dem gelt / das auechand 
dem todten —— — denn des — 
vermutet man ſich / das kein man gelt * 
empfahe zu vnnot. pele * 
Toppelſpiel zc, Were es offenbar / 194. etinfrs 
das es jm geliehen were / das eres vers a 
ſpielen ſolde / ſo were zumal daran kein dp | 
zweiuel / das nach Keiſerrecht darffte fre. on 
es der Erbe niche allein miche geleen/ aud) nady 
fondern er mag mit Reche wider hei⸗ Sronreebte 


ſchen / das berete gegeben ift / mit rech⸗· D32 
ter Flage/diweil das fuͤnffzig jar niche —— 


hin komen find. ¢ Was aber ein ſchil ⸗ ſo ſind auch 
ling iſt / das findeftu «C. dealcato, l. Schoͤpfen⸗ 
vlt Alſo ſage auch / ob es anders boͤs⸗ —— 
lich — ſey / Denn wo die ſa⸗ ſchworen 
chen gleich ſind / da iff gleich Recht. daben / vnd 

d Schopffenbarfrey find die / die zu eu alle 
SchSpffenftul in cin Graffſchaft / das Si enigens 

iſt * /gebSré, So find aud) Soͤs Yeas em 
Pffenbarfrey/die 3 dem ſtuel geſchwo befauloens 

ren haben / vnd auch alle dic jennen / die von jren 

von jren vier Aner onbefcbolder in Pet nem 

dem Gericht ſigen / ond die mart auch en> 


glo. fecundig 


achen mag ein man alle gabeb shel ait, 
. ag ein man alle g ——— 


ARTICVLVS VII 
Ss quis aliquid ab alio accommo 
dauerit,mutuauerit,feu ftipulas 


ii) tus 


Ae —— 


tus quicquam fuerit, hoc reddere 
debet & implere, & quicquid feces 
rit,hocipfum ratum & gratum des 
bet habere, Si uerd poftea negare 
uoluerit,fuo feab hecliberabit ius 
ramento , dummodo coram iudi# 
2 cio non fuerit aétum , Nam tunc 
actor cum teftimonio.duorum wiz 

rorum & iudicis obtinebit. 
Si quis aliquid &c, Stipulatus quic- 
* quam fuerit Xc, Etiam fine cauſæ ex⸗ 
Stiplatio preſſione. Quia ex ftipulatione fine 
fiufficienscau cauſæ expreflione poteſt agi. Nam 
fa adagen= ipfaftipulatio eft fufficiens caufa ad as 
dum. gendum. Promiffio enim & folutio 
Secus con aria iudicantur.C,ad I, fal.1.ulti. fa tf, 
Fefione, que ge don.t.fipatronus.§ 4,.& de conſtit. 
pec.Lidem eft, 2, fed nemo prafumis 


| —— tur indebite ſoluere.ff. de proba.l.cum 


ik ee de indebito, Sic ergo dicatur, quod 
vamiudice, PUUUS prafumitur indebite promitte- 
glo. nota. re, unde cum caufa promittendi fem- 
inliffide per ræſumatur, non eft nece fle quod 
duterriaftio, cauſa inferatur. Nam et ſtipulatio dici- 
cura ftipite,quod eft firmum, inſtit.de 
y¥ .obl.in prin.Per fe igif fine alia caufa 
J firmitatem ad agendum deſignaturibi 
robatur.ldem deducendo per ſingu⸗ 
obligationes, inftit.de obli, 6... 

de proca. licet. §. ea obli, fed in az 
fijstingols obligationib fine expre ſſio 

me cauleagi potelt,ergoetinifta. Item, 


: quiain f{tipulatione eft obligatio ciui⸗ 


lis infti.deacti, §.conftiruta Item ſub⸗ 
eft macuralis:ff.de pac.1.4.§.adeo.Cum 
igicur ibi ſit utrunq; uinculumad agen 
dum, promittens eft neceflario obli- 
gatus alicuius rei foluendi caufa, inſti. 
de obk:in prin, Er fipromirtens aba- 
te in ſibello petit caufam fibi-xdi, 
efpondebit agens , quòd cauſam fui 
prope facti, ipfe idem ſcire tenetur. 
ro {uo.l.ult, ff.ad uellei.|.quangiet 

— de refcin, uendi,!, quifquis. pro⸗ 
pter ipfius ergo {cientiam ceflabit xz 
ditiol fi quis ex argenta. §. prohibet. 
ff. de eden. Ethac vera donec proba⸗ 


tum fuerit, cayfam nullam uel falfam 


Artickel ae 
interueni{fe,de quo pleniffime in ade 
di.fpe.ti. de confef, §. nunc uidendũ. 
#7. quæ eft, ubi tamen Io. An. uidetur 
declinare in partem contrariam cums 
Roff.ibi uide. — 
Pactum fe extendit ad paciſcentes, 
non quo ad alios, nec quo ad aliastes, 
de pact. plerung; de tranfac.de cetero, 
& c, ueniens.de off. ordi.dilectus.de 
reiudi.c,penul.ff.de pact. Ifi anus. §. 
ante omnia. hac fallit in contractu, in 
quo heres fuccedit.de fol.c.s.Pro maz 
—— illius art.ui.inuſti.de obli.& in cit, 
equent. wg 
Nam tunc actor .cum teſtimonio ’ — 
duorum uirorum &c. Ex nota, quòd 
licet per ftacutumremittitur omni. {02 vi.exifio7. 
lennitas, non tamen uidetur remifla art.agipoffe 
probatio duorum teſti.C.de teſta mili, cxmudo pam 
[miles in gloſſa. —— 
Er icht borget entleihet 
MNoder gelobet / der fol es * pali.Bar.inl. 
gelten/ Ond was er thut/das —— 4 
foler fiethalten.° Wil eres a: he a 
ber leugnendarnach/ererwweret b concor. 
fich des “mit feinem eid / wo er infidlz-are 
es vor gericht nicht gethan hat/ —J — 
Was er aber vor gericht thut / — 
da fol man nicht vmb fdywes mentamcea 
ren des vberzeuget jn der ſach ⸗ * 








weldige mit zweien andern iciurcig 
mannen / Vnd der Richter folitemutlpro 
der dritte fein.” prictatis. Ca 
Er icht borget zc, Sint hieuor —— 
rochen vit entricht iſt in der Liane 
ede artickein / In dem een 
von zweierley Gericht/ Jn dem ang —— iq 
dern von den dingpflichten/ In dem 
dritren von den fechs welten/ Fn dam otek bicep 
Verden / wem leben oder erbesuftebet/ mer Sada 
In dems fuͤnfften / welche rechtcerben wald darfF 
ind / In dem ſechſten / vow des erber wiht fawe — 
Reché/ Nu wil ex in dieſem arcicPal 
Ren einen anfang eines natuͤrlichen pe — 
Rechts / vnd ſpricht / Wer icht oorget, rem hat, ie 
Hie wiſſe kuͤrtzlich / das der meiſter die⸗ Dem rede 
ſes Priuilegij in dieſem artickel hese See 
viererley ſtůck / die einen ſchůldig mas —** 












Qudruplex 
obligatio. co 
cor, VV.art. 
90. in glo. 
prin. 
Obligatio 
rei. 
Obligatio 
uerbi. 


Obligatio 
literarum. 


* 


des erſten Buchs, 


Hert, Ond das erſte iff /alles was einer 
borget / das iff er ſchuͤldig / vnd tft das 
pflichtig 3u gelten / als dre Leges ſagen 
inſti. qui. mo re contra. obli. §.1. 2, et 3. 
Zum andern mal / wire einer ſchuͤldig 
vor wortert / als ob einer icht gelobet 
fiir fich felber / oder fiir einen andern / 
das ruͤret er / da er fpriche/ Oder iche ge 
lobet/als die Leges ſagen / inſt. de duo. 
re ſtip. §.ct ſtipulatio. et ff.eo.tit. l. ſti⸗ 
pulanci.3um dritten mal / ſo wirt aud 
einer ſchuͤldig vnd pflichtig zu gelten / 


als von bricuen die einer gibt / oder da 


Obligatiocs 


conſenſu. 


er was inne gelobet / als die Leges ſa⸗ 
gen / inſti.de lite. obli.§. Let ff. de pro⸗ 
da. l.cum · de indebito, Zum vierder 
mal / wird ciner ſchuͤldig von verwilli⸗ 
gung / als der auff mein gut zeucht / der 
wire mir ſchůldig meine zins / als die 
Leges ſagen. C. qui. mo. pig. ca. l. tet 
infé.de obli.que ex con. §.t.ct ff. de #act, 


’ et obli.l.«conjenfis.Darumb ſpricht er 


in dem text / Das fol er ſtet halten / das 
iſt / das er es nicht leugnen ſol / als die 
Canones ſagen. 22. q. F. c.iuramentum. 
Wil er es aber leugnen dc. Das woͤl⸗ 
lent wir dir auslegen in dem ig. art. ond 
du haſt auch daſſelbige in Legibus. C. 
de contra. et commite ſtip.lomnes. 


Ex erweret ſich des zc, Verftche/es fey denn 
DAS Die gewehr bey jm zu erweiſen / in dieſem 
fal / iſt der kleger neber / diefelbig felb oritte 
nachzubringen / denn der beFlagte/fid) Des mit 
ſeinem eide zu erweren, infra colt, ar.1s.et ibi 
gion W. 2B. 


Mit feinent cid zc, Das wirt dir 
auch hieniden in dem ig. articfel aus 
ie eae aber vor gericht geſchicht 
das fol man einen vberseugen / als die 
Decreeales ſprechen. extra de cefti.c.lis 
cet vniuerſis zc, 


ARTICVLYVS VIII, 


if ee proprictas donatur 
feu impignoratur,aut teftimo 
nium derogationem iuris, vite aut 
fanitatis cuiufcungs concernens 
ferri contingat, hoc iudex met fes 
ptimus, qui coram eo fentétias iure 
adinueniunt,comprobabit, Teftiz 
monium aurem praeconis,uice ftat 


XVI 


duorum , ubi teftimonium feptem 
uirorum fueric necefle. Eius etiam 
emenda & vuerigeldus duplex 
eft ſecundũ ipfius nationem, poſt⸗ 


quam in præconẽ eligatur, Traus⸗ pe cius effea 
feu 4 7 multia 


Vbicung proprietas &c. Regula 


riter uero de ture communi probatur 
rei dominium , non folum per teftes; 

fed etiam inftrumentis & alijs probas 
tionibus,quz dominium concludunt.. 
Vnde dicit lex proprietatis , dominiit 
non tantum inftrumento eft probatios 

nis, fed ex quibufcung alijs probatio< 
nibus legitimis oftenditur, C; de proz 
ba.l,proprietaus, 

Tranfactio autem &e. Tranfactio 
enim feruari debet,unde dicit lex:Cau 
fas uel lites tranfactionib, legitimis fiz 
nitas refufcitari non oportet. I, fratris, 
C.de tranfa:Item dicit: Nonminorem 


. autoritatem tranfactionum effe, quam 


rerum iudicatarum recta ratione plas 
cuit, Nihil enim congruit ita fidei hus 
manz, quam ea quz placuerint cuftoz 
diri.lnon minorem.C.de tranfa, Kin 
c.u. 


una poeniteatincontnenti etiam; nd 
prodeftstamer-et-C, de tranſ.l.quam⸗ 
uis. Nec poteft lis amplius inftaurari, 
cui femelrenunciatum eſt. C. de pact. 
L.poftquam.23.q.4.flillic. ff.de ſolu.l. 
quæ res.§ .arcam, ff, de xdil.edic. lege 

unt feruanda. de pact. c.1. & 3. ff. de 
pact le.iure gen. §. prætor. eriam fi faz 
ta funt inter hoftes,22.q.4.innocens, 
24.q.1.noli exiftimare.Adde fupraart. 
3.in glo.In quib.aũt caufis licet tranſi⸗ 


gere in diuerforio, RI. citca art.G1, ha- o" 


tur, Adde norata circa arti.2. in §, 
nam ver.coeptum, & lib.3.arti.go. 


ity Wo 


— 


a 


i 
> 


2* =? wept 


uaritur. §. fi uenditor, Pacta enim © 


Vide L.tranfi 
¢.C.de 
tranſacti. 


\ cher fache/ 


Der VIL A rtickel 


a Concor. yo man aber eigen gibt · o⸗ 
infra ar. 66. LN oer verſetzt / oder vber ei⸗ 
et Vu.ar.57. 


in medioglo. Hein manne zeugen wil an ſein 
Vide cundem Recht / oder an ſeinen leib/ oder 
textumde’ an ſein geſund / oder an ſein les 
bum, ma hen / das es der man vor Ger 
co.art. xy. richte verlobet habe/ oder jm 
Vili.3. arti. perteilt fey/ des mus der Richy 
ter felb fiebend erbarer leut / die 
man eigen ein vrteil finden / gezeuge ſein. 
Ci iaftae Des Fronboten gezeug ſtehet 
ase vor zween man/ Ob manes bes 


b vide liz. 4 
trtic6. ig OAT ff / da man mit fieben many 


glo. or vu. Hen gezeugen fol. Geine bus iff 
art.8. 7 in= auch zwifaltig / ond fein wehr⸗ 


. 


fi oo gelt / nach fetner geburt / nad) 


- E rrinfie O€E Zeit / das er zu Fronboten 
dionis pro- gekorn wird, < Sune / beridys 
bane ··¶tung vnd Orucide/ die der man 


— vor Gericht thut / gezeuget man 

vBernm vor Gerichte mit dem Richter / 

tm peinllt vnd mit zweien manner. * Ge⸗ 

aberin bůt ſchicht es aber on Gericht / er 

Gibontts MUS geseugen felbfiebend / der 

Stegewon, OCH * die ſune oder orfri⸗ 
den thet. 


bes, 

© man aber eigen gibt ze. Dies 
| ſes Articels auslegung ſtehet 
darauff Cals der cert ſpricht) 
das man in dieſen ſtůcken felbfiebend 
mit dem Bichter vberseugen fol, Alfo 
vberzeuget man aud ein Teſtament 
mit ſieben mannen /als dic Leges faz 
en / E.de teſtib. l. « it teftamentis.ct l. 

Bac confuleiffime, | 
Secus ficum Des fronboten gezeug zc. Das vers 
feptem, ut in nim alſo / Gol man etwas mit zweien 
texts. oder dreien mannen gezeugen / fo gezeu 
get er ale viel als zween man / eineſt 
vor ſich / vnd eineſt von ſeines ampts 


ine bus iſt auch xe. Hie wiſſe/ i 
ſein ae if fee sone rhe 
— ein jglicher hat ſeine bus 
nach ſeiner geburt / als hirnach ſtehet 


artis, Iſt er frey / ſeine bus iff auch 
—— hat er bus ore 
gele swifach / ein mal von fein felbs . 
wegen / zum ander von ampts wee 
en. 
Gun aber vnd orueid zc, Nu ſich 
viel lieber freund / wer die ſind / die da 
ſprechen / das ein Sachs vor alle ſache 
chweren muͤge / alſo wo dieſelbig vor Teftes qu 
Gerichte nicht geſchehen ſey. Nu fage on pofe 
mir / wer die find / die niche geseugen ar >: 
migen, Sage / alle ebrlofe lene miigen 
nimmer gezeugen / ond auch vnter den 
Fronboten (ſonderlich die) di 





len ——— 
Contralane ⸗· 
cillarum. f. oS 
ã Ir find /oder die da be⸗ Phere. 
trieglich chun an vormuͤndſchafft / 

oder an dem / das man jr 3u behalten 
gibe / oder der ſeiner geſelſchafft mit 
vntrewen abſtehet / als die Leges far 


* 


I, yore: ° 
leut yd Luderer / oder trincker vnd R 
fpicler / als dic leges ſprechẽ.*ff. de bis Je* 
qui no.infa.l. fi. Vnd aud dic Canoe = 
nes.6.q.i.c. infames uero. Don tring 
Pern / dic trunckenboltz heiſſen / oder 

iter/ oder kaukeler / dauon ſtehet 

extra de ac.c. fi * —— diſt. * 
c. non oportet. Don ſpielern ſtehet / ex⸗ ss in ¢ ctepte 
tra de teſt. c. ex parte ade.ct ffide fur.l. ibi 
sitaque fullo, > fed nemo, Vnd auch per ab. de 
meincidig leut / ve extra de teſti.c.ex ho. 
parce ſicũt nobis, et eo. tit.c.teſtimo⸗⸗ 
nium, Vnd auch offenbar reuber vnd 
moͤrder / als die Decrecales ſprechen / 
extra detefé.c.er parte adc. vnd als die 
Leges fagen.ff. de fur. + §.nemo. Wil⸗ 
tujrmebr haben / {> ſuch fie in der 6, 
q.L.c.infames, Vñ auch die niche vier⸗ 
eben jar ale find / als dic Canones 
ſprechen. 4. qu. ca. Jedoch ſoltu wifs 
ſen / das alle beruůchtigte leut muͤgen 
gezeugen in geiſtlichem Gericht in 
dreien (ache. Die erſte in Simoney / Infaomis tefti 
Die ander in der Ehe / Die dritte in des median. 
Reichs verratung / vt extra de ſimorc. ; ‘ 
licet Heliet c. ſi quis. Wer auch ein 4 
mieter gezeuge were / vt C. de teffi, f 
quis. Nach geiſtlichem Becht mer 
dieſe vers / 
Conditio, fexus, etas,difcrctio, fama, Sy 
Et fortund,fides, im teftibus iſta requires, J 
Et confanguinci, pariter domeſtica turba, 


Ee 





des erfien Bucks. 


Et cleros, luicos, 4 fe fugit uiceuerſa, 
Kes pariter gradus, locus bus confona tempus. 
Wiltu mebr haber / fuch 4.9, 3. per 
totum, \ " 
Sur oder orucid cc. Hie folew fons 
derlichen mercFen/ob einer den andern 
icht ſchuͤldiget C vernins in peinlicher 
Flag und das cr offenbarlich der that 
bekennet in [einer antwort / Bringet 
er aber dic ſune int feiner wehre fir / fo 
iſt er nicht vberwunden / vt inc, cum 
venerabilis. de ercep. et in c. erceptios 
Mig vem kem de reau. lios Vnd 36g fich der / der 
vorfachen / diebſchuͤldig iſt / auff ſun / vnd der kle⸗ 
die ſune ger jm des leugnen moͤcht / ſo verleurt 
mus bewel der antworter den leib / denn er ber be= 
fer werden Bane / Vnd wer eins bekent / der iſt ve 
berwunden / vt C. de accu.l enon ideo. 
Sosulege/ et ffide confeſ.la Darumb gůnnet man 
conta dem antworter beweiſung der func / 
Fant oder anf das / das jn des Elegers leugnen 
nicht / vide nicht verdamme / vnd zu dem tod brit 
gen můge. Denn das Recht iſt viel bee 
an trans deiter / einen zu laſſen / denn zu verdam= 
men / als die Leges ſprechen ff.de obli. 
ecactil, Arianus.et ff. de reg iu. l. *in 
pari. et extra de proba.c. ex literis. 
ueid 


berfried / alſo das fried Dariiber gewir⸗ 
cket vnd gemacht ſey / vnd heiſſt in Le⸗ 
gibus tranfactio / als die Leges ſpre⸗ 
chen C. de tranfa.Lcaujas. et lege non 
minorem. Oder Orueid heiſſt als viel / 
als die eid / die vber den fried geſchwo⸗ 
ren werden / alſo / das man die ſache 
nimmer fordern ſol / Vnd wer das wi⸗ 
derſpricht / dem gehoͤrt die beweiſung / 
als die Leges ſagen / inſtit. de excep. §. 
*preterea.et ff. de iureiu.l.2. in prin.* 
Deñ der da verſchwert die forderung / 
der thut auch dreierley hiemit. Zum 
erſten / ſo erſtoͤrt ex damit die natuͤrlich 
klag / als die Leges ſagen. ff. de ſolu.l.* 
ftichum.§. naturalis. Zu dem andern / 
erſtoͤrt er damit das cht / als die 
Leges ſagen / inſti de ercep. §.precereg, 
Zu dem dritten mal / ſo bindt man den 
damit / der da ſchweret das zu halten / 
ve ff. de · iureiur. l.x. .i. 
ARTICVLYVS$ 1X; 


Vi alteri propricratem fe 
QO), iadicio dare fuerit ftipulas 


AB 


LP ea 


O ruerd.i. 
Orfried.i. 
Tranſactio 


Tranſactio⸗ 
Bs Marius. 


AVI 


tus, & donatarius fuper hoc pecus 

niam feu alia bona dederit pros 

prietatis donatori , fi huiufmodi 
donaror,,antequam donatio pers 
ficiatur,deceflerit ab hac luce, eius Perficitur ew 
hæredes hanc perficere tenencur "i 'rsditio 
donationem,dummodo tamen ab en Pers 
alcero pecunia integré prius fuerit quis alte. uel 
perfoluta, Idem eft de bonis mo⸗ fbi 
bilibus cenfendum, Quicunq; etia —— 
cum aliquo conuenerit, & ſtipula⸗ uxo, 

tus fuerit fibi ſua bona feudalia cos 

ram feudi domino refignare,dume 

modo ab co infeudatio procures 

tur,et fiis ante huiufmodi infeudas 

tionem morietur, eius heredi feus 

dali fiextac, alioquin uero hæredi 
prafatam refignationem & infeus 
dationem fieri fancitum eft, dum⸗ 

modo pecunia ftipulata fuerit ins 

teoré exoluta, aut heredi pecunia 

fuper hoc datam reftituere opors 
tebit.ldem per omnia eft,fi quis cit 

domino feudi conuenerit de cers 

tis bonis libere infeudandis, Siues 

rd is qui pradictam debeat facere 
refignationem, promi(crit infeuda 

tionem alteri procurare, & fihoc 
fecerit. & fibi cum teftibus infinuas 

uerit, ipfeqs huiufmodi infeudatio 

nem fine impedimento legitimo 
denegauerit  acceprare , — 
de cætero d prædicta procuratio⸗ 
ne fit immunis, fi dominus ſuam 
uariauerit uoluntatem, Refignatio 
nem tamen facere tenetur,fipoftea 
ipfemet prius recufatam infeudas 
tionem de nouo poterit d domino 
implorare, Qui etiam alteri ante 
refignationé & infeudationem bo 
norum dimiferit pofleflioné , ipfe 
ciufdem debeat eſſe yuarandaror, 


cum 


es 


3s 


Der LX. Hrticfel 


cum alter ipfius yuarandatione ins 
digebit, Si uerd ab eodem huiuſ⸗ 
modi poffeflio iure euincatur , pes 
cunia {uper hoc data,merito eft re⸗ 
ftiruenda, Filius etiam refignatios 
nem promittentis , nifi ipfemet {tis 
pulacus fuerit , aut fideiuflores fur 
per hoc dederit, adimplere non tes 
netur, : 


Petitio gene Qui alteri proprietatem Xc, Qui: 
ralis ct trans cunq; etiam cum aliquo cOueneritzc, 
adtio ſpecia · Nota fi petitio eft generalis , & tranfa- 
Usnonprex Gio {pecialis,tunc non preiudicat,nili 
— in quo eft tranfactum. C. de tranſac |. 
age. Sic & cum petitio eft {pecialis , & 
tranfactio generalis , ualet tantum ad 
f{peciem petitam. C. eo. 1. fi de certa. 
Nam & tranfactio facta fuper una re, 
non porrigitur ad præiudicium fuper 
alia. C.eo.!. ranfactio, & in contrarijs 
ultima ualent.C.eo.I.fidiuerfa.& fino 
feruatur , quod tranfactionis nomine 
eftactum , aut data poffunt recipiaut 
excipi, nifi ficdictum , Rato manente 
pacto.C. eo.1, cum proponas. Et ui⸗ 
tiant tranfactionem, metus, falutis pe- 
riculum, corporis cruciatus.1. interpoz 
fitas.C.e0.Q ui autem in hoc cafu mez 
tum allegat,eam probet.C.eo, |. tranfaz 
infirmitas Ctionem, Infirmitas uero corporis non 
sorporis nd impedit iranfactionem, fed infirmitas 
impedit tras animi fic, ut], * ſanum. C.eo. Erficut 
éfioncm. querela indebiti, ita debiti ceffat per 
tranfactionem.L fi quidem.C.eo, Er fi 

res aliqua detur ex caufa tranfactionis, 

tunc debetur euictio, fecus fi dimitti⸗ 

cur.1.fi profundo, C, eo. Et tranfactio 

etiam iurata pretextu falfi * refcindif. 

C.eo.1. fiex falfis. Et conuentio facta 

licet fit inequalis,quz non eft contra 

feges , eft feruanda.I.fi « pafcenda, ©, 


de pactis. 

a dca fuam uariauerit uolun⸗ 
tatem &c, Nota ergo,quod habens ius 
inre , quodnon eft principale, fed fe- 
cundarium,uteftutile dominifi,né po 
teft * aliquid de ea difponere, fine doz 
mini requifitione aut yoluntate, utc, 


quz in ecclefiarum. de confti,de loca. 
potuit.C, deiu, emphi. |, fi, Simile eft 
in ufuario , qui non poteft uendere us 
{um rei irrequifito domino . inftit. de 
ufu & ha.in prin, Nota ꝙ de rigore ius 
ris domino etiam requifito nolente 
emere feudum, no poteft uafallus doz 
mino inuito feudum uendere,maxime 
* burgenfi fiue ignobili. Et eſt ratio, vafalus nom 
quia non poteft feudum alienari, ut fic wendit feudia 
uni partium non liceat quod alteri non imuito domts 
licet,C,de fru,& liexpen..fi, Er uides "> 
tur expreflum de prohi, feu, * alie.per ae 50 
Fride, §.pra.2.in fi, Et fic diceretur,g 
uafallus hoc poteſt, per confequens 
poteſt alium in homagium furrogas 
re, Tranfit enimres cum onere fuo.C, 
fine cen.uel reli.la.qu ſſe non des 
bet,quia tenetur ——— quæ 
in faciendo conſiſtunt, ſcilicet domi⸗ 
num iuuare contra inimicos,& fimilia, 
in quibus non uidetur ꝙ poffit alium 
furrogare. ff. de folu. 1. inter artifices, 
Defcendentes tamen de corpore ſuo 
bene poteft furrogare, ut filios uel nes 
potes,et hoc de homine legitimo. Hæc 
uera, nificafus immineat neceffitatis, 
quia tunc domino non expedit uafalli 
feruitium. de operi, lib, patronis. & 1, 
medicus, Vide Cynum de noua. I. 4, 
Hee procedunt poft requifitionem 
domini,& ipfe emere nolit.C. deiur, 
emph.|.fi.de loca.potuit .& runc uen⸗ 
dat homini ſuæ conditionis uel melioz 
ris,ut fi ſit nobilis, uendat nobili. Si e⸗ 
nim uenderet burgenfi uel ignobili, 
iftum dominus in uafallum recipere 
non tenetur, fi feudum eft nobile, imo 
poterit occupare feudum, uel faltem 
poterit eligere uenditionem ad hoc 
effe fuum uafallum. Nam per talem 
fubftitutionem nõ uidetur effe ab hoz 
magio liberatus, arg.C; de contra. & 
commit, fti,], ueteres, ff, de duo. re, I, 
nemo, 


(y= dem andern gelobt ein Cone. ine 
eigen 3u vbergeben vor ges Mat34- . 
richt / vnd jenner fein filber oder 

ander fein gut darauff * 








des erſten Buchs: XVIII 


Der Lateiniſche ſagt Stirbt deñ der dieſer nicht erwerben als er /er 
d ehe jm die gabe iſt von jm ledig des erwerbens/ 
peimertere vmoreny befketigt wird / vnd nicht des auff laſſens / ob es 

aber es jrreimtpiemanfoles ſeinẽ jenner darnach mag erwerben. 

Erben leiſten Wer auch dem andern gut in l.rart.r4, 
biewiffe, vals man jm ſol⸗ ſeiner gewehr leſſt / ehe es jm o Vv «7%. 
te / alſo / das der Erbe jennem dieſer auffgeleſſt / er ſol jn in der Vr glo. 
folchs vollend vergelte /daffele gewebr vertretten/ dieweil ers 

big folman auch thun vmbeine pmutcht auffgelaffen bat / wei 


jgliche farende habe. Wer auch er feiner wehrſchafft bedarff. 


Sociner g Hem andern verdinget oder ver Wird jm aber / oder jenem / dem quod 


kaufft lehẽ⸗ 


erbebesalt keufft fein gut / vnd gelobet es er das gut laſſen ſol / die gewehr 


vnd in die 
lehen em⸗ 
pfieng. 


filius in box 
ms paternis 


jmauffsulaffen vor feinembers gebrodyen mit Becht / er fol jm prefertur 
ren / wenn er es erwerbe / vnd feingut oder gelt / das jm dary “x'ranco 
gilt es jm jenner alles oder ein auff ge 
teil/vnd ſtirbt der (Oeres bedin ber. 


; emptori,cors 
eben war / wider ee tr im. 


tirbt aber jenner/der cde contras 


gethat) ehe denn es jm gelihen das laffets fol/ fein ſon iſts nicht ben.cmp.cc. 
wirt/jenner iff es pflichtig auff⸗ pflichtig zi laffen/ er hab es deñ Vi nhl 


sulafjen ſeinem Lehenerben /er 


jm ebenbiirtig oder nicht. fur geſetzt. 
ne iff da Fein Lehenerbe/er iff mer 


es pflichtig 3u laſſen feinem rech 

ten sErben(wer er fey) als eres 

jennem bette laffen ſollen / alfo/ 

; das ers vollend vergelte / oder 
Yon teben er fol jm wider geben /das jm 
una darauff gegeben war, Das ſel⸗ 
big fol auch der herr thun / ob 

ein man ein gue gegen jm bedin⸗ 

get / das ers jm leihen oder les 

dig machen fol/ Vnd auch ob 

der man vor der lehenũg ftirbt 

Aaprimom oder abgienge. Welobet aber 
cafum rest. Sov man / der das gut laſſen fol/ 
das er jennem dielehenung ers 
werben woͤlle / vnd thut er das / 

vnd kuͤndiget es jennem an mit 
gezeugen / das er darnach reit 

vnd empfahe es / vnd widert 

fichs dieſer on rechte not / ſtirbt 

denn der herr / oder wegert er 

es wider zu leihen / oder mag es 


art. z5. Ite 
felber gelobet / oder buͤrgen da 
quod loqua⸗ 
tur im uendi⸗ 
Gloffa. . tionc, quia 
oper dem andern zc. Nu entrichtet heres tradce 
iſt wofiir der Erbe antworten e non tence 
mus oder fol/ nach codter band / das tr, cumlos 


iſt worab er fromen vnd ſchaden em⸗ <M Peenitcn= 


pfangen bab / Nu wil er fagen von ‘ie dédo m= 
Dem / da [chaden wnd fromen an iſt / ereſſe. decus 
Alfo/wenn dem Erben das geding ers im alto patto 
ceilt wird / fo mus er geben das gele/ “*! Promif= 

fionc,qua be 


Vnd aud) fo hat ex gefage von berent · 7° mdiftins 


ob der Erbe des tauffs leugnet / vnd | 
wolte bebaleen das gele / das darauff oer vertenf 
gegeben war/ vit che dent dic gabe vor fer/ vernim 
Gericht Eeme/ ſolt denn dieſer (das iſt 45 alfo/ 
der keuffer) darumb ſeines geles ents PP erie 
pom! nd auch des gues / ob er es bes MU [Prt 
ente? a Ich fprech ja / Dent ein vols erbe ves 
wortung eines Eauffs iff ein gabe / vt kauffs leng 
— re.di.§. per traditionem. Wie? "*t/ Das 
fol jenner ders feines geles eneperens/ Moet tl 
vnd auch des — ers bekente? Fob Erbe ves 
fprech nein / a 
gelt/das er darauff gegeben bat / bes Fennet/vno 


wetfer mary / Denn hie ſt cin — —— 
as 


hicuorn / wenn er das kauffes ove | 


Tos 


if 


Der IN. Artickel 


ne vorfarn vnd man gibt gelt vmb gue / jenner az 


Das 


ond gelt 


darauff ge⸗ 


geben, 
Traditio. 


Solutio. 


—* ai * ber vnderwindt ſich ſeines gekaufften 


guts / vnd bezeuget ſeinen redlichen 
kauff / vnd ſeine — die fein vor⸗ 
fare darauff gab / Denn der kauff vers 
endert dic herrſchafft des gues / vnd 
nicht die gabe/ vt inftitu.de dona, §. 
Ratio eſt. nã donationd * ae 5 re 
erficitur mifi per tradi= wiſſe / auff difen §. 
silent Be Lfilij. c. de Dele herr Mertin / 
don.mter wir. cr uxo.er Der Kechtgelerte / 
Lz. C. fiquis alte, uel fiz vnd {price / das 
lj. Vu. L. die Erben ſollen 
bey pflicht die gabe geben / vnd des iſt 
vor jn / vt ff. de ver.obli, #1, vbi autem. 
fin. Wher herr Johan der Bechten 
octor / der widerſpricht es / vnd fage/ 
Gibt der erbe wider / das da gekaufft 
war / ſo iff er des kauffs ledig ond find 
vor jn die Leges ff. de act. emt, Alſo 
ſpricht er auch hieniden in dem Tere 
Cfondern er mus wider geben / das dar⸗ 
auff gegeben war ) Dae aber dieſe 
zween herrn enzwey tragen / das iff 
darumb / das herr Mertin ſagt vor 
dem man / der ſelber verkeufft / alſo ſol 
er den kauff bey noe baleen / ve C. de 


cõtractus preipio act.et obl.l.x ſunt. 
ſunt uolum veiz undenes Johannes aber 


mo tenctur· priacipio ſpricht vor den er⸗ 
rem ſuam uendere, |. ins ben / Vnd wer on 
uitum.C, de contraben, HOt verkeufft / der 
cmpti. Ita inuitus nullus (ol bey noc baleen, 
cogitur cmere.L.neceme Nu moͤchteſtu fra- 
re.C. deiur. delib.uide gen / Wie / ob die 
ibi Fallentias. Va.L. Erben mit Recht 
3u der gabe gesroungen worden Cals 
ober kauffs geſtattet hette folt cr des 
gewebr ſein / bey pflicht? Ich fprech 
nein, Denn der entgilt es auch nicht / 
der von dem gut nach jennes tod / kein 
elt auff hub / vnd auch nichts gelobet 
t/ keinerley weiſe / als die Leges faz 
gent. ff. De* Dona. l Ariſto Spriche er 
auch / das gele (ey jm miche gar geges 
ben / fo mus es jenner beweiſen mit 


zweien bidermannen / dic das faben vit 


horten / das eres vergoleen bette. Ob 
aber jenner besalet cinen teil / vnd wolt 
ers mit nichten gar bezalen / ſo gibe jm 
der Erbe nichts wider / dent die feh⸗ 
lung iff an jennem / ond nicht an dies 
fem, Gilde es aber der keuffer nicht / 


noch betters nicht verweifft / fo gehet 
auch der kauff ab/ve inftt.de rerum di · 
wi. §.vendite,et ff. de acti emp.l. * jus 
lianus., §.0fferrt. 

Dafjelbig fol man auch zc, Hiebar 
ſtu in dieſem h. wie man ein Recht aus 
dem andern ſol nemen / deñ in gleichen 
ſachen / da iſt auch gleich Recht. Nu — 
moͤchteſtu fragen / warumb er bie yon verl⸗ 
fpriche vow dieſem Becht / denn es henem gut. 
gehoͤrt viel billicher zu Lehenrecht. 
Dazu antworte ich / vnd ſpreche er Vernim 
thu es darumb / das der Erbe mad) dasaljos — 
Landreche ſeines vorfarn pfennig ——— 
nicht verlier / die an jn geerbet find/ yoennver 
vnd auch darumb / das alle besalung €rbe den 
vnd rechnung gelobde / verkeuffen vnd Faust leuge 
vermieten / zu Landrecht gehoͤrt / als —— 
die Leges ſprechen. C. de actio, emp.et 
ven.Li, Sie wiſſe ſonderlich / Hett aber betennets — 
der herr das que verweiſſt / vnd beet es vnd wil ges 
menlichen verliber/ ſtuͤrbe denn der es —— F 
empfangen hett / ſein Erb nach Land · per 
recht hett daran nichts / denn alſo ger vas qutver 
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hoͤrt es zu Lehenrecht. Vnd ſo ſol der i 
Erbe den berrn betlagen zu Lands gett daraut 
recht / vmb den kauff / vnd vmb die rede —— 
vnd geliibd/das er dem todten gelobet firpulatio 
bat vnd gethan / Vnd fraget denn eins ifta.§. alte⸗ 
vrteils / ob mans jm icht volfuͤren ſol/ Dever — 
So findt man jm zu Rechte / man fol ——— 
es den Erben leiſten. Spreche deñ Ser pacto, 
herr / er wolt jm vor ſeinen mannẽ an 
worten( ſint er noch fein Erb von dem 
gue weder fein Erbman noch belehen 
man nie worden iſt noch ward) das 
darff der Erbman nicht annemen hie 
hat der herr die Fir / die der Erbe vor — 
bette/als ob der das gelt wil wider fer ge 
bert / oder ob er das gut leiben wélle/ 
denn der Erbe mag nichts 3u Lehen⸗ 
recht gewinnen / denn fein gele. Vnd 
damit bricht er nicht des herrn be⸗ 
ſcheid / vt inſti. de actio. h. hinc autem. 
Darumb ſo wiſſet daſſelbig von allem 
beſcheid. 

Wer auch dem andern ſein 


4 


- * 
4 


P t in So einer 
feiner gewebren lefft. Hienach hiclt ſich nun fences 
auch Biſchoff Burchard von Mag⸗ Achengie 5 


deburg / der ſprach / das das der ſtück —— 


auch eins were / darumb ſich landrecht leſt 
vit Lehenrecht (cheiden. Denn das Lee — 
henrecht ſpricht / wo einer dem * 

ein 


des erſten Buchs. 


roomate one das ers 
in Lebenwebre / ond lies er denn 
einen andern den nus auff heben / Vnd 
wer das thut/ der chut wider feine 
trew/ond wider feine ebre. Das Rect 
aber ſagt von gekaufftem gut / da man 
bas Bg of / DAS es [cit wuͤrd / ob es 
der berr wolt/oder ob er es vore 
sveret/ vit fie beide vor den herrn miche 
omen kuͤndten. Dieſe webr /da er bie 
von ſpricht / die gehet nicht wider den 
/ &6 were deñ / das er ſchwuͤre das 
/ ond daſſelbig enthilfft jm niche 
Teeunwultes Sct cae fets 
nen nus, Vnd das t ſpricht / Ob 
es jm ein ander anſpreche / wen ſolt 
denn jenner geweren / denn er mag an 
dem gut jm kein ander Kecht zuſagen / 
denn ein kauff / ond alſo gethan recht / 
als jenner daran hatte / der es jm ver⸗ 
kaufft / als die Leges ſprechen. ffede re, 
tur. Lsnemo, et ig pro Pook bess *ex. 
et ff. de libe. holl. quod «et ler. 
iſſe auch ſonderlich / wer ſein le⸗ 


Wer da le⸗ hen verkeufft / der verkeufft nicht das 


ben ver⸗ 
keufft. 


Verkaufft 
leh 


ſein iſt / ſondern er verkeufft das ſei⸗ 
nes herrn iſt. Denn ſein herr liehe 
jm das gue / und damit gab eres jns 
nicht, Vnd darumb / was cines mane 
nes eigen niche iff / das mag er auch 
nicht verEauffen/ / Vnd was ciner mit 
Recht nicht verkauffen mag /das mag 
er auch nicht gewebren / als dic Leges 
(ager. ff. de actto.emp.ct ven. l. *xex ems 
pto actt.§.1, Verlobt auch cin man das 
feits nicht iff / vnd der das deñ weis / der 
das geluͤbd sey mash iſt das gelibd 
vnnuͤtz / als die Leges [prechen / inſtit. 
de inutili. ſtipula. F.a. Ret 3. Wiſſe auch 
der lehengut keufft / das der kauff auch 
vnnuͤtz iſt / darumb das alle lehen der 
herrn ſind / vnd anders niemands / vnd 
darumb iſt der kauff vnnuͤtze / vnd das 

Hoc uerim in feudo iſt alſo war / es ko⸗ 
nouo, non fic in antiquo, me denn des herrn 
nam confenfws domini wille dazu. Das 
filijs aut agnatis no pres gelt mus er aber 
indicat quin illis fuccur= wider geben / der es 
ratur per difpofitionem verkeufft / ob des 
c.Titins.fi de feudo fue, herrn wille vnd 
controucr. Vu. L. huld ber den kauf 
nicht erworben wird. Stirbt auch eis 
ner on Erben / ſo mus es der verlaſſen / 


AL 


deres verkeufft / vnd der muses allzeit 
dem verlaſſen / wens es der herr leihen 
wil / Das darff der Erbe nicht chůn / 
Denn leben hat kein man lenger / denn 
zu ſeinem leib / als hieniden im dritten 
buch / in dem *5. art. h.2. Hie mercke 
dreierley vnterſcheid. Zum erſten / ſo 
ſpricht er hie / von kauff des dings / das 
eines mannes eigen iff, Suns andern / 
ſo ſpricht er von dem gut / das cin herr 
Laffen vnd leihen mag, Zum dritten / ſo 
ſpricht er von gut / das einer verkeufft / 
das man weder laſſen noch leihen 
mag. Zum da fo wird der verkeuf⸗ 
er vor des Peuffers Erber ledig vnd 
os / ob er das gelt wider gibt / das 
darauff gegeben war, Zu dem andern 
mal/ wird auch der berr [os von des 
feu “Lrben. Sum dritten / fo wire 
der verFeuffer los von dems keuffer / ob 
es der herr nicht leiben wil / vnd ans 
dere niche. . 
ARTICVLVS X, 
S I pater {uo filio ucftimenta, e⸗ 
quos,aut arma donauerit,tem 
pore quo donationem perficere 
potuerit, Ec citfilius eiſdem ualeat 
uti, huiufmodi donata poft mors 
tem patris cum fratribus diuidere, 
aut domino patris feu patris hares 
dibus,fi ipfein ——— non fue⸗ 
rit æqualis, reddere non tenetur, 
etiam fi filius a patre in bonis non 
fit emancipatus. 


Sipater fuo filio ueftimenta, aut es 
quos,autarma &c, De multiplici pes 
culio, quid in quolibet fit fpeciale, ui⸗ 
de Azo, in fum, C.de bo. que libe.& 
per Hoft.in fum.de pecu,cleri,C quot 
funt eius ſpecies. & in Specu, de acto, 
§.7.Sed & filiusfa, & fe.pro concors 
dan, etiam iftius articuliuide ti.C.de 
colla.& ff.de col. bono. per totum. Er 
ficut hic dicitur de ueftimentis &c. fie 
etiam filius libros lucratur, quos pater 
fibi emit, fitalis filius ad ſtatum aduos 
cationum peruenerit, uel magifteri, 
Vide poft Guiller, in J Nes iudi.dos 


mung}, 


Que pater 
o wiuens 
dedcrit. 


9 ; Der X.Artickel 


minij, Bal. inaddisionibus ibidem. 


Vnd andy ; 
wlletley Ibt eit vater feinem fone 
side Dabs Oreos ros ober pferd vii 
bea cee harnifdy / zu der zeit / als ers bes 
bie darff / vnd nutzen mag / vnd es 
@0,at. *72. 


der vater darnach / er darffs 


vimaa nicht teilen mit des. bruͤdern / 
cod.att.52 noc ſeines vaters herrn wi⸗ 


—* *der trebent/* nod) des vaters ers 

gud v5 eben / Ob ex feinem vater gletdy 

jem fom nicht ebenburtig iff. Allein fey 

4 er von feinem vater vngeſchei⸗ 
den mit ſeinem gut. 


Merck * 

C 

—— der vater zc. Als hic su ges 

abet Damit FH prochert uff von dem erbe das 

ot pa von der eltern todin der Erbers 

* fees nog kompt / Nu wil er bic ſagen / was 

sider cing den Findern werden mag bey der eltern 

“ pringen/ vt leben. Nu ſoltu hie fondertich wiſſen / 

infis ee. das allesdas gut / das die Finder ers 

Fei, werber mugen von jres vaters wegen / 

Speen, qui das iff jres vaters / ond er mag damit 

fil. funtleg. chun/genglich was ex wil/ als die Res 

. gee ſagen / inſtit per quas per[o.no.ac, 

septuplicia im prin, Des wiſſe fort mehr / das hie⸗ 
bons filiork= uon ausgenomen iſt / ſiebenerley gue, 

famil.que ad’ Das erſte gut iſt / das die veter jren 

aiuiſtone he kindern geben / an waffen / an kleidern / 

reditatis con vnd an pferden / ale bie in dem Tepe 

ferre nd tex ſtehet / des doͤr ffen fic jres vaters erbers 

wentur, nicht wider geben / noch ſeinem herrn / 

ob ſie wol jrem vater nicht ebenbuͤrtig 

ſind oder weren / das iſt / ob er eigen we⸗ 

re / vnd die kinder frey gelaſſen weren / 

Vnd auch / ob der vater ſeinen Stieff⸗ 

kindern fo gethan gabe gebe / als der 

Text ſpricht. Das ander gue iſt das/ 

Das der fon mit ſeinem weibe nimpt / 

‘als hieniden im i2. artickel. Vnd auch 

als die Leges ſagen / in authen.denon 

eliggert. fec.nub, coll.t. Das dritte gut / 

das die kinder jnen ſelber in kriegen vñ 
heerfarten / vñ auch in offenbarn ſtrei 

ter erwerben / vnd ſie das nicht anders 

erkriegen noch erwerben moͤchten noch 

kůndten / als dic Leges ſagen ff. de ca⸗ 

feren.pecu.L fi forte.cel: caſtrenſi. et in⸗ 

ſti per quas perſ. no, acqui, §. igitur.* 


der vater auch gebẽmag / ftirbt —* 


Das vierde gut / das die kinder ſelber 
— — oF we —— teilen 
dn / das ff / das meiſtern 
vnd ſonſt gelerten leuten 3u lohn wirt / 
vnd was die Juriſten mit reden erwer⸗ 
ben / als die Teges ſagen. C. de inoffi. 
L. * fi. et C. de epiſ. et cleri. L cum 
«lege. Das fuͤnffte que iff das / ob der 
for vnd der vater zu cinem erbe geborn 
ſind / als die Leges (prechen in auch, de | 
bere, que ab inteſta. defe.6.fi vero. coll, | 
9.Das fechfte gut / ob man Binders iche 
gebe / mit fo gethaner vnterſcheid / das 
der vater daran nicht ceil haber ſolt / 
als die Leges ſprechen / in auth. vt lic. 
ma.et auie in prin.coLs. Das fiebende 
gut / Ob cines kindes vater fein 
mit Rechte vereeile wiirde / als die 
ges ſprechen / in auth. de inceſ. nup. §. 
i. col. . vnd auch hieniden ſtehet int dens 
38.artickel. Nu haſtu dic ſteben ſachen 
gar / welcherley gut die kinder haben / 
vnd ſie das niemand geben duͤrffen / 
nach jres vaters tod / ob ſie wol von 
dem vater vngeſondert weren. 
ARTICVLVS XI, 
[pater poft mortem matris fie 
lios {uos-habuerit {ub tutelajca | 
feinuicem feparauerint,ip{e eifdem ! 
omnia bona materna,nifi perierint 
preter ipfius culpam, refticuere tes 
netur.[dem de matre poftmortem 
patris ,& de alio quolibet tutore 
eft cenfendum, 


Si pater poft mortem matris &c. 
Preter —* culpam, reſtituere tene⸗ 
tur &c.Et quando tutor conſfitetur per 
modum contracus & proprio motu 
non nocet pupillo, fed tantum cumin 
iudicio-confitetur mandante & cogens 
te iudice , ut notat Cynus int.1, Code 


. ae 


‘confef, Et negligenna in non conue⸗ Negligentia 


niendo debitores ,& non collocando  senuenien 

pecuniam , imputatur tutori, ut ff. de a ‘ 
adminift.tuto.1. fi tutor. Poteſt tamen 7 — 
ipfe tutor a pupillo pecuniam fub muz imputatur ty 
tuo recipere , & feipfum debitorem 3 

ad{cribere, ut ff. eo,l.quotiens, §.non — 
tantum. Et contra tutotem, qui non fee 


des erſten Buchs, 


iauentario cit inventarium abſq; caufa, iuratur in 
nonfacto ze. litem, & ante non poreftadminiftrare, 
nifi ea que dilationem non recipiunt, 
Nimia enim feftinatia uel negligentia 
cutoris in rebus uendendis punitur. In 
tuendis autem rebus pupillaribus , tu⸗ 
tor non tenetur,nifi de dolo & lata culz 
pa,ut in l.tutor.ff.eodem. Et tutor non 
faciens ea quæ faceret quilibet legiti⸗ 
me fe defendens, non uidetur recte 
defendere, ut in I. generaliter. fF. eo⸗ 
dem, Nec poteft tutor nomine pupilli 
plus expendere ex bonis eius,quam ex 
duis honeftiflimus effet erogaturus , ut 
ff.eodem l.cum plures.§. Nimiũ. De⸗ 
bet enim tutor circa perfonam pupilli 
expendere quod moribus,honeftati & 
extimationi pupilli conuenit, ut in e.l. 
§.*cum tutor, Ettenetur ad hac quæ 
iuffus eftadminiftrare, ut in l. qui tule 
fus.ff.eodem, In credenda etiam raz 
tione tutoris fufficit contra eum pro⸗ 
bari, quod fructus bona fide percipi 
potuerint, licet percepti per eumnon 
probentur, utin l.xſi ſine §. Modefti- 
nus reſpondi tutorem, ff.eodem, Er 
regulariter tenetur turor illud facere, 
quod diligens paterfamilias effet factu 
Expenfe pu· rus ut fF,eodem.|.atutoribus.Expenfe 
pillo non im= etiam circa perfonam tutoris non im⸗ 


Tutor que 
debcat expé= 
dere, 


putantur. Sutantur pupillo, nifi ei per iudicem 
erit falarium ordinatum,utin eadem 

1,§.ule, Et quod tutor uel curator ac⸗ 

quirit ex pecunia minoris,efficitur mi- 

aon vor ⸗ ROMS, ut inl. fi cutor, fF. quando ex fa- 
mantfcaft cto tuto, Et cenetur tutor reddere raz 


leben, c.25. tionem in omnibus que fecit, cum faz 
6 Hoc uolũt cerenon deberet,etin his qua nõ fecit 
—— præſtando dolum ſeu latam culpam, 
fiat legitime & quantam in ſuis rebus diligentiam 
tudicis deere dhibere deberet,ut ffide tute.etratio. 
* Se * diftra, La, ubi etiam in §.hanc actioné. 
—— re" dicitur ꝙ hæc actio etiam competit 
in hæredes tuto,& hære pupilli. 
¢ Intel.muts 
ter gut, de Pro intellectu, due funt actio. fcilicet tute. que 
bonis immo= datur in beredem, & actio de ratio.diftrs.que nd 
bilibus hic datur in beredem, & ad hoc ſunt duo §. incipien.. 
textus loqui⸗ Hanc actionem, bic loquitur glo. de prima actio. 
tur.Nam mo tute.que datur in hæredem, iuxta primum §, hanc 
bilia omnia actionem. Vu. L. 
"lus 
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HF [t* auch der vater ſeine lueratur mde 
Finder in vormuͤndſchafft / 
nach jrer mutter tod / wenn fie ion o 
ſich von jm” ſcheiden / er fol jn 


text, fed im⸗ 


nelur pre= 


“mutter gut/es (ey jm denn vor ere, af fos 
vngluͤck / > pndon feine ſchuld / tento ufufrus 
abgegangen / Daffelbig foldas &. igeur ti 
weib den Findern auch thun/ob “Mi “ous 
jevater ſtuͤrbe / vnd eit jglicy bons gue lin 
matt / der der Finder vormuͤnd be. inc. nom 
iff. babét locuns 

de iur. Saxo. 


Glofia, ita retulit 


Elt auch der vaterze, Das ife Hemrss 

der erſte artickel / da er ſetzt von Vrittember. 
CH er vormuͤndſchafft / int dieſem d Quando 
erſten buch. Nu er geſprochen hat / wie non tenetur 
vnd mit welcher weiſe lehengut von creditor de 
den kindern gewunnen wirt / das des «mifide pi= 
vaters fey/ vnd etlichs fey der kin⸗ gnoris.L. fi 
der / Vnd darumb fpriche er mu billi⸗ fine dolo. §. 
chet / ob Finder jnen vor iugent felber “lps fir = 
nicht vorſtehen kuͤndten / vnd ob jn {Jam quod 
denn der Vater vorſtuͤnde / das er wiſ⸗ braſum tur 
ſe / das das gue fein nicht fey / allein “84 debito⸗ 
das ers auff ſeinen ſchaden bewaren *en.l © 5- 
mus /durch t/ als die Leges (pres “el'or. C- 
chen / in auch, vt bi qui obli. 6. fiero, — — 
col,6.Sine dan mal / das viel vi man 1" I ig 
cherley falſcheit leufft / mit manchen — * 
leuten in vormuͤndſchafft / ſo mercPe 7" — * 
eben viel lieber vetter / was cin vor⸗ # — 
muͤnd ſey / vnd wie er wirt / vnd wer ein san ae 
vormiind feist můge / und wer fich des PO 
webren můge. Lin vormůnd heiſt in ivy ¢ foes 
dem Latein Cutor / das heiſſt ein bez Sef dele 
ſchirmer / doch Das er befchirme den / 
der ews — cn / at von 
ma crvegen befolhen iſt / der jm forruito, j 
felbex vor iugent vnd vnmacht niche * qui. mo, 
vorſtehen Ean/ als die Leges ſprechen / contra. | 
inſtit. de * tute. §. tutores. FEIN vor⸗ ob. h. fi. 
muͤnd wird auch von des Gerichts ge- . »,.. * 
bot / denn man mages einem gebieten weue bru⸗ 
wider ſeinen willen / als die Leges ſa⸗ der darff 
gent inſti. de · excuſ. tuto. in prin. et C. de ſeinen bet⸗ 
#decu, li.10.1, nullus. Es mag auch an mae 
kein man vormund fein / der einem art.2s, 
nicht ebenbiirtig iſt / ve inſtit. de legit. F vnde das 

D j agna⸗ tur tutor. 


J 


Der XIIArtickel 


a Excufitio Aga, tute, 6.firt. Noch der / der da bes 
nes. ie —2 iſt / als die Leges ſagen / inſt. 
Vormund · de ſuſpe.tuto. h. «nouiffime, et h. ſuſpe⸗ 
ſchafft wer cous.a Vormuͤndſchafft mag ſich ets 
 licrque Met wol wehren / ob g& viel Finder hab/ 
babct ere oder Der int feines herr dienſt fein mus 
tum de inure *MSWeNdIg des Lands, Man mag ſich 
Saxo.non po auch wol vormuͤndſchafft wehren 
tedteffe m= UTC ampts willen vnd durch armut 
trix, uel fix willen/ vnd durch ſiechtagen. Auch ſo 
mag man ſich vormůndſchafft webs 
nepotit, quia TER / Durch feindſchafft willen / vnd 
cht ſub ‘tutes DUTCH alters willen / als der vber 70. 
La fui mariti, 59% iſt / Dex mag kein vormuͤnd ſein / 
Lnemo.c.de fonderne er mag ſelber vormuͤnd bas 
fegit.tut. ben / ober wil / ond es ſchadet jm an 
b Mulicr feitserss Rechten nicht. Vnd auch durch 
quando tu= iugeut / als der «uncer 25.jaren iſt / als 
trix eſe po⸗ die Legges ſagen . inſti. de excuſa. tuto. et 
tek. curato per cocum,et C.co. tit. et ff. eo⸗ 
cAuus nepo dem tit. 

tum matri Daſſelbig fol auch ein weib thun zc. 
annuatim ra b Hoͤr wunder / mag auch ein weib vor⸗ 
tionem tutes muͤnde fein / vnd dis iſt wider dic leges 


le reddere ffede reiur. l. mulier. Hie antworte ich 


tenetur,quid zu / vnd ſpreche / das ein weib wol mag 
ipſa corm vormund ſein / alſo wo niemand vor 
effet heres. d ſchwert halben darzu geboren were/ 
ud ldekde= oder ob da der man keiner wonhafftig 
ficientib. le= were / oder ob das Find villeichte vneh⸗ 
gitimss aſcen lich geborn were / als die Leges (pres 
dentibus, ul chen, C. quando mulicr cue, offi. fungi 
teftamenta= pol.2, Man mag aber Fein weib zu 
rijsnamle= yormiindfchaffe swinger / als die Le⸗ 
gitimss tranf ges ſagen /in auth. vt fine prohibi. ma⸗ 
ea tres debitori et credi,inprin,col.*7. 

the hadi as Die mutter witfraw /allen 
mutter, ut ale fe —— vorgezogen —— in 
le.ti.C. grem witwenftande ift/euth. matri. Cad Ter⸗ 


tal. Wenn fie aber sur andern ehe ſchreit / mus 
fie bale recyen, salen? ander vormuͤnde bitten 
bey penen/l.omnem.€, av Tergul, et §, fi. ane 
° fiitco, YW, 4. 
; ARTICVLVS XII, 


Ae fratres aut alij, bona habẽt 
indiuifa,& eorum ſeruitijs, la⸗ 
boribus & expenſis ea meliorari et 
augeri contingat,utilitas et fructus 
in his omnibus coniun¢tim ad{cris 
betur. [dem de damno eftintelliz 
geridum, Quicquid autem aliquis 


cum uxore fua receperit, in hac 
parte cum focis fuis & fratribus 
diuiderenon tenetur.Si etiam quis es 
bona fualudo, luxuria, donatione congtio, 
aut alia protigalitase diflipauerit, — 
in quo fratres {eu fod) {ui non con : 
fenferunt, damnũ quod ex his fens 
tit,diflipantis eft proprium,et non 
fuorum fratrum aut ſociorum. 
Vbi fratres &c. Qualiter autem fras 
tres fant foci , & quibus modis focies 
tas trahatur, uide in quodam confilio, 
quod incipit,N Gbilis po ad finem.adz 
ditione Specu.prima & fecundz pars 
tis 





Autalij bona habent indiuifa,& eos 

rum &c. Vnde etiam dieit lex: Etquis 

dem finihil in focietate de partibus lua 

cri & damni nominatim conuenerint, 

xquales {cilicet partes & in lucro& in 

damno {pectantur, quod fi exprefiz 

fuerint partes, he partes feruaridebét, . 

ut inſtit de focie.§.1.Concordatetiam 

lex,fi maior, C, communi diuidundo, | } 
Dicitur autem talis focietas leonina, fi societas u 
quis uelit habere {pem lucri, ita quod [conina. . 
alter totum damnum fubeat, ff.pro fo, 

1.finon fuerit, §. + Arifto,undenon eft 


admittenda , cum contractus non des a 
beat claudicare.ff.de arb,].ficum dies, F 
§.penul.in fi, ie — 

Vbi fratres. Vbi ſcias, quod fi fra⸗ 


tres fe diuiferunt,tunc circa lucrum & 
damnum unuſquiſq; fibi tantum nes 
sant Siautem ftant fimul,& ficon 
t unde lucrum provenerit, quilibet 
fibi tancum acquirit. Si autemnon con . 
ftat, prefumitur de bonis communib, ° 9 
roueniffe, ideo fet communicatio, | 
t predicta uera de fratribus , inter ; 
quos nulla focietas contracta probas © J 
tur. Sic etiam lucrum de communi 
cunia factum conferri debet, & indus 
bio hoc prefumitut , ideo etiam uenit : 
communicandum. Sed fiprobatur fos 
cietas, Omnia debent communicari, 
Cuminfantibus tamen & pupillis ifta 
focietas contrahi nõ potelt, Bt fiunus 
. ſocio⸗ 


Socius non 


des erſten Buchs; 


ſociorum clam emit aliquas poſſeſſio⸗ 
nes pro fe & ſuis heredibus, tunc niz 
hilominus fructus funt communican: 
di,quia focius renunciare clam non 


AAI 


© brifder oder ander lent 


jt gut sufamen haben ges Dé bonis 
than / verhegen fie das mit jrer scat: 


potuit focierati, fed debuithoc facere koſt / oder mit jrem dienſt /der 


altero {ciente, Si uerò unus ex duobus 
fratribus indiuifa habentibus fecit des 
bitum,hoc de communi folui non de⸗ 
bet, uthic & C,* fami.herci. certum. 
nifi tune debitum fitoccalione com- 
munis utilitatis contractum , quod ta⸗ 
men non prefumicur , nifi proberur, 
Sic nec condemnatio unius fratris de« 
bet folui de communi. Et fi unus fra⸗ 
trum habet filiam maritandam , iftand 
eft de communib , bonis maritanda, 


Onus libero quia onus liberorum fequitur patrem. 
rum fequitur De his uide per dominum Baldum in 


patrem. 


Prodigus 


tum. 


additio.Specu.titu.de iudi.poft Guil- 
ler. ubi inueniesalleg , iur, EcGuiller, 
in Specul.ibidem* tit.de iud in §. fe» 
quitur, plene tractat de aGionib. fie 
nium regundorum, famil,here.& com 
muni diuidundo, ubi omnino wideas, 


Autalia prodigalitate diffipaueritzc, 


accipit curds Et nota, q prodigis datur curator ut 
torem égnds furioſis, iuxta legem imperialem fic diz 


centem : Lege duodecim tabularum 
prodigo interdicitur bonorit fuorum 
adminiftratio, quod & morib.quidem 
ab initio introductum eft. Sed folent 
hodie pratores & prefides, fi talem ho 
minem inuenerint,qui nec tempus ne⸗ 
que finem expenfarum habet, fed bo⸗ 
na fua dilacerando et diflipando*proz 
fundit, curatorem ei dare exemplo fu⸗ 
riofi,&¢ tam diu erunt in curatione am⸗ 
bo, quam diu uel furiofus fanitatem, 
uel ipfe prodigus fanos mores recepe- 
rit, Quod fi euenerit , ipfo iure defi- 
nunt eſſe in poteftate curatorum, ut in 
1.1.ff.de cura, furio,uel alijs dandis. Ec 
habent tales a iu, curatores legitimos, 
{cilicet agnatos,ut ff.de minori,|.pacri, 
& infti.de curat. §.furiofi, Eclicetiftos 
curatores habentaiure, poflunttamen 
pro fe & proalijs in iudicio effe,donec 
eis adminiftratio bonorum in iudicio 
per iudicem interdicatur. de hoc in 
Specu.deactore. §.1.¥, Item opponit 
contaactorem, | 


frome tft jr aller gemeine / des» 
gleichẽ ift auch der ſchade. Was 
aber einem man mit ſeinem 
weibe wird / das teilet er mit 


ſeinen bruͤdern nicht. Verſpielt ti. z.artico. 
aber ein man ſein gut / oder ver⸗ —— 


huret ers / oder bringts boͤsli⸗ 
chen vmb / mit koſt oder gifft / 
da ſeine bruͤder (oder die jr 
Hut mit jm gemein haben ) nicht 
zu gewilliget haben / der ſcha⸗ 
den den er daran nimpt/ fol fein 
alletit fein/ vnd nidyt feiner brů⸗ 
der / oder feiner geferten / dic jr 
Gut mit jm gemein haben. 
Gloffa, 
Wo brůder oder ander leut zc, Hie⸗ 


uorn hat er geſprochen von dem 
vater vnd von den kindern / was ges 


famptes vnd vngezweites guecs fie 
gen von bruders 


bat Gene fi ing vnd redlich ans 
eifft / te Leges ſprechen / inſti.d 
31 6. * — iy Nu sion 


auch/ das geſelſchafft vnd gemeinbeit —— 


ſechſerley 

wirt. Zum 
alſo / ob dein geſelle ftirbe/oder ob man 
jm fein Recht verteilt hat / oder ob er 
fich jemandgu eigen gebe/ oder ob er in 
das elend gefende wiirde/oder ob er cin 
Muͤnch wiirde/ vit dieſe die bie genant 


e zergehet ond ver 


ſind / die bat manin dem Recheen vor 


als die Leges ſagen / inſti. de capt, 


allen viel / ond vergehce jr einer / fo 
—— —— 


190.§.ult.ct 


/serftéret fie der toͤd / Lehen. c. 30 


x. , 


Der XI.Artickel 


die geſelſchafft aus / vt inſti. co.tit. §. 
pr fi — — auch der 
ſellen einer ſein gut (das der geſe 
war) durch misthat / ſo iſt auch die ges 
ſelſchafft aus / vt — — publi⸗ 
cationem. Wer auch von ſchult willen 
weicht von ſeinem gut / ſo vergehet 
auch die geſelſchafft / ve inftt.co.cit.§. 
x*item fiquis.et C.de ceſ. bo.Li, Keiner 
mag auch geſelſchafft auffſagen tris 
genlich/das er den fromen allein bab/ 
vnd feinen gefellen den (chaden allein 
laffe/als die Leges fprechen. ff. pro for 
cio l.* actione. §.labeo ..ct C. de cadu. 
tol. la. in fi. Wer ſich auch beſcheidet in 
geſelſchafft / das er wolt mit anſtehen / 
zu ſchaden vnd zu fromen / vnd wer vit 
ter jnen ſchaden neme / der ſchaden fot 
jr aller ſein. Nimpt aber jr einer fro⸗ 
men / der from iſt auch jr aller / als die 
Leges ſagen / in inſtit. de ſocie. §. illud 
verdWer ſeiner geſellen gue nicht alſo 
Socius focio bewart / als ob es ſein eigen were / vnd 
rumbona geſchicht da ſchaden zů / den ſchaden 
cuftodiat ut mus er legen / Bewart ers aber als fein 


poterunt facramentalitet liberare, + 


di uerd « diuifioni hzreditatis res 
nunciarunt, carere debent eadem, 
nifi fe iuratorie ftudeant expurgas 
re, Pro renunciatione autem iudié 
cialiter facta fi probari ualeat, non 
poteruntiurare, Scultetus etiam 
contra paganum in huiu{modi 
caufa uice iudicis in iudicio teſti⸗ 
ficetur, 

Emancipatiliberi poft parentum o4 
bitum Xc. Qualiterautem fecundum 
L.debeat fieri ifta emicipatio,uide inſt. 
qui.mo,ius pa. pe. fol, §, pterea per e⸗ 
mancipationé,& uide de hoc formam 
in Spec. ti,de natis exli,uen, ad fi, ibi- 
Colfationem. & hoc fcias , quod qui 
debeatconferre ,.cogitur fatis datis fis 
deiufforibus uel pignorib, de confes 
rendo, Quod fi recufat per * contus 
maciam , denegantur ſibi actiones. Ec 
{i per impotentiam dabitur curator boz 
nis , uel fiat collatio re ipfa, fi cæteræ 


« Meling 


fuccepionie 


funt res conferend, uel fiat compene | 
fatio, uel alterius loco collationis.diuis 


fio, ut in 1.2.ff, de colla.bono.Caftrene 
fe etiam peculium , uel quali, & quod 
nomine digniratis filij ei a patre datur 
uel debetur,in collationem non uenit, 
utin L.1.*§.neccaftrenfe., ff. de colla, 
bonorum, & uide etiam fup.eo.li.arti, 
10, Quod autem alias quis habet teme 
pore mortis patris , uenit in collatioz 
nem, Secus in eo quod querit poft 
eius mortem , & fecus inhis que non 


_ transferunturad heredem, ut · eadem 


fxs. eigen were / vnd gefchicht da ſchaden 

an/er bleibt es on wandel, 35g er aber 

wiffenclich aus mit einem boͤſen gefels 

len / vit nimpt er des fcbaden / den mus 

er allein haben / der den boͤſen mit jm 

ausnans/ ve inftit. eo.tit. §.fin.ce inſti 

qui.mo.re contra. obli.§.preterea, Lin 

man mag ſein teil verwircken oder v4 

Diuifio fae bergeben vnd nicht feiner gefellen. das 

trum ez fub= bem brider oder ander leut gemein⸗ 

ditorum.  (cbaffesufanen/ das miffen fie teilen / 

..  d&6 der man niche mebr denn einen 

berrn bebalte / als die Leges (prechen 

* in authen. confti, equede digni coll. 6. 
AkRTiCvuVS XIII, 

£-ficmine ag liberi poft parenz 

* cde tum obitum ad diuifionem hx 


reditatis cum.non emancipatis mi⸗ 
nime admittuntur ,nifi priuscum 
iuramento bonorum, cum quibus 
- emancipati fuerint, preter utenfis 
lia & res expeditorias fecerint cols 
Jationem, Et fi cum bonis immobi 
dibus emancipentur,pro his {enon 


1.1.6. * fiemancipato ,&X §. fi x impu⸗ 
beri,Etius conferendi queſitum transs 
fertur ad heredes,ut in diGa1.2,Quid 
autem iuris fit de dote fecundum ius 
meg , dicitur fupra eodem lib, 
arti,12, Sed proiure communi uide l. 
filium, fF. de colla-bonorum,cum.cons 
cordan.ibinotatis,et de dotis collatioa 
ne.per totum, Vide fupra eodem li.ar. 
¢.&in Vueichbildrecht. |, .art, 21, 8 
infti, de hæredi. que ab inteft,defe.§. 
emancipati. & intti de exhareda.li.§. 
#emancipatos, Prater 





Des erſten Buds. 


a collatio Præter utenfilia & res expeditorias 
emancipato⸗ fecerint collationem ete. Qualiter aũt 
rum. —_ alias de iure communi debeat huius⸗ 
J fe © modi collatio fieri,habetur ff.de colla. 
fon von im —— per totum, & C.de collat. 
mag/ltb.- Si uerò diuifioni hereditatis &c.Pro 
— quo uide pulchram diſtinctionem no⸗ 
des fons tatam infra lib.z.circaart.30. 

feats, (G@Ondert der vater vnd die 
artis: 2. WS“ mutter einen jrer fon oder 
glo. '  tOchter vow jn / mit jrem gut/ fie 
3weien ſich “mit der koſt oder 
abet locum nicht / woͤllẽ fie nach des vaters 
urbic,cons · tod / Oder nach der mutter / jr 
trariam Pro erbteil anfprechen /der bruder 
Magde. quia Ole andere bruͤder / oder die ber 
fccundam mante tochter andte vnbeſtat⸗ 
Vucich.li.t. gers ſchweſter / fie muͤſſen in die 
§.1-C% , teilung bringen mit jremetde al 
vir tamen 1€8 088 gut / da fie mit abgefons 
nonrenun= ert waren/ob es iff farende ba 
7 OS ( ſonder gerade vnd heerge⸗ 
vette) Iſt es aber ander gut / 
confenicte, OAS Man beweiſen mag / da nde 
btn genfienihe fie ebweren fv 
ciatio fue. DEW fie aber< jre Erbteilunge 
cefionis & drau Verlobt / der follen fie ents 
corral fi.C. peren / ſie widerreden es denn 
spec auff den heiligen, Derloben fie 


pac.li.6.cra eS Aber vor gericht / ſo sy Sa 
gonontenct fie bas vberzeugen / denn fie des 
* vnſchůldig můgẽ werden. Der 
ia Baurmeiſter mag wol gezeuge 
vi ſapra fein vber den bauren binnen ſei⸗ 
— fo (heim gericht / an des Bichters 
ſiat / vmb ſolche fadye. 
Gloſſa. 

vOndert der vater etc, Als hie nes 

beft gefprochen if— von den leus 

ten / die jr gut in in haben / 
ſie weren bruͤder oder nicht / Nu wil er 


bie auch desſelbigen rechtens ein teil 


ruͤren / vnd des vernemen viel leut die⸗ 


2 


XXII 


ſen artickel nicht wol / vnd duͤncket fie 
gar ſchlecht. Vnd auch iſt bie kũrtzlich 
beruͤrt von der veterlichen gewale / da 
dicleges von fagen, C. de emancipa. ct 
infti.quib.mo, ius pa.po.et in authen. 
confti.que dedig. Lic joleu wiſſen / das 
er nicht allein ſpricht von des vaters / 
vnd von der kinder abſonderung / das 
mercke bey dem / da er ſpricht / 

Sic zweien ſich mit der koſt. Desi ale 
le teilung beginnet an zweiung der 
koſt / denn er meinet auch bie / wie der 
vater feinen for leſſt aus feiner ges 


wale, Nu vernemet / was gewalts cist Patria 
vater bat vber feinen (on / vnd dabey ſta. 


magſtu průfen / wenn das Find los ges 
lafjen wirt. Das find ſieben ſtuͤck. suns 
erften / das der varer Durch des buns 
gers not mag fein Find verkauffen / vñ 
96 Bay verjenen nach Griechiſchem 
Reche/als dic leges ſprechen. C. de x pa⸗ 
tribus qui filios fis. dif. l. fi quis. Zum 
andern mal / das das Eind wider ſeinen 
vater vor geriche niche Flagen mag / 
als dic leges ſagen / C, dei ius vocan. 
Lfi. Zum dritten mal/ das fic cin Bind 
an feinen vater nicht gerichten mag/ 
als die leges ſagen / ff. de iudicijs.l. lis. 
et C. de — congruentius. Sum 
vierden mal / was das kind erarbeit / 
das iſt des vaters / vnd auch der ge⸗ 
win / on in den ſachen / die wir auff den 
10. artickel gefent haben / da der Sachs 
ſpricht / Gibt der vater ſeinem fon zc, 
als dic leges fagen/infti. per quas per⸗ 
fo.to.ac. Gt, Zum fuͤnfften mal / das 
die Finder on jres vaters vrlaub niche 
Elagen muͤgen / on in etlichen ſachen / 
als die leges ſagen / C. de bonis que li⸗ 
be. l. fi. da Zum ſechſten mal / ob den 
kindern jrgend gut wůrde (ſonder das 
fie in orley erkriegen / oder dems gleich / 
dem ſteht der vacer vor / on jren danck / 
als dic Leges ſagen / Inſtitut. per 
quas perſo. nob. acqqui. §.1, Zum ſieben⸗ 
den mal / ob das kind eins bricht oder 
misthut / das es denn ſein vater wider 
heiſchen mag / vnd bringen wider in 


ſeine gewalt / als die leges fprechen.C, | 


#deingratis lib.l.wnica, Etliche ſetzen 
vor das achte / das der ſon den vater 
erneren mus / das iſt nicht / denn cr mits 


ſte es doch thun / ob er wol aus ſeiner 
D ij 


gewalt 


Der NUL Urtickel 


a Pedancus — were / als die leges ſagen / ff. de 
gelihen, id libe. * agn. l. ſi quis. et C. de pa. poll. 
eſt, delega · filia. Dis ſoltu vernemen von vngeſon 
tum 4 domis derten kindern / Die aber alſo los ges 
nofuo. laſſen werden / iff jnen icht gues mit 
b Emancipa gegeben / vnd woͤllen fie des erbes ceils 
tio ubi fieri Batis ſein / fo muͤſſen fie wider eins 
debet, bringen/als er in dem cert ſpricht / vnd 
 vxor fex auch dieleges ſagen / int aut. de immen. 


uitur uiri Dona.§.2.col.>, 
fe ze. HZie haſtu 


— 

aber / das man nicht ſchweren mag da⸗ 
Sain ws 5 fie das man leiblichen betoelich ond ‘ 
Leipsi Der DHaurmeifter mus xc, Das t 
Redes ger Der / dem das gerichte celiben iff / die 
fragt wor · heiſſen in US a Pedanei iudices / 
—2 als die Leges ſagen / in auth. vt ab illu · 
te ciner im fertb.ct qui ſuper eam ſunt digni.col.s, 
Weichbilde * in glo, Die tagdinges leut muͤgen 
fonevnd auch zeugen / vnd man mus jr geseugs 
pete. ja ae nis leiden / vt ſ. li.z art. airin a!o, Wiſ⸗ 
binder jm Ehie / warumb dieſer §.bie ſteht / Sein 
— ſache iff die / b Ob ein vater feinen for 

aben die wil los laſſen / das fol er chun vor dem 
Landrichter / vnd auch ob er jn vor jm 


coh — * ſondern wolt / als die Leges ſagen / C. 
ſprochen / Deemancipa.Liubemus, Wirt auch eis 


od) dare mes mannes fon Fuͤrſtengenos / oder 
ponte dE © Des Reichs Rat / damit fo wire er auch 
burg confi los. Das foleu aud) wiſſen / wenn eines 
lictt/Dary mannes tochter beraren wird/ fo ges 
auff fiepre bore fie ¢ mit jrem Recht / da jr man 
cife contra’ bin gebdre / ale die Leges ſagen / inſti. 
Freon, Quito. pa. Po. §. 2. et in auth, confti, 


—— que digni. liberat. h.3. colla. 6. 
das vorbe⸗· Nota fuper illo articulo Magde- 


"rs burgenfes male fententiant, & eum 
Dorf wider Male feruant, quia tenent indiſtincte, 
einbringen / womit die tochter abgefondert iff / da 
Damites mus ſie ein genůge haden / vii Fan dar⸗ 
ausgeradt 
—— nach zu gleicher teilung nicht komen / 
weren on 9D fie wolt das d einbringen / womit 

das su gier⸗ fie abgeſondert were. Sed addunt / Es 

cher teilag rere denn / das dem vater [ein gut an⸗ 
erſtorben were / fo mag er die cochter 
tersgiter “ihe abfondern / fo das fie nicht gleis 
billich ge neme, Et addunt / ch 
laſſen. Ob Weichbilderecht / ſondern nach Lande 


pres verftor 
benen vay 


—S— recht / procedit ille articulus. 

jenige das ARTICVLVS XIII 
—— oie Shad deiure feudali doz 
Den ift/wis minus unum duntaxar de 





filijs cum feudo patris mortui ua⸗ Deringlete 


leat infeudare ,non tamen eft ius s3bungen 
terrx,quod ipfum folus debeat res fpalotay ~ 
tinere,quin fratres ipfius ad æqua⸗ pre arto. 
lem dimiferit cum eo in feudo por $k ogy 
tionem, Sic etiam non eft ius ter? tec mus 
re, fipater unum de filfjs fuis cum 4, 
feudo {uo emancipauerit, quod Feudalia 
ipfum poft patris mortem {olus —— 
cum fratribus fuis, diuifione non 
facta ualeat obtinere , licet de iure 
feudali fuper hoc ipfum impetere 
non ualebunt, 

Quamuis de inure fendali ec, lut commune 
feudorum difponit contrarium , nempe quod ome 
nes fimul fuccedant, de gradib.fucced, im feud.c.te 
quod fi dinidunt, cuilibet ſua pars fendi confertur, 
de qua er iurat. de probib. feud, alice. per Frideri. 
§-Preterca, 3. Sifunt plures domini, non inratur 
unicuig; fed uni. d. §, Præterea. Si autem rema= 
nent plures udfalli indiuifi , iur at unus, qui wocatur 
Ein treger.c.omnes filij.Si de feud.contro.fuc.ui= 
de Zafi.im tit.ad quid uafal.diio tencatur, Vu. Ly 


Si pater unum de filijs vc. Nibil enim pater im 
feudo antiquo difponere potest.c,x. de ſucceſſ. feu. 
maxime filijs cragnatis non confentientibus.c.1.de 
dlic.feu.pa, Quod fi attentarct,ualeret cius ordi⸗ 
natio im uita, po mortem autem proximior reuo⸗ 
carct, etiam fi buiufmodi ordinationi confenfius de 
mini direéti acceßiſſet. di.c, 1, wide gloſſ. Lehene 
rechtc.29. Vu. L. 

E8s iff allein Lehenrecht / da Achentect 
der herr nicht weiter lethet Grimey 
( denn einem fon ) feines vaters fon/vive 
leben. Es iff doch nicht Lands & —— 
recht / das ers allein behalte / er 
erſtat es denn feinen bruͤdern 
(nach dem als es jnen angebtis 
tet)in der teilung. Alſo iſts auch merbruvee 
nicht Landrecht/ob der vater Aber _ 
den fon mit feinem Leben vor batinus tet 
m fonderte / vnd es dem fon zu *™ 
and auffleſſt / das er das zu⸗ ms gop 
nor behalte / nach des vaters den ant 
tod / vnd in allen andern lehen 
gleichen henherrn 


M 
* 


des erſten Buchs, 


gleichen teil neme ſeinen bruͤ⸗ 
dern / Alle ſeine brůder koͤnnens 
jm nicht geweren zu Lehen⸗ 


recht / doch wol zu Landrecht / 


vnd klagen ſie vber jn zu Land⸗ 
recht / ſie zwingen jn wol mit 

vrteil / zu rechter teilung. 

Gloffa, 

Sift alleit zc. Das find herrn 
Cedn von RepFau wort/vnd iſt 
wunder / wicer das meinet / das 
cin Recht wider das ander gefein kan. 
Denn wae recht iff / das tregt ja mic 
dem Becht vberein / vñ was mit Bech= 
temiche vberein tregt / das iſt jmmer 
vnrecht. Cragen denn dieſe zwey / als 
Landrecht vnd Lehenrecht / niche v⸗ 
berein / ſo mus jr eines vnrecht fein. 
Fort mebr / wo der Bapſft oder der 
Keifer fescen ein Beche/ das wider cist 
ander Rechte were/ fo were das elteſt 
abgelege. Jedoch das cr von [einer abs 
legung niches — sir: ertra de 
Landrecht Lonſte. licet. li. s. Nach diefem fo folte 
elter denn das Landrecht weichen / denn es elter 
Cehenrecht iff denn das Lehenrecht. Denn der edel 
onig Carol der gros/gab pas Land⸗ 
recht / vnd Keiſer Friderich gab das 
Lebenrecht / vein auch. * imperialem 
de probibi.feu.alit.per Frid.col.io.Die · 
Dinerfitatt, ſen krieg entricht alfo. Alle zweiung 
Warumb des Rechten Compe von dreien ſachen. 
Die Reht Das erſte Uy / durch vnterſcheid der 
} ip leut / Als Wieterreche iſt anders denn 
Bawerrecht / vt inſti de teſta. mil. 6.1. 
C.de iure delib. l. fi. et C. de iuris et fa, 
igno.Li. Zum andern mal / kompt es 
durch der land ſonderliche gelegenheit / 
alsin Engelland / da nemen ſich dic 
freund. vt 3F.9,3.¢. quedam. h. Quod 
ſcripſt. Zum dritten mal / zweiet ſich 
bas Becht / durch zweiung willen der 
fachert/als der kleger fol Folger vor den 
Richter / des den er bePlagen wil. Fes 
doch ſo mag ein man die fache auff fic 
baben/darumb er vor einem bden 
Richter antworten mus / ve extra de 
fo. compe. cum fit generale, et 3. 9.8. 
cuius in agendo, sie zweiet fich das 
Recht/ durch der facher willen / denn 
dic cine [ache ſpricht von Landrecht / 


XxX 


vnd die ander vor Achenreche. Nu 


wiffe auch fonderlich / das cin man Caufe amife, 


durch fechferley ſtůck verleure fein Lee fionis feudi. 
benreche, Sum erſten / a durch vnredli⸗ wide Ferra, 
cher gabe willen . Alſo verleurt mane in lib. quo 
hie alſo beſcheidenlichen / ob cr darumb agitur ad 
vor Landrecht / vt in auth. de immenß. feudi reuo. 
dona. h. dudum col.>, Zum andern / ob ™ uerbo⸗ 
eins man ſeinem berrn groſſe ſchand sux Nee ſuperſti 
ſpricht / oder jm ſchaden ther / oder ob 14-ubi 29- 
er jn mit der band — / oder ob Aufas recen 
ex jm freuenlich an leib oder an gue! 
groffen ſchaden thet / vt in auth.ve lib, + Seilicet 
de cecero aur. non egeant anulo, 6. ontrag. do⸗ 
willud vero. ct * ff. de libe, ag. #l ali ™ THalt= 
mente, Vmb diefe ſachen mag mat al {7 lim feus 
le gaben brechen. Zum dritten / ob er Ai: 
nicht thut / da jmetwas vmb geben “™ 
oder geliben iſt / we C. de revocandis 
dortacto.L fi. ; 
Blagen fie wber jn su Landrecht ve, Esudalis 
Nu moͤcht eſtu fragen / wie man jn mit * 
der klage in das Landrecht bringen 
fol vmb ſein leben. Denn vmb lehen 
mag kein man klagen noch antwor⸗ 
ten / denn vor dem Lehenherrn. Glei⸗ 
cherweiſe aud) hette eit pfaff lehen 
von einem herrn / er mus darumb kla⸗ 
gen vnd antworten / vor dens herrn. 
Wer anders ſpricht / der misſpricht / 
vt extra de fo. compet. c. ex tranſmiſſa. 
Ald haſtu / das einer durch frembder 
fache willen / fol gehoͤren zu fonderlis 
chem gericht / als du nea de iud. 
1,2. Der Landrichter fol auch niche 
richten vber Leben / dent er fol das 
weifen vor den Lehenherrn / ve], # co. 
ar. bi in glo. Sage aber / er miige jn in 
das Landreche nicht bringer / es fey 
denn / das jenner der das leben hat / bes 
ginnet zu klagen auff den Erben / ſo 
mus er wider antworten / vnd verbũr⸗ 
en Cerbes Recht) ehe er in des Erben 
pas kompt / Gejchiche es / ſo mus er 
antworten. Alſo wird er mic einem 
netʒe vberzogen / des huͤte fich / Ser das 
fan 2, Vnd Beiſer Friderich ſagte dis 
alſo / Wolte mein bruder das lehengut 
behalten / ſo neme ich das erbe / dauon 7 — 
eich jm kein teil / Woͤrde er mich be· 
vor dem Landgericht / ſo můſte Tehengut. 
er mir wider antworten / anders darff 
er mir vmb lehen nicht antworten vor 
dem 


Der VV. Artickel 


_ Sent Landrichter. Das es aber mein 
bruder allein bebalee / haftu Lehen. c. 
6. in glo, Denn da es jms ſein vater 
aufflics / ond es jm der herr liehe / da 
war es fei / vnd darff eo mit ſeinen 
: briidern nach feines vaters cod micht 
* teilen. Jedoch fo gewinnen es jm die 
andern brůder an / zu Landrecht / Deñ 
nach Landrecht ſollen ſie gleich teilen / 
als bie/et a contrario fenfu, Weich.ar. 
52 an gloſſa. Aber die gewonheit hat 
beſtettigt das Lehenrecht / ſo das es 
der bruder zuuor behalten muͤge. Tene 
menti. 


ARTICVLVS XV. 


Id eft, accõ⸗ I quis alceri mobilia conceflez 
modato dc= — el d 
—* rit, pignorauerit, uel apud cum 


depoſuerit uel locauerit , tune fi 
conductor locatarius uel depofi’ 
tarius,aut ipforum heres eas res in 
bonis efle negauerit , expofitor eas 
mettertius facilius, ceperit , quam 


" 

P eas retentor obferuabit . Pofleflor 
¥ werd fi hereditarium quid in hus 
- iufmodi rebus fibi competere mon 


ftrabit, uel quod ita eft ex fœtu 

fuorum animalium educationem 

Vudrandé. probauerit , uel fi vvarandam emy 

8 ptionis producere potuerit, ipſe 

eas cum iuramento duorum obti⸗ 

nebit, niſi defectum in teſtibus ſiue 

egula. in vvaranda patiatur. Incuſatus de 

quacunq; re, quæ apud eum non 

apparuerit , fe {uo poterit excuſare 

‘ facramento, Que autem apud eu 

fenfibilicer poterint demonftrari , 
in his per iuramentum nõ euadet. 

Si quis alteri mobilia conceſſerit ⁊c. 

Poffeifor uero fi hereditarium &c. 


J Aut pignoratitium quid, et tũc poſſeſ⸗ 
ſor pignoris probet quantitatem debi⸗ 
ti folo fuo iuramento,fecundum Inz 
vm no, in caufag.& facit pro hoc finis art, 
* 7 infra lib.3, cum tenet, res impetere⸗ 
t tur ut furtiua uel rapta. uide art, 36. inz 
; fra lib,2, & infra lib.3,arti.4. Concors 
— 
>, 





iuramentuen , utin |. in bonz fidei. C. mentum 
dedjureiuran.ubi dicitur,[n bonz fidei 
contractibus , necnon & in cxteris 

caufis inopia probationum emergente 
periudicem iureiurando cauſa cognis 

ta res decidi oportet, & uide etiam in 

¢.2.de proba.cum concor. ibi noratis. 


G non ha 
rend gut leihet / verſetzt incellige 
oder zu behalten thut * vmb bes vb ber 

fclyeid /oder on beſcheid / Wil es 
jmjenner darnach verleugnen / 


on beſcheit / 
oder ſeine Erben nach ſeinem it. depoſiti. 


b Concor⸗ 


tod/ © Diefer iſts neher zu bes / ar. 


70. in glo. et 


halter felb dritte / Senn jenner 
lib.z.in glo, 


der es in gewebr hat / dafuͤ zu ¶ 
fehweren. © Mag aber ſenner fos eras 
der es in gewebr hat / ſein fa: wer fey 
rend gut daran geseugen / oder 
feinerbgut/ Oder hat er es i fein fargnp 
gewebr zu Recht / er bricht jm —2 
fein gezeug / jm werde denn ge⸗ 
bruch an feinem gewehren. 6 
Schuͤldiget man den man vin Kh matew 
das / das er vnter jm nicht hat/ wear 
des entgehet er mit feiner vir, OK Maw 
ſchuld. Was man aber wider 
jn beweifen mag / dafir ante 
worte er/ on vnſchuld. 

Glofla, 


Oper dem andern zc. Nu er bat vor 
geſagt von fachen / da der Erbe 
vmb leugnen mag/ Nu wil er ſagen / 
warumb die Erben nicht leugnen mů⸗ 
gen. Des ſoltu wiſſen / Gut zu leihen / 
das iſt zweierley / vnd bo iſt auch 
zweierley. Du borgeſt etlich ding/alfo 
das es dein wirt / vnd das du nicht 
duͤrffeſt daſſelbig ding widergeben / 
ſondern ein anders dem — /ander 
natur oder an der acft /als wein / 
————— korn / So borgeſtu etlich 
ing / das es dein niche wirt / vnd muſt 
daſſelbig 


De quo li.ʒ. 
artis. 


; a Text.Lée 
Er dem andern fein fare | 


» . 


” 
(saree 









‘ 
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. 


des erſten Buchs, 


daſſelbig wider geben / als kleider / 
pferd vnd vieh / ve inſtit. qui.mo.cons 
tra.obli,§.1, 

Oder jentrc. Alfo/ ob der Erbe 
pfand in dens erbe finde / zu behalten 
gethan were / on beſcheid oder mit be⸗ 
ſcheid / Das wiffe/ das beſcheidung 
oder geding niche gehet auff das / das 
man jemand 3u behalten thut / Dens 
gieng da beſcheid vber / ſo hies es niche 

zu behalten gethan / denn es hies ver⸗ 
vide liz. mietet / vt inſti. de eg er. qua. con. 
art.s9. naſcuntur. h. Preterea. Darumb/ was 
man deutlich mit der geſtaltnis vn⸗ 
terſcheiden mag / vnd vnter einem man 
leiblichen berwcifen mag / des muͤgen 
die Erben on geseugen niche behalten. 
—— 

eweiſen / als durch gleichnis 
eins sag AS andern / als pfennig/ 
korn / oder wein / oder $108 mag man 
fir ſchweren. Alſo ſchweret man auc 
in Legibus / wenn die probationes b= 
* ond zurinnen / vt C.de fi. inſtru. 
firet in auth. vt litigan.iur. §. fiuero. 
col.g.et ff.de arb.L2. Mercke auch bie/ 
dae its dieſem cere ond daniden / a cr 
{price / Schuͤldiget man den man / 
zweiuel fuͤrfelt. Denn bie (age er / wer 
dens andern ſein gut zu bebalcen chut/ 
zuhand darnach fage er / Schuͤldiget 
man den man / vmb das er nicht bat/ 
Des enegebce er mit feiner vnſchuld / 
Das lautet hie wider. Gage nein. Dics 
intelicctus fes artickels meinung iſt / wo die fas 
articul. rende bab noch in der gewebr ift/ da 
mag fie jenner / der fie su behalten thet / 
ſelbdritte darinne beweiſen. Iſt ſie 
—— aber in der gewehr nicht / jenner entge⸗ 
* het des —* ſeiner th Peni 
tertu.Diefer ifts neher zu behalten. In 
dieſem piss deni er kuͤrtzlich vier 
ding. Zum erſten / mag der Erbe mide 


ia Vota ber ſchweren / als vor pfand/oder vor kei⸗ 
ne/ Feit nerley ding / das man leiblich vnter jm 


~ 


Hid! 60N8/ beweifer mag. Zum anders mal ſagt 
ek Aga er / was er allein mit Dent etd niche bes 


ving ft baleen / das er Das mic gezeugen 
om a ——“ Alſo das er create, 
wil dae weiſe redliche vrfache / a als ob er des 
Gen/fons gewehren hette / oder ob es fein erbgut 

bern td were/ oder das er es felber gezeuget 
- mms dazu hette. dic ift gegen / ff. *deprobaci,tet 


J 


XXIII 
incumbit et C.b¢ prob.l. actor. Obi eſt beweiſen 
regula / Actori affirmanti incumbit revlidye fae 


onus probandi.die3u antworten wir/ che / wariib 
Das Recht ſpricht / das dem tleger die Ato ane 


beweifung gehoͤre. Darauff ſage ich/ 
das die Leges dem kleger tg did — 
fung offt geben / das iſt war / jedoch cAauu. 
felt die beweiſung auch offt auff den/ 
den man beklaget / durch ſeiner wider⸗ * sug 
rede willen. Alſo / ob jenner fj prech / die⸗ den beriag⸗ 
fer bette das pferd jm oder ſeinen vors tem 
farn gelihen / Sprech der antworter / 
er babes auffgezogen von einem vůl⸗ 
len / ſo iſt Der antworter der beweiſung 
neher / durch der widerrede willen. Den 
mit widerrede verendert ſich der ant⸗ 
worter / vnd wire kleger / ve ff.dexeres 
ceptt.Li.ct inſt de excẽp. h. hec exrempli. 
Denn der ancworcer ſol macht haber ».- ante 
30 chun / das der Eleger vrlaub bat/vt worter pat 
€, dedilac. L. fiquando. Zum dritten velaub 3u 
mal / ſagt er von ſchuͤldigung / dic man thun das 
nicht beweiſen mag / da er ſagt / Schũ —*8 
diget man de. Dafur magſtu ſchwe⸗ pe, 
ren / nicht allein in Sachſiſchem recht / 
ſondern auch in Keiſerrecht / ve in au⸗ 
chert. vt liti. iurent. §.fi vero. col.o. Vnd 
———— — vt 2.q. 4.¢. files 

mi.et c.cums omnibus. Zum vierden 
mal fage ex / wofiir man midye febwes poet See 
ren mag / ale das iſt / das manleiblis yer Gad 
chen beweifen mag. Wo find fie nu / leroenmus/ 
die da |prechen/ das es Sachſen Kecht wide infra 
fey / dae fie ſchweren fiir offenbar ¢o-4rtas, 
ſchuld / nach dem das er bie fage/ Dor 
das / das man beweiſen mag /da fol 
man fir ant worten / on vnſchult. Alſo 
mag man thun in allen Kechten / das 
man das verleugnen mag / das vnwiſ⸗ 
ſentlich iſt / vnd das man auff einen 
man nicht gezeugen mag / Vnd das 
man nicht beweiſen da man 
fuͤr ſchweren. Nu wiſſe / was diefe 
zweitracht macht / das wire dir hieni⸗ Probatio 
den beweiſet / vnd ſpricht / Etliche bes duplex, 
— leiblich / etliche vnleiblich. 


Ls AS 


¢ beweiſung iſt L das man lilly —E—— 
en 


¢ / 

Oder jn vberkomen — 4 
Dieſer beweiſung geseug leidet der 
Sachs. Die vnletbliche beweiſung iſt / 
das man auff einen man mit worten 
ſaget / als das man einen zeihet vnbe⸗ 
weislichs 


a We 


i 


ſich anmaſ⸗ 
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Aud fo weiolichs dings / Das leidet der Sachs 
magic nicht. Dis iſt daruwb /das die Leges 
aoa toy, bas gleuber dens Eleger vnd feiner bee 
seugen be’ weifiung / 0nd Ssachfenredhe gleubs 
* mas —8 dem queried * * bewei⸗ 
mit gezeugẽ ſung / vt ffide reiu.l. fauora. ff. Oe acq. 
go pofdLol.ec C.de dona inter vi. et wat 
aber *fimaritus . Merck eben dt 
darnach tet ckel / vernimpſtu den wol/ ſo vernimps 
len / Weart. ſtu alles dis buch wol. Denn dieſer ar⸗ 
sein glo. | cichel Deutce » endden alle 
— ſieben artickel / die da ſagen / was man 

pf cin Sachſen geseugen mag. Alſo 
bale dich ja nach dieſer auelegung. 

ARTICVLVS XVI, 

Emo fibialiud ius , nifi quod 

eifua propagatio tradiderit, 
poterit ufurpare. Sui fi fuper hac 
in iudicio contenderit, & in proba 
tione defecerit, cadet iure ab utro⸗ 
que, nifi fic feruus manumiflus, cui 
libertorum iura conceduntur. Vbi 
filius eft liber & legitimus , patris 
nancifcitur iura: fi autem pater uel 
mater in minifterialium confiftic 
conditione,eum uel cos crit proles 
feciitura, 

Nemo fibialind ius orc. Vendicans fibi hono⸗ 
rem indcbitam , committit facrilegium, Lx. C.ut 
ordo digni.fer.li.12. pœna infligitur iuxta quali= 
tatemperfone, & aliarum circumftantiarum , de 

_quibus in Lfacrilegij 2. ff. ad Linl. pecul. e ſacri⸗ 
leg. Vu. Le 


Vbi filius eft liber & legitimus &c. 
Sequitur enim filius familia feu agna- 
tionem patris, & non matris. Vnde ez 
tiam pater habet eum in poteftate , & 
non mater , utinfti. de legi. agna.tute, 
§.1.& inftit. de pa. po. §. ius, &C, de 
adopti.l.mulierem, 

Jemand mag + erwerbers 
ander recht/ denn jm ange 
boren iſt / Verſchmehet er aber 
fein Recht vor gericht / vnd far 
get er jm zu ein ander Recht / 
des er nicht volkomen mag / er 


*Melius / 


fen, 


verleurt fie beide/fonder der eis 

gen man den man frey left / Det scm matron 
bebelt freter Landſeſſen Recht. li.z.«rt.c.< 
Wo cit tind frey vnd ehelich it 


Concor.li.ʒ. 


geboren / das behelt auch feines artgo. 
vaters Recht. Iſt aber der vas 
ter ein dienſtman / vnd die mut⸗ 
ter ein dienſtweib / das kind be⸗ 
helt ſolch Recht / als jm anges 
boren iſt. 

Cloſſa. 


S mag kein man xe, Hic wil EP 
von Repkaw (agen von den leus 
ten / die jr Recht verſchmehen / 
Alſo / ob fich einer cdler ausgebe denn 
er were / vnd wolte damit [eine bus ho⸗ 
bent. Das meinet er bic in diejem artis 
cel / Denn wer fich edler machet denn 
er were / vnd verſchmehet feine rechte 
bus / vnd faget jm cin ander ebrlicher 
Recht su / ond vorkompt er es nicht / 
ex verleurt fic beide / die jm angeboren 
weren / vnd dic er jm zugemeſſen Dette, 
Gonder der eigen zc, Clu ſaget er/ 
wer dicfe find / dic eigen leut můgen 
ey laſſen. Es mag kein man ſeinen 
cht frey laſſen oder geben / er fey deñ 
bey achtzehen ſar alt / der jn laſſen wil / 
wt inſtit. qui. ex ca.manu. h. cum *ergo. 
Wer auch ſeinen knecht frey gibt / als 
er wuͤſte dae er nicht bezalen moͤcht / 
ond alfo ſeine ſchuͤldiger wolt betrie⸗ 
gen / das hilfft nicht / vt inſtit. eo. tit. in 
prin, Eigen leute find worden dauon / 
das die Keiſer hieſſen / das man pees 4 
tert folt/ vnd heiſſen zu Latein / ferut/ dicatur,l. 
non a ſeruiendo / [ed a feruando / das pupillus.¢. 


. 


heiſſt ein behaltener / durch das / das feruorum ff. 


man ſie bebielt lebendig / vnd muſten de nerd. 
——— ——————— 
weil fie lebeten / vt inſti. de iu per. h. ſer⸗ 


Dis vernim gegen frem leuten / in lbertum, 


nicht gegen ſeinem eigen herrn / Denn Cecontra, 
den mus er ebrert / eee : 
tfree ' 


eu —* —* pee auch pared 

uenlich wber jr /otin ve 

wliber.de cet. q.illud uero. col. o. et oe 4 
obſe. 





ul, ex eo. nae 
Der behelt freier landſeſſen Recht ze, Jus patront- 


oe 
a 
. ie 
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obfe.pa.L.1, Zum dritten / muser auch 
ſeinen berrn erneren / ob er es darff / vt 
ff. de ope. li. la. Zum vierden/ das er ſei⸗ 
nem herrn kein ſchentlich wort wider⸗ 
reden darff. C. de libert. et cor.libe,L fi 
manumifjus , Zum fuͤnfften / das jn 
fein herr wider eigen mag machen / ſo 
— were /ob * * wol 
wut prow frey gelaſſen were / vt in auth. vt libe. de 
pepe cetero. §. quapropter. Zum fecbften 
mal / ſtirbt der freigelaſſene man on erz 
fequen. ben vnd teſtament / der here nimpt fein 
‘ela er Sucalles/ ve intit de fuccef. lib, §.fed 
penul.ac fi. noftra. ; ; 
C. de libcrt. —— aber hierauff / das dis Recht 
co, liber, dem herrn fuͤnfferley weiſe ab: 
Zum erſten / ob es jm der herr mit 
lent vertregt / vt in authen vt libe.de ce⸗ 
cero. h.illud. sunt andern / ob der herr 
zwinget der freigelaſſen / das er oder 
fie / jx ebelich leben muͤſten verſchwe⸗ 
ren / vt ff. det, patro.L. * qui contra, 
m dritten mal/ob er jm an [einer arz 
cit nicht zu eſſen wolt geben / vt ff.de 
*bonis liber. fi patronus non aluerit, 
Sum vierder / ob jm der herr gelt abs 
zwinget vor zukuͤnfftig arbeit/vnd es 
doch der Herr von hungers noc ran 
ten mag / vt ff. de * agnof. co alen. L fi 
quis, * §.fiquis a liberti. Sum fuͤnff⸗ 
tet / ob der freigelaffer friftet (eines 
herrn tod / da es die rechten erben nicht 
poten wolten / vt ff. de iv. patro, 1 « 
enu . 
x iu eke wT / welche Ser nite 
man niche frey laſſen mag. Der 
iſt / der 3 ig jar ale iſt / vnd ſich ver⸗ 
keufft vmb gelt / das er es ſelbſt behal⸗ 
te / vt inſti. de iur perſo. h ſerui. Der an⸗ 
der iſt / dem von Gerichts wegen vmb 
ſeiner mishandlung willen / das frei⸗ 
laſſen verboten wirt/ vt C. quibus ad 
. lib.procla,L2, Der dritce/ welcher 
Nibil prow knecht (eine frawen befchleffe / vt in 
at.uide glo, SBtb.de inceſt. et nephar.nup.§.3.coL.t, 
nerbi liker. C¥¥ ſoltu auch wiſſen das man einer 
tes. C.de mus frey mus laſſen / durch etlicher fachen 
tit. que fe willen. Zum erſten / ob er feines herrn 
— £90 ridht /ob es die LErben nicht rechen 
iunxe, | wollen, Zum andern / ob er falfche 
muͤntʒ vermeldct. Zum dritten / ob er 
jungfrawen ndet offenbaret/vt C.pro 
quibus ca.ſer. propri.l.æ.et 3. 


ucro.cum §. 


* 


XXV 


Wo ein kind freyif—ze. Hieuor bat 
er geſprochen von den / die eigen wa⸗ 
ren / die man frey leſſt / Hie fant er von 
den / die da frey geboren ſind. Ses ſoltu 
wiſſen / An den leuten iſt dreierley vn⸗ 
terſcheid. Zum erſten / ſind die leut frey / 
das fie behalten jr natirlid) Recht/ 
vt inſti. dein, nat.gen, §.1.Dicandernt 
find eigen cins teils / dic eigen geboren 
werden / und eins teils dic da zwenzig 
jar alt ſind / vnd ſich verkeuffen vmb 
gelt / das ſie zu eigen behalten / vt inſti. 
de iur. perfo. §.1. Die dritten ſind / die 
nicht frey geborn ſein / ſondern ſie ſind 
frey gelaſſen / vnd die haben jre freiheit 
nicht von Reche / ſondern vor gna⸗ 
dent / vt inſti. de libert, §.nouiffimo, 

Das kind behelt ſeines vaters recht. 
Denn ce iſt neher ſeinem vater / denn 
[einer mutter / vt inſtit. de pa. pot. per 
totum. 

Iſt aber der vater ein dienſtman / 
VND die mutter cin dienſtweib. Ver⸗ 
nim dieſen §. als er lige. Wiſſe aber 
doch/ das dis etwa nicht war/ als du 
bernach findefé in dem dritten buch / in 
dem 73. art. Ki. et art. si. Denn da fabe 
man die mutter an / war die eigen oder 
frey / da ſchlug das Find nach.vᷣt inſtit. 
de ingenuis. hei. Hierumb iſt ein frage/ 
ob ein magd empfieng / vnd wůrde fry 
gelaſſen / dieweil fie trig/ vnd wiirde 
vnterdes wider cit magd(das iſt eigẽ) 
ehe fie gebuͤre / ob ——— eigen oder 
frey were Antwort alſo / Die geburt iff 
frey / denn die mutter mag ſich wider 
eigen machen / vnd nicht die geburt / vt 
inſtit. de ingen, §. illud. Dis iſt nach 
Keiferrecht/ aber dic Lamparten vnd WIG fans 
wit Sachſen ſchlagẽ den bo fern cleern Sern, 
nach. Die Recht brache auff Bifcho ff 
Willebrand von Magdeburg, 


ARTICVLVS, XVII, . 
Inordinate' 


Wie autem uir fine liberis, confutus ara 
pater, fi fuerit,fin autem, uo⸗ is#las, qué 

; : tamen facra 
cetur mater, Xin fucceflione fra· of 
tribus preferatur, Patris matrisq;, msterie fucs 
fratris uel fororis hareditarem fiz <¢hioms. 


lius percipit, & non filia , nifi filius Covet eſt 


vids 
non fuperfit accepturus, Quando And ile 
E autem fexys, 


an 


ſtert oder 


utroq; aut 


te tantum, 


Der XVIL Artickel 


autem ad hereditatem forer non 
pertincat neq; frarer, omnes qui fe 
inuno gradu cognationis exiftere 
probauerint, equam hereditatis 
percipiane portionem ,& cum in 
his fexum non difcernamus, hos 
__ haredes accelerantes appellamus, 
Quo dd di. Attamen utriuſq; fexusnepotes in 
Prima caufa fucceflionibus patribus & matris 
fuccefions bus,fororibus & fratribus defunz 
—— ctorum preferantur, co quod ſuc⸗ 
Yates ccflio non refpicit gradus afcens 
va muttet/ dentium & collateraliam , quam? 
fdwejter |. ; 
vad bru» diu defcendentium gradus & ges 
verserbe nicoribus luis in generatione aqua 
ew’ Jes inucniantur, Si quis aly in gene 
— ratione fuerit i naqualis, haeredita 
quaido quis Fem eius NO percipiet, Sueui etiam 
potfe non de foeminea cognatione hæredita⸗ 
relinquit wt tem non accipiunt, ed quod in cos 
— rum generatione omnes foeminz 
propter foeminarum uitia funt ex? 
altcro paren hæredatæ, quia paſſæ funt fe abs 


quia cx alte= duci, P ‘ ‘ 
J—— Moritur autem uit fine liberis &c. 


excludit a2 Scias quod quantum ad ſucceſſionem 
liat de quo aſcendentium in parteconcordatcum 
intextufes haiufmodi municipali iure lex com⸗ 


verbrivert 


\ quitur, et ita munis;cum dicit: Defuncto fine libe⸗ 


ris parentes,fi foli fint, fuecedunt falua 
gradus prerogatiua , fi pari gradu fine, 
pariter fuccedunt,paternis quidem di- 
midia,maternis werd dimidia delata,li- 
cet difpar fir eorum numerus. Sed fi 
cum parentibus fratres, fororesue con= 
iuncti fuperfint , wocanrur cum afcenz 
dentibus in gradu proximo, ut uiriles 
faciant portiones exclufa differentia 
fexus & patriæ poteftatis, ubi nulla fez 
cundarum nuptiarum fir mentio, utin 
auth defunéo. C.ad tertul.& in auth, 
de hæredi. ab inteft. §.1,& §, confez 
quens.&§. & hoc quidem,coila.9. 
Pater fi fucrit orc. Quid fi anus fuperes? Dic 
idem, quia patris appella, uenit,Linftd. ff. de uerb. 


prac. 


fig.cr ita etiam fentit glo. bicin prin. Va. Le 

. Filius percipit & non filia ce, Vine 
de dicit Hoftien.in c. quod nobis, 

filij funtlegit. Si filius,ergo hares, Gd 
intellige de legitimo & uolenre adire 
hareditatem. Excedunt enim filf mas 
trem & uxoré in bonis patris , de tefta, 
Rainu.uer. fed et quid.Roland.in floz 
re de libe, & natura iam natis in prin, 
Et ipſo iure filius folum in tribus cafib, 
exhzredatur, {cilicet in crimine lefe 
maieftatis,herefis & fimoniz.ui. Hoft, 
in fum.de hereti.in prin. Quibusaus 


tem cafibus poteſt perpatremexhares - 


habes hic in glo, 


tramen utriuſq; fexus &c. Cons 
cordat leximperalis qu dicit: In fucs 
ceflione mortui patrisfamil., uel filijfaz 
mil liberi eius fi finc,omnibus altjs pres 
lati, fuccedunt, primi quidem gradus 
æqualiter, nepotes & ulteriores in ſtir⸗ 
pes,non diftinguendo fexum uel iura 
poreftatis , fed narurali caufa fola ins 
{pe@ta,ut C, de fuis & legit. libe.auth. 
in fucceffione.& in corpore, auth, de 
hære ab intefta, § fi quis, & §.reliquit, 
& §.nulla.coll.9. & inftit. de hare, ab 
intefta.§.cum filius.& §.fi. 

Inzqualis hereditatem eius nõ pers 
cipietXc, Sed ulterior defuncto in 
generatiOe xqualis fic obtinuitin caus 
{a Smolx.fecundum m. 


> Tirbe cin man? on Eind/ 
fein vater nimpt fein erbe/ 
Hat er das vaters nicht / es 
nimpt ſeine mutter mit mebrem 


nfe, = et 
Recht / deñ fois, Rrgo/ made — 


1 
ne ſchweſter Or ie Parnes ‘vater mod ‘quens 


der bruder. Va Mt / fine brdver 


fers vind Mhuty soci oer pomene 

bere/ ſhweſter 1 ue 
VHD bruders ctibranuct, W, 2, 
erbe nimpt der fon / vnd nicht ; Base: J 
die tochter / Es fey denndasda dee tim 


Fein fon fey/fo nimpt es dietody bu 
“fee, We fic) aber ein en 


erbe fter bar 


— 
— 
* 





— Nota a : 4 







ter a 
coninné 






ab dite 
— ⸗ — 


lS aa 
Att. S76 


des erſten Buchs: 


e Et fic filj verſchweſtert? vit verbriidert/ 
tram sad piy alle die ſich gleich nabe zu der 
rium inter fe fip ziehen muͤgen / die nemen 
fuccedentes gleich teil Saran /es fey man o⸗ 
dsfintoco= Ser weib, Diefe heiffen die 

v fue Gachfen > Ganerben. Dod) 


tam in feus “o ; 
disquimin nimpt fons vnd todhter Find ers 
— be / vor vater vnd vor mutter / 
vor ſchweſtern vnd vor brů⸗ 


tra connu. dern / vmb das das erbe nicht 
niorem opi= gehet aus Sem buſem / dieweil 


vifteran ox Ot ebenbůrtig buſem da iff 


turis commu Wer dem andern ebenbirtig 
nis. Evita fer nicht iſt der mag fein erbe nicht 
udnt Magde genemen, Der Schwab mag 


burgenſes, 


fed mal’, Ni auch VON weib halben kein erbe 
licet in hoc nemen / denn die weiber in jrem 
fucrit naric= geſchlechte / find alle erblos ge: 


tas Doctorũ, 


fanior tamen macht / durch jrer vorfarn miſ⸗ 
pars cxijti= ſethat. 
Gloſſa. 


mabat, cos in 
** GF Cire ein man on kind ec.¶ ieuor 
dere, quort XD in dem dricten artichel [age ex/rwie 
—* man erbe niderwerts nimpe / Nu ſagt 
provatd et er / wie man erbe auffwerto⸗ nimpt / vñ 
ſaget / das vater vnd mutter / vnd alle 
—— —— —* die auffwerts ſte⸗ 
roli V. nunc gtosuater vnd gros⸗ bert/nemé erbe vor 
A eal — ee te prot dent bridern / vnd 
ea ae * vor allen den / die 
— faithalb dazu qeborn find. ei iſt 
nfterbé, : 
Pan ci dis das Man ſpricht / Wer nebeft bem 
uisrelinqués man angeborn fey / das cr auch nehe 
fratrem ex dem erbẽ fey. Mein bruder vnd tch find 
atroq; ine neher vnſers vaters erbe zu nemen / deñ 
wits & pro mein elter vater. b Alſo find wir auch 
dinifo,ct nce nach vnſers vaters tod neber vnſers 
potem cx fiz eleeruaters erbe /denn vnſer Sber ales 
lia premor= unater / alſo / wenn vnſer elteruater ſtir⸗ 
tua, dicunt bet / ſo felt es auff ſeine kind / das ift/ 
Lipfenfes 7 vnſern water, Iſt vnſer vater deñ tod / 
bene, quod ſo felt es auff vns / das heiſſt nach Kei 
acpos tantũ ſerrecht / Jus repreſentationis / da trit 
fuccedit,q4 das kind ut des vaters ſtat / darumb / 
lince deſeen das meines elteruaters erbe felt wider 
dentis, Mag· auff meine bruͤder. 


dcburgutro Nu moͤchteſtu ſprechen / meines el⸗ 


ſt umb /das das erbe an ſie mbderwerts 


XXVI 


teruaters erbe felt wider auff fein tind bcon⸗ 
Cnach recheybillicher / denn auff mich (orl 
vnd meinen bruder, Das iff niche / den frater 5 
meines oͤber altuaters for nimpt tanta 
nicht / denn eines mannes teil / vnd ſein m ratione 
bruder nimpt fein teil / vnd ſeines elter · finus, 
uaters teil / alſo felt es auff meinen bru a —* 
der ond auff mich / vein auch. debere, pon ulcriug 
que ab inteſt. ve §.fi uero,colla.o. Weis procedit, 
ter ſpricht der tert / de patre ad 

Der fon vnd niche dic tochter dcc. Nu filiam, & fic 
moͤchteſtu fragen / Wie iff das / das non ad nepo 
die tochter kein erbe nimpt / ob da if tem, eo ita 
eit (on? Nach dieſer meinung / ſo weren pradicant, 
alle toͤchter erblos / alſo bie ond in dems ut fupri co. 
fuͤnfften artickel. Gage das dis fey ge⸗ arti.3. o> ibi 
weft bey aleem Reche / wnd fey nu abs fer:pta, vue, 
gelegt / vt C. dexlegit.beredib.l. penul. ar.63.in glo. 
et in auth,de bere.ab inteſt. —* coll, b 

» Wenn dis aber vnter den Sachſen Succeionis 
Recht iſt / des wil ich dich in dem nebe= modus. 
ſten articPel berichten. 

Wer fich neheſt zu dem erbe xe, Auff 
das du wiſſeſt vnterſcheid alles erbes 
zu nemen / ſoltu wiſſen / das die auff⸗ 
warten (das find die eltern vnd vber⸗ 


eltern) vnter dieſen nimpt der neheſt ¢ Bruder / 


allein das erbe. Nideriverts nimpt kind. 

man cs nach der wurtzeln/ als zu beden pasts 
cen ift / in bruder Findernt/¢ wie wiel jx 7 Arn 
ſind / die nemen / das jre wurtzel ſolt ge⸗ fi re * 
nomen haben (das iff jr vater» Wey SS 
es aber aus den ſchweſtern vñ brůdern fas 
rompt / fo grays man es nach den sels 2 fli fu 
gen / das iff / jgliche nimpe gleich viel/ 4 
eins als das ander/ als in infti.de bere, 


; 4 pes, Bar.in l. 
que ab inteſta. defe. h.cum filius. 6 
Ganerben zc. Alſo heiſſen fie / darz rete 


wis it. 
gehet / Denn eigentlichen 3u ſprechen / ae wig 
was miderwerts kompt / das gebet/ then, ceffins 
was aber auffwerts Fompt/das ſteht. hoc yeriz 
e Ebenbuͤrtig buſem zc, Ebenbuͤrtig cum patruo, 
iſt alfo viel / als gleichbiirtig / niche inter fe 
(ebenbuͤrtig) als ob er frey were/ vnd in capita fue 
fein fon eigen were, cedunt. 
Doch nimpe fons tind zc, Hie wiffe/ a concors 
das Findes Find nimpt erbe vor vater dat vucart. 
vnd mutter/ vein auth, de bere.ab ine ꝛ. in glo. 
— 5—— — — Vernim e £bendir 
aber dis t alſo / Meines fons tind tg ec. zwei⸗ 


‘neq etnichtang — 
oder meiner cochter Find / nimpt feines — 


vaters erbe vor mir / wiewol er mein R 
— frm 


ced.it im ſtir⸗ 


Der XVII. Artickel 


ſon iſt / durch das das erbe aus dem 
Iu Tepre= buſem des vaters nicht ſtirbet / dies 
fentationss. wer oa cin enbartig kind iſt / Denn 
der buſem gehet nicht forder denn 
von dem vater auff das kind / Zeuget 
nu einer fort ein ander Pind / das ges 
bet aus {eines vaters bufem / ond 
aus {eines elteruaters buſem nicht / 
uthoc habetur inſtitut. de patria po- 
teftate,ubi is qui ex filia tua naſcitur, in 
poteltate tua non eft,fed pais eius. 


4 Vili.-4r. Der Schwabe mag auch xc. Dis find 
12.04 DEY der mutter binder / bf aus dem Land 
haffeone zogen mit den Schwaben / da Heſter⸗ 
zern ſchwa⸗ nus wider Fam mit Sen Sachſen von 
ben wnd —— er das bezwungen hat⸗ 
te, Und dieweil er da war / da kamen 

cin erbe ver die Schwaben / vii bezwungen Gace 
faweftert fenland/ond namen der Sachſen weis 
ond verbri her, a Da aber die Sachſen wider Fas 
Dert/Doe wen / vnd dic Schwabe wider vere 
rf as 5, , briebert /der weiber kinder die dazumal 
es MT ti, ME den Schwaben 3u Land sogen/ 
ree Gary, die bies man Schwaben. Alſo /das/ 
quim fratris so man int Der alters bildyern findet/ 


bus e foro- . J , 
ribus, tune das die weiber erblos {ein / das meinet 


| gwct fidh nee er allein / ist dieſem geſchlecht ſeien fic 


ber sudver erblos/vnd anders nirgent. Vnd wo 
fip sitchen mans fonft findet / das frawen erbe muͤ⸗ 
mag ete, en nemen / damit meinet er ander leut/ 
Etuansre> die dieſes geſchlechtes nicht find. Alſo 
pore ¶ encwebre dicfes Rechtes zxwicracht. 
fic fliarpre_ Cet diefes geſchlechts ſey / das ſuch 
gnortui fra» in der Dorrede diefes buchs / vor der 
tris fuccedit Deven geburt/ von dem land zu Sache 
Aefuncto pa⸗ ſen 

truoinlock ¶ Es gehet niche aus dem buſem ze, 
‘patris fui, Denn eg iſt natůrlicher / das die Erben 


vnd niag niderwerts gehen / denn auffwerts / vt 
ſich saver ff. de bo dam. lreus. b Doch find fae 
fips chen / da das Pind ſeines vaters erbe 


nehen cum 


freire defun mut verwircken mag. Zum erſten / ob 


das kind ſeinen vater ſteche oder ſchlů⸗ 
prefen. Sed Be Bum andern / ob es jn mit groſſem 
Scabiniyus MUTecht vnehrete. Zum dritten / ob es 
deshocnon delt vater ruͤgete / vnd er an Dem leib 
intelligun: darumb geſtraffet oder getoͤdtet wuͤr⸗ 
nec confides de. Zum vierden / ob es mit zeub 

rant. Et ho= Oder vergifftnis vñ̃gienge. Sum Fanffe 
dic in colla= test / Ob es des vaters todte raumete. 
teralib.ius Zum ſechſten / ob es feine ſtieffmutter 


reprefenta. beſchlieff / oder ſeines vaters beyſchlef⸗ 
* non 













ferin. sum fiebendett / ob es den vater non admite 
mit anfechtung su groſſem ſchaden vñ tunt. Dixit 
Eoft druͤnge. Zum achten / ob der water tamen Do⸗ 
gefangen wiirde/ vnd der ſon jn nicht Aor Hennitte 
dargen wolt. Zuin neunden / ob dex for fe uidiffe ate 
dem Te sean fag 288 —— — 
der teſtament zu ẽ. Zum — 
ob er cin Spielman wůrde. Zum eilff⸗ nictatas, ins 
teit / ob er jm verboͤte feine tocheer zu fersaruntiug — 
beraten. Zum zwelfften / ob der vater reprefentde, 
firnlos wůrde / vnd er fein nicht ach⸗ fedbocin 
tet.c Zum dreizchenden / ob ex feinert collate. nom 
vater nicht aus dens gefengnis Lojen obfernant, 
wolt. Das vierschend / ob er —— fed prefex 
big were / vt in auth,cum de — rant, prexte 
§.caufas.colla.s.ct in glo.in-c, Quinta bar 8 
vallis.de iureiuran. Adhuc eſt unus cae Cailfe pri ni 


* 


= on Li uations bes 
fus,j.co.Liart.d2,inglo, veditetie, 
ARTICVLVS XVIII, Das tind | 

mag Das 


T Riplicia iura Saxones præter 
confenfum Caroli lmperato⸗ —— ce 
ris funt conſecuti. lus Sueuiz in oF 44 fuprde 
dium feeminarum, Secundum, cp 5-inglo, 
quicquid Saxo in iudicio non fe⸗ 
cerit, fifacramentaliter negareuos 
luerit, hoc quidem facere poteft, 
conuincibili probatione aliqua nd | 
obftante, Tertium,g nulla in terra 
Saxoniz coram imperio fententia 
tam uera & iufta promulgatur, 
Saxo fi eam increpareuoluerit,8£ 
iniuftitiam eius fuper dextra fuam 
& in maiorem partem fententiz, 
derelinquet, & fi feptenusaliosfes — ~ 
ptem debellaucrit,tuncmaior pars 
uincentium fententiam obtinebit, 
Ad hæc omniacorum antiqua iu⸗ 
ra conſuetudinaria ab aula Chri⸗ 
ſtianæ fidei non deuiantia obtis — 
nuerunt. — —— 
Triplicia iura Saxones zc. Chriftias = 
nx fidei. Nec etiam obuiantia eccles 
ſiaſticæ libertati. Vnde dicitlex coms 
munis; Caſſa hee conftitutio & irrita 
effe nunciari preecipit omnia ftatuta & 
confuetudines conta libertates eccles 
ſiarum 


> 


7 
- ¢ 
* 
1 


* 
_~ 


an, 


Juramentum 
remedium 
extraordie 
narium. 


niæ &c. Hoc etiam eft erroneum, ut 


Sachs ſchelt 


des erſten Buchs. 


ſiarum earumq́; perſonas inductas,adz 
uerſus canonicas uel ſpirituales fanz 
ctiones, & ea de⸗ capitularib. id eft li⸗ 
bris,penitus * aboleri* mandat, & de 
cætero fimilia attentata ipfo iure inu- 
tiliadecreuit, & fi contra fiat, pane 
que ftatute funtimminebit. Et fi per 
annum huiufmodi nouellæ confticuz 
sionis aliqui inuenti fuerint contentoz 
res,bonaeorum per totum imperium 
ab omnibus occupantur, utin * auth, 
calfa,C, de facrofanc. eccle. fumptum 
de conftitutione Friderici Imperatoz 


ais, & uide etiam de fen. excOmunica, 


c nouerit.& c.grauem, & de immuni, 
eccle.¢,quoniam,lib.6, & deconfti.c. 
quæ in ecclefiarum.& c.ecclefia, & in 
c.infra de confue, & quz in iftis iurib. 
notantur,Q uare etiam alibi Imperator 
confirmat ecclefiaré priuilegia,& con- 
tra eas ftatuta infirmat, utin |. decerni- 
mus.C, de facrofanc.eccle,& in l.om⸗ 


nia.C.deepif, & cle. 
Secundum, quicquid Saxo in ius 
dicio non fecerit Xc, Hoc omnino eft 


erroneum, quia contra ius diuinum. 
Wam in ore duorum uel trium {tat om- 
ne uerbum,id eft probatio,ut Deut.1g. 
etloan.$,2.q.4.c...de tefta.cum eſſes. 
etc.relatum.de tefti.in omni, et c.licet 
uniuerfis, [uramentum eft remedium 
extraordinarium, ad ee tunc demi 
recurritur, cum aliæ legitimz proba- 
tiones deeffe nofcuntur, ut in c, ficut, 
et c.ad noftram.de proba, 

Tertium, quod nulla in terra Saxo- 


patet extra de purga.ca.c,extuarum, 
de pur.uulga.per totum. Nam fi fertur 
T ſententia, iſta eſt ſeruanda, alias 
locus eft appellationi,utde re iudi.q̊d 
ad confultationem, etc, inter. cum 
milib.& infra li,2.art.12, 

Velaliquod priuilegium &c. Scias 
tamen, quod nemo prefumitur priui- 
legiatus,nifi illud probet,ut de priuile. 


gium non poteft naturaliter haberi, ut 
de fide inſtru.l.ſi folennib, ſecundum 
Baldum, 


AVI 


Antiquam confuetudinem fecun- 
dum gloffam. Ethoc fcias , quod con- ce 
fuetudo interpretatur ftatutum , imo tur flatutum 
corrigit,abrogat, detrahit,immutat, & 
nia, inducit, de hoc per 

oftien. & alios inc. cum dilectde 
confue. Et eſt confuetudo fimilis pris 
uilegio.C.de epif.& cle.1. quifquis.8¢ 
deuer.figni.fuper quibufdam, & dicit 
Innocen inc. cum contingat. de fo, 
compe. quod quicquid poteft priuilee 
gio concedi, potelt & confuetudine 
induci,cum confuetudo fuperioris tas 
cito confenfu firmetur,utnora, 64.di. 
quia in. Innocent, deiudi. norat. Pro 
au etiam uide eo. li,circa ar.64.infra. 

tin fimili maior debet facere feruari 
ftaruta & confuetudines terrarum , fez 
cundũ Baldum in uli. feudo. qui feu- 
do pof.in§.1, 


S Reierley Recht behielten « vipincio 
die Sachſen wider Ws, ™™ itis 
nig Carolus willen / Das jg 


particule, 

Schwebiſch Recht / durch der —— 
*weiber haſs. Vnd das ander/ Sasloiser 
"was der man vor gericht nicht fo.in glo. uis 
thut / wie wiffentlich das ſonſt 4¢, tian in 
fey / das er des mit feiner vay Ft" >«"- 
ſchult entgehet / vnd man jn des b notag 

nicht? vberzeugen mag. Das contraria 

dritte iſt / das man kein vrteil ſo * 
recht vor dem Reich bey den * 


tum, boc ive 


Sachſen finden mag / wils der re non ads 


vnd zeuget ers mititur 
an feine rechte hand / vnd an die 
meiſte mennige / vnd widerficht 
er das vrteil ſelbſiebend gegen 
ander ſieben / wer die mehrer wee man 
mennige hat / der hat das veteil Roya fat 
behalten. Dazu behielten fie als atti. 


lejre alte Recht / wo es wider 


pro c.porro, & c, recepimus. quiapriuiles Hie Chriſtlich Ehe vnd wider 


dent Glauber nicht war, 
Glofla, 
E ig Dreiers 


reprobatus. 


* 


Der VIN. Artikel 


Reierley ze. Sint hieuor in dens 
D artickel aus iſt 
von erbe zu nemen / Nu ſetzt er 
hie einen andern artickel / dex iſt doch 
nicht wider das Priuilegium / dauon er 
auch diſputiern wil. Nu mercke / das 
es nicht ſey / das die Sachſen dieſe drey 
wider Carolus willen behalten haben / 
Denn es kan oder mag niemand Rech · 
te haben / on des Beichs willen / vt in⸗ 
ftit.quibus mo, teſta. infi. h. ex co. et in 
auth. de raptu mulierum. col. o. et C. de 
ib, et conſtitutionib. li. Das auc 
alle weiber vinb jrer vorfarn miffes 
that willen follen feist erblos / daſſel⸗ 
big if vnrecht / denn weiber nemen ers 
‘bein dem land 3u Sachſen / als bies 
worn int dens fuͤnfften / zwoͤlfften vnd 
ficbensebenden artickeln / da (price 


das Recht / das weber erbe nemen. 


Was man 
elles auff 
die Sach⸗ 


ſen gezeugẽ 
mag. 


Cap.20, 


Das ander/Was cin man vor Gee 
riche nicht thut. Das iff auch falſch / 
denn man geseuget auff ben Sachſen / 
nach dicfes buchs Recht/ve lin. arti.⸗. 
S.AZ1F.et 64. Im andern buch gezeu⸗ 
get man auff den Sachſen im 6, 22, vit 
oo, artickel. “Jn dem Oritten buch / im 
7.21,24.2F,.27,28. vnd 30.artt, Hiebey 
merckẽe / das dis ja falſch iff, 

Das dritte iſt / Das man kein vrteil 
fo recht zc, Dis mus auch bey nor 
falſch fein / Denn alfo were match 
man vberrounden / der Rede bette / 
Als in dex Bichter bud ſtehet / das 
das geſchlecht von Beniamin gefieger 
drey ſtunde gegen allem Iſraelitiſchen 
geſchlechte / da des Leuiten weib ges 
notzoͤget ward. Da thet Goce ſchaden 
den von Iſrael / hie doch Recht hate 
ten. Sage du / On Weiuel / Recht mag 
nicht vnrecht werden / alſo vn⸗ 
recht nicht Recht werden mit ſiegen. 
Doch were das eine boͤſe glos / die den 
tert confundirt. Darau 
wir / vnd ſprechen / das wir mit vnſe⸗ 


rer auslegung den tert nicht confun⸗ 


dirn / Denn ze, das da ſtehet zu dem 
erſten / das ſie es behielten wider Ca⸗ 
rolus willen / das meinet er / on Caro⸗ 
lus rat / Denn Carolus riet den Sach⸗ 


vt Weid.arti.o. Denn wider jn kan 


antworten 


ſeinen willen dazu / das er es verfiegelt/ 


niemand keinerley Recht behalten / vt 
C. de ve.iur. enucle.l. deo autore. Zum 
andern / von den weibern / das die erb⸗ 
los ſein / das iſt nicht vnter allen Sach 
ſen / ſeonder den Sachſen die da Schwa 
* * / —* denn dis — aus 
egt iſt. Das dritte / das der s 
febweren mag/ vor das/ das man vn Gone — 
ter jm nicht leiblich beweiſen mag / ſchweren 
das iff nicht vnbillich/ Dei was matt mag, 
mit worten auff jn ſpricht / das entre⸗ 

det er ſich mit worten / vnd ſchweret 
dafuͤr / vnd iff billich / das man ſeinen 

worten vnd eide alſo wol gleube / die jn 
og /als man jennes thuc/ 

dic jn ſchuͤldigen / Doch alſo / das es 

vor Gericht niche gefi fey / an⸗ 

ders moͤchte man jn mic twol vs 
berzeugen. Dis iff aber wider alle die 

da fprechen / man miige ders Gachfew 

niche vberzeugen. Wie denn dis bereit a 
vor ausgelegt iſt / Denn die Leges gůn * 
nett bas Dens antworter / denn dems kle⸗ 
Fp ff-de reg. tur.l.fauorabiliores.ec 





De actio,et obli.l. Arianus. Wiſſe nu 
weiter/ 
Das einer 3u Recht ſchweren mag Man leper 
das gehet 3u von dreierley fachen. Die UHtsu ber 
erſte ift / das im land 3u Sachſen leffe Veen mee 
es — * Fa feinem bape oma : 
umb ſol man nicht en vmb die far. = 
che/ fondern ob er corte Wise eid bes ———— 
halten hab / da es jm zugelaſſen war⸗ ——— 
VE inſti. de actio. §.items fi quis.ct ff. de hon 
*iureiur.l.non crit, §.fiierCderectel, vee admite 
actoricet ff. de eden. i. pretor. h. ſed et vt probie 
et ff. de arbi. l. fide mets, §. arbiter, e¢ ti, in contra 
C. de fi.inſtru.l fi. et in aut. vt liti.iu. rig. 
fivero.colla.o. Alle dieſe 5 ſagen / 


ſen zu jrem Recht / als hienach ſtehet in feltigk 


dem artickel / Nu hoͤret den alten frie⸗ 


de/lib.z,arti.66, Der Beiſer gab auch 


quia, Dic dricte (ache / das der arbeit defertura 5 
34 viel parte parti, 


des erſten Buds, 


éliis contri, 3u viel were/der Ou weiſt wol/su viel 
dequouide iſt nicht gut / vt in auch.de eccle.rerum 
am Kicht⸗ immo. « alic.in prin, Nu woͤllen wir 
————— concludirn. Das wir geſprochen haz 
birglice 
¥Flaae ſey / das vernim / wo man auff vnrecht 
* —— ficht. Hette aber ein man vnd 
— * np fuͤnde 4 jn —— ah * Ronis 
ne! *  Se/wiewol er das niche geſcheltẽ mac/ 
li.3.arti22. omb das / das Pein bSber Richter i 
pot * ant den er es geziehen mag / darumb las 
* nips er fein Becht an Gott / vnd ſetze dage⸗ 
qromodo i gen fein Leib / Onddiefer Rampff ma 
vcfentuy 4 MBit Rede gefein / denn es iff vor Re 
fertur 4 mifdems Bede Comen/ve adle.+aqui, 
parte parti : ay 
wide infra ti L.que actiones, pf quis in colluctans 
2.artzz.in Cornet C. de athletis. L.1. ff, de bis qui 
tex.cr fupra HOt infa. Latbletas. ff, de Donatio,t, 
co.lib.art.6. HACLONCS. 3 
ob der man. Dazu behielten fie allejre alte rede, 
feines geven Das iſt / jre alte gewonheit. Denn dic 
ore abo Sachſen hetten Fein Becht / da fie vn⸗ 


gehen xc, 
Confuerudo 
Saxonum, 


bekeret werent / vnd vnter dem Reid, 
niche waren / vein authen de priui.do, 
muli. here.non preſtan coll.*8. 
ARTICVLVS XIX, 
Veuus tam res expeditorias, 
S quam hereditariasnon folum 
in ſeptimo tollit gradu,fed quouſ⸗ 
que poterit computare eumde cu⸗ 
ius hæreditate agitur, ei iure agna⸗ 
tionis adhærere, & quouſq; pros 
bare poterit, quod prædeceſſor il 
‘lus fui in generatione pradeceffo, 
‘ris, uel econuerfo res expeditorias 
fufceperit , uel in iudicio eas acquis 
-fiuerit, Sueui etiã inter ſemetipſos 
in Sueuiad ſententia licite appella⸗ 
bunt , & ipfam non eſſe admitten⸗ 
‘dam , Sueuus in antiquioris arbi 
triu trahet , quem tenebitur nomi⸗ 
nare, et ad plurimos fententiz con 
fentientes , Kad fuperiorem iudiz 
cialem locum derelinquet. Sueuia 


saltee 


iuraaiuribus Saxoniz non difcres | 


. pant, nifi in appellationibus,& in 
_ heereditatum fucceflionibus, 


ben von dem kempffen / das es vnrecht gerechen mag vnd Fan / das jm 


‘het / das 


oe al ted 


AX VIII 
Er Schwab nimpt wol — 
heergewett vnd erbevber sever a: 


ewett qee 
die fiebend fip/ alfo fern er jmer — 


art. 2% 


der man von ſchwert halben 
zugeboren ſey / oder als fern als 
er gezeugen mag / das einer ſei⸗ 
ner vorfarn jennes vorfarn 
heergewet gefordert hab (vor 
Gericht) oder genomen. Die 
Schwaben ſchelten wol ein 
vrteil vnter jnen ſelber / bey jrer 
Schwebiſchen art / vnd ziehen 

ich des an die eltern Schwa⸗ 

th ( die muͤſſen fie aber benen⸗ 
nen) vnd an die groffer menni⸗ 

e / zu dem echten ding /an die 
—— dingſtat. Schwebiſch 
Recht zweiet ſich niche von 
Sechſiſchem Recht / denn an was sp 
erbe zu nemen / vnd vrteil zu Demet 
ſchelten. i. 

Glofla, 


LAathzde 
Er Shwad ce. Etliche bicer 
haben / die Schwebiſchen / das 
nb fis Users / spor ce indo 
oren / als vor geſagt iſt / ond 
Schwebiſch find worden, Bas bie ſte · 
re nicht zu dem priuile⸗ 
Gu et fers / denn dis find berr 
en wort / des recht fertigenmans 
nes / ond fet ſie zu einer glei /ob 
er fole fprechen / Ich beweifte der 
Sach gern mic etwan / nu 
thar ich nicht durch jre thumheit. Daſ⸗ 
ſelbige furchte auch der Keiſer / ve ine 
ftit.de iuſti. et tur. §. bis igitur. et C. de 
wre Quiritunrcollen..s. Nu moͤchte⸗ 
ah penuh ras thuſtu es denn 
antworte ic dir / vnd {preche / 
Herr Een wort waren den Sachſen 
vnuernemlich / Nu find fie aber vers 
—— worden durch dieſe deutung. 
D / wenn ein ding vergehet / da ceſſante 
eine ſache von iſt / ſo vergehet die ſache caufs ere. 


. 


‘auch mit/ ve ff.de reg.in.Loum princi⸗ 
palis.ct C. de legiet conſtitu. l non dus 
E ug biuns, 


Der XX. Artickel 


bium. Ich thu es auch Sarumb / das 
-béfeleut haben das Rede mit falfchen 
tedingen verferet / ale die bine das 
ou if ic beh wil ich * mit tf 
tes mit diefems waffer begieſſen 
me Babee —* ai —* ce * 
nger/ich cin begieſſer / Sott iſt des 
si jens cin —— Schwaben⸗ 
recht ſage ich nicht mebr / das wil ich 
einem Schwaben befelben, 


ARTICVLVS XX, 


— Vnc intelligite, quid unuſ⸗ 
largitate, quifcp militaris fue uxori no⸗ 


que folisno= mine dotis poterit erogare.Ante⸗ 

—— quam cum ea ad prandium diſcu⸗ 

vbuerit, ſine heredum aſſenſu ſeruũ 

glo. impuberem , uel ancillam inẽnem, 

& fepes, & eedificia carpentata , & 

Suppleper pecora pafcualia eidem liberé eros 
principium ; —— 

fequen.art. gabit, Vbiuero ad mulierem loca 

nempe dota» zedificiorum non pertinent , poft 

litium adie pyariti fui mortui tricefimum infra 

—* ſex ſeptimanarum tempus tenetur 

ſine foditione carpentata deporta⸗ 

re,Siautem damnum per fodimen 

tum illatum domino fundi repen⸗ 

dere ſecundum arbitrium pagano⸗ 

rum ſit parata, eo nolente, ex tunc 

ædiſficia effodientur, dummodo 

ſciſſuræ terrarum reparentur. Per⸗ 

manſerit autem mulier cum mariti 

hæredibus per tempus breue uel 

ſpacioſum, non ſeparatis emoli⸗ 

mentis, cum fe tunc feparauerint, 

accipiet omne ius in rebus quæ 

ibi pro tuncinuentz fuerint, ficut 

debuifler in tempore uiri fui mors 

tis ſuſcepiſſe. Manferit autem uis 

duain bonis mortui mariti fui ca 

filijs fuis indiftincte, & fi filius mas 

trimonium contraxerit, mortuo 

poftmodum filio , eius mulier in 


dotibus ac utenfilibus,&X in domes 


fticis cibarijs percipiédis matri ſuæ 
præfertur. Et cp ipfa mater adhue 
dotem non acceperit, non impe⸗ 
diet,Et econuerfo eft,fi filius in bos 
nis matris deceflerit,et hoc fi mater 
probare poterit pofleflionem pag 
cificam , quod mater in perceptios 
ne dotis,iuribus nuri præponetur. 
Dotem mulier cum proprio obti 
net iuramento, ad pofleflionem 
uerò teftibus indigebit, Sic etiam 
cognara eius, fiuxor uiro præmo⸗ 
riatur, facilius quim mater, mariti 
utenfilia obtinebit. Filius eft hos 
{pes in pofleflione matris fue, & e⸗ 
conuerfo. Omnes qui de. militari 
non confiftunt progenie , non nifi 
fuum ualidiorem equum uel anis 
malianomine dotis fuis uxoribus 
poflunt erogare, Dotem mulier 
obtinet cum iuramento finc tefte, 
Nunc intelligite, quid unuſquiſq; 
militaris ſuæ uxori nomine dotis &c. 
Id eft,donationis propter nuptias, Sic 
etiam exponitur de donatio, inter uirũ 
& uxo,ca.nuper.in 1810.3 . & fic etiam 
inferius exponas. Nam fecundum les 
gitimas fanctiones uxor dare « debet 
uiro dotem, uir autem uxori donatioz 
nem facere propter nuptias, ut dicto c. 
nuper. in fine, Et prædicta donatio 
propter nuptias alibi etiam dicitur ans 
te nuptias,C.de donatio, inter uirum 
& uxo.L.fi.in prin, Et alias dicitur dos 
talitium , de donatio. inter uirum & 
uxo, c, plarung. ubide hoc. Quan⸗ 
dog etiam dicitur fponfalitia largitas, 
ut in auth.ut ſpon. fargi, colla.g. Etin 
uulgari hic dicitur Morgengabe , & 
infra artic.proximo,Leibzucht, Que 
etiam donationes, ut patet,funt diuer⸗ 


fx naturz,prout in ei{demarticulis uiz _ 


dere potes , & infra li.z.arti. 7.4. & fez 
quenti.uide ibi bonam glo.art.76. _ 
Eius mulier in dotibus ac utenfilic 
bus &c, Id eft, donationibus proprer 
nuptias, 





— 


aa 
* 
* 


— 


— 


i 


{ y 


des erſten Bucks, 


nuptias. Et eſt talis donatio,quam ſpon 

us ſponſæ facit, uel alius eius nomi⸗ 
ne,fed &Xalij nomine ſponſæ fieri poz 
teft, ff. de iure dol. profectitia. 1.reper= 
to.& §.fiquis. & §. fed & fi, Erporeft 

ieri ante nuptias , uel poft , marito diz 
cente, Tale quid dono tibi propter nus 
ptias in doralitium.Et fufficit quéd mu 
lier in pofleflionem inducatur, & qꝙ; 
non ip{a,fed maritusad wxoris fuften- 
tationem fructus percipiar, ff. de iure 
do, |.fiis, §.ibi. Sponfalitia uerd doz 
natio eftaiponfo {ponfe, uel econuer- 
fo facta collatio.Dicittamen lex,quod 
raro contingat, quod ſponſa fponfo 
conferat, quia foemininum genus aua⸗ 
riffimum eft.C.e, fia {fponfo.ff.de doe 
natio.inter uirum & uxo, 1. fi ftipulata. 
Sed proprie dos eft , quod 4 muliere 
uel eius patre marito propter onera ma 
trimony datur , ut quam diu durat maz 
trimonium,fitapud uirum, Etad hoc, 
ut fit dos, oportet quod matrimonium 
fit contractum , non folum de facto, 
fed etiam de ture. ff. deiure do, 1. 3. 

— Sunt : 
Res Paras : 


, a lieved 
phernalcs. dotemin domum uiri in feruncs fic 


; s J — 
—— Et ficamente inferanf, 


quod fiantuiro,eius erunt,alias mulie⸗ 
ris, & in dubio prafumitur mulier eas 
retinuiffe fibi , & ergo ab ea uendicari 
oſſunt.ff. de iure do lſi ego. §, dotis, 
tdehis non debet uir fe intromittere 
muliere inuita. Q uia quamuis bonum 
« . uidetur, mulierem qu ſeipſam uiro 
Concordat COMmittit,res etiam eiufdem pari arbi- 
- vuci.art.22, trio gubernari,tamen xquitas,que cd- 
et 23. in glo. trarium docet, inhoc cafu prefertur, 
etextu. C.depac.conuen,fuper do.|.hac lege, 
b Wassu Sic etiam aufertur uiro dos, cum uer⸗ 
pes gitad inopiam, ut quia dudum diues, 
ret/bajtn modo facultates non fufficiuntad do- 
mfra eo.ar. tis exactioné. ff. folu.ma.l.fi conftante, 
—* & C.deiure do.l,ubi.&X Lin rebus. 
—— N D vernemet/ was ein jg⸗ 
rie eds © ¥ lid) man von Ritters art 


nehen / vti. mag geben ſeinem Weibe zu 


XXIX 
morgengabe / des morgens als ⸗ar.en ver⸗ 
er on Hes tifche gebet /vor eff face 
fens /on det Leben laube/® fo suffarbar 
mag er jr geben einen knecht / o⸗ vngetlebes 
der cine magd / die bey jrem jar fim’ ot 
ren find / vnd zeune; vnd gedoͤ mebe voir. 
net z1mmer/°vnd feldgenge vi⸗· 33 
he, Wo der frawen die ſtadt Gems 
nicht iſt mit dem gebew / als jr ME fin? 


auffgericht 


man ſtirbt / binnen ſechs wochẽ over vny_ - 


nach dem dreiſſigſten / fol ſie 
mit dem gebew reumen / alſo / deufer over 


bewde/ 
das fie der erde nicht vmbwen⸗· uerba 


de/Dcutfiees aber zu ld fer nach dcbentege 


der Hawerkdr/jennem/ des die —— 
ſtadt iſt / vnd wil er es nicht / ſo xiffetdomée. 
mag fie es wolausgraben/ all> era msaye 


das fie die erde wider. ebene, preg cut 
f Dleibt fie aber mit den kinder soa tone 


Oder mit des mannes Erben / ftawe das 


lang oder kurtz / vngezweiet mit —— 
jrem gut / wen ſie ſich denn von Nerde⸗ 


nen ſcheidet / fo nimpt fie alle jr manic de⸗ 


echt an dem gut / das denn de mmo 


ift/als fie es denn nemen folt/da Pa 
je man ſtarb. Bleibt fie aber mse vec 


witwe / nad) jres mannes tod/ / 


irt aber 


mit jren Finders in der Finder cn fraw da 


gut / das iff / vngeſcheiden von mi bemore 


dem gut / vnd nimpt jr fort ein jo dieleema 


weib bey jrem leben / ſtirbt deñ 7.50 O 
jt fon/des fons weib nimpt mit — 
mehrem s Recht jres mannes tej penn 
morgengabe/mufteile vnd ges mdeoamie 


morgens 


btacht noch 


b 
rade / an jres mannes gut / denn aux 


Das die gie 
ter nicht 
wifte wer 


ſeine mutter / ob fie jres many 
nes gut vnd jre felbs vnbeſchol⸗ 
ten gewebre daran gesengen sine 
muͤge. Stirbt aber der for in f omnino ud 
der mutter gue / ſo iſts die muts *infice. 
ter neher 3u bebalten mit ger oo nt at 
zeugen / denn jres fons witwe, ditione. 
forge gliz.an76, 


‘ 


% 


Der NN. Artickel | 


Morgengabe bebelt das weib 
auff dent beiligen / die gewehre 
aber mit gezeugen / Alſo behelt 
vxor filij nguch je nifftel / jre gerade nad) 
babeat die jens tod/ ob fie ebe ſtirbt denn 
*jr man / billicher Denn des man? 
filij. nes mutter. Die mutter iff ein 
gaſt indes fons hauſe oder ger 
webren/vnd der for in der mut 
ter. Alle die von Bitters art 
nicht find /die mugen jren wets 
bern nicht geben 3u morgengas 
be / denn das beffe pferd oder 
vibe / das fie haben. Morgen⸗ 
cin wae gabemag eis weib auff den het 
peligen. igen wol bebalten on gezeug⸗ 


nis, 
Gloffa, 
N vernemet zo, Hie in dieſem ar⸗ 


— 


tickel iſt dir not zu wiſſen / wie 

vnd welcher weiſe Bitter wer⸗ 

dent / vnd wer Bitter werden muͤge / 
vnd wer Bitters art ſey / vnd was an 
der Ritterſchafft fromen iſt / vnd wie 
man Ritterſchafft verlieren mag. Des 
wiſſe. Zin Ritter (ol werden mit er⸗ 
barkeit vnd mit Ritterlicher vbung / 
ve C. qui militari poſſunt. l.i.x lib.iꝛ. 
Vnd mit dem eid / das ſie den tod nicht 
fuͤrchten woͤllen / zu beſchirmen wit⸗ 
wen vnd weiſen / vnd ſonſt da es ſich 
NS 04 8 6 zu beſchirmen —5* /vt ff. er qui, ca. 
il } maio.l. penul. Vnd auch das man jnen 
lehengutleihe / ob fie keins nicht haben’ 

vt ff. de milit. teſt. l.* filius. Man ſol 

jnen auch ein offenbar zeichen an den 

arm hengen / das iſt ein ſchilt / vt C. de 
fabricen d. 3.* li. 1. Man fol jn auch zu 

den andern Rittern ſetzen / vt ff. de mi⸗ 
lit.tefta.l.creo. Vnd das er auch fey 
Ritters geſchlecht / vt C. de *re milit.l. 
neminé, Vnd das man jm das ſchwert 
befelbe/ ve ff. de milita, teſtal. penul, 

Wer eigen iff / oder vor Gericht vera 
ferst iff / der mag nicht ein ſtreitlicher 

Ritter fein/ve*C.qui mili. poſſ. l. par. 

et fi. Vnd ongleubige leut/ vt int auch. 

ve neque miles. colla.s, Bitters arcifé 


der/ der von vater vnd vor elteruater Yon Rite 
Ritter geborn iſt / ve Cnegoti.ne mili. ters att · 
La, An Ritterſchafft iſt fromen vnd 
freiheit / Alſo das ſie zu gemeinem recht 

nicht gehoͤren / denn ſie muͤgen ſeelge⸗ 

rete ſtifften Cob jre eltern wol leben) 

von dem / das fic it Ritterſchafft crs 
worben haben / * inſtit. de mili. teſta. h· 

plane. Sie muͤgen ſich auch an jrem 
Rechten mit vnwiſſenſchafft nicht 
verſeumen / da ſie es nicht beſſer wiſ⸗ 

ſen. Beme fie auch ein erbe an / vnd wes 

re der ſchult mehr / denn das erbe werdt 

were / ſie blieben des on ſchaden / vt C. 

de iure * dclibe. l. fi. et C. de iur. et fac. 
igno.la. Was auch jres gutes / dieweil 

ſie auſſen ſind / verpfendet wuͤrde / oder 
verkaufft / oder veriaret wuͤrde / das 
muͤgen ſie alles widerreden nach jrer 


widerkunfft bey einem jar / vt C. de re⸗ 3 


ſtit. mili. 1. fi Daleriqanus. et le fi cums 

militarib. Wiffe auch fort mebr/cines 

Ritters weib hat Wieters Beebe / ve 

C.de * vro.mili, Li, Weiter foleu wiſ⸗ 

fer / wie cin Witter feine Ritterſchafft wie eta 

verleure. Alſo / Ein Bicter verleurt ſei⸗ Ritter fet 

ne Bicterfchaffe / ob er vow ſeinem ne Rittere 

herrn vberkert zun feinden / oder ob er [afte were 

andern Biccern jre waffen ſtilt / oder 

ober {eines beuptmannes tod mit bes 

roufte/ oder floͤhe von feinem herrn ins 

ſtreit / vt ff.de re mili, * 1,3. §. is qui ad 

boftes.§.quiin aliena. et §.qui prepofi= 

tum fuum. Nu frage ich / mag Bieter= 

ſchafft on fiinde feinz Ich gleubenein/ / 

Denn in Ritterſchafft iſt hohmut / als 

Thurnier vnd ſonſt ſtreit / todſchlag 

vnd raub. Das das fiindlich fey / das ; 

mercke dabey / Denn wer in folchens * 

ſpiel ſtirbt / den mag man auff den 

kirchoff niche begraben / vt extra de 

tornea.c,felicis. etertra de fagi.c, are 

tem et 23.q.L.¢.1. Du fole aber wiſſen / 

das ——— iſt zweierley. Etli⸗ 

che Bitterſchafft iſt durch rhum / vnd 

etliche iſt durch notdurfft. Die erſte iſt 

ſuͤnde / de ander iſt almoſen Denn man 

mag wol ſtreiten durch des Reichs ges 

bot/ vt 23.q. 2.c. iuſtum. vnd vor den 

fried / ond vor das Recht /vt 23.q.8.¢. 

ſi nulla. Du moͤchteſt fragen/ Wie / ob 

mir mein herr gebeut 

te er vnrecht / ſolte ich dar faren / oder 
nicht / 


J 


* 


* 


heerfart / vñ het⸗ 


» i 4 : 
J 
« 
I ————— we a 
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* 


des erſten Buchs. 


nicht / oder bette ichs ſuͤnde oder nicht? 


Sprich nein / Denn der herr thut fine li 


de an dem gebieten / vnd nicht du an 
un / vt ¢.di.contra morem,et 23, 
q.F. manifeſtum. et extra de iureiur. l. 
debitores. Die Bitter miigen die feinde 
on finde wol toͤdten / ve 22.9. 5.¢. de 
occidendis. Die Bitter miigen der 
reub auch mit Goce baben / obs jnen 
jt berr guͤnnet / ve d1.1, ius milicare,23. 
qy-cdicat. Nu ſoltu auch wiſſen 
was morgengabe heiſſe. 
Morgenga Morgengabe heiſſt das / das mar 
—— des morgens gibt / es heiſſt aber nicht 
yuo wiro gabe durch Ser hochzeit willen / doch 
gap vt mag man fie wol zu einem andern mal 
L2arh2 geben. Nach Leges vnd den Rechters 
Leste 10 beiffts eit gabe / gegen des weibes 
a fenfu con- mitgabe / Vnd das Ser man gibt dem 
trario infra weibe / das heiſſt cin gabe durch der 
li.3.art3g. hochzeit willen / veinfrtt.de dona. h.et 
fi illud. et §.fed nos. 

Merck / Morgengabe erbet dic fraw yon 
ſich / vernim / fo fic Die emp fangen/fonft nicht/ 
infra lib,3.actt.3s. Leibzucht aber nicht. ln. 
arti. 75. wm A 

Gezeunet zimmer / das mag man ge= 
ben nach Sechſiſ chem Reche / vi mag 


es lafjen. Nach Keiſerrecht mag man folgt 


es auch geben oder laſſen. Aber nach 
Keiſerrecht heiſſt es alles gabe durch 
der hochzeit willen / beide eins gegen 
das ander / es ſey was es ſey. Hie mer⸗ 
cke das gezeunet zimmer / iſt gehawen 

oltz zu einem gebewde / aul Doͤrf⸗ 

ern oder Hoͤfen / das zum teil auffge⸗ 
richt iſt / vnd zum teil nicht / vnd noch 
kein volkomen haus iſt. Vnd alſo deu⸗ 
tet fich der tert ſelbs / wer es recht vers 
nimpt. Denner fage vor zimmer / vnd 
nicht von volkomen wonungen. Denn 
ſolt man volkomen wonung abſchla⸗ 

— hen / das brechte den Erben groſſen 
ſchaden / vnd wuͤrden dicke thuͤrme vit 
musheuſer in ſchloſſen zerbrochen / 
das nicht ſein ſol / vnd dis deutet ſich 
klar aus den worten / da er ſpricht / 
Beutet ſie es zu loͤſen nach der Bawr⸗ 
koͤre / denn es iſt ein zeichen / das die 
Bawrn auff den Schloſſen keine koͤr 
— auff Doͤrffern vnd Hoͤfen 
a 


cus, 
Wo der frawen die ſtat nicht iff. 





XXX 
Das halt vnd vernim als es ſtehet vnd 


t. 
Miebt fie aber mit den kindern xe. 
Das vernim/Wo die frawen morgens 
gabe nemen / da muͤgen fie kein erbe nes 
men. Vnd wo ſie erbe nemen / da mis 
gen ſie keine morgengabe nemen. Vnd 
dieſer keins durffen fic an jre Finder 
wenden. 

Bleibt aber die witwe ze. Nu ſoltu 
fonderlich wiſſen / das er bie ſetzt / das 
ifé wider Keiſerrecht. Denn der iff der 
erfée ast widernemen / der der erſte war 
ander gabe/ vt in auth, « vt exaͤcti. in⸗ 
ſtan. doͤt. §.fiucro.col.>, Aber daſelbſt 
ſetzt et von gemeinen dingen / hie fet cr 
von zeunetem zimmer / das iſt jres ſons 
weib neher / denn jres mannes mutter 
zu behalten / in des mannes gut. Alſo 
iſt die mutter neher / ob der ſon ſtirbt 
in jrem gut / vñ das machet die gewehr 
des gutes / ſo fic darinn bar. 
Morgengabe ze. 

Das Arra. 
erſte heiſſt Arra/das heiſſt der trewel⸗ 8 
ſchatz / den gibt man vor der Ehe / das 
mus jenner zwi wider eben / an 
dem der bruch iſt / das die 





—— kompt dauon / das es 
die Sachſen allen frawen zu jrem cide 

laffen babens/veinft.veactio.g.icem = © 

ĩ quis. Nu moͤchteſtu fprechen / Der 
nicht cin Sachs were/der mocht es den 
frawen laſſen / wozu cr wolte Sprich / 
das das Keiſerrecht iy / dis aber fey 
Sachſenrecht / das duͤrffen miche alle 
—* leiden. 
te gewehr aber zc. Das iſt jres 
mannes angefForbene gewebr / Ae 
bele fie mit gezeugen. 

Dic dritte gabe bate donatio pros Donatio 
pter nuptias /das heiſſt cin gabe durch propter 
der Ehe willen / vt infti.de dona. §. fed muptias. 
nos, 


Trawſchats 
—— 
Sranegr lf : 


- 


a 


—_——_—~. a 2's - ee ee 
1 . 


nos. Dife gabe fol gleich fein der mits 

gabe / vñ was an der mitgabe gebricht / 

das ſol auch an dem leibgedinge ge⸗ 

brechen / vein auth. de non eligen. mu⸗ 

li.fecundo — — colla. et in — 

de equa. doris. §. * hic autem. colla. ⸗. 

eee hee Sore mebr foleu wiſſen / das auch der 
morgengay man das leibgeding weder mit der 
be/fontmpt fae willen / noch on jren willen ver 
cap hie auffen mag/ alſo das cs krafft babe/ 
Letbgeding man můge denn Der frawen daran des 
non poteft guts widerſtattung beweiſen / vt inſti. 
endi ſubhqqui. alien, licet vel non. h.i. et in aut. vt 
conditionc, immo.ante nup. dona. in prin. colla. 5. 
erdeeivs Denn ſie kriegets einem a jglichen wiz 
priuilegio der ab / bey jres mannes lebert / vnd j. 


uide infra eg Li. art. *4.4.in fi, glof-et art.fequene, 
art32.in et Lebenrechec. 31, dinget in glo, Es 
gio. were denn fache/das fic den Eauff wol- 


Addebonam te ftcts halten / vnd bette dis geſchwo⸗ 
glof-li.;art. ren.c. licet. de iureiur li. 6. Mercke auch / 
74. das der man den nug dieſer gabe auff⸗ 
a Tototit. hebt / zu erhaltung fein vnd des weibs / 
in rub. ni vnd darumb / das er alle beſchwerung 
gro,in auth. deg Eheſtands tragen vnd auff jm 
ut immobili. dulden mus.c.per noſtros. extra de doz 
antenuptt. ne intersi.et miulic, | 
dona.col.s. Die fraw darff auch vort dens leib⸗ 
gedinge keine ſchult gelten / denn fic 
nimpts vor allen ſchulden zuuor / vt in 
auth, de equal. dotis. §. * conſequens. 
coll.>. Sie bette Yen verſchworen / jr 
— wider zu heiſchen / vnd alſo 
den kauff 3u halten gelobt / vt extra de 
iureiur.ẽ .licet.li.6. vide Jaſo. in ha. in⸗ 
ſtit. quibus alie. licet. 

Alle die vow Ritters artetc, Hic 
mercke / das alle die von Bitters art 
nicht find / die muͤgen jren weibern 
nichts geben / denn das befte pferd / zu 
morgengabe / das iſt doch wider den 
22.artickel hienach / da ſtehet / das das 
beſte pferd gehoͤre zum heergewette. 
Sage neist/es fey dawider nicht / Denn 

wer von Ritters art nicht iſt / der er⸗ 
bet fein heergewette / vt j.art.27, Dis 
iſt aber nicht heergewette / fondern es 
if— morgengabe / darumb nemen fices. 


ve ARTICVLYS XXII, 


; Dose Icite etiam datur dotalitia mus 
© — eedentem, licribus in uirorum proprietas 


Der XXIJ. Artickel 





tibus, cum conſenſu hæredum in J 
iudicijs,in quib, ſunt ſituatæ, dum⸗ — — 
modo ibi ſit bannus regalis, Dota? fecusinmo= 
litia mulieribus nullus infringere bilib.l, 
poteft, neq haredes iam nati, nee ꝰ hace 
pofthumi, nifiligna fructifera ſuc⸗ —J 
ciderent,uel aſſcriptitias bonorum 
fugarent, uel qualicunq; modo in 
alium dotality transferrent domi⸗ 
nium,nifi hoc in ſpacio competen ⸗ 
titurereuocent,quandoiniurefue 
rintrequifite, Diuortium etfi fuer 
ritiure celebratum ,mulier tamen — 
dotalitium ſibi in proprietate uiri ie 
donatum obtinebit, = 
Diuortiumffi fuerit &c. Concorse. g prota, 
1.de donati.interuirum & uxo.ubi dic gen Pepi 


citur : Mulieres cum te aliqua licita om #rbe 
caufaa proprijs uiris tuerint feparate : 
rs as? laffet/ wet 
totam dotem eee fibireddi.Et picet £e 
uideibidem c,2,3.& ult, henrecht ·. 
zu. W.ar. 22. 


M?ꝛ mag auch frawen wol inalor. 






“4, 


3 


cigen geber 31 jrem leib/ & So ime 
mit der ® erben laube / wie tung rey 5 
fie fern /bey dem gericht/da das redes, quis 
eigen innen ligt / in jglicher fiat fil comes ° 
da des Boͤnigs bann fey. Leib pope de : 
ao ‘ si, — weibern nie⸗ — 
mand gebrechen / weder nahege ute 
boren sErben/ nocd) ‘ima — 3 


auff den das gue erſtirbt / fie — 
verwirckens denn ſelber / alſo 
das fie fruchtbare beume ab ⸗· 
hawen / oder leut von dem gut flee veces 
weiſen /Siesu dem que geboren ve 
find /oder zu weldher weiſe ſe 2 
jren Erben 3u ſchaden jre leib⸗ wiefie 
zucht aus jren geweren laſſen vas que ws 
fie widerredens denn / bey jren Koeny 
rechten taggedingen / wenn fie wrectbum 
darumb fbeſchuͤldiget werden / "is-rti-43. 
ſo muͤgen ſie es nicht verlieren. oe 
Wirt arues · 









— 


des erfien Buchs. 


f Dasfind Wirt aber ein man mit Recht 
sehen tage VON ſeinem weib geſcheiden / fie 
—— behelt doch jr leibzucht / die er jr 
Fund gegeben hat / an feinemS eigen, 


das ſie es 


vnbillichen Glofla, 

—— An mag zc. Hieuor haben wir 
In feudis/ NG sear von dreterley gaben / Nu 
VEC S.Ct ſagt er bie noch von ciner gabe/ 
a nd) mage vernim dis / wie es in dem tert ſtehet. 
Die frawen Tota magnam diffe Forder ſaget er / 
jt leibges PEHUR inter Leibzucht welcher weiſe dic 


Die Die fraw nicht mag ¢ . 
dinge BUSH Or ethun/ond Leibac frawẽ jre leibzucht 


thun vnd . 

UE DI / welche fie aus⸗ aus jren geweren 
ten 

fe plows, lajfen mag. WO, 2. laffen/Dasift / ob 


aberdeners fie es jren erbenCmit laffen) entfrembs 
ben vor an den wolten/das migen fie niche thun/ 
bieten / an⸗· vt in auth. de non cligen.mulic,fecundo 
—— nv. §.2.colla.t, ct in auth, vt * eractio, 
austhun og INftan.do.§.dudums,coll.>, ct C. de iur. 
ver verkauf et fac.ign.Lne paffium. 

——— fein Mercke weiter/ Neme auch ein man 
weib /in 3tvcy weiber/ vnd gewuͤnne Finder mit 
gloff ante beiden / dic erſten Finder nemen jrer 
MOLT. ¶ mutter mitgabe gegen jrem vater / vnd 
Faber nce Seger einem iglitten / vt in auth, «vt 
men jree exactio inſtan do. §. fi vero.col.>. ct in 
muttermity auth.neqz * virum quod er dote eſt / ne⸗ 
gabe, que mulie.§.pretcrea,coLs. 


A f lligar, Sle verwircFens denn felber 2, Nu 
74.iuxts Piffe/b das neun ſtuͤck ſind / damit cits 
quem Magd. fraw jr leibgeding verwircken mag, 
proniiciant. ore haſtu jr drey in dem tere, 

b caufe  £ Dae vierde iff / ob fie riedte wider 
perdiions das Reich, Das fuͤnffte / ob fiejr Ebe 
dotis & do· breche, Nu moͤchſtu villeicht ſprechen / 


talitiorum. das hiegegen were / das hieuor ſtehet 
—— 


£ YTota hoc co.liar.s si 
verum / obs 
jr man Wl » * 


Derte vnd 
wider din⸗ verlieren / hie ſetzt er von ehelichen wei⸗ 


gen lies vor bern. Vnd auch ſo ſpricht er dort von 
dem Leben erbe / vnd bie von leibgedinge. t Das 
herrn oder fechfEe/ob fic jres mannes tod raumete, 
pring gg DA8 ficbend/ob fie mit frembden man- 
ber fonge Mew badte/onjres mannes willen.Das 
finen bey achte / ob fie des nachts ausbliche vn⸗ 
jres mans ebrlich / cr fchliig fie denn aus. Das 
leben/nady seynde/ob ficloccere wider feinen wile 
rrscbte fern Lett. Vnd diefe ſachen belt man nady 
erbe jrnicht Beiſerrecht. Das baftu in auch. ve liz 


_~* ea F emt eosin — 


inet cr 


XXXI 


ceat ma. et auie h. * quia vero. ct h. [cd gebrechen. 
ſi quolibet sie —— — Sree Dar 

So find auch ſechs ſachen / damit ein 6% 1 addi. 
man [eine mitgabe verleurt. — 

Dic erſte vrſach iſt / ob cin man das §. morum, 

ich verricte, Das ander / ob cr des fF fol. ma. 

Reichs ſchaden mit wiifte.Das dritte / k Hoc nota 
ob er feines weibes tod mit raumete, im ¢. pleruns 
Das vierde/ ob er fie vnehrlich verleis que-de don. 
ben wolt. Das fuͤnffte / ob er fie an vn⸗ mer urum 
keuſcheit verlog. Das fechfte / ob er in Axo. 
ſeinem haus ein ander weib hette / vnd 
das nicht laſſen wolt / vt in auth vt lis 
ceat matri ct auie. h. caulas,ce §. ſi au⸗ 
tem.col.s. 

Wirt ein man mit Recht von ſeinem 
weib geſcheiden / ſie behelt jre leib⸗ 
zucht. Hie ſoltu wiſſen / das dis were 
wider die Recht / die hieuor ſtehen / die 
da ſagen / das ſie jre leibzucht mit ſo 
gethanen ſtuͤcken verliere. Dis entricht 
alſo. Scheiden sft dreierlex Das cite Diuortivn 
lich leben sicben mol — — 
WAS eins Dem andern gegeben hat / ve geſchehen 
in auth. de nup. h. ————— —— 
Zum audern mal / ob jr eins vnmech⸗ 
tig were zu ehelichen ſachen / vt in au⸗ 
then.e.ti.x* §.per occaſionem. Don dics 
fesweien ſetzt er bie/ Denn diefe 3wo 
ſcheidung gefcheber mit Recht / durch 
das / das jr Ecins Dem andern in der 
Ehe ichts vnrechts gethan hat, 

Die dritteiſt/ ale hicuor gefere iſt / 
vnd die kompt dauon / das jr eins Dem c. plarung; 
andern vnrecht mit feret / vnd durch de don. inter 
des vnrechts willen verleureeins ges ui. & uxo. 
gen dems andern (cin eigen, 

Wie / ob fie jre leibsuche an leben 
bette/verldr fie die denn auch 2 Gage/ Wel.ar. 22, 
fie bebelt fie / wo fiedic daran bat/ in figlo. 
man gebe jr dens wider jre mitgabe, SHecefio 
Wie/ob jr denn nicht mit geqeben wes MHlicris in · 
re? Sage / fo bebele fie das vierde teil -Nlat⸗, in 4. 
dee erbes/ vt in auth. de exhiben et ine POMOTH au. 


tro. §.quoniam.coLs. amie 


Norabencillam diftinctionem, quia por. fic. 


Magdeburgenfes indifferenter proz derepud. 
nunciant, ꝙ uxor retineat bona etiam po¢ ef rex 
propter adulterium a uiro diuortiata 
quod eſt contra iftam diſtinctionem e 
caſum in gloſnotatum. 


probatũ per 

tGreg. papa, 
ut infra in 

Mehr ar.repro. 


* Ber aoe < — 


Dev AAI, Artickel 


Mehr ſoltu auch wiſſen vor dieſen 
nes bone ſcheidungen. Dieſe ſcheidung dic wir 
gratic. hie geſagt haben / heiſſen difiunctiones 
uib.in voluntarie / Das find die beſcheidung / 


Diſiunctio⸗ 


Deq = ee . 
uth.denup. Ot mit queem wollen gefcheben. Go 
— find darnach etliche ſcheidung / die ge⸗ 
— ſchehen nicht mit willen / denn ſie ge⸗ 
ſchehen durch ſachen willen / das iſt / 

durch bruch willen. Wenn denn nich⸗ 

ten begindlichers oder begencklichers 

int der welt iſt / denn dic Ehe / ve ff. de 

*iufti.ct tur.t.1. darumb fallen mire 

ent mehr ſachen zu / denn itt Der LEbe/ 

Matrimonix Deñ die Ehe macht den menſchen kůn 


facit audacé. werende / vt fF. ſo. ma. la. et ff. de bon. 
dam.Lcum rati. hpenul. Vnd das von 
der Ehe iſt des menſchen geſchlecht / 
das vor tauſent jaren war / vt ff. de iu⸗ 
di.l. proponebatur et ff-de legatis.xi.l. 
fi grege.* et l. ſi ita legatum.§. fix da⸗ 
mus, Darumb iff alles rechtẽs fo groſ⸗ 


ſchicht von ciner vngewiſſen perſon / 
Jedoch ſoltu wiſſen / das das geliibd 
In ſeinem vorgang von magſchafft o⸗ 
der febwanattbayt/ober vo vnmacht 
wegen gebindert wůrde. Denn das ges Von der 
libd hindert alle jennes magen/das fie verlebuns · 
niche dem geeblichet werden muͤgen / . 
der vor jrem magen gelobt war/durd 

des Rechcen wallen der offentlichen 

ehren. Darumb iff auch das / der fich 

gentzlich vnd redlich verlobe mit cinens 

andern weib / verlobrer fich wol bers 

nach mit der neheſten niffcel/Das wire 

dem erſten gelůuͤbd keine hindermis/ dat 

er bleibt doch gebunden zu der erſten. 

Aber jenner der ſich verlobt mit einem 

weib / mit vnterſcheid / iſt das er ſich 

darnach verlobt mit einer / mit gegen⸗ sponfalia de 
wertigen worten / vnd die erſte MAE prefcmi, 
dem vnterſcheid nachkeme / dieſer ſol 
bey der andern bleiben / denn in dem 





ſe not nicht / als des rechtens / das auff gluͤbd in dieſer weiſe / vnter beſcheid / iſt 


die Ehe geſetʒt iſt / als Juſtinianus fol- 
ches ſetzt in auch.denup.§.1, colla.4. et 
ff. de orig. iur. la. Denn dis macht den 
menſchen / das er der edelſt vnter allen 
creaturn iſt / vt ff. de vſur. lin pecudũ. 
et inſtit. de tu.na.§.fi. Darumb hat der 
minder Keiſer Theodoſius recht ge⸗ 
fest von der Ehe / wie ſie ſich zuſamen 
halten moͤchten / vnd zweien Darnach 
hac Juſtinianus viel davon geſetzt / 
als du findeſt C. de fe. nup.L generali 
ter, Des ward Juſtinianus da zu rat / 
das er machet ein Authentica / darinn 
er tichtet von der Ehe zweiung / das 
iſt / wie fic ſich ſcheiden moͤchten. Auch 
vber das / das er ſelbs von ſcheidũg ge⸗ 
ſetzt bat / vnd auch ſeine vorfarn ge⸗ 
macht hatten / ſpricht er daſelbs / Wir 
ſchemen vns des nicht / das wir vnſer 
ſatzung verbeſſern / Denn es iſt beſſer / 
das wir es thun / denn das wir es von 
einem andern muͤſten warten ſein / vt 
in authen vt fratrum filij. G4. colla.o. 
Darumb woͤllen wir dir fegen den 
tere/vnd cis ceil der glos/ des Bapſts 
Bonifacij octaui.c.s, de fponfal. lib, 6, 
von dem / das fich jungfrawen vnd 
frawen geloben laſſen / ond nemen deñ 
andere / vnd ſind die wort alſo / In dem 
ehelichen leben/ machet groſſe hinder⸗ 
nis ein vertrawung / die gentzlich ge⸗ 


Feit Ehe / ehe der beſcheid kompt. Auch 
von den gluͤbden / die da geſchehen von 
vngewiſſen perſonen / vnd die da ge⸗ 
ſchehen von den / die keine volwort ha⸗ 
ben / kompt nicht das bindernis / die 
durch Ree der offenclichen ehren Foz 
men / vt extra de ſpon.li. d.ct ff. de req. ' 
iur. Lerpreffa. Sort mebr wiſſe das 
Heche fey/das man Finder zuſamen ge 
lobet / dauon ſagt Bonifacius occa 


ali⸗ uus / Iſt das fich Finder zuſamen gelo⸗ De impubre 


ben / der eins bey ſeinen jaren iſt / oder ram defpon= 
beide / oder obs jre eltern thun / es fey fationc, 
denn das fic zuſamen bleiben / vnd bes 

weiſen mit worten oder mit werden]. : 
wenn fie ober fieben jar Eoment / das fic : 
noch fein deſſelbigen willens / jr er 

geluͤbd / das von erſten nichts war/ 

durch der volwort willen/ der die kin⸗ 

der nicht chun mochté/das wird niche 
mechtig durch der zeit willen / die dar⸗ 
nach vergehet / noch bringt auch nicht 
die Reche der offenbarlichen ehren. 
Daſſelbig iſt auch / ob einer zu ſeinen 
jaren keme / vnd cine die nicht zu jren 
jaren komen were / die jren jaren etwas 
fern were / vnd die die ſchalckheit des 
alters nicht verfilllete/ fich vertrawen 
mit worten der g gkeit / oder 
durch die vertra wung die des Rechten 
zukuͤnfftige —— die * 

J J 2 ren 





des erfien Bucks, 


jren willen huten zu der Ehe vols 
bracht / von geg i b 


binde der 
eltern gelůbd dic Finder nicht/noch daz 
uon entſtehet nicht das Recht der of⸗ 
fentlichen ehren / vt extra de fponfime 
pub.c.ſi infantes.li.o. 
ARTICVLVS XXII, 

‘Ty Ares defuncti licite ad uiduã 

feruande rei caufa intrabic , 
fecundum eius etiam uoluntatem 
exequiz ordinentur , & in bonis 
uſq; ad tricefimum ampliorem nõ 
habebit poteftatem. De hereditaz 
te primum detur familie precium 
deſeruitum, uſq; in diem obitus pa 
trisfamilids,& ipfis mercenariys uf 
que in diengtricefimum in expenfis 
prouideatur , ut circumſpiciant, fi 
alicubi recipiantur, Si uelit autem 
hares ipfe , ufq3ad tempus conſti⸗ 
tutum debent permanere , & ples 
nam. mercedem accipere, Sietiam 
plus quam deferuierunt precium 
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ſunt conſecuti, hoc hæredi reddere 
nontenentur,&X fi heres mercena⸗ 
rio mercedem anni negauerit, uel 
dimidij, hoc facramentaliter cons 
tra heredem obtinebit, Qui fuper 
— fe in ſeruitio collocauit, 


* Quid if, 
aredem per gratia moneat, Mos ciindo fat 

rietur auttm mercenarius ante tem per cafum, 

pus conftiutum, merces promifla merees debe 


fecundum ratam temporis ulep ad tM” Prorat 


ipfius ſeruieatis obitum eius hære⸗ 
dibus detur.Poft hæc uiduacum « 
hærede domudtica diuidat cibaria 
poft tricefimun in omnib. curijs, 
uel in eius poteftate fuperfactis, 
Tunc uiduare; expeditorias pray 
ftet, que funt, Jadius mariti cum 
ualidiore equo fellato , & meliora 
arma que tempore mortis poflis 
deat ad unum hominem {pectans 
tia,cuflinus cum lectulo, linteamen 
cum menfali uno, duæ pelues cum 
manutergio, Hz funt res expedis 
toriæ ueræ quæ debentur, licet 
multi multas alias res appoſuerũt. 
Quaslibet harum rerum , quas ui⸗ 
dua non habet, non uidetur dare 
oportere, dummodo pro qualibet 
earum ſuum interponet iuramen⸗ 
tum. De apparentibus quilibet uir 
aut mulier non iurando; fed eas 
preftando abfoluitur:Vbi duo uel 
tres ad unam expeditoriam rem na 
ti funt,fenior gladium collit,in cæ⸗ 
teris quilibet accipit fuam portios 
nem, 

Heres defuncti &c, De hzreditate 
primum decur familiz precium &c, 
Seciidum leges autem communes imz 
penfa funerisante omnia ex hæredita⸗ 
te deducitur,& pracedit omne æs alie⸗ 
num,uide inadditio. Spec.de paroch, 
in uetf.po,rei, Et expenfx funeris faz 

F ¥ ciendz 


notat Bar. 


lene in L.Sé 
ni, §.item 
wm quodam 
loca. 





Expenfe fi 


« qualitate perfone, ff.de reli.&¢ ſumpt. 


rerum 


: modo fax 


ciende. 


Der XXII. Artickel 


ciendæ ſunt promodo facultatum, & 


fun, la.at fi quis. § hacactio, & §, ius 
dex, & ad legem fal. 1.4, 
Qui fuper gratiam etc, Vide ques 


ftionem notatam in additione Spe.de fi 


loca.& conduc. § poftg in uel libel- 
dum concipere, , 

Per gratiam moneat &c. Erquigra- 
tiam allegat,illam probare debet,utno. 
lo.An.de elect.in caufis {sper g!o.pe. 
uerf,Sed qualiter ftarur. ficit de ſciſ.c. 
2.8 de inſtitu. cum ueniſet. Ec illud 
{cias, quod ſubijciens ſegratiæ uel mi⸗ 
ſericordiæ, uel uolũtataduer ſarij, per 
hoc non renunciat iuriſuo, fecundum 
Fnno.& Hoſtie. qui hec no.de renun. 
ueniẽs, & thi etiam plenius per Io.An. 
Gratia enim non fecua,talis recuperat 
ius ſuum. Echuiufirodi gratia uel uo⸗ 
luntas reduci debet ad arbitrium boni 
wiri,qui dicit ut ibi , Imo etiam dolus 

refumitur eo ipfo quod quis fpe mi- 
fericordiz fe alteri fubiecit,& ipfe mi⸗ 
fericordiam non fecit, prout legitur & 
notatur inc.fane,derenuncia, 


Diuidat cibana &c. Vide Vueiche 
hild art.2 4. 

De apparentibus quilibet uir aut 
mulier noniura.&c. Vide que notan- 
tur fup.co di, art.1¢, quia: iuramentum 
extraordinarium , folum admittitur in 
defectum probationis, ut ff. de iureiu. 
admonendi.*& C,co.ti.in bone fi, & 
de proba:cficut, 


= Cyt erbe mag wol faren zu 
Sed uidetur 


der witwen in das haus 


gud ipfand Oder gut vor dem dreiſſigſten / 


tencatur de 
mobilib. in= 


durch das er bewar/das nichts 


ucntarium ‘“evloren werde /das jm ange⸗ 
facereutl. bart oder gefellet. Mit ſeim rat 


2.C.quando 

ct gut. quar- 
ta pars deli, : 

ao.vue.ert, than /anders fol er einen ger 


fol auch die fraw dit begrebnis 
vnd dreiffigffen begehen oder 


78.imnglo. walt haben an dem gut/ bis an 


den dreiffigften. Don dem erbe 
fol man allererſt dem gefinde 


ym gebuͤrt / zu Merck / bie auſſen Nota mma 







geben jr lohn / als fren gebsrt « videlt 2. 
bis an den tag / da jr bere 
ſtarb / vnd mas folfie halter b18 cunci mage 
an dent dreiſſigſten / bis das fie de-bercs tee 
icy meget vermieten. Wil aber foluen 
der erbe / ſie ſollen voll dienen forunde 
vnd voll lohn empfahen. Iſt Limpenfife — 
jnen aber zu viel lohns gegeben/ ™r — 
des důrffen fie nicht widerge: Pri. ae. 
ben. Derleugnet manjnen auch ducitururin 
jres lobns — einem yar / Oder Sprce-de ine 
von einem halben / das mugen 
fie wol auff den heiugen bebals teur cree 
ter, legata. 
Wer auff gnade dienct/mus ; 
dererben gnad warten. Stirbt 
auch der gedinget man ehe er Fi 
ſein lohn verdienet /das jm ges 
lobt war / man iſt feinen erben 
nicht mebr pflichtig lobns zu ; 
geben/ dei er verdient hat/ vnd J 


der S¢it Da cr ee eee enact ee 


agde. 
ehoͤ 1/ 
fiarb.Darnady siicicrmr ay ae eh 
MUS die fratve ex Das gemefte fapwers 
—— 


He darzu gehoͤren / ver⸗ 
mit den Erben nim / die —— nicht maſt⸗ 
ve 


musteilen alle ae alpen / — — fi 
bofflbeife / Die vor remy tga eeneemae 
hac dembdreifi mete 3. %,  erbenseale 
igſten vberbleibt /in jglichem —— 
hoͤffjres mannes / oder WO er 
fie hette in ſeinen gewehren / ſo 
fol die frawe zu heergewette zease⸗ 


Zeergewette / merck / 
S mais / * dieſer Text redet von 


ſchwert geben / Ritrers arts denn —* 
Landrechte / et 
vnd das beſte mos J — 


pferd geſattelt / eo. ar. ꝛXin fin, Es fey 
wetter gebrauch / nem⸗ 
harniſch / den er es peradeeman 
— as i 

hett zu eines peccgewerre vererbe / 
mannes leib/da wt de glos Dafelbit 
; . fagrin fi. Alfort aud 

er ſtarb in ſei⸗ anateegedoma swe 








des erſten Buchs. 


fader Bawerslenten / nen 
Das Der man / nach abs 
ſterben der frawen/ 
das befte Flerdt meme/ 
vnangefeben/ das es 


—— gro Seaialle pfoͤl / das iſt ein 
——————— ein 
bild / vide ar ez. W. T kuͤſſen / vnd ein 

par leilach / eintiſchlachen / zw 
Die follen becker / das find zwo ſchůſſeln / 
da mansus ONO ein hand wehel/ vnd des 
ire. eo dim; MANS tegliche Eleider. Dis iff 
diac uct O88 Gemein heergewett zu ge⸗ 
qualiter, ui= ben (vnd recht) allein ſetzen die 
dc Vuer-24 leut da mandy ding dazu /das 


Conſuetudo 


gewehren. 
Darnach ſol ſie 


Zeerpfoͤl. 


tenet pro dix nicht dazu gehoͤrt. Was das 


midictste 6. weib nicht hat dieſer ding / das 
col.fol2x. darff fte nicht geben / ob fie jr 
set ne vnſchuld dafůr thun darff / das 
dimidictate fie es nicht habe / vmb jglich 
bragicant et ſtůck ſonderlich. Das manaber 
iach jg, beweiſen mag / da mag weder 
masit/maMmar noch weib Fein vnſchult 
fol Fein eid Fife thun. Wo zween man oder 
secrgewet OEY 344 einem heergewett gebo 
das alt renfind/ der elteft nimpt das 


alfo etb fchwert zuuor / das ander teilen 


we mach fie gleich vnter ſich. 
—— Gloffa, 

25.10 glo, Er erbe mag wol faren dc. Dies 
Stem / die ſen articPel der bie ſtehet / den be= 
tegliche Flet wert das Keiſerrecht / ve ff. qui. 
—— *ex ca. in poſ. ea.l. tres*fere, Nů ents 


nen teffely richt iſt / vmb erbe vnd vmb leibzucht / 
ring / oiim nu wil er ſagen vor dem erben / wen er 
⸗Aipſen. ſich des erbes vnterwinden mag / Er 
wil auch ſagen / was gewalts er in dem 

erbe haben ſol. 
Der erbe ſol ſich vor dem dreiſſigſten 


nichts vnterwinden. Alſo muͤſſen auch 


AGio contra die kleger oder die thun / den man {eal 


heredes de» dig iff. Dor dem dreiffi fol man 
fundi quan= auff des erbes ſchuit mi Sat 
do inftitus= Richter mag auch daraus nicht pfens 
‘tat den / noch das erbe beſetzen / da die bes 
grebnis mit gehindert wird / oder der 
dreiſſigſt / vt patet in authen.vt defun, 


geben ein heer⸗ 


=e P — — 


> 
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feu funera non iniuri. in prin, colla.s. 
Anders fol er keine gewalt haben ze. 
Dic leges widerfprechen das /vnd fas 
_ der erbe zuhand fey gewaltig/ 
as were biegegen/ vt C. de acqui,hes 
ret,2,Sage/das da ſtehet zuhand / das 
meinet er nach dem dreiſſigſten / ve fF. 
de fol.l. «quod dicimus. Da ſpricht der 


CY Reifer/allein das wir fegen/das der ers 


be fol3u band geben/das der todte bes 
ſcheiden bat/ das meinen wir auff bes 
[cheidene seit poe ee / derumb 
Ipricht er / Es darff nicmand 3u band 
mit einem fac komen / ve infra lib. 2, 
art.5. in glo et liz. art. 2ꝛ. in glo, 

Jr verdienet lohn ⁊c. Hie gehoͤren 
zweierley zu. Zum erſten / das jn lohn 
gelobt ſey. Zum andern / das ſie geſinde 
ſein / fo můgen fic mit jrem eide jr lohn 
beweiſen / vnd anders nicht. 

Wil aber der erbe zc. Hie magſtu 
mercken / das cin man der gemiet iſt/ Scruus cofte 
bey pfliche dienen mus / vnd was der ductus cogi 
erwirbet mit feiner erbeit / das iff des 44 feruitiwms 
berrit/ vt inftt, per quas per.no.acqui. poicſt. 

le 

Darnach mus die fraw musteilen. 

Das ift/fie (ol sag teilen / die nach 
dem drei —* erbleib / als bier/ 
* vnd fleiſch / zuwuͤs vnd derglei⸗ 

en. 
So fol auch die fraw zu heergewet⸗ 
te ec. Heergewett iff / das manin den 

arten baben mus/als in dem tert 
ſtehet. Des das weib nicht hat / da mys 
fie jr vnſchuld vmb thun. 

Was mar aber beweifen mat, Hie 
baftu aber/ das man vor das niche 
ſchwerẽ mag/das man beweifen mag / 
vt infti.de curaco.in prin. | 

ARTICYLVS XXIII 

—— filij inennes exiſtunt, ſenior 
agnatus expeditorias accipit 

res, & in his eorum uſq; ad annos 
pubertatis tutor erit, Adueniente 
tempore pubertatis eis cas cum 
omnibus perceptis reddat,nifi pro 
bauerit eas in utilitatem eorum fe 
impendifle, uel ipfas abſq; fua culs 
pa, fed uiolenter & caſu fortuico 
F ij perdis 





; J 


— oe perdidifle, Cum puer ſuæ factus fie 
* —— poteſtatis iure feudali, uerus ta⸗ 
teri chime Men tutor pupillum poteſt in re⸗ 
guloceren= bus & debet gubernare , & domi⸗ 
— no pueri ſecundum iura pupilli, 
tranfnittae, Aebitam precftare feruitute , quam 
inftdeo.art. diu propter infantiam & indifcres 
* tionem ſe nequit gubernare. Tu⸗ 
tor uerd pueri hæredi uel hæredi⸗ 

bus percepta ſingulis annis tene⸗ 

tur computare,& ei uel eis ſatisda⸗ 

re, quod pupillares res ab eo non 

praue cOfumantur, quam diu puer 

in xtate confiltit pupillari;quia fas 

; pius accidere folet de iure alium eſ⸗ 
fe tutorem,et alium haredem. Vbi 


autem tutela & «* hereditatis fucs 


ceſſio, jin unam concurrunt perfos 
Intellige, om NAM, tunc neg atisdare compelliz 
ni annogfiaia tur ,neque alicui computare , Ipfe 
taaultem th ctiamꝰ uiduæ tutor erit , quouſq; 
' matrimonium contraxerit, ſi ei in 


progenie fuerit æquiparatus. 
cialia ind- Vbi filij inennes exiftunt Xc. Tutor 
A contra l. erit. Ad hoc dicit lex communis; Lez 
1.c. de dots gitimæ tutelee lege 12. tabularum agna⸗ 
promif- _ tis delata funt & confanguineis,ut fF. 
4 Hoc wT delegi.cutd.s. Sunt agnati confangui- 
fiuult, alio⸗· rilis f { | 
qui ca ipfa Neiqui per uirilis fexus perfonas agna 
erit,aut faz TORE coniuncti funt , quafia patre coz 
agnatum fibi gnati, ueluti frater eodem patrenatus, 
ciget.mfra fratrisfilius neposue ex eo , ite patruus 
co.args. etpatrui filius nepdsue exeo. ut fie. l. 
funt autem. Compunare, id eft , ratioz 
nem derebus pupillarib, reddere , fe- 
cundum |. autem tutor ad rationem, 
finita tutela etiam obligatur, #ubi fic ca 
uetur:[n omnibus que fecit tutor,cum 
facere non deberet, item in his,qux 
non fecit , rationem reddet ,, hoc iudi⸗ 
cio preftando dolum & culpam, & 
gantam in fuis rebus diligentiam de- 
beret adhibere, urin«1.1.ff. de cure & 
rationibus diftrahen, Etiam {cias , ꝙ 
pro adminiftratione tutoris funtipfius 


Doer XXIII.Artickel 


bona pupillo obligata —— 
fic di{ponentes,pro officio admini 
tionis tutoris uel. curatoris bona , fides 
bitores exiftant, tang pignoris tituli 
obligata minores, *fibimet uendicare 
minime prohibentur, utin J. pro offi, 
C.deadminift.cut.Ecad adminiftratos 
res,qui cutores confirmant fine inquis— 
fitione, & fideiuffores non secipiunt, © 
pertinet periculum adminiſti ationis, 
ut in {.tutores.ff.de confir. tut, Lr {pes 
primi legitimi tutoris nondeuoluit tus 
telam ad fequentem, fed opus eft datiz 
uo,ut fF.de legi. cur 4.6. fi apud. Et ſi 
quis præuenitur iure fuccedendi, nom 
ideo priuatur onere tutela,ut inea. I. 
§.interdum, Pretor autem non po 
fe dare tutorem, uel delegare , ut in J. 
prætor.ff.de tuto, & cur.da. abhis. Bt 
cogitur tutoradminiftrare , & ad eum 
{pectat periculum, ex quo {cit fe datũ, 
utin L.1.ff.de adminiftra.tuto, 
Adueniente tempore. Et tenetur 
mater fuis filijs impuberibus non adul 
tis petere cutores & curatores,ut C.qui 
pe.tud.mairts. Nec poteft tutoradmi⸗ 
niftrare , nifi ei decernatur adminiſtra⸗ 
tio,ut ff, deauto.|.tutores, talis enim 
emita pupillo ficut extraneusjut ibi, 
Ercafu fortuito perdidiffe &c.Vn⸗ 
de etiam dicit lex communis: Tutorib, 
feu curatoribus fortuitos cafus aduer⸗ 
fus quos caueri non potuit, imputari 
non oportere,fape refcriptumelt , ut 
in | .eutoribus,C ,de periculo tuto, 


Tutor, id eft curator,cuius quidern TW ovis ade ~ 
adminiftrationon tranſit ad heredem, * jtratio 


unde tenetur ex culpa propria defuns"™ «tranfit 


Gi,ut inl, «curatoris, C. de nego.gef, 4 heredem. 


uide etiam quantum ad tutorem. ff. de 
neg geft.1,3.§ .hecautemac, & C.arbi, 
tu.l.quicquid, & C.de here, tuto, per 
torum, © 

Vel eis fatisdare &c , Concord at 
lex cum dicit: In dubium non wer ir, 
tutores qui * reftamenro dati funt , acfa 
miniftrandi poreftatem,nifi fatisd.atios © 
ne emifla,faluam tutelam fore,non hae 
bere,ut in1.3.C.de tut.uel curato, #qui’ 
non fatisde, Item dicit ad hoc L.ult.C, 

eo. Tue 






> 


' 


des erſten Buchs. 


eo. Tutot qui ſatisdationem cum dare 
debuit,minime interpofutt , nihil omz 
nino de bonis pupilli alienare potett. 
Poft autem ad tutelx —— 
nem electus eft, x & bonorum poſſeſ⸗ 
fionem pupilli nomine agnofcere 
eum potuilfe,& caxtera,que *eius tem 
pore artarentur, perfequi debuifle , a⸗ 
perte claret. Jtemalibi dicitur: Neta- 
men pupillorum pupillarumue, & eo- 
rum earumue, qui gute in curatione 
funt negotia , a tutoribus curatoribis- 
ue confumantur aut dirimantur, curet 
prextor , ut & tutores & curatores co 
nominefatisdentsexceptis tamen tefta- 
mentaris & ex inquifitione datis tuto⸗ 
ribus,qui fatisdatione non onerantur, 
ut inftitu, de ſatisda.tuto. & curato, in 


prin. Scias tamen quod fatisdatio non, 


eft de fubftantia tutela , & ideo in alio 
* iudicio & alio die preeftari poteft.ar. 
C.de preci.impera. offe.|.uniuerfa, & 
ff.qui fatisda.co.1. de die, § finecefle. 
Non enim requititur fatisdatioad in- 
choationé nafcentis officij, fed ad exe⸗ 
cutionem officy in effe produc. Ax. 
no.inJ.1.ff.de ufufrud, de hoc uide in 
Spec. u. de tutore. §. generaliter « ibi 
hoc autemnotandum, Tutor etiam 
tnuentariam non debet adminiftrare , nifi prius fe- 
facit tutor.1, Cetit inuentarium, & per decretum iu⸗ 
tutor qui re= dicis fibi adminiftratio concedatur, ut 
pertoriti. fF. in I.legitimos. ff. de legit.cuto.ctibi per 
de admi. tut. Barto. Ettutor qui non fatisdedit,ipfo 
iure minori non preiudicat,C,in * qui⸗ 
bus cau,refti.in integ, non eft neceffa, 
L.fitutor, 


AK O die fSne bey fret jaren 
find/ jr elteft ebenbtirtig 
fd) wertmag nimpt das heerges 

wett allein / vnd iff der Finder 

é Concord. vormuͤnd dabey/bis ſie zu jren 
jaren komen / ſo ſol ers jnens wis 
— * dergeben / vnd dazu all jr gut / 
er koͤnne deñ jnen berechen / wo 
ers inn jren nuts gethan hette/ 
jaren/denn Oder Obs jm raublich/oder von 
fnew su fr DUIGICE/ vnd on ſeine ſchult abs 


Satisdatio 
tutors. 


5 ae 
¢, 


XXXIIII 
gegangen fey. Ob wol ein kind new jacen/ / 
zu ſeinen jaren zu Lehenrecht ko ses 


men iſt ( feiss? rechter vormuͤnd) —— 
Baye eer ae 
not pa ke ſeinem * Bit OCS te vege 
Findes fat ( nach des Findes Prt 


Recht ) dienen / dieweil es ficy mirden bra 


Dern. Titer 


felber nicht verimag noch be⸗· 
dencken kan /vor feiner torheit rrtjomus 
oder Findbeit / oder von vn⸗ wenn er sn 
krafft feines letbes. Wer aber boy Gear. 
des Findes erbe iſt / der [Ol des deen ebe ee 
Eindes vormůnd berechen / von fom 
jar zu jar? des kindes gut / vnd fo mus dee 
JM das gewis madyen / das ers ave 
jingu vnpflicht nicht verthue/ Pals ferns: 
2 4 ; bis ae ui bic. hoc 
dieweil das Find zu ſeinen jaren fihan 
nod) nicht komen iſt. Denn es iſt be bons ine: 
Offt einer der kinder vormuͤnd / Mui/a.u van! 
vnd ein ander jr erbe Wo aber oii io.er 
dee vormuůnd auch erbe iſt / det gio.ncmf. 
dar ff einem man” berechen oes —— 
kindes gut / noch buͤrgen ſetzen / — 


“et iff auch der witwen vor⸗ filio 414. 
mund / bis das fie cimen man mipicue, 


nimpt / der jrebenbiictig iff, 8° <4or 
Glofla, lex aduerfuty 


O diefSneze. Sint hicuor ges © de excep. 

fprochen iff von dem heergervers & Preferipy. 

te / Nu wil er bic fagen vow dens/ Contrain· 
der das beergewett nemen fol / vnd M4 eo-sr4 5 
* * 
Wo kinder bey fren jaren find. Des sol.ut rb j, 
folew zum erſten mercken / das tinder €s fol ten 
komen zu fren jaren oder cagen Calfo/ Fin Pamery 
das fic mundig werden > « fiingfers BS" be. 
ley weife. a Das erſte find 13.jar/1d find ore. > = 
fie muͤndig zu Lebenrecht/ve Leben. ps. * — 
26. Zum andern / wenn ſie zu 12. ſaren h ‘nerbe, ” 
komen / fo find fie miindig zu Lands v2.21 Sano 
py icin dem artickel ſtehet/ > x —5 
er ſpricht / ere 

b wol ein ind 2¢.Ve}.co3i.c¢.42, guncuplis 
in glo.ct inſtit. de —— Zum citer fit. 
uy dricten 


a?¢ 


14, iat, 
Sxclgexete. 


at 


21. jar. 
So mages 
vorminde 
ſein / vt in⸗ 
fra eo.ar. 42 
Dreierley 
ebeliche 


Der WIII.Artickel 
dritten * mal werden ———— weñ lich die letzte / denn ſie iſt am allermei⸗ 


ſie 14. jar haben / 


preterea. et ff.cod. 
tit.Lqua * etate. Zum * vierden / wer⸗ 
den fie muͤndig / weñ fiers jar alt ſind / 
ſo muͤgen fic jre eigen leut frey laſſen / 
vnd nicht ehe / ob fie dic haben / vt inſt. 
er quibus cauſis manumit. non licet,§. 
iuſte autem. Hie iff gegen Das Becht in 
auth. vt ſpon. lar. col.o. Da ſpricht das 
—e— / wenn er ſeelgeret ſetzen 
mag / {> mag er auch ſeinẽ eigen frey 


laſſen / vnd das were in dem 14. jar. Dis 


entſcheide alſo / In inſti. da ſetzt er von 
geſunden leuten / aber in auth. ſagt er 
don den / die da an jrem cod ligen / dar⸗ 
umb find fie wider einander nicht. 
Zum fuͤnfften / wenn ein kind kompt 
zu u. jaren / ſo iſts bey ſeinen tagen / als 
bie/ve inſtit. de cura.an prin. ſ. ar. 

“Jr elteſt ebenbuͤrtig cc. Hie ſoltu 
wiſſen / das dreierley ſind rechte vor⸗ 
miinden. Die erſten find von Vecht / 
als die vormůnder / die von ſchwert⸗ 


vorminder balb dazu geborn find/ve infti.de foe 
7 


Fiduciarius 
tutor non 
fatisdat. 


ag.tute. §. quod autem, Dieſe mi ffs 
bey pflicht vormiinder ſein / vt ff.c.tit. 
l.* legicimos . Die andern find durch 
trewe / det Lefilhe cin man feinem 
freunde oder kinde / vt infti.de fidu.cuz 
te, §.ct fi alia, Die duͤrffen nice beres 
chen des Eindes gut / durch des willen/ 
das cresjm befolben bat / auff feine 
crewe vnd bedechtigkeit / dicer bey ſei⸗ 
nem leben wol erkant hat / vt *5— de 
ſat. tu et in prin ff. de confi. tuto. l. ſi fiz 
lio.cc« L. in confirmando. ec l. vtilita⸗ 
tem. Hie moͤchteſtu fragẽ / ob das aud 
in Sechſiſchem recht geſchehen moͤcht. 
Sprich ja / zu Landrecht / obs ein man 
bey geſundem leib vor Gericht thette/ 
vmb redlicher ſache willen. Aber zu 
Lehenrecht mus man es thun mit der 
herrn willen. Alſo ſatzt herr Gregor 
von Bortenaw mich ſeinem fon zum 
vormuͤnd. Dic dritte iſt von herr⸗ 
ſchafft / als der herr ſeines vnmuͤndi⸗ 
en Lehenmans vormuͤnd iſt / vnd al⸗ 
pee iſt Der herr cist vormiind (eines 
bandledigen/das iff der / den er ledig 
—— bat. Vnter der vnmuͤndigen 
der vormuͤndſchafft / ſo iſt dis bil⸗ 


ſten die betrieglichſte / darumb iſt ſie 
auch die kuͤrtzeſt / denn ſie wehret nicht 
lenger denn zu 13. jaren. Die andern 
wehren bis zu 21,jaren, Don den erſten 
fest er bie. Don den andern fest er hie⸗ 
niden art.42. §. der fich anfebet / Ein 


Find iff feines weibes, Don den dritten 


ferscer auch in demſelben art.am anbe= 
bert /ebe er ſeinen tagen / vt inſti. de cu 
rato. §.mafeult, 

Der eleef— nimpt das heergervett. 
Dis nimpe der ſchwertmag suvor vor 
dic arbeit der vormuͤndſchafft Mercke 


was du wilt/cs heiſſt aber doch erbe/ habet locum 
alles da ein man mit ſtirbt / vt S.art.6, Lif deleg. 
Vnd auch hernach/ das es erbe fey / in tut. 


demas. articFel / vnd bernach inn 
dem 28, arcicfel ficher/ Ein man von 
Bitters art /vererbet zweier wegen / 
vererber ers / ſo iſts auch erbe. Sage / es 
iſt niche erbe/allein heiſſt cs erbe in ges 
meinem namen, Aber deutlich bat das 
erbe micht alſo vicl namen / als dinges/ 
vt inſti. de gra.cogna. §-bactenus,ce ffi 
de ver. fignt.t.3, Aſo af ts crbe/ was 
vitter einem manne erftirbe / wie j 

ausgelegt / vt ẽ. ar. in fi.vnd das woͤl⸗ 
len wir hernach im neheſten artickel 
beſſer entſcheiden. Doch erſtirbet vn⸗ 
ter einem Lehen / das iſt kein erbe / ſon⸗ 
dern es iſt Lehen. So ſol er es jnen 


widergeben. Hie mercke / das vnmun⸗ 


diger kinder gut nichts gewinnet / das 
kompt dauon / thut es der vormuͤnd 
aus / das thut er auff ſein ebenthewr/ 
vnd auff ſeinen verluſt. Vnd wer denn 
den verluſt warten mus / der ſol auch 
den fromen haben. vt ff. de reg.iu.l. ſe⸗ 
cundum. Das es auff der vorminder 
ebentherr ſtehet / das haſtu in auth.ve 
#bi qui.ob. h. ſi vero,coll. 6. Dis vers 
nim aber von gewin / da der vormuͤnd 
ſchaden vnd ——— bey gewarten 
war / 


hie / das dis auch lautet / als obs were ch, proxi= 
wider das / das matt ſagt / das der mioragnae 
ſchwertmag nicht mehr Rechts bab tw,nonobe 
an dem erbe / denn dic andern magen / ftantequod 

vt in authen. de hered. ab inteſta. ve,ct poſſun ſe 
de ag.* iu. ſub. Gage / das iſt war am fimiles, qui 
erbe. Dis iſt aber nicht erbe / denn es ge fuccedere 

hoͤrt zu der herfart / vnd 3u der herrn po 
dienſte. Dis moͤchteſt ſprechen / Gage inhoe naa ‘ 









ent, * 


a 


— 


Des erſten Burke, 


war, Hat aber un Eind mebr zinsgel⸗ 
des / dennes verthun kan / der vberlauff 
Tutor an tfE des kindes / vnd das iſt des vormuͤn · 
fruatur recte den gewin nicht / Denn das ſol er be⸗ 
bonn pupilli. halten in ſeiner pfleg. Were aber des 
kindes gut alles an farender habe / ſo 
folder vormuͤnd nutz damit erwerben / 
vit fol dabey thun / als bey ſeinem gue/ 
Das vory vein auth. vt hi qui ob. h. ſi vero.col.s, 
mes Dems fol der vormiaind reché. ve in aut, 
— ae vt hi qui oblig. ſe bab. 6. fi vero.coll.s. 
ode wee Wo aber der vormind aud) erbe ift/ 
Deir bey den OF darff er nicht rechnen noch burger 
Die fern erb ſetzen. Nu moͤchteſtu ſprechen / Dis aft 
pres —* wider alle Recht / vt in aur.co,ti.col.é. 
Sorputou, etinfeLde ſat. tuto. et fferempub. lal. ſo 
De. Licrer, laon quaſi. et de preto.ſti.l pretorie.et 
de conuce. ff.quifatieds.cog.Li. Dieſe recht [pres 
tn fic ulti. chen alle / man fol vnmundiger Finder 
' pas hid - gut verwiſſen. Sage / Dieſe leges ſpre⸗ 
wonden/dic Hew/ da der vormeind vnd das Find ge 
anantn very fondere que haben / Vnd bie [price er 
Dechtnis —- yon Dem vormuͤnd / der mit dem kinde 
pab/eas geſampt gue hat / als ob ein bruder fets 
Dem leben MES bruders vormind were, 
3u bringen, Er iſt der frawen vornitid/ ober jr 
ebenbiireig if . Vernim dis / ob fic es 
wil babert/ond des bedarff. 
ARTICVLVS XXIIII. 
art.76.lib.3. P Of res expeditorias accepta¢ 
loquitur de tas accipiet mulier doté fuam, 
—— ad quam equi cum uaccis,& capræ 
babes infra cumporcis , qui&X que gregatim 
folio fequen pafcantur,nofcuntur pertinere , fis 
fi inannota. militer fepes & carpentata adifir 


Kitereb.ibi =, ; ; 

Contrarium, cia. Craflati autem porci nonhis, 
fed domefticis cibarijs applicans 
tur, Poftea collit mulier utenfilia, 
& quae ad ca numerantur, ut anſe⸗ 

geradc/opti res & oues , & ciltas columnatas, 


mzglo. con- omne filum nereatum, lectulos, 
tra declarat , : ; . 
> 


hoc Leben= eget: * 
recht ¢. 56. neamina, & manutergia cum pels 
Que ucftes uibus candelabra, tinunuefte 
ſint mulicris, muli iali 

Sitebicet om uia mulieribus uſi⸗ 
Bart. inj, in tantur,& ad dei culeum pertinent, 


ifte art. cum 


XXXV 


paruas ciftas, cortinas,perpetidicu rebus.qg.n 


la cum uclaminibus, & uelaimen Soluro matré 
monio , ubi 


cum érnamentis, Adhucfunt que? acre, guide 


dam cinodia ad ea pertinentia, ut tantum wee 9 


fpecula, & acus , & alia, que pers —— 
tranſeanus. Pannus autem non —— 
diſciſſus ad mulierum ueftimenta foectenr ad 
competets,& aurum per artificem Peredem nu 
non operium ,ad ipſas mulieres ae — * 
non pertinbir, Omnes res aliæ, prulierem.et 
preter nomnatas,hareditaria: ap⸗ Jic poſſet dix 
pdlancur, E fi pradi@arum rerũ — 
aliquæ tempere mariti loco pigno pꝓertincrent 


ris fuerint obigatæ, eas fi uoluerit, ad Gerade, 


is redimat, cui Je iure debentur. 44 — 
Poſt res ‘cori 3 _ ſet. 
expelitorias &c. Et uela⸗ — 


mencum ormanynds &c. Dicit lex man gerade 


communis, ꝙ woris causa parata di⸗ fordernfoly 
cuntur,que parak funcad ufum fuum —— 


ſeruiendi, ut dean. & ar, leuxori.2. § yj alle 2¢ 
Intellige, 


in fi, 
DA Fie dem heergewette * fol wenn fees 


nt / 


Sas weib nemen jr mor⸗ aliisfecus,ue, 


gengabe/ da gehoͤren zu alle fupré cart. 
feldspferde/rindee / zigen vid BF 
chwein / die Vor den Hirten ger in — 
hen / vnd gedoͤnet zimmer / Bee ¢ aly etiam 
meſte ſchwein gehoͤren aber zu gorunenpt 


unſteckẽ / 


dem musteil / vnd alle hoffſpei⸗ 
ſe / in —— hofe jres matt / mss 
nes. So nimpt fie auch alles wesfiren7 
das zu der d (gerade) gebhdrt/ LP soe 
das find alle* Iſchafe) genk/Ear vagceiaye 
ften mis angchangen lieder / al ioe 
les garn /bette/pfiiler/ kuͤſſen mane ge⸗ 
leilach / tiſchlache / zweien / bad? 3 incr ones 
lach /becken / leuchter / alle leinen dodor quia 


vnd weibliche kleider / fingers Praticus, 


lein / armgoit / ſchappeln / pics, mre Feat 
ter / vnd alle buͤcher die zu Got⸗ —— ra 


tesdienſt gehoͤren / da die frawẽ lice pro= 
pflegen jr gebet inn zu leſen / fad rome 


len/ la⸗ owls babens 


¥ 





‘tesinter rus len / laden / tepte / vmbheng / tick⸗ 
Paes. lacyen/ond atte gebende. Dis iff 
gerade, pers “ie zu der frawen gerade ges 
tinerent. Si | rt. 3 
Noch iff mancherband klei⸗ 
oues, que O= not / das jnen zugehoͤrt alleine 
uile wel fepix nenne ichs fonderlich ndyt / als 
bus.iborden huͤrſten vnd Femme ſcheren / 
—— ſpiegel / vnd all gerundt vnd 
modioucs btuch / eſchnitten zu frawen 
g 
—— kleidern / Aber golt vnd ſilber 
* vngewirckt / das gehoͤrt die 
infra folio —— nicht an. - 
prox.ubi dix as aber vber dis benant 
sneer OlNG F ift/ das gehoͤrt alles 3u 
Morgengib. dem erbe. Was aid) diefes dit, 
eMiephary Ges alfo verſatzt were / bey des 
—— mannes leib / das loͤſe der / ob er 
— wil / dem es zu Recht angehoͤ⸗ 
fed Lipf. con CCH fol. 
tra,uc Lehn. 
c.y6.uotaui. 
“Stem leib⸗ 
zuchtzuuor. 


Gloſſa. 


Ach dems heergewett zc, Nu hoͤ⸗ 
Vr bisher bat er geſagt / was dic 
Sremaudy “* ¥ Schwertmagen zuuor nemen / 
musteil/ / Nu wil er ſagen / was die nemen / die 
Lehen. gs won ſpillſaten dazu geborn find (Als 
Ut ſupra die fraw iff ) Were (i nu nicht da / fo 
nba "= nimpes jr nifftel / vnd darumb ſchei⸗ 
f 4%3-4"™ den fich der Leges zwitracht / die 04 
76 fprechen / das die gleich Recht haben / 
ie die da gleich nabe find an der mage 
Brndtein (Affe /es fey von vater oder von mut 
maurt  Cer/oder es fey weib oder man/vt inſti. 
we) geo def Seed —— §. ſed et a Sie 
mH vert mag{ts hicbey mercken / das fie glei 

ee, ae i ig Nemen die ——— 
das heergerett / ſo nemen die ſpillma⸗ 
gen die Gerace, Alſo viel iff Gerade 
2 yg / alles qerete in cines mannes 

ben oder 


aufe. 
bert berets — Felegenge pferd xc. Nu moͤchteſtu 
ten /ficut wenen/ das man aud) Seucpferd bie 
fua nifftel mit meinete / Denn die find aud feldz 


tenetur / vt 


.z3. art. ; 
pest eft/ denn er meinet bie ſtrintzen. 
denn die Zigen vnd ſchwein / die vor Sent hir⸗ 


fraw mus ten gehen. Hie meinet er Sawen mit / 


n⸗ 

Dauon 
darff die 
frawe nics 
mao nichts 


golt / da kein bilde von 


genge / vnd man huͤtet fie, Gage nein / 


fe / das wilde pferd / die man alle seit vᷣt fopt. at 
niche zu aus dat / bienicht zu gehö · sie 4 
ren. formina nolé 
Geseunct simmer, Was das iſt / vnd fen 
was dic frawen 94 vor Beche an baz 
ben /das haſtu droben ausgelegt / arti. 
20.in glo. 
Gole! vnd ſilber vngewirckt re. 
Weld golt iſt vngewircket? denn we⸗· 
re es cin Elos / doch ſo were es gewir⸗ feilicete 
Pee, Sage / er meinet vngeſchmidet a5 onge 
—— zu —— i 
der frawen gezirde / vt inſtit. de re. diui. Auch ge 
§.cums cr aliena, Nu moͤchteſtu fra⸗ 
gen / ob ein goltſchmidt were / vnd gee 
macht geſchmeide hette / vñ ein fleiftb- oder 
bacfer/der mancherley vibe hette / oder font dese 
cit Gaftgebe were/der viel betten het · * 


te / wem das zugchoͤrt nach ſeinem 607 cinerobs 







ſternere lew = 


de. Gage / das wird alles den erben / 
vnd nicht den frawen / als du in dem 
Weichbilde findeſt. 

Was fo des auffern ſtůnde. Nu 
mécbhteftu ſprechen / Koͤſet man dis 
niche billidycr vor dem gemeinen erbs 
gut? Denn were der todte eim aus den 
erben icht ſchuͤldig / die andern erben 
muͤſtens jm nach anzal geben / vt C.de 
actio. here.la. et fi. Gage / das dis der 
todte nicht ſchuͤldig war den erben ⸗⸗ 
denn ſein erbe gebuͤrt jn von erbgangs 1 
recht / darumb darffs keiner dem ana 
dern loͤſen. War es auch verfagt bep 
jennes leben / ſo bat er felbs niche mebr — 
Bechts daran / denn das er es loͤſen 
moͤchte / vnd das Recht erbet er auff 
einen andern auch / Denn es mag nie⸗ 
mand dem andern beſſer Recht anger 
ben / denn er ſelber hat / ve ff, dereiur, * 
l.nemo ret ff. de pigno.l.pignoris. 
a Disife dir geſagt von den frawen / 4 Pradicam 
die kein erbe nemen muͤgen / die nemen bul non 
dis / vnd jre leibzucht / vnd geleen Ecine widi, nific 
ſchult dauon / b wenn fie Bitters are dicatur: Voi 
ſind / Wo fie aber erbe nemen mii dathy drit ⸗ 
da haben fic die koͤr / welchs fie nemen teil, ibinen 
woͤllen (ob ſie nicht Schwaben find) datur ge⸗ 
Du ſolt wiſſen / das in manchen lan⸗ de, Gita 
den ſitt iff / das die weiber dritteil nes Lipfenfes 
men / das iſt denn jr mitgabe / vnd ne⸗ 
men weiter nichts. — 

Hie 


des erſten Buchs, 


Hie mercke / das wagenpferd vnd chetur autem puer, & fiminor anv ſchaf/ die da 


b Contrariũ 

ergo ſerua⸗ Pflugpferd gehoͤren nicht zů der mor⸗ 
tur in ruftiz gengabe / Aber ků / kelber vñ ſtutpferd / 
cis famins, Die Man nicht einſpent / die gehoͤren 
que mortuo Hach Landreche 3u der morgengabe 
uiro accipiiit vnd gerade, Aber nach Weidh.geboren 
ca,de quibus fie zu dem erbe. Weich. art.26, 

pacts dotd= Gemeſte ſchwein. Dic geſaltzen ſein / 
libus conue= ond gecerle zu ſtůcken / ſonſt gebSren 
ncritt, uido. ſie zu dem erbe. Denn musceil ifecin 


Ppter nupt. 
item melio⸗ 


rem tunicam 


geſchlagen hat / Weich.arti. 23. in gio. 
—— ct s. art.22. not aui. 
cu de Naota hie / das die fraw calle (haf 
annoraiecs® jres mannes nimpt zu gerade. Hette 
— ie 2 at — — ſchaf oder ei⸗ 
>. Here fonderlichen ſchaffhirten / der fein 
— —— were / die gehoͤren jrer nifftel nicht / 
viti tam lag OD [eit werb ſtuͤrbe / ſondern was die 
iim mene (24% [elber bat an ſchaffen / das erbet 
— prepara He auff ire nebeft= geſpinne / als weib / 
recogicur, megde / die ſchaf hetten / Das priife hie⸗ 
alia bey / das da ſtehet in dem zi. artickel 
bona fequun hienach. Stirbt aber das web / ſie ents 
tur beredes Oct Peinerley farende babe / fondern 
mariti, nifi Fence = eigen / * * —* au 
niz jre neheſten. Hat ſie ſelber keine / 
ese die jr ſind / ſo darff der man [eines wei⸗ 
ex uxor con DES geſpinnen feine [chaffe niche zu ges 
ucniffent, ox rade Gebers. Et Scabim Magdebüur⸗ 
fia laborib. genes fic pronunciant, 
acquifiuifs — WhercFe / das ich in den Glofer des 
fen:,tiicuxor Biſchoffs von Magdeburg Sachfens 
tertiam pars [piegel gefunden bab Die fraw nimpe 
tem bono= @uch jres mannes gewerckt filber / 
rum mariti Solte jr man auch das jr geſpinn ges 
haberet. Vu. ben / ob fein weib ſtuͤrbe / es weren gals 
art.22,in den oder filberit gefeffe? Gage nett / 
glo.Sequitur ſondern was dic fraw getragen bat/ 
ideoquod ar. folget fr 3u gerade / Vnd was der man 
14.3ulib. gemint hette/folget jr niche, Die fraw 
x. loquunter himpts aber 34 gerade ( wenn jr man 
in nobiltart ſtirbt) darumb / das fic es dicke zeugen 
bus. von jrer beider gůtern / Das die geſpin⸗ 
€ Hic dicit ne miche thut. Alſo iſts auc vmb dic 
tex.alle(chaf ſchaf / als vor annotiert. Sed caſus 
fedtex.vu. butus practicam adbuc ston vidi, 


—— ARTICVLVS XXV. 
—— C Lericus diuidet cum fratri⸗ 
a ee bus,ad quam diuifioncm Mo 


fed Lipfen. } 
pronunciaut nachus non admittetur. Monas 


[peile/ diccinman 3u feiner nocrurfje Monachis,ubi effectus fucrat Mio 


4 * 
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— —UV — von dem 
nis exiuerit, iura feudi & ciuiliare? mupe vor 


cuperabit, Si autem adultus mos — 
nachatur, ex tunc iuribus feudi & hon dico, 
ciuilibus eft oiinino alicnus , & die man in 


; ae: Den ſcheffe 
feuda {ua libere ad dominũ fuum —— 


reuertentur, Namawitiecingate 1l4pertinet 
pits ** ad Morgena 
renunciauit fi _religio—eius_cum 5, 
gachus,, uel cum {eptemuiris,-ettn- 
generatione æqualibus poterit cõ⸗ 
probari,qui eum uiderunt religios 
fum. Et fiin probationis anno exis 
uerit,credat minime iam dimiflum 
fe ftatum rehabiturum, Siautem 
religioni uir fine confenfu {peciali 
fuze uxoris fuerat mancipatus , & 
ipfa fi eum iure repofcit fynodali, 
repetitus non feudiiura, quibus 
renunciauit, obtinet, fed tantums 
modo ciuilia, quia militix cingulo 
renunciandi uir fine confenfu mus 
lieris liberam continet poteftatem, 
Moriatur fi puer iuuenis, uel mos 
nachetur, eius qui habent res , tes 
nentur fuo heredi prafentare, nifi 
de eius fuerint confumpte uolunz 
tate, 

Clericus diuidet &c. Qudd clerici —* ſeen 
feculares nonin feudalib, fuccedant, fuceedit in 
procedit de iure communi, ut C. de Fendalibuc. 
epif.& cle.I.deo, & licet monachihic 
excluduntur,tamen feciidum ius com⸗ 
mune pro eis fuccedunt monafteria, 
ut de proba.c,in præſentia. ubi de hoc. 


Siautem adultus &c. Vnde etiam 
cauetur in ufibus feudorum: Qui cle⸗ 
ricus efficitur, aut uotum religionis 
aflumit,hocipfo feudum amittit, ut in 
c.qui clericus, ti, fide feu. contro, fue. 
ubi dicit glo. quod hoc ideo accidit, 
quia poſtq; incipit eſſe miles dei, defis 
nit tte miles feculi, nec debetad eum 
pertinere beneficium, qui non poteft 

gerere 


— 


* 


J 
* 


* 


. 


et 


a 
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gerere officium,ut int c.miles.ti. de ua- 
fal.mili.* quiar.bel.depo.& deuolut- 
turad fucceflorem, fiquem habet. az 
lioquinad dominum,ut ibi, Item alibi 
dicitur , quod clericus nullo modo in 
beneficium paternum fuccedit , erfi 
*poftea hunc habitum depofuerit. 
Idem in omnibus, qui habitum religio 
nis aſſumunt ut conuerli, hi enim nec 
* poftea in feudum fuccedunt, & ipfi 
quod habent perdunt, utin c. fi fœmi⸗ 
na.in fi.de beneficio foeminz. 
Sine conſenſu mulierss liberam cont.poteft.cre. 
Sine tamen preindicio dots , donations propter 
nuptias, ex [ponfalitie Largitatis muliers. Nam in 
bis, ctiam delinquendo in ipfam Cefarcm non ins 
ferretur preindicium mulieri, multo minus per 
ingreffum religionis , l. quifquis. §. uxores. C.ad 
leg.tul. maicfta.c. ex liters. & ibi bona gloſſa, de 
pignoribus, vu. L. 
Reprobatus ’ t Cer 
— D Pfaff teilet mit ſeinen 
bruͤdern / vnd nicht* der 
Pucrintrus Muͤnch. Muͤncht man aber ein 
fis in mone= kind innen {einen jaren/das mag 
fterium, fics —2 
greditur, nb TOL ausfaren in einem jar / ond 
seri heres ehelt Lehenrecht vnd Land⸗ 
ditatem. recht.v Begibt fic) aber etn man 
4 vost der zu feinen jaren® komen iſt / er 
7. hat ſich von Landrecht vnd Le⸗ 
Ajo uclius Henredt geleget / vnd ſeine Ler 
aroram co⸗ hen find dem herrn ledig / denn 
novlge ex den heerſchilt auffgegeben 
ichener, hat / alſo / das man dieſes din⸗ 
in glofft. ges” geseugen babe / an den 
* Maͤnchen / da er begeben war 
7 oder Mit ſieben mannen / die ſei⸗ 
ne genoſſen find / die jt in dem 
vam. ~ leben haben geſehen / Allein fare 
er aursfert bey einem jar/ als 
i vide le 2, grawer Muͤnche Rechtiſt. Hat 
artzz. er fic aber begeben ou feines 
ehelichen weibes willen / vnd 
fordert fie jn zu Recht aus em 
leben/ fein Landrecht hater bes 


halten / vnd nicht feine Lehen / 









den er abgeſtanden iſt / die ſind 
dem herrn ledig. Denn ein man 
mag wol ſein heerſchilt niderle⸗ —— 
gen / on feines weibes vrlaub. et aptitan 
Stirbt ein find / oder begibt do adfeudm — 
mans binnen feinen jaren / wer Von Fins 
feine farende habe vnter jm ppt 
hat / der fol fie antworten dem / 
auff den fie erſter ben moͤchten 
net, ſeinem tode / fie ſein dent 
mit ſeinem willen verthan. 

Die eltern haben aber jre legitimam / wie 
Denn auch Dic kinder / ſo der vater oder mutter 


im Kloſter verſtorben / §. presbyteros. et §- 
fi qua mulier / in authen. de ſanctiſſimis epifes 


coll, 9. ’ 
Glofla, ye 
Er Pfaff ceilee mit (einen brů⸗ pfaffen mes 
6 dem vor geſagt —* —— 
iff von der Gerade/ Vii als aud) PRS mide 
die Pfaffen Gerade nemen / des ſoltu - 
wiſſen / das dis erbe tft / Das der Pfaff 
mit dem bruder teilen mag / vnd mde 
Lehen / vt in authen.de ſancti —* 
* presbytcros,colla.9.ct in li. feud. vbi 
per * clericatum feu. amit. à c. qui cles 
ricus. fide feudo defun. cont, fic inter 
do. Nu moͤchteſtu fragen / Warumb . 
fest er das / das der Pfaff erbe nemen — 
fol / nach dem die Pfaffen kein eigens J 
haben ſollen / vt 12. 9.1.¢, clericis. et c. 7 
buo ſunt. Vnd nach dem als fic Ecin eis er * 
enſchafft haben ſollen / durch was ſte Nota quomo 
Be deñ bie im text / das fic mit jren brit do boc fitin= 
dern teilen follen? Hie antworte zu telligendam, 
dreierley weiſe. Zum erften/das bie ſte⸗ ne 
het / das iff cin rath / das merce dabey/ propria bax 
das die Canones ſprechen / es fey bes brant, utim ~ 
quemlich /das fic Fein eigen beſitʒen / vt glo. 
12.q.1.¢. duo funt . Sum andern mal/ 
vernim es /als dic Deereta ſprechen / 
das es alfo ſtund in dem beginenis der 
Chriſtenheit / denn da waren alle ding 
gemein / vt 10.9,1.¢.dilectiffimus, Zum̃ 
dritten mal / vernimpt mans von den 
Pfaffen / die eigen verlobt haben / denn 
Die muͤgen kein erbe nemen / vt 12. q.2. c. 
nulli.et c.quicunque, Die es nicht vers 
lobt baben die migen erbe nemen/von 
den ſagt er bic. moͤchteſtu —*— 
en / 


4 
] 
2 
Ye” 
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chen / Der Pfaff / der erbe nemen wil / 
wo ————— icbem oder 
orice tee Rechte? agen —— 
er ſol es fordern in geiſtlichem t 
vt u.q.i.c. Chriſtianis. et c. Silueſter. 
Sage du alſo / das dieſe Decreta ſpre⸗ 
chen / ob ein Pfaff den andern bekla⸗ 
get / oder beblagen wolt / vnd ein Leie 
einen Pfaffen wil beklagen / Dis hoͤre 
weiter/claget cin Pfaff auff erbe vber 
einen Leien / ſo gebdre es 3u weltlichem 
Gericht / vt 1, q.i.c. erperientie, et c.ſi 
quis. ct C, dex (inten. et interlo.omnt, 
iudi.l.xcum Papinianus, 
Secusdeiure Wndniche der Munch 2c, Ware 
communi, umb nimpt der Muͤnch nicht erbe: Dis 
quia ibi mos iſt darumb / das man jn in der welt vor 
naftcrimm tod hat / vein auch, dc mona.in prin, 
fuccedit loco coLs.ecin lt. feudorum de mili qui bel« 
monachi.c. LU. xar.depo.c.miles.et 16,q.1.c.placute. 
in prefentia. e¢ C. de epif.ct cleri. l. vlt. Waite aber/ 
das dis nicht vow allen Muͤnchen ges 
redt iſt dDarumb das Muͤnche werden 
dreicrley weiſe. 
Won den erſten ſagt er hie / das ſind 
Idem dicen⸗ die ſi it willen můnchen / die haben 
dum deiure verlorn alle Lehen vnd erbe / durch 
communi, 046/048 fie tod fein der welt/ ond auch 
dco. C. dees durch das ſie eigenthumb verſchweren. 
pif-orcle. Die andern / dae find Finder / dieman 
Niquiclerix dazu redet / die mugen austomen bey 
cus cfficitur Der zeit / ebe fie geborfam thun / vnd 
aut uot reli Muͤncheit hindert fie niche / weder zu 
gionis affu= Landrecht noch 3u Lebenrecht/vt 20. 
mit,feudum q.t.callud autem. Dieſe jarzal ſtehet zu 
amittit.c.qui ſechzehen jaren. 20.q, 1, ¢. illud autem. 
clericus. in Die dritten Muͤnchen ſich durch ges 
tit.fidefen. 3 vnd ftrenges lebens willen / die⸗ 
contro.fue, fe barren auch nicht darinne bleiben/ 
im ufi.feud. darumb das der geswang furchelid 
iſt / vt ertra * quod metus caufa.c.cum 
dilectus, Man fol aber die zwingen zu 
bleiben / die da mit willen darein Foz 
men ſind / vt 20.9.3.¢.propofitum,et c, 
An quis pof- procliuis. Nu haſtu / das man den / der 
fit cogi ad den orden mit willen empfangen bac/ 
alterius ov= zwingen (ol zu dems orden Nu moͤchte · 
dims aſum · ſtu fragen / ob man zwingen moͤchte ei · 
ptionem. nen marr / ſo der Bapſt zergehen lies 
ſeinen orden / den er in einen andern or⸗ 
den kerte / das er in einen andern muͤſte. 
Etliche ſprechen ja / denn ein gut man 
fol niche Fragen / wer jr zwinge / das 
man jn zu etwas guts zwinge / VE 23. 


exira de 
prob.cz fic 
pracicatur. 
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q.6.c.fides, Vnd wer etwas gutes bes 
ginnet 3u thun/ det fol man zwingen / 
das er es volfuͤre / vt 45.di.c. diſciplina. 
Darumb wer eines geiſtlichen lebens 
beginnet / der fol es volfiiren / in dem 
Oder it einem andern. Fore mebr/eines 
geliibdes brechunge iff nichts mebr 
denn ablafjung/ vnd verzichung eines 
guten / vt i>.q. i.c. qui bona. Darumb/ 
dieweil er dieſen queen willen hette / 
da er geiſtligkeit gelobet / vnd mag er 
den orden darnach nicht halten / von 
gebots oder gezwangs wegen / ſo ſol er 
in einen andern ziehen / Wil er aber 
das nicht thun / das iſt ein zeichen / das 
jn das erſte gelithd gerewen hat / War 
es jn denn gerewen in dem hertzen / fo 
iſt er trewlos vor Gots /denn Gore 
richtet nach dem bergen/ ve 17. q.1. c. ſi 
ergo, Fore mehr / ſo find alle ordeneins / 
denn ſie ſind gebawet auff drey ſtuͤck / 
Das iſt / auff gehorſam / keuſcheit vnd 
armut, Wer dieſe drey gelobt / der bat 
alle oͤrden gelobt / Darumb das er fie 
alle gelobt bat / fo mag jn dcr Bapſt 


GUS kinem Orden in einen andern ſetzen. fre 


Vnd damit verwandelt er das geliibd 
nicht/Allein das er die kleider verwan⸗ 
dele, Ond we man Elader verwandele 
aus einem Orden in dew andern / da ver 
wandelt man dic ſtadt / vnd nicht den 
orden. Fore mebr/fo fEebt in dem Euã⸗ 
gelio / was der Bapft bindet auff ers 
den / das fey gebundenim Himel / ond 
was er loͤſet aufferden / das ift geloͤſet 
in dem Himel. Loͤſet er defi cinen man 
von einem Orden / ond bindet jn 3u ei⸗ 
nem andern / ſo ift er gebunden vor 
Gott. Der B mag auch einen 
weltlichen Pfaffer in einen orden ges 
bint on (einen danck / der doch dieſer 
ding keins miche gelobet bac / dic zu 
dem Orden gebdren/ Alfo mag man es 
bas thun / denn die den Order gelobet 
baber 3u baleen / vt 16, 9.6. de lapfis, 
Hiewider duͤnckt mich/ das es 3u reche 
nicht fey, Denn fol cin man feine freie 
wilkoͤr haber an geliibd/ fo fol er auch 
die haber an dem baleen. Alſo bedeut⸗ 
lich / gelobct einer zu Magdeburg 10, 
ſchock zu geben / er darff ir ja zu Franck 
furt niche geben / vt inſti. de ace. h. loco 
et ffide eo quod certo loco.lege 2.§. bee 
aurens.ctl,« fiberes.cel, * aut. Dare 

G umb 


Das gelo⸗ 
ben auc 
alle Cherie 
n. 
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bindet auff der erden / das das gebun⸗ 


umb / der da gelobet den weiſſen Or⸗ 
den / der durch dis gelibdes wil⸗ 
len ja dent grawen niche baleen. Nu 
woͤllen wit antworten auff alle ſtück / 
damit hieuor bewert fein jol/das man 
einen swinger miige/ Vnd ſprechen zu 
dent erften / das hieuor ſtehet / Das cin 
gue man nicht fol fragen / wer jn zwin · 
ge / das Man jn zu etwas gues zwinge / 
da meinet er / das man der perſonen / 
die gute ding gebeut / nicht ſol ver⸗ 
ſchmehen. Er meinet aber das nicht / 
das man einen ſol zwingen zu halten / 
dae er mie gelobete / Denn es mag mies 
mand wol gethun/on ſeinen danck / vt 
23.9.6.c. * vides, Zum andern / das bic 
geſetzt iſt / Wer guts begint / das man 
jit zwingen ſol / das er es volfuͤre (das 
iſt / das er begunſt hat) Darumb ſol 
man jn zu dem nicht zwingen / das er 
nicht begunſte / denn es iſt mehr ſůnde / 
eines geiſtlichen lebens gezwang / das 
nicht begunſt war / denn es gut ſey / vt 
20. qu.c. ſicut. Zum dritten / das auch 
des gelůbds bruch geſchicht mit wil⸗ 
len / das iſt obs einer brechen wolt / ſo 
er des ſtat oder raum hette / aber dieſe 
woltens nicht brechen / denn es der 
Bapſt verbor. Zum vierden / das hie 
auch ſtehet / das man in einem Klo ſter 
nicht halten mag / das man das in ei⸗ 
nem andern halten mus / das iſt von 
den geſagt / die in ſtrengerem leben 
woͤllen leben / denn jr voriger Orden 
war, Da bitten die vmb Fein ſtrengern 
Orden / denn jr Orden war / Die aber 
muůͤſſen jren Orden halten / darumb fie 
gebeten haben. Zum —— das er 
aud ſpricht / das dic Orden gleich 
find/das iff war / wo fie gleich an dies 
fen dreien ſtůcken find / da gelobt man 
fic gleich / fie find aber nicht gleich gue 
zu baleen, Det gehorſam iſt viel ſenff⸗ 
rer zu halten in der Ehe / denn in dem 
magthum. Armut iſt ſenffter in dem 

rawen Orden / denn in dem weiſſen. 

nkeuſcheit F— auch ſenffter gweret in 
dem grawen Orden / denn in dem weiſ⸗ 
fer. Sie tragen auch ferner in der Res 

gels entzwey. Darumb der cin Orden 
~ gelobt /der gelobt des andern nicht / 
darumb darff er es nicht balten. Zum 
ſechſten / das da ſtehet / was der Bapft 







den ſey / Das iſt war / wo dag wider Quileqitid lie 
das Euangelium nicht were / vnd wis gancris ſu⸗ 
der das natuͤrlich Becht / ve Johan. per terram, 
Andree in glo.ord1. de fen, et re iudica. guomodo 
c. ad Apoftolice, §.nos icaque.li.6,Ger telligendum 
beut dcr Bapft etwas das wider die. 
natuͤrlichen Becht were / als dieles ges 
luͤbde / das důrffte man nicht halten / di 
Denn nach natuͤrlichen Rechten dar ff 

ein man miche mebr baleen / denn als 

vicler gelobt / ve ff.deftipula..2. Es 

were auch weiter wider das beilige 
Luangelium/ Denn Gort hies feine 
Finger / fie ſolten keinen ſtecken tras 

gen / das iff / ſie ſolten memand zwin⸗ 
gen. Hiezu antworten wir / vnd (Pres circa medline — 
chen zu beſchlus der Argument / Der 20. 43.. 
gezwang iſt zweierley. Ein geswang Te 
iſt mic worten / da mag man mit zwin⸗ 
gen alle leut / alſo / das man ſage / Ths See, 
du dis / das iſt Gort beheglich Der ana ee. 
der iſt mit wercken / da zwinget men | 
dic mit / die nicht baleen woͤllen / das 
fie Goce gelobt haben / vt * 27.9.1. c. ſt 
homo. Dieſer geswang — egen 
dem nicht / der es gern hielt / vñ Snicht 
halten muͤſſe. Denn man ſol den nicht 
zwingen zu einem andern Orden / vt 
20, q. 3.c. prefens. Denn es mag nies 
mand wol thun on feinen danck / vᷣt 23, 
q.5.c. ad fidem. Deñ wer mit geswang 
wol thut / das iſt gleich / als ob eres 
niche thet/ vt extra de reg.iur.c. qui ee 
timore, Einem wire auch tein lob 
—— weil er es mit —— baa trae 
thut/ vt 13.q.2.c.quamprepoftcrum, © 
Darumb das erteas * dauon hat / 
ſol man jr niche zwingen / vt« 20.9.3. re 

c. prefens. Denn 3u dem Orden fol jr 
nichts bringer / denn fein freter wille/ 
vt 23. q. 5. c. ad fidé.ct * c.prefens.cc 4 
di.c. epiſcopus. et c.geſta. Zum ſieben⸗ 
den / das hie ſtehet / das man einen 
weltlichẽ pfaffen in einen Orden gibt] / 
das vernim / wenn er icht verbricht/ 

ſo thut man jn darein auff ein zeit / al⸗ 

ſo / das er ſich beſſere / Vnd darumb iſts 
hiewider nicht. Wo man aber findet 
in alten Bechten / die da ſagen / das 
man einen zu gutthat zwingen mag/ 

das meinet er entweders zu dem / das 

er begunſt hat — — 
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das cit man zu der feligtcit niche ents 
peren mag/ als Beiche vnd Tauff / 
zum ſelbigen zwingt man niemand/ er 
hette deñ erſt den Slauben mit willen 


apſt niche in einen andern Orden fee 
Bert oder swingers mag / wo fie bleiben 
—— / bey geiſtlichen leuten / 
als bey Pfaffen / vt 20.9.3.¢, preſens.et 
erera de · re. regula conſultis in fi, Deñ 
die Pfaffen heĩſſen geiſtliche leut / vet, 
qu.c. itaqz. heiſſen die leien 
auch geiſtliche leut / vt 28. diſt. c. ſi qua 
vidua. 

Hat er ſich — on ſeines weibes 
willen 2c. Merck hie / fordert fie jr her · 
aus / (> mus er heraus / denn er mages 
nicht geloben on jren willen / vt 27.9.2. 
c.ſi quis coniugatus.et c.ſi tu. 

Zu Senetrecht rc, Hie haſtu zu mers 
cken / das die Ehe gehoͤrt zu geiſtlichem 

t/vt 33.9.F.c, manifeſtum. 

So bebele er Landreche / vt 20, q. 3. 


c.prefens. Onder behelt kein Lehen/ 
deñ das Leben verleurt er niche darch 


der Munchung willen / ſondern durch 
der verzeihung willen 
ſchafft. Denn Leben iſt Salarium 
(das iff fole > der Ritter / ve1, diſt. ius 
i et in li. feudorum / de milite 
qui bellica arma depofisit. 

Stirbe cin Find 2c. Hie fpriche er 
von zweierley tod, Der erfte ift von na- 
tur / der ander iſt von Becht / das iſt / 
als ſich ein man begebe / oder ob er ei⸗ 

wuͤrde / Denn begebene Muͤnch 
Fs eobe is dem amgef tder welt/ vt 
16,q.1.¢. placuit, et inſti. de capitis dis 
minutio in princt.ct it authen. d¢ mos 
nadcd.§.conuerfationis.coll.1, Wenner 
denn todt iſt / daruͤmb fol man das erz 
be antworten dem / auff den es 2 
ben mbchte, Nu frage ich / nach Sem 
das hieuor gefage ift / koͤmpt ein tind 
binnen ſeinẽ jaren aus/ fo behelt es erb 
vnd lehen / In welcher weife empfehet 
dieſer des kindes gut / ehe cr wets / ob 
das kind bleibe oder ausfare / ſolte er 
das behalten? Sprichftu/er neme es al 
les als —— das iſt ayy | 
das merck hiebey / das bie ſtehet / a 
den es erfterben mag. Nu mochts der 


der Bitters apud J 
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ſein / der kein vormuͤnde geſein moͤchte / 


vt G.art.23.§.2.¢ inſti de legiti. agna⸗ Poffefio tri⸗ 
to.tutela. q.quod *⁊ autem. Man ſagt / pliciter ace 
das es dreierley —* kompt / das einer quiritur. 


fa /vt 24. q.5.c. ad fidem. Nu 
— — ſie der w 


wird geweiſet in des guts ge⸗ 
r. ' 

Sum erſten / ob es jn anſtirbt / ſo wirt 

ers zu band ein berr/ vt inftir.de bere, ~ 

que ab intefta, defe.§. in torum., et 

s.art. 23. et j.art.33. | 

Zum andern mal / weiſt man einen in 
* gewehr / vmb ſeiner klage wil⸗ 

n / als hieniden in dem >, art, et ff-er 
quibus caufis in poffeffionem eatur/ 
«lL pretor ait, 

Sum dritten mal / weiſt man einen ip 
gutes gewebre durch das / das er deg 
Gutes ein hůter fey / ves, 22. art. ec ff 
quib. er cau. in poffeffio.eacur. |, « tres 
fere, vnd alſo iffs bie. Das merck bies 


bey /das man dem erben nicht mebr . 


antwort / denn farende bab / denn die 
bedarff hut / dic fol er in feinen nug 
nicht Feren/es were denn / das er gewi⸗ 
were / 046 das Find ein Minch blicbe 
der MODE / Vt 20.9, 3. ¢, prefens . et ff 
quibus er cau. in poffeffionem earut. 
ulianum. 
ARTICVLVS. XXVI. 


S I Monialis in Abbatiffam , aut 
Monachus in Epifcopum elis 
gatur , per hoc ab imperio militiz 
cingulum , & non iura ciuilia ac⸗ 
quirere poſſunt. 


Irt ein beſchloſſene Nunn 3 

Eptiſſin / oder ein Muͤnch bein “4 
sum Biſchoff geForn/fie miigen 23 
vrteil jrer gewalt vnd Recht — — 
jres Rechten haben / aber was vebeit. 


weltlid) Recht iff/ des haben 
noch nemen fie nicht. 


Glofia, 


rt cin beſchloſſene Nuñ Ebtiſ⸗ 

KS in zc. Diefer eee iſt * 
+> cin ſtuͤck aus dem Priuilegio der 
Sachſen / denn es iſt ein ſonderlicher 
artickel / den ſatzte Keiſer Friderich / 
vnd iſt hierein geſatzt nach ſeinem ges 
GSuij heiſſe/ 





*~ 


heiſſe / vt in libro m/ca. Vnd 
wil das man wiſſe / welchem vnter 
dieſen wol der Heerſchilt firte/ 
das jm doch kein weltlidy t gebuͤ⸗ 
ret/deun cr mag kein erbe nemen / Es 
nimpts auch kein man nach ſeinem 


tode. 

Merck auch / bie gebuͤrt jm Lehen⸗ 
recht / vnd Bein Landrecht / denn das 
leben hat er von der Birchen wegen / 
vnd ift gleich dent / der da gut empfes 
bet mit einer frawen / vt in libro feud. 
_ 5 6.2uch mag ein man gue vd jm em⸗ 
Clericus alio pfahen. Kompt einem fo gethanert 
commit! ¶ herrn ein peinliche ſache fuͤr / ju Lande 
* crim recht / er mag fie befelhen ſeinem ampt · 

man zu richten / vt extra de offi, ord.c. 

occ, nee Fras G, 

Face. Aber was weltlich Recht if— <e.Das 
pilin Od vernim / an erb 3u nemen / vnd an Ges 
oe nico Hdbte. Bu richter in peinligheic. Hie 
* PN? merck aber / Gericht iſt zweierley / Ein 
Gericht gehet vber miſſethat / das an⸗ 
der gehet vber ſchuld. In dem erſten 
můuͤgen ſie nicht richten / jedoch můgen 
ſie es jren Amptleuten wol befelhen / 
vt erera de offi. ordi. c.f, UG, In dem 
andern mOger fie wol richten/ vnd 
“ darumb muͤgen fie Lehenrecht feren/ 
vt10,coll.li.3, Nu wiffe/oas ein Pfaff 
in dreien fachen mus antworter vor 
Presbytery weltlichem Gericht. Die erfEcifEvmb 
fortitur fox Leben/ ve extra de for.com.ca. verum, 
rum feculare Die ander/ ob er were ſe eines jrthumbs 
uandog;, ut nicht zu berichten / vt I>. diff. c. nec li⸗ 
hic cuit, Die dritte iſt / ob er g ette 
wor weltlichem Gericht / ob er denn 
Darwider —— wirt / vt 3.q. 8.c. cue 

tus it agendo. De er ſpricht / 

Das fic hiemit kein weltlich Recht 
erwerben. Das folcu nicht vernemen/ 
das fiesu Landrecht nicht lagen mů⸗ 
gen noch antworter /fondern das fic 

-erbeniche. genemen migen / als hieuor 
geſprochen iff. 


ARTICVLVS XXYVII, 


Sudicium dus 
plex. 


Vide infid 
Me tatsIntele Velibet mulier militaris in 
—2*** duabus.- wije -Hiseredé 

‘= pepe uabus uijs itaten 
bilia maritu tran{mittit,ucenfiliain propinquio 


accipit, infra . : 
liar, | TeMcognatam, quer ei ex focminco 


Der XXVM.Artickel 


genere adheerebit hereditatem wes 


yi imum, Nota, mulier nobilis 
— — 
ue malculus ut. tranfmittit ad cognatam, 
fiue foemina , re⸗ wt bic que petenda fun’ 
linquet, Maſcu⸗ infra annumd die norte 


nA tie, infré art.prox. No 
lus confimilimo autem tran{mitrit dome⸗ 


do militaris in fica cibari¢,do.propter 

duabus perfonis.-mup.feu fponfalitiam larm 

nidetur hæredita gistem, quiaille effects | 
Say unt bereditaria. Vide 

tem dimittere , Lipf-infra im titulo Vom . 

res expeditorias Leibgeding. Vue Le 

in proximiorem agnatum,hzeredis 

tarias uero in proximum cuiafcun ' 

que fit fexus,dummodo ¢i —— 

neratione æqualis, relinquet. i 

teri uerò cingulo militia carentes, Ruftici non 

poftfetantummodo hareditatem gecrgewet, 

dimittunt percipiendam, : 

Q uztibet mulier militaris &c. Nos 





ta, quod plurarequirunturad militene 
cicanuduian. Primum , ut praftet facras 
mentum “de republica conferuanda, 
Secundum, enfis accinctio. Tertium, 
ut fignetur ftigmate in brachio, Quar⸗ 
tum, ut {cribaturin matricula, Quins 
tum ,ut examinetur , De hoc noratur 
per Accur. ff.ex qui, ca,ma, milites. Ee 
uidetur, ꝙ milites noftris temporibus, 
qui porius funt milites ad predam, 
quam ad iuftitiam, non gaudentpriuis 
legijs militum,fecundum Guilin Spe, 
de procu.§4. uer. item q elt miles. [ie 
cet etiam enfe cingantur, Vide etiam 
dehoc inc. in noftrade procura.im 

glo,quando dicatur,& fuper-ea, | 


In jeglich weib vererber : 
C iy je Beradeanive song 
neheſte nifftel / 
die jt VS Weib Forvenven als Senn wabl/ob fe 
balb etwas zu⸗ HMpt vNd erber die Gerade op : 
* ae ſchweſter die Gerade Der Erbe 
gehoͤrigiſt / vnd vor jrer faywefter roy wemen wil 
das erbanben Sit — 
neheſtẽ freund / xevgeoingin f.vo.2 fidle 


es feyman oder weib. 
. Lin 


Wo ober ſchweſter exb'mityfo 





des erſten Buchs. 


Ein jeglich man von Ritters 
art / vererbet auch zweierley / 
das Erbe an den neheſten eben 
buͤrtigen freund / wer der iſt / vñ 
das heergewette an den nehe⸗ 
ſten Schwertmagen. Welcher 
man von Ritters art nicht iſt / 
vnd auch des Heerſchilts nicht 
hat / der leſſt hinder jm Erbe zu 
nemen (wenn er geſtirbt) vnd 
kein Heergewette. 


Gloſſa. 


In jeglich weib ze. Sint hieuor 
———— iſt von den / die der 
welt tod ſein / nu wil er hie ſagen 

von den / die zweier wege erben / vnd 
ſetzt drey §. Im erſten vor weibern / 
Im andern von den / die Bieters are 
ſein / Im dritten / von gemeinen leuten. 
Du fole wiſſen / auff den erſten §. da 
find wider dic Recht / bicobert in dem 
18, artt.da ſagt er/ das alle weiber erbs 
los fein. Darzu antworte / als ich dir 
vor geſagt hab / vnd ſage / Hieuor bat 
er geſatzt / was die / die von Bitters art 
ſein / zu morgengabe geben miigen/ vit 
was die erben. Wer nů Bitters are fey/ 
das bab ich geſagt hieoben in dem 20, 
artickel. Lr fest bie von Ritters are. 
Lin moͤchteſtu fragen / Wie/ ob cin 
Bawer Witter wiirde / bette er das 
Recht auch vnd dis Erbe z Ich fage/ 
trawen ja, Denn wer Witter iſt / der 
bat Ritters Recht / vt in auth. de man, 
prin. 6. fi vero. coll.3. Gage du / nach 
Sechfifchem Recht bat miemand Rit⸗ 
ters Reche/fein vacer vnd fein elterua⸗ 
ter were denn ein Bitter / oder Bitters 
enos / vt S. arti, 20o.et 10, col. in prin. 
* dieſe Becht entzwey tr / das 
Fompt dauon / Das das erff (pridse/ 
das fie Witters Rechte haben / das mei⸗ 
net er zu chrenwerts/Das das lent ſa⸗ 
get / das fie kein Bitterrecht haben / 
das meinet cr 3u frommenwwerts, Das 
iſt gleich ſo viel / als ob cin man gut in 
gewehren xe, / —* doch dauon kein 
mus hette. Alſo auch gut / das dein man 
von dir hat / das haſtu in Lehensge⸗ 


XXXIX 


wehr / vnd er hates in nus. Vnd gebe 
deñ der Boͤnig einem Bitterſchafft vñ 
Ritt errecht zůſamen / ſo ergerte er fei 
nen erben( die ſeins erbes wartend wes 
rent jr Beche / vnd alfo erber er fein 
beergeweet hinweg / vnd better die 
rechten erben deſter weniger. Der Ads 
mig ergerte auch den Lebenberrn jr Les 
henrecht damit/Denn cinem Bawern 
darff man bey pflichte Fein Leber leis 
hen / vnd das muͤſte man jn denn thun 
bey pflicht / hetten fic Bitterrecht. Das 
ſol nicht ſein / das man einem fromme 
mit eines andern ſchaden / vt extra de 
deci.c. ſuggeſtum in tex et tn glo. eo tit. 
o.dilecti.de ver. ſignifi. quod per noua⸗ 
lect 25.9.2.¢,vl¢, 
Welcher man ze. Hie merck / das der 
tert (pricht / Welcher man von Ritz 
ters art nicht iſt / der leſſt hinder jm erz 
be / vnd kein beergewett zc. Dawider 
iff dis / das man ſagt / cin jeglicher 
weltlicher man lefft 3u Weichbild vnd Beergewett 
Landreche hinder jm heergewette / — and 
nemlich / ein jglich ackerman das beſte 
ferdt / der eigen acer bat / ausge⸗ 
—— die / die kein eigen acker ha⸗ 
ben / vnd fic) mit jren pferden teglich nots cdtra 
neren / vnd vmb jrer leibs narung wil⸗ 28. quod 
len pferde baleen / vnd vmb lobn teg⸗ res mobiles 
lich faren / die geben noch vererben Fein per fe ſum⸗ 
beergewetCnemlich jr beſtes pferd ze.) pre preferia 
Gerade iff hausgeredte / Heergewette bantur, ur 
iſt das / das zu der heerfart gehoͤrt / vt hic, focus fi 
de re milita. 12, adiunctæſunt 
rebus immo= 
bilibus, ut 
Vicquid * talium rerum,uiz — 
delicet expeditoriarum , us reditati fors 
tenfilium , fiue hæreditariarũ mors * immobili, 


mew S , ia t 
te alicuius heredibus non extantis —— 
bus deferatur, poſt tricefimum iu⸗ fecundi 
dici uel præconi praefentetur , fi naturambes 
huiufmodi res fuerint poftulara ">" 

infra art.x. 
ab codem, & eas per annum & facit ar. 1, 
diem, hoceft, per fex ſeptimanas §. plane. ff. 
integras heredibus expectatis , fi . — * 
forte uenerint, integraliter confer? | 5 c.4. fide 
uabit, Elapfo uers hoc fpacio , eas commif. 

G if in 


ARTICVLVS XXVIII. 


ll i i es EE Be 


Der XX VII. Artickel | 


« vide infra in ufus ſuos conuertet , nifi forte 
co.art5t.i" hares teneretur captiuus , uel eflet 


sie ag in lImperij feruitio conftitutus , uel 
fiicofo.no ad limina ſanctorum exul factus, 
tata. tunc {ein his negligere non potett, 
Erbles, no= fox cp iudex eum expectare opors 


td,q, ſi quis ; 
far ‘eae reat , eft manifeftum, Pradictam 


bus legitimis uerò regulam de mobilibus iudi⸗ 
moriatur, re 

lida nibilo= cus. 

minus uxo= Quicquid talium rerum Sic, Elapfo 
r¢,illa fucce= uero hoc {pacio, eas inufus ſuos con⸗ 
dit, exclufo uertet Xc, Sic etiam mobilia nullus 
fifco, nec tte yo ffidens prefcribit ea contra heredes 
babet locum 1 oreftatum {pacium negligentes ferui, 
ifte — Lip- Et ſiſcus cum fic priuato ſuccedit, prę⸗ 
—— ſtet onera hæreditatis, ut notatur in 
Spece feud. §.2, uerſi. 24. Sic &fi⸗ 
—* {cus eft ſucceſſor male acquifitorum, 
tine ib.co. Ut fE.de calum.Lin heredem.§.1.& de 
b Satellite inoff. eſta.l. Papinianus. §.meminifle. 
ge/der ober Et alia multa priuilegia habet fifcus, ut 
an bom c.de priuile.fif per totum, Et hæc me⸗ 
der erbge tito, quiacum fifcus fuccedit priuato, 
richt bet/ non proprio, fed illius iure utitur, ut l. 
goed sr fifcus.ff.de iure fifci.&¢ in l.ſub pigno⸗ 
non aalaen TC C.de fifca, ufuris: li. 10, & C. ad le- 
pnd sce gem Luliam, de ui ꝓub.l.tutores.uide 


erhalten. erjaminm — 
Sronbote/ ercu,in regula contra eum, 


son batiat As folches dinges erblos 
fra liz· atte erſtirbt / als beergewett/ 
erhe oder gerade / das fol man 


Vide W. 
see sain Antworten dem Richter /oder 


edio glof. 8 , 
—— dem § ronboten /obers heiſcht 


“men nd curs Nach dem dreiſſigſten / das fol 


rit preferi= Denn der · Richter behalten jar 
piio,guare vnd tag( vnuerthan) vnd wars 


ten ob ſich jemand darzu ziehen 


_ entie Balin wolt mit Becht. Darnach kere 


ef aif d€ es der Bichter an (einen nutz / es 
—— ſey denn / das der Erb gefangen 
per Lot. A> Were/oder in des heichs dienſt 
lexan. dele gefaren / oder in Gottes dienſt 


mo.in l.fi. C. | 
de hegi tem auffer des lands / ſo mus er ſein 


"ports pres Warten mit dem Erbe / bis das ſte er der geſchicht nicht / das jenner cod mobiles anno 


ſcriptione. 
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* 


er wider komme / Dent er Fat din bonis 
ſich an feinem Erbe diewerl rgomcantt 
nicht verſchweigen noch ver pitivn fucce 
feumen, Dis ifi geredt von” far aitfifeust. 


render babe, aacania. C. 
— de bo.uac.li. 
Gloſſa. 10.infra lige — 


W As ſolches dinges zc. Hieuor hat arti.go. 
er geſagt / wer da erbet cies mans c¢ vr fi fuife 

Hes gut / der da geftorben iff / vnd wer fer hercticus 
da erbe mmpt von dem / den man in der uel [eipfam 
welt fiir tod hat / Nu wil er [agen von metumortis — 
dem / der keinen erben lefjt. Nu folew interemiffet, 
wiſſen / das viererley weiſe zugehet / das utli,z.ar32. 
das gut erblos wirt. Zum erſten / ob Hic Saxo i=, 
der / der da ſtirbt / keinen erben hette/ troduxituale 
der fein erbenemen moͤcht / als vnechte de breuem 
leut / vt ſ.art. 5i. Da ſpricht er / Eheli⸗ preferiptios 
che kinder nemen vncheliches mannes nem,ad quod 
erbe nicht. Ec in auth. de inceſt. et ne, wide an tas 
nup.§.fanzimus,coll. «2,ctan auth, de leat per Dye 
trien et fennif.§.confideremus.coll.3. "am tt rege 
© Zum andern mal/ ob er fie hette / boſſeſſor. oo 
vnd ſie es dod) nicht nemen durfften / ibi epofil= 
durch des todten miſſethat willen / ve lam. ui. etiam 4 
elib.arti.s.in glo.§. 2. Alſo /-ob er an Per Barsin I. 
das Raich geraten hette in vntrewen / MMs papu⸗ 
vt inſtit. de bere, que ab inteſt. defe. . 
per contrarium.et ff,ad legaul.ma.l. of Cuyitt fe 
ct C.de apof.l.2. ct —— fi, oe ——— 

Sum dritten mal/ob er fie hette / vnd cum Mor 
fie cs wolnemen. moͤchten / ob fic es det — 
nicht nemen wolten/vt-3.ar.6.in prin, ——— j 
ct C,dc*repu.ct here.ab. ſipaterna. C. * —— 
deiw.deli.l.*faimus. tf — 

Zum vierden mal / ob er erben hette/ — . 
die das erbe wol nemen moͤchten / die Pit 
es auch gerne wolten nemen / aber-es 4: ic faciat 
verſeumen / vnd darzu nicht kommen / —— 
von den ſagt er bic / das ſol man dem mobiles oo 
Richter antworten / vt in-authe. ve immobiliam 
fponflargi,§.*4.coll.o. — 

Kompt aber niemand bey jar ond nz ex quama 
tag / fo Feret es der Richter in ferent yic hic arti. 
nug. Dis beweren auch die Leges / vt folum loquia 
C.de iur. et facigntfi xemancipata. turinindicis 
f Nu moͤchſtu fragen / Wie / ob der erb prefcription 
niche wiifte/das der tod were/dee erbe ne, exteditur 
er nemen ſolte / hindert es jn auch ar tamen conm 
feinems Rechte 2 Vnterſcheide dieſe fuctudine, ue 
wiſſenſe /ond ſage / entweder wuͤ⸗ omnes res 






» 


war / pre[cribana 


des erſten Buchs, 


tur, ut infra war / oder wuͤſte er des Rechten nicht / 
li.z. ar. 44. das jm das erbe anerſtorben were. 
inglofer Erſtlichen / wiifte er der geſchichten 
maxime tex. nicht / das jener todt were/jo binderts 
art. zt.eo. jn nicht an ſeinem Wecbten / vnd er 
2. mags fordern bey jar vii tag / als bald 
at vñtag / er os erferet / vt C.de iu. et fac. igno. l. er⸗ 
concorarts vor, Wuͤſte er aber ſeins Rechtens 
34+ niche/das entſchuͤldiget jn nicht / denn 
ein jglicher fol fein Recht wiſſen / vt C. 
eo.tit.Lconfticutiones, Doch fein drei⸗ 
erley leut / den man hilfft / ob ſie jres 
Rechtes nicht wiſſen / als Rittern / vt 

Vernim in ven fel⸗ L. de iu. et fa.igno. 
len / die tm Rechten l.t. vnd kindern / vt 
ausgedruckt / deñ jonft C. de reſti. mino. vñ 
wirt en jre vnwiſſen frawen / vt C. de 
heit nicht helffen / vnde! 
Fafo.mL ficerns any WT. et Fac, igno. l. 
nis.C.de pactctinks. * Me paſſim. Vnd 
in fi. 39. col. ¶ de iure Bawern duͤrffen 
emphiteo. YW. C. auch jre recht nicht 
wiſſen oder koͤnnen / veli,3. arti. o in 
gloſſa. 

Benimpt es den erben auch redliche 
ſach / vnd das man die beweiſet / ſo mus 
der Richter auch damit warten. Wel⸗ 
che ſachen das ſein / das haſtu hieniden 
li.2.art,>, et in auth. de exhiben. et in⸗ 
trodu.reis.§.plurimum. coll.s.ct C, er 
qut.cau.in ince. reff. per totum. 


ARTICVLVS XXIX, 


Loguitur de P Roprietas & fundus non niſi 


peel Mt LC poftericefimum & unum anz 


26.col. 12, num & diem,et fex feptimanas ads 

item inmale uerſus Saxonem in Saxonia præ⸗ 

Fidei pol, ſcribuntur. Imperium et Suewus in 
fuis hareditatibus tacendo fe nez 
gligere non poflunc, quoufque in 
probatione non deficiant, 


Proprietas X fundus &c, Secundt 

legem enim, omnis acto five in rem, 

fiue in perfonam regulariter {pacio 30. 

Adio po annorum tollicur,etiam cum mala fide, 
zo.annos tol t C de preef{criptione 30, annorum.|, 
: ficutin rem. & fi quis emptionis. C, 

de confti.pe.1.2, Ethoc uerum de per- 
petuis,fecus de temporalibus, qua mi- 
noritemporis {pacio excluduntur, fiz 

cut redhibitoria quanti minoris , & fis 


Dawern. 
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miles, ut in dic.l.ſicut.i.u reſpon.& §, 
fed ſi qua.et §, hæ autem. & inſtit. de 
perpet, & tempora.* actio.i.xx. Erin 
actione perfonali, non requiritur uera 
—— quaſi poffettio. Necali-? one * 
ter dici poteſt.ff.de peti.hæredi.l.regu poſſeßlo. 
lariter.& l.etiam. §.ulti. Et debito tem”: 
pore elapſo, ipſæ actiones ꝛᷣextinguũ⸗ 
tur: quia qui præſcribit, fimilis eft ſol⸗ 
uenti,fiue *fatis facienti,ff,de admini⸗ 
ftra,tuto.fi pupillus, Er folutione eius, 
quod debetur, rollitur omnis oblig, ut 
infti.quib. mod, tollitur oblig.in prin, 
Et de materia prefcriptionis,quantum 
ad actiones,plenius uide per Hoſti. in 
fum.tit.de præſcrip.rerum immobi. §. 
quæ res.uerſ.de quibufdam.ufg ad fi. 
§. Vide & notara in regula, acce ſſoriũ. 
de regulis iuris lib.6, 

Neigen vnd erbe mag fick Preferiptio. 


: A e 
det Sachs verſchweigen / Pi feat 
bey" dreiffig jaren / vnd jar vnd fe —— 


tage / vnd ehe nicht. Das Reich vert werves 


In actione 


vnd die Schwaben mugen ſich Wes. | 


° ° eto, 
himmer verfchweigen an jrem 4’ Liman 
erbe / dieweil fie es bezeugen “.-<*-s.in 
—5* fi ezeug glo.ibidem, | 

Glofla, 


Weldhe. 
ibi babes, 
Neigen vnd an erbe ze, Hie in intelligendic 
Df aise artickel wil er fagen / wie “t 4 abſen · 


allzeit Dem berrn niche vngewi 
—* das man mit redlicher —2* 
bringe ein gue in ein gewisheit / das i 
das man nach der zeit aller klag daran 
fellig fey / ve inſtit. de vfiscap. et long. 
tempo, prefcrip.§.1.%i¢ ſoltu mercFen/ 
das dieſen art. viel leut vor ſich nemen / 
vnd ſagen / ich bab dis in meinen ge⸗ 
weren / vnd woͤllen mit der beſitzung 
den die darzu Reche haben jr gue ent⸗ 

G ij weren / 


* 


weren / Darumb / das ich dis viel in ges 

richten bab gebére/ darumb wil ich 

~ De preferia dich es Deft beffer berichten / ob dir 

ptione ex e= dis widerfüůr. So wiffe / das 3u einer 

ius requifitis rechten gewehr gebdret — glaube / 

das iſt / das er ſonder falſch foldafir 

halten / das der des guts ein herr ge⸗ 

weft ſey / der es jms in ſeine gewehr lies / 

vt ff. de contrahenda empti. l.qui fun⸗ 
dum. 

Zum andern mal / ſol er haben ſeiner 
gewere ein redliche ſache / das iſt / er ſol 
es gekaufft haben / oder es (ol jm ange⸗ 

erbet fein / vt ff. de publi. Lr, §. fed cut, 
Diefen glauben ſol er haben in der zeit 


der kauffung ond der aufflaffung / vt 


ff.copit. + Leum qut.§.fi. Nu fein fünff 
ſachen / da kein vorwertig an ſein mag. 

Die erſte / iſt an freien knechten / die 
one dienen / wie lang wir die beſitzen / 
der vorweren wir doch nicht / wie lang 
fie vns auch dienen / ve C.de preſcrip. 
long.cemp.L fi, 

Dic andere/das fein hetlige ding/als 
Kelch / Meſsgewand / ve ff-dexre.diut, 
Lfacra loca. 

Die dritte / ſind fluͤchtig eigen knech · 
te / denn dic verſtelen ſich jelber/ vit der 
ſie denn beſitzt / der vorweret jr nicht / 

Reliquos ca= yt ff.de feruo fugiti.la. 
fur habesC. Die vierde iſt / geſtolene hab / vt ſ. lib. 
in quib. cau: 2. art. 36. et inftt.co,tit.§. furtiue. 
fis ceſſat lon. Vñ auch was man mit gwalt beſitzʒt / 
tem. prefer. vt ff.co.tit.l.*4, . 
Der Sachs mag fich verſchweigen 
bey 31,jaren/ond ſechs wochen / vnd che 
nicht. Vnd dis haſtu auch in Legibus / 
vt C.de preſcrip. 30. annorum. Li, et 2. 
Die Gottes heuſer verſchweigen ſich 
Vide infra hey 40,jaren/ vt in auth.bec conſtitu⸗ 
_ €0.4rt.7 ↄ in tio. h.i.coll.x6. Welche Reche bie von 
glo.ibiiftes. idyecs anders —— ſind durch die⸗ 
Et imcllige fey artickel abgelegt. Wher an den bes 
ut in glo. ar. weglichen dingen / als farender habe/ 
83.1.5. Ol. sy sce man fich verſchweigen bey drey 
aren. Hie iff wider der 28. art. bieros 
Pre[criptio bers. Sage du / das er dort ſetzt von den 
trenn. dingen / da ſich niemand su zeuget. An 
vnbeweglichen dingen / das kein eigen 
Solutio ut in iſt / verſchweiget fich der gegenwerti⸗ 
additionibus ge/ nach Beiferrecht bey to.jaren / Der 
feriptis ciuf> dngegenwertige binnen 20, jaren / vt 
dem ar. ſup.a inſtit de vfince.§.2. 


cum tit,fe= 
quen. 


Der WIX. Artickel 


Das Reich mag ſich nimmer ver⸗ 
ſchweigen / vt inſtit. eortit. h. res filet. 
Der aber vor dems Reich etwas Few 
der vorwert es bey fiinff jaren. Wer 
aber von dem Keifer oder vor der ets 
ferin etwas keufft der vorwert es zu 
hand / vt infti.co.ci, h.ult. et C. de qua⸗ 
dri. preſcrip. |, bene a Senone. Dis iff 
alles wider diefen tere. Gage du / das 
die Leges fprechen von des Reichs 
gue / ond bie aber fent er von des Bei⸗ 
jerserbe, Oder fage / dic dieſes corris 
gieren / die meinen/ wo die webre niche 
alfo were/ da bab man fie fir falſch. 


ARTICVLVS XXX, 


Vilibet aduena in percipien 

da heereditate fuccedit ,non 
fecundum fue perfone, fed fecuns 
dum iura terre Saxoniz,etiam cus 
iufcunque fit, Bauaria , Francie, 
uel Sucuiz nationis, 


Quilibetaduena Xc, fed fecundi, 
Vnde dicit lex communis: Qua in 
prouincia quis deliquit, aut criminum 
reus fit,autde terra, fiue de proprietaz 
te,fiue de pofleffione, aut hypotheca, 
uel de re qualibet reus fuerit,&X iuriile 
lic {ubiaciat, quod ius perpetuum eft, 
utin auth, qua in prouincia, C, ubide 
cri.ag.opor, Item alibi dicitur: Illic ubi 
res hereditarias efle proponis , heres 
des in poffeffionem rerum hæredita⸗ 
riarum mitti poftulandum eft: ubiauz 
tem domicilium habet qui cOuenitur, 
uel fiibi,ubires hareditariz fice funt, 
degit,hareditatis erit controuerfia terz 
minanda,utin!J,unica.C, ubide hære⸗ 
ditate agitur, 

Status enim ciuitatis non debet aliz 


* + 8h 4 ge 


lari,S.dift, que contra mores. Vnde 
uulgare eft: In quamcung terram pers 
ueneris , amplectere mores , quos ibi 
cernis, 


In jeglich einkomen man / lad 
empfehet erbe in dem lande 

zu Sachſen / nach des landes 
BKecht/ 





des erſten Buchs, 


LE set 


Recht / vnd nicht ach des man⸗ in fuis mobilibusucl_proprietatetor.|: marie 


nes recht /er fey Beier / Schwa 
be oder Franck. 
Gloffa, 


Ai jglich einkomen man zc, Nu 
«& Isher geſagt iſt / woran fic der 
Sachs niche verſeumen mage bey 
rechter sett / Nu wil er ſagen / ob leure 
fich beſetzten in Sachſen / welcher art 
fie werent / ſo fol jx nachEomen jr erbe 
fordern / nach des Landes Becht. Vnd 
dis iſt vmb zweierley ſachen willen. 
Die erſte ſache iff darumb / das dis prt 
uilegium iſt gegeben dem land / vnd 
nicht den leuten. Welchs Priuilegium 
aber nu den leuten gegeben wirt / das 
prouincie v mit den pag SoC pa c. * 
tiſti.et extra de reg. iur Priuilegium.li. 
Mae 6. Nu es aber dem pa zu Sachſen / 
vnd den Stedten die darinn ligen / ge⸗ 
prea iſt / ſo mus es ewig ſein / denn der 
Priuilegia find ewig / vt 16. q. I. 
binc eſt. et 24. diffi.c. communisfilius, 
” etertra deinft.c.cum ventffent.ct extra 
de vfupal. per totum. Die ander fache 
iſt durch das/ wo cin man Elaget/oder 
etwas fordern wil / da mus er auch wis 
derumb antworten / vt ſ.ar. Let extra 

de foro compe,c¢,2, 


ARTICVLVS XXXI, 


Aritus & uxor inter fe poſſi⸗ 
dentindiuifa, Si autem uiro 
Intellige quo ad ufume uiuẽte mulier des 
frutam , babent enim ceſſerit, nulla mo 


soprier ay Prom rami Dyin pester ut 
babi. ex foci; funt dini= filia ; proprictas 
ne & bumang domus,l. tem uero fi poſ⸗ 


aduerſus. C.de crimi. cx· Jog in proxi⸗ 

pila.berc. Vu. L ; A 

miorem heredé 

relinquet. Nulla etiũ mulier tran 

ferrc in alium de fuis quicquam po 

| teft,quod hoc cogatur maritusdiſ⸗ 
tnrecommus {entiens fuftinere, Quando uir mu 
_ nimeritus "9 lieri copulatur,—mune omnia-cius. 

poteſt effe tu 


Privilegium 
et datum 


tor uxoris 


ſue uel cura⸗ que mulier ci nullam facere poteſt gicicur, ꝙ nec per interpofitam perſo⸗ 


d ; rt . & Intellige prefentia se — 
quam fuis predis quoniam fi pot copilan seh , 
cta poſſit hæredi tionem iure hercdivario 
bus poſt obitum “ aliguia obuemerit , im 
—— co eciali iudicia⸗ 
ſuũ alienare. Ex — — Ariana 
eOapparct,cp uir tionc nibil iuris babet,ita 
in fubftantia fuze promunciant Lip. Vu.L, “ety mifi: 
uxoris, non poteſt aliam acquires yroric qua 
re, quam ut prius tutoriam accepe? confirmatur 
rit poteftatem, —— 
Maritus & uxor &c. Secundum le⸗ — 
ges autem res conſtitutæ extra dotem coe 
mulicris ,non funtin dominio mariti, —— 
nec cadunt ſub hypotheca ſua. Vnde 
dicit Imperator: Cum te poſſeſſiones 
non indotem pro filia tua dediſſe, fed 
ad fuftentandam eam extra dotis caus 
fam filiz tux prediaaffignafle propo- 
nas,ciuilium munerum & onerum mu 
nicipalium obtentu, experfonamariti Mulier ob 
ei +. mariti cule 
: pam non cõ⸗ 


li t,cum ** 
x . uentur. 


neque maritum pro uxoris obtigatio- 


— 
pro ea obnoxium-feeie- Certiſſimum 


enim eſt, ex alterius contractu nemi⸗ 
nem obligari,utin lxxum te. C,neuxor 
pro mari. Sicetiam ob mariticulpam 
mulier non poteft conueniri , nec pers 
dit bona fua,utC. eo.tit. 2. Minc, ex 
literis.de pignori, cum concordan, ibi 
notatis, 

Exeoapparet Xc. Quæ enim ſunt 
gerenda cumalio,poffunt expediri tue 
tore autorifante, Secus ficum ipfo tuz 
tore, utin I.potelt.ff.de aut. tuto, Nec 
enim ipfe tutorin rem fuamautor effe 

oreft,utinfti.deauto,tu, §.fi.In omni 
te autem contractibus, ubi furgit obs 
ligatio contra pupillum , requiritur tue 
toris autoritas, ut infti.eo,tit. 6.1. & ff, 
eo.li.ubi dicitur, q regula iuris fic ciui⸗ 
lis, in rem fuam tutorem autorem fieri 
non poffe,& fic ipfe tutor & emptoris 
& uenditoris officio fungi non porelt, 
ut ff,eo,1,pupillus, §. item, Vbietiam 


nam 





| = 


~ @ Concord. 


infra art.4.5 
ubiponitur nam emere debet res pupilli: fortius 
ratio im tex. ergo prohibet donatio, uthic in textu, 
ibi / Ein 


— M An vnd weibẽ haben Fein 
20gezweiet gut zu jrem leibe. 
ueb·⸗ —— bas meib bey nea 
— mannes leben / ſie erbet Fein far 
fisils<t- verse ab/denn Gerade vnd ei 


Tantumes get(ob fie das hat)an den nehe⸗ 
dicere: Kein web mag auch jres 
Picfrowe guts nicht vergebert/ on jres 
———— mannes willen / das er es durch 
Recht leiden duͤrff. Wenn ein 
eigen an man ein weib nimpt / ſo nimpt 
fen exden/ er fie in fein gewebr/ pnd alles 
oma jt gut zu rechter vormuͤnd⸗ 
jremifely ſchafft / darumb mag fein weib 
ſrem manne ein gabe geben / an 
fuifet mobia jrem eigen / oder an jrer faren⸗ 
libus,nam den habe / das fie es jren rechten 
tune illabo= erben mit empfrembde nad) 


oh jrem tode.ꝰ Denn der man Fan 


“tranfmittit ant [eines weibes gut Fein ander 
ad proximio pe gewere gewinnen / dent als 


here= F 
Pied ath er zu dem erſten mit jr empfien⸗ 
ge in vormuͤndſchafft. 


ita Henning. Stirbt aber das dc. Hoc verum / fi 


76. 
od ec lung. 
— Das fie es jren rechten erben mit ents 
ritu. C. qui fit. Es fey denn das es jr wol gewun⸗ 
da. tuto.er nen que were/ oder das es jt gegeben / 
cura. vnd nicht angeſtorben were, 
— — 
toritate 
ihr 4 An vnd weib zc, Nach Sem das 
ad boc dati M die ehe geiſtlich iſt / arumb ſagt 
donatiobuz er auch bie niche von der Ehe/ 
iufmodifies ſondern er wil hie ſagen von der ebeliz 
yet, prout c= chen leure gut / vñ des — ein ceil zu 
tian practi· weltlichem gericht. Nu dieweil wir 


ei⸗ ſprechen / eins teil / moͤchteſtu fragen / 
me iudiciali⸗ welchs denn das gut ſey / das man vor 


ter. 


Der XXXI.Artickel 


sy Geriche fordern miige, « 


1/ mandlin imag Pein gabe geben ſeinem rit resmobie 














dittexifto — 


age / das iſt das gut/das man gibt fais pri ge 
dadurch dic Ebe zuſamen kompt / das ns — 
heiſſen wir der Ehe gabe / Das heiſſen corum mat 
Dic Leges donationem propter nupe, int bonis m 
vt inſti. de donati. h. eſt et aliud. bilib, preter 
die fest cr auch vor zweierley gab, went 
Dic ein iff / ob ein weib jr gue daretene 
einem andern/das hilfft nicht / es keme — 
defi des mannes wille darzu. Vnd das ts imters — 
iff durch dreierley fachen willen. Die — 
enſte iſt durch das / das der man iſt cit eee ato 
heupt [eines weibes / vnd fie fol nach ꝰ·2 
fettens willen leben / vnd fic ift jr felbs '" a 
nicht mechtig oder gewaleig/fondern comre EE 
jr man / vt 33.9.5- Hec imago.ct c. vo⸗ ff.ſo. mae —* 


i 


0 


iuit.c. mulierũ. Die ander ift/ das man |” <a 
vnd weib geſammet gut haben / vnd eas 
von geſammetem gut mag man nichtt 
— vt ff-pro ſocio.l.æ. — 
ie dritte ſach iſt darumb / das ſe 
vnter feiner vormuͤndſchafft iſt / nd 
cin mandelein mag nichts thun on ſei⸗· 
nes vormiinden willen / vt inſti de aus fide — 
torita.tuto.q. autoritas. terrane 
Von der andern gabe / f da er bie von Alij ates 
ſetzt / die iſt / ob ſie ſren mannen etwas tempos _ 
geben / das das auch nicht helff. Dis pradtian 
UfE doch ſeltzam / Alle dieweil ein weib fic intera 
jt gue einem andern geben mag mit pretantur 
jres mannes willen/ vñ fein wille bilffe hune art. 
cist andern / vnd mag jm doch felber maritus tan 
nicht gefrommen. Gage / dis fey der dem mortua 
vormindicbaffe ſchult / Denn Feit uxore acqui 





















vormuͤnden / darum̃ das Der vormuͤnd les uxorss, 
leicht darzu brecht / das es jm alles fein fed uiro pre 
gut gebe/das fol nicht ſein denn cines mortuouxor 
vorminds recht ift/das er fein minds retinet buins— 
lein vor thorheit vnd becrug beware / modifiasres 
darumb fol er fie felber auch nicht bes mobiles. 
thdren oder betriegen/ vt infti.de tute, ¢ Nibilproe — 
§.1.ct in authen. vt bi qui obli.fe babe, bat, fedmes 
perbi, §.quod fi quis. col.o.a Nu moͤch⸗ liusl2.§. fF 
feu —— /ich ſagte vnrecht / denn Herd. Gae 
etliche Leges ſagen / das kein vor⸗ Om. rerum — 
muͤnd muͤge ſein muͤndlein zu der Ehe 
nemen / vt —— de ee ae f Wernte 
ra, §.itens.et C.qui tuto.d4.pof.l..ce ff. * 
eo,tit.L fi. Des ſoltu — wit fprid Ha⸗ 
es ſprechen * dem Te minds etn man fet 
in nemen wolt / der vormiindfthaffe ™S weber 
er vorgeſtanden hette. Hic fagt er von — 





* 
— 


* 


: 
: 
+ 
. 
; 
; 


A ee, 6 ee 


des erſten Bucs, 


@ Et intelli· einem frembden weib / die er zu der ehe 


gitur de iure genomẽ b hette. So ſagen auch die von ber 


Saxonum, Der Finder vormuͤnden / bie ſagt er von 
wirutmors alter leut vormuͤnden. 
tua uxore, Merck den vnterſcheid vnter vor⸗ 
fuccedit in muͤnden / Dew man gibt kindern/ 
dote & alijs Das heiſſt cin vormind/den man alten 
bonis ut bic. leuten vnd frawen gibt, das heiffe cin 
Sccus de iure yerforger / als der cites dings fol forg 
comuni,ubt haben, ve inſti. de excuſa tutd. h. qui tue 
pater fumit, clams. Vnd vow dem prihe er bic/ 
url.doss Ce Auch ſo ſagt er bie in dem cere/Sie md 
fol.ma. gen jren mannen jrec faréde hab mice 
“yp da meinet er die Gerade mit / deñ 
morte wiri[? de nimpe jr neheſt⸗ geſpinn / aber die 
lao matri=» andern farende habe dehie der man al 
mon o. uel > suimal /ye 8.cdiartt, §.2. 
conftante, “ Seirbe aber das weib. Anders fo 
Mergenie “ wocrees wider denfelben §. Auch findes 
men Ad MO= Fy a5 7, It. 3. art. ><, §.1. 04 findeftu/ 
pian, doicm 06 vie Farende hab bey dens manne 
rea cige Dleibt. Des merck auch Pdas viel leuc 
Pobuwide - dicfen arcickel vnd 6. wbel verftelen/ 
* * nemlich der §, Wenn ein man ein weib 
Nickeliieins MME ZC. d vote meinen viel leut mit/ 
ex tex. Vu, 049 dic fraweallejre farendée babe vnd 
artzz.c¢ ‘Mitgabe/nach jres mannes code wider 
fupra in art, neme / Das der mart in dem que niche 
~ inglo, mehr habe/ denn cin vormuündſchafft / 
iuper ucrbo von des weibes wegen, Des vernin 
—5 — recht dieſen 8 man nimpt der 
gabe. frawen mitgab an bereitem geld / nicht 
€ Dik fraw zu vormůnd chafft / fondern fic gibrs 
eg en. 1k darumb as er jr ein widerſtat⸗ 
Gersve nit SUNG chun mits an morgengabwnd an 
geben. leibsucht/Aber gerade/cigen/wnd leib · 
d-Mortko geding der frawen /nimpeder man in 
uiro, xxor vormůndſchafft· Vnd dieſe ding mag 
dotem non ſie jrem manne nicht geber/dasficdas: 
recuperat. fren erber mit entfiire/ Als man findet: 
Et fic dos in in dieſem arcichel/ wer es merckearroil, 
Pecuniam, C « Das die frawen jre mitgabe mide 
dit lucro mé widernemen / das beweilfe mit dem >>. 
rito,contra are, im dritten hernach geſchrie⸗ 
Bal.l.dos. C. hen/ gg ſtehet / das die fraw nach jres 


fo. ma. Sed mannes code mmpt dic morgengab/ 
contra ctid, gerade — ool fidpettcce ies 
moriié #9 eabegencimet, Aber id) beweife das 
re, WY 48 mit andern dreien probation.) » | 
re pore 1 Were es/ das dre frawen jte mitgab 
wider nomen /nach jres mansitode / ſo 

Reehe geweſen 


were das ein gemtin 


— der frawen/ von Boͤnig Carolus zei⸗ 


ALI 


ten / vnd were nicht verſchwiegen bis⸗ 


Zum andern mal / were es / das die 
frawen nemen morgengabe / gerade 
vnd musteil / vnd dazu die mitgab / fo 
wuͤrden die erben zu dems dickern mal 
erblos, 

Sum dritten mal / wenn fic jre mits 
gab wider nemen / vnd darzu morgens 
gab / gerade vnd leibzucht / fo heeten 
die frawen allzeit fromen in der men⸗ 
ner gitter / und die menner hetten kei⸗ 
nen fromen in der frawen gůter / Das 
mag nicht beſtehen / denn die leibzucht 
wire jn gegeben gegen der mitgabe / vt 
jlib.3.are.>5,in glo, 

ARTICVLVS XXXII, 


N Vila mulier propter ufums 
fructum fui dotalitij, uel eius 


hares poteft fundi fibi proprictas 
tem uendicare , quamdiu apparet, 
udd in hocei doralitium fit cons 
cellum , Quod fi attentauerit, pers 
dit utrunq;. 
Nulla mulier propter uſumfru⸗ Vſfrucduc 


ctum &c. Ereltratio,quia ufusfrucus quid ſit. 
conſtituitur in rebus alienis. Eftenio 


7 reeks 
xetum iub i. oc i — ec a — Fehrs 
Item in iudicio famil, hercif. & come 
muni diui.utfiiudex uni proprietatem 
adiudicer, & alteriufum —— fF.e. 
1.6.9.1. Item & in teftamento,utintti, 
eo. . Conſtituitur autem in fundo 
ruſtico & urbano & ædibus, & in fers 
uis,&X in iumẽtis & cœteris rebus etiam 
fterilibus , exceptis his, qua ufu cons 
ſumuntur, ut inſti co. §. conftituitur, 
Ethoc uerũ eftde ufufructu formali, 
quifupra eft deferiptus, Sed utilitatis 
caufa etiã receptũ eft,utin his que ufc 
confumunt conſtitui poffir, no vers, 
fed quafiuerus,utin pecunia,fruméto, 
uino,oleo Xc.urinftivco: §.fed utilitas 
tis .& ff.de uſufru ea; rerum, que ufir 
confir/l.1.2, & 3, Pertiner etiam ad’ ua 
fumfructum lac & lana, agni & hoedi, 


Ube 


= 
ae On 


_ —— — 


Det XXXII. Artickel 


& uituli, ſi in ſingulis animalibus ufus- 


Adufumfru= fructus eft conſtitutus, & aliquod mo⸗ 


— 
ctum que 
pertincant. 
: 
. 
Amifio ufus 
frudus. 
id 


ritur, ufufructuarius non *{upplebit, 
Secus fi ufusfructus uniuerfitatis uel 
gregis eftrelictus , ut ff. e.!. uetus, & 1. 
ul.& L.quid ergo, & inſti. de rerum di⸗ 
ui. §.fed figregis. Et cauere debet ue- 
rus ufufructuarius, quod ipfe re utaz 
tur & fruatur arbitrio boni uiri, & de 
reftituenda re, ueleo quod ex ea exta⸗ 
bit finito ufufructu. ff. de ufufruct. 
quem ad.ca.l.1.& per totum, Et hæc 
cautio non poteft remitti per teſtato⸗ 
rem.C. eo, 11, & 2, * Qualiterautem 
ufufructuarius cauet de reftituenda 
confimili quantitate , uel fumma, de⸗ 
betuero reltinutio proprietario, uel e- 
ius * heredifieri. de pigno. cum con 
ſtet. Et amitticur ufusfructus morte 
ufufructuary, & maxima & media caz 
pitis diminutione,& fires perijt,in qua 
relictus eft, Inftit.eo, §. faa & fF. 
quibus modis ufusfruct. amit. I. 1, 8¢ 
pertotum.& C, eo.J. penule, Si etiam 
plures funt ufufructuarij,uno mortuo 
{ua pars acquiritur alijs iure accrefcenz 
di.ff.de ufufruct,accref.per torum.A- 
mitticur etiam non utendo {pacio de- 
cennij inter prafentes,uel 20. inter abz 
fentes,utC. e, tit.l, penule. fecundum 
Azo, licet alij aliter dicunt , & fic lone 
go tempore amittitur ufusfructus.Sed 
perfonalis actio,qux pro co competit, 
non amittitur ipfo iure , fed pet exce- 
ptionem: quia tempus non eft modus 
tollendz obligationis.ff.deacti.& ob⸗ 
lig.1, obligationum, §. placet: In hoc 
autem cafu non amittitur ; quamdiu: 
* ſaltem per annum utitur nomine 

uoralias fecus. ff.eo.l.arboribus §.:u- 
fufructuarius, & §. fequenti. & Lnon 
utitur. & lege fequen, Amittitur etiam 
confufione, cum fcilicet ad proprietaz 
tem redit. ff, quibus modis ufusfruct. 
amit.l.fiferuus. Diminuto etiam nuz 
metro gregis,cuius ufus fructus relictus 
eratin tantum,quod grex effe definat, 
amittitur ufusfrucus,utff.quibus mo. 
ufusfruct.amic.Lfi, Secus autem, find 


gregis, fed corporum relictus eft ufusz 


fructus, ff. quib.mo, ufusfruct. amit.1. 
quod tamen. §. fi, Amittitur etiam rei 
mutatiGe, fuper quo uide ff.eo.1.quos 
tiens. §.fi,8¢ fF. quib.mo.ufusfru.amit. 
Lrepeti, §.penul.& fi.& l.quid tamen. 
§ .agri.u{q@ in finem leg.& | nifi, &1.fi 
cui.& | fiager.&X l.cum ufusfruct.Hic 
etiam per ius municipale perderetur, ; 
propter abufum, & merito, quia eft Abutens gra 
gratia, X eaaburens , perdit eam, utin titperdit 
¢.tuarum,de priuileg.u.q.3.priutlegif, cam. — 
cS mag auch Fein weib zu Comorfipe 
eigen behalten jre leibzucht / 
noch jre erben nach jrem tode 32. 47.0 
dieweilman das gezeugen mag 9% 
das es jr zu jrem leibe gegeben — 
fey. Spricht fie/ das es jr eigen 7 
fey/ vn fan das nicht beweiſen / * göter 
wirt fie daruon geweiſet mit 
Recht / oder leſſet fie es auch Sen keen 
fonft aus jren gewebren/ den” 
Erben 3u ſchaden / fie hat beide 
eigen vnd leibgeding daran ver 
loren. *— 










Gloſſa. * 
S tein weib ⁊c. Bisherif—ges 
E * groſſer gunſt / die die fraw⸗ 
enb an jrer leibzucht / wenn man 
jn daran vnrecht thun wolte/ Nu wil 
er ſagen / das fie wiffer ſollen / ob fie 
mitder leibzucht vnrecht thun wole 
ten / das fie keine gunfEbabers/als/ob 
ſie mit der gewere jr leibzucht jnen zu 
eigen zuziehen wolten. Wiſſe aber / 
man ſol die frawen beſchirmen / das iz er 
Pein vnrecht am poe dtm gefchebe/ 
nicht das fie vnrecht defter bas můgen 
thun / vt C.* ad velle. 1; mulierib, ec Cy . 
deiur.et fac.ign.Lne paffim. * 
Zu eigen / vt s.art.21, ibi / Morgen⸗ 
ab / leibzucht / et Weichb art. 22. ib //// 
b ein man in glo. Hiewider merck / 
einer frawen leibzucht an erb vnd ei⸗ yer 
gen gelegen were / ſtürben jre finder 
darnach /ficerbten beideerb vnd eigen . = 
auff die mutter / der es vor 
war / vnd fie erbt es pcm 
dieſer text falſch / vt s.artur.ct * 





. ce 


2 des erſten Buchs, 


arti. oz in glo. Hiersu ſage / Wenn ein 
frawe hette erbe oder eigen zu leibge⸗ 
ding / die kinder hette / vnd die kinder 
ſtuͤrben / ſo ſtirbt der mutter das erb in 
Quando mu die ſchos / vnd behelt denn jr leibge⸗ 
lier dotali· ding zu eigen / ond erbet es aber als 
tiorum pro= Denn nicht als leibgeding / ſondern als 
prictaté ac⸗ erbe / propter mutationem/rationede= 
guirit. uolutionis / darumb bleibt noch dieſer 
tert recht, 


oes fic aber / das er jr ze. Dis iſt 
můglich / das ſie es beide verleurt / weñ 
ſie mit der gewere wolte alſo falſchhan 
deln / Denn wo ein man vbel thun wil 
mit der gnade / da jm gut mit gethan 
iſt / ſo if bili en / das er fie auch ver= 
liere / Vnd alſo verleurt man alle Pri⸗ 
a uilegia / ob man vbel damit chun wol⸗ 
te/ vt extra de priuileg. c. cuarum.ct c. 
priuilegia. et ertra de poſtu. prela.c. 
gratunt.et ertrade i.c. licet. et i, 
—— unt. et ff. de lega. ae 
ater. §) * libertis, Aber alle gnad die 
patie + a egreberr iff an jrer leibs 
Binge su cto zucht / iff alte / das fic keinen ſchaden 
gen bebelt. oder ſchuld dauon gelten duͤrffen / vt in 
auth,de equa, do, §. bis * conſequens. 
colla.>. Vnd ob jres mannes que zu 
pfand geſetzt were/ das fie doch aus 
dem pfande zuuor aus jre leibzucht 
nimpt / vt C. qui po. in pig, habean.l. 
wilt, Vnd das MALE ice ee * —* 

noch on jren willẽ ma 
vt inſti qui.* aliena. licet vel non. —* 
in auth.vt nulli iudi. liceat ha. lo. er,§. 


eiſe. / ob fie vngleubi 
— — preteen 
fi 


Prt 
sucht. 


———— 


bas man fie beware / das man jn kein 
vnrecht thu. 


XLII 


ARTICVLVS XXXIII, 
N Vnc cGfiderate de impregnas 
ta muliere, qu fe in uiri ſe⸗ 
pultura uel tricefimo oftenderit pa 
rituram,fi poftmodum partus«uis 
uus fuerit emiffus ; & fihoc mulier 
cum quatuor uiris,qui eum ploran 
tem audierunt,et cum duabus mu⸗ 
licribus,qu¢ ei in partu miniftraues 
runt,poterit comprobare,pofthuz : 
mus hic fui patris hereditatem ob | 
tinebit , & fi tune moriatur, in mag : 


De poſthu⸗ 
ndato. 


trem fuam eam transfert , fi ipſa ei 
in generatione poterit comquari, 
& infringit-omnem in patris fui 
feudo expectantiam feudalem , & 
tuncfeuda ad dominum reuertan 
tur., quia puer humanus & uiuus, 
poft patris mortem apparebat, Si 
uerd puer ecclefiz manifefte praz 
fentetur , omnes qui eum audierũt 
& uiderunt, ad teftimonium eius 
uitæ admittantur, 

Nunc cofiderate de impregnata zc. 
Vide L. ficutiff, de uentre in pof, mit. 
ubi inter alia fic dicit:Pregnantem effe 
mulierem omnino oportet, nec dicere 
fe pregnantem fufficit , quare nec rez 
tinet bonorum poffeffionem, nifi ueré 
pragnans fuerit in morte patris , & eo 
quo mittiin poffeffionem fe petit,&c. 
Vide etiam infra art, 3.1.3, 


S)¢ Overnemet / eit weib die concord, 
ein Find tregt nach jres Lchen.c.c.ct 
mannes tode/vnd die fidy bers 2 V"-4"- 


sum hafftig beweifet zu der begrebs Fie 


nis / oder zu Sem dreiſſigſten / 33.in gi. ibi, 3* 
wird das Find lebendig gebo/ {*hos-1.om- 
ren / vnd hat die fraw des ger O't-tunc. 
zeug an Vier mannen / die OAS de fe.nup.er 
gehoͤrt haber / vnd an zweien [urd co.cr. 
weibern / die jr huiffen in jree pm ee 

| % — HOF / impr n.tex, 


oh Rus tee AT lew - oo 


Dea RXXII. Aruickel 


not / das kind behelt = —* 
Diefee test 3 erb / Vnd ſtirbt 
pared —3—— es darnach / ſo 


langt dis R ht / 
Detalachen anc focs erbt es auff die 
— —— mutter / ob ſie 
oſum w — 
Todde poſthu. here, tse jit ebenbuͤrtig 
——————— 
* 
——— w,2. alle geding ait 


Nota bie, g D&S Vaters lehne. Wenn es lebt 


"fi puer mori nach des vaters todt / ſo wer⸗ 


tur ante bas den die 


ph * lehen vnd geding des 


tien Heren denn wider ledig / ob das 
tollit beredi Find beweifet wirt vi beſehen / 
tatem page= alſo gros das es leibhafftig 
an eee, Modyt ſein. Wirt es aber zu der 
ptifatuset. Birchen bracht offenbar / alle 
Secusfine- die es ſehen oder horen/die muy 


gen eines lebens wol gezeugen 
trem, denn ell. 
bri » 
— Glofla. 
—8* YD vernemet zc, Darumb er dis 
rans Recht gefagt hac / das iff durch 


> Ysweierley fachen. Zum erſten / 
ſetzt er es durch das /ob der / der das ers 
be nemen ſolt / wolt darnach durch 
haſſes willen ſprechẽ / es were des tod⸗ 
ten kind nicht / darumb reth er den 
frawen / das ſie ſich berhafftig bewei⸗ 
fers ſollen zu Der begrebnis / oder zu dem 
dreiſſigſten / es ſey gleich / das ſie ber⸗ 

fftig ſein oder nicht / Denn ein fraw 
mag einen for 40.tag vnwiſſentlichen 
tragen / vt in auth. de reſti. et que parit. 


et in glo.que incipit / Idem dico. Alſo ꝓ 


aſtu / das das Becht auch rath gibe/ 


als bie/etj.codi.artt.s8. ct inſti. de pu⸗ 


pill. fisbfti. §.fin ade, Zum andern mal 
reth ers auch / ob fie fich cragende weis 
das fices beweiſe / Durch das dic erben 
nicht ſagen da wire kein Find geborit/ 
ond daser forge hette/ das das Rechte 
verdrůcket wiirde/durch der vnwiſſen 
heit willen/ourd das rech er zu der 


ſung / 
—— zu / als die 


— 5 
uat ——— §. * quod medica⸗ 


menta,col.s. Wiſs auch / das ein frawe 


ein tind sehen Monat tragen / vñ Partusteme 
—⏑⏑— /otin auth. pus. 
dere evea. qe —— coll, 


ct FF.defuiset Nch befagung der 
—— Philofopben / als 2% 
favo. §.fi..Ond dis 33 aa 
if der —* — rath ed i, Monden — 
arumb er dis ucht tragen / wie Au⸗ 
raten ————— — 52 
oe mutter das erb eo oye serie 
wuͤrde / VES.ATA7~ folde frucht ebeltdy 
Ferner —* er / erkandt ows geadys 
7 rt / das Juftinia 
2 —* —* zu viel gethan / 
—3 Leja — dieſe 
geding verlei⸗ conftiturion geordent/ 
—5* bef —* “sete as — 
° ene 1.5.75 : 
ob fein man on lehens erben ſtuͤrbe / 
denn gleiderweife als er Fein lehener⸗ 
ben bat / auff den die leben erfterbert/ 
alfo erftirbe der on lehenerben nicht / 
— deter gi dese atk tage 
tur.Lfiquis. 


Alle die es ſehen oder hSren ze. Das 


vernim / obs fo gethane leut find / die - 


ez můuͤgen / vt ff.de teftib.per tor 
ona der fane/es fey fonderlich reche 
in diefer ſachen /das da Pfaffen vnd 
Minch vnd weiber geseugen můgen / 
denn fic gezeugen des Finds Tauff / 
welche geseugung denn niemand (chaz 


4¥ view frgdern — 






ou 


— 


hert / vt hie 





det / darumb mag cs ſein / vt de conſe. 


diff.4.c.paruulus, 
ARTICVLVS XXXIIIL |} 


Ine iudicis licentia poteft quis 
fuam alienare — —** 
prietacé, dum⸗ aah « immob 
modo alienatior {2M loquitur mftd art 
ni ab hzredibus te — ale oad 
aflenfus præbea⸗ notationtn. Vu, Le 
tur, dummodo ab alienatore di 
midietas manfi et foliin quem curs 
* uerti poterit, ang — bert: 

referuct , de quo eee 
Garis iudiclin ture — —— 
fiat.Si quis proprietatem fuam dos 
mino ita dederit, ut cum ea donas 
tor ing 


Ad dienatio 


whew 


J 
ah 


‘ 


des erſten Buchs, 


tor infeudetur,ifta donatio domi 


SLUT 


dases der Richter zu vnrechte 


mino non proderit, nifieam pros gewebret hab, 


prietatem per annum & diem libe 
raliterpoffideat retinendo;peracto 
hoc fpacio, ipfam proprietatem in 
feudum conferre fecure poteft, 
sigen mag quia deinceps donator de fua in 
ben fine 23) hac re heereditate uel proprietate 
Fufs wo monftranda non audietur. Impes 
cis / es wirt ,. os : ; 
aber niet diet uerd iudex iniuſte aliquem in 
eigen /es | {ua proprietatis alienatione, cum 
vorrecht rex fines Saxoniz attigerit , coram 
te ere! eo donandi liberam haber facul- 
lib.t.art, 52 tatem,dummodo iniuftum iudicis 
$690.8520 ja edimentum demonfiretur, 


—— Ndes Richters vrlaub / 
li.z.art.g3. mag ° ein mart ſein eigen 
oliz.art. wol > vergeben mit der Leber 


57. & Lehen, 

—— gunſt / alſo / das er behalte ein 
art. 20. 
b Vberge⸗ da 
ben / als ver 
fauffen vi 


4 Concord. 


mat einen wagen auff ges 
wenden mige/ dafiir fol er dem 
—— Richter ſeines Rechtens pfle⸗ 
© videin fi, S¢0+ Welcher man fein eigen eis 
glo. vi.li.2. nem herrn anffgibt/ vnd das 
arto. infi. wider von jm 31 lehen empfe⸗ 
sl, het / den herrn hufft die gabe 
nicht / er behalte denn das gut 
lediglichen in ſeinen gewerẽ jar 
vnd tag / Darnach mag er es ſi⸗ 
cherlichen jenem wider leihen / 
I alſo / das weder er noch keiner 
see — erben kein eigen daran 
Hoc intelie bereden muͤgen. Wehretdes der 
gcfimiter Richter zu vnrechte / das der 
ob fie oper man feitt eigen nicht vergeben 
ph rae mag / wenn der Boͤnig av 
nemen/ot Bechfifche land kompt / vor jm 
7 ſo mag ers denn wol geben / als 
arag.abi CCS VOL Dem Richter gebé folt/ 
—— alſo das mans gezeugen můge / 
in glo. wo 


Es were 
Denn das cs 
die todpter 


Co ar.13.ubi 


halbe huffe« vnd eit hoffftat/ p 


Gloffa, —— 
tionis indis 
whay des Richters vrlaub mag cit cialis immox 
man ſein eigen wol vergeben c. biliwm borion 
ie haſtu zu mercFen/ das der kauff rum,ut infra 
verwandelt eines dinges herrſchafft⸗ Vrſach / ven 
das thut die gabe nicht / Deñ verkeufft pian vari 
einer fein gut / vnd (> man dis vor dem die nicht ge 
Richter mabe auffgebe / cs bleibt doch —— 
des keuffers.e Was bedarffs denn des/ —— 
das man einem gut vor dem Richter 
auffgibt? f Sagẽe es fey gut durch vies e Concord, 
rerley ſache. lib.ʒ. arti. 4. 
Die erſte iſt / das einem der kauff Da ſpricht 
dadurch beſtetigt wirt / vt inſti de re. die eta 
divifi.§.per traditionem. — pe 
Die ander iſt / das man te pfleg wnd riche nicht 
dienſt des gues / forthin bey dem vers vergebe/ fo 
keuffer niche mebr fordert/ vt C.de az iſt es nod 
gri.et cenfi.l,2.lia. —— 
Die dritte / das der verkeuffer ſeines — 
verkauffens nicht leugnen mag / vt s. 55 ony 
art as. cc inſtitu. deemp, ct vendi. * in man mag 
Tut. Gut vetres 
Zum vierden / iſts gut dazu / das der Hen um geo 
reuffer der befi * redlidhe ſache ist ep 
hab / vnd das bilffenu sy der-verwes oor vor 
rung / vt inftic.de vfucap.ct lon. temp, dem hoffe 
prefcriptio. §.ture ciuili. berrn. Wet, 
Mit erben gunſt x. Das iſt / das ſich Pl 
die erben verzeihen des angefelles dar⸗ Erben ver⸗ 
an / oder bey jar vnd tag nicht zu wi⸗ * 
ar 
derfprechen / oder das fie das zuhand Bs os tag 


enwertig verwilli 
ebrets be — ſolt wiſ⸗ ſprechen. 

ſen / des Richters jrrung iſt zweierley. 
Die erſte iſt von vnwiſſenheit das . 
*— ————— 

aden hat an / vt inſtit. de oblig. 
———————— naſcuntur. §. Rie 
der. Die ander jrrung iſt / die durch 
bosheit geſchicht / dadurch wirt er 
ſetzt vom Gericht / vnd wire ehrlos 
damit / vt C.de iudi.qui male iudi l. fi. 

Wenn der Boͤnig auff Sechſiſche 


ff landtompe. Dasift/ob das Geriche 


alſo iſt / das dic befferung an dae Reidy 
gehoͤrt / Iſt aber dacin ander Obers 
richter vber den Richter / der dis gewe⸗ 

bette / alſo / Ob dis der Schult⸗ 
Beis there fo fol ent dem Grafern 


Der NNN Artikel 


werkinden, Shut aber der Grafe auch 
foldbs / fo fol mans denn dem Boͤnig 
verkůnden / Vnd ob wol der Grafe die 
Srafſchafft von dem Marckgrafen 
hette / doch fol man kein geſcholten vr · 
ceil oder fache aus einer Grafſchafft 
an den Marckgrafen bringen / vt j. li. 2. 
artiz.etff.de appel.l. Imperatores. 
et extra de appel. c. ſi duobus. 

Alfo das ex behalte « cine halbe 
tex. tote hufe. Nu moͤchteſtu fragen/ Warumb 
fequens glo. der Richter einen man dazu zwin 
intclligitur gem das cr allo viel behalte / weil nich · 
cauſaluer. des redlichers iſt / denn das cin man ſein 
non preciſt· eigen gut nach ſeinem willen laſſen o⸗ 
falicct quod yee vergeben muͤge / vt inſti. Dexe, Dit, 
7 er traditionem. Das er auch hie 
— ſcht/ es fey Durch das / das er dem Rich 
— * folli= tor Rechts davon pflege / das iſt nicht / 
Dei das miifte fein nachkSmling/ wie 
: — wir dich des oben berichtet haben / pfle 
— Pe get/ Omid mach dijens Bedhte Piidee 

Bens UC nate nimmer vor einem Gerichte ko⸗ 
COMME: en. Solte er ja *? eine halbe hufe vn⸗ 

ter jis bebaleen/ober weg ziehen wol⸗ 
te / das were auch wider das hieniden 
ficherj.li.2.are.24.§.2.De ſtehet / Ein 
man wirt ſeines guts los / ob er es ver⸗ 
keufft oder auff leſſt / vnd alſo werees 
gantz hiewider C das ers nicht gelaffen 
kuͤndte)Hiezu fage alfo / Die met 
dieſes artickels hanget auff dem fuͤuf 
ten artikel des andern buchs / da ſte⸗ 


Paffus ijtius 


Wer ein —R Sn pip 

ct / Wer in einem Gericht alſo viel eis 
Sa es - bab /.als ſein webrgelt wirdig 
DarfF nicht fey / der darff kein buͤrgen ſetzen ob 
—— mar auff jn peinlichen klaget / Wenn 


denn dis recht iſt / das dieſer / der dis 
hat / keinen buͤrgen ſetzen darff / ſo fol⸗ 
get auch / das cin man ſein agen wol 
dergeben mag. Vnd dis moͤchte ges 
ſchehen zweierley weiſe. Zum erſten / 
wenn dieſer / der ſo viel eigens hette / 
beklaget were / oder ſonſt etem bekla 

ten geborget hette / fo ſehe mans au 

ſein gut / vnd lies es jm dazu / das er es 
nicht durffte verbuͤrgen / vt j. li.. ar. 5. 
et fFdelegt.ct ſen. con ful. Lfed et poftes 
riores. mebr / ob-diefer nach Der 
buͤrguiffe komen moͤcht / ond das gue 
au /damit jm des verwifjens 
vertrag wuͤrde / Worauff febe den der 
Richter ſeines geluͤbdes? Vnd fors 


mebr/der Richter moͤchte aud vmb ſo 
gethanes geluͤbdes einen hindern / der 
dilleicht gros eigen hette / das er es 
nicht gelafjen noch verkeuffen moͤcht / 
vnd das moͤcht jm denn villeicht ſched 
lich werden. Darumb bat das Recht 
in dieſem ein maffe geſetzt / das einer 
der beklaget wirt / dem die vergewiſ⸗ 
fing durch (eines eigens willen erla ſſen 
iſt / der mags allzeit laſſen / bis auff cis 
ne halbe bufe / da fol er Deus Bichter 
Rechtes von pflegen (das iff) das er 
oder der jm geborget bat / zu Bechte 
Alſo heledas Recht die mittel⸗ 
maſſe / aiſo / das die klage vergewiſſet 
bleibe / vnd das auch vmb der verge⸗ 
wiſſung willen ein man nicht entrau⸗ 
bet wuͤrde alles ſeines eigens / vt inſti. 
quib. ex cau.manumit.non licet. h. iuſte ze 
autem, Alſo haftu/ das eit balbe bufe-q a 
ſey eines wehrgelts werdt / Das find cms weht 
pyr * pfund / —— —— J 
pfund / der pfennige die geng vnd 
ane ſein in ene lande/daes aefebicbe/ es 
vejili,z.art.40,0¢ art. 45. §.2et 7. t 


ARTICVLVS XXXY, 






Mnhis.thefaurus fubterraneus 
profundius aratri meatu ias 
cens,ad imperij pertinet maieſtatẽ. 
Argentum fub terra abſconditum 
nemini excidere licet, fine propries f 
tarij(ipfius loci uoluntate, Si ueré — 
cum conſenſu ſuo factum fuerit, 
deſuper aduocatiam obtinebit. ata 
Omnis thefaurus fubterraneus Xe, es 
Lexcommunisaliter difponit,ut ing, | 
the ſau. Inftit. de rerum diuifione. 


Dz! ſchetze vnter der erden 
begraben / tieffer Senn ein J 
pflug gehet / die gehoͤren zu der 
Koͤniglichen gewalt. Silber Sege be⸗ 
mag aud) kein man brechen auff mag 
eines andern mannes gut / om Fein man 
des —* * ſtat gi Gibt ans ete 
er jm aber vrlaub / die Dogtey Mant mer 
ift (ein darůber· Foe 
- Gloſſa 


~ 


des erſten Buchs; 


Gloſſa. 
Llerhand ſchetʒ ze. wiſſe zum 
erſten / was (chan heiſſe. Scan 
iſt verholen gelt vnbekanter 
berrn vor aller nemer gedancké, Oder 
{han beifft begraben gut / oder gele it 
der erden / das allo lang gelesen bat/ 
das von alters niemand gedenckt / wes 
es ſein mag / vt C. de thefa.li.io.in prim 
D.Henning. _ Nu folew wiffen/das man mag an 
dixit,fe fepe fuͤnff ſteten (thas finden, Man mag 


obtinuiffe jn finden in des Reichs ſtedten / In 
iuxta bane geiſtlichen ſtedten / Vnd man mag jn 
glof. quod finden in ſtedten / da dic pfandes ſtchn 


quando ſolñ Man mag in auch finder in gemeinen 
c&privari, ſtedten. Liner mag jn auch finden in 
ubithefaurus det ſtadt / Dic ſein cigen iſt. In den er⸗ 
eft repertus, vier ſtůcken / ifter balb der Stedt 
haber locum hern / vnd balb des /der jn findet / ob er 
difpofitio ius vor vngeſchicht dasu kompt / alſo das 
ris commus er darnach nicht fiche / ve inſtit. dere, 
nis quia ile diuiſi. §.fiquis, et ff. de acqui. rerum 
tex.intelligix Domst.L fi * quis. § * quod fi creditor, 
tur infolo Sindee aber ein man (chars in feincr ets 
publico feu gen a ſtadt / der iff fein alsumal / ve ine 
Imperatoris * re, diui. §. theſauros. Da ſte⸗ 
et in der gloſſa / Iſts auch / das jes 

Qui infuo mand [char findec ſeinem eigen / des 
theſaurum iſt nicht not / das er des vrlaub erwer⸗ 
imucnit. be von dem herrn / das er den ſchatz 
auffgraben můge / Denn der ſchatz ges 

hoͤrt jmin gemeinem Rechte. Dis iff 


aber wider das / das bie ſtehet / 
Declaratio Aller ſchatʒ gefunden in der erden / 
articuli. gehoͤrt in das Buch. Sage/ es fey bies 


wider nicht / Denn gebore er in. das 
Reich / ond hat das Reich jm dieferr 
gar oder balb gegeben / ſo * fein, Oz 
der fage/er gebsrein das Reich / wenn 
man den findct mit der ſchwartzen 
kunſt / vt C.dethefau.l. vnica. Suchet 
aber einer (char auff dem deinẽ / an dei= 
ner arbeit / vnd finde er einen ſchatz / er 
were aller dein / Allein das du jm lo⸗ 
neſt / vñ zu der arbeit des ſchatzgrabens 
gewunnen habeſt. Thut er aber ſonſt 
arbeit in dem deinen / vñ findet er ſchatʒ 
von vngeſchicht / ſo iſt er halb dein/ 
vnd halb ſein / Alſo / das du jn ſchatz 3u 
graben niche gemietet haſt / vt ff. de 
ac.xe.do.l. «fi quis in aliena. §. quod fi 
creditor. 
Silber mag auch tein man edtc. Mer⸗ 


[ae eS ee 
‘ 7; 


XLV 


Pe ein vnterſcheid swifchen ſchatz vnd 
ertz / dauon er hie ſpricht / das es in das 
Reich gehoͤre / Denn hie nimpt er ery 
vor ſchatz. Dis iff oneigenclic) genens 6 
net / Dis haſtu aud) fin deacqui. « vel Wifructute 
amit.poffef.Lperegrein princt. Dis iff "™ tus fox 
darumb / das das Deudſche niche aljo “enti argc= 
viel namen hat / als es dings bat/ve ff. a —— 
de verbo.ſig l.4. Hie mercFe/ob wol alle babet, mt i= 
land vnter dem Reich find / man mus * Heal = 
eS doch miche brechen on des willen/ Adele. 7 
des die (Eade iff. Ffte aber fein willefo 7 cine 
bebele er die Vogtcy daruͤber / Alf be⸗ * * — 
ſcheidentlich / ob bie herrſchafft da — 
gang fein were / ond anders nicht. —— 
b Wie ob einer der herrſchafft eines lio. aliadid 
ackers nicht hette/fonderner bette dic in I hm be 
ebrauchung davon /das in Legibus fi conjtatede 
—* vfusfructus/mddhterfilber bres 1, pro. 
chen laſſen? Etliche ſprechen ja/ denn 7 fecundums 
was der fruchtbraucher des lands nutʒ Cup 
genieſſen mag / das mag er thun / in oi curcam ee 
cher weiſe / das des guees weſen (des 4; dicitur, % 
man gebraucht) keinen abgang neme/ principum 
durch der brauchung willen/vt inſt. de funt miners 
vſufru. §.1.ct ff.co.tiLiet 2. Wenn dei 45, die der 
eincs acPers weſen von filberbrechen 


sebende tel 
niche vergieng/darumb moͤch 


entift / Dem ift wees 


ARTICVLVYS XXXvVI, 
YI maritata mulier ante diffinita 
tempora maturius Peg 
ij nerabit, 


figuifi. 


Der XXXVI. Artickel 


nerabit, ex eo huiusmodi proles in 
iure ſuo poterit increpari, Idem eft 
de prole uiduz poft obitum maris 
ti tardius nata cenfendum, 

Si maritata mulier Xc, Poteritincre 
pari &c. Notatamenhic, quod fi ſen⸗ 
tentia proferaturaiure pro aliquo de- 
licto, quod tuncnoreft alia fententia 
neceflaria:requiritur tamen iudicis de- 
claratio , ut patet de homici..c. pro huz 
mani. in fi,lib.6. & hocibinoratAr.& 

a Gewinnet allegat concordan, Vide etiam pro 
—— hoc quod notatlo.An.de poœnis.c.fe⸗ 
dem man licis. fuperuerbo infamis. lib.6.in no⸗ 
ne/fonders vel, Et predictadeclaratio debet fieri 
seen ats Pet inquifitionem , parte wocata. Pro 
Der at. bers quo wide notata ad remiff. in-clem, 
nachfpridt præſen. in gloſſa ord. de cenfi. 


Wer ſo ei⸗ 

—— Enn ein weib von erſt ei⸗ 
ret zc, denn nen man nimpt / gerinnet 
——— fie Finder / ehe jre rechte zeit 
dx masver Eompt/da das kind geborn wer 
den imoͤchte / man mag es beſchel 
— diel. tert an ſeinem rechte (weñ es zu 
——— fruͤ geboren iſt) Gewinnet auch 
bini non in ein weib Finder nach jres man⸗ 


telligentes, nes tode / nach jrer rechten zeit / per 


pronunciant 


contra. Vel men mag es aud) befchetten 
( wenn ¢s 31 fpat geboren iff.) 


intellige de 
Gloſſa. 


€4 que parit 

infra fepti= 

etre. $ Enn ein weib vor erf— einen 

fom, quia the KS man ze. Dieſen articfel vernins 

PASE nee als er ſtehet an dem tert. Don 

repuer-l.fe= dieſem artickel findeftu auch hieoben 

P —* men ie dons 33,artickel / der da beginnet / Nu 

f ff-de fis. Sornemet.oe Lehenrecht c.20,abt/ So 
o. Viid dis 

heiſft ire 


redtescit, Uglo.ante finem. Da findeftu von dies 


Vide bar-cr fen befciildigten tinder /sufriieder 3° 


{aJo. in gal zu [pac geborn. 

lus.in prin. hart mage beſchelten an ſeinem ze, 

ff.delib.er Daraus mercPe/ dae ein vnehelicher 

pofthu.Alci. vorſprech nicht geſein — haſtu 

inl qui mor· Jeo.li.art. si. Das der kan vor⸗ 
reche ſein / den man an ſeinem Rech⸗ 

te beſchelten mag. 


tui FF.de uer. 


was, et Weichb.ar. o3.ibi / Das weib. me 


ARTICVLVS XXXVI, 
Si quis uxorem alterius manifes 
fte adulteratus eft, uel liberam 
& folutam uiolauerit, & poftea cut 
ea matrimonium contraxerit,nuns 
quam ex ea poteft prolem uel pros 
les ,legitimam uel legitimas pro? 
creare,Certantes & corum proles, 
hiftriones, & omnes illegitimi,uel 
qui paciſcũtur fpolia uel uel 
eareddunt, ſi in his coram iudicio 
conuicti fuerint , notantur infas 
mia,& iuri fant alieni, 

Si quis uxorem &c. Vnde dicitlex 
communis: Commiffum autem adule 
teriumcum eo, cui fe poftea nuptijs fos 
ciauit , uelamento matrimoni non exe 
tinguitur,utin le,commiffum,C,ad le, 
iul:deadul, 

Ife autem erroneus eft articalus , & 
per ius canonicum damnatus, Crimen 
enim adulterij non diuidit matrimos 
nium, nifiin tribus caſib. Primo,cum 
quis adulteratur,& dat fidem adulteræ 
uiuente legitimo uiro, ut extra de eo 
qui duxit in matrimo. quam pollu, 
adulte.c.2, Secundo,cum de facto 
contrahic cum fecunda, uiuente alia 
coniuge,uteo.tit.cum haberet.Tertio, 
cumalter eorum cum effectumachina 


tus eftin mortem defuncte, ut2t, q.t. 


per totum. Poteft etiam fecundum cas 
nones rapta contrahere matrimonium 
cum raptore, ut extra de rap.:c. fi, licet 


fecundum antiques canones & leges 


olim non poterant,ut 36. q,2. de puel, 
& c.fiautem,& c.placuit, & C, de rap: 
tu — § fin autem. Et cum 
cto c, 

2 


Certantes &c, Cafus autem in quiz 


bus quis notatur infamia, uide plene 


notatos in facramentali domini 

de modo laud ,ti.de irregularitate proz 

* infamiam, & in aureo repertorio 
omini Guil, Duranti ſub tit, de pœ⸗ 


nis,§ anre omnia.E¢ in remiſſorio doz 
mind 


concordat c,denig, & c, «tria 








go » ail 





*,.J = w@S: as * ”* oF 
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mini Cafpa.de Cal, fub litera. §. infa⸗ 
mis, ubi habes iftam materiamad ſatu⸗ 
fitatem, a 

Ereorum proles &c. Nam fxpe ſo⸗ 
let filius fimilis effe patri, ut C.ad l.iul. 
maieſ.l.quiſquis. & inauth.de referen 
darijs §.1. colla, 2. & nota. de filpref, 


‘ c. Michael, & qui filij funt legicimi 
tran{miffe, 

Reprobatus Er fo eines mans ebelich 

articulus, 


Vide inf weib beburet offenbar / 
co.art, sx.in oder ſonſt ein weib Oder magd 
glo.cte. res notzoͤget / nimpt er fie darnach 
—— zu der ehe / eheliche kinder ge⸗ 

“eli Soinnet ee nimermebr b jt. 


Dae find Kemp ffer vnd jre kinder / ſpiel⸗ 


sel, fabten Lent vnd alle die vnehlich gebo⸗ 
over kasen pen find / vnd die Seube oder 


ritter / Jati⸗ raub ſuͤnen / oder auch wider 


ne actorcs a⸗ ' 
reneut ins geben / vnd fie des vor Gericht 
Fré co. art. Yherroynden werden / oder die 
39: 8l ſren leib oder haut vnd hat ler 
digen / die find alle Rechtlos. 
Gloffa, 

Er (eines mannes weib re. Hie 

in dieſem artickel wiler ſetzen von 
den / die da Rechtlos ſind / vnd ſpricht / 
Wer ſo eines mannes weib. Nu moͤch⸗ 


teſtu fra 
fie 
, worten wit/ond ſprechen / zum erſten / 
das dis iſt vmb der willen 

der Binder vnd der fiinden / Denn dieſe 
finde if— wider die natur / vnd wider 
das natiirlidy Kecht / ve inſti. de iu.na. 
A, Dieſe ſuͤnde iff aud wider die ze⸗ 
a gebot / Doch ſoltu wiſſen /das 
durch dreierley weiſe * Bg ge⸗ 
chicht / die ſcheit hei ie er⸗ 
ie geſchicht natuͤrlich mit willen / vnd 
wider Gott / als zwiſchen zweien ledi⸗ 
gen leuten / vt 31.9.1.¢, xquomodo. Dic 
ander geſchicht mit willen vnd naciire 
lich / wider Gott vnd wider die zehen 


Welche 
rechtlos 
ſein. 


Vnkeuſch⸗ 
— ſch⸗ 


— —— chebrechen. Sum dritten / ge wie 


chicht es mit willen / wider die natur/ 
wider Goce / ond wider die zehen ges 
bot / das ich aber nicht nennen wil, Das 


ſen tert nicht / wers mercken wil, 


erſte iff ſchlechte vnkeuſcheit / zwiſchen 
zweien ledigen leuten / dauon haſtu 31. 
A.c. x quomodo. Don der andern bas 
ie / et zi.q.i.c. illud. Don der dritten 
—* c. adulteri. etc, xaffere⸗ 
bat. et c. Flagitia. Dieſe zwo letzten ha · 
ben nach Leges des codes pein / ve ff. 
ad le, tul, de adul.L.1,cc in auch, ve non 
lururi, con.na,§.ommibus.colla,6, 

Mercke auch weiter/ er ſagt bie vor 
den /Die cites andern mannes weib bes 
huren / vnd die darnach zu der Ehe ne⸗ 
men / denn die muͤgen mit einander kei⸗ 
ne rechte Ehe beſitzen / noch Ehekinder 
gewinnen / vmb das ſie vor eines an⸗ 
dern ehelich weib iſt. Darumb das 
Deud/che Keiſerrecht in dem 353. c. vit 
die Laceinifchen Leyes ſagen / bat ein 
man cine frawe bey jm 3u vnredlichen 
dingen/ond bat Finder bey jr/viel oder 
wenig/ond nimpt er fie darn ach 30 der 5 
Ehe / wie viel fie Finder hetten( vnehe⸗ Per ſabſe⸗ 
lich ebe ſie zuſamen kamen oie find ale quens matris 
leebelich / vnd erben eigen vnd lehen / moniam illes 
als die Binder / dic fie Darnach in der git = legitts 

; fe, Mantur.c. 
gewinnen / ond das iff wider = — 

VNimpt er fic darnach zu der Lbe. !ij funt iegi⸗ 
Hie ſpricht das Reche wider fic fel» limi. 
ber / dacs ſagt / Nimpt er fie 3u der 
Ehe / cheliche Finder gewinnet er nim⸗ 
mer bey jr. Wiſſe das / wo cin Ehe ift/ 
da werden eheliche kinder / vt extra qui 
fil ſunt legi. per totum. Gage du / das 
er hie ſpricht von geſchicht / vnd niche 
von Recht / Alſo das er jm ſie geben 
lies / da werden eheliche kinder von ge⸗ 
—— werden aber doch nicht von 

t eheliche Finder. Wir ſagen aber / 
das dreierley ſtůck ſein / da kein Ehe 
vmb fein mag. 

Das erſte/ ob fic cin eheliches mit 
dem andern verredt/dieweil (ein eheli⸗ 
cher gemabl noc lebete, 

Das ander iſt / ob jr eines zu de a · 
dern gemahl cod geraten hette / vnd Matrimoniié 
ſich nach der geſchicht nemen wolten/ Iuandoque 
Vt zi. qu. relatum. et extra de eo qui du. non poteſt 
in ma. quam pol.per adul, c. ſignifica⸗ conſiſtere. 


Impedientia 
matrimonin. 


Zum dritten / ob er fie/ oder fic jn of⸗ 
fenbar behuret hette / als bie ſtehet / vt 
extra co, tit.c. eum haberet. et C. ad ite 

% tii iul. 


ibidem. 


Der RXVNM.Irtickel 


Aultexun inl.de adul.l.caſtitati. In diſem letʒten 
licet occidea ſtůck mag ein man nicht allein klagen / 
re. ſondern cr mag ſm auch ſelber richten. 
Ob er einen bey jr findet / vnd jn anders 
nicht behalten mag / fo mag er jn toͤd⸗ 
ten oder wunden / vᷣt C.adleg.tul. Lora 
Vernim / foes eine CUS. Hie ſoltu auch 
werachte perfon.l. bur fonderlich wiſſen / 
pate —5 Were-es / Das ein 

on ° 3 
—— — * dechte mit einem 
fie beide toͤdten andern manne / vn 
Jn feinem bavfe/ nicht verkundet ers ‘jms 
Aber Dex grosuater/ zu orey malen / mit 

atei.cum trib. fequé. > 

L, ff. De adult. Seno gezeugen / findet er 
fic) in L nee in ea lege. Jr darnach heim⸗ 
ff. co. Vnd wenn der id mit jr reden / 
Mog ere pane vach Dems ex es jms 
weibe redynet/verlenge OEY mal verboten 


ex des weibs einbrin⸗ Hat / er mag jn er⸗ 
gen vnd ehegelt / alſo ſchlahen / oñ gefer⸗ 
Audh/wo er prinlich u de / vt in auth, vt 
tt Hage / Dae fie 1S tcear matt aul. 6. 
Flofter geftactt/c, ples *** * 

rumg;, de Done, inter his quoqz. colla.s. 
viet vxo. auth. hodie. Fort mehr folev 


man niche felber alſo richten muge /- 


Accifatio oder das er dis vber fie niche klagen 
adulterij muůͤge / Das mag er verwircken in fechs 
ecffit. ſtũcken Suns erſten / ob er das als faſt 


Quando ma gethan hat / als fie/ vt 32.9.6.c.1. Zum 
ritus nonpo andern / Ob er jr wege oder vrſach dar⸗ 
teſt fe uleifei zu gebe / vt 27.q.2.¢. *fitu.crin auth, 
inadulterd. ye liceat ma.et auie. hqquia veroicolla. 
$. Zum dritten / ob er von jr gelauffen 
were / vnd ſo lang von jr were / das ſie 
meinet Das er tod were/ vt 434.q. 2.c. ſi 
Melius pro= virgo. Zum vierden / ob fie genoͤtiget 
bat ca. 2. wuͤrde / vt 32.q. x5. c. propofito.ec fF. 
ad leg. iule de adul. L fi vror.§. ſi quis. 
Zum fuͤnfften / ob cin ander bey nacht 
bey jr febleff/ ond fie meiner / das er jr 
man were/ vt 34.9.2.c.i1n lectum, Sum 
ſechſten / ob er ſie helt darnach / als er 
ehebruch von jr wets / vt ff.co.t. miles 
§.volentiec lain crimine. 2) 
Oder magde noͤtiget re. Dis ba 
C.ad leq. inl, deadul, l. propter vio 
— crimine. ae Bick 
emp fier vnd jre Finder ze, Hie fet 
Restos cx des dieje Rechtlos find/ das iſt vn⸗ 
_tigqui tichtig / alſo das fie nicht gezeugen 
find. mügen / Als kempffer vnd jre kinder / 


rex cum alio rege ——— 


vneheliche geboren kinder / dauon im 
tert ſtehet / vnd wir dir oben haben 
ausgelegt / Vnd auch kinder die zu frů 
oder zu ſpat geborn ſein / Diebe vnd 
Kirchenbrecher / verurteilte leut / reu⸗ 
ber / vberhuͤrer / meineider / lotterer / zeu 
berer/vergiffter/ —— vnd fal⸗ 
fcberiiger / vnd verreter. Die haſtu 6. 
q.Linfames, ec C. ex quib. cau, * infa⸗ 
mia irro.L fix furci.L fidem.et ſ. liz. art. 
*o et Att. 28 Hiezu rechne auch wuche⸗ 
rer / vnkeuſcher / vnd verkerer / vt C. eo. 
tit.limprobum. 
ARTICVLVS XXXvIIi. 
Vi per annũ & diem in pro⸗ 
Ce) era ————— ma⸗ 
ieſtatis a fteterit , illeiuri alies 
nus , & eius feudum dominis libes 
rum ,nec non eius proprietasefle 
4 8* vide de 
imperij maieſtatis pronuncietur. a 
Siuerd hęredes ipſius cam proprie homia 
tatem infra totidem tempus cum nem 
fuo iuramento non abfoluerint, ~ - 
poftmodum und cum co non aus 
‘diantur,fi iuftum non obftabat eis 
impedimentum , quod tamen hæ⸗ 
redes tenentur declarare, Miniftes 
rialium proprietas non poteft in 
regalem poteftatem 4 * dominio 
fuorum dominorumdeueni:e , lis a4 
cet proprio iuri derogabunt, Illes Megitimum 
itimum legitimos non pofle ac 4 contin 
8 8 POE BC? vutum extra 
quirere liberos,indubitati iuris eff, metrimoniiz, 
Si quis in profcriptione regalis cul aut inmatriw 
minis perannum & diem fuerit,& hibito cake 
fipoftmodum ei tammatrimonia 
quam iuris beneficia ſententialite 
interdicantur ,adhuc remiflionem 
profcriptionis impetrabit, puta ut 
per eam profcriptionem no inter⸗ 
ficiatur ,tamen capitis diminutios 
‘nem , quam pafluseft,peridnon 
recnperabit, nifi in acie regis ubi- 





— 


eratur, 





des erſten Buchs, 


feratur, & lanceatum alium inua⸗ 
dat dimicando , tunc primum ſta⸗ 
tum & non bona fibi adiudicata 
recuperabit, 


Sze auch jar vnd tag in des 
fein jat vnd Reichs acht fein / die teilet 
Wiemanei MAK alle Rechtlos/vnd verteilt 
—— jnen eigen vnd lehen. Das lehen 
bringtrmy verteilt man dem herrn ledig/ 
fre co.luat vñ das eigen der Boͤniglichẽ ge 
walt. Sibens die erbẽ nicht aus 

der koͤniglichẽ gewalt / injar vñ 

tag mit jrem eide/fie verlierens 

mit fampt jm /es beneme jn def 
ehehafft not /das fie nicht vors 

ebook komen moͤchten. Die ehehaffte 
bewafen. not fol man aber ernſtlich be, 
iniclige 44 weiter als billich vnd recht iſt. 
den die wy Dienſtmannes eigen /mag in die 
Keidraceay EOMIGliche gewalt nicht komen / 
tn babe, noch buffen jrer herrn gewalt/ 
ob fie fich wol verwircken an 

jrem Rechte. che Ei 
eon Mag det vit 
allfingur ewer. Wer jar vnd tag in 
remit Hes Reichs acht iff / vii jm nach 
der jarzal verteilt wirt echt vi 

recht /aus der acht mag er fich 

dennoch wol ziehen / fo das jm 

mit der acht miemand feinen 

leib genemé mag / An fein Recht 

eer chet Fan er aber nicht Fomen/ er ſtrei 
mag ver fe Oder diene denn vordes Bei⸗ 
Miatrgeon (C&S ſchar / da er einen andern 
nenerbe 30 Boͤnig mit ſtreit beſtehet / ſo ges 
winnet ex fein Recht wider⸗ 
Ht verdir ⸗/ umb / vnd nicht fein gut / das jm 
cperteilt war, 


Gloſſa. 
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e auch jar vnd tag xc. In dies 
MNerſten / was jar ond tag ſey. Zum 


Die in des 
Reichs acht 


em artickel ſoltu wiſſen / Zum 


andern / was ein acht fey. Zum dritten / 

was cin vberacht fey. Des ſoltu wiſ⸗ 

fers / Das jar vnd tag iff fechs wochen —— 

vnd ein jar, Ein acht iſt eine befeſtung x 4)+. 

* — iſt ane * — v⸗ Vberacha 
er die befeſtung. Dic alſo verfeſt ſein / 

die teilet man Rechtlos/ das iſt fried⸗ SRxiedlo⸗. 

los. Mercke dieſe vnterſcheid / Die er⸗ 

ſten find ſchaltbar / man mag fie aber 

mice wunden noch toͤdten / das mag 

man den andern wol thun. 

Den verteilt man jr gut ze, Vt C. de 
bonis profcrip.Ldeporcaci, 

armen die erben niche aus. Wie 
follen fie es auszichen? Sage / ſie thuns 
mit jres Landricheers brieffen / vnd wiefth die 
fie muͤſſen damit 3u bofe fare / vnd Finver aus 
ſchweren / das fic rath vnd chat vn⸗ Det aot ste 
ſchuͤldig ſein / an jres vaters miffethat/ 
vnd das ſie des Reichs acht nimer ver⸗ 
ſchulden woͤllen / das jn Gott alſo 
helffe / vnd alle heiligen. Alſo behalten 
fie jr gut / vt C.de bonis proferip.t, pes 
nul.et vie, ' 

Dienſtmannes eigen zc. Denn das 
wire jren herrn / vt C.co, 1.1, 

Eheliche finder xc. Das vernim von 
den / die weiber wiſſentlich nemen / die 
fic niche haben muͤgen 3u der che / vnd 

en wire die che verteilt/ vt 32.9. 7.¢,fi 

uis. Oder fage / Ehekinder gewinnet 
er nicht / zu erbwerts. Er meinet auch 
die hie / die ſich damit vnecht gemacht 
haben / als die an das Reich geraten 
haben / Vnd nicht die —* ebo⸗ 
ren ſein / Denn die muͤgen wol ehelich 
werden / vnd eheli · Ob aber eines vn⸗ Alcet per 
che kinder ine ehelicyen / ebeuch er⸗ ſebſegaen⸗ 
ner / auff die e jr seuget Find / an ſtat fer matrimonil, 

terben / vt]. eo. manor sogpep re ut finprd art. 

art. xi. in g O⸗et gut erbe / vide Barm 
tex. in prin. et C. de |. Gallus, §. quid fits, 
refti.mi l. humani ff· de lib. et poſt. W.. 
tatis / et in auth.qui. mo, nareffi. ſui in 
prin.coll.⸗. 

Er « ſtreite xc. Dis iſt fonderlich ein 
Recht der Sachſen / das fie jr Recht 
wider erkriegen / vnd nicht jr gut Denn 
als es jm verteilt wirt / entweder hats 
ein ander / oder das Reich / dem es mit 
Kecht —— spi —* man F ei⸗ 
nem nicht gnade thun / da jm ſtra 
gebuͤrt / vt 25.9.2.¢. vlt. ifs 


1.in gle. 


— 


PRS as 
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ARTICVLVS XXXIX, 

Vi fua iuris beneficia ſpo⸗ 

iando uel furta committen 

Supra ér.37 do,ut fupra diximus , amiferunt, fi 
denuo fpolia uel furta commiliffe 
dicantur ,ipfi fuisiuramentis non 
han ad per excufancur , Sed ex his tribus acti⸗ 

qt per — 

dit omnem bus magis eligunt congruentem, 
facultatem ut ferrum calidum ferant, uel in 


——— aquam bullientem brachium uſq; 


c.paruuli22 ad cubitum mittant, aut ab incurs 
—F iaſon in ſu in area certantis fe defendant, 


n2§, qued Qui fuaiuris beneficia &c. Vide in 


diximus in 4 5 te 
limita, ff; 1-Lombar.de patrici.J.3,& de homict, 
ff lib. ho. le, ult, 


quis cauti 
Sed ex his ⁊c. Hoc eft damnatum per 
ius canon, ut inc,ex tuarii.de purg.ca⸗ 
no, & de purga.per totum.Concordat 
autem ad hunc textũ in ufi, feu.de pace 
tenen. §. *iniuria. in gloſſa quæ inci- 
it.i. periudicium, & ibi uide immo, 
ecundum iura can, poflet fe talis ex- 
De compurs purgare cum alijs, qui tamen numerus 
gatoribus, compurgatorum eftarbitrarius, ut de 
fimo.c.cum effent, de ac, c, cump, & 
c.inquifitionis, §.pen, & 2.q.¢, omnis 
bus in fi. & de pur. ca. c.ex tuarum.& 


c.cum in iuuentute, Requititur tarnen 
j 


Idem im per= 


ut2.q.¢.omnibus.& c.filegitima, & c. 
presbyter,Hoc uerum,nifi effenttales 
inimici alias fufpecti, tunc reciperenz 
tur etiam alij.. Ar.c. cum in iuuentute, 
§.fi. de pur. can,uel fi tales in ifto loco 
no reperirentur,ut in c. q̊tiens.de pur, 
can. [tem requiruntur tales compurga- 
cores, qui uitam & conuerfationem in⸗ 
famati principalis cognofcant,de pur. 
ca.c.cum p,Q ui etiã uicini fint, Quis 
- autem dicatur uicinus, uidein reper, 
Cafpar.de Cal.c.de univer. uicinus.&¢ 
in c.felicis. §.prefenti.in glo.de pee. li, 
6.& honefti. de purg. ca, c, cum diles 
ctus. & non'tantum debent habere noz 
tam eius uitam & conuerfationem prę⸗ 
fentem, fed etiam preteritam , ut in c. 


| apud bonos & graues de aliquo crimis 


inter fol. §. ipfum.de purg.ca. & hoc 
uerum in ibus criminibus , ut hæ⸗ 
refi & fimilibus , {cilicet , quod quis fe 


urget de praterito fecundum ofti. ., — 
Peet chante mi * | 
nocentiz oftenfio, Que etiamefttic = = 


indicenda, quando quis infamatus eft 


* 


ne deficiente accuſatore, & probatio- 
ne certa, ut de purg, ca.c, fi quis. & c. 
quotiens . & duobus c, precedentis 
bus, & c. «nos inter, dum tamen infas are 
mia non habuit ortum ab inimicis , ut : 
in dic.c.cum in iuuentute.nifitunc tan 

ta fit infamia , q ſcandalũ generet. Ar. 

de ———— c.inter fol. §.1, ha 
uel nifi ipfe principalis fe ad hoc ofs — 
fert, ut in dic. c, cum in iuuentute. §, —F 
cæterum. Et poſt præſtitam purgatio⸗ . 
nem ratione infamiz prerteriti,talis ace 
cufari non poteft , nili accufans fuam 
uel fuorum iniuriam profequatur. ff, 
de accuſ.l.ſi cui. §. ifdem. uelnifi doe —* 
ceat primum,accufatorem præuarica⸗ 
tum fuiffe.ff,de prauari.1,3,uel nifiues 
lit probare, quod purgans deierauit, 
quod fieri poteft, cum facramentum 
purgationis eftiudiciale, & contra iura 
mentum iudiciale probatio admittit, 
ff.de iureiurando.|.admonendi&C, 
dereb.cred.|.filuretauteminfamatus, 
fe immunemab eo,de quo contraeum 
laboratinfamia. 

iutabunt quod creduntin famatũ ue⸗ Roy . 
rum iuraſſe ut in c, quotiens,& c. « fi, Si? 
de pur.ca. Dehisuide pleniusinfum, 
per Hoftien.ti.de purg.ca.pertotum, = 
& qu feripfi remiffiue circar.gloin 
c.2.deaccufa li.6, Deficiensautemin. 




























ul * 7 dearly 
2 . — yr ut 2 
in dic.c,inter fol. que dicit, ut in fum, comics . 
Hoftien dic.tit. f. —3— 
Sys je Recht mit dieberep 
oder raubverlornbaben/ 

ob man fie dicberey oder rans fo and 
bes anderweit beſchuͤldiget / ſie on 
muͤgen mit jrem eide nicht vn, Meme 
ſchuͤldig tstiua 


Das tab ſchuͤldig werden. 


Atte fi. 


Reprobatus 
articulus. 


Concor. Vit 
Othe4e Cli, 
Seth. 7 


fen 3u tragen / oder in einer fies 
denden keſſel 34 greiffen / bis an 
den elbogen/ oder mit Eempffen 
fich deme zu erweren, 

: Gloffa, 

Je ir Reche mit dieberey zc. Hie 
ivr In Dens nebe * —— 
er von anruͤ tigen / 
wie ——— Hie wil er ſagen / was 
es jnen ſchade. Fr ſchade iſt zweierley 

erſten mal ſchadet es jnen(als bie 
—— ſie ſich ſo leichtlich nicht 
entſchuͤldigen můgen / als ein man der 
vnberüchtigt ift/ve C.d¢ fen. paſ. et res 
fti.l.gencralis . Das vernim vor dert/ 
die durch dieberey oder Durch raub an⸗ 
richtig werden/wenn fic ſich enefcils 
digen woͤllen / das gleubet man jnen 
nicht / Gott entſchuͤldige ſie denn / ale 
er bie ſpricht / 

Oder mit kempffen ze. Bemp 
das find leut / die da ſtreiten vmb gelt/ 
vnd darumb fo werden fie ſchaltbar / 
als hieuor geſagt iſt. Nu wiſſe / das 
dis kempffen iſt vergangen / vnd iſt nu 
komen auff ſieben man etd / ſondern in 
dreien ſtůcken. Das erſte / ob man einen 
todten anſpreche / den man mit kampff 
wehren woͤlte / vt ſ. eo li. art. 64. et tn lt, 

—— tenen. §.fi quis bominens, 

a6 ander/ ob man einen siege / vmb 
des Reichs fchaden oder achte / ve ff. 
ad leg. iul. maieſt. l is qui. Das dricte/ 
ob man fich eines vnterwünde mit 
Eampff vor Gericht / vt Je.li art o63. et 


in li.feu.de pa. tenen. — quis homie 


sens. 
ARTICVLVS XL, 


Vi fidefragus uel ab imperij 
CO) fecuitio — ſententia⸗ 
tur,illi ſtatus & feudum; & non ui 
taabiudicetur, = 
Qui fidefragus Xe. Vide etiam ine 
fra lib,2.circa artic, 71, & lib.3.arti.7. 
&art. 8s2. Bem se 
Er trewlos beredt witd/ 
oder. heerfluͤchtig wirdet 


oes erfien Buchs. ~ 


0, Gie haben ausdes Reichs dienſt / dem ver, 32. cee 
actsz.ingl, dreierley wabl/Das gluͤende ei⸗ teilt manfeine ehre / vnd 


hen / vnd nicht ſeinen letb, 
Gloſſa. 


XLVIII 


ſein le⸗ hen.¢.69. in 
_,.. glo. 


Er trewlos zc. Hic bey dieſem ar⸗ Wie mean 


ticfel ſoltu wiſſen das ein man “ 
_ wider [eine trewechuc in dreterley wei · 


nem trew⸗ 
los bereden 
/fepra 


fe. sum erſten / als das man cinem bes co.art.3.c7 
filbec feine trew vormuͤndſchafft co. bic.in gl. 


Oder gefelliglich gewerbe / oder das 
man einem 3u bebalten gebe/ da er vn⸗ 
trewlich mit fire. 

Aud) ein Lehenman ſeinem herrn / 
wie angezeigt tit.de for, i. et fot. tit.quib. 
mo. feu, amitta, et que fit prt, cau. bene.amit. 
§ stem qut Dominum. cum ſequen.Solche vn⸗ 
trew mus man beweiſen mit fuͤnff zeugen. c. 
vnico in tit. quot teft, fint neceff.ad prob. feu, 
ingratitudinem. W. Z£, 

Zum andern / mag ein man vntrew⸗ 
lic au dem thun / das er auff ſein 
trawen borget oder mietet. 

Zum dritten / fo mag cit man vn⸗ 
trew thun an geleit vnd an verrecerey, 

it Dem erſten wirt er ſchaltbar / vt in⸗ 

it.de ſuſpec. tuto. h. ſuſpectus autem. 

n dem andern verleurt er gut vñ eh⸗ 
re/ als bie. In dem dritten verleurt er 
leib ond chre/ve ff.adle,tul.maief.l.3. 

Beredt wirt cc, Nu moͤchteſtu fras 
gen / Wie fol mart jn bereden?Sol mar 
mit jm fechtẽ Nein / es iff niche reche/ 
das man vmb fo gethane fachen fech⸗ 
te, Wie / ſol er jn vbel handeln vor dens 
herrn vnd der leuten? Gage nein / denn 
dauon —* Pein Reche/ fondern fas 
— —— 

o / wo keine hand i 
— vt7.lt. 2. art. 64, ‘nde 
der dritten / mit geruͤffte Flagen / ale 


' womb cine miffecbat/ fo fol man jn fire 


ieten / vnd betagen / als einen mist hes 

igen man. als man einen dieb 
ett ſolt oder toͤdten / alſo teilet 

man dieſen ehrlos vnd guelos, 
Hie mag aber niemand vrteil fin⸗ 
den / er ſey denn des beklagten genoſſe⸗ 
durch das es Lehenrecht a Here. ts 
Der heerflichtig wird zc, Dis ift wi · 


———— fuͤrboten / vnd zu birge 
ti 


der die ff.ad Lil. maieſ. l . De 
fageone Bete man fol jn entheup⸗ 
ten. 


—— 


Oi nu 
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Der NL. Artickel ; ; 
lam & propter inimicitias cum puplllo — 


uel eius parentibus. Item, propterres * 


een, Sage / dic Leges / ob einer 
feinem berrn etwas lites moͤchte / 
ondehere das nicht / Oder die Leges 
von dem / der aus dem ſtreit 

er aber vor dem / der 
dens t/ oder der ſeinem 
berrn nicht mebr gehelffen Fan / Alſo 


ſta.l. ex et ff. de iniu. rup.· et ir. 
fact.tef.l. fiquis.§. fed etſi. et in li. feu. 
qua funt caufe benefici) amittendi. 
¢.1.§. item qui. 

Vnd niche feirten leib, Concor. eo. li. 
arti.63.in glo.da ſpricht ex / Er vere 


fi.ff. leurt feinen letb.dic vt ibi inglo.Sage/ 


cde, core, bas e fagein dems. Are vor dem 
—** 


é/der verleurt ſeinen leib / 
ie er von dem heerfluůchtigẽ / dem 
man ſeine ehre vnd lehen / aber 


niche den leib, 


ARTICVLVS XLI. 
Gat fi uirgo uel uidua iudis 
cialiter fuum contra tutorem, 
ed quod tutor eius uel earum feus 
dum dotalitium aut proprietatem 
fuam ex earum alienauit poreftate, 
& fi tribus edictis citatus non com 
parueric,ut fufpectus abijciatur, & 
exco tempore iudexeius uel earũ 
tutelam arripiat, & bona eius uel 
earum minusiufte 4 condemnato 
tutore alienata, in prædictæ uel 
dictarum reuocet poteftatem, 
Agar fi uirgo &c. Ve fufpectus abz 
ijciatur, Er poteft caufa fulpecti agitas 
ritam coram ordinario quam —— 
co, & omnes tutores, cuiufcung fint 
conditionis,pofluntaccufaride fufpe- 
&o,fimale gerunt.Quilibet etiam ad⸗ 
mittiturad accufandum de fufpecto, 
etiam mulier,nam quod publicum eft, 
omnibus patet.Et ob «facta atrocia tu⸗ 
tor non folum remouetur, fed 
: — ut in l. i. ff, de fufpect, tuto, 
dieſt etiam tutor ſuſpectus remoueri 
ex officio iudicis fine accufatore, Re- 
mouerur autem tutor ob dolum in tu- 
telam commiſſum. Secus fi extra tutes 


- yemouere,utin |, he enim.ff.eo. 


male uenditas. Item fi indebite dene⸗ 8 
gu pupillo alimenta, [tem fi non 
ecit inuentarium , uel pecuniam pu 
pillinon depofuitad comparationem, 
utin Ltutor. ff. de fufpec. tuto. Tutor 4 gitur ergo 
ueré remotus abfq dolo, non eft inz contra tutes 
famis, Et idem prohibere gerere , & rem durante 
Satis tutela, |. fi 
datio etiam non impeditur, quin tutor tutor.§. > 
{i male gerat,pofficremoueri, ut ff.co, 
1. fufpeCus. [tem tutor poteft remo⸗ to.ct §, fide 
ueri ob latam culpam.Item ex ſola con * 
tumacia redditur cutor adeo fufpes 
tus, ut poffit remoueri, utin Limpus. 
beribus.ff.co. Et dicitur tutor fulpes 
tus ex moribus , non ex diuitiarũ des 
fectu,ut clean Somes Et poſt ree 
motionem, non ſpectat ad tutorem 
periculum tutelx,ut in! decreto.ff,eo, 
Idem iudex dat alium tutorem feu 
curatorem. Nam & fecundum ius cõ⸗ 
mune propter litem quam quis habitu⸗ 
rus eft cum tutore uel curatore , datur 
curator, præ ſenti tamen & petenti, ut 
ff.detutelis.1.fi pupillus, 
Et bona cius ucl carum crc. Nam tutor rem 
jmmobilem alienare non poteft, |. lex. cum fimlib. 
C.de adm. tut. Etſi fecerit, huiuſmodi bond alienate 
poffunt rei nẽdicari. l. fi quidem,l. prediorum. C, 
de predijs min.caute tame ambulandi ,nempe infra 
annii et diem po completiz14 an. Vu. ar. i. in gle 
ills effluxis opus c& reftitu.in integrum. Vi. Le 
Ce ein jungfrar oder wits Viteinf 
we3u Landrecht vber jrett Coacor Les 
vormunden Flaget / das er ſie 
entfrembdet eigens oder Le, glo 


henis/oder jret leibsucht / vnd 
witrerdarumb vorgeladenszp° 
dreien dingen / vnd Fompt ee 


a 


nicht vor3u dem dritten dinge +, 
Redyts 3u pflegen / man (Ol jn pice ange, 
etiam beleminden (das tf) man fol de arctioin 

iufpestase 


J 


— a vormuͤnd⸗ if * 
| arnady fey der Bidz + re rides 
ter der frawen vormuͤnd / vnd 
geweltige fie von Derichts wee lin autem: 

———— 





des erſten Buchs: 


Aig / des fie gen jres gutes/des fie vngewal 
entweldigt ©. 
wat. tig wear, 
Vnmuͤndiger Finder giter; mag man dings 
lid) in jax ond tag/nad 14, jaren / wider fors 
Dern / darnach verſchweigen fie ſich / Weichb. 
Att, 21.in glo. Gite muͤgen aber nad volnbrach 
ten 21. jaren / in 4yarn fid reſtituiern laſſen / vñ 
alſo / was ſie durch verſchweigung per viam 
ordinariam verlorn/ per extraordinartam wt 
der erlangen/ nemlich / durch die ergents 
Denn dieweil von der reftitution der Sachſe 
nichts ordnet / bleibt diefer fall / vnter gemei⸗ 
nes Rechtens verſehung / iurta glo notãb.li. . 
art.26.ct li.z. art. 44. circa finem, Welchs wo 
mercken. W. 2 


38 
Gloffa, 
© cit jungfraw zc. Hic ſoltu 
S wiſſen / wer vber vormuͤnden 
richten fol oder miige/ / vnd vmb 
welche ſache man vber fie klagen miiz 
e / ond welchs der vormuͤnden peer 
cy, Zum erſten / vber vormuͤnden mag 
richten der Landsrichter / vnd in ſted⸗ 
tent der Stadrichter / vt in auth. de des 
fert.ciut.§.babétem, coll. z.et C, de offi. 
preſi. la. Zum andern/vber vormuͤnden 
Qui poßint Mugen klagen der kinder mutter / vnd 
accufare ts elter mucter/ond ammen / vnd ein jg⸗ 
tores. liches web / dic cs durch trewe vmb 
jrent willen *— wil / ——— 
ec, tuto.§.confequens.C. eo.tit.l.pie⸗ 
— 2 — Lana —* iſt gegen ff.dereg.iu.L2. 
Leen ff. eo. da ſagt das Becht / das weiber niche 
lagen muͤgen / denn das fie felber ans 
ehet. Hore/dis verantworten wir vi 
ſagen / dis fey ein ſonderlich Reche/ 
Denn vber vormuͤnden mag man kla⸗ 
gen vmb zwo ſachen. Die erſte iſt / ob 
er vntrewlich oder felſchlich chut bey 
des kindes gut. Die ander / ob er das 
tind gebruch leider lies / vt in auth. de 
ufpec, tuto. §. fi quis, et q. nouiſſime. 


Er were Der vormiinder buſſe iſt / das fie ſchalt 
Denn ei bar werden / vt inſti. de fufpe.cuto,§.fir= 
soanpter/ | IPS is vermin aber alſo / das der Bich 
met man/ ter zu jm ſprechen mus / Ich verbiere 
vndgibt im dir deine vormuͤndſe durch dei⸗ 


noch einen des falſches willen / et er aber 
—— das —* falſch nicht mit / vnd ſpre⸗ 
famia quane ſchafft / ſo iſt er niche ſchaltbar / ve ff, 
do contyabi ¢0-tit,L.3,in fi. et L.bec.§,quid.Darumb 
tur. das wir ſollen die peen mindern / wo ſie 


~ 


XLIX 


vnter zweiuel iſt / vt ff.de penis. per. 
Balemuͤnden / das iſt / das er jm alle 

vormuͤndſchafft verbieten fol. Dar⸗ 

nach ſey der Richter der frawen vor⸗ 

muͤnd zc, Hie verſtehe dis recht / das er 

fagt/ der Bichter fol jr vormuͤnd ſein / 

Das meinet er / das er ſie wider gewel⸗ 

tige / des ſie entweltiget war. 
Mercke auch / das er hie ſpricht von contr’ infrã 

———— jt klage ſelber muͤgen vor eo art. 460. 
ingen / als frawen vnd jungfrawen. 


Werens aber kinder / den fol man einen 


Curatorem geben / das heiſſt ein vor⸗ 
ſteher / oder ein ruͤcher / vt inſtit. de au⸗ 
to,tuto.§.vlt.et ff. de ver. ſigni.l.xquid 
dicimus.et C.ne quis in + ſua ca. ius ſibi 
di.l. vnica. 


ARTICVLVS XLII, 


= ee tempora difcretionis,& 
poft temporafencétutis, pos 
teft quis tutorem habere , fi uolue⸗ 
rit, uel {ui iuris permanere, Qui 
{uum tutorem in præſenti habere 
non ualebit,teneeur eum ad termi 
num propter actionem fuam fibi 
aflignatum przfentare, Poft 23. 
annum homo difcretionis habet 
annos , & poft Go, annos in dies 
bus deficit diferetionis , & tunc tus 
torem,fi uoluerit,habeat,et nofcat 
per hoc emendam fuam , fi quis in 
eum ni vverigeldum, 
minime efle diminuta, Si is de cus 
ius ætate dubitatur, pubes in locis 
congruentibus apparebit , annum 
difcretionis eum impleuiffe creden 
dum eft, Quando puer pubes fag 
ctus fuerit , licite ſuæ uxoris tutor 
& aliorum erit, & etiam fi duellũ 
pro his efletsincundum, quiacum 
feipfum tueri poteft,{uos non pros 
hibetur tueri pupillos, 

Or feinen tagen vnd nach Concor. Vi. 
Nſeinen jaren / wait Lab art.26.in gl. 
Peril titled We 1 5G 


Der NL. Artickel 


‘Von vex wol vormuͤnden haben / ob ers 
il paity ic Dedarff/ vnd mag jr wol entpe⸗ 


entre. 626. gen/ ob er wil, ett 
nt at/ 
der fol jn bringen su dem nehe⸗ 
‘ 
ſten dinge / das jm auffge * 
Zaat wun / ſeine ſache oder klage. Vber 2}. 


jar / ſo iſt der man zu ſeinen ta⸗ 
gen komen / vber Ga, jar fo iſt er 
vber ſeine tage komen / alſo / das 
er vormuͤnden haben ſol / ob er 
wil / vnd krencket damit ſeine 
buſſe nicht / noch ſein wehrgelt. 
vi. l etate. Welches mannes alter man 
FF deminer nicht weis / hat er har in dem 
tur, quodex DAEt/ vnd daniden auff dem 
afpectupre= heimlichen gelide zc, vnd vnter 
fumitur aus ielichem arme / fo fol man wiſ⸗ 
me ™ fen /das ex zu feinen jaren ko⸗ 
men iff, Wenn ein Find zu (einen 
V jaren komen iſt / ſo mag es wol 
nad Keifer vormuͤnd ſein / ſeines weibs vii 
Fone ein dazu Wes es fol/obes wil / vnd 
Bind su ſeu alſo auch zu Eampffwerts ( Il 
mide ebe eine fey es bey ſeinen tagen) deñ 
denn 3H 25- glfoes jm felber vorſtehẽ mag / 
darumb fo fo mag es auch wol feinem man 


sprit beiein vorſtehen. 


ſtitu. de cu ee Gloffa, ) 
satg.u0es pe F ; w — 
megde VND r ſeinen tagen zc, Wie manz 
— * 834 weiſe einer zu ſeinen jaren 


be 4 kompt / das bab ich dir gefage 
ney fie hieuor in dem 23. artickel / Nu — 
muͤſſendoch fag er von denen / Die vormuͤnden bes 
— —— durffen / durch alters willen. Des wife 
as — ſe / Vormůnden find zweierley. 

aber nad) Einer vertritt den andern an gut / 
Lanvredt als hieuor geſagt iſt / Der ander vers 
eg ein tritt einen an ebren / als der einen vers 
aren dip trite mit kampffe. So beiffen die vors 
senses 21, Minder auch vorſprechen / vt ff.de pro 
par alt iſt / curato.L.2.Merce auch/das das recht 


at hic im ze ſpricht inſtit. de cura, §.1. Knecht vnd 


megde / wiewol das ſie an alter volko⸗ 
ment ſein / fie ſollen doch vormuͤnden 
haben bis zu 25. jaren. 


es ftiirbe. Die ſechſte / ob es dent beers 
ſchild verwandele. Die fiebende/ ob eis 
nem der vormuͤnd bis 3u einer zeit 

fet wiirde,Die achte/ob der vormind 
abgeſetzt wuͤrde. Dis baftu infti. quib. 
mo.tute.finicur. §.pubercacem.et ff.co. 
tit. et C.co,tit.per totum. Ond krencket 
damit [eine buſſe nicht zc. Dis mercke 
wol /das cin man [einem gute cinen 
verfeber feet / damit krencket noc 
—— er nimmer ſeine buſſe / als hie 

ehet. 

Hat er har in dem bart vnd dani⸗ 
den xc. Dis iff abgelegt / ve —— 
mo.tute. finitur. §. pubertatem. Alſo 
ſagen etliche / das es ſey abgelegt / die 
dieſen h. nicht verſtehen. Sage du / das 
es nicht ſey or / das diefe nies 
mand in vorm —— haben ſol⸗ 
len / die bart haben. Mehr ſage / das 
die alten niemand woͤllen des jren laſ⸗ 
ſen gewaltig ſein / ſie beſehen jn deñ an 
den heimlichen ſtetten / es were fraw 
oder man / ob man dennoch jr alter 
wol wuͤſte / vnd das denn mislich vnd 
ſchendlich war / vmb des iſts abgelegt / 
als du es wol pruͤfen magſt in dieſem 
§.inftic.den ich zuuor nennete / vnd fo 
mercke es auch bie bey dem / das er 
fagt/ Welchs mannes alter man nicht 
weis. Ober folee fagen / Wo mans 
aber weis /da bedarff man des nicht/ 
das dic alten pflagen/ Hiegegen iſt ine 

de excuſa. tutorum, §. item maior, 

a ſpricht er / das dic / die vber jrejar 


Eomen find / follen ſiebentzig jar ale - 


ſein / vnd die unter jren jaren / die follen 
nff vnd zwentzig jar alt ſein / Vnd 
agt er von ſechtzig vnd ein vnd 
awengig 


oretia infra 
in glo. Vide — 
_ P4u.L omnes 
Vber 21,jar iff Der mar 3u ſeinen ta⸗ c. de bis qui 
komen zc, Hie fester / went vor⸗ ue. etar. ubi_ 
muͤndſchafft ausgehet. Des mercFe ftatuto mi= 
acht fachen / durch dic fich vorminds nor maior 
ſchafft endet. Die erſte iſt / ob fich eit ficri pote © 
Find Jaret. Die ander/ob es fich von ei⸗ ec. nee pow 
nem 3um kinde annemen lice. Die dritz teh e 
te/ob es in eigenſchafft gewunnen oder refti.in ites 
erfordert wide, Die vierde / ob er jm gram.Ange. 
mit vnterſcheid geſetzt were / vnd diel.x. Cc 
vnterſcheid auff béree. Die fuͤnffte / ob mo 
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zwentʒig jaren. Sage hiezu / das (ey des 
ſchuld / das bey Juſtinianus zeiten die 
leut viel ſtercker waren / denn bey Ca⸗ 
rolus zeiten / der dis Recht den Sach⸗ 
jen gab. 
Vt inſtit. de enn ein kind zu ſeinen jaren ko⸗ 
curs.§.1. men iſt. Das iſt zu ijaren / vt inſtitut. 
Da ſpricht de excu.tuto. h. minor. ec C.de legit. tu⸗ 
vas Keiſer⸗ te. l. fi. Nach vnſerm Recht / wird ein 
recht / das Pind jerig zu Landrecht / weñ es zwelff 
eee wae iat ale ife/3u Lebenrecht/wenn ce dreiz 
wolvas fie zehen jar ale witd. Aber 3u ſeinen ta⸗ 
miigende gen kumpt es / wenn cs ein ond zwen⸗ 
fern/fo mOF Zig jar ale iſt Cnach vnſerm Recht) 
Re oe ber nach den Legibus/wennes fůnff 
haben bis VO zwentzig jar alt iſt. Hieuon ba 
zu es. jaren. (up.co.li.ar.23. in glof. Weiter [> wife 
a Concord. ſe/das der Finder jarsal/die man 3u [az 
Vuci.art26. men geloben mag Calfo/ das das ges 


in glo. lůbde taug) das follen fein nach geiſt⸗ 
Nota /wie 


fein follen, Uabde dartiber darnach von jnen ges 


die man zu⸗ UOlwort / fo belees / ob es wol vnter 
famen gebé ſieben jaren geſchehen were. Geſchicht 
mags aber das niche ſo iſt es vngebunden / 
vt extra de deſpon. tmpube, c. ſi infan. 
§.fi.lt.6. et 2*.q.2. lex. Fort wiffe / das 
eridyt tlay 3! geiſtlichem reche niemand 3u ſeinen 
fen mag on Jaren komen beiffe C das er on vors 
vormine mind klagen vnd antworten miige) 
der/ das er ſey deñ vierschen jar ale / ve ertra de 
merce hie. ty of annum.lib.é. 
Wceprer’ Die aber Pfrůnden vnd prelacurert 
Is feiinoen haben follen/die miiffer ein vnd wen 
aben mag dig jar alt fein / ſo moͤgen es die Biz 
ſchoff erleuben/alfo das kein ſeel⸗ 
ſorge da fey / vt extra de eta, et quali. 
permittimus.li.o. 
Alleine ſey es bey ſeinen ec. Diſe wort 
erkleren Die vorigen / wiewol fie im latein nicht 
ſtehen / Dod) dieweil nach Keiſerrecht vor 25, 
jaren / dadurch es volkomener jar wird/ eins 
andern vorminde nicht fein kan / C. de legit. 
tute. Lfi.alfo fol es nad) Sachſenrechte bey fet 
nen sagen fein / das iſt / at jarem. WW. x. 


ARTICVLVS XLIil,- 
tz uiolentiarum a¢tione, quæ 
duellum non infert,iudex mulie 


Wer vor 
getſtlichem 


De hac mate 
ria uide Fer⸗ 
ra. in for. li. 


in cauſ ſpoli. ribus licite dabit tutorem fi uerum 
tutorem habere non poſſunt in 


boſſeſſ. 


præſenti.Idem in omni manuali fa 


cto, Si autem per eam actionem 


lichem Recht fieben jar. Wird das ges 


alicui partium duellum inferatur, 
ex tunc tutor eius non erit alius, 
nifi is , qui eft in generatione fibi 
æqualis, & ad eam pertinet iure 
agnationis, 

Vin nothafftiger Hage / da vide inpa 
acy fie nicht zu kampffe gehet / «7-47. $. 
mag der Richter wol vormuͤn⸗ E 
den geben den frawen / nd inn 
allen bandbafftigen thaten / da ———— 
ſie jres rechtẽ vormuͤnden midyt thar gs, 
haben sur hand. Gehet aber die —— 
klage zu kampff / fo mag wol jr“ 
vormund fein ein jglich jr eben⸗ vide infra 
buͤrtiger —8 — *— 

loſſa. aber nicht 

Uin nothafftiger klage xc, Hie peinlich 

—— le pe Be Nig res entleib 


das etliche vormunden vertres balben tae 


ten ein gut /wnd etlidbe vertreten ei⸗ gen / fon 
nes mannes ehre. Das meinet er/ da cr dern dic erp 
fage/3u kampff / vnd one kampff ei⸗ rnd aise 
Hens vormunder gebert / das iſt / einen FEE 
fiirfprechen / oder einen / der jn belffe 

3u ‘ece/ale bie/ ec C.de in litem dan, 

tuto.vel cure. l. ad protegendum. Ges 

bet aber dic klag 3u kampff / fo mages’ 

wol thun der / der jn ebenbiirtig iff, 

Alſo — — de legit. agnat. 

—* 


ARTICVLVS XLIIII. 
Pp5— — foemina aut uidua 

ciuiliter;aduerfus: ſuum tuto⸗ 
rem, quodipfe tutor, eius uel eas” 
rum bona occupauerit,uel fi maris 
tus uxori fuam proprictatem in 
modum propter nuptias donatios 
nisin recompenfationem erogaue 
rit,in his cafibus iudex eius uel eas 
rum tutor erit, 

Proponat fi foemina &c. Ad hoc 
etiam dicitlex imperialis: Eum quem 
ut fufpectum tutorem uel curatoreim ' 
accuſas, pendente caufa cognitionis 
abftinere ab adminiftratione reri tua⸗ 

I fy rum 


— 





ſol beuor⸗ 
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rum,donec caufafiniatur, prafes pro- 
uinciz iubebit:alius tamen interea in 
locum eius , in adminiftratione rerum 
tuarum, ordinandus eft, ut inl. eum 
quem.C.de ſuſpect Et hoc nota, quod 
tutor loco domini habetur, cum tu⸗ 
telam adminiftrat, nd tamen pupillum 
peer of emp.l. quifundum, §.fi 


page i de fur.{interdum, §. qui 


a pepe tat. 
— ian enfis iii. f.de adminiftra. 


ruto.|.a pupillo, & de pe..c. in quibuſ⸗ 
dam, Et poteft tutor pupillam marita- 
re, & omnia eius bona in dotem affi- 
gnare.de teſta.c. Rainutius. Et ſicut tu⸗ 
tor*non prohibetur emere rem pupil⸗ 
li fic & eius uxor. C.de contrahen em. 
& uendi.l.cum ipfe, 

Nota, quando infans uel minor cõ⸗ 
uenitur,uel eius bona func peritura,uel 
dmminet 2s alientim,iudex dat ex offiz 
cio curatorem liti, de confilio coniun⸗ 
ctorum,alias populi infulfiaum,quan- 
do non reperitur tutor, [demin furioz 
a _ fo,uide per Bald.inlib. feud. ti,.deua, 
Concor:fap. mili.quæ contu.eft.c.1, V ide etiam per 
art.at.et Les Bald.deap.in Spe.ante medium.uerii, 
hen.c.56. fed quid dices, 


Vide ibil. 


Vu.ar.26. in alee 
— Lagt * em jungfraw oder 
dium. witwe 3u Landrecht vber 


Lac jren rechten vormůnden das er 
Defwoers Jt jr gut bneme / zu derſelbigen 
offentidy klage fol ſie das Gericht beuor⸗ 


vnd wie der 
textfagty munden / Vnd da jr jr man ei⸗ 
, ʒen gibt / das jr ſol / oder zu jrem 


bona fide an 


ſich bracht / ***¥'* 
bets, Dict Gloffa, - | 
comipf. Adee ein fraw oder witwere. Wiſ⸗ 


Die frawe RNſe/ das er bie ſagt / haſtu vor in dem 
* 41. art. s. eo. li. Merckeſtu eg aber recht/ 
Dei surges (9 ſindeſta cit vnterſcheid / Denn dort 
be/Albre Plaget fie/ das ex fie jres gutes em⸗ 
vernimpt pfrembd / vnd das ers aus jren gewe⸗ 
rch eg TS oe villeicht gelaſſen hett / oder meint / 
—— das ers villeicht verkaufft hette / Hie 
gut follen Pager fie/das ers jr ſelber nimpt / Vnd 
vorminn des iſt groffer vnterſcheid. Hie thut ers 
haben. ¶ ſelber / dort thut ers mit einem vnter⸗ 


fcheid der vormůndſchafft / vnd alfo 
der perfor. Dis ruͤret er auch in auch, 
ve litig. «turent.§.1.colla.9, 
Ex jest auch bic darumb das wort/ Ob frewen — 
jr que meme. Nu moͤchteſtu Fragen vit fe gue gee | 
ſagen / Ja wie / ob fiees jm gebcoder Mer 
verkeuffte / moͤcht ers denn wolbaben? yey, : 
Etlich babens dafiir / vnd ſagen ja/ - 
Denn kein ding if—billicher / dens das ‘ 
wer ein gut hat / das er das vergebers . 
miige/ nach [einem willen / vt inftide Wie ein 


re,diut, §. per traditionem. Ich fage Fraw ila 
on dir / —— weiſe ein vormuͤnd ingly 
tines muͤndleins erEri / das get/oas mit 
heiſſt alles — — jrer vols 
eitter wider Becht erEricact/das crErics wort vet 
get er ja mit vnrecht. Wenn er jm denn Poult : 
kein redlichert namen oder titel . 
geben / darumb heiſſt es genommen / cr J 
thucs ſelber oder ein anderer von ſei⸗ — 
net wegen / vt in auth. vt hi qui obli,g J 
ſed et fi quis. col. 6. 
Nu moͤchteſtu ſprechen / ich ſagte | 
vnrecht. Vnd es were fiir dich /Das Dies 7 
fer citel der authen. tn §. fed ec fiquis. 3 
faget/ Wenn Binder ſchuͤldig fein/ ze, 
das dis Rechedarumb were zu vernes 
men vor kindern / vñ nicht von fraw⸗ 
en / die zu jren jaren kommen fein, die 
antwort ich zu / vnd ſage / das er niche 
von kindern in dieſem titel ſaget / ſon⸗,6, 
dern er ſaget dain dem text von juͤng⸗ c Jef 
lingen / vnd auch von den / die in dem Fader — 
andern alter ſein / wt iy authen.e. ti. § Antigai tee. 
ommia.in prin.colla. o. babent bic, 
AIrſal / das iſt alſo viel / als wider⸗ Cigen 
ſtattung / vnd iſt zu verſtehen / als ob er F 
jr das gelaffen hette / das vor jr nich 3 


geweſen war / vt C. de recompen.et, C. 
Ad Velleianum.l. iubemus. et in auth. — 
— oe 
iſt als viel/als / det cae 
iwvaleen Gechfifede Rede /heiffe Sal mae 
alfo viel/ als erftatte. Darumb ha excmplarib. t 
im Lebenreche c.¢8, Flucht ſal / das iff quapropter ~ 
alfo viel / als erſtattung feiner flucht/ non mirwn, 
Denn der/dem ers lefft oder verkeufft quad ex con 
entweder erſtatt jm das gelt/darumb icauris 
ers jm leſſet / oder der dienſt / den er jm fator ca fins 
getban bat/durch feiner flucht willen / pferit, que 
das ers jm alfo fliichtlichen erſtatt. de ucrbo C 
Wer der frawen guelethet/Oer mus es didione (irs 
jn atten / oder der cr iſt wit fal) bic ana 
/ notanit 


i 
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bewaret/denn fic crtriegens mit Rede 
wider / ob fie es auch dem Ecuffer vols 

wortet hetten / man muͤge denn dicfes 

jrſal beweiſen / oder ſie hetten die an⸗ 

{prac verſchworen / vt in auth. vt im⸗ 

mo. ante nup. do. Ha.colla. x. et in auth. 

ve nulli iu.li.ha.loc.conſer.q.illud. col⸗ 

la. oret extra de iniu.c. licet lib. 6. 

Merck auch / wer gut zu Fluchtſal 
vergibt / oder einem andern / 
das belt man fir vnrecht / von dieſem 
mag mans wolerfordern/vmb ſchuld 
ob der abtrinnig wird / vmb das ers 
allein zu guter band empfangen bat. 

. ARTICVLVS XLV, 

L Icet maritus uxori ſuæ, quan 
rdem in dee tum ad progeniem non [it as 
fponfatalib. qualis, ratione tamen confummati 
arr. AS: matrimony) eius tutor eft , & ei æ⸗ 
: qualis. Moriente autem uiro , ab 
Contrarium eius mulier abfoluitur iure: & pris 


cum fimilib. — * 
ff-4d munici, HON mariti eius, fed ei in progenie 
æqualis & proximior agnatus tus 
ꝝaulier nulls tor eius erit, Et mulier nullabona 


bona fine cõ fine iri confenfu donandi, uens 


—8 — * dendi,neque reſignandi habet pos 
dlienandi, teftatem , & hoc propterea, quia 


ipfe ea cum uxore noftitur poſſi⸗ 
dere, Virgines & uiduz proprietay 

_ tes fuas fine tutoris autoritate uens 
dunt,fi tutor heres earum non fue 
rit, 


Licet maritus &¢. Pro concordan- 
tijs iftius uide ff. ad municip. L.fil§. §. 
2.et ult. ff.de iud.|.exigere. ff.de fena. 
1. foemine, C.de*nup.cum te.& C.de 
digni.1.mulferes.& C, de inco.1. fi. Et 
hoc {cias quod uxor etiam non dotata 
debetaliauiro, Xin domo uiri, fiuir 
‘uiuit, dum tamen operetur uiro: Sed 
mortuo uiro , debet ali extra domum 
uiri,fi male tractaretur in domo, Etinz 
‘tra annum refticitionis dotis mulier 


debetaliab hæredibus wiri de fructib, 


* 


Li 


ſuæ dotis, De hoc in Specu. tit.qui fil, 
funt legi , & ibi per Bald. in additioni. 
Et extenditur priuilegium uxori conz 
ceflum etiamad {ponfum, ficut priuis 
legium conceflum Monachis extendis 
tur ad regulares, & conceffum religios 
fis ad Epifcopos,de fen, excom.canoz 
ni.in gloff, extendendum. Vide etiam 
fupraeod, li. circaarti.i2, & art. 20.& 
circaart.33. Nora etiam, quod quic⸗ 
quid acquirit uxor de operibus fuis, 
acquirat marito ſuo, ficutliberhomo 
bona fide poffeffus , fecundum Inno, 
de tefta, cum in officijs. Dicit tamen 
Bart. quod fi uxor gerit inanimo ac⸗ 
quirendi ſibijpſi. tunc non acquirat ma 
rito, Quiaacquifitiones iuris gentium 
funt, *&¢ fundantur in confentu. ff. de 
dona.|.qui mihi. C,de donatio.inter 
uirum & uxo.l, «fi filij tui. Maricus aũt 
tang tutor & coniuncta perfona pros 
ponit actiones pro uxore, utin l.mari⸗ 
tus.C,de procurato.Q uamuis tutores 
uel curatores in caufa pupilli uel adulti 
procuratores non faciunt, nifilitea fe 
conreftata,ut in I.necp .C.eod. Etlicet coninn4a 
coniuncta perfona non cogitur man: perfona non 
datum allegare,debettamen cauere. C. allegat marta 
e.l.exigendi. Et licethoc iure & iure datum. 
Lombardo uxor tranfir in poteftatem 
uiri, fecus tamen de iure Romano. ut 
nota.C.decondit.infer.1,fi uxor.et no⸗ 
ta.inſti.ad terculi.§ poftea.nifi quo ad 
debitum carnis , —0 Secundumte— 
es uer ‘ , ee Bl * 
norem & dignitatem defuncti ſui m-· 


Vxor per 
opera’ acqui 
rit marito. 


& ff.ad municip. |. fily. §.uidua, C. de 
nup.l.cum te, ff.de fenato.|. foemine,et 
notatur in c.ex parte. ad fi.ule.glofi.de 
fo, compet. Er fic etiam intellige hic 
gloffam ordinariam, 


5 od iff ein man ſeim weib sartur eve 
nicht ebẽbuͤrtig / er iſt doch rstor,L.mari 


jr xormuͤnd / vnd fie iſt fein ges MC. Pro 
zoͤffin / ond irut in fein Redyt/ sere mea. 


wenn fie in fei bette gebet, an appellan 
Wenn er aber ſtirbt / fo sft fie fons mons 
iij ledig que per 
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ucrbs de preledig von feinem Recht / vnd 
fenti contra= eine ſcheduche or behelt jr recht / 


xit matrimo yonyng den weibern/ 
nili, {ed non= denn ned) Beiferredys nach jeer ger 
dum c& tra=te/fo lang fie jren wits burt. Vnd dare 


_ wenftul nicht verriv 
—* ——— ſie in den umb ſo mag 


mum mariti, Ren vnd ſiande / als auch jr vor⸗ 
ui.Ange. in ny te. ! io 
§. fuerat.in= — —— / ae fie muͤnd ſein je ne 


it. de actio. milib. Sie verruͤckten 
S ie denn mit vnehren / als heſtet ebenbiir 
denn fein ſie keiner eby tiget freund / vñ 


col. vote werth.Limulier. §. nicht jres many 


cum proponeretut: ff. : . 
Concor, Vu. ad trebeili. w. 2. MES. Ein weib 


ar.26. ingl mag auch On jres mannes wils 
— —— lens jx gut nicht vergeben / nod) 
prizuart, etgert verkauffen / noch leibding 

aufflaſſen / darumb das er mit 

jr in der gewehr ſitzt. Megde 
Vidueuens PHO witwen verkeuffen jr eigen 
dunt fine tu gy jres vormunden willen / ee 
toris autor" Fey denn erbe darzu. 


tate. fupra 
— Ld iſt ein man ze. Hieuor hater 
8 von zweierley vormůnd⸗ 
Dormiinds wafft / Die erſte wirt võ freund 
ſwoff up · ſchafft wegen / dauon ſagt er oben in 
dem 2. art. et inſtit. de legt.agna.cute. 
§.1, Die ander wire von Gerichts hal⸗ 
bess / da ſagt er von in dem 4u. art. §-3. 
et C, de in lirem dan, tut. uel cura, l. 2. 
Hic wil ex nu ſagen vow der Oritter 
pormiind ſhafft / die wirt von wilkoͤr / 
oder vor volwort / Dieſe tregt ins 
Kechten entʒwey mit den andern tt 
vier ſtůcken. 
sum erſten / Der ehelich vorminder 
darff nicht verwiſſen / das muͤſſen die 
andern thun / vt ẽ.art. 24. H. 3. et inſti. 
de ſatiſ.tuto. vel curato.§.ne tamen. 
Sum andern/ er darff nicht berechert 
als dicandern thun můͤſſen / vt S. artt. 
23.et in authen. vt bi qut obli. h. ſi vero, 
colla.é. 
Zum dritren/ das man jn nicht mag 
abfergent/ vt S.art.41. als man die ane 
dern mag / vt inſtit. de ſuſpec. tuto. h. 
nouifjime. 
Zum vierden / darff er nicht ebenbuͤr 
tig ſein / als er hieuorn fest /vt $.ar.23, 
+ §.1.cbenbiirtig, Des wiſſe die ebenburt 
iſt dreierley. 


Die erſte iſt von 
geſchlechts wegen / 
ve inft.de legi. agna. tut. h. ſunt autem · 

Die ander iſt von Adel / dauon iſt / 
das ſie notha 


hie nicht / denn von dieſen zweien iſt ei⸗ 
nem manne nicht not darzu / das er [eis 
nes weibes vormuͤnd fein muge. 

Die dritte ebenbure iſt vnter freien 
vnd eigen / denn es iſt nichts / denn frey 
vnd eigen / vt inſti. de ture perſ. h ſum⸗ 
meaitaque. Vnd darumb / der da eigen 
iff / der iſt niche ebenbuͤrtig dent / der 
frey iff. Vnd dicfer cbenburt meinet er 
bie nicht / denn dieſer iff ſonſt not / es 
rere anders Feit Ehe / nach Keiſer⸗ 
recht / vt C.de incef.ct inucinup.Lcuns 
ancillis. Nach geiſtlichem Rechten / ſo 
mag es wol fein / iff das fic es weis/ 
das er eigen fey/ vt29.9.2.fi femina. 


Wei er aber ftirbe/ ſo iſt fie ledig ze. 


Du fole wiſſen / das ciner frawen vols 
—* jres — / ae fie ha 
at / vnd jr man lebt / vnd fie von 
— iſt / vnd nicht lenger / vt 
in auth.dve conſu. h ſi autem. colla. 4et 
C.de nup.l. cum te. et ff. ad municipa⸗ 
les.l.filij. h. 2. et ff. de fanac.L femina. et 
C€.dedigni.li.iz. per cotum. et in auch. 
denup.§.acta.colla.* 


* 
Nu er hie geſagt bat / woran dieſer Conuenen⸗ 
vormůnd mit den andern entzwey tia tutela 


eundſchafft vnd Ebenbůr⸗ 
auon ſagt er hie / tig 


> 


tregt Nu wil er ſagen / das er mit drei⸗ Tutclema= 


erley ſtuůcken mit jn vberein trage. 

Das erſt 
on ſeinen willen / als hie ſtehet / 

Ein weib zc. Zum andern / das fie 
jm aus jrem gue nichts mag geben/ 
dauon fage er hie in dem 31, artickel / et 
Weichb.art.26.01u hoͤret in gloſſ.an⸗ 
te fier in auth. vt bi qui obli.§.fi quis. 
colla.o. 

Zum dritten / das ſie es auch einem 
andern nicht laſſen mag-vt inſtit. qui. 
alie licet vel non. ha. 

Hie iſt ein zweiuel / das er hie in dem 
tert ſpricht / 

Darumb fo mag auch jr vormind 
ſein zc. Denn bieuor in dem 23. art. hat 
er geſagt / Er iſt auch der frawen vor⸗ 
pel iy is ſie einen man nimpt/ob er jr 
ebenbiirs 


fie nichts thun mag — 








des erſten Buchs, 


ebenbuͤrtig iſt / Vnd das were hiewi⸗ 
der. Gage nein / deñ hieuor ſagt er von 
den frawen / die kinder / vnd die den 
vormuͤnden haben / derſelbig vormiind 
fol der frawen vorſtehen / bis das fie ei⸗ 
nen man nimpt / Hie ſagt er aber von 
a Finder haben / der ſol⸗ 
cn vormuͤnden ſein jre ebenbuͤrtige 
freund / ond niche jres mannes. Die 
menner ſollen auch wiſſen / das fie der 
frawen leibsuche mice mů⸗ 
gen / vt infét.co.tit.§. eo, et in auch, ve 
immol.ante nup.dona.§.camen.col.s, 
Da fagter/ob das weib das auch vol⸗ 
wortet / das helffe doch niche. So ftes 
bet das auch C.ad Velleianum.liube⸗ 
mus,ct in auch,vt nulli tudiliceat haz 
bere loci conferua.§. illud. coll. 9. ct ff. 
dedona.inter vir.et vxo. l. i. 
Kcce effectus Megde vnd witwen ec. Du ſolt wiſ⸗ 
der gewehr ſen / das dieſes darumb —* jr on 
miind figt mit jn niche 3u ſchaden vnd 
3u frommen. Dis baftuinauth. ve liz 
* ma.et auie. §.fiautem «et vir. cole 


Vt ftp. 4.4. 
in glo, 


ARTICVLVS XLVI, 

F Ocmine & mulieres tutores 

habere folétin qualibet actios 
ne,ex eo , quod iudiciaria poteftas 
in teftimonio eas non poterit fur 
perare, Vbi uero iuramentum ab 
eis fieri debere iudicetur, non tus 
tor , fed perfona iuret principalis, 
Veri etiam tutores earum waran⸗ 
dam pro eis promittere debent, & 
eandem fi necefle fuerit , recipere, 
& promiflam adimplere, 

_ Foeminz & mulieres tutores. i,adz 
uocatos . Et hoc pertinet ad officium 
iudicis, ut ff.de officio procoful,I.nec 
quidg.§.aduocatos, Vbi innuitur, p 
fudex debet prouidere de aduocato 
foeminis,pupillis,debjlibus ;& his qui 
ſuæ mentis non funt, aliquo exeis pe- 
eente,uel etiam non petente,&¢ qui per 
aduerfariorum potentiam aduocatum 
habere non poffunt. Vide etiaminft 
codemlib,circaarti,6o, eg 


LII 


Vngfrawen? vnd frawen contri 
Dmuͤſſen vormuͤnd haben an fipri co.cr. 
jeglicher klage / durch das / das Oo" 


Ser li.2. ar. 
man fienicht ys Aussiglicre felle har ne * 


berzeugen mii ————— — 


l Da ſpricht 
fievor Becidye seared 
3.ATE.50, . 
fprechen oder thun.* Wo esa i9 fy 
ber dent frawen zu eiden Fompt/ — 
die ſollen fie ſelber thun / vnd >“?! 


aes hodie receſ⸗ 
nicht jr vormuͤnd. Ir rechter “ras * 


vormiind fol auch gewehr fiir pangs: 


fie geloben / vnd empfahen / vnd jrer tag 


cingn vor⸗ 
leiſten. manden ki⸗ 


ſen / vñ den 
Gloffa, Richter bes 


Cie vnd frawen zc. In dice ſtetigen laſ⸗ 
ſem artickel ſoltu wiſſen / das megd erage mag 
vnd weiber in jglicher Flag follen vores Al? Senn 
muͤnden haben. Ond das fie vormiinz vorigé acta 
dent miffen haben / das iff durch drejere dure einen 
ley fach willen. Sums erſten / das mar "dt beſte⸗ 
fie nicht vberseugen mag / als bie in "3%" Pore 
dem tert ſtehet. Sum andern / das fie » actitirt ra 
ſich niche —— prechen / vnd das tifiarn, 2. 
fic auch Bein Recht koͤnnen doͤrffen / vt ¶ Wiewol 
C. de iu. et fa,igno. |. ne paſſum. sum —— 
dritten / das man fie niche manẽ darff shun map 
Auch fo ehret man ſie / das man billi⸗ fens jeoody 
cher vnd lieber einen man manet ynd wirt das 
get /Denn ein fraw / vnd das fie etftendé / 
auch leicht ſich vor ſchaden miche bee Of Pore 
waren koͤnnen / darumb fchonet mar pin ote Flas 
jt/ Als bie ſtehet in dieſem arc.ce in gus ge/ fo in dex 
then.ve litt.tur.§.mulier.col.o. —— 
Jungfrawen ond frawen dc. Nota fayoben ifty 
bic/were aber eine fraw antworterin / verneint / 
da man jr zu jren gůtern fey ee ee 
bette keinen vorminden/ fo mus fie teirt hat, 
von fiund vor Geriche einen kieſen / 
oder wirt fellig. Hette fie aber cient tyr exc. 
rechten vormiinden / der nicht einhei⸗ 
—* were / ſo ſie ed viers 
e / das fic jn firbringe. 
33 — vormuͤnd zc. Rechte vor⸗ 
nd heiſſen / als cin man ſeines wei⸗ 
bes/ oder der neheſt ebẽbůrtig ſchwert 


pert dic follen gewebr chun fir jre 


ndlein. Die von Gerichts balben 
iij zu vor⸗ 
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zu vormiindert gegeben werdes / dic 
— nicht / vt j.art.fe 
leiſten Das iff geſagt von 
rechten vormuͤnden / vt C.de procuras 
to.l utorem.et C . de eo qui pro tuto, 
vel cura.ne.gef-L.firs, 
ARTICVLVS XLVII. 
Vitor tantum iudicialis debet 
pro cis mulieribus et foeminis 
Warandam recipere & promittes 
re, & rantummodo debetinterres 
antiiudici facti ueritatem-enarra¢ 
re, & nihil amplius pro Ripulatios 
ne prædicta fuftinere: quia expiray 
to iudicio , eius tutela expirat, In 
quibuslibet terminis licet iudici his 
perfonis alium dare tutorem, 
Tutor tantum Xc. De huiuſmodi 
cutoribus uel curato.plene per Guil.in 
Spec.tit, de tuto. & tity. de cura, per 
totum, 
In quibuslibet &c . Curator tamen 
fimpliciter ad litem datus ,incelligicur 
datus ad omnes lites,utin 1. qui haber. 
§.fi pupillus.ff.de tare, Ee fecundum 
ius commune in eadem caufa dato uno 
curatore,non poteft dari alius, ut ff. e, 
l.cum femel . [rem & municeps derar 
tutor municipi, & fic alias ciui. fecus 
ergo,finon effet ciuis,ut f.c.l.&c. 
S Er frawẽ vormuͤnd ( vor 
Gerichts wegen ) ſol auch 
gewehre geloben fir fie / vnd 
empfahen / vnd weiter kein not 
darumb leiden / denn das er der 
gewehr vnd warheit bekenne / 
wenn er von Gerichts w 
darumb gefragt wirt / denn fein 
vormuůndſchafft die webret 
nicht lenger / denn als das Ges 
richt wehret. Zu einem jglichen 
Gericht mag der Richter wol 
ſonderlich vormuͤnden geben. 


Gloffa, 


Ex frawen vormuͤnde tc, So er: 
Ym zu ende bracht hat / das er far 

gen wolt von vormuͤnden / die 
etliches wartende ſein ſollen 
von der vormuͤndſchafft / 
von dem vormuͤnden / den der 
gibt / vnd keines ſchadens von der vor⸗ or 
mündſchafft ware, Dis baftu-C.dcit manve ge 

ben pa 






licem dan.cuto.vel curate... ad proves 
gendum, Nu moͤchteſtu ſprechen / das 
dis ſeltzam were / das er — 
bets ſol / vnd der niche leiſten darff. 
Sage / dieſer vormuͤnd iſt nicht mebr/_ 
denn als ein fuͤrſprech der frawen. Vñ 
zu gleicher weiſe als der fiir(prech on 
ſchaden bleibet/ alfo bleibt dieſer vor⸗ 
můuͤnd auch on ſchaden. 

Denn ein vormuͤndſchafft ſich mit 
dem Gericht endet / als hie im cept ſte⸗ 
het. et C.eo tit. l.x ſiue ex teſtamento. 

Zu einem jeglichen Gericht zc. Das 
vernim / da fic jren rechten vormůnden 
nicht haben / vt C. in qui.ca. tuto ha⸗ 
ben.cutor dari poteſt.l. licet. 

Des ſoltu wiſſen / das es ſechſerley Hébenti tee — 
weife dazu kompt / das der Bichter ei⸗ lorem, qean= 
nen vormuͤnden miige geben einem / 4G Mor 
der vor einen vormuͤnden bat. datur. 

Zum erſten / ob der vormuͤnder felv ludices fex 
ber mit fernem mindelin etwas vor cafibus dant 
Gericht 3u ſchaffen hett / als der man/ ort 
der ſeinem weibe ichts in jrrſal gebe / vt 
s.art. 44. 
aͤndern mal/ob der rechte vor⸗ 

nd auſſer dem land were in herrn⸗ 
dienſt. 
dritten / ſol er einen vormuͤnden 
en an des vormuͤndes ſtat / der ſich 
der vormuͤndſchafft entſchůldiget / ob 
ch einer ſonſt mebr vormiindert 
/ die fich nicht entſchuͤldiget bets 
ten / Denn viel vorminder ſtehen einer 
vormuͤndſchafft leichter vnd bas vor/ 
denn einer. ad ct 

Zum vierden / ſo gibe man vorinina. ⸗ 
den dem / der vor einen hat / durch des 
willen / das das gut ſo weit ligt /das | 
es einer nicht iten Pan. | 

Zum fuͤnfften / fo gibt man einens 
ein andern vormiinden in eines vers : 
worffenen vormiindes fiat / ves, eo, 


Bum ſechſten / gibe man einen vor⸗ 
muͤnden 
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minders dem / Ser vor cinen bat / ob 
fich des Eindes gut fo faſt merete / das 
es einer allein niche verbegen kuͤnde. 
In dieſen fachen [> follen die BRichter 
vormůnden gebert/ als die Leges [pres 
chen / ve inſti qui. dari tuto. poſ. §. ad 
cercums . et ff. de actio. et obligatio. Ie. 


LUI 


me poteft impugnari in fuo iure, 

qui eft bonx fame. 

5 Jf Lie die vnehelich geboren 
fein/oder die ſich Rechtlos 

gemacht haben / die muͤgen kei⸗ 


obligatio. et C.tn qui.ca. baben, cuto, 

tucor dari pocefé.t. 1, 2.3. penul.et vlt. 

ff.de cutelis. |. fi quis * tutor. et ff. de 

ercufat.cucor, et cura.l propter licens, 
vltimo. 


nen vormuͤnden an jrer klage vise infa 
nod an jrem kampff haben. Lae 1. art.r6. 
me lent ſollen auch klagen vnd Lebocsa. 
antwerten on vormunden/JES tampy 


Sum fiebenden/ ob etn natirlichervormin fey Senn fache / das die klage zu se 


De vbel regirte / 34 verſcho fetner ehren / 
Witt jm cin ander zu gegeben. L fi tutor. ff. De 
fufpect, tuto, W. 4 


ARTICVLVS XLVIII, 
On illegitimi & capite dis 

minuti neque in fuis actionis 
bus ,necin corum duellis cutores 
habere poſſunt. Mutilati fine tuto⸗ 
re ſe defendere debent, & etiam a⸗ 
ctiones inſtaurare, niſi ab actione 
parti duellum inferatur, tunc eorũ 
tutor ſit quilibet eius in progenie 
ſimilis & agnatus. Si non poterit 
corpore uitiatus ſuum uerum ha⸗ 
bere tutorem, cum ei actio duelli 
indicetur, & hoc iuramento ſuo 
affirmauerit, ipſi.quicũq; hoc pros 
pter eum facere uoluerit, concedi⸗ 
tur, uel pugilem , quem ſaltem ſuis 
poterit ad hoc nummis compara⸗ 
re,habeat, licet eius tutor uerus ibi 
præſens fit confticutus, Si uerd fe 
per pugilem defendere uoluerit , 
pars ifuerts equo modo ipfum 
per pugilem poterit impugnare, li⸗ 
cet ei perſonaliter duellum primo 
non indicebat, & per hoc non des 
rogeturiuri fuo, Simili modo des 
fenditur mortuus, fi ei duellia uer⸗ 
ba apponant, Cum certatore pos 
teft fe aliquis defendere, ut præ⸗ 
miflum eft, Sic autem homo minis 


kampff gehe / da fey jr vormuͤnd 
einer jrer ebenbůrtigen ſchwert 
freund / wer es ſey / der es thun 
woͤlle. Mag der lame man / ob 
man jn zu kampff anſpricht / ſei⸗ 
nes rechten vormunden nicht 
gchaben / vñ thar er darzu fein 
recht thun/er gewinnet zu vor⸗ 
muͤnde / wer es fiir jn thun wil/ 
Oder Wen er darzu mit gelt ges 
mieten mag / allein muge man 
feinen rechten vormiinden bes 
weifen. Weret er ſich aber mit 
Eampff/ fo mag jn jener wol bes 
reden mit kampff / Allein bab er 
jit zum erſten mit kampff nicht 
angefprodyen /es ſchadet jm zu 
feinem Rechten nicht. Ond alfo 
fol man auch einen todten man 
webren/ob man jn mit kampff 
bereden wil, Mit kampff mag 
fich ein man wol alfo retten/ 
Mit kampff mag er aber einen 
vubefcholten man an feinem 
Rechten nidyt bereden, 


Gloffa, 


Lledie vnehelich geboren fein xe, 
Hieuor bac er gefage/ wer vors 
miinden haben můge / ob er wil / 
Darnach ſagt er / wer die fein / die ſte 
bey not baben muͤſſen. Nu fage er bie 
von den / dic Ecine vorminden Rater 
9 . 


—.- 2e” 6 Sl he ' a oo 


Der ROVIUL. Artickel 


ſollen. Das ſein dic / die vnehelich ges 
born feiss / oder Rechtlos fein / Denn 
welchen vormuͤnder die koͤren / der we⸗ 
re beſſer vnd achtbarer / denn ſie weren. 
Niemand aber mag ſeine klage einem 
achtbarern geben / denn er felber fey/ 
denn das wer [chedlichen feinen wider- 
fachen/Darumb haben die keinen vor⸗ 
miinden/ vt C. ene liceat porentiori= 
bus.Lfi cuiuſcunqz. 

Oder dicfich Rechtlos gemacht haz 
ben zc. Dis vernim mit dich oder mit 
raub / vt S.are. 37.§.2.ct artt. 33. et ff. 
*debis qui notan anfa. l. *4. inf. 

Lame leut zc. Das iſt / das fie nicht 

duͤrffen vormůnde haben / als frawen / 
allein das ſie lam ſein. 

{Fag der lame man ⁊c. Dis iſt wis 
ber alle Reche / dic allegire fein in dem 
i5. vnd 18.41.04 fagt er / was man leib⸗ 
lich beweiſen muͤge / dafuͤr mag man 
nicht ſchweren. Moͤcht man denn ſei⸗ 
nent vormuͤnden beweiſen / fo ſol man 
niche dafuͤr ſchweren. Sprich alfo/ 
Das hie ſtehet / Alleine mag man fein 
vorminden beweiſen / Das meineter 
alfo/ob der man [eines gutes vormün⸗ 
der wol beweiſen moͤchte / biemit bes 
weiſet er aber [eines kampffs vormin 
den niche, Denn manich man vormuͤn 
det wol gue / der doch niche gern kem⸗ 
pffen wolt darumb / vnd darumb ifts 
nicht biewider. Vnd diefe zwitracht 
Eompt aber dauon / das man offt 
nimpt det vormůnd fiir den / Der des 
gutes Beebe haber (ol. Denn cin vor⸗ 

muͤnd heiſſt offt / ond beweilen / der/ 
der cin gue vor Gericht vorftchet / vt 
C.de procu.le.neqz. Ls heiſſt auch der 
ein vormiind / der einer Gemeine vores 
ſtehet / vt C.dexepif.audien.Liubemus, 
Vnterweilen heiſſt ein fuͤrſprech ein 
vormiind/ ve C. de auto, tuto. per tos 


cunts. 
Vnd alfo fol man auch einen todten 
Duclum c& man wehren. Dieſes iff aus der gewor 
abrogatum, heit kommen. Doch find noch ſtuck / da 
xallit. man vmb fechten mag/welche dic fein 
das woͤllen wir dich an jrer eigen ſtat 
Vt fupraco. berichten. Wenn aber ein Becht aus 
art39. der gewonheit kompt / fo iſts abge⸗ 
legt / vt 3. difti.c.leges. et in prohemio 
infti. §. * igitur poft libros. Es iff 


auch abgelegt im geiſtlichen Recht. 
extra de pur. vulga per totum. 
Mit kampff. Nů wil er ſagen / wer 
ſich mic kempffen wehren mag / vnd 
auff wen man kampff leiten ge 
Mit Kemp ffen mag fich wehren ein 
mer man / ob jn cit gefund man ans 
ſpricht / ond er fein vnfebuld anders 
niche beweiſen kuͤnde / ve ff. de re iudi. 
eceffec.fen.le cOmodis. Go mag mar 
Guff die / die jr Reche verwirckt haben 
mit dieb oder raube / kampff leiten / als 
hieuor in dem z6. arti. et ff.ad leg. Jul. 
maieſ. leg.* is qui in reatu. Aber Ou ſolt wan 
wiſſen / das dieſe art. die von kampff kampff mit 


ſprechen / nindert mehr zu nuͤtz ſein Recdtaby 


Denn warumb man bie vormals kem⸗ 

pffen mochte / das mag man vbermeis 6. in Ley 
jen mit fieben menner gezeug / vt ſ.e ar. hoc ture, in 
63.in gloffa. Jedoch fo wiffe vnter⸗ 4-colum.ffi 
fcbeid zwiſchen dem / der kampff auff Pe ME et 
cinen leiten wil / vñ dem / der felbs fech⸗ ᷣte · 
ten wil / Jedoch ſo mag man vmb alle 

ſach nicht fechten / als man vmb alle 
ſachen / leib vit gue nicht verliern mag / 

vt ff.de bonis dam. l.cum ratio.ct ff.de 

dona. poft contractum. et in auth. de 
man.prin. §. oportet, colle. 3. et C. de 
penis.L.*fanrimus. 


ARTICVLVS XLIX, 


— ese uerd homo uulnerag 
tus uerba duellia fuo plagias 
rio, & fi propter debilitatem fui 
corporis pro tunc duellum non 
poterit perducere ad effectum , & 
fihicnon habet pro co facientem, 
iudex debet ei, quouſq; ipfum pers 
ficere poflit,terminum aflignare, 


Pricht ein gewundter mart . Heel 
Gp zu kampff an/der jn Nee nae sai 
wundt hat / vnd mag er von vn mune, ubi 
Erafft feines leibs den kampff “tortenct 
nicht volbringen / vnd hat er Fes mire eres 
nen vormuͤnden / der es fiir jn impedimene' 
thun wil / mal (ol jm tedigen/bis * impedie 
ant die zeit/ das er ſeinen kampff se 
felbs volbringé vii enden muͤge gr de diner. 
Gloffa ct temp.pres 





Nota / wos 


mit ein Pri 
uitlegiũ wirt 


ausgeworf 
fen. 


des erſten Buchs. 


Gloffa, 


PPriche cin geroundter man xc, 
Go: haben die Sachſen alles bes 
balten durch das / das fie ſtreit⸗ 
bafftig waren. Ond auff das / das fie 
alle ding zu ciden nicht dirfften tome 
men laſſen / ſo behielten fic den kampff / 
vnd zogen dis in jr Priuilegium / vnd 
darumb / das ſie ſich zum erſten auff jre 
Priuilegia lieſſen / darumb ſo ſein noch 
riuilegia gemein im land 3u Sach⸗ 
en. Jr Priutlegium were auch nichts / 
es bette deñ an jm etwas fonderlics, 
Nu foleu wiſſen / das vierzehen ſtůck 
ſein / damit ein Priuilegium wirt ver⸗ 
worffen vnd verlegt. Zum erſten mal / 
ob es geſchabet were an verdechtlichen 
ſtedten / ve extra de crimine fal.c. licet. 
Zum andern mal / ob es an dem Inſi⸗ 
cl gefelſchet were/ vt extra de fi. in⸗ 
ment, c. inter dilectos, sum dritz 
cent/ob das Priutlegium niche bette ein 
beſtetigung cines vorgegeben brieffs/ 
fo taug das Privilegium niche / man 
beweiſe denn den / der darmit beſtetigt 
iſt / vt ff. de reg. iu.l.cum principalis et 
extra de confirma, vti. per totum. Zum 
vrerden mal / ob es nichts fonderlichs 
Recheens hette/als wir bie geflage ba 
ben / vt ertra de verbo. fignifi.c.abbate, 
* §. quia cum Prinilegium, 3. diftin.c. 
Priuilegia. 25. q.1.c, eo permittente, 
* §. item octaua. et 12.9.1. quia. Sum 
—2 ob es mit falſcheit erworben 
were / vt extra de reſcrip. ca. ſedes. Zum 
ſechſten / ob es iſt gegeben gegen dem 
emeinen nugz / vt in auth. vt in medio 
itis q.i. coll. 8, Zum ſiebenden / ob es 
mit vnterſcheid gegeben iſt / ond ſtůn⸗ 
de der beſcheid darinn vor/ vt extra de 
condi.appoſi.c. *verum cum alicui ec⸗ 
cleſie. et in gloſſ. Zum achten / ob es iff 
gegeben bis zu einer zeit / vnd die zeit 
werganger iſt / vt 35.q. 3. c. quedam. et 
c.quod ſcripſi. Zum neunden / ob es ei⸗ 
nem ſchadete wider Recht/ vt ertra de 
decimis.c.fi es —— filij. et 
extra de verbo. ſignifica.c. qui no⸗ 
uale. et 25. q. 2.ca. vlt. Ober ob Aap der 
freibeit nicht gebraucht bey zehen jas 
ren / vt ff.dexnundinis.L. 


den / ob es were darauff / das cin man 


LIIII 


von Landrecht frey ſein ſolt / oder aber 
von Stadrecht / da er ſeſſe / vt C.de des 
curionibus.l.vacuatis.et l.exemplo. et 
l.curiales. et l.omnes qui.et C. dex cas 
no.fru.li.u.L2,ct in auch. vt omnes o⸗ 
bediant iudicib. §.* bec. colla.s. Zum 
eilfften / ob cs were vorbehalten / das 
man vber cin ding nicht richeen ſolt / 
das — prochen *— = extra de tes 
Lc. cauſam que, de priuilegijs. c, du⸗ ; 
som ertra — —— ct vlt,12, eee 
qu.ca. penul.et vle, et C.vt lite penden. 
Li. Das zwelfft iſt / ob gegen einem ges 
meinen Priuilegio ein ſonderlichs ge⸗ 
geben were / vet extra dc reſcrip.c. ſicut 
*Bomana. .et co.tit.c. paftoralis. etc, 
er parte. in eo. tit. et ertra de regu.iur.c. potentiã 
* genertL.6. Zum dreizehenden / ob der / arij 
der das Priuilegium gegeben hette/Oa habere non 
wider richtet mit wiffer oder vnwiſ⸗ poffiunt, ins 
ſen / vt c. ſuborta in fi.erera de «re iudi. fra art. or. 1. 
Oder ob ers abthut. vt C. de iu. l.iuſſio. ub quemq; . 
et c. ſuggeſtum de decimis. Dis vernim ff. de off. 
it Der weis / als mans chun mag / als procon, 
bey den / die teſtament fersen.ff. de adi⸗ 
mend.leg. per totum. Zum vierzehen⸗ 
den mal / ob die gefreieten / mit worten 
oder mit wercken / offenbar oder heim⸗ 
lichen / der gegeben freiheit abgiengen/ 
oder deren fich verzigen / ve C. de pas 
cis. |. fi quis in confcribendo. et ff. de 
acquiren, beredi. * recufart. oder ſonſt 
anders dawider theten / vt ff.de lega.2, 
l.cum pater.et ff.de minoribus.l.auxi⸗ 
lium et extra de prebert.pro illorum.de 
conſtit.c. cum acceſſiſſent. de priui. ca ſi 
de terra. oder wie man anders der frei⸗ 
beit misbrauchte, vtu, q.3.c. priuile⸗ 
giunt.ct#>4.,diftin, vbi. 
ARTICVLVS L, 

‘ers etiam aliquem occiderit 

aut uulnerauerit , & iniudis 
cio eum prefentauerit , uolensq; 
eum uiolatorem comprobare , & 
fihocnon fecerit propter uiolens 
tiam fibi impofitam , condemnes 
tur, Licet homo fit illegitimus, aut 
ioculator,raptoribus tamen & fus 
rib.non equiparatur,ut quis pugis 
lem poflit ducere fuper eundem, 

. Dilis 


qui propter 
paupertatem 


ss? 
J 


Der L. 


Diligenter notandum, ad hoc, ut homicidium cas 
pite popit puniri,requiritur quod dolo fit factum. 
tex.melior de iure im l. cwm autem.§ .excipitur. ff, 
de edili.cdi&t. plené do. 1afon im la. ff-de legibus. 
Deprehenditur autem animusex modo 7 qualia 
ta’e occidendi, Lx. §. diuus. ibi Bart.ff. de fica. 
Philip. Deci, confil.9. Canonifte im<.2,.de homi= 
cid. Vu.L. 


* Er auch den andern wun⸗ 
* det oder toͤdtet / vnd jn ge⸗ 
wiees fangen fir Gericht bringt / vnd 
volfomen zu einem friedbrecher bereden 


lore in. 27 
—— wil / vnd volkomet er des nicht / 


Viomnino er iſt des vngerichts ſelbs vber 
Ui.z.art,71 sey than 

in glo, | wuUNnden/ DAS er an jm getha 
infra 65.7 hat. Vnd were auch ein man ein 
wWeiss.ct ſpielman / oder vnehelich gebo⸗ 
1% Ren / er iſt doch diebes Oder reu⸗ 
bers genoſſe nicht / alſo / das 
man kampff auff jn leiten muͤ⸗ 

CGCloſſa. 

‘ORE auch den andern wundet ze, 
Dieſer articel iſt niche cin fonder 
licher artickel / denn er gebdret zu dem 
neheſten hieuor. Doc ſoltu wiſſen / 


anvern toͤd das vier ſachen ſind / durch dic ein man 

ten mag · den andern wol mag todtſchlagen / 

Occifionis yo bleibt des on wandel. Die erſte iſt 

eft» durch notwehre / als hernach im an⸗ 

dern buch in dem 14. art. et C. ad legem 

Cornel. de ſicalrl. is qui aggreſſorem. et 

Lfi.et ſAi z.art.s. Zum andern / Wer 

einen bey ſeinem weib begreifft / vt ff. 

ad legem iul. deadul. lesmaricus, Zunt 

dritten / wenn cinem mit eines mannes 

weib zu reden verboten were / vñ er das 

nicht lieſſe / vein auth. vt liceaemea. ct 

cquie.§.bis.quog3.coll.8, Zum vierden 

De hoe uide ob einer der andern bey pols id 

li.2.arta3. · in feinem hauſe / oder ſonſt / der jm ſcha 

den thun wolt / vt C.quando licet · vin 

dica fe fine iu. l liberam. et lopprimen · 

dorum et in lib. feudo de pace tenenda. 
§. fi quis hominem. 

Vnd were aud) cit mar ein ſpiel⸗ 

man zc. Diefe můgen niemand an ſei⸗ 

nem Rechten beſchelten / jedoch ſo mag 


in glo. 


patre & matre indiffamati iuris eft, 


Artickel 
man ſich auch an jn verwircken / deme 
ob fic wol ebrlos find/fic find doch kei⸗ 
ne diebe nod) reuber / das man fic [> 
leichtlich rédten mige. Das wort a 
ſpielman / vernim von fidlern vnd jren Nom matoré 
genoſſen. Auch wiffe/das geuckler vnd A 
zauberer auch ſpieleut heiſſen / ve C. de dentibus, fix 
ee —— ———— anys pars: 
emag man auch niche toͤdten / vt C. J 
£9,tit.le, nemo. ſtrumentis. 
ARTICVLVS LI, 
Lures funt noxij , quinon funt . 
a matrimonio contrahendo ing ; 
terdicti,quia noxij contrahere pof —E 
ſunt, & liberos eis æquales procrea + 
re, quietiam liberi parentum ſuo⸗ — 
rum in hereditate erunt fucceflos 4 
res, fi ab cis non difcrepent feruitus — 
te, Legitimus uel legitima illegiti⸗ contra hune 
mo non ſuccedit. Dicitur etiam ,qp **-Prommie ; 
proles ſuis matribus illegitimano — 
exiſtunt, quod falſum eit, Mulier 
enim poteft legitimam & illegiti 
mam,mancipium & liberam pros 
Jem parerejutputa fieft ancilla,pos 
teft manumitti,fi fornicaria,poteft 
contrahere, & in quolibet ftatu 
prolem propagare, Si quis inquag 
tuor ſuis generationibus , hoc eft, 
ex duobus auis & duabus auijs & 






* 


7 


illum in iure ſuo nemo poteſt infa⸗ 
mare, finon ei perfonaliter prius 
derogauit,Si quis bannitus alij fibi 
equali duellum «* obiecerit, fuas 
quatuor ſcire indiget generatios 
nes , & locum fui banniti ,& eum 
nominet, alids fibi poreft duellum 
deiure alius denegare, Si quis altes 
rum duelli faciendi gratia occupa⸗ 
uerit,& fiapparuerit, hociure fierd 
non debere, occupantem cum e⸗ 
menda competenti relinguere, nes 
ceflarium eft, ‘ 
j Plures 
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Plures funtnoxij. Legitimus uel le- 
gitima illegitimo non fuccedit &c. 
Scias tamen, quod illegitimus non ex⸗ 
cluditur, nec repellitur fecundum ius 
commune ,adignitatibus & honorib, 
fecularium,per 1.3. * §.{purios.etl.{puz 
rij.ff.de decuri.& de fil.presby.c.1.lib. 
6.inglo,penul, Et illegitimus ad actus 
ſpirituales legitimatus, intelligit etiam 
legitimatus quo ad actus feculares in⸗ 
directe per quandam confequentiam, 
ut in c.per uenerabilem.qui fil. funt lez 
se de dona, « & dote poft diuor, rez 

i.de prudentia, Quod fupra dicitur 
de illegitimo , quod poteft habere di- 
gnitatem,intellige in defectu aliorum, 
alias non,utC, de digni. I.2.& #ff de 
decu.I.generaliter, §. {purios. Scilicet 
*legitimati, & rales ſilij fuccedunt paz 
rentibus. Nam nati ex legitimo matriz 
monio uero uel putatiuo , fiue ab ini- 
tio, fiue ex poft facto fuccedunt paren 
tibus fuis.qui fil. {unt legi.cum inter.et 
c.Jator.et c.ex tenore.& uide infra lib. 
3.art.72. Etquomodo illegitimus non 
fucceditin bonis paternis , fed in maz 
ternis,de hoc uide de renunc, c. nifi 
cum pridem.in gloſſ. 


Sift mancher man Recht 

los /der doch niche iff echt⸗ 
los, Denn eit Rechtlos man der 
shag wol ett ehelich weib nes 
men / vnd Finder mit jr gewin⸗ 
nen / die jm ebenbuͤrtig ſein / die 
muͤgen auch wol ſein erbe ne⸗ 
men / vnd jrer mutter alſo wol / 
denn ſie jn ebenbuͤrtig ſein / ſie 
entzweien ſich denn von jn mit 


Rechtlos. 


Echtlos. 


De hoc uide 


kebskinder. Iſt fie eigen / man Rebsrind 
TES chi 
mag fie frey laffen/ Iſt fie ein wor ove. 
Eebifs/fie mag einen eheman nes +" & 
L. partis per 
men / vnd auch Finder bey jm ger totam c. 
winnen. Weldy man von ſeinen 
Vier anen (das iſt / von zweien Vier anen· 
eltern vetern / vnd von zweien 
eltern muͤttern / vnd von vatter 
vnd von mutter / die vnbeſchol⸗ 
ten fein )ynbefcholten an ſeinem 
Redhten ift/den Ean wiemand be yoreers ver 
ſchelten an fener geburt/er bab oe 
denn fein Recht verloren oder art.sz. ve 
verwirckt. Welch Sdydpffers bes 
barfrey man einen feiner genoſ⸗ — 
fen zu kampff anſpricht / der bes pajtutun 
darff wol su beweiſen / wer fein pn 
Vier anen find / vnd ſein hands it vic pov, 
mal / vnd dies bendmen/ oder "ne cin 
: » geborn fabs 
jeer wegert jm kampffs mit pifese it 
Recht. Wer fich desandern zu Mf 
Famp ff vnterwind / entgebet er — 
jin mit Becht / er mus jn mit Wes 
buſſe laſſen. cae 


art. 45. lt, 
Glofla. ALL 53. et Sle 
Sift mancher man ze. Mach dem 
& vid als er viel hicuor von Becbes 
lofert und echtlofen leuten gefage 
bat / Nu fege er des allen cin vnter⸗ 
ſcheid. Des wiffe/ das Redhelofe ieute Rechtlos. 
ſein dreierley. Dic erften find Rechtlos 
alſo / das ſie in Gericht nicht gezeugen 
můgen / ve ff. de his qui no. infa. Lt. ce 
ff· de ceftt. 1.3. et extra de teffi.c. in no⸗ 
mine domini. ond das fie keines mane 
nes wort vor Gericht ſprechen muͤ⸗ 


eigenſchafft. Bein ehelich matt gett / vt ertrade accufa.cap. omnipos 


fuprico.ar. HOC) ehelich weib nimpt eines kens deus. Wiffe auch / wůrde ein 


28.inglo.cr prrebelichen mannes erbe nicht. 
40.012, Ulan fagt auch /das Fein kindt 
surt.eq.cr feltter mutter Eebskind fey/ das 
1.72.7 ff doch nicht. Denn ein weib 
Wis mag gewinnen eheliche kinder / 

edele finder / eigen Finder / vnd 


e⸗ 

zeuge angeſprochen / das er Redtlos Geseng ver 

were / das muͤſte jener der es ſprech / zu werffen, 

band beweifen,ve C. de cefti.*L fi quis, 
Die andern / die Rechelos ſein / die fein 
tlos an jrem gue / alſo / das fices 
t verkeuffen noch vergeben mis 
ert. vt inſt. de ca dimi. §.marima et C. 
de ſen. paſ.et reſti.l.cum * patrem. Die 
pis dritten 


win 


Létlos 


dritten feiss Rechtlos an leib vnd an 
t. Am leib alſo / das man ſie wol er⸗ 
chlagen mag / vt C. quando licet vnic. 
ne iũ ſe vindi.Liberant. et in auth. vt 
iceat ma.et aute.§. bis quoqz. colla. 8. 
Rechtlos an dem gute alſo / das fie jr 
Gut auff niemands erben miigen / vt 
inféit.de berc.que ab inteſta. defe, §. per 
*contrarium.· Die erſten find (pielleut 
vnd ehrloſe leut / als bieuor ſtehet im 
37.art.§.2. Die andern / den jr gut inn 
die Boͤnigliche gewalt geteilt iſt / ves. 
art.38. Die dritten ſein die friedlos gee 
teilt feist/vtj.li.z.art.o. Dis geſchicht 
in zweierley weije/ Etlich werden von 
dem Richter friedlos geteile / als ver⸗ 
feſte leut ond verechte leut / vnd ehe⸗ 
recher/vtS.art.38 .ct ſlib. 2. art. y. et 
infti.de capit dimi. h. maxima. Die an⸗ 
dern thun icht etwas / da ſie ſich ſelbs 
mit fridlos machẽ / als die / die zu nach⸗ 
tes in der leut heuſer brechen / vt ſ. li. 2. 
art. xnz. et C.quando licet vni. ſine iudi. 
fe vindi.Lopprimendoré.O der dic mit 
ebelicher leuc weibern zu beimlich fein/ 
vt in auth. vt liceat mar. ct auie. §. bis 
quog3.colla.z, 

Echtlos if— auch dreierley / Etlich 
fein echtlos geborn / das iff vnehlich / 
vt in auth. qůi.mo.natu.effi.ſui. h. ſan⸗ 
cimus.colla.o. 

Die andern ſein ehlich geborn / vnd 
* doch echtlos / alſo / das ſie kein ehe⸗ 

ich leben haben muͤgen / als dieſe / die es 
verlobt haben / als geiſtliche leut / vt 
22.q. i.c. virginem. et extra qui cleri. vel 
*vouen. per totum, Etliche habens 
verwirckt / als die / die da zwo ſchwe⸗ 
/oder mutter vii tochter beſchlaf · 
die můgen darnach jr keine nemen / 
vt 32.9.7-c.quidem. et c.ſi quis.et c.qui 
dormierit. 
Die dritten ſind echtlos geborn / vñ 
muͤgen · ebcliche weiber nemen / aber 
den nutʒ der Ehe haben ſie nicht / das 
iſt / an jrem gut zu vererben / vnd das ſie 
kein erb nemen / vt s.art.33,§.3.ct C. ad 
legem iul. maieſ. l. ſi quis. et inſti. de ca⸗ 
pi dimi. h. quod autem. 

Der rechelos man mag wol ein weib 
nemen Dis vernim von den erſten / als 
won den ten / es were anders wi 
der den z8.art.hieuor. Denn ic ſtehet / 


Der LI. Artickel — 





ex miige fein gut erben / vnd dort ſteht / 
ante! oe niche wider / ob er BOE VS Den 
wol fein Recht wider erwerbe. Alfo Red) Loses 
haſtu auch C. de fencer. paffis et reſtit. —— 
l.cum patrem. 

Sie entzweien ſich we, Hie deutet er 
die ebenburt / da er hieuor viel von ge⸗ oer. 
fant hat / dauon er auch bie ſpricht a 

Whe eigenſchafft / Dems es iſt miche 
in der welt mehr / deñ eigen ond freien / 
Vnd iſt niemand vnebenbuͤrtig / denn 
dic eigen Den freien / vt inſti. de ture per= 
ſor han ſumma. Des wiſſe / das dis heiſt 
ebenbuͤrtig / ob zwey eigene einander 
nemen / die kinder die dauon komen / 
die werden auch eigen. Vnd ob zwey 
freie einander nemen / jre kinder wuͤr⸗ 
den auch frey. 

Ehelich man ze. Hie ſoltu wiſſen / 
—— als der vnehelich des che= 

chen erbe niche nemen mag/alfo mag 
auch der ehelich des vnehelichen niche 
nemen / er were Denn »geehelichet. Vnd 
das ein Das iff des ſchuld / Das der vn⸗ 
ehelich man des ehelichen mannes erbe 
nicht nemen mag / vt C.dexfiris et legi. 
her. l. quotiens, 

Man ſagt / das kein Bind rc. Du ſolt 
wiſſen / das kinder ſein zweierley Hie 
ſein natuͤrlich / vnd doch nicht ebelich/ 
vnd ſein natuͤrlich vnd aud ebelich. 

Das natuͤrlich Find iſt nice weniger 

ſeines vaters vnd ſeiner mutter / denn 

das ehelich Find iſt / an dem angeſicht 

der natur / Allein hac das Rede ges 

fart / das fie Feit erbe nemen muͤgen /⸗ 
dod) bleiben fic nattirliche Finder. ss 
geſatʒte Recht muͤgẽ natuͤrliche Reche 
niche ablegen.vt ff ——— l. 

quod attinet. et inſti. de legitima agna. 

tutela. §.fed aqnacionis. Als nu der wit 

ebdlich man/von man ond von weibes . 
balben fein erbe nimpt darumb fp Vaebeli — 
nimpt aud) widerumb der echtema n Tt 
oder echte weib des wnechten mannes = | 
erbe nicht / ſondern es ftirbe erblys/ om 
wirt dem Gericht/vt S, ¢o.Ub. art.28, 
Eheliche tinder / die ebclich gebores 
— —— — fie Vo 
zweier e zu haben / denn 
——* vnd elyelid . Die ——— 
ſein alleine natuͤrlich / Vnd wer zů ei⸗ —— 
Hem Ding sweier fey Recht hat / der iſt 
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neher darzu deñ der / der einerley Recht 
darzu hat / vt inſtit. de adop. h. ſie vero. 
et in authen.de conſan. et vteri. fra. §. 
poft.collati.6, et C. de edicto diui Has 
driani tollen. l. fi, Auch ſoltu wiſſen / 
das etliche kinder ehelich ſein / vnd 
etliche vnehelich / das iſt nicht von 
natur/ Denn die Keiſer babens im 
Rechte alfd geſatzt / vmb das / 
das fic die leute zu ehelichen weibern 
zwuͤngen darmit / ond das fie anders 
eine vneheliche Erben gezeugen bine 


bert. Dod ſo befich alle Leges vnd ca⸗ feb 


nones / fo findeſtu / wo das geſatʒt 

Kecht if— wider das natuͤrlich t/ 

da haben die Reifer ja alle dic liſt ges 

pete ba: fie gefinden mochten / vnd 

aben die ſatzung eigentlichen verglei⸗ 

Filius legiti· Chet. Alſo haben fie aud) bie geſatʒt 
matur tripli drey ſtůck / wie ein vnehelich Bind mů⸗ 


citer. ge ebelich werden, 
Das erſte das iſt ob man das Find 
int des Beifers hoff gebe / vt inftic, de 

88 aliquando. 
c. anta. qui as ander / ob der vater die mutter 
filij fine bg darnach zu der Ehe neme/ vtin auth, 


dc fili ante inſtru dota. natis. h. perue⸗ 
nit.colla. z. 

Das dritte / ob die mutter wol des 

“nicht wirdig were / mag jn dod der 

Keiſer su einem ehekind machen / ve it 

auth.quibus mobdis natu. effician. [es 

trite.g.liceat. et §. fi vero. colla. 6, Dis 

Auth, quibus vernim / ob ein man anders kein erben 

mo. nat. effi. bett / Vnd darumb feist viel Recht ges 

fui.§.ilud. ſegt das vneheliche leut miigen chelich 

ner. fi ee —— — inſti. de bere, que ab inte⸗ 
ergo filios. Oe, 9- . 

ergo f Welch man von feinen vier anen zc. 

Gincemal du nu weift / wer rechelos 

vnd wer echtlos iſt vnd wert man des 

sciben muͤge / fo wiſſe Wes vater vnd 

elteruater hiemit mbt befleckt weren/ 

der entgilt es nicht / ob wol ſein vberel 

Vide rye Ceruater alſo geweſen were / denn der 

ibe uf eer ebre geneuſt man micht ferrer/ 

Ag * vnd jrer ſchand man nicht fer⸗ 

i rer / denn in das dritce Bind / Darumb 

das mans Miche ferrer g oder ent 

gilt / darum̃ ſo ſagt er hie / Welch man. 

Doc fo ſagt er bie von den Schoͤ⸗ 

ffenbaren / vnd vor jrem t vnd 

eit / zu erbe zu fordern / vnd iſt ge⸗ 


nug / das einer ſey frey vnd ehelich ge⸗ 
boren / vt ſ. lib 3. art. 2. 

Welch Schoͤpffenb man einen 
a genoſſen su kampff anſpricht zc. 

enn wer er nicht cin Schoͤpffenbar⸗ 
frey man von vier anen / das iſt / von 
vier eltern / dens darff der ander zu 
kampffwerts nicht antworten / durch 
das / das er jm nicht ebenbuͤrtig werde/ 
vt —2* — 

en dis wort / ebenb Ebenb 

Denn es heiſſt bie als viel / —— tig * 

a 


Handmal iſt die Gerichts fiat / 04 Zandmal 
einer ein geborner Schoͤpff zu iff. 
Er mus jn durch buf laffen. Dis 
if— darumb / das er fich fein mit Reche 
vnterwandt / vñ volbracht das nicht / 
vt ſ. eo.lib. art. 64. et Go.et inſti. vi bo, 
rap · h· ſed nedum. et C. vnde vi.l. ſi quis 
in tantum. 
ARTICVLVS ILII. 
Ine hæredum conſenſu ines Nota illam 
timo termino iudiciali, nulli fer —— 
uum alienare licet, aut proprietay "4" * = 
tem, Illuftres tamen fine his miniz prictaté dea 
fteriales ſuos commutabunt,dumy re poffum, 
modo perfona commutata potey fiPriar34- 
⸗ , }icuna 
rit defignari, Donet autem quis pers copule 
hæc contra iuftitiam fine heredum ef falfa, er= 
confenfu, hares qui fuerit, ipfam 8° ape 
Proprictatem ue — Heres reivendicat fic ibi loquitur 
ris fententijs poz — * fi — de mobili. 
~ annum CF diem,com= hic autem de 
ſtulet. & ea quali pleto 14. etatis [ue an⸗ jmmob * ilib. 
donatorobiflet, ino, objtabit fbi preferis 
obtinebit , eo op ptio,glo.not. vuc.ar,z1.. 
ee aoe 
de iure alienare dium , puta petitionem 
non potuit. Om⸗ refti.in integrum, dume 
nia mobilia uel modo pot completit 2x. 
fe mouentia por oun re See 
; niwm boc intentaucrit , 
teft quis fine hæ⸗ iuxtal.fi.c. detempo. im 
redum conſenſu integ.refti.pe. Vu.L. 
alienare,quamdiu precinctus cum 
gladio & clypeo fuum dextrarium 
afcendere poterit, fine iuuamine as 
K 4  licuius, 
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licuius, nifiquod dextrarius ite? 
neatur, & pedibus eius lapis uel 
truncus cubitum in altitudine has 
bens, {upponatur:Cum hæc facere 
nequiuerit, alienandi, conferendi, 
feu donandi,aut quicquam faciens 
di,cum quo id heredib. poft mors 
tem {uam auferretur,n6 habet pos 
teftatem, Quæque autem iniufte 
fubtraxerit, reddere poteft, in quo 
receptor non donationem, fed rez 
ftitutionem poterit comprobare, 
& iura ab co in his prius poffefla 
obtinere, Si quisin {uainfirmitate 
de fuis facultatibus iniufte quics 
quam impignorauerit uel aliena⸗ 
ucrit, uxor cius , neq familia pro 
his nõ eft incufanda ,eo quad ipfa 
fiue iuſtæ fiue iniufte donationi 
patrisfamilids contradicere minis 
me debeat, Si quid iniufte legatum 
fucrit ,a legatario iuſte repetatur. 
Mulier pro re nulla fui mariti res 
fpondebit,nifi pro his,qua tempo 
re mortis fui mariti cius cuftodiz 
fuerant mancipatæ. 

Sine hæredum confenfu &c. Ifte 
articulus eft erroneus,& per fedem Az 


poſtolicam reprobatus,ideo quia elee- 


mofynas & alia pietatis opera excludit, 
imo & prohibere uidetut in extremis, 
quod eft iniquũ. uidein * decretal, & 
in Vueichb. m.li.1,art.28, Et tractatur 
hic de donationibus, quarum aliqua 
eftinter uiuos , alia caufa mortis,utin- 
ftit, de dona. in prin, & de utrag hie 
tractatur. De donatione autem inter 
uiuvos,traCtatur fupraeo.li.art.9.& art, 

.&34.& infrali.z.ar, 4.cum fimilib, 

nde fcias, quod donare poteft inter 
uiuos paterfamilids & dominus rei. ff. 
de reg iur.l.cui ius. Ergo non feruus, 
non — non pupillus. ff, de pac.l, 
contra.§ 1. 2, ff, deacqui,re,do,1, 


‘ 


pupillus. Non Monachus uel conuer⸗ 
fus,quia proprium non habet.¢4..dify 
abbati. Nec abbas feruum ¢cclefie,nee 
Epifcopus,nifirecompenfationem faz 
ciat.12.q.2. Epifcopus, Item compos’ 
mentis, non furiofus , uel prodigus. ff, 
de dona.l. Modeftinus,ad fi.fi.de cur, 
furi.l.Iulianus. & ff.de uer.ob.Lis cui, 
Nec is donare poteft , cui alienatio pet. 
1. eftinterdicta, ut quia commifit cri-· 
men lęſæ maieltatis, uel eft hæreticus. 
ut de hæreti. uergentis, et c.ad abolen⸗ 
dam.& C.ad leg [ul.maieJ.ult. Quod 
autem filiusfa,donare non poteft, fallit 
in quatuor cafib, Naiufta ratione moz 
tus,caufa mortis donare poteft. Item fi 
habet peculiũ caftrenfe,uel quafi.ltem 
fihabet liberamadminiftrationé pecus © 1 > 
lij pfectity, & hocipfum ei ſpecialite 
conceſſum ſit. Item ubi eft filius comi⸗ * 
tis uel marchionis , uel fenatoris,aliter 
non, quantumcung magnus fit & dis 
{cretus.ff.de dona.l.filiusfa.r.1;§.1,.2. 
&3.Poreftautem cuilibet donari, nifi ~~~ 
per leg. prohibeatur, fiue abfens fit,fie 
ue prafens , notus uel ignotus. C.de : 
dona,|,nec ambigi.& ff.c.tit.abfenti.et 
C,e. «in extraneos, & etii meretrici. ff. 
e.Laffectionis, nifi fit miles , qui meres 
trici darenon potelt.C, de dona. inter 
uir.& uxo,|,fiancillam. Ergo nec clee 
rici,nec aduocati, quia ifti tres equipas 
rantur.23.q.4,militare, de fer. non or, ae 
eo libentius, Item donari poteft patris ©. 
fa,& filiofa. dum tamen extraneo,C, > 
eo.l.ſiue emancipatis. Donatiotamen 
inter coniuges non ualet, nifi morte * 
confirmetur.C, de do. inter ui.& uxo. 
I.donationes.Omne uero quod in doz 
minium alterius tranfire poteft, donaz F 
tur.ff.e.l.in edib. §.ult. Etitaresome 
nis, cuius commercium haberi poteſt. 
non ergo res facra uel religiofa,uel fol, 
uel luna, infti.de inuti.ftipu, * §.1.&2. - 
Item res ecclefiaftica dari prohibetur, 
de pigno.c.1, Donatio autem qux exe ». 
cedit quingentos aureos, requirit ſeri dein ive you 
pturam,nili ubi perfonadonat priuato can alci.ig 
principi uel Ecclefiz , uel alias caufa |, bee | 
pictatis, yel magifter militum militi⸗ ciatio fF, de 
‘ bus, uer. ſig. 









des erſten Bucks, 


bits , uel priuatus priuato in recupera- 
tionem domus , uel donationem proz 
pa nuptias.C.e.J,penul,inauth.utnd 
.pig. § .illud.col,¢.in authen, de non 
ali, §.fi minus.col.2. C. de dona. pros 
ter nup.aut eo.uel firemitratur uſuræ 
turi temporis, ff, e, 1, Modeftinus, 
Nec donatio caufa mortis {cripruram 
requirit.C, eod. 1, fi, Quando diam 
fummam excedit donatio,requirit {cri 
pturam.& quod infinuetur,fiue publi- 
cetur apud competentem iudicem ads 
hibitis perfonis publicis, & debet doz 
nator fuam uoluntatem exprimere , & 
quantitatem donationis, & hac omnia 
debent redigi in fcripturam,C.eo,|. in 
donationibus. Vbi uero donationon 
excedit quingentos aureos, ualet fine 
{criptura. C,e!l.penul, §.fi.nifi forte a⸗ 
liter fic conuentum inter partes. C. de 
fi. inftru.1 contractus, uel nifi forte fiat 
a patre in filium emancipatum , uel nifi 
fiat in coniunctas perſonas. C.e. 1, fi 
quis.& 1. fequen. Er fiplures fiunt do⸗ 
nationes , que omnes cumulate exces 
dunt dictam fummi, eft una donatio. 
ff.de dona. caufa mor. |. fenatus. §, fi, 
fitamen fuerit perfonalis , quia nulla 
mentio eft facta de heredibus, non rez 
quitur fcriprura, alias fic.utC. e.l. fanz 
cimus. §, ‘Perficicur eiam donatio nu 
dis uerbis,licet olim per ftipulationem 
rantum,C.e.1. fi quisargencum infti e. 
§ .perficiuntur. Confenfu tamen utri⸗ 
ufque, {cilicet donatoris & donatarij 
interueniente, alias nec nuda ratio,nec 
caufa ioci, uel doctrine facta pactio 
conftitueret*debitorem. ff.co,1. nuda, 
et ff, de acti. & obli.1. obligationum. 
Perficitur etiam donatio nedum inter 
prafentes, fed etiamabfentes,per nun 
cium, uel epiftolam, cuius non breui⸗ 
eas nocet,ff.e.1. per interpofitam.& C, 
e.l. nonambigi.& | fialiquis.& fufficit 
folus conſenſus. C.e.l.donatio. & de 
acti.& obli.l.confenfu, Necrefert, an 
donator dicat,do,uel dabo, Nam olim 
per ftipulationem fiebat, qu in futu⸗ 
rum concipitur.ff.de wer. obli le.ſtipu⸗ 
latio.& lquotiens.C.de euict.le.ſi ita 
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quis.et ff.de pac.l.a.qh.i. Et ſecundũ ſe. 
ex nudo pacto in hac cauſadatur actio, 4 Contra 
utC,eo, |. fi quis argentum. Donator ſupraar 34. 
autem tenetur ad traditionem rei, qua Da haſtu/ 
dare promifit , uel ad ipfius æſtimatio⸗ —— 
nem, fi rem tradere non poteſt, ut in ſun eigen 
dict.Lfi quis argentum. Et ne præſtet vergeben 
euictionem, fi quid dolo fecit.ffeo.1. parecer 4 
Arifto.& ff. de xdili, edic.lad res doz Gag ex fa 
natas.uel fi ex preterito ita conuenerit. get dort vd 
C.de euic.1,2. uel fi donatio a promifz et ab 
fione incepit, C, de ture do.l.i uel nifi pegs 
quis ex neceflitate donat. de prxben. pops. 1 
inter cxtera.de iure pa. paftoralis.& 7. Oe Pe 
—— — hoc uerum,ratione —— 
udis uel malitiæ, ſi interuenerit, ut in h Reproba⸗ 
dictis concordan. Ad quid autem te- tus art. quã- 
neatur donatarius , & quando donatio tum ad pid o⸗ 
poſſit reuocari, uide infra li.3, circa ar⸗ Pers, hoc 
tic.3.& $3. iſta ratione, 
Donetauté quis Xc,uidein Veich⸗ —* — 
bilderrechtli..art,2$. sre 
Wider dieſen tere iſt di li i 
ftamgiter verkau Pete phy Sate — aped — ⸗ 
nicht nachlaffen /fo biete ex jnen foldye giter OPM ION 
an/wéllen fie die nidyt Feuffen/ fo verkeuffe ex bus aliqua ad 
die einem andern / vnd fo cs erben fein /den er pis opera, ck 
den gebarenden ngtirlichen anteil zu laſſen de iure come 
ſchoͤldig / legitima genant / den laffe er wen/ mynj fubla- 
Damitt verFompt er / vide Arps. beim Weidhb. t 4 
tit.von gaben/ ibi. Ob ftamgiterze, WD. L. po 5 — 
We der erben laube vnd merirointcts 
vngericht / mag Fein man ligt 
fein cigen/*nody feine lent vers Geni, oas 
geben / Doch wedhfeln wol dic a * —* 
herrn jre? dienſtleute on Ges woigewuns 
richt / ob man die widerwechſ⸗ gut / oe 
lung beweifen vii gezeugẽ mag, extreget vs 
Dergibt ers wider Recht on ous” 
der erben? vrlaub / die erben vir vor ateman 
terwinden ſich es mit rechtem ori 
vrteil/ als ob der tod were/ der reece 
es gab/oder als ob ers nicht ger onbew 
ben het gemocht, Alle farende Ko/sle bem 
bab gibt der man on laubꝰ der wifen/ligen 
erben / in allen ftedten/ vii leſſet 28 romps 
vnd leihet “aa das er fick vns sweicrs 


alfo vermnige / das ex ( begtirt an. ‘sum 
B ij mit —5— 
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oder wit mit einem 
vns fonft 
Vor gericht 


ſchwert vnd mit ei⸗ 
nem ſchilt) auff ein ros kommen 
mug Von einem ſtein oder Fock; 
bas migen einer daumellen hoc on mans 
wirlsee builff/alfo/das man jm das ros 
x lube? PHD den ſteigreiff balte. Wenn 
pant one CF OCS nicht thun mag /fo mag 
beifft vnſer 
wol gewun er weder vergeben nod) verlal? 
spas an (cit/NOd) gelethen /das ers nies 
sae sees mand amit empfrembot/ der 
bet von ers OLS nach ſeinem tode warten 
gang tee iſt. Was aber ein man jemand 
gé/Pas mag genomen hat mit vnrecht /das 
sen one, MUS er mit Recht wol widerge 
ben laubsy bem / vnd laſſen in feine geweh⸗ 
mek ere / des es war / on jenes willen/ 
och tet Ha mag jener denn kein gab ane 
Sewage (prechen /-denn alfo mit gethas 
cige aud) nem Rechten / ale er daran hat: 
sweierley / A 
alseiges fe/ d& es jm genomen ward. 
Wer in kranckheit audy fein har 


nidyr verge he vergibt oder verſetzt / zu der 


nubs soee 3eit als ers nicht thun mag / das 
jvce est weib vid das iugeſind fol nies 
habarems MAND darumb beſchuͤldigen / 
aenauirver denn fie mu ffer des mannes gar 
bieindtey be nicht widerſprechen / ſie ſey 
recht oder vnrecht. Gibt man 
int eigen/ ſemand jchts zu vnrecht / das 
fodert man võ dem wider / dem 
padtag/ es gegeben war. Das weib ant⸗ 
Meson a, Wort fůr kein gue des mannes/ 
a iftumar= denn fiir das / das vnter jr ers 


ſiorbeniſ. 
= * Goſſa. 
id rũ 

fi ere SONU Te dererben laube dc. Als hieuor 
ee — * geſagt iſt / das das Keiſerrecht lieb 
fenfu fans lichen 3u huͤlffe kompe dem natuͤrli⸗ 


chen Rechten / wo jm die ſatzung wi⸗ 

— derſtrebig ſein / als in dieſer glos vber 
den neheſten artickel /Nu ſoltu wiſſen / 

das drey ſtůck ſein von geſatztem recht / 


dic wider natuͤrliche Recht fein, Das brauchen mag / 
























ſt iſt / das die [ent von ſatzung celiche 
fir eigen haben / das iff wider die 
natur / denn vor natur fein alle leut 
frey/vt inſti. de libercinis, §.manumifs 
fio.ct in auth. qui. mo. natura, effi. fut. 
*9. natura ſiquidem. colla.>. cc].lib.z. 
art. 42. Vnd darumb haben die Keifer 
mannich Acche geſatʒt / da fie dic eis 
gen mit frevecen / vᷣt infti.qui,manumit 
tere licet wel som. hauſte. et inft:.de leg, 
fuf.canina colle, ce C. de teſtament 
manumiſ.l. cum conſtitu. et C. de fidet 
commiſ.liberta. l. «fi.quis. ctl. fi, et C. 
de lati. liberta. tollen. lcum dedititij. et 
C. de ſeruo * communi manumiſ. Lin 
communes, Da fence das Becht / ob an 
gemeiner knecht were eigen zweier oder 
dreier / oder jrer mehr / wolte jn denn 
einer ſeiner herrn los laſſen / des muͤſten 
dic andern vow Recht folgen / das er jn 
dauon gebe 20. ſchilling / die jn gebů⸗ — 
ren moͤchten / denn das fol des knechts Wie ſrchet⸗ 
gut ſein / vt C. eo. ti. h. ne autem. Das ner vermis 
ander / das wider der natur Becht iſt gen fokver 
von gefantem Recht ) das iff / das 04 webvers 
leute vnehelichen můgen werden / denn —7— mee 
von natur find alle leut ehelich / vt in — 
auth.quib.mo. natu effi. fiat. heſ qui 


——— vneheliche leut muͤgen * uibus, ut in 


der nach brot ebn/we inauth.denup. 
i Nd darumb / das 
es wider die * war / ſo ——— * 
Recht hiewider geſatʒzt /die da F 
af cg Fie el 
m c/ wt inſti. > ci. — 
et in auth. de hereret — pets — 
per igicur.col.t. et ff, de inoffi. ceft.L2, F 
Di darumb haben vnter jn die Sach⸗ ne 77, 
fer dis Recht /das/roerichts vergebert yen — 
wil / der ſols vergeb dieweil ers ge⸗ ben Ss 
wer (cist que vex laſſen. 
gibr/ 


des erſten Buchs. 


Wenn wir gibt / ſo ers nicht gebranchen mag/der 
vergeders vergibt miche das fein iff / fonderner 
magen · ¶ vergibt das feiner erben ift/vt in auch. 
demands, prin. §. oportet aũt. colla. 
3. ct in auth. de inceft.nup.§,1.colla, 2. 
Vnd dis iff auch wunder / das fie es 
thun / das fie jre erben onterwegen laſ⸗ 
ſen / vnd gebens frembden leuten / vt in 
auch. de krien. et ſemiſ. §. frequenter. 
col.3. Vmb die rede / ſo jein diefes die 
Sachfen abgegangen / vii haben dreis 
erley Recht an dreierley que. ; 

Das erſte gue iff cigen/vnd das mů⸗ 
gen fie nicht laſſen / on erben vrlaub / 
als er bie ſpricht. 

Das ander if— Leben / ond das 
er laſſen wenn er wil/ ob ers allein 
durch des willen nicht laſſe / das er des 
nicht lenger gebrauchen / vein 
auch. de trien et ſemiſ. colla get Lebé, 
c.58. Niemand mag ers abelaſſen / das 
es der herr / on ſeinen willen te; 


6.53 etin auth. de vſu Fe.colla, #10. 
Das dritte iſt farende babe / die iff 
zweierley. Lin eigen man / das it die 
erſte farende hab/die migen fie wechſ⸗ 
len su aller zeit / auff das / das ſich die 
eigen niche entwehren / denn alfo wuͤr⸗ 
den dic Finder erblos / vt J.li. 3. art.>2. 
Dic ander farende hab iftalleriey que/ 
die gibe ein man/ dieweil ex ſich beguͤrt 
mit cinem ſchwert. Dis meinen viel 
leut/das dis gemeiniglich gefprochen 
Ph beweg · fey von allen leuten / Das iſt nicht / 
ichen din? denn es iſt vor niemand gefproder / 
aceon denn von Rittern vnd von jren geno 
mebrdenn fen. Das merce dabey/das er ſagt / mit 
jenes gun einem —* —* + ——— 
der es gab / das gehoͤret zu der Ri 
fau fess — jv Recht fiir / durch jrer ehr⸗ 
aad a — willen / vt inſti. de tuft. et 
r.§. bis generaliter 


tur. ‘ 
— en 
mag ſein eigenCdas jm niche r⸗ 
—— fo fearct 
—— ift / foe ex on bilffe su wege vnd zu 
aſſen g 
Saag uͤlff fo lang ſtehen mag / bis er in 


weg Antwort / oder in dem echeeding 
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vergibs zu folgen nach ſeinem tode. 
Doch ſagen etlich / das er in feinem 
ſichbette —— mag / was er vber 
das betbrett hinweg reĩichen mag. 
Ein bawr mags dergeben / als er ei⸗ 
nen vmbgang verpfligen mag / eins 
morgens lang. Ein frawe/wenn fies 
dir kirchen geben mag / als ſie dauon 
geſeſſen iff 20. rhuten / Wenn fie das 
niche thun mag / fo bat mans dafiir/ 
das fie es jren erben en den 
wolt. Das bie auch ſtehet / On erben 
*laube/ Das vernim von orbes 
mens eigen / nad) Weichbilden echt/ 
Aber nach Dorffreche hele man das 


vort allerley eigen / es fe eben / ver 
mag ts “8 /ver⸗ 


— * na eth 

ie ſoltu wiſſen / das das e i 
zweierley. Das cine kompt —5 
auffwerts / oder niderwerts in der rech 
ten linien / Vnd das mag man nicht 


bers verkeuffen / on erben laub / als bie/ es 
darff / vt 5.co.tit.arti.g. et Lehenrecht ſe 


ey denn vmb not willen. Weichb.art. 
50. in glo. Das ander kompt dir von 
ſeit halb / Vnd das mag man wol ver⸗ 
keuffen on erben laube / illa eff equa dis 


Dis iſt doch hart / das es nicht aus⸗ 
ſcheldet / Teſtament / Almuſen ze. . 
Mit rechtem vrteil. Das iſt / mit 
rechten klagen / Denn alle widerſpra⸗ 
chen die — in eines andern vn⸗ 
rtigkeit / oder auch desglet⸗ 
/ die fol man mic vrteilen in die 
gericht 3u dreien dingen ausfordern/ 
als ander ding/vtj.co.li.art. *et ar. 


f4 S7.ctj.lib.2.are, 


24. 
In allen ſteten. Hie merc / dae dn 
—* { t/ f° du in einem ans 
t haſt / wol vergeber ma 
in dem Gericht da du woneft / yi 
nicht alfo dein vnbeweglich gue, Dare 
umb {price sinh —— Leen vA 
Cen. arende eben 
Gericht ae ‘ee nar nice 
3u / denn alleis 
der es gibt/lib.3,are.83.in aloe 
« Was aber cin man jemand genom⸗ 
men bat xc, Wiffe fonderlidy / wer jes 
mand icht neme mit vnwillen / vnd 
das ding fein niche iſt / das mag er auff 
niemande geerbers / ve ff. de req. fur. L. 
quod ab initio.er C, vi.bono, rapra.L fj 
BR ig ves, 
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reset · lexpilate. C.de cri.expila.here. 
Das iſt auch kein gabe / denn es iſt ein 
widerlaſſung. 
Wer in kranckheit auc fein babe 
vergibt oder verfent zc. Nu weiſtu / 
wenn man ein ding vergeben mag / Nu 
wil er ſagen / wer die gabe nicht wider 
ſprechen mag. Zuuor aus ſol ſie er fel 
ber / noch das weib nicht widerſpre⸗ 
chen. Man ſol ſie auch darumb nicht 
beſchůldigen / vt C. de crimine expilate 
bere.L.aduerfiss. Wiſſe aber hie / das ein 
man in ſeinem ſichbette alſo viel ver⸗ 
geben mag / als er vber das betbrett ge 
reichen Ean. Dauon haſtu Weichb .ar. 
. 64.in dem beiſatʒ der glos. 

Gibe man jemandadchts 3u vnrecht / 
das fordere man vor dem wider/ dem 
es zc. Denn wer redliche forderung zu 
einem ding bat /der bate alſo mebr/ 
als das ding / ve ff. de reg, iur.l.qui as 
ctionem. 

Wenn vnd wie mus in dem vnterſcheid der 
perſonen / ttem ob fie gegenwertig oder nicht / 
erwogen werden/fid) glo. infen li,3.art.$3. col. 
S.ct 6. Weidhb.ar.26.10 glo. colum.iꝛ. 

Das weib antwort fir Fein gue des 
mannes / denn fir das ec. Das vernim / 
ob man ichts vermiſſete / nicht von 
dem / das vergeben were / vt C, de cri⸗ 
mine expil · here. l.aduerſus. 
ARTICVLVS LIII. 
non ſequitur, quãdo uio 
lentia alij illata notificetur, 
uel qui ſuam interpoſitã actionem 
non fuerit profecutus,uel qui duel 
lum indixerit jure deneganti, uel 
qui in terminis iudicialibus non 
comparuerit, uel fi quid in iudicio 
iniufte dixerit uel fecerit, debita az 
lijue adiudicata non foluerit, in 
qualibet prædictarum caufart ius 
dici mulctam preftet,& in alijs, in 
‘Quibus pars aduerfa emendam acy 
quifiuerit, fuper emendantem ius 
dex etiam mulctam obtinebit, At⸗ 
tamen index fepius mulctam in 
iudictjs ab indifciplinate agentib; 
profequitur,propter qu¢ parti ad⸗ 


gz, emenda iniuriam paflo emendag 


mittere. Quia cumalicui fit præceptũ, 


uerſæ emenda non præſtatur. Im⸗ 
petat etiam homo bona,licet ea nõ 
conſequatur, ipſe tamen nec mul⸗ 
ctam, neq; emendam propter hoc 
uidetur perdidiſſe, dum tamen ea 
non inuaſit. Si quis mulctam uel sem me ic· 
emendam tempore debito nõ per res 
foluerit , præco cum pro his debes — 
bit — ea pignora ftatim fra liz.art. 
pro his debitis exponere debet, 47- licet fee 
uel uenundare, Non licetpraccos — mee 
nialiquem pignorare , nifi ad hoc juxta fi 
fententialiter fuerit exhortatus, quisintane — 
Nemo bis mulctam preftet pro —— 
uno actu, niſt uiolentiam commit yige inpa, 
ferit in die feriato , & eapropter in ey 
Canonem inciderit, tunc mulcta 
tam Ecclefiaftico quam faculari 
iudici condemnetur,& cum una , 















bit, 


Qui non fequitur &c, In qualibet 
prædictarum caufa,&c.Et non poteſt 
alteri executionem iftam ulterius com 


ut aliquid perfonaliter exequatur, tunc 
non poteftillud alteri committere,etia 
de sare uoluntate : quia partes non 
polfunt mutare formam mandati, Dé * 
hoc in Spec. tit. de delega. §. excipi, 
uerſ. Item quod iniunctum, Et uide 
etiam ff.de pollicit.1,pollicitatio, 
Nemo bis mulctam &c, Quia tot 
poenz, quot delicta. ff. de priu.delict, 
Inunquam, Nec enim quis debet du⸗ 
plici poena conteri , ut de iudi. c. at fi 
clerici.§. de adulterijs. Et ibi concor, 
e.in glo.penul. ubi de hoc, :- 


y= nicht volget als matt videlisan 

das Gericht fchreiet / o⸗ 

der auch ſeine klag nicht mit 

Recht fordert/ oder einem mas infralibae 

3 kampff redet / der jm mit 

Recht entgebet / oder zu — 
ters 


-——P Fe Fs 
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ten dingen bey rechter seit nicht 
einkompt / oder das alles vers 
ſeumet / oder ob er bey dem ge, 
ding icht fpricht oder thut wis 
der Recht / oder nicht gilde ges 
wunnen — oy dinge / vmb 
jeglich dieſer ſachen wettet er 
— * fs Richter / vid vmb alle 
Rider fehuld/de der man fein bus mit 
gewinnet / da hat der Richter 
was das fein gewette an. Dod) wetter 
sewerte FY man Dem Bichter offt vmb vn⸗ 
infra co. kb. zucht / die man thut bey dem ditt 
arse ge/da det Eleger (noch der auff 
den die klage gelyet ) kein bus att 
recren tay gewindt. Spricht ein man gut 
g: fami an / vnd Flagt er darauff / vnd 
wirt er mit Recht daruon ger 
weifet / er bleibt es on bus pnd 
wer gewet ON gewette / diweil er fidys felbs 
re me gibt/ nicht vnterwindet. Wer gewets 
jist, Wee te vnd bys nicht gibt zu rechter 
artsein seit / der Fronbot fol jn drumb 
fier aud pfenden / pnd fol das pfand3u 
. hand verfersent oder verkeuffen 
findeftu in fiir dte ſchuld. Nicht mus aber 
finer 3'°5/ Ser Fronbot pfendert/er werde 
richeer Orey deun mit veteil dazu gebracht 
feryonv i OOCE gezwungen. Niemand 
vodnicdt wetter vmb ein fache swier / er 


wider Dies 


feng. ver breche dent die feire/ vnd verz 


ſchuldt des Bannes an einer 


Niemand 


 wettet, thate / da mus er wetten zu geiſt 


ic Land lichem vnd weltlidyem gericht / 


geynfes i, VND gibt eine bus jenem den er 


ZF ALLSFAO verferet bat. 


LUas art. 39. 
———— Gloſſa. 


tid — 
ey ʒart, Mer nicht folget ze. Diefer articFel buͤſſet 


leret dreierley ſtuͤck Lr leret zum 
erſten ſeinem eben Chriſten balffin on 
rechter not zu thun / vnd das fey einem 
jeglichen ehrlich / ond das meint er / da 


er ſagt / Wer nicht folget. Dis leret 
— 5* Beiſe Linge Ah oe inftt de iuſti. 
et iur h. iuris. 


Er leret ie ea — das ei⸗ 
ner ſeinem eben Chri er mit vn⸗ 
—— nichts thun fol/Das meinet 


er / dã er ſpricht / Oder fein klage nach 
Kecht nicht volfordert/ oder einem 
man 3 kampff ec. Denn niemand fol 
den Ander on not klagen / oder zeihen 
miffetbat / Thut ers /f> thut er vn⸗ 
recht / vt inſtitu. de iuſtiret ture, §.iucis 
precepta. et de pena teme. lic, . items 
actoris. Sum dritten /leret er gehor⸗ 
fain zu ſein Dinn wer vngehorſam iſt / 
der thut an jeglichem ding wider 
Recht / Vnd das iſt das dritte gebot 
in leg.vt inſtit. de iuſt. et iur. eo. §. Das 
ruͤrt er / da er ſpricht / oder zu ausgeleg⸗ 
tem ding. 
Oder ob er bey dem geding edc Nu er * 
auch gelert hat was man vor Gericht * 
thun ſol / Nu leret er / wie man ſich da 
baleen fol/ vnd ſagt / man fol ſich ehr⸗ 
lich vit tugentlich halten / das iff wars 
lich wol billich / denn Der Bicheer ſitzt 
da an Gottes ſtat. ſicut in prohem. §- 
Lrithmo.7.ct 3. Denn Got ſpricht felz 
ber in Deuteronomio / Bicheet rece Richten. 
jr menſchen Binder / denn das Geriche 
iſt —— ie haſtu auch C.de ve⸗ 
teri iur.enuclean.Ldco autore · noſtrũ. 
Denn das Gericht ſitʒt man am erſten 
durch Gortes willen/als der Prophet 
ſpricht / Lobet Gort jr Bichter des 
erdreichs. Wenn nu der Bichter niche . 
gerecht iſt / wenn er richtct/ ſo lobet er 
Gott niche. Zum andern mal / durch 
der leut willen ſitzt man das Gericht. | 
Sintemal denn niemands an den leu⸗ 
ten gebrechen mag/er breche denn auch 
wider Gott /darumb fol man zweier 
wege beſſern / Das meinet er / da er 
ſpricht / Vmb alle ſchuld. Mit dem gee 
wett beſſert man Gott / vit dem Bids 
ter an Gottes ſtat / denn er da Gottes Werte, 
diener iff. vt Sin probem.§.1. rithm. 6. 
et 23.9.F.¢.* quit malos, Mit der buffe 
man det menfchen / darumb 
fpricht er hie d4 der Bichrer ſeine bus Sus. 
mit gewint / vt infra lib. 2. ar. Fi. et li, 3. 
art. so in glo, 
Spricht cin man gue an edc. Nu er 
geſagt 
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emt bat / warumb man Gore ond 
—— b/s beſſern peri befebet 
cit 


ney fftig durch der anſprach wil⸗ 
en / ſondern durch der luͤgen willen / 
das er ſprach / es were dem wiſſentlich 
dem es nicht wiſſentlich war / vt C. ſi 
ex falſis inſtru. vel teſtimo iudica. fue⸗ 
ritl. falſam. vnd als hieuor geſagt / 
wer dem andern vnrecht thut / das er 
dem Rechten nicht gehorſam iſt / vnd 
durch des vngehorſams willen mus er 
dem Bichter wetten. 

Doc foltu wiſſen / das fechfferley 


~ it 


riichtig/ob die fach gros tft / vt in aus 
ther. de bere. et fale. §. erberedatos, a 
colla, 1, et in auth, de tries, et ſemiſ §- — 
frequenter.colla.3, et in authen. de inte — 
menf.dona. §, vlti. colla.⸗. Daſſelbig * 
haſtu in der ſatzung Keiſer Albrechts 
die ſich anhebt / Wir Albrecht vow 
Gottes gnaden ze. Zum ſechſten / fol 
len die dems Bichter gehorſam ſein / v4 
ber die jm gebuͤrt zu richten / Thun ſie 
das nicht / ſo fallen ſie in den ſachen / vñ 
ſollen wetten / als hieuor / eo. ar.ct]. Ut, 
zart .z9. et ff. de ſen. et re iudi.l.contu⸗ 
macia. we 

Wer gewett vnd bus ec. Go er ges 
ſagt bac/ warumb vnd wem man wet 
ret / ond wie man wette / ond wer da 
wettet / Nu ſagt er bic in dieſem h. wie 
man gewette vnd bus erkriegen fol/ 
vnd mit wem mans gewinnen ſol / vnd 
ſpricht / Der Fronbote ſols auspfen⸗ 
den / vt C.de execu.rei Iudtleg.t, ct 2. 

Der Fronbote / das heiſſt der heili 





De ſextupli· leute ſoilen ſechſſerley leuten gehoͤrſam on 
ci perfonari fares et a Gericht — ſie 
obedientia. dag nicht/ fie mũſſen befferen / jeglis 





eiligge 
bote/das iff der bůttel / Vnd heiſſt bet —— 
lig durch zweierley ſachen willen. Zum 
erſten durch das / das er zu ſeinem am⸗ 


chem nach ſeiner acht. Dis iſt ſechſſer · 
Ley weiſe. Zum erſten / der eigen fol gee 
hoͤrſam ſein ſeinem herrn / Thut ers 
nicht / der herr mag mit jm thun nach 
feinens willen / ond jn bůſſen / vt C,de 
emenda.feruo.lege vnica. Zum andern / 
der Ritter ſol gehorſam ſein ſeinem 
herrn / Thut er das in ſtreiten nicht / er 
werleurt ſein heupt / vt ff. de re milit.l. 
omne. § contumacia. Hiergegen iff 
oben int Dems 4.0, art.der ſagt / er verlier 
fein ehre vnd [ein Lehen / vnd nicht feis 
nen leib. Sag / er ſage da von dem / der 
heerflůchtig wirt / Hie ſagt er von dem 
der ſtreitfluůchtig wirt. Die dritten / die 
da lernen / die ſollen gehorſam ſein dem 
Lerer / thun ſie das nicht / da fol da eine 
kleine forchtſame bus vber gehen / vt 
extra de fert,ercoms.c.t.et c.xcuns volun 
tate.ct cer tenore. et ff.ad le, 1.3. 
volt, Zum vierdert / ſollen die frey ges 
ſſen Rin / gehorſam ſein den / die fie 
ey gelaſſen babe/Ebun ſie das nicht/ 
fie verlieren jre freiheit / vt C. de liber. l. 
ret l.z. Zum fuͤnfften / ſollen gehorſe 
ſein die kinder den eltern / Thun 
zucht / ſie werden damit erblos vnd ane 


ans 
ficdas Ri 


pte auff die Hetligen ſchweret. Zum 
ander mal durch das / das er Gottes 

recher iff / vt 23, q.5. c. non folum. cc. · 

non eft. — 

iemand wettet vmb cine fade Seiftlidy 

zwier zc, Das iſt ausgelegt hieoben in Pe 

dem anders arcicfel . ——— 
g/ 


wr, Softly 
lib 3. art. 63. Were aber citer Durch — ‘glk 
i ey 










: 
. ‘s. 4 
— | 


A 
‘ 


geiſtlich 










nem tod, 
So frag ich aber/ob man gehenckte Gehencite 
ober gekoͤpffte leut / oder wie fie durch oder g 
miffethat 5* ſein / auff den Kirch⸗ Pffte leur 
hoff begr ae mige. Ich ſprech ja/matt one nmeng 
fol rt auch Gottes leichnam geben / Vt hete beara 
13.q.2.c.* quefitum., et De pe, et re.quod ben wert 
inte, Hic iſt gegen 23.9.F.c.placnit. De oy 1 
ere did) nicht an/Denn der Canon [a7 cher ver 
get von dent / die nicht beichten woͤllen Ricyter/ 


a é 


> 


·F. 
J yy 
“il 
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Denn mit 
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des bifthof cadaue. mortuorum et putril.corpora fine confenfu domini poffitmaiotem 

pid ese eorum. et Lfi quis.ct corpora autem, cenfumimponere,uide Lehen art. 60. 

—— ARTICVLVS LIIII. uel an poſſit ſine spares it, domini alz 
15. 7 . 

= — —* On debet cenſitus altiora teri uendere, uideintra li,3, art.7 9. in 


l.x. & l. 


quam cenſus annualis cons 
{tat ſumma, pignora pro domino 
fuftinere, Si quis cenfum debito 
tempore nõ perfoluerit, altera die 
& fingulis diebus, dummodo in 
xdibus eenfitcorum 4 domino fens 
tentialiter poftuletur , duplicatur. 
Cenfus extra fines ædium non eft 
perfoluendus,Cenfum facilius dos 
minus,ucl eius quiagrum collocaz 
uerat nuncius , fi per cenſitum fuer 
rit denegatus,obtinebit: quod etia 
de decimis fundi, quem quis poflis 
det, cenfendum eff, Siuerd cenfum 
cenfitus perfolutum affirmauerit, 
& fi hoc mettertius qui hoc uides 
runt & audierunt, firmauerit, abs 
foluetur, Dominus pro precio a 


glo, & lib.z,art.¢g. 


Quam cenfus annualis &c,Hic ſci⸗ Cenfus quid. 


re debes,quod cenfus eft quedam pen 
fio, que de prouentibus alicuius rei 
perſoluitur Quicquid enim anna 
tim preeftatur in quantitate uel f{umma, 
poteft uocari cenfus, ut ff. de cenfi, x2 
tatem.cum duabus |, fequen.et de cen⸗ 
fi.cum olim.et c.cum canonicis, Et po 
teft imponere cenfum dominus rei.i, 
proprietacius.inftit.de ufufruct. §.fine 
teftamento. Item ufufructuarius . fed 
talis non poteft imponere cenfum,qui 
ultra ipfius uitam extendatur , cum ius 
eius quod habet, morte finiatur.inftir, 
de ufufruct. §. finicur. Sed citramors 
tem poteſt perceptionem fructuum in 
alium transferre, non tamenius, ff. de 
peri.& commo, rei uendica.|. neceflas 
rio, §.ult,& fF, «de iure do.l.ſi uſufruc. 
Cenfus uero ignorantix non eft per⸗ 
foluendus. c. peruenit, de cenfi, & C. 


de»pact.l. ficertis annis, Caue igitur. 4 a 
Nam fi agis poffefforio, quia cenfus feforiowes 
eft fubtractus, obtinebis , quauis etiam. titorio,. 


{uo fundo fibi ftipulato in eodem 
fine licentia iudicis licite pignoras 


4éor.C. de 


proba.Spe. 
in tit.de lo= 


Se OS 
— 


ca. nunc ali⸗ 
qua ſuper 


ñer zi. 


bit. Nullus cenſitorum fine cons 
fenfu domini fui foueas excidere, 
uel ligna cædere, uel eius radices 
porerit extirpare , nifi hereditario 
iure fundus fit«fuus cenfualis, 
Non debet cenfitus zc, Nota,quod 
in traditione rei fue, poteſt quilibet 
imponere cenſum feu feruitutem,pro- 
utuelit, decenfi, c, quanto.de iur, paz 
tro, prxterea 18. q,2. Bleutherius,& ff, 
communia prædi.l.ſi quis.&¢ C,fiman 
ciita fue,aliena.l,ea quidem, 

An cen ſus poſſit in parte prefcribi, 
ut non detur, uide in mercu, inregula 
plus femper. Er quis probet,cum alle- 
getur prefcriptio uel confuetudone- 
gatiua,uide in mercu,fuper regula,« ſi⸗ 
ne poffeflione. ; 

* Ka qui habet agrum cenfualem, 
poſſit alteri dare ad colendum , Xan 


fo0u23 u 


nullam caufam probes.de electio.quez 
relam. Secus fi petitorio, quia tempus 
non eft modus inducendz feu tollen⸗ 
dx obligationis, ff.deactio. & obliga. 
l.obligationum fere. §. placer. & C.de 
ufuris.|.creditor, Si uero pponis caus 
fam ,ad quam probandam inducis pas 
tientiam longi temporis, obtinebis , fi 
tempus probes, ut ff, de ufuris.1.cum 
deinrem*+uerfo. ff. fi ſer.uen.l.ſi quis, 
ff.de aqua pluuiali arcen.1,1,in fin, 8¢1, 
in ſumma. §.idem Labeo, Et fialiquis 
cenfus praftitus fuerit tanto tempore, 
quod non extat memoria in conwaritt, 
dic quod eft ulera foluendus , etiarmfi 
non appareat de caufa, ut in allegaris 
iurib.& i8. q.2.feruitium.X de uerbo, 
— quibuſdam. .præterea. Er 
idem elt, fi cenſus per 40. annos foluz 
tus fuerit, licet non liquet de caufa, ut 
de cenfi, peruenit.t.q.1, nullysi0,q.3, 


quia: 


Cenfus non 
eſt ſubtra⸗ 
hendus pro⸗ 
pria autori⸗ 
tate. 


’ Petitorium. 
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quia cognouimus.de exceſ. prel.c. faz 
né.& c, cumad quorundam. & C. ne 
uxor pro mar.|.fi, Et fi prafcriptione 
tempus non eft completum , nõ tamen 
eft cenfus f{ubtrahendus propriaautos 
ritace , alias enim f{poliatus reftituere- 
tur,ut de elect. querelam. Sed in peti- 
torio obtinebit , fi proponat contra 
ipf{um,quod non teneturad folutioné 
cenfus , quia fine caufa preftatur. Sic 
intelligitur c.peruenit, de cenfi. Et li⸗ 
cetuerum fit ſecundum l. quod ſuffi⸗ 
cit patientia longi temporis, ut ſup. ta- 
men fecundum Canones neceſſe eft 
probatio longiflimi temporis , quod 
dicit,utnotat Hofti,in fumma de conz 
fuetudi, §.obtentus. {tempus 40. anz 
norum. Si fterilitas caufatur * aut 
guerra, ꝙ cenfitusagrum non poffit 
colere , an excufatur, uide Ioan, And, 
inadditio,Spe.deloca. §.nuncaliqua, 
ſuper uer.137, in uerbo propter, 

Si quis cenfum debito tempore nd 

erfoluerit Xc.Sitamen emp feu cenz 
itus perfoluit penfionem feu cenfum 
tribus annis retro proximis,et hoc proz 
bet, prefumitur femper foluiffe, ut C. 
li.10.de apoch.publi,l.quicung. uide 
in Spe.tit. deloca, § nunc aliqua.uerf, 
22, queritur, 

A domino fententialiter poftuletur, 
duplicatur &c. Ecfi ex poft differatur 
folutio per triennium , cadit res*cenz 
fualis in commiffum , fecundum glo, 
& uide in caufa ger.intentata, fiue de 
ſuper actione. 

Sloſſa eſt corruptißima, & cum poh ut fal= 
fum . Nam quantocung; tempore cenfualis ftete= 
rit,ctiam per mille annos, tamen obid res cenſuale⸗ 
non cadunt in commi{fum.c.conftitutus. & ibi glo. 
fi. de religio. do. quod habeo 4 laſo. im l.x. im10. 
celum. C.de iure emphite. qui dicit fecundum lmo= 
Lam multwm boc fignandum. Va. L. 

_ Siuexdcenfum cenfitus perfolutum 
affirmauerit, Soluendus eft autem cen⸗ 
fus fecundum eftimationem monetz, 
in quain principio eft impofitus,ut de 
cenfi.olim.ubi de hoc.uide etiam in 
lib.3.art.4.¢.Pro cuius pleniori intelle- 


ctu doct, in dic,c, olim. Xin cle, 2,de 


deci, € in c. quanto, deiureiuran, pox 
nunt has conclufiones, Prima, ubi pes — 


cunia debetur ratione maleficy uel dee 
licti,fufficit, quod fiat folutio in pecus 


nia currenti.ar.dic.cle.2.dedeci. &C, 


de rei uxo, acti.Lulr. §, fi. Secunda ers 
go ubi pee debetur ex contractu, 
uel quali, 

noris ualoris,datur eftimatio pecunia. 


fecundum antiquam & primam mone ~ 


tam.ut de cenfi. c. olim. Et præmiſſæ 
conclufiones procedunt , quando pes 
cunia eft diminuta in ualore, licet ſit 
eadem in numero, in figura,& in quan 
titate. Si uerò pecunia eft diminutain 
pondere, tunc fi debitor talem diming 
tionem non procurauit, nec fuit cons 
{cius iftius — periculum eſt cre⸗ 
ditoris, qui non multum lædetur, ex 
quo tamen ualet , & nihil eft,quod uas 
let debitori imputari,igitur non eritin 
hoc puniendus, ar.c. fatis peruerfum, 


¢6,diftin, Secus autem, fi debitor hance. 


diminutionem procurauit,uel fuit cõ⸗ 
{ciusiftius fraudis, tunc propter ipfius 
culpam eius eft periculum, de iureiue 
ran.c.quanto. J 


Sine licentia iudicis licite pig, Ke. 
Hocnota, quod ubi penfio noneftin — 


pecunia, fed in frumento, ibi res inue⸗ 
ctx non funt tacit obligate, quia non 
eft locatio , fed contractus innominas 


tus, fecundum Bald.inaddi. Spec. tit, 


de loca, poft Guil. Etemphiteota 

uult renunciare rei,tenetur foluere cen 
fum, Namad id quafiex contractutes 
netur, ff, commo.I, in commodato, §. 
ficut, Secus autem, quz tenetur pros 
pter rem ex difpofitione legali,quia tas 
lis cedendo rei liberaliter facit.f fifere 
uiuen,|.fed fi forte, § Jabeo.ff. de uſu⸗ 
fruct.l.cum ufufructuarius.et de dam, 
infect.I.pretor,§ .hocedictum, fécuns 


dum Bald.ibidem, « Si autem habet © 


dominus ius ypo. ut fi locetur urbas 
num predium , omnia inuecta & illata 
tacite obligantur domino etiamigno: 


fra rante. Sed inuecta in p re) 


ita demum obligantur,fidomino ſcien 


te {unt intromiſſa. C.loca.l.certi Et res 
ſecundi 


fitalis pecunia effecta ſit mi⸗ 





Concor.li.z. 
art.21.vol 
swebrgelt, 
Cr art.5 4. 
@& Vuci.art. 
64.0 art. 
ult .Lehen.c. 


65. 
Zin ſs. 


id eſt, extra 


fines edium. 
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fecundi conductoris ſcilicet, quia a 
*meo conductore conduxit.C loca. 1, 
nemo .Obligantur etiam domino,non 
tamen ad uniuverfam penfionem, fed 
quatenus *dare debet. ff.loca.1.fi in le- 
ge.§.fi colonus, & de pig.acti. 1, foluz 
tum, §,folutam. & hoc tantum in ur- 
bano predio locum habet fecund. A⸗ 
zo. Etnota, quod locator ideo poteft 
prore locataaliquid percipere,quiaad 
ipfum ſpectat rei periculum., ut ff. de 
reiuen, I, finauis , et inſtit. qui. mo. re 
contra, obli, §, item is. Sed dato quod 
conductor etiam in fe fufcipiet pericu 
lum rei locatæ, « adhuc dominus ſ. loz 
cator poteft recipere penfionem, ar, 
C, commo, |, 1. —— To, Cal. in 
com.c-nauigand , deufuris. Anautem 
locator teneatur reficere.uide fF. loca. 
I fed saddes, §.illud.etI.fimerces. §.fi 
uicino.ubi dicitur, quod fic,nifi pate 
aliud inducat, 


- Lin zinſsman fol ſich vor 
feinem herrn hoͤher vers 
pfenden laſſen / vnd vber feinen 
zinſs / den er jerlich gibt. Wer fet 
nen zinſs zu rechter zeit nicht 
gibt / zwifach ſol er jn geben des 
andern tages / vnd alſo alle tag / 
dieweil er jn vnter jm hat / alſo / 
das jm der herr mit rechtem vr 
teil folget / vnd den zinſs zu ſei⸗ 
nem hauſe heiſche / deñ der man 
iſt nicht pflichtig ſeinen zinſs 
auſſer ſeinem hauſe zu geben. 
Vnuergoltẽ zinſs mag der herr 
oder fein bote (Ser das land be, 
ftattet bat) bas bebalté an dem 
gut/da der man auff ſitzt / denn 
es der man geleugnen mag / vnd 
vom zehenden deſſelben glei⸗ 
chen. Sagt aber der man / das 
er jn vergolten habe / das mus 
er beweiſen ſelb dritte / die das 
ſahen vnd hoͤreten / das er jn 
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vergolten habe / ob mans jm 
leugnen wolte. Der here mag 
wol pfenden auff feinem gut 
fiir fein gelt/ das man jm von: 
feinem gut gelobt bat/one des 
Ricdters vrlaube. 

Kein zinfeman mag aud) gio) secu 
ſtein brechen oder leim graben in emphitcos. 
on feines herrn vrlaub / des tu in fine. 
zinſsman er iſt / noch hols haw⸗ 
en / noch rode auff ſeinem zinſs⸗ 
gut/ es fey defi fein erbzinſsgut. 

Glofla, 


Id c&, *con 


Den man 
Emphiteo 
tam / einen 
RE zinſs man dc Hieuor in dem nes — 
heſten artickel ſagt er von dreierley wet.ti;,0rts 
leuten. Dic erſten haben gut vmb jrer 0. 
ampt willen / als Schoͤpffenbarfrey 
leut. Die andern habens durch das / 
das ſie es mieten vmb jr pfleg / als 
pfleghafften / Von den ſagt er bie, Die 
dritten haben que von meierſchafft / 
als bawergilren, Fact ad hoc 
Du ſolt wiſſen / das von erſten war ſeilicet ar⸗ 
aller acker der Boͤmer / da hielten ſie al⸗ gentifodi⸗ 
le Bitter vnter jrer koſt / vnd namen nas,de quo 
alle pfleg / ve in auth. vt neque miles. fupra artic. 
in prin, colla, 8, ec int auchen .de man. 35+ 
prit.§.2.colla.3,ct in auth.vt iudi. fine 
quoquo [uffra.fi.§.cos. colla.2. Da fie 
aber die land befagten / da lieben die 
Boͤmer den Bittern / jeglichem cine 
pfleg / auff das / das fic fich felber bekoͤ⸗ 
geten / vt in auth. de man prin. h. pu⸗ 
licorum. colla.3. Dieſelbigen theten 
den acker fort den bawren vmb be⸗ 
—— aus / das hies pflicht oder zinſs. 


er das nu gibt / der heiſſt ei zinſs⸗ 
man / oder p vt C. de agri. et 
cenfi.l.2, Diefer fol kein pfand dulden 


vor feinen herrn / ve C. er quibus cauſ. 
pig.tact.con.Lfinon, Du ſolt wiſſen / 
das der zinſs man vnd fein herr vnter 
jt haben dreterley Recht. Das erſt iſt / 
das jr befcheid iff als ein lex / vt C.de 
loca,et conduc.Llegems: et inſtit. eo dem 
tit.§. conductor. et ff. depof. Lt. §. fi 
conuentacur. zum andern mal iff das 
Recht vnter jn / was der zinfoman auff 
dem zinſsgut hat / das frepevoliee dene 


wig 
eS 


Finfslent. 


Der LU. Artickel 


zu pfande fuͤr ſein pflege / vt C. de 

ca. et conduc.l. certi turis, Dor dies 
ſem Recht /das ich joc nennet / haftu 
zweierley nu. Zum erſtẽ / das du magſt 
vmb den zinſs pfenden on des Biche 
ters vrlaub / Denn was auff deim gue 
iff / das ift dein pfand fir dein pflege/ 
als cs auff dein zinſsgut Compt / ve]. 
li,z,art.¢9.in glo.ad finens.ct i. 3. art. 
277 et art. o. et C.eo.tit.l.certi iuris. in 
gloſ. Der ander nug iff / wer deinem 
Zin [oman etwas entweldiget oder ents 
fret / das auff deinem gut were / Der 
miftedirdafir antworten / durch das 
es dir zu pfande geſetzt war / es ward 
beſcheiden oder nicht / vt C. er quibus 
cau,pig. taci.contra.L fancimus. et ff. 
de acqut. reruns do. le, rens it bonis. 
Zum dritten mal if— das Recht / das 


‘Fein zinſs man fein zinſs gut einem allo 


elaſſen mag / das der zinſs auff + 
leib/ vnd das gut ein ander bab / Ob 
ers wol verweift bette / es hůlffe doc 
nicht / vt C fine cen vel reli, ret anno⸗ 
narie xe, 
Zinſoleut fei auch zweierley / Etli⸗ 
chẽ gehoͤren zu den gůtern alle zeit / vnd 
—* nicht. Von den erſten haſtu hie. 
Der andern Beebe iſt gar nahen auch 
alſo / on int vier ſtůcken. Das erſt ift/ 
das man ſie verweiſen mag / als jr zeit 
aus iſt / doch das mans jn vor ſaget / vt 
j-lib.z.art.s9. Das ander / man vers 
weiſet fie alo /ob ſie den zinſs nicht ges 
ben. Wiſſe / cits rechter sinfsman vers 
buͤrt ſein que niche / denn bey drey jaz 
ren. C. de ture bi. 2. Dis vernim 
von den / Die wůſt gut zu bawen annes 
mer. Aber eines Gotteshauſes pacht⸗ 
man verbiirt bey zweien jaren / vᷣt 10.q. 
2,¢. boc modo. eterera de loca. et con⸗ 
du,ca.potuic. Das dritte / man vers 
weiſet auch den / der gut et bat/ 
ob der Herr felbs darauff wonen wil 
oder bawen. *Ledem quam. C. deloce, 
et cond. Das vierd iſt / ob der/ der das 
gemiet gue bac / fich niche redlichen 
auff dem gemicten gue bele oder bane 


delt / vt C, dexlocat, et conduc,Ledent 


uam. 

Wer ſeinen zinſs zu rechter seit nicht 
gibt ze. Nu moͤchſtu fragen / Wie / iſt 
das nicht wucher? oder mag man wu⸗ 


cher nemen? Etliche ſagen ja / Man 
wol wucher nemen / nach Keiſer⸗ 
recht / ve C. de vſuris ct fruct, le. l. i. et 
in auth. de alic.ct emp.colla.o, #§.boe 
aucem. Sage / man fol kein voucher ne⸗ 
men / denn die Canones vnd das alt 
vnd das new teſtament verbietens / vt 
62. diſtin.c. quonians preterea. Vnd 
was denn der Canon verbeut / das ver 
beut auch das Keiſerrecht / vt in auth. 
de eccle.tit. h. deregulis.col.o.ct it aus 
then. quomodo opor.cpif.§.1. et Sem, 
dfi. colla.i. Ich fag auch dis / wer free 
uelich hele / das wucher mide finde 
were / den [ol man rechen 
tzer / vt extra de ufit.cu.in Clementims, 
Nu ſoltu mercken sum erſten / was 
wucher fey. Wucher iff /-ob ein man 


mehr einnimpt oder auffhebt / denn ex 


aus leihet / vnd das ers bedinget / vt 14. 
q.3.ca. Wer alſo mehr auffhebt / denn 
er verborget / das iſt wucher / On it 10. 
ſachen. Die erſte iſt / durch gunſt eines 
Gottshauſes / vt extra de uſu. caet c. 
conqueſtus.et in auth.de alien.ec emp. 


et loc, §..fi vero propter hec. colla.o. 


Dic ander [ach iſt / ob cin buͤrge gegol⸗ 
ten bette wucher fiir einen —*—— 
den / den wucher 









* 


Qui dicits 
» h ! — 
nicht 


moͤcht er wider hei⸗· J 


ſchen / vt extra de fideiuſſo capit. con⸗, 


itutus. Zum dritten mal / mag einer 
ordern cin gelt / das auff ein ding ges 
atzt were / tn Dens namen einer 
as ſchadegelt heiſſt / als dis iſt / da er 
ie von ſagt / das 


den mal / ob einer mehr fordert durch 
des willen / das ers ſchaden hette( wie⸗ 


wol es verboten iſt / das niemand· 
mebr (ol widernemen / denn er ausgebe 


mit Gott ge⸗ 
ein / vt 12. q. 2.c. in legibus. Zum vier⸗ 


eh 1? 
we ws 


cinem 3ufrommendfomagerdoc wok * 


mehr memenCob jms dieſer der bes 
vnredlich 
ar —* ſe —— Dis bewei⸗ 
et dir der Canon 14. q. 4. c. ſi quis cles 
ricus. Dic fim fads ‘hich stomps 
von redlicher (athe / Als vmb 
willen des / Der da gelden fol. mht 
nimpt man wucher von feinem versies 
ben /der da gelden fol / ve ff. de ufis.t. 
—— bone. Vnd darumb / wer 
das gelden vnredlich 3u mebrmal vers 
zeuhet / von dem mag man wucher nes 
men 


rgehee) auff das / soe $ 





des 3u 


des erfien Buchs. 


nicht wus 
rdert dis/ 


zu fo | 3 des Richters am- 
pte / denn an jglicher mag fich wol vor 
ſchaden bewaren/ve extra de fideiuffo. 
¢.peruenit, e¢ 12, q.2. fi quis de clericis. 
Bum ſechſten / ſo etliche / man mů 
wol wucher nemen von Juͤden vnd 
vt 14q. 4 c. ab illo. Denn fie 

ſein vnſer vnd vnſers Glaubens fein⸗ 
de / vnd hierumb muͤgen wir wol jr gut 
anfertigen / vt extra de beret.c.ercome 
municamus. Zum ſiebenden / ob einer 
dem andern mehr widergibt mit frei⸗ 
em willem / on geding / vr extra de fis 
mo.c.dilectus. achten / ob einer 


einer etwas nemen 
von dem eigen das jm fiir [eines weibs 
mitgabe verpfandt ift / ve ercra de vs 
fu. c. ſalubriter. zum zehenden / wer 
etwas keufft zu beſcheidener zeit / der 
mag wol die frucht dauon nemen / als 
ob aud) der 


a mmiſſorie. 
oe mer bie was ſonderlichs / Ob 
— einer mein gut freund 


inſs genommen 
ab / ein ceil zu — ſolchen 
zinſs / als ich es hab / Nu ich bin jm 
willen / Aber vber etlich zeit 
mus ich jn mit Recht darzu at 
das er —— /damit i 58 
ort gebe / gegen jm kei⸗ 
—* Ob mich nu mein freundt 
anlanget/ ich bette wucher von jm gee 
nommien / darumb bin ich jm 3u ante 
worten nicht pflichtig/ denn ich habe 
des kein frommen/Darumb fol ich des 
auch ſchaden haben. Wiffe auch / 
das wucher auch da iſt / wo ein man 
ichts keufft(mit fuͤrſaz oder verkeuf⸗ 
et / oder auch hofft Cals er gelt verlei · 
as jm wucher dauon werde, D 


is 
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hoffen das macht jn allein zu an 
wucherer / vt 14. q. 3, 6. putant. ° 
wirt auch dent a Simontacus/ob er 
etwas verlibedas geiftlich were / als 
Birchenpfriinden / vnd hoffete / das 
man jm etwas wider gebe / vmb des 
leihens willen / vt * 1, 9.3.¢. non folum 
quis. Oder ob jemand jcbt gebe / vnd 
bofft das man jus jcht getftlichs leiben 
folc. die iſt aber niche noc /das man 
etwas wider gebe / fondern das man 
rew vnd leid bab fiir die fiinde/ve extra 
de ſimo.c. vlt. 

Zinſs mag der herr ze, Hie leid der 
zinſs man ſeines herrn gezeug / er bes 
weiſe denn ſein bereitung mit gescus 
gen / vt j.lib. a. art. u. 

Der herr mag wol pfenden zo, Wars 
umb dis ift/das ift hieuor gefage. 

Bein sinfsman mag aud) zc. Das iff 
darumb/das er feines herrn gut nicht 
ergern mag / es fey denn fein erbsinfs= 
pr / fo mag ers wol ergern/ vt C.de 

oca. et cõdu. le. edem quam.et inftit.de 
vſufruct. Fa. et ff. codem tit. le net 2, 


ARTIcVLVS Ly, 


Cyc ius ſæculare ab arbitrio 
initiatum eft.[deogs nullus ius 
dex efle poterit , nifi qui ad hoc eli 
gitur , uel infeudatur, Eueniet aus 
tem euidens furtum uiolentidue, 
cum qua perpetrans fueric coms 
prehenfus, ad hoc licite gograuius 
eligatur , qui ad minus ab incolis 
trium uillarum feu pradiorum 


vi arbiter. 


iftius iudicarus eligatur, & hocfi . 


iudex ordinarius non habeatur, 


, Omneius feculare &c. Ad hoc fis 
cite gograuius eligatur, Nota, quod 
electi ad fuperioris uel dominia vel a: 
liqua regimina, tenentur ea acceptare, 
utnota.in auth, de defen.ciui, §. intes 
rim.& ff.de mune. & ho. |. fi quis maz 
giſtratus. Et idem in eo, quem citritas 
deputat in caufa, uertente inter fe X 
fuum ciuem, De hoc notatur C, «de 
fen.que fine certa quan.1.2, 


L ij Alle 


Der LV. Artikel - 


A Lle weltliche Gericht ha⸗ 
ben anfang von Chure/ 

darumb mag Fein man Bichter 
be au he ſein (noch jemandt ) er fey denn 
non udlet,cr ein erwelter / oder belehenter 
cf nulla:nam Richter. Begibt ſich aber ein 
aie a miics handbafftige that vow dieber 
tif, reyoder VON Laub / da ein man 
fum,c. fia nut begriffen wirt/da mag man 
non compex wol vmb kieſen einen Gograf⸗ 


he fen / zum minſten von dreien 
gograffe Doͤr ffern / die da zu Gericht ges 
ik /wive  bent/vnd.diefollen die that rich⸗ 


infra pros. ten / ob man des belebenté Rich⸗ 
et ſeauen. ters nicht haben mag. 


Glofla. 
Lle weltliche Geriche ze. Wir 
haben tm Rechten ausgedruckt / 
das das Recht iſt dreierley weiſe 
auffkommen / von natur / von gewon⸗ 
heit / vnd von gebot / vt inſti de iuſt et 
iur. §.priuecuns. 

Natuͤrlich Becht iſt zweierley / Das 
erſt iſt von natur / als dic Ehe / vt inſti. 
de iure nat. hius naturale. 

Das ander das iſt auch natuͤrlich / 
durch das / das es dic natur weiſet ale 
len leuten / vnd auch allen landen / vnd 
das bat niemandts gefunden / Als wer 
ſeinen freunden etwas 3 behalten 
thut / oder auch etwas borget / warlich 
daſſelbig iſt natuͤrlichen / das ers jm 
widergebe oder gelte / Vnd ob man 
mich ſchlahen oder das mein nemen 
wil / das ich mich webre. 

Von dieſen ſachẽ kompt eigenſchafft 
vnd alle ding / da klagen von gefallen/ 

vrt inſti de iur gent. §.1us autem. et ff. 
de viet vi armall #1. h.eum qui. ver. vim 
vi. Die ander vnterſcheid / die das na⸗ 
tuͤrlich Becht hat / die iſt als viel / als 
Gottes Recht / Denn Gott iſt die na⸗ 
tur / die da naturt das Rect vnd alle 
ding / Von dieſer ſagt das Becht / das 
fie ewiglichen beſtettigt ſey / vnd bleibe 
vnuerwandelt / vt inſti. de iur natu. h. 
fed nacuralia.ct diftin.1. ius naturale, 


umb —— —* natũr 
lichen leuten geſatzt iſt( das iſt / von 

ten leuten) deni Dic Haturéde natur —* 
alle ding genaturt in gut. Darumb fies 
het in Gen. De ſahe Goce alle ſein ges 
ſchoͤpff au / das war ſehr gue. Wer deñ 
nu vbel thut / der thut wider die na⸗ 
tur / Doch nicht in der weiſe / das es vn⸗ 
miglich ſeiner natur fey / ſondern das 
es wider die natur iſt / die Gott gut ge⸗ 
naturt hat. Weil denn etliche leut leb⸗ 
ten nach dem Recht / das die natur le⸗ 


leut —* dem e 
vnd etliche nicht / daruon erhub ſich 
zweierley ees 


war red 


etinftic.in probemio §.1. Diefe fanuna - 
geen dcinad Come vn rebee 
ia 


ſe die fi eins Kecht / vt u.diſtinet. 
—— —— es / das das 
volck welet zu einem Rechten / vi bat / 
das man jm das ſetzen woͤlte vnd be⸗ 
ſtetigen / vt inſtit de iur. gen. hplebiſci· 
cums, Suns dritten mal geſchahe es / das 
die Keiſer Becht ſatzten on gewon⸗ 
heit / vnd on bitte/das —3 
von noͤten vnd nůtz waren / vt in pro⸗ 
hemio ſup. rithmo 4. Vñ des Ba 
viid des Reifers reblidher will 


Das ander natuͤrlich Becht heiffe dare inſti.de iur gen. §. fed «et quod print 
: ; et 








des erſten Buchs, 


et C.de legi. et conſti. l.ſeges. Als denn 
die Gericht vnd Recht von koͤre fein 
komen / darumb iff not/ das die Bich⸗ 


ter auch crwelet werden / diedas Recht 
ſchuͤtzen / denn des Becheen findung 
were vmbſonſt / weren nicht Bichter⸗ 
dic es fort ſchutzten vnd geboͤten su 
halten / vt extra declectio.c. vbi pericu 
lum magis verſ. prete. li. 6. Auff das / 
das ein jglicher nicht ſein ſelbs Biche 
ter were / vt C. nequis ſibi ius dicat. la. 

Zum andern mal / welet man auch 
vnterweilen Bichter / da man des rech 
ten Bichters nicht gehaben mag. Vnd 
darumb fein zweierley Bichter / Die ei⸗ 
nen fein belehent / als Fuͤrſten / Graz 
fen / Schuldtheiſſen / dic heiſſen Ordi⸗ 
narij / das ſind rechte Richter / vt C.de 
offi. ciui. iud.l. honorati. Die andern 
ſein erwelte Bichter / die heiſſen ent⸗ 
ſcheider / vt ff, de recep. ar. Li. Dieſe 
Richter die da Arbitri heiſſen ( das 
find ent{cheider } die werden erwelet 
zweierley weife. Werder fie erwelet ve 
ber geſchicht / ond den fo fein fic ents 
{herder der gefchiche / vnd forte niches 
mebr/ vnd diefe vreeil mag man nicht 
Saag pian pats das verweiſe er jm ſel⸗ 


/ der jn erwelet / ob er jm was zu 


ſchaden ſcheidet / vt ff.de arbi.leg. diem. 
9ſtari. Die andern werdẽ erwelet vor 
den geſchichten / der vrteil mag man 
—8 / ond die muͤgen richten vber⸗ 
nechtig dieb oder raub/ fo der rechte 
Richter nicht da if— / Don dem fage er 
bic in dem tert. Welet man di en/als 
der dieb begriffen were / ſo fol man ei⸗ 
Hert gemeinen mann welen / der gleich 
gewegen were/anders die Edre were on 
recht/vt 3.q.9.c.accufatoribus.et ff. de 
turisdict.omnttudicum.leg.qui. 


auch viel entſcheider erwelet/ ſtirbt ei⸗ 


ner / die wabl vergebet/ vet ff. de arbi, 
items. §. * item fi in plures, 

Merck auch/das er ſagt / Alle welt⸗ 
liche Gericht. Das iſt alſo geſprochen / 
das kein herr ſol einen andern zu einem 
Richter geben / denn den fie welen An 
dem ſollen dieſe ding ſein. 

- Hiefoleu mercken/Es fol kein Riche 
ter meineidig feist / noch in der Acht / 
noch in dem Bann / nod kein Juͤd / 
noch Ketzer / noch Heide. Ehelich ſol 


LXIII 


er fee kein fEummer noch tauber /er 
jol vnter einvndzwentʒig jaren nicht 
ſein. Wer diefer ſtůck eines an jm bat/ 
der mag Fein Richter fein, Lin iglicher 
Richter (ol vicrerley tugent an jm bas 
ben, Die eine iſt die gerechtigkeit / Die 
ander dte weisheit/ Dic dritte die ſter⸗ 
Fe/Die vierde die maffe. Die gerechrig 


keit ſol er fuͤren / vii fol des nicht laſſen 


durch liebe / oder durch leid. Er fol 
ſtarck feist / das ex fein heres feft balee/ 
das er mit dem leibe mimer rhate / das 
wider die vernunfft vii das Recht fey/ 
Wnd fol fo ſtarck ſein / das er leith vnd 
—— ſol / vmb das / das er das 

echt beſchirme. Er fol weiſe ſein / das 
er das gute von dem boͤſen geſcheiden 
koͤnne. Er fol auch die mafs haben art 
eſſen vnd trincken. Auch fol er vnmeſſi⸗ 
gen zorn nicht an jm haben / das er wi⸗ 


der Vecht icht thue / oder vnzůchtig⸗ 


lich ſpreche / oder ſchelte. 
ARTICVLVS Ly}, 

IN Goorauionatu de iure non es 

rit Padunt neq; fucceflio , quia 
de libero rufticorum confiftic arbi 
trio , Gograuium eligere ad præ⸗ 
fens factum , uel ad tempus præſi⸗ 
gnatum,Conferat autem dominus 
alicui hoc officium , dominus ci & 
fuis filijs tenere collationem, & ad 


iura feudi obligatur , nifilibera rus 


fticorum electione clidatur, 


V Gograffſchafft iſt mit 
Recht Fein lehen / noch kein 
VOlge/ denn es iſt der landtleute 
freie wilkoͤre / das ſie Gograffen 
welen zu jglicher gehen thate/ 
oder ſonſt zu beſcheidener zeit. 
Leihet ſie aber ein herr / er ſol 
da Lehenrechts ſeinem manne 
vnd ſeinen kindern daruon pfle⸗ 
gen / es brechens denn jn beiden 
die landtleute mit jrer rechten 

wale. 
Lif Gloſſa. 


Der LVI. Artickel 


Gloffa, 
C1 Gouraffichafft xe, Als er hie⸗ 
Wor in den He ien Arti⸗ 
J ckeln geſagt hat von den gekor⸗ 
nen Kichtern / Nu verfolgt er die rede / 
vnd ſagt / das an Gograffſchafft kein 
volge ſey / Das iſt /an ſeinem ampt iſt 
kein lehen / vnd das auch keine volge 
daran ſey / das iſt / ſeine kinder volgen 
min dem ampte nicht / denn er iſt 
korn zu der gehen that / als ein entſchei 
der / oder recht als ein mittelman / vnd 
den mag man welen / vnd niche geben / 
wt C. de peda. iudi. l procuratori. etl 
ere es / das ſo gethane Riche 
cer vrteil geben / jr vrteil huͤlffe nicht/ 
vt C. — ſua iurisdi. iudi. da. poſ. l 
in cauſarũ. Hie haſtu / das etliche ding 
theben von koͤre / Dac nicht geſche⸗ 
moͤchte vor Rechte / als hie / ve C. 
Deiurisdi.om, iudi.l. non quidem. Nu 
mdchteftu fragen / Wie wire dieſer 
Richter / fete da ſtehet geſchrieben in 


Legibus.C. de iurisdi.l priuatorum/ fe 


das der geſonderte wille fonderlicer 
leute/ mache niche einen Richter / er 


bat von jrer koͤre auch nicht Bichters lebe 


wait / vt C.de iurisdic. omni. tudi.le. 
pᷣriuatorum.et ff. ſi cer. pel, eius qui in 
prouincia.ver. nam et ſi tibi in boc. in 
lo. eteneri, ca. cums veniſſent.de teſti 
ge / dieſer hab nicht Wichters ges 
walt/vom der gebawer koͤr / fondern er 
bat fic von deo Bichters vrlaub vnd 


gewalt / vt C.de peda, iudi.l. placet. et 
L.quedant. 


teſti. cipalis. ec C, 


Er ſaget auch bie / Der herr fol feis 
nen kindern L tthun. Dis iſt / 
das er jn der volge geſtatten fol / Vnd 
doch hieuor ſagt er/ da were Fein volge 
att, Dis entſcheide alſo / An dem ampt 
der Gograffſchafft iſt ja weder lehen 
noch volge. Weñ er aber gekoren wirt/ 
leihet jm Denn der herr etwas fir feine 
arbeit/ da betteer vnd feine Finder Les 


benrecht an. Denn was ein herr leibet/ 


das fol er niche brechen / vt in authen. 
dex iud.6 fi vero.ce Lebenric,2.ct 78. 

Es brechens denn jn beiden dic land 
leute. Nu moͤchteſtu fragen / Mie mi 
gen jms diclandleute mit jrer koͤre Les 
henrecht brechen / nach dem das ſie ni⸗ 
derer fein / denn der Lehenherr / vnd 
auch der mderer des h . 
nicht brechen noch krencken mag / vt 
—— ff de arb le. nam 
magiſtratus. et ff. ad Trebel. le. Me # 
quo. §.cempeftiuum, Sage / die land⸗ 
leut muͤgen das lehen nicht brechen/ 
ondern fie brechen jm fein ampt / das 
iſt die Gograffſchafft / da er das lehen 
von hat / vnd darumb gehet jm das 
nab/ Denn wenn cin ſache verge⸗ 
bet / da ein ding vmb geſchehen iſt / fo 
*— auch das ding / das darumb 
geſchach / vt ffide re. iur. leg. cum prin⸗ 
ipali de legi. et confticut. now 
dubium. 

ARTICVLYVS LVM. 

8 fur uel raptor infra diem natu⸗ 


ralem non condemnetur, ulte⸗ 





Sograff / 
— durch das / das er gehe not oder that 
prox.in tex. dichten mag / vnd durch das er gelichen 

oder ſchnelliglich richten mag / oder 


Ein Gograff / heiſſt ein Gograff rius eum —— non iudica⸗ 
bit, {ed ad infeudati iudicis ſpectat 
iurisdictionem.Iſta de Gograuijs 
das er gehende richten mag. qui ad uiolentiam incontinentiius 
Leihet fieaber cin herr 2c, Hie hore dicandum diguntur,4mtpromulg - 
ee ech er (age * he Ce ee gata, * 
noch kein volg an dieſem a / vn —— — 
fage doch bie Heibee fie petetecs at ot me —— Et ſi iudicabit, ſen- J 
da Lehenrecht von pflegen Des tentia ſua eſt nalla. Nam que aiudice 
feu fragen / wie ſol er das leben halten / incompetenti fiunt, non ualent. ut C.ſi 
aaer nicht leityen mothe? Denn das * on compe. iudi. legs. licet fit arg. 
wider Recht geſchicht / das iſt zu vn⸗ Conta ff.fi quis in ius woca. nonie.leg. 
recht gechehen / vt ff de reg.tur,le. que 2.& ff. de iu le. ſi quis ex aliena.Iudica 
contra.ct Cqui pro fue iurisdic. indi, ttmenim inteiligicur,fi iudicatum fuit 
dar.pofl. in cauſarum. et C, de legi. et ab ed, cuiiudicandi ius fuit, ut ff.ad 
conſti. . non dubium .in fi. Tercul. 


Furtum. 


des erſten Buchs: 


Tercul,1.1, §.fi.Et fic res iudicata habe⸗ 
tur pro ueritate, ut ff, de regu.iur. I, res 
iudicata, cum & in iudicio —_ conz 
trahimus, De quo plene per Arnol.16. 
q.3-poft quingentos. 
\% ein dieb Oder ein reu⸗ 
ber bey tag vii nacht nicht 
vberwunden / ſo bat der Gor 
graff fein Gericht daran / fo fol 
es richten der belehente Wich, 
ter. Dis iff geredt von dem Gor 
graffen/den man welet su einem 
vvngericht in der handthaffti⸗ 
gen that deffelbigen tages zu 
richten. 
Gloſſa. 

II ein dieb zc, In diefem artickel 

ſoltu ich wiſſen / was ein dieb 
ſey. Des wiſſe / Ein dieb iſt / der ſich vn⸗ 
rerwindt frembdes guts oder dinges/ 
durd [eines nuges willen / ond on 
heiſſe des / des das gut ift. Dod 
wiffen / ob cits man offenberlich ein 
frembd ding nuͤtzet (on boͤſen vorrath/ 
vnd on wi ——— wuͤrde 
er kein dieb / vt inſtit. de re. diui. h. galli⸗ 
narum.ct ff.de fur. leg. furtum. et lib.2, 


weierley / 
imlidy vnd offenbarlich/ve ff.eo. tit. 


richt / Vnd man ſol jn denn zu buͤrgen 
thun / vt li.2.art.9. —S—— 
gen / Wie ob ander — ————— 
als todſchleg oder notzog / moͤch 
der Go richten? Etliche ſa⸗ 
gen ja / Denn in dieſen zweien worten / 
dieb vnd raub / ſind bezeichent alle vn⸗ 
gerichte. Deñ wer den andern toͤdt / der 
beraubet jn 5* * 1S ad leg. 
Corde fica.leg..Der frawen oder ju 

ee crite beraubet fie lable 
cer ehre / pnd wetblicher wirdigteit/ 


vt in auth,de man.prin.§.neque.colla, 
3-Der dem andern /der ſtele jm 
fein leib / oder der ein erſchuͤſs / vt ff.ad 
leg. Corne. de fica. Lijec l eadem. Doc 

eub ich / das es der Gograff nicht 
richten muͤge / denn welchs Gericht an 
den leib gehet / das ſol man nicht je⸗ 
mandes fort befelhen / denn wer toͤdtet 
mit Geriche( das er nicht befelhen fol 
det verunreche den / vber den er richt/ 
vt 23. q.5. ca. de occidendis, Fort mebr/ 
wem ein Gericht befolhen iſt / der fol 
diebefelbung niche vbergeben / ve ers 
tra derelcrip.cap.cum d Sonſt 
ſol der Gograff alleine dieb vnd reu⸗ 
ber bey richten / dieweil die that 
Offenbar iſt. Alſo muͤſſen auch die cons 
feruacores chun/ Das fein die/ den der 
Gottsbeufer offenbar raub befolben 
iff 3u richten / Denn was offenbar iſt / 
anders follen fienichts richten / vt ers 
tra de offi.deleg.c.fracuimus. li.6, Wo 
auch ein ding 3u peinwerts trifft / da 
fol man das mindern/ vt ff.de penis.l. 
refpiciendum,et l. xaut facta.Das den 
Gograffer nicht anders gehoͤre zu rich 
ten / denn dieb vnd raub / das baftu õ. 


art. 55. 

Dis iff gered von dem Gograffert ze, 
Vin hat er gefagevon dem —*5 — 
der in ſonderlichen ſachen richten mag / 
Ulu nimpt er aus den Gograffen / dem 
alle ſachen befolhen ſein zů richten. 


ARTICVLVS LVIII. 


* OEY uerd in tempus éligitur 


{fpaciofum, ille Gograuius a 
Marchione uel a comite infeudas 
tur: & fic coram eo deliberatuim 
rufticorum arbitrium procedit, & 
licite in craftinas wiolentias iudicas 
bit. Quando comes iudicium fii 


tedas Gograui)ingreflus fuerit, per hoe 


iudicium Gograuij euacuatur. Ee 
fic comitis fediciarn eliditur, firex 
eius ingreflus fuerit comitatum, 
ubi rex & comes ambo ſunt actio⸗ 
ni prxfentiales, Si¢ etiam oninés 
iudices in regis preefentia , fiactio 

= L. ii pſum 


—— 

a 
* muͤ⸗ 
ge · 


Continnstia 
ad fequétem 
arti. 


tudex laicus | 


Der LVI. Artickel 


ipfum non attigerit,fulpendantur, 
‘Qui vero Kc. Violentias iudica- 


tenctur ſcire bit &c, An ludexlaicus teneatur {cire 


tra. 


Gericht 
wirt mi⸗ 
der gel 


egt. 


“Tegt/ Alſo iff des Graffen ding / 


iura,noratur* 38. diſti. ſi in laicis. & de 
confue.c.3.inxprin,& fuper 2.glo.ubi 
innuitur, g illiterati poſſunt efle iudi- 
ces, fihabent naturalem induftriam& 
peritiam caufarum, alias non , quia iu- 
dexdebet effe peritus, nec quærere ab 
alijs,quid eum loqui oporteat,utin aus 
then.de iudi,in prin,col. 6, & decon- 
fang, & affi. ex literis.in fi, ubide hoc, 
& 20.dift. §.1, & notatur inc. {cifcitas 
cus, de xreſcri. in glo, *impedimento. 
ibi uide. Vnde etiam dicit leximperia- 
lis: [udicium foluitur, uetante eo, qui 
iudicare iufferat , uel etiam eo,qui ma- 
ius imperium in eadem iurisdictione 
habet, uel etiam fi ipfe iudex eiufdem 
imperij eſſe ccepit, cuius eft, qui iudi- 
eare iuffit, ut inl, iudicium foluicur ff. 
de iudi. Vide etiam infra li. 3. art. 24. 
Vode & alibi dicit lex: Potioris gradus 
iudicibus ab inferioribus competens 
reuerentia tribuatur,utin l.potioris C. 
de offi.preto, Nam & uirtutum pre- 
ania tribui merentibus conuenit ,& az 
tiorum honores *alijs damnorum occa 


fionem fierinon oportet, in| ult,*C, SF 


de ftat.etima,etin | finguli\C de xoffi, 
di,iud, 
Lichen Gograffer man as 
ber Fiefet 3u langer sett / 
den fol der Graff oder der 
Marxckgraff belehen/ Dor dem 
gibt man aud achte / das iſt / inn 


die ruge / Der mag auch wol v⸗ ben 


bernechtig vngericht richten. 
Wenn der Graff kompt zu des 
Gograffen ding/fo foldes Gor 
graffen Bericht wider fein ge 


wenn der Boͤnig kompt in fern 
Graffſchafft / da fie beide gegen 
wertig ſind / Alſo iſt eins jegli⸗ 
chen Kichters / da der Boͤnig 


a 


gegenwertig iff / die klage gehe 
denn auff den Boͤnig. 
Gloffa, 
WElchen Gograffen man aber kie⸗ 
ſet dc. Nu ſihe / wie gemehlichen 

herr Ecke angehaben hat von den 
Kichtern / vnd bat geſagt vor den nis 
derſten allererſt / ob er ſolt ſprechen / 
Es iſt nůtʒlichen den Sachſen / die da 
meinen / das ſie all jre ding mit ge⸗ 
walt haben vberbracht / das man 
des anweiſe / das ſie jr ding mit Recht 
fordern / vnd ees jn leicht fuͤr / das 
fic jn felbs einen Richter welen foleen/ 
vnd auch / das fie jn abſetzen mochten/ 
Denn hett er mit den Gachfen auffs 
erfichart angebaben/ fie hettens bare 
angegangen / oder fie hettens fid) wol 

ar versieben. Darumb follen weiſe 
ent jr ding ſanfft anfahen / vt inſti. de 
iufiet iu. §. bis generaliter. Vnd dar⸗ 
umb da er dis verbracht hatte / da bub 
cr jelenger je bas an. Onder ſaget nu 
von cinem Bichter / den fie niche muͤ⸗ 
gen abſetzen / vnd ſpricht / Den man 
aber welet zu langer zeit zc. Sihe / hie 
behalten ſie die koͤr noch / aber nicht 
das abſetzen. 

Den ſol der Graff oder der Marck⸗ 
aff belehen zc. Nu moͤchteſtu fra⸗ 
gen / wie fol dieſe belehnung ſein / ſol im 
der herr gut leihen / oder das Gericht? 
Das Gericht fol mart jm nicht leihen / 
Denn da were Fein volg an/ als hieuor 
in dem 56. arti ſtehet. Es fol auch Beis 
Gericht in dic vierde hand mit leben 
volgen / deñ aus Schultheiſſen ampt / 
vt Ni. z. art. gi.et 52. F3 · Wenn denn 
das kein Schultheiſtumb iſt / darumb 
dieſer an dieſem Gericht kein le⸗ 
hen haben. Sageſtu / man ſol jm ander 
gut leihen / ſo ſage ich / das er das hie 
nicht ruͤret. Denn leihet man jm gleich 
lchen / damit wirt er dennoch nicht ein 
Richter. Dis entſcheide du alſo / Ales 
das in dem: Rechten ſtehet / das fein 
nicht alles gebot / es fein auch vnter⸗ 
weilen reth / Alſo mag es bie fein / das 
er das rathe/das man jm etwas leibe/ 
dent man su langer zeit kieſet / Dennes 
darff niemandts vergebens bey Sens 
ſeinen arbeiten / vt 10, q. 2. c. — 





Acht oder 
Suge Der 
Bawrn. 


des erſten Buchs. 
Ein jeglicher hat billich ſein koſt von 
ſeiner arbeit / vt extra defime.c.cum fit 


Bomana. Alſo iſt das auch cin rath/ 
vnd kein gebot / das von der Ehe ſte⸗ 
het / vt 33.q. 4c.ſciatis «in gloret inſti. 
de pupill. jub.§, fir autem. Sage aber 
du / das er bie vor leben ſagt / das fey in 
einer Graffſchafft cin rach / fo meinet 
‘er doch kein Geriche /fondern meinet 
dae gue, Wher in der Marck da ifts ein 
gebot / da meiner er/ das man das Ges 
richt lethen fol / Vnd dis werden dent 
dic belehenten Richter. | 
> Ulu mbchecftu meinen / das es were 
wider vnſer beweiſung / die wir vor 
ſagt haben / das kein Gericht můge ko · 
men in die vierde hand / Darauff ſagen 
wir / das dis iſt geſagt von einer Graff 
ſchafft / da mag cs nicht * lis einer 
Marc aber mag es wol ſein / Denn in 
der Feat —* enh —7— a ig 
ra ulde/vtj.lib.3.art. 6s. Jn 
—* SGraffſchafft pine man bey Boͤ⸗ 
igs Dann/Diele wandlung iſt durch 
der landt willen/vt29,diff.c,feitdum, 
Vor dem gibe mas Ache xe. Acht 
heiſſt niche wir vier / es heiſſt aud 
nicht ein veftung / fondern es gehoͤrt 


as der BRuͤge / das iff / das Die ges 


wer ——— vnd achten / was ſie 
vnter jn riigen woͤllen. Dis meinet er 
int Dems andern art s eo. lib. art. u. da er 
ſagt / in etlichem Dogtding. Hie merck / 
das er dis in der Marck meinet / denn 
in den Graffſchafften ſein nicht Vog⸗ 
tey/ die da richten. 

In dieſem achten —— die gebawr 
einen wuͤnderlichen alſo / das fie 
wol wiſſen / was fie růgen ſollen / dente 
noch komen fie zwir wider / vnd ſagen 
auch / ſie wiſſen nichts. Vnd zum drit⸗ 
ten / bringen fie die ruͤge ein / Vnd fra⸗ 


et ſie hie der Richter / ſie muſten aile 


chweren / das es jn in der dritten Acht 
al zu wiſſen were worden / oder 
fie muͤſten wetten / das fie dem Richter 
zwir vor gelogen hatten / vt C. de mo. 
mulcta. que ab iud.infligun.L.quinos. 
Wenn oer Gra * ifm des igen 
graffer ding zc. Du fole hie wiffen 
Das der Romig iſt cin gemeiner Biche 
ter vber all/ — 
Lranta.ct lib . art. 2o et artaga. er pli, 


3.art. 45. 6.2. et 3. Weil aber der Koͤ⸗ 
ig allenchalb niche geſein mag / ſo bat 
forties Kichter Sclent/ond die ſetʒzen 
thas Richter. Alſo firnemlich der 
oͤnig ſetzt die Fuͤrſten / die Fuͤrſten 
fortan die Graffen / die Graffen fort⸗ 
an die Bossi da fie felber niche 
bin Fomen mugen von vnmůſſigkert 
wegen / vt C.de — nets. onda 
ſie es denn durch die ſachen thun / das 
ſie dar nicht komen muͤgen / vñ ſie aber 
darnach ſelbs da ſein mügen / der Boͤ⸗ 
nig in des Gra —— oder der 
Graff in des Gograffen Gerichte / fo 
if— vergangen dic fach jrer vnmuͤſſig⸗ 
Feit / darumb [> vergehet auch der Gos 
graffen Gericht/das fic durch der fach 
w hatten / vt extra de appel.c.curts 
ceſſante.et ff. De reg Auris, L. cum pring 
cipalis, Des foltu auch wiffen/das dis 
der Beier leret vor eit weisheit / vt C. 
de offi diuer. iudi.l. ſinguli. et l. ſciant. 
Das ift/ ob ein Bichter far den Rich⸗ 
cerCder das Gericht befincdin das Ge= 
richt keme / er fol jn zu jm nemen / vt ſ. 
lib.2,art.12. in gloſſa. Iſt er aber fein 
bober Richter / er fol jms weichen / vnd 
Set Cbeorp eae tsb Leg. fngeic 
e offi.diuer. iudi leg, ſinguli. 
Ein Richter ſol auch ——— crs 
barn leuten anbieten / bey jm 3u ſitzen / 
ps pa pet pated antworten/vt 
vt abt -§.quicungs pro 
cedunt, «cols, saben — aber i 
thane gewerbe / das fie oder ant 
worten vor Gericht / ſo ſollen ſie * 
hen / vnd der Richter fol ſitzen / vt j.lib, 
ꝛart.aꝛ. et in auth. eo tit. et §. 
et C. de poftu.l, * quifquis. in fi. ce C. 
vbi fengtores ———— 9 ſe⸗ 
dendi et C.de offi. diuer iudii 
ARTICVLVS LIX, 
ic actiones & inuy 
NX ras iudex ubicunq; focorum 
& in fua iurisdictione poteft cos 
gnofcere, —— ipſum non tan⸗ 
gat,uel nifi bannitus criminaliter 
accuſatur, de hoc iudex nifi in legi⸗ 
timo loco iudiciali fub imperij ban 
no cognoſcere no poteſt. Sub ims 
perij 


Index qaos 
ad fedendwm 
moneat co⸗ 


q 
ftandam eſt. 


— 


Der LL. Artictel : 


banno nemini licere cognos 
{cere, nifi ei,quiipfum bannum ab 
Imperatore fufceperit , ſancitũ eft. 
Quibannum regalem femel 4 rege 
fufcepit, cum fecundario fi rex a 
quo eum fufceperit,morietur, non 
{u(cipiat, In una aduocatianon niſi 
unuspoteft efle bannus , Qui fub 
banno regali cognofcit, & inueftir 
turam banniab ipfo regenondum 
poſtulauit. fuam pro co mulctet 
linguam..N6 poteritullus comes, 
quifub — cognoſcit.le⸗ 
‘gitimum ‘habere fine fuo ſculteto 
iudicium , cui ante omnia feipfum 


debet prebere iudicandum,& ideo 


ab ipfo primam, fi congruum iudis 
«andi tempus fuerit , fententia pos 
ſtulabit, & poftmodum eundem 
interroget , fi ei tumultus & indi 
{ciplinata in iudicio liceat phibere, 
quæ dum ab illofuerint pronuns 
.ciata unuſquiſq; de eo quod eum 
smouet,mediante ferendario, ſuam 
interponat actionem, 

Omnimodas actiones &c. Hoc tae 


men {cias ;q poteltates terrarum non 


habent merum imperium deiure come 
muni, fed præſes prouinciz fit:de cons 
ſuetudine tamé ufurpantfibihoc , un- 


de quotidie:membra mutilant & cons 


demnant.ad mortem ex ufurpatione, 
non ex iure. beanies : —— 

rinceps reuocare ouulr, 
Kiam & omnis Pa 
eo cafflari,ut de conftivc.1,1i.6.& ff. de 
fepul,uiol,3, §. diuus, Merumautem 
imperium & Jiberum habet duntaxat 
Papa & Imperator, fed legi ſubnixum 
habentinferiores , quibus nominatim 
hoc participant; uel ex Privilegio cons 
cedunt,uthic. in 1.1, ff.de offi.eius, cui 
man. eft iurisdict. Confiftit enim meré 
imperium circa humanum corpus, gla⸗ 
dio materiali vel ciuiliconterendum., 


Quod quia firmma res eft ,ideo etiam 
circa illud requiritur fumma iurisdis 
ctio, uidelicet ad hominem capitaliter 
condemnandum, cum homo eft creas 
tura creaturarum, facta ad imaginem 
dei,ut in l.ſi quis. C.de peenis, Et prez 
{cribitur merum imperium bene ab ils 
lo,qui fuit & eft in poffeffione territos 
rij, ut dominus uel iuſtitiarius generae 
lis,licet diu non fit ufus , quia non oc⸗ 
curritcafus utendi,Nam in iftis incora 
poralibus plena poffeffio confiftit in 
aptitudine,ficutinacty , ut ff. de ferui, 
suerba.predi.l.*foramen. Er fiquis 
pre{cribit iurisdictionem in incolas, 
uidetur etiam prefcripfiffe & in forens 
fes,qui ibi contrahunt uel delinquunt, 
quia ifta prefcriptio eft ius reale, uel 
uelut confefforia,& redditur contra: 
——— ut ff. fiferui, uen..ſi quis. 
ecundum Bald. : 
Vbicung locorum &c. Eft tamen 
is locus eligendus, in quoius fineins 
commodo litigantium reddi poteft,ut 
ff. deiudil, filocus. Id eft,ubicunque 


prator falua maicftate imperijfuiiudis 


care poteft, Sed non in proftibulo , uel 
alio loco inhonefto, faluoq more maz 
iorum,i. non extra territorium fibi cõ⸗ 
miſſum, ut 9. g.2,¢.1.& 2, 1s etenim 
eft mos maiorum , utextra territorium 
ius nondicant:ficut & illud , quod ali 
‘quis non committat iurisdictionem, 
nifiis,quiipfam fuo iure habet,ut fE.de 
durisdi@. omnium iudi.l.more.&1.fi, 
Dicit autem notanter, more maios 
rum,non inferiorum.q.d iudicium no 
fubditorum, Vndecunque ergo funt 
fubditi, fi iudices foliti fintius reddes 
re,ab eis uocati infra territorium uenis 
re debent,& ibi litigare, etiam in itines 
re,dummodo fedeant pro tribunali, ff, 


de *interrogato.actio, euoluit, §.quod 


ait, &dummodo non in fecreto, fed 
palam fedeant.C de fenten,& interlos 
cu.omnium iudi. l.cum fententiam, Is 
ergolocus dicitur,ubicung pretor ius 
dicereconftituit,ut ff. de iuſti. & iure. 
Jepenult. Non tamen derelinquat fas 
cra palatia,uel pretoria pro domib.prie 

uatorum, 
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Nur nes uatorum,ne ipfa contingat dirui.C.de 
im loco non Offi.recto. prouinci,|, fi, Ecomnino es 
tuto compa= tiam caveat , quod locus utrigp parti fic 
reretenctur, fecurus ,congruus & honeftus, ff. de 
tex, 0!.i arbi. Lfi cum dies, § fiarbiter.&¢ fequé, 
clc.paftoral. & extra de conf,uti.cum dileGa, de ap 
defen. 7 nella, ex parte, & de tefti. cum olim, 
Wecaccedes. “Pericorium autem eft fic dictum, quia 
2. ut lite non — * * 
conteft. Spe. 1 {ub cuius dominio cõſiſtit hahet ibi 
in tit.decitaz poteſtatem terrédi ſuper homines de- 
tio.iny.cox linquentes.ff. de uerborum fignificat. 
L pupillus.§. territorium . Extra enim 
terricorium iurisdictio fiue forusnon 
extenditur. ff. de iurisdict.om, iudic.L 
fi, & extra de confti,c,2.1i,6, 

In fua iurisdii.in fuo foro. Forum 
enim in neutro genere eft territorium 
cuiufcung iudicis,in quo poteftin fas 
cinorofos animaduertere, utff.de uer⸗ 
bo.fig.l.pupillus, §, territorium, Sed 
forus in mafculino genere eft locus, 
ubi iudex pro tribunali fedet, ut ff, de 
__ uerb.fignifi, c.forus, 


Inter forms 
@ forum 
differentia, 


Concor, li.2- 

art.iz. cli. 9 JE Slerhand klage / vnd alles 
—— WMyngericht mag der Richter 
wol richten bey ſeinem Gerich⸗ 
o2. te/woerift/onob man auff jn 


vmb eigen Elaget/oder auff eis 

nen Schoͤpffenbarẽfreien man 
vngericht Elaget /das mag der 
Videliz.ar. Richter nicht richten /denn zu 
2s.inglo. rechter dingſtat / vnd vnter Koͤ 
ee esny Higes Bann. Bey Boͤnigs bann 
Sann mag Feit man dingen /er habe 
ey/L2art. denn den Bann vow dem Boͤ⸗ 


61,1n glo, et 
art,iz, 


pfahen/ob der ies Ato 
ge 


er Asnigs Hat der fol wetten feinesungen. 


Lipfia ct toe 


Boͤniges Bann dinget / recht 


te nenfis, die 


ding gehalté/on feinen Schul 


taterra Mifs 


heiffen / or dem er fic 30 recht maracas 


bieten folle / datumb fol er den 
Schultheifs des erſten veteils 
fragen /obes Dingens zeit fey/ 
vnd darnadch ob e¢ gebieten mu⸗ 
ge Dingens laub / vnd verbies 
ten vnluſt. Wenn jm das gefun⸗ 
den wirt/ fo klage ein jeglichet 
man / was jm gebreche/ mit firs 
ſprecher / durch das/ das er fic) 
nicht verſeume. * 
Gloſſa. —* 
Df dseron Flag zc. Nu er ai 
ie 


bat von allen Bichtern / wic 

werden / alfo das etliche werden 
von koͤre / vnd etliche von befehel / vnd 
etliche von belehnung. 

Von den erſten / haſtu ff.derecep.ar= 
bi.L.i. Von den andern / haſtu C. de 
Offi.cius/qui vi.alte.iudi. obti l in caus 
fa. Don den dritten / haſtu ẽ art. 58.C. 
de peda. iud. leg. placet. In dieſem buch 
haſtu von den erſten s. ar. xs. Von den 


andern / haſtu s, art. s. Von den drit⸗ 


ten / haſtu hie. Nu du weiſt / was Rich 
ter ſein / vnd wie ſie werden / ſo wiſſe 
auch/ wie fie richten ſollen / Des fee 
er hie in dem text / allerband flag vnd 


v t. 

oer iſt ec. Doch ſoltu wiſſen / das 
drey ſtedte ſein / da der uae Rice 
ter nicht mag / Als in geiſtlichẽ 
ſtedten / vit in heuſern der vnkeuſcheit / 
vnd in weinheu 


aes dreierley klage / dic der weltlich 
tent mag. Zum er⸗ 


ſchafft. 


Initium india 
cij, & ſenten 
tiarum feren 
darum ordo. 
uci.art. ic 


ſten / ob die klage geiftlich gut antrifft / 


vt extra dc fo. compe.c. fi diligenti.ct c, 
fignificafti. sum andern / ob die Elage 
srt — ri —— 
pr Conuen + 9-71 Des 
rescoll, 6. Zum dritten / ob — 
vber 
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vber todten geht / vnd man nicht wuͤ⸗ 
ſte / ob ſie todt weren / vt ff.que ſenten. 
reſcindi poſſunt ſine appell. l. penul. in 


fine. 

Dey ſeinem Gericht zc. Nu moͤchte · 

u fraͤgen / Wie ob zween kemen / ein 

eger vñ ein antworter / zu jrem Bide 
ter in einem andern Gericht / moͤchte er 
ſie da Gerichts halben entſcheiden? 
Sage / nein / denn er were da nicht als 
ein Kichter / ſondern er were da als cin 
ſchlechter man / oder als ein ent ſchei⸗ 
Der Kemen aber zween frembde in ſein 
Gericht / die aus einem andern Gericht 
weren / den moͤcht er wol richten / vt 
C.x de offi.recto. prominci.l, * iuſtiſſi⸗ 


06. 
On ob mar auff jn vmb cigen Flas 
⁊c. Dis vnterſcheide alſo / Entwe⸗ 


es gehet die au t/oder au 
g — ff gu 


pein. Gebet fie gut / ſo můgen fie 
beide einen Bichter welen/ *C. vt om. 
iud.tam ciui.quam mili.l.nemo er * vi⸗ 
ris. Gehet aber die klag auff pein / das 
iſt / an den leib oder ehre / ſo ſols der o⸗ 
berſte Bichter richten / ve C. ne quis in 
ſua cauſa ius ſi. di. la. 
Oder auff einen Schoͤpffenbaren⸗ 
eien man zc. Nu er bat geſagt / was 
ach vnd Elage der Wichter richten mů· 
ge / vnd in welchen ſtedten / Nu ſetzt er 
auch / das man vber etliche leut niche 
richten muͤge / Vnd ſagt / das man vber 
Schoͤpffenbarfrey leůte nicht richten 
muͤge / denn in der hoͤheſten dingſtadt / 
Das iſt darumb / das ſie da einem jeg⸗ 
lichen Rechtens pflegen muͤſſen / dar⸗ 
umb fol man da vber fie Gerichts belf- 


— older Boͤnig ete 
ineſt 3u ſeinem leben/oas 


In einer Dear 


piace td ny msm oe sate 
in einer Graff (c mag nicht denn SATIS 
—— iy ; 


ann ſein. 

Es mag tein Richter zc, YOarumb 
ift das? Sage / vmb das / das er fich vor 
jm 3u Beebe erbieren fol/ Ob jemands 
miſſethat 3u jm zu klagen hette / der et 
ſich erſt entledigen ſol / vt ſ. li. z.art. 52. 
§-4.ct*3.q.7.c.1udicer.ct De ſta.re. c. ea· 
qque.h. ſi vero.ct de cenſi. c. lib. o. J. lib. . 
arti.i7.in glo. Denn der ſol on offenba 
re * ſein / der ander bruͤch richten 


w 
Ob es dingens zeit fey ec. Hie merck / 
Vnter Boͤniges Bann fol man vor 
mitcag des Gerichts beginnen / vnd 
fie follen nůchtern ſein / vt j li.z. art. 69. 

Dingens laub zc. Das iff / das nie⸗ 
mands fol hinweg geben on vrlaub/ 
wnd ding reumen/chedas ging any 

ben iſt / Das iff gefage ders 
pffen / dex klegern vnd antwortern. 
man verbieten. 


Vnluſt. Das iſt / alle vnzucht ſol 
So klage ein jeglicher zo Denn ſo iſt 


das ding gebeger / vnd nicht ehe / vnd 


denn iſt Der Bicheer ein Bichter vnd 
nicht ehe / denn er war ehe / als ein an⸗ 
der ſchlecht man. 
ARTICVLVS Lx, 
ferendario quiſq; agere & 
fe defendere poteſt, ſi damnum 


ſibi per hoc cueniens, ſcilicet ut e⸗ 


miſſa ſibi uerba damnoſa non po⸗ 
terit retractare, uoluerit ſuſtinere. 
ludex ferendarium quemlibet pri⸗ 
mo poſtulatum dare debet, & non 


alium, niſi iure abfoluatur, Fereng 
darium ſe eſſe nullus negare poteſt 
in iurisdictione, in qua reſidet, uel 


bona poſſidet, uel in qua proſequi 


tur ius & actionem, niſi co 


uel domino ſuo, uel uafallo hae as 
tio in uitam, uel fanitatem,aut fas 
mam, fiuinceretur,extendatur, tiie | 
contra eos , & pro ipfius inimico 
etiam iufte hocrecufer, if 

Sine 
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' Sine ferendario quiſq; &c. Iudex 
ferendarium quemliber &c. Vnde ez 
tiam dicitlex communis: Ait prztor, 
Sinon habentaduocatum, ego dabo, 

‘non folum his perfonis,quibus prætor 
humanitatem folet exhibere , uerumez 
tiam {i quis alius fit,quicertis ex caufis, 
uel ambitione aduerſarij, uel metu , nd 
inuenit patron, ut ff. de poftulan. La, 
§.ait pretor, Concor.etiamad hoc §. 
aduocatos, in leg. nec quicquam. ff.de 
offi.proconfu. ubi innuitur , quod ius 
dex prouidere debet de aduocato fore 
minis ,pupillis,debilib.& his qui fanz 
mentis non funt;aliquo ex eis petente, 
&etiamnon petente, & qui peraduer 
fariorum potentiam aduocatum habez 
renon poffunt, 


Es fein Defi - 

— Oye Fuͤrſprecher mag ein 
tote. S- man wol Elagen vnd ants 
oes worten / ober ſich des ſchadens 
a.jo.ingl erwegen wil / der jm dauon Foz 
wpe haw men mag/ als ob er fid) vers 


Note hic, {pricht/das et ſich des nicht er⸗ 
te ſelbs Zicwider iſt ero. holen darff 
cin pp C.de iuris ct facigno. er mitoem t 
—— Seana ſprecher wol 

cin erho⸗ ⸗ 
tong poben Salem ane met shan mag / dics 
—— — weil er on ſein 
n 4 
€.ve 5— Lquic) wort nicht · ge⸗ 
quid. ffede reg iu.w. het. Derrichter 
concoraar ſol auch zu Fuͤrſprecher geben / 
‘Vuci.art.12. — be — welchẽder man 

lb fit Der 7 
Prope fi. — dig bits 
glo.poit mes hf tet / vnd keinen 
A. Al. erro. adno . maxime in andern / er wer 
Bo. fin, 1. 2. de denn Ses mit 
Recht ledig, Lin Fuͤrſprecher 
mag ſich niemand widern 34 
ſein / in dem Gericht / da er inne 
wonhafftig iſt / oder da er fein 
tutinne hat / oder da er Recht 

gu 


fordert / on auff ſein gebornen 
freund / oder auff ſeinen herrn / 


ILXVIM 
oder auff ſeinen man / ob jm die 
Flag an ſein leib / oder an fein ges 
ſundt / oder an fein ebre gebet. 

Gloſſa. —25 


Okt Sirfprecher etc. In dieſem buch 
ſagt er zum erſten don erb zu ne⸗ 
men / ond dauon kompt / das dicleute 
klagen. Denn hette niemands nichts/ 
vnd verborget auch nichts / ſo bů⸗ 
te man niemands für / vnd ſo beduͤrff⸗ 
te man denn nicht klagen / Dem⸗ 
nach ſatzte er von den Richtern / an die 
man Flag bringen fol / nach dem das 
man des bedarff / vt in authen.ve ont. 
obe.iudi, §. bec confiderances, coll. 5. 
Nu fesse er hie / wie man klag anbeben/ 
vnd klagen ſol. Vnd ſagt / das man das 
thu mit Fuͤrſprechen. Nu ſihe zum er⸗ 
ſten / was cin Fuͤrſprech fey. Zum ans 
dern / wer Fir|prech fein miige. Zum 
dritten / wer keinen Fuͤrſprechen haben 
muůge. Zum vierden / was an einem 
Furſprechen nuges fey, Zum fuͤnfften / 
wie man einen Fuͤrſprechen erkriegen 
muͤge. Sum ſechſten/ wie ers widern 
muͤge / den man zum Fuͤrſprechen bite, 
Sunt fiebenden / ob man einer micten 
můge. sum achten / was frommen der 
davon hat / der ein Fuͤrſprech fey. suns 
neunden / was ſein peen ſey / der da Fuͤrſprech 
felſchlichen betreugt den / des wort Hic dicituy 
er ſpricht. Lin Fuͤr prech iff / der feines aduocatus, 
soe / oder cines andern beger dem fiue patros 
ichter fuͤrtregt wnd widerſpricht auu, hue cae 
den / die ſeiner beger wider ſind / vt ff.de fidicus, fine 
poſtulando.laret 39. *. ca. infames. et rogatus. Sed 
is auth.dex referend. ſacri palatij. §.1, procurator 
colla.2. c&, qui de 
Fuͤrſprech —7 nicht ſein / dex eigen mandato ali⸗ 
iſt / oder taub iſt / oder wiſſenlos qua negotia 
Oder der ein kind iſt / ve ff. de poſtu. Lr, admin ſtrat. 
ct 3.q. 7, Ca. infames. §. * ſunt autem Lx-ff.deproa 
tres, cu. & ibi per 
Kegʒer / Juͤden / noch vngleubige leut glof: 
můgen nicht Fuͤrſprechen (cin gegen Vide §.pree 
Chriffer leuten / vt C. depo —* rhea terca. inſtit. 
mo et extra de heretic, ex communica⸗ de excepti. 
rie on 
Muͤnche / Pfaffen / Geiſtliche leut / 
vnd Acoliti/ vnd die geiſtliche leben 
haben / muͤgen yor weltlicem Gericht 
Ui Reine 
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Reine fůrſprechen ſein / vt extra ne cleri. 
vel mona, per totum, extra de poſtu. 
cex parce.16.q.1.c.placuit, Priefter mit 
ent auch in geiſtlichen Gerichten kein 
firfprechen fein / denn fiir fich vnd fiir 
jre freunde/ vñ fit arme leute / vt extra 
de poſtu.c.i.ꝛ.et 3.et i4.q.5.c.denique. 
ct 3.4,7.¢. #infames. q. ſunt ait tres. 

Wit ſcheltworten jol man niche fir 
ſprechen / vt3.q.7.¢, xinfames, §, item 
fi quis adeo. Sorc mebr / wer in einer 
ſachen vorbin Schoͤpffe oder Bicheer 
geweſt iff / vnd iff die klage peinlich / 
der mag da kein Fuͤrſprech innen ſein / 
vt C.deaſſeſ. leg. vltima. Wer anrůch⸗ 
tig were / der moͤcht auch kein Fuͤrſpre⸗ 
che geſein / vt ff.de poſtu. la. F. boc edi⸗ 
cto,ct 3.q.7.c. infames.* §.funt autem 
tres. Aber in etlichen ſachen muͤgen 
dieſe wol fuůrſprechen / vnd fuͤr etliche 
leut / als fiir jre eltern / vnd den / des ei⸗ 

fie weren / vnd fiir ſeine kinder / 

chweſter / bruder / tochterman / fortes 
weib / ſtieffuater / ſtieffmutter / waiſen / 
toren / megdlin / vnd arme leute / vt 3.q. 
>.§.* permittitur autem. et §. omnes. 
Dis vernim von den / die vmb kleine 
ſachen anruͤchtig ſein. Kempffer / oder 
die mit thieren ſtreiten / die muͤgen kein 
wort ſprechen / vt ff.d¢ poftu.L1, h. item 
ſenatus Hiezu bab dieſe verſs⸗ 
Non cuicung; datur quod poſtulat, imo uetatur 
Luminibus caffis, mulier, mulicbria paffus, 
Adiector pane,feruus,pucr, actor arene. 
Anriichtige leut vnd wer auch felber 
rt zu antworter / der fol Ecinen 
Fuͤrſprechen haben / vt ẽ art. 4. et ſJ. li. 
Zart. 30. Daſelbſt heiſſt aber ein Fuͤr⸗ 
ſprech ein vormundt / Vnd diſs ges 

chicht offt in dem Bechten / das man 
einen fůr den andern nimpt / oder nen⸗ 
net / vt i.q 3.c. ſaluator. et extra de pros 
cu.c.quia in cauſis. 

Zum vierden / an eim fuͤrſprechen 
iſt dieſer nutz / ob er irret / das es ſein 
herr vor dem vrteil widerziehen mag / 
als bie/et C. de erro.aduo.le,* erroris. 
Zum fuͤnfften / einen fuͤrſprechen erkrie 
et man mit des Richters vrlaub vnd 

ote, Were es denn / das es der fire 
rech nicht chun wolt / der richter 
boͤrffte jn auff ein andere zeit mit hoͤ⸗ 
ren / yt 3.q..c. famncs.§.fi quis vero. 


sums ſechſten / Lin fasfpee® mat ſich 
wider wort 3u fprechen wider ſein 
berren/freunde vnd man / ond fiir ſei⸗ 
nen feindt / ale hie / et ffide penit. mos 
ris. hi. Wider ander leut mag ex es nit 
widern / wort zu ſprechen / da er zu Gee 
richte gehoͤrt / oder in dem gericht / da 
er fonft ſachen fordert / Anders mag 
man jm nicht gebieten. In der ſiben⸗ 
den frag( ob man fuͤrſprechen mieten 
moͤge ole ich recht darzu antworten / 
fo wuͤrde ich manchen ſtraffer babes. 
Vnd wenn ich fie denn foͤrchtet / ſo 
ſprech ich leicht / was jn beheglich we⸗ 
re. Ich getraw aber / das ſich kein from 
mer biderman zu vnrechter bialff mie⸗ 
ten laſs / Denn es ſtehet in Salomo⸗ 
nis beiworten / Es locken dich mit 
milch die vnrechten / volge jn niche. 
Darůmb ſtehet in der ſumma Bern⸗ 
hardi des —— } fat weifer 
man /fey in ſeinem Bath fuͤrſichti 
vnd inn feiner biilffe qetrew. oes 
das moͤchte er micht seca / voere ſein 
rath 3u vnrecht / Denn trew vnd vn⸗ 
reche mogen niche 3u ¢ fein auff 
cin mal, Zu Bechtem fol fich auch mies 
mand micten laſſen / denn das Recht 
iff alfo beilig / Das es mit kauffen nics 
mandt vnehren fol/ ff.de va.ect ereraor 
di.cog.l. * prefes. §. et quidem, et C. 
de vete. tur, enuc.l. deo autore. §.1 


mag weder recht noch vnrecht chur, 
Die aber recht oder vnrecht chun / dAs 
ſein die / —* — fete a 
zeugen. Ond das auch cin eck 

elfen suns Bechten a tea a a 





en 
ner arbeit/vt i2.q. 2x.charitatẽ Nach 


dem das niemandt dem andern pfli 

tig iſt / von dem ſeinen wol zu thun/ 

YF io.q· 2c.precarie. lla 
6% 
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das Recht / das ein rathgeb in dem 
Bechten miige feinen rach. wol vers 
kauffen / ve 11.9.3.c. non licet.et 14.9.5. 
cap.non ſane Das man auch des beiliz 
en Bech 


ſuum. 


ſerrecht / das die vor Gericht kommen 
ſollen / vnd ſchweren / das hs dem Bich 
ter noch niemand von ſeinet weger 
jchts durch jres Rechcen willen/ noch 
das fic Feinem man jchts /denn 
jrem Fuͤrſprechen. Da haftu das offen 
Bin pfund bat / das fiees wol nemen mũgen. Alſo 
S. ſhuung haſtu auch ff. de · de var, et ertra.cog. 
Nota hoc ef= bet: Gſie cut. Da ſetzt das Recht /das cin 
fecdtra glof SUriprech miige rol nemen von jegli 
famin leg.1. Der [ache hundere gůlden / vnd niche 
§.ficui. fF. Mie die gilven su mebr / das fein bie 
deuar.cr  Tehen/ fic Fafo. int. fuͤnff pfund. Das 


in eum fF. De in ius vo⸗ ‘C. de 
extrdor. CO. con. et omnino Aleia⸗ —— pag 


que uult pro tum in l. fi. C. eo. tet 
curatores inl becenuncigtio. ff, l fort. Daſetʒt der 
gratis debes de verbo. ſigni. etlt.s, Keiſer / was einer 
re procurda diſpunctio.cↄ · W246 mic vorreden vers 


re, defende= dienet / daran babe fein vater nichts / 
re & agere, noch ſeine brůder / Denner ſols behal⸗ 


ct ibidemuia ten / als dex Ritter fein beutung. Nu 
de per Bert. ſage mirCder du dis ſtraffeſt) wõ lieſe⸗ 
in uct. La.ß. ſtů in dem ſenrecht / das dis nicht 
diuus. ff. de ſein můge? Du findeſt das gebot nir⸗ 
War CF exe 5* noch etwas dem gebot gleich / 
traor.cog. Du woͤlteſt denn ſagen / das dieſer arti⸗ 
* leich —— er ott 

rec m man wegern zu ſein ze, 
Dermimppn jn recht / ſo ſagt dieſer ars 

tickel von niemand / denn von den / die 

in Gericht ſitzen oder wonen / vnd von 

den / die etwas darzu zu ſagen haben. 

Damit beweiſeſtu aber nicht / das der 


nichts muͤge nemen / dem man ichts 
geben wil / Vnd auch / das jemand einen 
nicht beſtellen moͤchte / der da nicht be⸗ 


Lin Fit ſeſſen were. Don Sarfprechen haſtu 
Bee ost Sarfprecher den murs / da⸗ Beit ee 


tens Ritter, rechtens Bitter / Denn der 
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get / er meine nicht alleine die jenen / die Hoc iterum 
leut vnd land mit dem ſchwert beſchir intelligitur 
men / ſondern er meinet auch die jenen / in aduocato, 
die dieſe mit des Rechten weisheit bes non autem im 
ſchirmen / vein auth.ve om.obe.iud.§. procuratos 
L.colla.s. Denn dieſe fein Ritter des re,qui milix 
féreits / ond jene fein Bitter des fries tiam non cõ⸗ 
des / vt inſt. in prohem. G.imperatoria, ſequitur, nã 
et C.de aduo. di. iu, leg. aduocati, Hie officium eiu 


mer aber / das dis allein gefage iff c& uilifimiz, 


von aduocaten/ das diefe des Rechten fecundi Dy. 
Rittere heiſſen / ond miche von procus in re. infami 
ratorn / welche folcbes Ritterampts bus. de re. iu. 
nicht theil haben / denn jr ſtand vnd lib.s. 
ampt iſt gan fchndde/als du im Rech 

ten finde|t.Das der Fuͤrſprech auch bie 

mit gewint / das darff er mit nies 

mands teilen. C. de aduoca,di.iv.Lfort. 

Zum neunden / wer dis felſchlichẽ thet/ 

das er ſich williglich vberwinden lies / 

oder als er in der ſachen bericht were/ © 

das er denn zu dem andern jenes wort 


ſpreche / oder des wort widerfpreche/ 


einem erften berrn 3u fchaden/ Sein 
peen die iſt / das er ehrlos wirt/ve C,de 
aduo. di. *iudiciorum. la. et ff. de pres 
ua.l. ſi 4is. 


ARTICVLVS LXI. 


—V quis aliquem conuenerit, Concor.ins 
ibi & licite reconuenietur, al —— 
Nullus actor prius tenetur inter? yum, adione 
ponere cautionem,nifi fibi ad agen prima termi 
dum alius terminus prefigatur, ™“* 
Qui fideiufforem habere non pos 
terit nec ibidem habet hæredita⸗ 
tem, illum iudiciaria poteftas refer 
uet,fi aliquem criminaliter accufat, 
uel ipfe accufatur.Poftulent unum 
ferendarium duo fimul,cui eorum 
eum dare uoluerit, in arbitrio eft 
iudicantis, Proporiant etiam duo 
fimul actiones , in iudice eft, quis 
eorum prius ab eo audiatur : fecus 
fi unus eorum priorem actionis 
propofitionem poterit compro 


' bare, Titubas ff in ſuis dictis cecide 


rit,per aliumea potefticerare, Quis 
M jy Übet 
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libet in terra Saxonizin iure ciuili 
poteft efle ferendarius, exceptis cle 
ricis,dummodo fit bonæ famæ. Fi⸗ 
deiuſſorem autem tenetur obliga⸗ 
re,fiibidem bona aut hæreditatem 
non poflideat pro mulctaiudicis, 
& emenda partis aduerfa , non ta 
men antequam fuerit perpetratus, 
Quem aliquis in ferendarium accis 
pit,acceptus licite pro {uo accipien 
te in omnibus actionibus , fiue in 
ipfius defenfionibus , fiue licentia 
iterata pro eoreferat, que efle no⸗ 
fcuntur referenda, & hoc quàm 
diu alius alij non faciatceflionem, 


Vbi quis aliquem conuenerit Kc, 
Concordatinfra lib.3. art.79.in fi, 

Et licite reconuenietur,zc. Vndead 
hoc dicit lex communis:Erconfequen 
ter,ego conuentus ab aliquo, fi uiciſ⸗ 
fim uelim conuenire eum , ftatim qui- 
dem,hocnon licet, nifiapud eundem 
iudicem,utinauthen,*X confequenz 
ter.C.de fen.etinterlo.omni.iud. Y bi 
etiam inlege, cum Papinianus, inter 
* alia dicitur: Cuius in agendo quis 
obferuat arbitrium,eum habere & con 
tra feiudicem in eodem negocio nen 
dedignetur.Concordat* c. cuius in az 
gendo.3.q.8. et.c.1,.02,de mutu.pe. 


Concors Vu. © der man Recht fordert/ 
art.47. 0 da fol er Rechts pflegen / 
Lchen.c5% wud helffen. Kein kleger darff 
* boͤrgen ferent / ehe die klage ge⸗ 
nali, fecus im CHAN wirt. Wer keinen burger 
ciuili. ima haben mag / den ſol die froneges 
Ubsana, walt bebalten / ob er da Fein ers 
be hat /-ob er vmb vngerichte 
erlix.art. Elaget / oder ob die klage auff jn 
67.in glo.7 gehet. Bitten zween man vmb 
Vue.crt. 27- einer Fuͤr ſprecher zugleich / das 


in glo. 


ſteht AN Oem Richter / welchem 


— ingl.f, gimeer 3u erſt geben wil, Bla⸗ 
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gen ſie auch zugleich / das ſte a Ste 
auch an dem Richter / vie a 
er von erften héren wil /es fey. 

denn / das jr einer die erſten kla⸗ * 
ge bezeugen muͤge. Der ſtam⸗ 


x. 
ae 


merde matt ob er misſpricht / er 
mag ſich wol erholen, Verſeu⸗ 
meter auch) cinen/des worker 
ſpricht / der mag fid)wolerhos 
len / mit einem andern Vorſpre⸗ ts 
chen. Lin jglicher man mag f 
vorfpreche fein in dem land zu h 
Gachfen / zu Landrecht om 
ie ak / vn den man an ſeinem | 
edyten befchelten mag / Buͤr 2. pags, 
gen mus er aber ſetzen / da et das ve vn 
Fein erbe hat / fiir des Richter 
gewette / vnd fiir die buffe / xb gr 
et fie verwirckt / vnd nicht ehe. — 
Wen der man zu Fuͤrſprechen fnen er ; 
nimpt /der mag fein wortwol mag "| 
ſprechen / vmb alle Flage / die je⸗ Vide figrt 
derman auff jn klaget / vnd dae" 
er zu Flagen bat / dieweil er jm * 
mit Recht nicht genomen wirt / oat 
oder jr einer es Oem andere 
nicht abſtehet. | 
© der — : 
man ordert 20. >Hi 
Beemal er bat 2 S — — 
vnd von tlegern/ vnd wieman das 
Gericht begreifft / vnd wieder tleger 
feine klage fol anftellen / Darumb fo 
fester nu billich etwas von des ants 
worters nug/ Denn ciner Elage o 
auff dent andern/vmb dar, das er 
— — 
er —— ein are 


/ da foler aud, “~ 
mer age h antworten vmb die 
» é ert 'd é 
—— ——— 
fol. Zum andern / weñ man ſie anſezen 
tt ———— ae - a: 










Reconuentio 
de iure ca.fit 


Reconuentio 
fit de iur.sa. 


Wd vor 
gm ledig iſt. 


fie nicht wider anferen mag. vier 
den / wie man thun ſol / wenn fic der Ele 
ger nicht annemen wolte. Zum fuͤnff⸗ 
tert / welche perſon die —— an⸗ 
nemen muͤſſe / oder nicht. Zum ſechſten / 
in welcher ſache man wider ſchuͤldigen 
muͤge / oder nicht. 

Zum erſten wiſſe / das nach dem al⸗ 
ten Rechte / pflag man die widerklage 
zu begreiffen / zuhandt als der kleger 
ſeine klage angeſatzt hatte / ehe der ant 
worter bekante / oder verſachete / ſo 
muſte dieſer ſetzen ſeine widerklage / ſo 
horte denn der Richter ein teil der ei⸗ 
nen klage / vnd ein teil der andern kla⸗ 
SR be: beide/ auff cise zeit. 

is haſtu ertra de mu.pe, et de or.cog. 
c.cum dilectus, War es aber/ das der 
beflagte ehe begunte zu antworten / 
ehe er begriffe feine widerklage / dar⸗ 
nach ſo hoͤrt man jn nicht. BDis iſt in 
dem geiſtlichen Rechte fine abgelegt / 
—— diſpendia. §. reus quoqz. 
der widerklage mus antworten / ſo fie 
wider wirt angefant/dieweil das Ges 
richt webret, Vnd ſo ficder antrworter 
anſetʒt / wenn jenner geklaget bat/ fo 

ebeut jm der Bichter 3u der antwort/ 

o bite ercins vrteils nach dem das er 
jm antworten muͤſſe / ob er jm nicht 
wider antrworten ſolle / So findet man 
jm / ex ſolle es thun / vt C. de ſentent. et 
interlo. ons, iudi. l. cum Papinianus. 
Nach vnſerm Rechte fol man die wiz 
derklage anſetʒen / wenn der Eleger feine 
klage geendet hat / ſo fol jn der antwor 
ter denn wider beklagen / vñ ehe nicht/ 
vt ſlli. 3. art. 2. 


Zum drittẽ / ſo ſind auch drey ſachen / 
da du nicht wider vmb darffſt klagen. 
Die erſte / ob einer dich peinlich b 


et / du mag ft jt nicht widerumb pein⸗ 
ficben beklagen. Du magft auch cinen 
nicht wider beklagen vor einem erwel= 
ten Scheidesrichter/als vor cinem Go 
grauen / vt extra de arb.c.cum dilectus. 
2.quu.c.i.. et 253 iſt der. 6o.are, 
j-co.lib.der ſagt Wer einen geroundes 
cent man vor Gericdht firet ze. Sage/ 
Er fage dafelbs von dem / der fich eins 
vnter wunden hat zu Eampff/ Hie ſagt 
er von dem / der ein ding mit klage for⸗ 


des erſten Buchs: 


c. Da ſetzt er / das der kleger zu ff.d 
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dert. Oder er ſaget da von einem rech⸗ 
ten Richter/vnd bic von einem geile 
koͤrten Richter. 

Die ander [ache iſt / haſtu einen bekla 
get vmb leben /cr mag dich vmb dein 
eigen nicht wider beklagen / es lege deñ 
in demſelbigen Gerichte / ve ſ. lib. 2. 
art.14, 

Das dritte iſt / vmb dein lehen / da 
darffſtu aud) niche su der widerkiage 
antworten / on vor deinem Lebenbers 
ren / vt in auth, de vfis feu. #de probibi, 
feu.alic.per Sride, §.preterea.colla.to. 

Zum vierden / wil der Fleer dir nicht 
wider antworten / fo foljmder Riche 
ter nicht richten / vt ff. de procul. «mus 
tus,§.pena.et *C. de compenſ. l. neque 
ſcriptura. et extra de mu, pe, ca. pru⸗ 

m. 


Zum fuͤnfften / muͤſſen alle perſonen 
wider antworten / beide Pfaffen vnd 
Muͤnch / ob fie klagen zů weltlichem 
Gericht/ve 3.9,8.¢, cuius in agendo. es 
de iud.l.2. 

Zum ſechſten / mag der antworter 
den kleger wider beſchuͤldigen in den 
ſachen / die anders wo vor gericht niche 
geendet ſind / oder b /oder verſuͤ⸗ 
net. Von dem —* extra de re⸗ 
ſtit. ſpol.c. audica.ct C. fer, refcin. non 

ff. |. impetrata. Don dem andern 
Pate in auth, de exhiben. et introduc, 
re.§.illud quoque,colla. 5. Don dent 
dritten baftu ertra de tranfact.c,1. et 
C.eo.tit.l.cum mora. 


ee ee 


Rein Fleger ze. Fort fest er / ehe das partes quan-⸗ 
der kleger wider antworten mus / ſo do dant fides 
darff ex keinen bůrgen ſetzen / Wire ae infforcs, 


ber die klage t/fo mus er biirgen 
ſetzen / das er die klage volfordern woͤl⸗ 
le / oder mit Recht laſſen / vt C.qui ace 
cu.pof-L qui crimen. 

- Wer Feiner birgen haber mag ze, 
Du fole wiſſen / wirt cin kleger oder cit 
antworter alfo behalten/ es hindert jn 
an feinem Kechten niche / noc an feis 
nem geriichte/ vt C. er quib. cau. infa. 
alicui trrogatur.Linfamic, Denn es iff 
recht / das man das chun fol/als hie et 
C. de cuſto. reo.l.de his quos, et C.de 
priuatis carce.l.iubemus. 

itten zween man xc. Hie ſetzt er als 
le dic gewalt / dic der Bichter haben 
Ws iy mag / 


Cautela pro 
curatorum. 
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mag / mit Recht. Die erſte gewale ift/ 
ob zween einen Fuͤrſprechen bitten zu 
gleichCdas ſelten geſchicht den mag er 
geben / welchem er wil/als bie / vnd C. 
de poſtulan.l. prouidendum. Die ander 
gewalt iſt / ob jr zween gleich vrteil 
bitten / da mag er erſt fragen / welches 
—— er wil/ ve C. de errore aduocato⸗ 
runt. 


Hiewon if— / das man fpricht / Die 
Richter haben Schuleheiffen ohren. 
Dis miigen fie aber doch mit Becht 
thurt / das fiein den fellen hoͤren / wen 
ſie woͤllen. 


Buͤrgen mus er aber ſetzen ze. Hic 
foleu wiſſen / das es den Juͤrſprechen 
tift / das fic Fragen cites vrtcils/ob 
te int ſchaden kemen / wer jnen den abne 
men ſolt / So findet man zu Becht / der 
ſachwalde / Go frage er des Bichter / 
Ob jus daran beniige. Saget er ja / ſo 
bleibt er on ſchaden. Vnd wie denn die 
weiſe hieuon iſt / vnd wes ſich alſo ein 
Sirfprech baleen ſol / das woͤllen wir 
Dich / ob es vns Gott gan / in vnſerm 
Richt fteige berithcen. Hielte man auch 
einen in Sie da er keinen buͤrgen 
aben moͤchte / es ſchadet jm an ſeinem 
chten nicht / vt C. de his qui notan. 
infa.la. 
Wen der man zu Fuͤrſprechen ec. Ate 
affet er etliche toͤrichte leute / die da 
agen / das cit antworter oder cin kle⸗ 
er 3u jglicher klage oder antwort je 


von newem einen man bitten / der 


ein wort ſpreche. Vnd ſpricht / das 


nan des nicht bediirff/ dieweil daſſel⸗ 


bige Gericht wehret / Lo were denn / 

das der klagen gar viel weren / das fest 
erbie / vnd C, de accufa, et inſcri. l. ra 
quidem. 

Dieweil cr jm mit Recht niche geno 
men wire zc. Welchen Sar{prechen vñ 
wenn / vnd vmb welche fache man cis 
nem̃ einen Fuͤrſprechen mic Rede nes 
men muͤge / das haſtu hieuor in dens 
60. art. ausgelegt. 

ARTICVLVS LX11, 
Vilus ad actionem in iudicio 
nondum inceptam compella 


tur, Quam diu enim quis uoluerit, 
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Gbi illatum damnum poterit ſub⸗ 
ticere. Si quis autem iniuriam ſibi 
illatam clamore iudiciario manife⸗ 
ſtauerit, hancde iure debet profes 
qui, quia clamor iudiciarius ince⸗ 
ptio eft actionis, Si quis in alterius 


detrimentum gladium ſuum euagi 


nauerit, gladius iudici applicatur. 
Pro ſolo iudiciario clamore non 
iure proſecuto 4 clamante iudici 
tres ſolidi nomine mulctæ præſtan 
tur.Siuerd eum profequitur, licet 
reus ab eiusinftantia & in petitio⸗ 
ne abfoluamr , damnũ pro eo nul⸗ 
lum ſentit, ſi duellia uerba interpo⸗ 
fira non fuerunt. Qui illatæ fibé 
uiolentiz neftitautorem, ipſe eum 
ſuũ uiolatoré in aétione nominct 
abfolute, Teftes nominatixper fex 


pora uel incontis batoria fit peremproria, 
nenti,fiuoluerit, 4 elegy 
————— > probandi im illa inſtan⸗ 
producant. De? tia. f.ff-de ferijs. e7 ibe 
bet autem pro ⸗ Bart ac laſon non tamer 
prietas probari, 
hoc incontinenti —— —— 
uel in proximo probari popit.pert, per 
iudicio fieri des bane.C.de tempo.appele 
bet. ludex ferns A—— 
per hominem in⸗ colam. ‘vu. L. 
terrogare debet, ſi dictis ſui feren⸗ 
darij conſentiat, et ſententiam quę⸗ 
rere debet inter duorum rationes. 


Interroget autem ludex ſecundum 
ſuum arbitrium, & non ſecindum 


modum iuris , hoc nihil ad rem fae 
cere exiftimatur, Sententia prius 
poftulata primo erit pronuncians 
da, Actor & reusin qualiber cauſa 
tribus uicibus interloquatur, quo¢ 
ufque per praconemreuocentur, 


In omnibus locis eft iudicium, in 
quibus 


Li.uide Feli.im caexceptio 


i" + 








des erften Buchs, 


quibus ludex fententialiter iudicas 
bit, Manifefte coram iudicio qui fe 
rendarium impetrauit , loqui non 
deber, Interrogatus uerd a iudice, 
fi dictis fui ferendarij confentiat, 
refpondeat,ica uel non,uel interloz 
qui poteft impetrare , aut fenteng 
tiam increpare, 

Exceptio eftactionis zc, Sic deiure 
comuni,litis cõteſtatioeſt formale prin 
cipium iudici, nec poteft remitti per 
‘partes , quia ad finem » perueniri non 
poteſt, ubi non eft principium, ut in 
Spe.de fen, * §, iuxta, were eid fi de 
partium, Citatio uero non eft proprie 
principium, fed praludium iudicij, ut 
C.quando prouoca. non eft necef, 1.4. 
in glo.& inauth.in me.litis, §.fi.in glo, 

pfe eum fuum uiolatorem in actio⸗ 
ne nominet abfolute &c. Per aliquas 
circumftantias , licet non expreffo nos 
mine. Nominatim enim intelligitur, fi 
demonftratione corporis , autartifictj, 
autaffinitatis,uelalio modo res certifiz 
cetur,ut fF.dele.2.1.2.ff.decond.& des 
mon.!, +finominatim. ff.de le.3.l.uxoz 
rem, §.2.& de fenten, excom. conttis 
tutio.uide de hoc lib.6. 

_ Er fententiam querere debet inter 
duorum rationes zc. Et fic patet,quod 
noftrum ius comparatur iuri plebifciz 
to. Vnde dicit lex imperialis: Plebifci- 
tum eft,quod plebs plebeio magiftratu 
interrogante ueluti tribune precipiens 
ce conftituebat,ut inftit,de iure naturas 
li. §.plebifcitum, 

Senrentia prius poftulata &c. Iuxta 
regula: Qui prior appellat, prior agat. 
Quæ regula habetur ff.de iudic.1. qui 
prior, X inc, cum dilectus , de ordin, 
cog. 

rullitboe fe M An ſol niemand zwingen 
cundo in eae =>) 30 einer klage / der er vor 
ful.diffans Gericht nidyt begunſt hat. Ein 
jglicher man mag wol ſeinen 
ingennser {aden verſchweigẽ / wie lang 
min ey wil, Schreit? er aber das ges 
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ruͤffte / das mus er volfuͤren mit « conc. vue, 


Recht / denn das gerůffte iſt der 7 46. 7 
Flag anfang,' Wer fein‘ ſchwert —* — 


zeucht auff eins andern mannes 6 sic de inure 
fchaden / das ſchwert fol des communi lin 
Ridhters fein, Vmb ein ſchlecht 
geruͤffted wetter ein man drey principiz 
fcbilling /ob er jim mit recht mit indicij, quod 
folget. Volfuͤrt er aber ſeine Ela Po aries 
ge mit Recht (on kampff) vñ ent pores ue in 
gehet jm jenner mit ſeiner vn⸗ spe. «defen. 
ſchult / er bleibt es one ſchaden /* per 
“er hab jn denn kempfflich ange? 


ſprochen. Wuͤſte ex des fride⸗ gliiij inte 
brechers namen nicht / et bekla⸗ guntur om⸗ 


nid arma, i= 


gejn vubcnennet, Gezeuges ſol ſtitu. de pub. 
man inn feds wodyen volkom⸗ indi. §. icem 
me/des fich der vVblich / zur * lex ee 
man anmmofe/ fs fs wan 5 Dee 
oder 34 band / geben an / nicht vom * —* 
——R ——— 
man aber vher des vrieil / darinnen blos geruͤf⸗ 
the te/ daͤs iſt / 
eigen geseugen/ Fram gangen ibe gering bri 
DAS MUS zu⸗ Iferim Processes eit. de? folnuc 


te in buͤrgerlichen drey ſchil⸗ 


hand geſchehẽ / Aachen. colum. 7. Vnd linge wete 
Oder su dem nes F* aud) nicht ehr / ten / einem 


fs Denn nach beftalter ge ighden 
beften dinge. wehr / vnd alſo 8 | eee 


4 b Fri Das bet 
Der Richter pe —2— offt ate 
fol je Ses man rechtlicy / hoc eft / lite bus /Aber 


fragen/ob erat Suagtoasmiucae, briale 
c we 
feines Sulefpres ine folche seit very Ce toot 
enn 
chers Wort wer a gemehr, vmb ffs 


—— —— 
t ne, ° » als du 
zwiſchen zweier man rede, Fray — 
get er aud) nach ſeinem mutwil 
len / vnd nicht nach Rechte / das omnmo in 


ſchadet noch fromet jrer kei⸗ sora fe 
nem. ¢ Concor.li, 


3. art. 36. 
Welds vrteils man von ety di. tloees 
ſten bitter /das fol man von er· 
ut uy ſten der Fecht / 


& ih a 


” in erlau⸗ 
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finden. Der kleger vñ auff 


Phibsigee Oett Oie klage gehet / die mugen 


den kl 
— 
vir in glo. 


wol geſpreche haber Comb jeg⸗ 
liche rede drey mal) fo lange/ 


famieman bis fie dee Fronbot wider la 
ger fol/i, 1, OCLs 


ALES. 


In allen fkedten iff Gericht / 
da der Richter mit vrteil rich⸗ 
tet. 

Offenbar ſol der man vor ge 
richte nicht reden / wenn er Fur 
ſprechen hat. Fraget denn der 
Ridter/ ob er on feines Fuͤr⸗ 
fpreché wort gehe /er mus wol 
ſprechen ja oder nein. Er mag 





die / den jre eheliche weiber beſchlaffen 
werden / Vnd thun fic des nice / fie 
werden anriichtig / vt ff. ad leg. iul. de 
adulte,L.qui domum. ctl. * marco, Lt. 
§.lenocinsy. Sibe mu / diefe Leges find 
alle hiewider / denn diefe ſagen / er fol 
lagen. Solutio. ig she bic ſtehet / 
man ſol niemand zu klagen zwingen / 
da meinet er den Richter mit / Aber jer 
ne zwinget nicht der Bichter / rem 
fies winger das Becht, Nu teſtu 
ſprechen / An dieſer antwort genuͤget 
mir nicht / denn das Recht mag nie⸗ 
mand zwingen on den Richter / Deñ on 
Recht mag der Bichter niemand zwin 
gen. Zwinget jn denn der Bichter mit 
Rechre / fo zwinget jn ja der Richter? 
Sage / der Richter zwinget jn nicht zu 
der klage / ſondern jn zwinget die peen / 


die das Recht darauff geſetzt bac. Det 
auch wol geſpreches bitten. ee eee cbt rhb — 
Gloſſa. dern das Recht / Darumb zwinget fie 


ſoltu mercken / das viel BRichter 
vnrecht thun / die da zwingen die 
leute 3u klagen / durch jres nutzes wil⸗ 
len / auff das / das man jnen die ver⸗ 
handlung beſſere. Dieſe richten nicht 
durch liebe / ſondern durch jrer geitzig⸗ 
keit willen / die da iff der vier ſachen ei⸗ 
ne / dadurch offt vnrecht gethan wirt/ 
vnd iſt ein mutter aller bosheit / vt in 
auth.vt iudi. fine quoquo fuffra.§.cogt 
tatio.colla;2,et 11,9.3.ca.quatuor. Das 
ſol man aber. nicht chun / das man jes 
mand zwinge su klagen / vt C.ve nemo 
inut.acge.vel accuſa. coga. leinuitus. et 
ff. de muneribus et oneribus. le.reſcri⸗ 
ppto. Da ſetʒet das Recht/Wo kein kle⸗ 
ai /dafol auch tein Richter ſein / 
find dreierley Leute / dic vber not 
klagen muͤſſen. 
Zum erſten / Vormůͤnden die můſſen 
klagen vber die / die fre mindlein vers 
unrechten / Denn liefjen fie das /fiemi= 
ſten allen ſchaden tr. / der dauon 
keme / veC.«arbi.tute.L- nomina.et C. 
De admini tuto l. *xtutores. 


Hy fol niemand zwingen zc. Hie 


das Recht / vnd nicht der Richter / ve 
23.9.F.¢, bomicidas. 

Wenn man dennniemand zu kl 
swinger ſol / moͤchteſtu ſprechen / Wie 
ob einer in todſchlage begriffen wuͤr⸗ 
de / vnd ob er ſich mit des todten freun · 
de berichtet / oder ſuͤnete / vnd kuͤndte 
fich mit dem Richter nicht berichten / 
darumb / das villeicht Der Richter ze⸗ 
ben pfund wolte haben / vnd jener het · 
re nicht mehr denn fůnff pfund / můſte 
denn der kleger fort klagen? Muͤſte er / 
ſo zwuͤnge man jn zu der klage / vñ das 
were hiewider. Gage nein/ es were 
—— er aod ſagen von dens 

eger / der der e nicht begun / 
Vnd hie/wer der lage begunft ‘bees 


Auff as du nu wiſſeſt / 3u welcher Intelledus 
tlageman einen man —— arti. 
da 


fo ſetze vnterſcheid der fachen / 


klagen von Eomé muͤgen. Etliche face 


ift [chedlich einem man alleine/ond die 
iſt mit klage niche b n / vnd iff 
doch peinlich. Zu dieſer ſache ſol man 
niemand zwingen zu klagen / als die le⸗ 
ges ſprechen / die hieuor irt 


Dic ander ſache C da von ludex qudne 
Fompe die bringet pein / vnd iff auch 40 potetten 
—— Iſt die mit der —— 
klage begri fol matt den kleger dicio punire· 
zwingen / das er dic klage — 

anders 


Zum andern / muͤſſen kinder klagen 
Chey pflicht) jres waters tod oder 
mord / Thun ſie des nicht/fie find feines 
erbes vnwirdig / vt C.ad ſilleia. la. 

Bum drittẽ / * muͤſſen klagen notzoͤge 


Sh pike ce te oe) oo ne Ae 
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anders nicht / Hieuon fester in Legib. 
C. de accuſa. et inſcriptionibus. lL. ea 
quidem. 

Die dritte ſache iſt alſo gethan / ob 
man ſie nicht richtete / das ſie der gan⸗ 
tzen Gemeine ſchedlich were. Wo das 
der Kichter —— da ſol er einen 
niche alleine zu der klage zwingen / ſon⸗ 


dern er mags vnbeklagt ſelbs richten / gelt 


obs offenbar iſt / vnd ob mans volko⸗ 
men mag / als in vnnatuͤrlicher vn⸗ 


vberſihe alle Sechſiſche Recht / fo fine 
deſtu wol / womit du dich aller hoͤheſt 
bedingen miigefé. 

Iſts / das gewaltige klage oder ache 
in deinem Gericht gefordert wirt / ſo 
mercke / ob dis vber ein gewette ſey 
Cdes ich doc nicht gleube in aus= 
genomen / das der Richter das buͤrgen 
gewinnet / wenn ſich der aus der 
ache zeucht / vnd 3u Recht nicht ance 
wort / vt j.lib.2,art.4. 


keuſcheit / vnd vberhurerey / vnd vn⸗ Vmb an ſchlecht geruͤffte zc. Dis vide omnino 
glauben / mord vnd felſcherey / vt in vernim als hieuor in dem neheſten are infra li.2.ar. 
auch.de man.prin,§.neque,coll,3.ct vie tickel ſtehet vnd geſagt iſt Cer bleibts 27. Er blew 
dej.lib.3.art.24. : on ſchaden) ve C. de calum.Lmater, et bets on [cha 

Welcher Hlageaber der man begunſt L.quinon. etl.calumnic. Dis vernim yo inectlige 


bat/ die foler volfuͤren / vt in auth. de 
liti.x et deci.par. q.omnem vero.coll.s, 
Schreiet er aber das geruͤffte ec. Dis 
vernim / obs der Gemeine ſchedlich 
were / wo dic klage vnterwegen blicbe/ 
anders gibt er drey ſchilling / vit bleibt 
vngeklaget / vt ſ.eo art. prox. h. et S.ar. 
*53 ·in prin. Es fey denn / das er das 
geruͤfft vor Gerichte erhaben bette. 
Wer fein ſchwert zeucht zc. Das das 
ſchwert des Bichters fey / das haſtu 
auch in Legibus. ff.ad legem cor.de fis 
ca. la. h. diuus Hadrianus. Vnd das er 
hie ſagt von dem ſchwert / das vernim 
von waffen / die da ſchedlich ſein / 
vt inſtit. de pub. iu. hitem ler cornelia. 
et ff.de ver. ſig.l.x armorum. Du Rich · 
ter / hie rate ich dir / wirt in Gericht eis 
ner beklaget vmb todſchlag / die ſune 
ſoltu nicht annemen durch gabe wil⸗ 
len / Deñ du biſt niche barmhertzig dar 
mit / das du einen ſchůldigen man loſs 
leſſeſt / denn Gott zuͤrnet darumb / vt 
23.q. 5.c. ſi x audieris. Vnd es ſtehet in 
dem Propheten / *æ Recte iudicate fil 
hominum. Wiltu aber die ſune geſtat⸗ 
ten / ſo las mit dit allererſt tedingen 
vnd darnach mit dem ſachwaldi 
Denn bericht ſich jenner mic dem ſach⸗ 
waldigen erft / vnd kuͤndeſtu des 
des mit jm denn nicht vberein komen / 
vnd richteft darnach / ſo richteſtu miche 
durch der klage willen / ſondern durch 
das er dir das beſcheiden gelt nicht 
gibt. Dingeſtu aber vor / ſo nimpſtu 
das gelt durch das / das er ſich mit die⸗ 
ſem berichten můge / ob er fan, Doch 


alſo / das dreierley ding der kleger in 
der klage fol bewaren. Zum erften/das 
er kein lefterliche klage anſetʒe Zum an« 
dern / das er ſich keines gezeuges ver⸗ 
meſſe. dritten / das er niemand 
eiffe mit gewalt (on Gerichte) 
Thete er dieſer eins / da muͤſte er dem 
Kichter vmb wetten / vñ muͤſte buͤſſen / 
dem / den er beklagte. 
Das angreiffen verbeut er / da er 
ſpricht Con kanpff) Schendliche kla⸗ 
verbeut er / da er ſpricht Cer babe 
e denn kempfflichen angeſprochen 


> 
Kempfflichen / das heiſſt als viel ale Kempfflich 
ſchendlich / Als ob ex ſagt / Ir ſeid meis · ſcheuilich 
ne dieb / oder dergleichen / vt ff. de iniur. 


et famo .li.l. xax. Kiniuriam. Der hie den 
andern vmb ſchuͤldiget / das er jn alſo 
geſcholten hette / da muͤſte er vor ſchwe 
ren / nicht allein in vnſerm Wechce/fon 
dern auch in Keiſerrechte / vt ff. de iniu. 
llex cornelia.§. bac lege. Das er ſich 
auch gezeuges niche vermeſſen fol / ob 
er on ſchaden bleiben wil / das meinet 
er / da ex ſpricht / Gezeuges fol man ze. 
Als ob er ſolte ſprechen / Thut er des 


/ nicht / er kompt darumb inn ſchaden / 


vtj.li.2.art.22.0¢ inſt. de pe.ceme, litig. 
§.item actoris. 

Wuͤſte er des fricdbrechers, namen 
nicht zc. Das vernim zweierley weiſe. 
Zum erſten / meinet er / ol du beraubet 
wirſt / vit wuͤſteſt nicht / wer es gethan 
hette / ſo klage vber den der es fey) vn⸗ 
benent. Hie gewinſtu nicht mehr mit / 
denn das deine klage nicht vbernach⸗ 
tet. Sum andern mal / haſtu 

ied⸗ 
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friedbrecher begriffen ond vor Gee 
richt gebracht / vnd wii fteftu feines na 
men nicht /fo ſprich / Herr der Richter / 
ich klage euch vber dieſen / Vnd bezei⸗ 
che jn denn alfo/ das jn Der Bichter er= 
kennen miige /das haſtu ff. de iniu. L. 
precor *ctinftit.de offi.iudi. in prin. §. 
ju ct 
er Richter fol jeden man fragezc. 
Das if— darumb / dieweil cin man an 
feines vor{prechen wort nicht entge⸗ 
bet/fo mag er das wol wandelit / vnd 
denn anſetzen / wie er wil / als hieuor int 
dem Go, artickel / et C. de erro aduo.l. 


errores. 

Sententid Vnd fol aud) vrteils fragen zwi⸗ 

ferturs ſchen ze. Mercke bie et was ſonderlichs 

vor Aciferlichem Rechte / vnd vnſerm 
Rechte. Denn nach Keiſerrechte fo 

: ſpricht der Richter das vrteil ſelber / 
wtC, de ſen. ex peli. Nach vnſerm 
VRechte aber fo fraget cs der Bichter 

einer andern / Darumb heiſſt vnſer 

Recht /des Wolds fragens 

3 Das man von des wegen das volck fra 

fol/ vt inſtit. de tur. genet. §.plebis 

—— 2difti.c.. Du fole aud) wiſ⸗ 

ſen / das ein vrteil iſt als viel / als ein 

ſcheidung / die der Richter gibt in einem 

Gerithte / damit er einen los ſpricht / 

oder ſchuͤldig machet / vt ff. de ſen. et re 

iudica la. 

* Fraget er auch nach ſeinem mutwil⸗ 
len ze, Hie haſtu das der Richter fol 
gleichwillig fein / dem ant worter als 
dem Eleger / vt in prohemi. rithmo i2. 
Wer durch magſchafft / ſipſchafft / 
oder feindſchafft verkert das Reche 
Gottes (der dic gerechtigkeit felber 
iff ) ſeine frucht dic erdauon bat / die 
wire bekert in bitterfeit Der ewigen 
verdamnis u. q. 3.¢. quicunqz. 

‘Fn allen ſtedten iſt Gerichte ec. D 

ſagt er durch dreierley ding. 
eo Bum erſten / warnet er den Richter / 
vnd ſagt / das er daran gedencke Denn 
wo er mit vrteil richtet / da iſt er ant 
Gottes ſtat / vnd vber Go t/ 
Thut er vnrecht / ſo verleugnet er Bote 
tes/vt oe c. effintanc . Er warnet 
auch den bin Mitte ee 4 

- termit beginnet zu richten das 

er ſich bite vor dem ewigen vnd vn⸗ 


echt / 


uergenglichen ſchaden. Denn williget 

er einen vnſchuͤldigen menſchen zu vr⸗ 

teilen / er mus Gottes vrteil darumb 

leiden / ve 11.9. *3.c.nolite. Er warnet 

auch den antworter/das er fich bewa⸗ 

re/ vnd das er feine gerechtigteit wei ⸗ 
lich beſchirme / Denn befchirmet er Der Veritas 
gerechtigteit nicht / ſie wire verdrückt / defenfa. 
vt $3.d1.ca,crror. Vnd das er ſich nicht 
ver{preche / als er bie fage/ Offenbar 
folder man ze. 


non 
“ 
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“Swe duellum indicereuolues 
rit fibi in generatione cow 
quali, is petatiudicem,utfibiliceat 
comprehendere{uum uiolatorem, 
quem ibi profpicit confticutum, 
Cum hoc licere fuerit ei pronun⸗ 
ciatum , tunc interroget , qualiter 
eum comprehendere debeat ,ut ef 
proficiatiniurefuo, Tunc pronun 
ciabitur man{uete , quod in ſui ſu⸗ 
periore foramine ueftimenti, Cum 
fic eum cOprehenderit,eteum cum 
licentia dimiferit, quaamobremreo 
hocaccidit , actor debct enodare, 
hoctamen cuminterlocutioneuel 
incontinenti eft faciendum, Tune 
eum tenetur primo incufare,quod , 
ipfe pacemin eo uiolauerit, in uia 
regia,aut in uilla; uel ubicungs hoc 
factum fit,debetreferare. Tuncfes 
cundo accufat eum , quod ipfe ef 
plagas & talem iniuriam appofuit, 
quas poterit demonftrare per uuls 
nera,& fi fanata fuerint, percicatri 
cem. Praterea accufateum ,quod — 
eum in tantum fuis rebus depræ⸗ 
dauit, ut merito pro hisalicui duel | 
lum inferatur, Ifte tres uiolentixe 
funt fimul ab eo proponende, a 
Quas fi fimulnon propofueris , ¢ = 
iusduellum euanefcit, Tuncultes 
rius 
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rius dicat ibi: Ego eum perfonalis 
ter uidi perfonalem,& eum cum iu 
diciario clamore infeftaui , qu fi 
faflus fueric, placear, fi uerd nega 
ucrit,ego cum uincam, ficut terra 
incolz uel banniti, fi regalis bans 
nusin eo loco extiterit, efle iuris 
promulgabunt, Tuncreus petat 
actionis vvarandam, quz ci eft faz 
cienda , tamen licite poteft quis az 
ctioné fuamante vvarandz factios 
nem in ftatum perducere melios 
rem, Poft vvarandam reus ille fu 
am prebeat innocentiam, que eft 
iuramentum, & duelliacceptatio, 
fifieri poteft, puta fi mutilatio rei 
interceflerit. Quilibet homo poteſt 
duellum fibi in generatione deteri 
ori, fed non deterior meliori denes 
gare, Negare etiam poteft quis duz 
ellum, fi poft meridiem ei inferas 
tur,nifi prius fuerat initiatum, lu⸗ 
dex uero clypeum cum gladio reo, 
fi indiget, ordinabit, Duellum etis 
am quis litigantium cognatus eft, 
fiipfiinuicem funt cognati, poteft 
prohibere,fi metfeptimus fuo iura 
mento tantam inter eos efle cogs 
nationem,ut de iure inuicem certas 
renon debeant, manifeftet, ludex 
cuiq; duos prebere debet, qui ui⸗ 
deant quod fectidum confuetudis 
nem prxparentur,Quantum uolu 
erint de corio et lino induant,dum 
modo frontes atcp pedes permane 
ant enudati, In manibus n6 nifi fim 
plices habeant chirothecas, Nuz 
dum in manu quilibet habeat gla⸗ 
dium, & cum uno uel pluribus fe¢ 
cundum cuiufg arbitrium pracin 

tur, Clypeum ligneum corio tes 
Sas non nifinimbo ferreum 
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in manu ferant, & unam tunicam 
induant , cuius manicz uſq; ad cus 
bitum terminabunt, ludex circulo 
pacem,ne quis cos impediat,debet 
per punitionem capitis demandaz 
re, Cuilibet eorũ iudex unum qui 
arborem eius ferat, ordinabit , qui 
ferentes neminem corum ullates 
nus impediant, Sed fi eorum quis 
cecideric, uel uulneratus fuerit, uel 
arborem petierit , & iudex hoclis 
centiauerit, arborem interponant, 
poftquam circulo eft-pax nuncias 
ta, tune petere debent circulum 
fibi aiure licentiari, quem cis iudex 
licentiabit, De uaginis ferrum aus 
ferant , nifihoc eis d iudice conces 
datur, Ante iudicem accedere des 
bent preparati, & iurare , Actor 
uidelicet , quod illa accufatio uera 
fit, & reus q innocés fit,ut fic deus 
eos adiuuet in fuo duello, Splenz 
dor folis eis diuidatur, quado pro⸗ 
cedunt. Sireus uincitur, condems 
natur , Siuerd uicerit , donata ſibi 
ab actore emenda & iudici muléta 
abfoluetur, Actor in circulũ prior 
ueniat, Ec fi reus uenire protraxe 
rit, iudex eum debet tribus uicibus 
per preconéin domo in qua pra 
paratur,adhibitis duobus bannitis. 
euocare,et fiin tertia uocatione nd 
uenerit, actor furgendo fe debet 
duello prefentare , & uerberando 
contra uentum eum ſuperabit, & 
iudex eum tanquam duello eſſet 
fuperatus,condemnabit, 


Qui duellum indicere woluerit Xc, 
Ifte arti, & fequens, uidelicet 64. ſunt 
perius canonicum damnati, ut extra 
de purga,ca.c, ex tuarum. & de purga. 
uulga.per totum, Ereft duellum duos 

rum 


- 
« Ch ae 


— 
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rum uoluntaria corporalis pugna, gra⸗ 
tia odij exaggerandi, gloria criminis 
purgandi, ſecũdum lo. de Lig.inc.2. 
de cieri, pugnan,in duel, & eft prohibi 
tum lege canonica & etiam ciuili, quia 
naturalis ratio di¢tat conferuationem 
uniuverlipmaxime {peciei,Sed duellum 
tenditad mortem, & ad nihilationem, 
ergo lege canonica & ciuili prohibitũ 
eft duellum,ut in iuribus fup, allega.X 
C.de gladiatori 1.4, Item quiaabfurdif 
fimum effeta fortitudine aſſumi iufti- 
tiam, quod eft delictorũ occafio. Nec 
eft fortitudo, gue non eft cum iuſtitia 
laudanda,utinauth.ut om.obe.iudi.in 
prin. col.¢. & ex hoc ut proueniunt 
-corporum & etiam animarum pericu⸗ 
fa.deromea.c.t, Et talis abufus eft inz 
præſcriptibilis, quia per id deus tentari 
uidetur, contra Euangelium Matthzi 
4 & Luce 4, & de purga. uulga,c.fi, 
& per.torum, 
Poft Vuarandam reus ille foam pre- 


‘Heatinnocentiam &c. * At iuramentit 


non eſt deferendum in.caufis criminaz 
libus , ubirequiruntur probationes lu⸗ 
ce clariores, ut inc, ult. de iureiuran. 
<um concordan, ibi in gloff, Tamen 
confcientia bene probatur per iura⸗ 
mentum,utnoratur de telt, prefentid, 


_ &de fen.excom.fi uerd.Sicut X igno⸗ 


rantia, ut nota. de electi.c. innotuit. X 
€0,ti.c.utcirca.li,6,Et iuramentum no 
exteriditur ad ea,de quibus non eft di- 
ctum uel cogitatum, uel uerifimile coz 
gitari,de wr. ueniens etc. quanto.etc. 
quinta uallis Et in iuraméto magis des 
cetactendi animos quam verba. 1,q, 3. 
-anteceflor, & ibi ar. Ereftex parte ius 
rantis perfonale,C, «deiura.calum, au 
tem principales. fed ex parte eius cui 
iuratur eft reale.de dolo & contu-weri 
tatis.12.q.2. longitiquitate. Hoc eft ja 
dicimus , quod iuramentum wanfitad 
heredes recipientis , non ad heredem 
furantis ,nec fortitur heres forum ex 
duramento definéti,urnotat oan. An, 
innouel.de foro compe.c.ult.li.6.Dic 
tamen, quod iuramentum quantumad 


ſpiritualitatem, quæ ei ineft,non wanss 


brochen habe / entweder auff 





















itad fuccefforem iurantis , fed bene 
tranſit, quantumad robur contractus. 
Nam ex perfona haredis robur nom 
mutatur, 

Vt ſic deus eos adiuuet &c.Cum ali⸗ 
qua iuramenta ſunt contraria, neceſſe 
eft ſequi periurium, quod iudex admit 
tere non debet. Iuramenta etiam talia 
non confirmant ea que de fui natura 
{unt illicita, & quotum obſeruantia 
*nutrit peccatum. alias fic , de iureius 
ran.ad noftram.etc,ueniens.etc.quinz 
ta uallis, etc.cum contingat,cum ſimi⸗ 
libus, 


Er kempfflich gruͤſſen wit 
7 einen feiner genoffen / det 
mus bitten den Bichter/obee = 
ſich vnterwinden muͤge cits feis 
nes friedbrechers zu rechte / den 
er da ſehe. Weñ jm das mit vr⸗ A 
teil geteilt wirt / das ers thun 
muͤge / ſo frage er / wie er ſich 
fein vnterwindẽ ſolle / das es jm 
bulfflicy fey zu ſeinem kampff. 
Go findet man zu Redhte(geso 
gen bey dem heuptgerete) wenn Bas Hebe 
er fic fein vnterwunden bat/ fen toa: 
vnd mit velaub gelaffen hat/ fo Rives Hew 
fol er jm verkundigen/warumb bey dene — 
er fidy ſein vnterwunden habe / 
Das mag er zuhand thun / ob er ry 
wil /oder ein gefprech darumb | 
nemen / ſo mag er jn beſchůldi⸗ 
gen / das er den friede an jm ge⸗ 


* 





des Boͤniges ſtraſſe / oder inn 
dem Dorff / zu welcher weiſe er 
an jm gebrochen habe / zu der ſel 
bigẽ weiſe Flageervberjn/Go 

ſchuͤldige er jn aber / das er jn ee 
wundet / vnd die not an jm 
than habe / die er wol beweiſen 
muͤge / Darumb ſo beweiſe F 


Mit won 
Den oder 


narben bep 


weiſen. 


Alage vert 
befferung. 


AUb.ʒart. 4. 
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die wunden / oder die narben / 
ob ſie heil ſind / ſo klage er fort / 
das er jn beraubet habe ſeines 
guts / vnd jm das genomen ha⸗ 
be / alſo viel / das es nicht vnge⸗ 
treulicher moͤchte geſein / oder 
boͤſer / vnd es ſey wol kampffs 


werdt. Dieſe drey vngericht ſol 


er zu einem mal klagen / Ver⸗ 
ſchweigt er der eins / ſo hat er 
den kampff verloren. So ſpre⸗ 
che er fort / Da ſahe ich jn ſelber 
perſonlich / vnd beſchrey jn mit 
dem geruͤfft / Wil er des beken⸗ 
nen / das iſt mit lieb / vnd bekent 
er des nicht / ich wil es jn vberre 
den mit allem dem Rechte / das 
mir das landuolck erteilt / oder 
die Schoͤpffen. Obs vnter Boͤ⸗ 
niges bann iſt / ſo bitte jenner ei⸗ 
ne gewehr / die ſol man jm thun / 
doch mag der man ſeine klage 
wol beſſern fuͤr der gewehr. 
Wenn die gewehr gethan ift/fo 
biete jenner ſeine vnſchult / das 
iſt einen eid / vnd ein rechten 
kampff / ob er jn zu Recht ge⸗ 
gruͤſſet habe / vnd obs alſo fey/ 
ich meine / ob ers kempfflichen 
vor lembde volbringen 

Ein jglicher man mag kam⸗ 
pffes wegern dem / der nicht als 
wol geborn iſt als er / Wenn er 
aber bas geborn iſt / ſo kã jn der 


wenigergeborne nicht verwerf 


fen vmb der beſſern geburt / ob 


er jn anſpricht. Bampffes mag 


auch ein man wol wegern / ob 


man jn nach mittage gruͤſſet / es 
were denn jr beider gunſt. Der 


Richter fol auch pflegen eines 
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ſchilts vnd eines ſchwerts / das 
mans habe zu dem / den man da 
beſchuͤldiget / ob ers bedarff. 
Kampffs mag auch ein man fet 
nem gebornẽ freunde widdern / 
ob ſie nahe freunde ſind / alſo 
das er das bewehre ſelb ſieben⸗ 
de auff den heiligen / das ſie ſo 
nahe freund ſind / das ſie durch 
Recht nicht zuſamen fechten fol 
len, Der Bichter ſol zween bos 
ten geben / jrem jeglichen ein 
die da fechten follen / die da fer 


ben das fie angelegt werden 


nach rechter gewondeit, 

Leder vnd leine ding muͤgen 
fie wol anthun / als viel als fie 
woͤllen. Heupt vnd fuͤſſe follen 
jnen fornen blos ſein / vnd an 
den henden ſollen ſie nicht mehr 
haben / denn důnne hendſchuch / 
ein blos ſchwerdt in der hand / 
vnd eins Oder zwey vmbgeguůr⸗ 
tet / das ſtehet an jr beider wil⸗ 
koͤr. Einen runden ſchilt in der 
andern hand / da nichts dem 
hols vnd leder an fey. Aber die 
boͤckelin můgen wol eifern fein, 
Lin rockon ermelen vberdem 
harniſch. 

Friede ſol man dem volcke 

ebieten in dem kreiſſe bey dem 
zat /das fie niemand jrre an 
jrem Eampffe. 

Irem jeglichen fol der Rich⸗ 
ter einen man geben / der feinen 
baum trage / die follen ſie nicht 
jrren. Wenn aber jrer einer felt/ 
daserden baum vnterwer ffe/ 
oder Ober geroundet wirt / o⸗ 
der des baums bittet (daffelbig 

vw omus 


Ir qerete 


sy fie 
wol an 


thus. 
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mus er nicht thun / er habe dens 
vrlaub von dem Richter) Nach 
dem das dem kreis friede gebo⸗ 
ten wirt / ſo ſollen ſie des ringes 
zu Recht begeren / den ſol jnen 
der Richter erlauben. Die ei⸗ 
ſern ordband ſollen ſie von 
————— brechen / ſie 
abens denn erlaubt von dem 
Richter. Dor dem Richter fols 
len fie auch beide angelegt ge- 
hen / vnd ſchweren / der ein / das 
die ſchult war I! da er jn vmb 
beklaget hat / Vnd der ander 
ſchweren / das ee vnſchuͤldig 
Fey / das jnen Gott ſo helffe su 
jrem Eampff. Die ſonnen fol 
man jnen gleich teilen/ als-fie 
erſt sufamen gehen. Wirt der 
vberwunden / auff den man 
ſpricht / man richtet vber jn. 
Ficht er aber zu ſiege / man leſſt 
‘jn mit gewette vnd mit buſſe. 
Der kleger ſol von erſten in den 
ting Fomen/ Ob der ander zu 
lange feumet/der Richter fol ju 


laffen fiitheifayen den Fronbor 3 —— 


ten / in dem hauſe / da er ſich an⸗ 
legt / vnd ſol zween Schoͤpffen 
mit ſenden. Alſo ſol er jn auch 
{aden zu dem andern / vñ zu dem 
dritten mal. Bompt er zu der 
dritten ladung nicht vor / der kle 
ger ſol auffſte hen / vnd ſich zu 
rampff erbieten / vnd ſchlahen 
zween ſchlege / vnd ſtechen einen 


ſtich gegen der Sonnen oder Rec 


wind / damit er jenen vberwun⸗ 
den alſo gethaner Flage/als er 
jn angeſprochen hat / Dnd der 
Richter foljn richten / als ob ee - 


jn vberwunden bette mit kam⸗ 


pffe. 
QQ Er kempfflich grüſſen ze. Dis © 
Recht iſt fonderlich der Sachſen 
das bie von kampff ſtehet. Denn hette 
der Sachſen Priuilegium nichts ſon⸗ 
derlichs / ſo moͤcht es nicht ein Priuile⸗ 
gium heiſſen / vt 3.difti.c. Priuilegium 
et extra de ver. ſig.c. abbate.ct ffide le· 
3l. vxorem. Bempfflich en / das © 
tft an den Leib ſprechen. mag 
diefeanfprach der man nicht che thun/ 
denn als er feinen ſchaden anders nicht 
beweifen mag. Dnd ale denn fo mag 
der Eamp ff mit Goce fein/ von des we 
gen der Rechte hac / Denn kampff bat 
einen anfang von Boͤmiſchem Bee 
tent. Das dis war fey / das findeſtu in⸗ 
ſtitut. de here. que ab intefta,dcfe.§.par 
contrarium. et ff. ad lea, Aquil. .qua 
actione. §. fiquisin * colluctatione. ¢& 
ff. deere mbd:1, commodis. ct ffide infa. 
l.« athletas, et C. que res pig. obli. le. 
* [pens. ct ff. de donat. l donationes 
In dieſen Rechten allen ſagt er von fo 
gethanem ſtreite / Vnd faye auch da⸗ 
ſelbſt / welches — nach ſeinem 


Gloſſa. 


Re 
Rese fonserliga 


vnd vernim 
alfo /Das es der Sachſen fonderlids 
fy das fie vmb alfo fade 
ten 
fiche man vmb keine [ache / denn ob 
man cinen ziege / Das er das Reich ver⸗ 
raten hette / vt ff. ad leg. Aquil. l. qua 
actione.h. fi quis in * colluctatione ce» 
Cad leg.tul. mated, «3. 


—— nach — vt in ic 
de pace tenen,§.2. . 
mein / ſo iſts nicht oe Schon one 
lich · Dis loͤſe alſo / vnd fprich / —* 


muͤgen. Aber ti Keiſerrecht a 





Duclum 
quando ha⸗ 
bcat locum. 
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nu gemein ſey / das hab geſtanden ſint 
Leifer Friderichs zeiten/der dis Becht 
Slane hat / Da aber hieuor von gefage 
iſt / das es der Sachſen fonderlich ge⸗ 
weſen fey / das meinen wir von Caro⸗ 
lus zeiten / bis an Keiſer Friderich / der 
es d nam aus der Sachſen ſon⸗ 
derlichen Rechten / vnd ſatzt es vor cin 
gemein Recht / ve in li. feudo. de pace 
tener .ct eius violat.§.. Da haſtu von 
dent kampffe von wort 3u wore. 

Der mus bitcen den Richter ze. Hie 


leret er / ob einem wol vnrecht geſche⸗ brech 


ben fey/ das cr doch felber nicht Richs 
ter fein folle / fondern das er ſein ding 
mit Becht fordere / Deñ mit felbs rich 


ten mag ein man ſeine rechte ſache wol 


vnrecht machen / ve conſti. Frideri. |. 
habita.coll. io. Des ſoltu wiſſen / Wer 
alſo einen gruͤſſen wil / der fol haben 
dreierley / das haſtu auch in lib. feudo. 
de pace cesten.§.2.¢¢ §. *firufticus. 

Bum erſten / das der fein genos fey/ 
den er anjprechen wil, sum — / 
das er jm vor mittage zůſpreche. sum 
dritten / das er diefe drey fricke klage / 
die hie im tetʒt ſtehen / vnd das er fein 
freund nicht ſey. Von dieſem kampff 
ſage ich bie niche viel / deñ es iſt nu aus 
der gewonheit komen / vnd iſt komen 
auff ſiben ehr man gezeugen / da vber⸗ 
windt der Bleger den antworter mit/ 
als bie in prori.are. 

Nu moͤchteſtu ons aber ſtraffen vnd 
ſagen / wir hetten vor gefage/ es were 
ein gemein Recht. Des ſagen wir / es 
fey nicht mebralfo gemein / als es ete 
wan war/Denn man mochte cine weil 
cinen jglichen man mit amp ffe vbers 
winder C wie auch der gebrauch war) 
Nu fiche man aber niche /denn omb 
drey ſachen. Die erſte if— vmb gewals 
tighcher raub /den man anders auff 
den reuber nicht bringen nod zeu 
mag / dauon ſagt er bie/et j.li.2,art.>2, 
§.2. erin li. feud. de pa. tener, §. 2. Alſo 
iſts auch vmb des Reichs verretnis, 
Die ander ift / vmb befcholten vrteil 
wor dem Beich / ve ẽ. arus. et 7 li.z.art, 
3.et GYC.12,§.8. Die dritte iſt / ob man 
einen todten beſchuͤldigte / dauon bas 
Er hieniden in dem nebeften artickel. 
Ajo haftu / das temp fen iſt ab 


ILXXIIII 


in etlichen ſachen / vñ in etlichen nicht / 
Denn wir ſollen der Recht ablegung 
vermeiden / wo wir muͤgen / vt in auth, 
—— fut. §.cribus.colla. «>, 

as aber der kampff auff fiben mans 
ners gezeug iff komen / das ante Koͤnig 
Albrecht wider offenbare reuber das 
heiſſt nu das newe Recht ) Vnd ſagen 
etliche / Marckgraff Ort habs geben/ 
das iſt nicht / Denn Marckgraff Oct 
riet es / vnd Boͤnig Albrecht ſatzt es/ 
in der ſatzung / die da anfehet / Wir Ale 
t. 

In dem Rechten gewinnet ein Rit⸗ 
ter einen Fuͤrſprechen / vnd erwehret 
fich des raubes Cer vberwindet auch cis 
nen des raubes oder dicberey felbdrits 
te / der biirger felbfiinfft/ der bawr felb 
fiebend, 

Mag aber fid) der antworter des 
Gerichts mit fieben mannen gezeug 
wehren / fo iff ers neber zu entgehen/ 
denn der Eleger jn des 3u vberzeu 
Denn das Reche gůnnet in difem fhick 
bas dem antworter/ denn dem kleger/ 
ve ff-dere.iu.t, fauorabiliores. et fF, de 
act.ct bli, 1. Arianus.et ff. de pe.bere, 
Inece ullam, et C. de dona. inter vi, et 
vxo.l.* ſi maritus.i. 

ARTICVLVS LXI111, 
Ss‘ debet etiam mortuus, fin ras 
pina uel furto occidetur, ſupe⸗ 
rari, Siuerd mortuum feptem uis 


rorum teftimonio quis poterit {us 


Ducllam abs 
rogatum. 


perare, fe tunc duello præſentare 


contra eum non tenetur.Si autem 
unus quicung; ex mortui cognatis 
ipfum mortuum duello d reatuim 
pofito excufare uoluerit , ipfe omy 
ne teftimonium euacuabit, & mor 


ge tuus fi profcriptus nd apparucrit, 


fine duello non condemnetur, 
Sic debetetiam &c. Erroneum elt, 
ut fuprd prox art.& uide quod thi {cris 
pſi.& fupraeodem lib, art, 13. & infra 
lib.2.art.12,cum fimilibus, Et intellige 
quod eft erroneumin ifta parte qua 
tor approbatduellum , Secusuers ubi 
admittit probationem, 
N i Ec 


Were ein etd 
geben fol/ 
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Etnotahic, quod ftatutum,confuez 
tudo & iuramẽtum non poflunt quic- 
quam aftringere ad peccadum, & ideo 
talia fuper hoc difponentia non ua⸗ 
Jent,ut noratur de verbo, figni.conftit. 
lib.6, & ibi concor. & uide de delict, 

_puero.c,fi,in gloſſ.& per Hoſtien. 


Lſo fol man auch vberwitts 
den einen todten man/ ob 
man jn an dieberey oder an rau⸗ 
be / oder an ſo gethaner that er⸗ 


uide infrali. ſchlagen hette. Mag er aber den 


3.art. 88. 


intellige ut 


li.z.art. €9. 


in fi.glo. 


fodten mut fieben manne gezeug 
vberwinden /fo bedarff cr fich 
zu kampff nicht bieten / gegen 
jm, Beutet aber einer des tod⸗ 
tent freund(wer er fey) jn zu ver 
tretten mit kampff / der verlege 
allen gezeug /denn (> mag man 
dent todten on kampff nicht vz 
berwinden/er fey den verfeſtet / 
das ift/verechtiget. 

Sloſſa. 


Lſo fol man aud ze. Dis Reece 
— hie ſtehet / das iſt verwandelt 
mit dent ewer Rechte / das Bei 
fer Otto gab/ das man einen misthe⸗ 
cigen man fol vberwinden mit gezeu⸗ 
on, Der Ritter ſelbdritte / der burger 
elbfanffe / det gebawer felbfiebend. 
fo ward es gewilkoͤrt in der Ware 
Fe. Llach dem co deñ gewilkoͤrt ward/ 
nu moͤchteſtu ſagen / Stehet denn dis 
Recht noch oder nicht / da er bie vor 
faget 2 Etliche (agen / es fiche nicht / 
denn eines landes wilkoͤr / die da ges 
bracht wirt in eine gewonheit / die vers 
driickt cit Recht / vnd iſt su baleen fuͤr 
cis Recht / vt u.dift.c, eecclefiafticart. 
et C. que fit long, conſuetudo. Lt, et 2, 
—— — 
non to. aged ww i 
ſes —— ſtehet noch heut 


des /Vnd die r n 
nicht. —— war ſonſt / das 
man alfo einen misthetigen man / der 
in dic vier ende des landes beſprochen 


war / mit gezeugen vberwinden mods 
te/ob jms niemand in derſelbigen wei⸗ 
fe awerete / Erweret jn aber jemand / 
fo mochte man jn alſo nicht vberwin⸗ 
det, Vnd darumb iff die wilkoͤr hiewi⸗ 
der nicht. Denn dieſer todte m 
villeicht nod nicht vberwunden / noch 
cin ſolch man ſein / darum̃ man jn 
vberwinden můſte( als bie ſteht) denn 
man fol auch keiner vnthat gleu ben / ſie 
werde denn redlich beweiſt / ve C.de ac⸗ 
cufa.etxinferip.L fi quis homicidij. 

Das auch dieſe wilkoͤr wider das 
Rechte niche gewilkoͤrt ward / das mera 
cke dabey / das man den betl man 
entweren mochte / der geſtalt als man 
jn anſprach. Vnd wuͤrde denn ein tod⸗ 
ter alſo erwert / ſo lies man den todten 
ledig / vnd teilet zuhand den kleger zu 
einem moͤrder. Denn wer einen todten 
oder einen moͤrder gewundt oder ge⸗ 
toͤdtet fiir Gericht fire / volkomet er 
ſeiner klage nicht / ſo iſt er ſelber der ge⸗ 
walt / vnd des mordes vberwunden 
als hieniden ſtehet eo.li.art. 69. * 
big aftu auc C.de calumniaco, Lvl 

ere denn dis alſo / das dic den todten 
wereten / dem kleger denteibabgewins 
nen / ſo were dis wider der Sachſen 
Reche/denn das leret / das ein jglicher 
man ſeinen leib vnd fein geſundt / ond 
auch fein que neher ſey zu erweren / deñ 
es jm abzůgewinnen ſey / vt ẽ.eo li art. 
s.et art.is.et art. is.et ĩ.lib.⁊ art. 30. et 
i. z. art. ʒzs8. Hiewider were auch das/ 
das der kleger villeicht den toͤdter 
durch has / wenn er die vnthat auff jn 
ſchweren moͤchte / vnd damit den tod . 
ten(der fich niche entreden kuͤnde dew 
vberwinden / des er doch villeicht vn⸗ 
ſchoͤldig were / das denn nicht fein fol7 
vt C.de penis.L.qui fencentiam. Solus 
rio / Sprich / wir fagen / wenn da keint 
beweifung fey ciner / fo ſol man 
3 Rechte darumb fechten/ Were dac 
nicht / fo ſchwuͤren ſieben menner/ ea fF 
welcher ſeiten es were / einer dens ane 
ders / andes leib es gieng, Aber vnter 
zweien boͤſen / fo ft das wenigſt bbs © 
Cdas fie fechten ) zu welen / vnd laſſen 
jx Rede auff Gott / vt 13. diſti.c. nerui 
—— Nu moͤchteſtu ſprechen / 

/huͤlffe es nicht / oe 
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hals ichts gebunden hette / da er jn toͤd⸗ 
tet? Sage / das es zu t nicht helf⸗ 
fe / denn da er jn toͤdtet / da war er ſein 
alſo mechtig / das er jm auff den bals 
mocht binden / was er wolt. 

Beutet aber einer des todten 
Freund ze. Hie in dieſem §. haſtu / wo 


nicht gute beweiſung i man dar · 
umb — a6 meinet er int 
/der 


legen / C. de legib. 
le leges. et C. de vet. iur. —5—— 
autore. 


Er Hie haſtu 
—— —— “pe 
man darumb ne eee / Als 
auch das geiſtlich t dis in allen 
fachen verdeut / vt extra de pur, vul.per 
focum. eM 
ARTICVLVS LXV, 
Fi ficut {upra dictum eſt, uinci⸗ 
tur etiam is,cuiin comprehen⸗ 
fione ducllum illacum eft ,-& qui 
promific, & cautionem interpos 
fuit,ut compareret , & in terminis 
non cOparuerit fibi aflignatis, Qui 
etiam aliquem  actionem iniuriarũ 
paflumiudicio exhibere promife, 
rit,quod fi facere nequiuerit , cum 
ſuo abfoluetur Vuerigeldo, & per 
hoc iuri ſuo non — Vue⸗ 
rigeldus poft tres menfes d tempo 
re cius acquifitionis perfoluetur, 
‘Omnia debita ante folutidis diem 
cui debentur , licite perfoluantur, 
dummodo in eo loco fuerint ſolu⸗ 
ta, a quo creditorea poterit libere 
_ deportare: ip{e autem ad hæc teſti⸗ 
monio indiget duorum uirorum, 
qui folutionem uiderunt,uel quod 
cum argento , aut cumnummis u¢ 
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fualibus debita perfoluere pres 
buit , quam folutionem creditor 
minus iufte noluerit acceptare, 


Et ficut fupra dium eft &c, Cum 
fuo abfoluetur Vuerigeldo &c. Sic 
ergo proceditur contra fideiufforem 
hoc modo, utfipromifit fub certa pos 
na illum exhibere , agitur ad penam 
promiffam,ut hic, & infra lib, 2aart. 4. 


dae Ali 3. art ꝗ. Erin terra Saxoniæ pœna 


non poteſt eſſe incerta,cum ſit per iura 
municipalia iam taxata, & hac poena 
femper de iure communi effet fifco 
applicanda, utin 1. mul@arum. C, de 
modo mulcta, Ethec uera,quando fiz 
deiuſſor abſq; dolonon exhiber, Si ez 
nim dolo facit; quod reum non exhiz 
bet, tunc poterit fideiuffor extraordis 
natie puniri, uelad tempus relegari, 
uel fultigari, uel forte acrius contra ett 
procedi, utin leg, fi quis reum. ff. de 
culto, & exhi.reo.&C. de fideiufl. & 
mandato, fi Barfatoram.& C.ad Tur⸗ 
il.1.2. Necin caufa criminali fideiut 
oradmittitur pro defenfione rei, quia 
ad crimé publici & priuatiiudicij proz 
fequendum fruftra procurator inter- 
uenit, preter pro illuftri perfona, ut 
ff.de pub. iudi.{.penult,§.ad crimen. 
& C.deiniur.leg: fi, Item quia fic pus 


niretur, qui non deliquit, quod iura 
‘nolunt.C.de pee. L. fancimus, Nonez 


nim fideiuffor, quireum non exhibet, 
eft occidendus.a$.q.¢.cum homo, In 
ciuili uerò caufa poteft fideiufforreum 
defendere,etin fe fufci ereiudicium, 
ut C, de fideiuffo.fancimus, De his uiz 
de in Spec.3.par.tit. deaccufati. §. ſe⸗ 
quitur.uer.fed fidedit.& fequé. Scias 
tamen fideiufforem liberari lata fenten 


tia,ut in I.grece,§.poft fius.fE.de fides ~ 


iuffo.fecundum Bald. 


Aut cum nummis ufualibus debita 
*perfoluere prebuit &c. Hic & infra 


lib.2.art.u, tangitur aliquid de oblatio | 


ne, quæ eftinterpretatiua folutio, Re- 
quiritur enim , quod obfatio fiat cone 
gruo loco & tempore, ubi debetur, & 
quod alius cyi offertur,non habeat im⸗ 

N ij pedimens 
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imentum,quo minus recipere poſ⸗ hoccondemnatio, ut!. in omnibus. ff, 


t.C.de foluti.l.obfignatione,& ff. de 
folu.l. fi foluturus, & de pigno. credi- 
tor. Requiritur etiam, quod pecunia 
fubfignetur, & fub figillo in —— 
cludatur, & deponatur in ædem ſacrã, 
fi is cui offertur, recipere nolit. Nec e⸗ 
nim prodeſt oblatio ſine conſignatio⸗ 
ne,uel econtra. C.de ufuris.1.2.81.ace 
ceptam. Itemneceffe eft, quod totum 
offeratur,non pars.C.,de folutio.1, obs 
fieaieions jail ab initio ita conuene⸗ 
rit, fF. man.le. quia mutuam. §.1. Vel 
ubi non confiteor niſi partem debit. 
ff fi certum peta..quadam. Item nes 
celle eft, quod depofita duret, alias fi 
offerens in proprios ufus conuertat, 
non eft tutus. ff.de ufaris.l.debitor. & 
C.deufuris.1.acceptam . in fi. & ualet 
oblatio, fi fiat bona kde, &X cum effeaa 
per alium ,ficut dicimus in folutione 
uera, Nec obftatffide his que im frau, 
credito.l ait prætor.q.illud.quia intel- 
ligitur, quando uerbo tantum fit obla⸗ 
tio, & fic in fraudem requiritur etiam, 
quod fiat oblatio ei,cui debetur, uel eo 
swab fente iudici:& fiiudex deſiciat,tũc 
alijs honeftis perfonis. C.de ufuris.1.fi 
«creditrici. N6 enimimputarur mihi, 
finonhabeocui foluam. ff; de *fidei- 
commif.l.ult. Hac oblatio operatur,ut 
debitor liberetur, quamuis & pecunia 
amiffa fit talirer depofita.ff. de arbi.1.fi 
arbiter .& «ff, depofi. 11. §. fipecunia. 


in fi, Et hec uera,quando debitum con, 


fiftit in quantitate; Nam fi fpecies de⸗ 
betur, tunc ſufficit fola oblatio. ff. de 
foluri.l.quidecem. §.1. &1. fi debitor, 
Per interitum enim rei qua debetur, 
nulla mora precedente contingit libe- 
ratio. ff, de folutio.l, uerborum, & de 
uerborum obliga. leg.fiex lega.& l.ne⸗ 
mo.§.1. Vide etiamnorata infrade ma 
teria morz, & in|. fiex legaticaula. ff. 
de uerb . obligat. inreperto, per Bart. 
de Salice, 

Et licet-petitio pecunia ante diem 
fierinon poreft,fi ramen ante diem pr 
ftande pecuniæ agatur exiufta caufa 
ad interponendam cautionem, fiat ad 


de iudi. & uide etiam ibidem gloffam 
cum remiſſ. 
Df Es hienor gefagt ift/ vber⸗ 
Wind man den auch / der zu 
kampff gefangen vnd gegruͤſſet 
iſt / vnd gelobt oder bůrgen ſetzt 
fir. zu kommen / vnd nicht fire 
kompt zu rechtem Dinge / Wer fim” 
auch alfo bůrget einẽ man vmb pe ae 
vngerichte fir zu bringen OD proquofie 
er jn nicht fuͤrbringen mag / er Aight pra h} 
mus fein webrgelt geben / vnd AePet per 
fchadet dem 3u einem Bedhten non eaten 
nicht / den man gebtirget hat. corporali- — 
Webrgele gilt man vber swelff i 
wodyen von der zeit /alses ge? jane 
wonnen wirt, Allefchuld mag 2 wervas 
man wol gelten dem / dem man 
fie gelten fol/vor dem tage/Oas infra tb. a 
man fie gelté folle/alfo das mats — 
fie gelte an der ſtat / da fie jenner Solutio. 
dem man fie gelten ſol / vnbekuͤn 
mert von dannen bringen muͤ⸗ 
ge. Des fol er aber gezeugen har - 
ben (ob ers bedarff ) an zweien Bt fic le 
mannen / die das ſahen / das er debiti probs 
jn bezalte/oder 3u bezalen erbot — 
mit golde oder mit ſilber / oder autem — 
mit pfennigen / die geng vñ gebe pokmoriat 
waren / vnd es jenner wegerte fem 
mit vnrecht zu nemen, . : 
















» 
7 
⸗ 

J 


Gloſſa. 

Ls hieuor geſa ⁊c. Dis haſtu 

Of sus in — — der neheſt 
hieuor gefane iſt art. 63. In dem 
ende des artickels / da ſagt er / Ob der 

ant worter oder der kleger nicht kopt/ 

ſo ſol jenner zween ——— 
einen ſtich thun xc. haſtu / das 
man nicht kempffen dar ff wo gute be 
——— vor geredt iſt Vnd das 

man ein Recht mit dem andern bewei · 
fol/als hie / et C. —— 





des erſten Buchs. 


leg. deo autore. hnulla. l. leges ve genes 
rales. C. de iti 
— —— leichnis nicht 
nger et / denn alſo /das man 
fie mit einem beffern Becboc verlegen 
mag / vt C. de vete. ivr, enucle. leg, deo 
autore. h.nulla. 
Wer auch alſo bůrget zc. Hieuor 
hat er geſagt von Buͤrgſchafft vmb 
elt / oder fuͤr andere farende habe / Nu 
ſetzt er vor auch von buͤrgen / die gelobt 
hatten fiir lehen / Vnd darnach vor 
den / die ſchuͤldig waren / eigen zu geben 
vor Gericht / Nu ſagt er hie etwas fon 
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gelt gehet. Der alſo einen buͤrget / der 
mag für jn antworten / vnd geneuſt al · 
les des Rechte / des der geb 

moͤcht genoffer haben, Wire er aber 
vberrounden/fo mus er fir jn bezalen / 
es fey wenig oder vicl/ vtj.lib.z.art.o. 
etio.ct C. de fideiuſſet man leg. fideiuſ⸗ 
for.et ffreo tit. leg. ſicut reus, Zum ans 
dern mal / bürget man einen / Dens Die 
klage peinlich iſt / von dens ſagt er hie/ 
vnd des gebiirgeren barge —— 
antworten fuͤr jn zu Der Hage/3 as iff 
darumb/das der biirg fein t nice 


leiden wil / darumb gibe er fein wehr⸗ Rationem ur 


derlichs/Das iſt / ob einer buͤrget einen 
beklagten mann / da jm die klag an 
inert Leib oder an ſein geſund gieng. 


gelt / vnd wire damit los / vẽ C. de fide⸗ deli.2.ar.10 
duſſ et man. leg ſancimus. ex ff. de cus im glo. ibi. 


ſto et erhi reorum leg. ſi quis rum. &8 fer 


Burgkge⸗ 
seg, 


es foleu wiſſen / das alle buͤrgſchafft 
in dems Bechcen begriffen fein / vnd 
fortin das gericht gelegt / vt ff.d¢ pre. 
ſtip. l.i in prin. et inſt. x de —iet 
iudiciales. Doch iſt etliche buͤrgſchafft 
die von Gerichte entpfehet jre natur. 


Vnd ſchadet dem zu ſeinem Rech⸗ 
ten nicht zc, Dis meinet er / ob er wol 
dis bey trewen gelobet bette / da ens 
thut er doch nicht mebr / denn das er 
jn auff dic seit widerſtellet / Vñ er mei⸗ 
nets ja auch alſo / das man jm darumb 
an ſeinen leib nicht ſprechen mag / vt 


Diſe buͤrgſchafft iſt nis fiir vier ding. 
Das erfte / * vor Gericht gelo⸗ 
bet fiir zukuͤnfftigen ſchaden / Als ob 
du vnd dein nachbawer zwey heuſer 
hettet auff einer wand / foͤrchteſtu / das 
ſein haus dein haus niderfellete / ob es 
villeicht alt were / oder dergleichen / 
oder ob er villeicht ein becker oder 
brewer were. Hie iſt dir Der Bichter 
pflichtig/ gewiſsheit zu ſchaffen / das 
man deinen ſchaden beware. Don dice 
fen baftu ff. de Dam, infec, Li. et Loies 
x caution, Die ander —— die 
von Gericht ber kompt / dic iſt das kompt offt hoͤher. Hie wiſſe auch du 
man gelobet / zu Recht zu ſtehen / vt ex · Bichter / wenn die klage nicht vber⸗ 
tra de dolo et contuma.c. actor. lib. oset nechtig iſt / ſo ſoltu niemand zu barges 
s.art. 61. h. i. et 2. ce C. de epiſ. et clert. —— aber hie ein buͤrg vnd bittet Wie tna 
lege generaliter.et lib. z. art.i⸗ Jn vn⸗ cinen zu bůrgen / vnd wiler jm helffen / ethemgefan 
fern Rechten heiffe dis eit Gewehre / fo fprech er alfo/ Herr der Richter / id cow Heipfe 
Hicuon haſtu ff. rem rat, babe, lt, cel, ziehe mich des an euch vnd an das ges dnt aus bůt 

rocurator. §.fiquis.et s.eo li.art. 42. beget Ding / das dieſer mar 3u birge 9+ 

fe dritte buͤrgſe baa die die vor⸗ Loven tit / den wil ich buͤrgen / vnd 
muͤnden chun fir der mundlein gut / vt heiſch jn 3u buͤrgen / suns erſten / zum 
B.art.23.§.2.c¢ in auth. vt hi qui oblig. andern / vnd zum dritten mal / vnd 
ſi vero.colla.7, et C. de fideiuſſ. tuto. des meine wiſſenſchafft. Spricht denn 
curato leg.cligere.ceC.de contra. iu. der Bichter /er woͤlle dir jn be sy fiir 
leg. fipater, Dic vierdeif—/das man hundert ſchock / ſo ſage / du woͤlleſt jn 
wor Gericht einen buͤrget / als hie / Vnd buͤrgen wider 3 bringen fuͤr Gericht / 
dis geſchicht zweierley weiſe. Etli oder du woͤlleſt leiden / was darumb 
wire gebůrget / Oa jms die klage auff Bech ſey / Vnd frag/ $b — 

iiij ° 


C. de fideiuſſ. ee man, leg. fancimus.§. 
quod fi. 

Hie mercP auch was ſeltzams / das vide glo. fia 
dic buͤrgſchafft leichter iſt / da die lag milan li.z. 
red, i gehet / denn da fie gehet auff artirs. 
— enn auff die pein iſt allein ge⸗ 
atzt ein weh / ond heiſſt durch 
dasein wehrgelt / das man fich damit 
webren mag aller Flay. Dis Compe 
zum allerhoͤheſten auff is. pfund / der 
pfennig / die in dem Gericht geng vnd 

e ſind. Aber die ander — 


Gewehre. 


a 


— 


Der ON V.Artickel 


fol. So findct man su Reche/ man fol 
dir jn zu birgen chun. Findet mans dir 
anders /du magſt es frolichen ſchelten / 
Wirt er dir denn gethan / vnd wiltu 


dich achtzehen pfund zum hoͤchſten 
verwegen / du bedarffeſt jn nicht wi⸗ 
der eindringen / Jedoch das du ſein zu 


der zeit nicht gewaltig ſeieſt. 
Wehrgelt gibt man vber zwelff wo⸗ 
chen ec. vᷣt Cde fideinff.ce manile. fans 
cimus, Vnd bafts auch ausgelegr daz 
niden in dem andern buch. ’ 
Alle ſchuld zc.ve CDefolu. le. * obfiz 
gnacione/alfo/das man fie gelte an 
der ſtadt / da ſie gelobt war. Denn als 
man dich nicht manen mag / denn in 
der ſtadt / da du das gelobteſt zu beza⸗ 
len / vt inſtitu. de actioni. §. loco. alſo 
wirſtus auch nicht ledig / du geldeſt es 
denn in derſelbigen ſtadt / vt C. de ſolu. 
leg. * obſignatione. in fi. et ff. de fi. et 
-man.leg.fldciuffor, §.quicerto. 
‘Des jol er aber gesengen babert zc. 
Sic vberzeuget man aber die Sachſen / 
vnd das iſt fuͤr vns / als wir vor geſa 
haben art. ig . et 23. Vnd es iſt — 
Denn das die Sachſen ſchweren muͤ⸗ 
en / das iſt / wenn man jn ſchaden wil / 
o muͤgen fic ſich des ſchadens mit jrem 
eide erwehren. Aber auff eines andern 
mannes ſchaden muͤgen ſie nicht ſchwe 
ren. Denn bezalte ich einen / vnd er 
Alage vmb ſchwuͤre / das ich jr nicht bezalt hette / 


ſchuld · ſo entſchwuͤre er mir mein gelt / vnd fo 
muͤſte ichs jm anderweit geben. 
Notadlegis Merck in klagen vnd vmb ſchuld 


ſolu. debet dreierley antwort / der jegliche jr ſon⸗ 
illam proba= derlich Recht hac. ——— / du ſeieſt 
re, hoc dickt mir nicht ſchuͤldig /das kompt zu dei⸗ 
Magd. Veri nem eide Sageftu / ich hab dich los ges 
fircus dicit laſſen / das verfache id dir mit meinem 
actori ſolu. cide, Sageſtu / du habeſt mix gegolden / 
factam,fecws deg fein hieran dreierley eid / Denn het⸗ 
fitertiosut teſtu mir gegolden / oder hette ich dich 
in addi.li. 2. [og aclaffen fo wereftu mir niche ſchuͤl 
arta. dig. Go moͤchteſtu mir licber antwors 
luramentum’ten mit cinem eide / denn mit mebr eis 
non liberat · den / Denn ſchwuͤreſtu mir wol / das du 
fidciuffores mir nicht ſchůldig wereſt / damit ledi⸗ 
debitdris, uat geſtu deine buͤrgen nicht / vnd dic mů⸗ 
ſupra art.7. ſten mir gleich wol halten das / das fic 

mir/owary gelobet hetten / vit mir des 

gelůbdes beFenneten / on vnterſcheid. 


Beweiſtu aber cit bezalung / damit l 


ſeſtu alle buͤrgen / vt inftic, de ercep. § 
comparat.ecj lib.3. art. 35. Dent die 
biirgen follen genieſſen / des der ſach⸗ 
wald geneuſt / vt inſti. de replica. §. 
ceptiones. * 


Oder zu bezalen erbot ze. vt C.de ſo⸗ 


lu.le.x obſignatione. et Loum a quo. 

ARTICVLVS LXVI. 

Vi in facto comprehenſus 

fuerit criminali, ſtatim fic 
debet iudicio præſentari, & ſe⸗ 
ptem uirorum teſtimonio actor 
eum uincere debet, quemadmodũ 
& proſcriptus fuperatur,fi factum 
proſcriptionis poterit teftificari, 
Attamẽ nulli ſua uita propter eam 
proſcriptionem aufertur, in qua 
non nominatim poſitus fuerat con 
demnatus, Qui uitam aut manum 


liberauerit ei condemnatam, inta⸗ 


mis iudicetur. 

Qui in facto cõprehenſus fuerit ze, 
Vande etiam dicit lex: Qui accuſare 
uolunt, probationes habere debent. 
Actore enimnon probante, qui con⸗ 
uenitur,etfi nihil preftiterit,obtinebit, 
utin leg.quiaccufare.C;de eden Item 


alibi dicitur: Sciant-cun@ti‘accufatos — 


res ,eam rem fe deferre deberein 


blicamnotionem;quz munita fitteftic — 


bus idoneis, uel inftru€ta apertiffimis 
documétis ; uel indicijs ad probationẽ 


indubitatis & luce clarioribusexpedée 


taut in L.ulti,C.de probat.Itemad hee 
concor.C. eo, tit, ator. * actor quod 
affeuerat probare fe non poffe; 
tendo reum neceflitate moftrandi con 
trarium non «aftringit, cum perrerum 
naturam factum negantis probatio nul 
fa ſit. Item alibi cauetur,* Eiincumbit 
probatio,qui dicit,noneiqui negat. ff, 
de proba.le.2.Jtemdicit Canon: Non 
ſtatim qui accufatir ,reus eft , fed qué 
conuinciturcriminofus , utiy, q. $. Ce 
{cifcitantibus. 


‘Quivitamaut manéliberauerieze. 


Vnde 





‘ * 


cComelun 
Namin ore 





‘Des erſten Buds. 


Vnde dicit etiam lex imperialis : Non 
damnatos duntaxatiniuriz,fed pactos 
quog perpetuum infamat edictum,ut 
in l.non damnatos, C.quibus ex caufis 
ali.infa.irro, 


En man in handhafftiger 
that fehet / als er gefangen 


wirt / ſo fol man jn fiir Gericht feſt 


Lib.zart.9. bringen / vnd ſelbſiebende fol jn 
der kleger vberzeugẽ / Alſo thut 
man dem geechten mann / ob 
man die that gezeuget / darumb 

Dernim vie Ct geechtet ward. Doch fol man 

exjte/oenn niemand verurteilen feinen letb 

nimptlab Mit der verfeftunge / noch mit 

— der acht / da er nicht mit namen 

arcs,” ein gekuͤndigt iff, Wer leib oder 

Sarvierr hand lediget / das jm mit Recht 

bre art $7. Verteilt iſt / der iſt Kechtlos i. 

ehrlos. 


Glofla, 
MeEn man zc. Hic folti zum erſten 


wiſſen / was ein handhafftige 


rand eae fey, Bin bandehaffeige thacife/ byp 


Die jtzund / oder 3u hand geſchehen iſt / 
vt j.Lib.2,art.35. vnd die zuhand gekla 
get wirt / vnd dic fol man zuhand ride 
cen / Das ift / man folden vbelthetter 
gu band laſſen vberwinden / vnd darz 
umb fol man jn zu bůrgen nicht bieten / 
als wir hieuor geſagt haben / alſo ha⸗ 
ſtu C. de cuffod.reo.Lin gq 3 caus 
ſa. da ſpricht dae Keiſerrecht / In wel · 
cherley ſache der handthafftig therer 
begriffen wird / da fey ein kleger oder 
mabe / 8 gebdre3u dee Richters forge 
—— / das er auch <2 Spd den 
bru richten Ol / da fol das Gericht 
zuhandt zugehen / alſo / das man den 
{childigen peinige / oder ob er vnſchuͤl⸗ 
dig ſey / das man jn von der klage ledi⸗ 
the/Das meinet er auch bie. 
Gelbfibende fol jn der Eleger vberzeu 
en xe. vole vberzeuget man den Gach= 
en vmb des geb willen / an leibs 
lider beweiſung. Diefe beweifung die 
weret / dieweil er Die thate / die er ger 
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than hat / noch vnter jm bat/oder das 
er fluͤchtiglich daruon geiaget iſt. vt ff. 
de fur.l. fur manifeſtus. h. ſiue igitur. ec 
jJ. lib. 2. art. z5. et 71, 


Alſo chut man dem geechteten mane 4Not4,qued ~ 


ne xc, Dis ift / das man jn vberzeuget Tm ba 
mit ficben mannen / das man auch die PMficio hue 
that gezeugen muͤge / darumb er ver⸗ 
ward. —— 
Ob man die that gezeuget dc. Nu 
mẽchteſtu fprechen/Warumb ward ex ™™ ft in 


, primo a ſe⸗ 
verechtet / denn vmb die that? Were es ME 


denn niche geuug / ob er dre verFefEung oi. cSrumsse 


zeugete / die Durch der chat willen ges 
ſchehen were / denn man mus ja vor der 
ache die that nennen / darumb man jn 
geechtet bac? Gage/es ſey niche genug fancimuss.C 
an dem / Denn wen man verfeſt / den indi or 
verfeſt man durch des willen das er e⸗ 
durch vngehorſams willen niche fuͤ⸗ 
kompt / denn durch des vngeborfams ge yep. obi. 
willen wire er verfefE/ ve C. quomodd ui. dehoc 
et Quando iuder fer. profer. derl. ceſſan⸗ tex.infia Ii 
te, Wenn er denn allein durch vnge⸗ 3.478.329). fit 
horſams willen verfefé wire / darumb cit infizliz, 
folder kleger fiir die verfeftung zeugen arti 3. isi, 
mit dem Dichter vnd mit den ſechs ſei⸗ man fol sun 
ner Schoͤpffen / oder andern Dings handt anne 
pflichtigẽ / ob da Pein Schoͤpffen fens POEs 
fol nach der seal a hee that vide infz 
zeugen felbfibende biderbarleuc / als att.>- qudfi: 
bieuor ſtehet art.¢.ce7.lib, 3. art. 8s. et infidiethee. 
C.de act.et inſcrip.l.x finguls. «ee 1, nol 
lus in fi. de erbt.ct tranſ. reis. 

De er nicht mit namen dc. Hieoben 
in dem o2.art. hat er geſagt / das man Limitanur 
vnbenandt den friedbdrecher beklagen °° bre per 
moͤchte / ob man ſeinen namen nicht $!-«7t-63. 
wůͤſte / Vnd dis were hiewider Dis ene ™ fifuilis.. 
ſcheide / als wir dir geſagt haben sare, 

62. Hie ſpricht er nu / was einem die fe⸗ 
Es ſchade / da er vnbenennet iff cin 
men, 

—— leib che — —— at, — 
itur. Hie iſt wider lib.2.art.is, 
dern ſage / als wir da ſagen / alſo haſtu 
C.ex quibus cauſis ali, infa. irro. nom 


*damnatos. 

Wer leib oder handt ze. Hiewider 
iftj.arcus.li.2, Darauff fage/ als wir 
daſelbſt geſagt haben / vnd dauo n baz 
ſtu auch T. ex quibus cau. ali. in a irro⸗ 
gatleg.enondamnatos, 

Kechtlos 


fuerit, tence 
tur ad expen 
f#,Doc-leg. 


(ao. ma ha 3*— 


4 


Der LXVIM. Artickel 


VRecechtlos re. Dis vernim / als wir in 
dem 32.artickel geſagt haben. 
ARTICVLVS LXVII, 
—— coram iudicio impeti⸗ 
tur, & fi præſens non fuerit, 
uicinum ei iudicium pro termino 
aflignetur, Quiautem pro uiolen 
tia inculpatur, poft tres quindes 
nas,bannitus uerdpoft fex hebdo⸗ 
madas ‘triplicatas ad iudicium ci⸗ 
tetur{ub bannoimperh , & ad le⸗ 
gitimum locum iudicialem. Qui 
tribus edictis citatus non compas 
rucrit,profcribatur, Pro alia qua’ 
libet actione, nifi qua mortem,uel 
membriamiflionem inferat,nullus 
profcribatur. 
“Triplicatas oc. Nam in caufis magni preiudi= 
cij,non ſufficit anus terminus percmptorius, iuxta 
L.contumacia.ff. de rc indica fed requiruntur tres, 


ut hic.cum debito interuallo. |. fenatus.§. quod fi 
stribus.c7 L.Arianus.ff-de iure fife, Vu. L. 


fangs pai En manvor Gerichte bes 
sei gebet/ Flaget/ifter da nicht gegen⸗ 


bhaur/lib.3, Wert ig /man fol ju fir beſchei⸗ 


· Wa · den zu dem nechſten Ding. Wen 


Devegedey Man aber bekiaget vmb vnge— 
richt / dem fol man tagedingen 
-einen beter Ovey mal / jmer vber vierzehen 


puadiems vber ‘einen. Gdyép ffenbareny 
Doerscugen (rele Man / dem fol man tage 
folita-aet. DIngen Orey ſtunde / jmer vber 
Dic verfer (eCHS Wodhen / vnter Koͤniges 
ot 27, bañ zu rechter Dingſtadt. Wer 
Lisart.ss. nicht fuͤrkompt zu dem dritten 
mal zu dem Dinge/den echtiget 
mat, Vmb anders Fein klage fol 
man den man echtigen/on vmb 
die / die an den leib oder an die 

yhand gebet. 
Gloffa, 


QR Enman vor Gericht zc, Hie in 
diejem arcicfel fener er zweierley 
Flage / 3u welchen dieſelben haben 


zweierley tage / Die alfo beklagt wer⸗ 


den. Die erſte heiſt in Legibus actio as 
uilis / Das heiſſt alſo viel/ als cin burg 
liche klage / Die da iſt vmb ſchuld vnd 
ſchaden. Die ander heiſſt actio crimi⸗ 
nalis / die iſt / da man vmb ein pa: 
Flaget/Das auff pein gchet / als v 


raub /.mord/ ond brande / vnd dem 


gleich / Vnd die heiſſt cin peinlidhe Flas 


ge. — 
tt der erſten klage hat man tag bis Spectalidin 
— neheſten — In der —3— accuſationc. 


ibt man tag / je vber vierzehen tag / 
ſo gibt man auch tage in Legibus/ 
ve C.dedila.1. fine pars. In peimlicher 


flag mercf dreierley ding / die Dir fons — 


derlichen 3u wiffen (ein. Das erſt / das 
man die klag verburgen mus an beidert 


eiten / vt S.art.Gret j.lib.2,are.o. et C. 


qui accula,pof.L.qui crimen et ff.de aces 
cufa.et infcrip.L fi cui crimen. Das ane 
der iſt Das man zu Becht fo gethane 
klage nirgent mag Elagen / Denn dace 
geſchehen iff / oder da der wonet / den 
man beFlagen wil/ve 8,0. li,art, Go.ct 
1i.3.art.25,e¢C, vbi de cri, agi oportet. 


Lqueftiones . Das drite iff/das man 


der Flage niche gefiinen oder berichten 
mag/ wenn fic vor Gerithte begriffen 
iſt / Sericht man fie aber mit gabe/ > 
bleibt Der antworter Rechelos / als 


bicoben in dem 38.articFel / et Cer quis 


; ‘bus cau.ali infa irro le.non · damna⸗ 
Pinges fl/ nacht, Blaget man vngericht *o 


s. 
Drey mal jmer vber 14, nade ze. 
Dis vernim alfo/Alageftu heut/foras 


Get man dich vber vierzehentage/Ala - 


geſtu den aber/ (> taget man dich aber 
vber vierzeben tage / | 


fo aber uber tet 
aber/fo taget man dich aber vber vier⸗ 
mitder | 


zehen tage / vnd fo vol 


dritten deine Elage/ eſteſt 
den beklagten mit —— 


Alſo iſts jmer drey mal vber 14. tage⸗/ 


— wochen. 

man vngericht vber einen 
Schoͤpffenbaren xe, Des ſoltu wiffen/ 
‘das eins Schoͤpffenbaren freien mane 


nes prouincia( das ift/feine it 
maur⸗ Sep efial/ Were 


7 
a 


ee. 





acd J 


I 


des erſten Buchs. 


denn alſo beklaget / der zeuhet jn aus 
So geben ſeiner gegent. Wenn et denn daraus 
— gezogen wire / ſo hat er cag zwir ſechs 
mt vine ROCHE / das iſt / drey Monden / Die 
drey monat gibt auch das Keiſerrecht den jennen / 
zu bewei⸗· die aus jren gegenden gezogen werden / 
poi ste durch Flag —— Foe dilal. quo⸗ 
Sarinberg Mam Cou moͤchteſtu villesche ſpreche / 
over Perlis ich fpreche vnrecht / das ich hette geſa⸗ 
fein etc. eadẽ gee / Wenn mart jn zeucht aus feiner 
—— ſei⸗ Dingſtadt. Wenn man jn denn in fiz 
icet. Mer Bingſtadt berlaget/ ſo dnckt dich 
villeicht / das er denn durch dieſer ſa⸗ 
chen willen nicht cage haben fot / weil 
er f aus friner gegend nicht gesogen 
wiirde. Ich fage/er wirt aus feiner ger 
nd gezogen / ob wol die Plage ges 
Rbide in ſeiner Ding (Eade, Denn weit 
er durch der Elage willen mus auffſte⸗ 
Hen / ond ſeinen fuel reumen / vnd fein 
ampt / fo iſt cr aus [einer gegend / vnd 
dis mus er thun / ve C.ne quis in faa 
cau.tus fi.dt.leg.tce7.lib.2. aré.12, 
Wer nicht firEompe ce. Hie haſtu/ 
das man cinen omb klage willen niche 
werechtct/noch vmb febuld willen / ſon 
dern darumb / das er nicht fůrkompt / 
vnd vmb anders nicht. 
os beat Vmb anders keine Elage zc. Wenn 
Be ee citter tla Canff que rey mal / ſo weiſſt 
kleger dem 8 gu z 
beflagten man dex Eleger 3u Ser dritten 
ein jar allel darein. Iſts vmb febuld / ſo pfende 
ae — man ſo vicl daraus / ale der ſchůld iſt / 
F Wage Ut j.00.lib,art.70.§.1.ct 2.und darumb 
Go aber man ſein nicht. vt C. de dote.le. 
nachder cit fina et inſti. de perpe. ct tempora. acti. 
weifUNSist .non · autem omnes melius probat 
ver 


Aft/fo mag ARTICVLVS LXVIII, 
Die einwei⸗ 


fung nod) Vi autem aliam baculaues 
— rit,uel cuti eius cruentas feils 
vas bekia / ſuras fine carnis uulneratione im⸗ 
ies vie pofucrit,fi hoc coramiudice , pray 
~ Geridhtss 
—— ſciſſuris recentibus proponetur, & 
pas v8 § ie ad emendandum uel ad excu⸗ 
vrinfeseo. fandum fe non prefentauerit in 
wh7% ‘tempore deputato, cum ſeiſſura 
hac aut eius cicatrice in profcriptio 


— - 


cone, uel ſculteto & uillanis cum _ 


LXXVIII 


ne condemnetur;Cum interpoſſti⸗ 


one duellium uerborũ poteftquis 
alium caperead duelfum, Sine car⸗ 
nium uulneratione,ut cum percuſ⸗ 
fionibus & inuectionibus, & iacta⸗ 
tionibus,& alijs diuerſis modis po 
teftetiam quis otcidi aut uulnera⸗ 
ri, in quibus perpetrans manus uel 
uit {uppliciumincurrit , aut pros 


feriptionem , Pro quacuncyculpa . 


aliquis profcribatur , fi in’e#'pros 
{criptione comprehenfus .iudicio 
prafentatur,uluimo ſupplicid ſub⸗ 
ijcitur, fiactor factum & proſcri⸗ 
ptionem poterit edocere. Siuerd 
reus d proſcriptione fe abfoluerit, 
etiudicio feuoluntari¢ prefentaue 


rit, ipfe iuris beneficia fentit, quafi ° 


profcriptionem nung ſuſtinuuſſet. 
Qui autem alium baculauerit· &c. 
Velfculteto & uillanis Xc, Vide itifra 
lib. 3. art. 37. & lib.2.arta6, — 
Vel ad excuſandum fe non præſey 
tauerit &c. An contumacia ſit crimen, 
hotatur in repetition.c.finem.de do.er: 
contu. circa mhateriam rubrice fcire eft 


utile, ibi uide. & licet {ententia fuper 


crimine lata, eft perpetua,C .de poenis, 
l. ſeruus. fecys tamen fi fuper contue 
macia.de conftit,c, ex literis. 
Poreft etiam quis occidi &. Nam 
*appellatione o¢ciforum continentur 
etiam , qui per uim qualitercung funt 
interfecti, puta iugulati, ftrangulari, 
faxo, fulte,autlapide percuffi,uel cum 
telo necati,aut*ueneno extincti. fF. ad 
fill. Lt, §.occiforum.C de male, & ma- 
the. 1.4.8 ff.ad le. Aqui,l. fed & «qua 
cung.*&¢1.qua actione. §.xoccifuim, 
Pro quacung culpa &c.E tific uide⸗ 
tur, quod profcriptus uel bannitus hae 
betur pro confeffo,ficut & alias habe⸗ 


ripoteftex forma ftaruti. Sed an ifta ~ * 


ficta confeffio infamat, quod uidetur, 


ut C.de interdic: ma l.ſi tutor Sed con . 


trariym eft uerum, quia iſta ſicta cons 
Pete felſio 


9 


1— 


— 
—— 


Der XVIII. Artickel 


feſſſoex contumacia non infamat.N6 
ob dicta l. quia ibi ex facto oriebatur 
fictio ſcilicet « excrimine non excon⸗ 
tumacia.de hoc per Bald.in addi.Spe. 
tit.de fen.«& que ipfi fequun.¥ quid 
fi Banniius. 


REr den andern mit knuͤt⸗ 


Concor.li.3. 
artit7, 


Bie wit bewert ; [lege ſchwel⸗ 


wo die mis handlun 
— 3 zlen / Oder wer 
peter gen aoe den andernblut 
eth t/ Iſt fie aber ».,$ p 
por ud gros/ atrox ron ftig madyt/ 
a O.d. Deli miuxria / fo gebsret fie (one fleiſchwũ⸗ 
verleurt der sump ober-oder Zalsge den) Flanet 
fridbrecher richte / infec hib.2, act. ) ay 3 er 
* Laps — — das dem Rich⸗ 
Der frid⸗ r.. circa fi. We, 
bends — fri — or 3, in Ge et dem 
€ shat . “ ronboten / o⸗ 
beweiſt / vt ia 
ipieret ia der dem Bawermeiſter vi den 


ar.36-0t37. gebawren / vnd beweiſſt er das 


83 m der friſchen that / vnd kompt 


* —* 
jener nicht fir in ſeinen rechten 


bano/ vtl, tagodingers / ſich zu verantwor⸗ 
ecttis Et ten / oder zu beſſern nad Recht / 


leurt a⸗ * 
man ſol jn verfeſten. Whit der 
fein I> blutigen wunden (one? fleiſch⸗ 
art37. etl wunden ) Oder mut den narben 


z. art ac in 


fin, Daser der wunden / vnd mit kempffli⸗ 
ae ut chen worten / mag eit man den 
renftsu ver andern zu kampff· fahen. One 
Reden/ 2 Aleifchwunden mag audy ein 

gt/ font man den andern toͤdten / oder 
aiseebus lemen/ mit ſchlahen oder mit 
infralt.2, ſtoſſen / oder mit werffen / vnd 
— * anders mit mancherley weife/ 
mae yin da er feine hand oder leib ane 
banpbaff! verbuͤret / vnd die Acht mit ver⸗ 


teln ſchlegt / alſo / das jm die 


aher gus der Achte/ vnd kompt 
er vngefangen fir Gericht / ex 
als 


ob er nie verfeſt were. 


Gloſſa. 

Er den andern mit knuͤttein 

ſchlegt xc. Dieſen artickel hat 

err Ecke von Bepkaw gefage/ 
zu einer gleichnis einer ſonderlichen 
klag / Denn als er vor geſagt hat von 
buͤrglichen klagen / vnd darnach von 
peinlichen klagen / Nu das du wiſſeſt / 
was ein birglide —— ſey / vnd was 
cin peinliche Ein buͤrgliche klag iſt / da 
beide antworter vnd kleger vor der 
klag vnd nach der klage buͤrglichen 
bleiben. Peinliche klag aber / da der 
kleger nichts anders ny pe /denn das 
der antworter fol pein leiden / vnd das 
mit vmb dieflag gnug thun / oder vers 
buͤſſen. Nu ſetzt er bie dieſen artickel 


als cin gleichnis einer ſonderlichen aatay 
Plage dieda gemenget iſt / Das iſt / das — 


fie weder peinlich noc buͤrglich iſt / 
Vnd dieſe klage heiſſt vine ee 
—— heiſſt in dem Keiſer⸗ 
recht actio iniuriarũ / vt ff. de iniur. et 
fa.li.leiniuria, Nu wiffe/ das du diefe 
tlage muſt verſtehen mit viel vnter⸗ 
fcheide. Sum erſten / gemeinlicher zu 
ſprechẽ / ſo iſt vngerecht alles das niche 
mit Becht geſchihet. Wher ſonderlich 
heiſſt sche bie 

beit/ ve ff.deiniur. Linturia.ec inſtitu. 
¢o,tit. §.-generaliter. 


als vicl/als ſchmach · 























“5 ' 


Diefe fdomacheit iſt vnterwellen AAio imine 


ſchmelich vnd ſchedlich / vnd iſt vnter⸗ 
weilen auch ſchmelich initia * 


vnd iff vnter weilen auch ſchmelich 
leine. Schmelich vnd ſchedlich i 
als ob man einen manete vnd 


als einen ſchůldiger / ond der bodes : 


nem nichts ſchuͤldig were/ ve inftit. de 
Schmelich vnd 


gert ininr.§.inturi¢ autem. 

—*— ſchuld· OAT > cil iff dic Flay / wenn man einen 

bende gescu man verfeſt wirt/wirter in ber Polen ond zeihet jn darzu vngerich⸗ 

gen/ vt 20. Ache gefangen / vnd fiir gericht ees fo momar he AEG, 
e 260 gebracht / es gehet m an den eter iff fie nicht denn ſchme⸗ 

Nu beret. ‘lich alleine / Als ob man * man 


viligart. leib / ob er der that vnd der acht 


_ aa.ingle. -phersenget-wirt Zeuhet er fich 


vbelſpreche / vt ff.eo. tit. la. et j.li.2.are, 
die⸗ 
fevne 


16,e¢ isfti,e0.tit. Gl. Pou 


ay — 
riarum cris 







saliter 


S 
Tr im 


sa. @ 
— 


— 


: 


| Locus facit 


des erſten Buchs. 
ſe vnterſcheid / ſo findeſtu / das die klag 


vermiſcht iff / als ich dir agte / denn 
das ſchedlich vnd ſchmelich iſt / das iff 
auch peinlich / entweder an leib oder an 
pice an ehren. Vñ was auch peinz 

ich ifEC ant dieſen dreien einem) das ift 
* ees —— = 

e dieſer Flage gemiſcht ift/alfo i 

auch die klage gemifebt / alfo/ ſetzet 
man fie peinlich an /fie mag buͤrglich 
werden / Vnd ſetʒt man fie auch burg 
lich an / ſie peinlich werden / meme 
lich / alſo wirt fie bůrglich / ob man fie 
peinlich anſetʒt / vnd der antworter che 
ſeiner antwort fůrkompt / vnd beſſert 
vmb die klage 
mit gewett vnd mit buſſe / ſo darff er 
nicht weichen / vnd bleibt Bawer vnd 
Buͤrger / vt li.ꝛ. art a6. et zo. et lib. 3. ar. 
45. Iſt die klag auch buͤrglich angeſtel 
let / das iſt / ob man fie vor Gericht on 
geruͤffte geklaget hat / vnd auff gelt 
geſatzt / vnd kompt denn jenner nicht / 
vnd verſeumet das Gerichte / damit 
wirt die klage peinlich / vnd man ver⸗ 
feſt jn / als er hie ſaget / Vnd das ligt 
aud) an dem Eleger / der mag dic klage 
anſetzen / wie er wil / vt inſtitů. de iniur. 
F. in ſumma et ff.co. cit. lconſtitutio⸗ 
nibus, Dis vernim alſo / das etliche 
ſchmacheit iſt klein / von dieſer ſagt er 
hie / Wie fie deñ der kleger anſetʒen wil / 
das mag er thun / jm wirt aber nicht 
mehr denn ſein bus. Das der antwor⸗ 
ter fuͤrkomme / das meint er bie / da er 
ſagt / blutige wunden on fleiſchwun⸗ 
den. Dis wiſſe / das ein ſchmacheit (vñ 
doch in gleicher ſache ) groͤſſer iſt / denn 
die ander / das kompt etwa von ge⸗ 
ſchicht / Als / ob einer einen ſcheduch 
wundete 


Zum anders mal iff Sic ſchmach 


ina beit gros / durch der ſtett willen / da fie 
—— gece als ob einer den andern mit 


tteln ſchlůge / oder jm vbel fpreche 
auff dem mar 
Zum dritten mal wirt die ſchmach⸗ 
heit groͤſſer durch der perſon willen / 
als ob das vnrecht ein kind thete ſei⸗ 
nem vater / oder ein ſchnoͤder einem 
achtbarn. 
n vierden wirt die ſchmachheit 
groͤſſer durch des gelides willen / Als 


nach Becht mit gelde/ fi 


oderinder Birchen, Herr 


LXXIX 


ob einer den andern kratʒte wber cin au⸗ 
ge / oder ſtieſſe / oder ſteche jn darein/ 
046 were groffer/denn obs jm auff den 
ruͤcken geſchehe / vt infticu. de mur. §. 
atror.ct C. eo. tit. leg. 3. 


Nu ſoltu wiffen/das dieſe —— Iniurid uxo⸗ 
€/ OD siillata, 


drey fonderliche ſtuͤck. Das er 
meinem weibe die mir vertrawet wire/ 
geicbebe eit ſchmacheit / die moͤchte ich 
lagen / auch jr vater / vnd auch ſie / deñ 
man ehut jr bie die ſchmacheit nicht 
alleine / fondern auch jrem manne vnd 
jrem vater/ vt inftit.co,tit.§.paticur.ce 
.€o.tit.leg.item.§.fponfim. Das anz 
der fonderlich ſtuͤck iff / Geſchicht mir 
chmacheit / die mag mein weib noch 
meine Finder nicht Elagen/ dent ich fol 
fie beſchirmen / vnd fie mich nicht / vt 
inſtit. de iniur. . patitur. et ff.co. tit.le, 
#1.6.fi.cuntl.quodfi viro. Das dritte 
if / das man ſchmachheit leicht licher 
verbiiffet einem ſchnoͤden / denn einem 
edelen/ denn man buͤſt fic nach dem cis 
ner geboren iſt / ond nach Ritterlicher 
wirdigkeit / als hieniden in dem arti⸗ 
Pel/ von aller leut bus vnd wehrgelt. 
liz. art. 45. ct inſtit. de iniur. h. pen 
Hie ſetzen etliche leute zwitrach 
dieſen artickel nicht verſtehen ) vnter 
dem Beiſerrecht vnd der Sachſen 
Kecht / Denn derſelbig §.der fic anhe⸗ 
bet / pena. der ſaget / das jenner/ der dic 
ſchmacheit leide / der fol fic ſetzen * 
ey Dit wie bob er fic ſetʒt/ aiſo bo 
ol fic der antworter gelden vnd vers 
biiffen. Sienach thun vnd klagen etlis 
che leut / vnd fprechen/ Herr der Kids 
ter/ich klage vber den / das er mich alfo 


ſchmelich gebandele vnd geſchiagen 
bat/ond ie mein gerůcht vit fa ; 


fo gefprochen bat/ id wolt es vmb is. 
pfund niche gelicten 
denn difer/ Herr der Richter / ich ſchiug 
jn inn Die zene / oder / ich ſprach/ er were 
cin dieb / Go ſpricht jenner zu handt / 
der Richter / das ziehe ich mich 
an euch ond andas gehegte Ding/das 


er das bekandt bat/ So wil ich is. 


pfund/auff jn gewinnen. Alſo zwinget 
er den antworter / das er entweders ei⸗ 
nen eidt ſchweren mus / oder mus jm 


18.pfund geben zu vnrecht. Alſo deus 
tert fie dieſen §. nach ee 


— 


haben. Spricht 


iAcſtimatio 
miur iarum 
ſecundũ is 
commune. 


+, 


— 


, Fe 





Der LXX. Artickel 


Vnd dis were wider der Sachſen 
Recht / das ſagt / man ſol dieſes beſſern 

mit bus / nach des mannes geburt. So· 

lutio / Hierzu ſage / Keiſerrecht vnd 
Sachſenrecht die tragen vberein / denn 

dieſer G.imfEt. de iniur. der ſich anhebt / 
pena. der ſaget / wer ſchmacheit leidt / 

der ſol —— vnd als er 

fie ſchatʒt / alſo ſols jm der Bichter sus 
reüen / oder wenigern / als cs jn gleich 

duͤncket. Alſo meine der h. den Bichter / 

denn fo man dis dem kleger zulieſs / 

ond nicht auff dem Bichter / das were 
vnrecht / Vnd meinete er Dis (wie es Den 

Eleger gleich duͤncket) ſo were der kle⸗ 
ger/beidetleger vnd Bichver/das doc 

nicht gefein mag/vt C.ne quis ſua cau. 

ins ſi. di. l.a. Alſo gefchiches auch in vn⸗ 

Rechten / das der / der das vrteil 

findet / der ſchatzt es / wie es gleich iſt. 

Acftimatio Wenn denn vuſer Becht dic buſſe nach 
fecundumius Der geburt taxirt vnd geſatzt hat / fo 
Saxonum. tattman anders kein gleichere bus fin⸗ 
Vide infra den. Hierumb wie auch jenner geklagt 
li art. is. hat / ſo ſoltu zu ſeiner klag ant⸗ 
in glo. worten / Herr Bichter/ deo bin ich vn⸗ 
ſchͤldig / das ich an jm alſo gethan 

habe / damit ich is. pfund zu Kechte 
Derbuͤret hette / denn das magſtu froͤli⸗ 

Die hoͤchſte chen ſchweren / Denn die bus kompt 


Buse fen ¶ hach vnſerm Becht nicht hoͤher / denn 
ſuns oe? 30.febilling. 


. OU 
Sed tamen is Diab welche ſchuld ze, Dis meinet 


—— ta er / ob er ſagen folt/ Die ſchmacheit o⸗ 


ſic ob contu⸗ 
maciam & 

dclitum pu= 
nire poffunt, 


Laff J gus ye Farkompt. Ob nu auch dietlage 


ius di. nd ob. 






ma. injtt.de ic eo. tit. Goins ſumma.· et 
recedenen— Seubee er fich aber aus ze. Da elbig 
cxache, baftuanch in Legibus. C. defen. paf.ec 
pole prox, refti.l, *caſus. 


forbin Et fi c. Denn 


in Et 
' — was eim die verfeſtung ſchaden thut / 


Intellige ta= DAS bringt jm dic gnad des auszichens 
= guns wider/vt j.lt,2.4re.4.c¢ C. de [en.pafiee 
C= 
, & 


alfo/er were meineidig / Denn er 

ret / das er der that fchildigfey/diece 
dagetlagerhac/dasift/ombouberey, 
Vnd hacer denn geklagt vmb dicb/v® 















ARrTicvrvs LXIX, ſecundam fe, 
Vi etiam mortuum uulne⸗ eo.c. dew⸗· 

— V — — 
iudicio appulerit,& ipſum uiolato ff-si gen ieſ⸗ 
rem eſſe cum uel fine duello pr¢ten " O% 
dat fuperare, fi in hoc defecerii, 
ipfemetut pacis uiolator condem⸗ 
netur, 

ai etiam mortuum uuineratime 
ue &c, Erfic hic eft-cafus , whi locum 
habet poena talionis. Nam alias per ftas 
tutum, uel per con{uerudinem pote 
colli infcriptio.ad pœnam ralionis, Vis 
de in Spec.de libel. concep. §, ſi.poſt 
prin.& in le. momentanez,C,undeut, 
fecundum Baldum. 


Er auch einen todten oder Thee eae 
einen gewunidten matt ge ek wince 
fangen fiir geridyt bringet pnd pear 
jn zu einem friedbrecher beres ono in bere 
den wil / mit kampff oder on ees 
kampff / ond vberwindet er jr ter fern see 
nicht/ matt fol vbee jm felbef¥ thu, als va 
richten / nad) friedbredyers pat ints 
Recht. Pan talion 
Gloffa, is.Vislib. 2. 
Oper auch cinen todten zc, Hie wil art.64.infi, 
Zerr Eke (agen von etlicher boͤſer glo. fupra 


men / vnd wolt fprechen/er bette jn bee — 
griffen in diebſtal / vberwuͤnde cr jm zz 


der ward er nie ſchuͤldig / als 
[-lib.3.art.88:Der dis hut /der iſt ain 
moͤrder vor dem al tt. 
Das er meineidig fey / das haſtu 22. q, ote) 
2G m ⸗—— * — 


des erſten Buchs, 


moͤrder ſey / das haſtu 23. q. 5. c. de occi⸗ 

dendis, Difer iſt auch cin verkerer rech⸗ 

tes Gerichts / das iff auch cin greuliche 

ſuͤnd / deñ fie ſchreiet in den Hunel / das 

er ein ſolchs thut durch liebe der fraw⸗ 

en / vt u.q.3c. quatuor. et extra de reg. 

ae — ieee * 

udex No Dds edir u Bichter / 

bet nec debet auch ioe vberwunden man sta 

Panam Irs ein todt / denn jm das Recht gibe vnd 

~ mitigare,dd= zuteilt / ob er wol darumb bitt/ du biſt 

de tex.le.aut ſhũidig feines blutes vnd feiner feele. 

damnum: 9. Seines bluces biféu fcbaldig durch 

— das / das du jn aus deinem rath anders 

* toͤdteſt / vnd nicht durch das vreeil/ 

—— Als wenn jm das Rade zugeteit wes 

ak mer verond du lieffc jm das heupt abſchla⸗ 

de efi ben / ond ſprecheſt / er bette darumb 

gebeten.Denn du biff niche des gewal= 

tig/das du Gottes creacur toͤdten mite 

gefé nach deinem finne / fondern das 

cht ( das Goce gegeben hat) das 

mag Gortes creatur toͤdten / vnd du 

nicht / vt 23.q. 5. c. iudex. Des ſoltu bie 

wiſſen / welche Richter durch haſs oz 

der durch gnaden anders richten / denn 

das Recht leret / vber die ſol zu Recht 

daſſelbig Gericht gehen / durch das ſie 

es gemehret oder ever haben / 

vt ſJ. li. 2. art. iz. et C. de pena iudi. qui 

ma.iudica.l. de eorum. et u. q. 3. c. Non 

licet. Du biſt auch ſeiner ſeele ſchuͤldig / 

das du jm vmb ſeiner bitte willen cit 

andern todt anlegeſt / Denn wer durch 

furcht der pein cit andern tod erwelt / 

der toͤdt ſich ſelber / Vnd wer ſich denn 

ſelber toͤdt / der iff verlorn / vt 23.q. y. c. 

placuit. Der Bichter ſol alſo die mis⸗ 

thetigen menſchen ſtraffen / das fic art 

der ſeele ſelig werden / vnd nicht alſo / 

das ſie verdampt werden / vt in auth. 

de man. prin.§.quod fi non delinquen⸗ 

tes.* colla.3. Sore mebr foleu wiſſen / 

wer einen ermordet/ vnd alſo todt fiir 

gericht bringt / vberwindet er jn nicht / 

er ſol eines moͤrders Recht leiden / vnd 

man darff jn zu keinem moͤrder vber⸗ 

winder / denn cs iſt vorhin offenbar / 

das er jn getoͤdt hat / darum̃ iff er bereit 

vberwunden / ob er jenen der that niche 

vberwindt / als hie ſtehet Das haſtu 

auch in Legibus C. de calum.l. fallaci⸗ 

ter.et *l.quiſquis.h. ſi quis. in li feudo⸗ 
rum de pace tenenda.coll.io. 
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ARTICVLVS LXX, 


————— autem ſi quis tri⸗ 


bus uicibus ſuper bonis, ipſe 


ex tune mitteturin pofleflionem 
eorundem,de qua cum efjcerenon 
conceditur , nifi cum uera actione, 
Illi autem immiffioni poreft alter 
in annali {pacio contradicere cum 
fuo iuramento , fi ab co pradicta 
bona in tribus legitimis terminis 
iudicialibus ex tune proximis ab 
impetitionibus defendantur, Agas 
tur autem actione debitorum cons 
tra abfentem,& qui ad hociudicitt 
no pertinet, ei ut infra quindenam 
perfoluat, uel iuri fuo fe excufer, 
d iudiciaria autoritate denuncies 
tur: quod finon fecerit, pro debis 
tis debet pignorari,et per tres quin 
denas pignus fi poftuletur, debet 
accommodari, & fi non poftules 
tur,tamen per fex hebdomadas res 
feructur , & fi infra hoc tempus fe 
ab actione non abfoluet, poftmos 
dum fe abfoluere non ualebit , nifi 
legitime impediatur , tunc pignus 
exponatur,aut uendatur,fi pro des 
bitis nõ poterit obligari. Et fi plus 
ualuerit, reo reddatur, Si uero mis 
nus , iterum pignorado debita ads 
impleantur, Contra quem actio 
iniuriarum cum clamore iudicias 
rio proponetur , dum adhucinius 
rianon fit pernoctata, fiactor fez 
ptem uirorum teftimonio factum 
poterit comprobare, ftatim reus 
profcribetur. Si uero ordinarius 
extra ſuam degerit iurisdictionem, 
tuncactionem preconiinloco ius 
dicis manifeftet ,& quam cito ius 
dex ingreflus fucrit iurisdiction€, 

O 4 ipſum 





Wed, act. 
G+ 
Verhulffen 
ligéve grin 
De mag der 
beflagtin 


jar vnd tag 


wider 159 
ſen / vt ſu⸗ 
pra att.o7. 


Dingpflich 
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der da zu 
Ding 
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ipſum proſcribet, fi actor actionẽ 
fuam primo inchoatam cum teſti⸗ 
bus manifeftet, 


Conqueritur autem fi quis tribus ui 
cibus &c, Vnde etiam dicit lex impe- 
rialiss Confentaneumiuri fuittempo- 
ribus ad prefentiam partis aduerfa 
præſcriptis, prefidem prouinciæ im⸗ 
pleta iutis ſolennitate, & aduerſario 


"quo ternis literis, uel uno proomnibus 


peremptorie edicto,ut prefentiam fui 
faceret * commonefacto , fi in eadem 
* contumacia * perfeuerauerit, * pra 
fentis allegationes audire , quod uel 
fucceffor eius facere curabit, a quo ter 
citatus,fi contumaciter prafentiam fui 
facere neglexerit, non ab re erit, uelad 
cogendum eum, ut ſeſe prafentaret, 
uel pofleflionem bonorum,cuiincum 
bit,ad fe transferre,& aduerſariũ * pe⸗ 
titorem conftituere, uel auditis defen- 
fionibus tuis, id quod iuris ratio exege 
rit, iudicare jutin leg, confentaneum, 
C.quomodo & quando iud. 

Autuendantur &c. Et nota, quod 
fententia, per quam pronunciatur bo⸗ 
na rei conueti debere uendi, eſt inter⸗ 
locutoria,no diffinitiua,& ideo potelt 
reuocari ubicung ſubeſt rationabilis 
caufa de uerbo. fignifi,dilecto, ſecun⸗ 
dum Inno. 


fry ein mann getlaget auff 
Ve gut 3 dreien tagedingen/ 
matt fol jn darein weiſen / vnd 
ſol es jn geweldigen / da mag jn 
niemand aus weiſen / er thu es 
denn mit rechter klage. Dre ein⸗ 
weifung mag aber der man ent 
reden auff den Heiligen / bey 
jarzal / er mus aber das gut ʒu⸗ 
handt vertretten zu den nehe⸗ 
heſten dreien Dingen / ob man 
darauff klagte. Blaget man a 
ber vmb ſchuld vber den / der 
dar nicht dingpflichtig iſt / noch 
der dazu antworten nicht (chal 


mit geruffte/ehe es vbernechtig 












dig ift / man fol jm gebieten Yor dinge aelar 
Gerichts halben / das er bezale pei | 
vber vierzehen tage / oder ſcthhs 
der ſchuld mit Rede entredes vtD.an4s 
Thut ce des Wet te ee 
nicht / man fol — — — 
jn dafůr pfen / | 
den / VND OAS gangen/Vivde tnfea iw 
pfand fol matt — — 
zu buůͤrgen thun drey ſtund / je v⸗ 
ber 4.tage / ob mans zu borge 
begert. Begeret mans aber zu 
borge nicht / man ſols doch hal⸗ — 
5 fees wochen 33 — a 
ntredet jener die fchuld dare Meets ent 
innen nicht / darnach mag er fie —— 
nicht entreden/es beneme jn deñ 
echte not / ſo ſol man denn das 
pfandt verſetzen fuͤr die ſchuld / 
oder verkauffen (ob mans dae 
fiir nicht verfesen mag) wases 
denn gilt/das vberig folman jm 
wider geben, Gebricht aber da 
ichtes an / man fol jn wider 
pfenden / alſo lange bis jenner 
feingelthabe. Wer vinb vnge⸗ 


richt vor Bericht betlaget witt soe ‘ — 


J e 


Solutio fr. 


‘ 
# 
—X 


wirt / mag der kleger das vnge⸗ 
richt gezeugen ſelbſiebend / man 
echtet jennen der es gethan hat / 
allzuhand. Iſt aber der Rich⸗ 
ter auſſer ſeinem Gericht / wenn 
dis geſchicht / ſo klage er es dem 
ronboten / an des Ridters 
adt. Hat er diefer —* * 
gen des erſten tages pals der 
Richter wider inn fein Gericht 
kompt /man edytet jennen /als 
Ob die that deffelbigen tags gea 
. s 





tebehen Oe Gotta 
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des erfien Buchs, 


At ein man auff ⁊c. Nu 
der werde —— von Rep⸗ 
kaw zu ende gebracht hat die kla 
gen / da er hieuor von geſagt hat / was 
man denen thun ſol / die aus vngehor⸗ 
fam niche vorkommen woͤllen / ſich ſel⸗ 
ber an jrem leibe zu entreden / Nu wil 
er ſagen von den / die nicht su der ante 
wort woͤllen komen / der gue man an⸗ 
ſpricht. Des ſoltu sums erſten wiſſen / 
wie ein gut angeſprochen wirt. suns 
Gndern / was gewinn ond verluft an 
der anfprach fey. Zum dritten/ wo cin 
rechte anfprach an gefcheben fol. zum 
erſten wirt cin gue angefprochen denn / 
wenn man Orey fEunde darau et / 
als hie / vt ff.er quibus cau.in poſ. ca. l. 
retor ait. An eines gutes anſprach iſt 
in verluſt / doch das fich des dex kle⸗ 
ger vor mit vnrecht nicht habe vnter⸗ 
wunden / ve ſart. 53. Der gewinn iſt 
Viilitas poſ⸗ *Der daran / Ob der kleger wol zu dens 
fefionis, YE vnd 3u der gewehr komen fey mic 
vnrechter klage / (> mag jn doch aus 
der gewehr niemand treiben / denn 
— vt infra lib.2.articulo 24. 
et ff.ne vis fi. ei qui in poſſ. miſ. pres 
tor ait.§. boc interdictũ. et ff, de Dans, 
infec, Ldies.ct fF. er quibus cau. in poſ. 
ea. l. vlt. Der gewinn iſt auch /das was 
Vrbar ee AUS dem gute nimpt von vrbar / nu⸗ 
fo viel F Bes oder von fruͤchten / das dar ff er nit 
nutʒ. et ideo wider gece! Ob jm jenner die gewebr 

— bar wol wider b 
Epreſart. 
Rasy. — tater Gio 
an des guts befferung/ das [ol mars jm 
wider geben / vt ff. de re aut iud. poſ. l. 
pretor ait. et extra / welt. non conteſ.c. 

quoniam. 


Ein anſprach die einem nůtʒ ſol ſein / das vrteil 


die ſol vor Gericht geſchehen / ſie ſol 
auch nicht zu — — de 
batur im cri. agi opor.l.i. et C. ve nem .li. ſig.im⸗ 
ifcdesd, Pritealic,(i.indi.aneLfepe. 
emp. quia _ Sole wiffeauch/ were es / das du gue 
uenditor non lieſſeſt / vnd verwieſeſtu cit gewehr 
tenetur em· daran / vnd cin ander da viel auff ſpre· 
ptorem dex chen wolt / das es ſein were / vnd berau 
fendere à bete jennen / oder pfendte jn / das bins 
uiolentia, dert dich alles zu deinem gelůbd nicht. 
uefibide Bompt aber jener vor Gericht mit 
—* infers klage / ſo muſtu denen gewehren / als er 
tk. 


riche mit Recht / vt J. li 2. Recht / id 


— 
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dich zu der werfthaffe heiſchet / denn 
als denn ſo iſts cine rechte anſprach / 
vnd niche ehe / vt ſ. lib. z. art. 4. et C. de 
eden.l.edita. et ff. ex qui. cau. in poſ. ea. 
la. et inffit.debo. pof: h. vlt. et extra de 
emp.et ven.c. fi. 

Die einweiſung mag der man entre⸗ 
den zc. Das vernim nicht alſo / das jes 
ner ſchlechts ſchweren muͤge / ſondern 
er meinets alſo / das jenner vor Gericht 
mus kommen / vnd beweiſen ſeine ehe⸗ 

not / warumb er zu der antwort 

icht komen ſey / Denn moͤchte er aus⸗ 

wendig dem Gericht ſchweren / vnd 

darnach dieſen austreiben / das were 

wider das Recht / ff. ne vis fi. ei qui it 

— — pretor ait. Khoc inter⸗ 
ictum. 


Bey jarzal zc. Nu mochteſtu ſpre⸗ no. ⸗ 
chen/Wie/ ——— —— 
bette on widerſprache lenger denn jar 
vnd tag / moͤchte jenner darnad das 
gut entreden / oder bette es der einge⸗ 
weiffte man verwert 2 Wir fagen/ dis 
muftu mit mander vnterſcheid vernes 
men/Denn ein jgliche vnterſcheid mas 
chet ja ein ander vernemung. sum ers 
ſten vnterſcheide das gue / da einer ein 
geweiſet wirt / Entweder es iſt faren⸗ 
des gut / oder iſt eigen / oder ee 
tei th! ke es iff der kle⸗ 
ger des geweldigt aran gewei 
vonerbes Recht / oder von —5* — 
eſt rei vendicationis. In dem 
erſten verwehret es der / der eiſſt 
—— — ——————— * 

geweiſſt von anſpruchs 

Recht/fo verwehret ers allzuhand/ ve 
j-lib.2.41.36, et 44 et 5,0, arti.28. 

Vnd dis iff durch das / das es jm 

il zugeteilt bat/ denn das vre 

teil fol niche 3u růcke gehen / vt C. fer. 

refcin.non pofLimpetrata. Iſts aber 

tigen / da mag fic der erbe nicht an 

verſchweigen / gegen dem andern ers 

ben / der vor erb darein ges 

weiſſt iſt / denn in Hoe uerum in abſen⸗ 

30. Jaren / vnd jgr a. contra preſentem 

vndras/vts.eoli. anno ex die. glo. 

te ca pa nota. Vac.art.26.colum. 

“T+ 32, tbt/ Sum fibend 

Spreche aber jetts infra —2* 10.2. 

ner / Das eigen were jm mit gewalt ges 

; © iij nomen/ 





x 


7) we eo 


Nota / det 


“3,8, ~~ Tse a core ee v—x— 
— ad x . ; 2 
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momen / vnd rere doch jenner darein 
geweiſſt / die cinweifung moͤchte jens 
ner wider{prechen binnen feiner jarzal/ 
Verſchwei⸗ Gls hie / vt ff.ne vis fi.ct. bec actio. Iſt 
I es aber lehen / fo behelt man jar vnd 
Herley ghy tag die anſprach daran / vt .li. z. ar. s3. 
ter. et 22. Nu haſtu vnterſcheid des gutes / 
Nu vnterſcheide auch dic perſonen der 
—— Iſts ein kind / das mag 
ſich nicht verſchweigen / es kome denn 
zu ſeinen jaren / ob zu der einweiſung 
as Roses nee 
—* gangen ſein / ve 
muͤndig iſt worden Bs be 
— s— aduer cers iudi.l. 
art, XO. £. *?cum et minores. 
Were es auch einer / der auſſen were ge= 
weſt in ſtreitlicher Bitterſchafft / der 
mags widerſprechen / vnd ſagen / es ſe 
geſchehẽ dieweil er in der Ritterſcha 
war / vt Ce reſti. milit. l ſi *x cum. et l. 
ſi quid. Wuͤſtes auch jenner nicht / dem 
es gebůrt zu widerfprechen/ fo moͤchte 
ers noch hernach widerſprechen / vt C. 
deiur.et fac.igno.l.error. 

KRlaget man aber vmb ſchuld ze, 
Sint er geſagt hat / wie man gut durch 
klage wider gewinnen ſol / Nu wil er 
ſagen / wie man ſchuld gewinnen ſol 
mit klage / Denn wer etwas verborget/ 
wils der / der es geborget hat / nicht 
wider geben / der / der es verborget hat / 
mag cs mit gewalt nicht wider ne⸗ 
men / ſondern er mus co mit wi⸗ 
der fordern vnd erkriegen / vt inſtit. vi 
bono.rap.§.fed neduns.ct C. vnde vi.l. 
ſi —— in tantum. 

er da nicht dingpflichtig iff cc. 
it dings Mercke hie etwas fonderlidys / Ond 
pilings da moͤchteſtu wol fragen / Wie folder 
Der da zu et —— —— * ſeinem 
i icht pflichtig iſt zu kommen? 
— La Dens were or fet Kichter / fo wereer 
nen andern jm ja Dinges pflichtig/ Iſt er jm dens 
— bat/ nicht dingpflichtig / ſo tft er auch ſein 
ath 420. Kichter nicht / vñ alſo mag er jm auch 
AWS pide gebiecen /das veel binder anch 
nicht/ gibt es der rechte Richter nicht/ 
wt C.fia non compe. iud · l. fi. et ertra Se 
confuc.c.ad audiẽtiam. et extra deoffi. 
delega. c. cum ſuper. et de iudici. c. at ſi 


cleriei.et ⁊.q.i.ca.in primis.et C. * qui mag 


pro ſua turisdict.Lin cauſarum. et u. 
ꝛ.c. vltimo. 


— 


Dis entſcheide alſo / das etliche wol 
38 gericht gehoͤren / die aber doch nicht 
dingpflichtig ſein / als allerhand leut 
in der Wace / die gebdren binein 30 
des Marckgraffen von Drandenburg 
Gericht / noch dennoch gehoͤren fie bey 
pflicht zu ſeinem Ding mee. Den Ecke 
von Repkaw ae t / der 3 t 
nicht gehoͤrt / ſondern er ſaget / Der da 
zu Ding (bey pflicht) nicht gehoͤre· 

Dis mocht man auch vernensen / 
cinter int einem andern Gericht gue bets 
te / vnd da vmb ſchuld in einem andern 
b et wiirde/ vt ertra de foro com⸗ 
pe.c, Romans. §.beredicas.lib.d. 

Man fol jm gebieten ze. Dis iſt dar⸗ 
umb / das er da bey pflicht nicht darff 
ſein. Vnd darumb iſt er niche wn 
ſam / ob er da nicht iſt. Vnd wiſſe / das 
kein vrteil einen bindet / der ſey denn 
gegenwertig / den es ruͤret / oder er ver⸗ 
ſeume es pl <A / vt 3.q. 966 
caucanc.et T. de procuratori. L qquia 
abſente et * pen... abſentem. Su ei⸗ 
ner wiſſenſchafft dieſer ſachen wiſſe⸗ 
auff das du es recht verſteheſt / das 
fuͤnfferley ſtuͤck ſind / da einer nice 
gegenwertig ſein darff. Das erſte 
iſt beweislich vnd noͤtlich / als der inw 
Ritterſchafft were. Das ander iſt 
nicht denn beweislich alleine / als der 
zu der ſchule were. Das dritte iſt noe 
alleine / als der in der Ache were. Das 
vierde iſt allein von ſchlechtem wil⸗ 
lert/als der vmb kauffmanſchatz zoͤge 
Das om iſt vmb — 
der Sem Bicheer gehorſam niche fein 
wolte, Diefe fin lene Sg Ib dein 
integ.refti.Lule.in gloffa. Diefe erſten 
viere cinem man / das jm das 
vreeil nicht ſchade / Das meinet er / da 
er faget/ Es beneme jm den echtenotf 
vtj.lt.2,art,>, 

So ſol man denn das pfandverfes ⸗⸗e 
tzen vor die ſchuld / oder verk auffen zc. Solutio cw 
Dis ſol der Biddter thun / oher ver cbu⸗ fiert 
Fronbote Hie mercke bey / dos ſich ein pote. 





man mit ſeiner babe [Sfen mary / oder Sos 
mit feinemgue. Denn mary das der aL 
Richer einem ander verkauffen / ſo — 


ers dir vor das deine zu loͤſen ges a 
ben Loͤſeſtu cs denn nicht / du muft des — 
verkauffens warten. Darumb eae * 


Vbernech⸗ 
tigte Flag, 
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billicher / das du es ſelbs loͤſeſt vor dein 
gelt / denn das du es w “als du es 
zu Recht warten ſolt) das es der Rich 
ter einem andern verkauffe / vt in au⸗ 
then.de fideiuffo.§.2.colla.t. Hiegegen 
iſt / als da ſtehet us Dems dritten budy 
in dem 4.0. artickel / da ſtehet / Wer 
pfenning oder ett apy fol xc. 
Sprich / er fagetda nicht / das diefer 
los werbde /der da beutet bereit gut / 
das des bereiten geldes werd were/ als 
er bie thut. 

Wer vmb vngericht ze. Er bat vor 
geſagt vor dem / der vmb ſchuld bekla 
get wirt / das man jn betagen ſol / vnd 
nicht zuhand vber jn richten. Nu wil 
er bewaren / das man dis auch nicht 
meinen ſol / von den / die vmb vnge⸗ 
richt werden bef / ond darumb 
ſagt erCallzuhand) Dis iſt hiewider/ 
das wir vor ſageten / das Fein vrteil 
{chadet dems vn ityert / er were 
denn vngehorſam. Hiezu antworte/ 
Dieſer wuſte cs villeicht nicht) das ex 
da beklaget war / darumb iff er niche 
vngehorſam / ſo ers micht wufte. FJ 
denn niche feins vngehorſams ſch 
das er da nicht iſt / darumb ſol jm das 
vrteil nicht ſchaden. Hie aber ſage / er 
fey da niche / durch ſeines vngehor⸗ 
ſams willen / darumb ſchadet cs jm / 
Aber dis Becht das man nie⸗ 
mand vnredlich ſchade / ve inſti. de ine 
fti.cciure. §. iuris. Wenn denn dieſer 
vngehorſam iff geweſt dent Rechten/ 
fe vermutet man ſich / das er vngehor⸗ 
am iſt dem Richter / Denn das groͤſſte 
beſchleuſſt in jm das wenigſte / vt ff.de 
—— he — 

der kleger das vngericht gezeu 
gen ſel — zc, Das ſol ſein / das 
da ja beweiſung mitlauffe / als bic ec 
C.de iudi.liudices.et l.placuit. 


Allzuhand re. Dis iſt wider toller hoͤhern b 


dir von keiner 
noch vor keinem verrůcken der bencke / 
Denn iſt die klage vnuernachtet / ſo ſol 
man das Becht zuhand fuͤr ſich laſſen 
gehen / Iſt fic aber vernachtet / ſo ſ 
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einen betagen vber 14. tag / oder zu bůr⸗ 
ge thun / als bie ſtehet / et C. de cuſto. 
reo.L. «itt quacung3. 
Iſt aber der Richter auffer feinens 
Gericht ze, Hie erwirbt er nicht mehr 
mic / denn das feine Elage nicht vera 
nachect, Mehr auch/ das der Fronbos 
te fich des Gerichts nicht vberwindern 
mus / des er nicht volenden mag / ale 
hie / et C.de peda.iudi.l. places. 
ARTICVLVS LXXI. 
Vando natus Gograuius ac 
dex ordinarius aliquem 
proſcripſerit, & hoc coram comite 
atteſtando manifefter, ipſe ſuper 
reum ſtatim comitis inducit pro⸗ 
ſcriptionem, & fic proſcriptio cos 
mitis imperij acquirit condemna⸗ 
tionem, 


yen der gekorne Gogray w 


ue / oder der belehẽte Bich: walk. 


ter verechtiget / zeuget er ſeine 

tvorden en/er gewin 

net des Grauen Acht vber jenz 

nen —— Alſo gewinnet 

auch der Graue mit ſeiner Acht 

des Boͤnigs Acht vnd feſtung. 
Gloſſa. 


WeEun der gekorne Gograff zc. Die 
rede dieſes articFels mit vnter⸗ 
ſcheid. Zum erſten / ſpricht er von deng 
gy ie das iſt zu vernemen in eis 
ner Gr 


ſten achte in die 


graff niche thun? Sage nein / denn er 
mag niemands verfeſten / als bicobert 
in dem 57) artickel / et C.deped a. iudil. 
placet nobis. er denrn niemand 
verfeſten / ſo mag er auch niemand v⸗ 
berzeugen / ſol man denn mit gezeug crs 
werben die Wy Cals bie) vnd 
er denn nicht gezeuen mag / ſo mag er 

| ® iiij ſie auch 


F 


eit Ot. Se 





-Damnatorum.L *deporcati. 


Der ANI. Ariickel 


fie enh inn dic hoͤhere feſtung nice 
ringer. . 

euget er feine Acht ze. Hieuor fi 
ex/ was ongeborfam ſchadet / 
auff des gut man klaget / Darnach ſa⸗ 
get er / was es den hindert / auff den 
mar peinlich klaget. Nu wil er ſagen / 
was es einem ſchadet / der in der Achte 
vngehorſam bleibet. Nach Keiſerli⸗ 
chem Recht ſol man dem ſein gut beſe⸗ 
ten / vt Cerequiren.re.Lu, et vltima. 
Das iſt des ſchuld / das / wer inn des 


Reichs Acht iſt / den mag man nice 


fuͤrder zwingen / vnd darumb verlie⸗ 
ren ſie jr gut / als hieuor ſtehet in dem 
38. arttet C; de bonis proſcriptorum et 


Dis if— nicht nach Sachſen Recht / 


das fie jre guͤter Durch die Acht verlics 
ren /fie werden denn inn des Reichs 


Ache gebracht. Vnd darumb leret er 
pel wic man einer in des Reichs Ache 

ringen ſol / vnd ſagt / Hette man jn int 
des Graven vnterrichters feſtung ges 
than / zeucht er das fir den Grauen / 
fo bompt der beſchuͤldigte man inn des 
Grauen verfeftun 

Nu moͤchteſtu fragen / Wie/ ob jn 


der belebente Bichter zu vnrecht hette 


in die feſtung —— moͤchte er ſich 
nicht dauon beruffen? Sage nein/ 
Denn wer durch vngehorſams willen 
nicht vorkompt / der kein vrteil 


ſchelten / weder in Geiſtlichem noch in 


eltlichem Geriche/ve C.quo.appel, 


non recip.ts.ec C, de iudi. L properan⸗ 
dum Hecum autem hermodicium. 


Dieſe brin rs pba ie 
——— 
r zu vi ⸗ 

iſt /‘ond weiter. nd dist le 


sh lek 

dic thoren/ dic da ſagẽ / ein mar 
albie/der feyan allen ortẽ /We=: 
re das alfo/was bedirfft man dei des / 
bas bic ſtehet / O Bichter / ich rate dir/ 


iudi.l. vlt. et extra de conſue. ad audien 
tiam. et 2.q. i.c. in primis, alfo bindet 
auch cin feftung micmands in cinens 
andern Gerichte / Denn mbcbte man 
einen man allwege erfolgen mit der fee 
fiung / da jn der belebence Richter ein 
thete / {> were feine feftung als gros 
als des Reichs /alfo / das fiein alles 
enden toͤdte. Vnd das iſt aber nicht / vt 
jAib. z. art. 24.da ſaget der text / Man 
mag keinen man zc, So haſtus auc 


‘in Legibus/ve C.de pedane iudi.l ꝓla⸗ 
cet.et C,de offi.cius qui vices alteri.iu⸗ 


di. obti. lan cauſa. 


Du ſolt wiſſen / vngehorſam iſt swel= contra come 
erley ins zweierley klagen / vnd wirt cumscem 
zweierley weiſe gerochen. Dic erſte kla⸗ proceditur, 
ee iſt birglich/ vnd heiſſt darumb als wthic, 


d / das der kleger ond der antworter 
wor der klage ond inn der klage / vnd 
nach der Elage vberwindung befigert 
ond barge bleiben, Wer hierinn vnge⸗ 
borfam iff/ der verleurt die ſach / vt C. 
de iud. L. properandum, §. cum auten 
bermo.ctin authen. de erbi.et intro.re, 
§.fi vero etiam. coll. yet ff. contra.ime 
pe.tolle;non pof. pretor quod iuſſit. L 
contumacia, In der andern klage / dic 
da peinlich ift/alfo das man durch jren 
willen peimget / die Da vngehorſant 
find / entrweder find fic dem Geriche 


oder Dem Richter vngehorſam mic ge= 


genwertigkeit oder mit vngegenwer⸗ 


tigkeit. Sind fie vngehorſam dem Ge⸗ 


richt mit gegenwertigkeit / fo vrteilet 
man fie 3u der pein / vt sco. lib. art.70, 
et lib.2,are,11,e¢ ff, de publi.iudi.linter 
accufatorem.es C. de accuſa.l. xi. h. ne⸗ 
mo tamen.et in authen. de man prin 6. 
neque.colla. z3. Sind fie aber vngehor⸗ 
ſam mic jrer vngegenwertigkeit / ſo 
echtiget man ſie / vᷣt inſtitu de di⸗ 
mi. §.minor, ct ffrad leg. inl. pecu. L. 3. 
Bleibt einer denn darnach firbas vn⸗ 
gehorſam / ſo bringen jn die vnterrich⸗ 


das Ou niemand laſſeſt gewinnen in Cerin der Grauen —— das 
es Acht. 


deinem Gericht mit einer 


ders nicht / ſo kompt er in 


ng / Thuſtu das / du mordeſt Iſt er darinne jar vnd tag / fo verteilt 


ft, Denn wer bie verfeſt iſt / bey Ser man jm fein gut / als hieuor ‘art. 


Elben iſt ex niche verfeft/ vt ſ. li z.art. 38.et C. de bo. projcrip. et damna.l 
22. Denn cine feſtung iſt allen ein veo senio .ccinftica Oc bere nueab eee 


teil / Vnd als Fein vreeil bindet einen defe. §. per 
frembden man / vt C. fia nor compe, —— 


contrarium. et ff. de bon. 
zeuger 


‘Der 





des erſten 


Zeuget er ſeine xc. Dis mag der kle⸗ 
ger bezeugen mit des niderſten Bich⸗ 
ters briefen / die zu dem oberften Bich⸗ 
ter werden gegeben. Wil aber der Bich 
ter gezeugen an ders Eleger / das mus 
VON munde zu munde geſchehen / vnd 
et mus das ſchweren dam hoͤhern Bich 
ter/auff das ers vernemen můge / das 
ers gerichtet babe, Denn der Bicheer 
fol ſich ferrer fuͤrchten / denn jenner/ 
wher den er richtet. Denn wenn der 


⸗ 


Suds IXXXIII 


Richter richtet vber den menſchen / int 
derſelbigen ſtunde richtet Gott vber 
den BWicheer gegenwertiglich / vt C. de 
tudi.Lrem non nouam.et 1, q. z.c. abijt 
autem Judas.et 22.q. 5.c. cauete.et in⸗ 
ſtitu. de obliga.que ex qua. delict. naz 
ſcun. ha. et ff. De vari. et extraordi. cos 
gnil. vlt. et in authenti. iuſiuran. 
quod prefta.ab bis qui admis 
niſtratio. accipi. h. iu⸗ 
ro ego. collat. 3- 


Explicit textus cum glofla primi 
libri Landtrecht. 


Sas Ander Buch, — 


ARTICVLVS PRIMVS, 


BIILLVSTRES 
g ucl perfona ſpecta⸗ 
A biles cum iuramen⸗ 
eex9 ti interpofitione ins 

uicem conf{piraues 
rint,nifi imperium 
excipiant , contra imperij delin⸗ 
quent maieftatem, 

Vbiilluftres &c, De iuramento uz 
niuerfitatis, an tranfeat ad ſucceſſores, 
uide in dominicali queftione, que inz 
cipit, Bononienfia 2. eft 38. 






O Fuͤrſten o⸗ 

der Herrn mit 

eiden zuſamen 

ſchweren / ſie 

nemen deñ das 
Reich aus / ſo haben ſie wider 
das Reich misgethan. 

Gloſſa. 


O Fuͤrſten oder Herr xe. Nach 
833333 
ant find/ 

bicden werden Sachſen / ond fondere 


lich der Stade Magdeburg / gegeben 
ind /fo das alle Lande vnd Stedte 
innen dem Gachfenlande dafelbft jr 
Recht holen ſollen / Nu wil der Reche 
weiſe man herr Ecke anheben an dent 
befters vnd erbarften ſtande. Vnd 
ebet inn dieſem artickel des andern 
uchs das Recht billich zu dem erſten 
von den Fuͤrſten an / Denn die erſten 
die in dem Heerſchilde ſein / das ſind die 
Fuͤrſten / vnd ſpricht / 
Wo Fuͤrſten oder Herrn ze, Auff 


dieſen cere woͤllen wir dir mit vnſer 


auslegung anzeigen / das die Fuͤrſten 
— ind, Die erſten heiſſen Fuͤrſt · 
liche Fuͤrſten / das ſind die / die andere 
—— zu mannen haben / als die in 
legibus Patricij heiſſen / Das find die / 
die jm der Keiſer zu eltern vnd vorſte⸗ 
bern nimpt / vt inftitu.qui,mo, tus pa 
po.fol. 6. filisefamilias. et it authen. 
deconfticu.que de digni.ct epif-§.quics 
uid.colla.G. Vnd dis find die Churs 
rſten ond geiftliche Fuͤrſten. Dic ane 
dern heiſſen ſchlechte Firften / ve in 
auchert.* vt ab illuſtri. et qui fupereans 
unt dignitatem. §. * quecunque, cols 


Se 

Oder Herrn ze, Hiemit meinet er al⸗ 
le die jennen / die manſchafft baben/ 
Denn die find Herrn jrer mannen / als 
dic Leges ſprechen / vein authenticis / 


icons 


- 





=. 


* 


Der Erſte Artickel 


in conſtitu. imper. Fride. §. preterea. 
Schweren ze, Hie ſoltu wiſſen / das 
dieſes BWechres meinung iff / niche ale 
lein von Herrn vnd von Fuͤrſten / fonz 
dern von allerley leuten / die ſich wider 
jrerechte Herrn wider Reche zuſamen 
verpflichten / Des ſpricht er aljo/ Wo 
fic leuce verbinden / das jr einer dem 
andern wil bebol ffen fein / ſo fol man 
das Reich bey namen ausſcheiden / ve 
in authen. in confticu.impe, Frideri. §. 
illud quoque. Clu moͤchteſtu ſprechen / 
Wie / obb das nicht geſchehe / das fie das 
Reich nicht ausſchieden? So hetten 
fie gebrochen wider das Reid) / als er 
bie ſagt / et C.ad leg. iul.maie.l. fi quis. 
Pana crimis Nu vernim/ wie gros jr bruch fey. 
nis leſe mas Erſtlich wneerfehede die buͤndnis / 
icftatis. Entweder cs wuͤrde das Beich nicht 
ausbeſcheiden durch vergeſſenheit / o⸗ 
der durch bosheit. Beſchehe es durch 
vergeſſenheit / ſo wettet ein jeglicher 
rf— hundert gewichte goldes / der 
_ foljeglichs haben achtʒig gilden pfen⸗ 
Libra auri. ning / der fol jeglicher werd fein eines 
enger ſchillinges giildens / ve C. de 
jufcep. et arca.L. quodcung3, Dis vers 
nim/ ob da einig bdfer wabn bey were, 
Iſts aber durch bosheit geſchehen / 
ond gieng folcbe verbindung auff das 
Reich /fo tft da verloren/leib/ gut vnd 
ebre/vt inſtitu de beredt. que ab inteſt. 
§. per * contrarium. et C. 4d leg. 
tul. maiefé.l, + quifquis, et ff.codem tic, 
l.* cuiuſque. 
Der auch den Keiſer vor dieſer einen 
bete / der wirt ebrlos/ ve C. eodem cit, 
L. « quifquis. §.deniq3. 

Vnd diefe pene gebet nicht alleine 
wber die/ die fic wider des Heifers les 
ben verbinden/fondern wider die aud) 
die fich wider das Reich verbinder. 
Darumb nennet er hic das BReich/ vnd 
nicht den Keiſer. Dei der Koͤnig m 
vergehen / ond nicht das Reich / vt 
ad leg. iul. maieſt. &L. #quifquis. Vn⸗ 
ter fo gethanen verbindungen / die da 
geben zwiſchen Fuͤrſten / Landen / 

euten vñ Stedten / das man ſie nicht 
verterbet wider Recht / da iſt vnter⸗ 
ſcheid bey / Alſo / das man der eid vnd 
der geluͤbde nicht halten darff / ſie ge⸗ 

denn durch friede / vt ſ. eodem 


































lib art. ioret in authen. de pace tenend. pariciſche 
Hhac edictali. §.conuenticulas, colle, famlag/ ote 
10. Dis las did) niche wundern. Was Fee 
fie auch fonft anders gelobten oder eal betfits 
ſchwuͤren / das cneweder jemand (hed aud folde — 
lich /oder wider gute gewonheit were/ vereroung 
— 
ny 


das duͤrfft man ſonſt nicht baleen / ve 1 EN 
#22,9.4.¢.fialiquid. Nu méodbeeftu % prodyeny 
fragen / die da ſchweren vnd niche bal’ Fn pepe 
ten / villeicht durch das / das das Becht oder aus⸗ 
dis zu baleen verboten hat / werdn es 
die meineidig oder nicht? Des ſoltu —— hd 
wiſſen / das b meineid geſchicht vierers — 
ley weiſe. llen vnd 
|. quifquss cre. Melius probat l.ſi. feo. tix —— 
delicet,quéd ills pœna I. Iuliæ maicftatis, de qua im pier 20 if 
dict. quiſquis.locum habet,quando coniuratio fa= 5 ron ‘fein. 
Ga cst mipfius mperatoris met perfonam, aut im @leiders 
rempub.au confiliarios. Secus fi peccatum im alia wetfe/mo 
capttula, que babentur im lt. 2. & 3. ff. 00. quia foldye veved 
morte crimen extinguitur,Lfi.ff. co. Item pumtur bee 6 
amißlone bonorwm.| tutclas.§. fi. ff. de capi. dir psn ace 
bona applicantur expres m authen, Bona. C. de fdyeche /pas 
bo.dam. Vu. L. man kauff⸗ 
Zum erſten / wer vnwiſſentlich vn⸗ ra ae 
recht ſchwuͤre / vber das cr warlich Fur geiraeben 
Recht bielee/ der meineid were on ſuͤn⸗ a . 
De/vt*22.9,2,c.beatus, Hit ande⸗ 
Dic anders / die da ſchweren wiſſent · hee — 
lich vnrecht / die chun toͤdliche ſuͤnde 5 ¶ meined 
vt 22. q. 2.c. homines. geſſchicht vi 
Sunt dritten / werden meineid ges rerley were 
ſchworen durch torheit / das iff wns ¢ Ob einer 
terweilen cddliche finde / / vnter⸗ * emer 
weilen cegliche ſuͤnde / vt 22.4.4.€. QUE pony anos 
* ſacratoret 2F.dift.c.«onum Orarium felbigénad 
alias, - komen / vie 
¢ 3um vicrden/ omen meineid daz 1 9 — 
uon /das man eide / die man gelobet / pi —8R 
nicht helt / das iſt vnterweilen fiinde/ — 
vt 22.q. 4.c. ſi aliquid. Vnd iſt vnter⸗ Da wirt be 
weilen keine fůnde / als in den eiden / die loin / 
man nicht halten ſol noch mus / als — 
bie 22.9.4. c. in malis. et in auth. *{Ce> nem coms 
nicas non ſolum lx nouimus. colla.s, wact fires 
et ffide leg. *i.l. «fi quis inquilinos. §. veters mae 
fi. et C. de leg. et fenac.l.non dubtum. | fie wer 
Nu moͤchteſtu fpreché/ Wie / man Sie find ap 
dieſe zwuͤng / das fie des cides nicht bal ber vara 
ten ſolten / auff wen gieng denn die nictmermp — 
fiinde / das fie dDurd des gezwanges R 
willen des nicht hielten / da fie den eid —— 
vmb gethan hetten? Gieng fie entwe⸗ — 
ber eiig. wire 


* 


% 


bet nicht 

GFW don 2 Dee folew wiſſen / Geswang iſt 
Vide Chris zweierley. Lin geswang gefcbiche nut 
ſto. Porcum 


imn 6. extra= 
ea in fi. co· denn ein moͤrder. Denn ein moͤrder der 





oder auff dic / die da gez wungen wuͤr⸗ 
gewalt / Vnd wer alſo den andern zu 
meineid zwůnge / der were viel boͤſer / 


lum.inftit.de toͤdtet den leichnam / aber dieſer toͤdtet 


herc quali. die ſeele / vt 22. q. 5. c ille qui. Der ander 


ta. uͤffe· gezwang geſchicht mit Der iſt 
—— ———— eſchehen / das 
der Richter den gezw thete durch 


ſeines ampts willen / ſo ſuͤndiget er gar 
nicht / vt 23. q.5 . de occidendis. In der 

andern weiſe geſchicht es / als der Rich 

ter einem geſtattet / das er ſeines Rech · 

ten gebrauche / Go bricht der Biche 

ter mcbt/ob er auch wuͤſte / das er vn⸗ 

recht ſchwuͤre / Denn das Recht lefft 

jr als denn ſchweren / vnd nicht der 
Bichter / vt 2.9.¢.per totum. Denn der 

jeer non ld Richter mag nach feiner wiſſenſchafft 
cet fecundit wi tye richten/ fondern nach der beweis 
sonfcicmtia, ſung der parthey/ vt is.q.5-<. preebys 


ter.cctinftic.de offi. iu. h ſu tt 3.q. 
7.cAudicet. ct extra de offi. ordicc. 1, in 
glou.€.deeden,l.qui accufare. 


ARTICVLVS I], 
NEsiss ficomes unum iudis 
L Ncialem termini, illum folum 
perdidit actor, Si uerd plures in 
actione iniutiarum pet eum neglis 
gantur , actionemde nouo incipes 
reneceflarium eft, Agat auté quis 
contra prafentem , & actio in cius 
proprietatem aut feudum præten⸗ 
datur, fibona fide poſſidet, ipfeqs 
fi dixerit, propter hoc fibi rerminu 
nonelle prius aflignatum , ufo ad 
proximum iudicium inducieturIn 
fecunda uerd actione fi legitimum 
adueniens iudicium induciarum 
gratia petierit,ho¢ ei erit conceden 

-dum,poltea refpondebit, 
Negliget fi comes &c, Agat autem 
quis contra prefentem &e, Dicunt 


> 


des andern Buds. LXXXIIII 
geſprochẽ / der auff den Richter / der fie zwang / quidam, quod quivolunt alium corte 


uenire, primo fibi debent denunciare. 
Arg. ff. de feruf.ur, predi, 1. quidam, 
Sed dic , quod hodie fit ex urbanitate, 
& non ex neceffitate, ut nota inſtit de 
action. § appellamus, 


Erſeumet der Grane fein B12" 
SL croing/Seniloes Ge sees 


einenighde 


richtstag hat der Fleger allein 

verloren/ Derfeumet er aber rs 

der Dinge mehr / die vmb vnge⸗ 

richt ausgelegt werden / man 

mus der klage beginnen gleicher 

weiſe als von erſt. Beklaget 

man einen man zur antwort in 

ſeiner gegenwertigkeit / vmb ei⸗ 

gen oder vmb lehen / das er in 

rechten gewehren bat / man fol 

its beſcheiden zu dem neheſten Bet evs 
inge/ob ee ſpricht / Herr Rich fepen jar va 


ter / mir ift hierumb mht herbe, Bete fole 


fcheiden - ou der andern el worten / lib⸗ 


bitte er des Dinges tage / die fol *"""* 
man jm geben / ond fo foler deñ 
Antworten, | 

Olla, 


Erſeumet der Grane xc. Die mei⸗ 
CY Qnung diefes articels ſtehet / das 

er faget/obs feilete an dems Rich⸗ 
ter / das der Eleger niche moͤchte feine 
Elage volfiiren / wie jm denn zu thus 
were / Vnd ſpricht / 

Denſelben Gerichtstag hat der kle⸗ 
ger allein verloren ce, Als ſolt er [pres 
chen / Hetteſtu vberi4.nache geklaget / 
vnd ſolteſt heut aber klagen / vit wuͤr⸗ 
de denn das Geding nicht gehalten / ſo 

fore vber vierschen nacht kla⸗ 
gen C das were vor der erſten kla 
wber vier wochen) Alſo verleur 
nicht mebr/ denn allein die vierzehen 


ta 
— ⁊c. 
Dis vernim / das man alsdenn dems 
antworter von newem vorgebieten / 
vñ dic Flag von newem anheben ate 
cits 


a 





a? 
a, 
— 


Droenn das mag keine klage heiſſen / da 
kein Richter we Gericht —— 


c.forus, Diu frage ich / Wuͤrde al 

einer ſolchen klage ein gut angeſpro⸗ 
chen / moͤchte das eine rechte anſprache 
geheiſſen / oder nicht? Etliche ſprechen 
nein / vnd nemen vor ſich C.de liti.conz 
te.Lres, Da ſagt das Recht / Wirt cin 
Ding wol vor Gericht geheiſchen / da⸗ 
mit iſt doch der krieg des Dings nicht 


nicht angeſprochen. Vnd die zeit der 
verwerung lieffe auch noch wider den 
kleger / das iſt aber doch nicht. Denn 
zuhand als die klage heut wuͤrde ange⸗ 
fest mit Becht / vnd were heut ( als der 
tag anbrech das gut verweret / das 
gut wirt doch Erieglich / ob wol der 
antworter von der Elageniche wuͤſte / 
vt ff. de x vſucapi.l.in vſucapionibus. 
Litis contes is entſcheide als in C. da ſpricht 
ſtatio quomo er / Der ſtreit eins Dings wirt nicht 
do fiat, wide hegunſt vor Gericht / da fey denn rede 
infra arti.9» vnd widerrede / Vnd in ff. ſagt er vor 
imglo. = anſprach (die das erwirbt) das der 
; befiger des guts / das gut nicht vere 


were, 

Beklaget ze, Dor bater geſagt / ob 
da der Bichecr niche were / vnd alſo 
am Gerichte gebruch wiirde / Nu wil 
er ſagen / wie das gefchicht/ das ctliche 
Elagen nicht fortgehen / ob da auch 
beide Richter / Eleger vnd antworter 

gegenwertig find. Dis kompt dauon / 
dchet li das man dem ancworter tag gibt/ 
Rt I das er ſich auff fein ancwore bedens 
—* {#4 Fenmag/ Denn der kleger bat auff 
ork feine tlage vor wol * /darumb 
fol man fich den antworter auch laſ⸗ 
fer — — ie et fol — * 
laub haben / den der / ot ff. 
dereg.iur, l. non — ff.be eden.la. 
§.1. Dieſe bedencktage gibt man auch 
anders nach Sachſenrechte / denn man 
chut nach Keiſerrecht oder nach geiſt⸗ 
lichem Recht / Denn man gibt jm bie 
zu Sachſenrecht tag / zu den neheſten 
Dilatio reo zweien Dingen. “jn Legibus gibt man 
datur ad de⸗· zwenzig tage. In Canonibus gibt 
liberandum, man tag vber vierzehen nacht / vt 3.q. 
que non po= 3, §. offeracur, et in authentt.de erbib. 
te® abbree et intro,re.§.fancimus, colla. 5. Hieʒ 
ularl. 


iſt / vt 4.9.4.c.1.ct extra de Poh an 
omit 


begunſt / vnd darumb bics es doch di.1. 


Der ander Artickel 


antworte/ond face / Dis iſt darumb / 
das wir befcheidene tag 3u richten bas 
ben / die haben jenne nicht / als die Les 


ges baleen. 
Liu moͤchteſtu fragen / Moͤchte der 
Richter dieſe cage kũrtʒzen? Sage / nein / 


Denn der Richter fol niche wenigern a ‘ 
des Rechten gnade / vt in authenticis — 


conſtitu. que de dig. h. illud. colla. Get 


— quis, Hieife wider A 


de iudi.l.nonnunquam. et ff.dere ins 


i.l.2. 
Dis entſcheide alfo/ Den cag fol 
men — hindere ſolchs denn red⸗ 
liche ðrſach / vt in authen. de iudicibus. 
§-oportet,in fi.coll.s. Oder ſage alſo⸗ 
Die erſten Leges ſprechen / das man ſie 
zu Reche A pao fol / die andern fagen/ 


man dirffejr nicht gebert/dis vernim/ / 
man erbitte es denn vmb den Bichter / 


alfo fagt er auch hie / 


Ditte er des Dings tag / die fol mart : * 


jm geben zc. Dis vernim aber / wolt 
er/er méchtesuband wol antworten. 
Man gibt auch tag dem antworter/ 


te 


vnd nicht dem kleger / vt C. de dila.Lfé 


*quando. Denn der kleger fol zuuor 
auff feine Plage gedencFen / vt 3.q. 3.5. 
ſpacium. 


ARTICVLVS III. 


— S——— alicui duellum, qui ibi 
ex abrupto properauerit, cui e⸗ 
tiam propter hoc non fuerat hic 
terminus aflignatus , ipfe fi defides 
rat inducias,fecundum fuam genes 
rationem habebit , no antea quam 


duelli factio fuerit ftipulata, Sex 


feptimanarum induciæ bannitis, 
alijs uerd quindecim dierum lars 
giuntur, In qualibet alia actione 


debet quis fateri incontinenti, uel — | Ae 


negare, 


Indicetur alicui duellum &c. Ipfefi- 


defiderat inducias &c. Etpendente 
dilatione conquiefcit iudicis offi« 
cium,nifi partes confentiant.C, de dis 
— ————— notatur in c.⸗ 
ificante,de appellatio, 22 
Grůſſet 





des andern Buchs. 


Rempff li⸗ 
chẽ gruͤſſen / 
heiſſt pein⸗ 


Ruͤſſet man einen zu kam⸗ 
pffe / der vngewarnet dar 


33.0 dar Nicht beſcheiden iſt / er ſol 
48.inglo. tage haben nach ſeiner geburt 
Pi fipeilix, (OD er das bittet) das ex fidy 
art.c3.c7 dazubereite., Dod wenn der 
melius vuci. kampff vor gelobet iff / fonft 
A35. nicht ehe. Der Schoͤpffenbar⸗ 


feey man/vber fechs wochen. © 


er Dienfiman vnd andere 

ete leut / vber vierzehen nacht. 

mb alle andere ſachen / da 

viinglo. man dent man vmb beſchuͤldi⸗ 

— get / da ſol er fuͤr antworten 

wenn ond zuhand / bekennen oder leug⸗ 

wofit man ett. 
zuhand ry 

th 

‘agin Gloffa, 

> Ri ffeeman zo. In dieſem dries 
Hye artickel fest er die dritte fas 

che/ da men cinem mann eg 

womb gibt. Vnd dic fache iff diefe / O 
matt eines man zu —— Fink 
Wie man das thut / das fupra 
liua.arti.63. 

Der vngewarnet Sar komen iſt ze. 
Das iſt / ob er das nicht wuͤſte / das 
man jm da 3u Eampff (prechen wolt. 
Nu moͤchteſtu fragen/durc wes wils 
len man ae herbed —* 
nung willen t t 
float —* das der ed a 

° zeugs Oder gerets 
9d 9 big als pio rag 5, li..art.63. 
§.3.Dis ent{cheide vnd fage/ das er jm 
pfliche eins ſchildes vnd cine ſchwer⸗ 
ces / Er bedarff doch auch / das er fich 
bas beware / ob er mag / darumb fol 
man jm tage gebert. 

Vit jm vmb die fache ec. Ob jm gleich 
auch vmb ander ſache getaget were. 
Sie mercke / were einem dar getaget 
geweſen vmb kampff / vnd keme er da 

ewarnet auff den kampff / vnd 
wolt alſo tag erwerben / es huͤlffe jn 
nicht / denn er ſuchet hiedurch cits auer 


komen iſt / vnd jm vmb die ſache Ked 
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cht / der man nicht geſtatten ſol. 
als kein ſeuche nicht iſt / es gehoͤ⸗ 
ret bus zu / alſo iſt kein liſt / es gehoͤret 
tdarzu / vt in authen. hec conftic. 
- prefcrip.§.quot medicamenta.cole 


Nach feiner gebure zc, Hie iff wider 
inder 4. diſtin. c. erie autem, Denn da 

aget das geiftliche Recht / das das 

t ſol fei dens armen als dem reis 

chen, Wenn denn der Edel vnd Sc} « 

ffenbarfrey mebr bat / denn der 
Dienfiman / darumb if— dis Recht 
niche dems armen als dem reichen. Au 
das die Reche nicht engwey tragen/ f lura nobiliẽ 
vnterſcheide dieſes. Etliche Recht & plebeio⸗ 
find gefese gemeiniglich / vnd die ſol⸗ "Hm quan= 
len gleich fein/ ond aus den find etliche 4° Aiferepet. 
leut ausgeſcheiden / durch ebre willen/ . 
Vnd darumb das fie ausgeſcheiden * 
ſind / ſo behalten ſie ſonderlich / das 
jnen zu ehren gegeben iſt / vt C. de offi. 
diuerſ. iud. l.u.Z. et 3. Da ſprechen dic les 


ay — 


ges von edeler leut vorteil/ ve in auth. 


ve ab illu fri. §.quecung;.colla.s. 
—— — 


pff vor gelobet iſt / 
icht ehe xe, Die Jee Gi F- 
eh mt ree 


fenter/er fol keinen —— der ‘7 
kampff fey denn eects et, Sage/ 


—— Sia 

u moͤchteſtu genug / 

ob der / der zu — 

ſelbs den kampff gelobet Sage * 
enn 


emp ffer 


feet buͤr⸗ 
geo, 


Caufe ing 
Susrco non 
datur dilatio 


Der WL. Artickel 


Dent er fol bůrgen fegensu ſeinem ge⸗ 
libde/vt fup.libs.areé1. Nu moͤchte⸗ 
feu aber ſprechen / Wie/ob er da erb vit 
eigen hette / das alſo que were / als ſein 
wehrgelt? Gage / fo bedarff er keinen 
biirgen ſetzen / vt infra codem lib. art. 5. 
wtbt / Wer eigens als viel hat x. Dies 
fer bat bic cin vorteil/ve infra art.s.ct 
C.de offi. preto.la Mu moͤchteſtu fra⸗ 
gen / Wie / ob er Fein buͤrgen noch erbe 
da hette? Sage / das Gericht ſol jn da 
behalten / vnd ſol jm nicht weh thun. 
Wan fol jn auch niche finſter halten / 
das er nicht misſichtig oder vnſinnig 
werde. Man ſol jn auch in ketten oder 
feſſern alſo halten / das jm die knochen 
niche verterben / vt C. de cuf. reo. Lin 


“quacungs. E 
Vmb alle ander fachen ve. Hie zweiet 
fich vnſer Rede mit Keiſerrecht / Dew 
zu Keiſerrecht gibe man ja cinem man 
rag / das er fich bedencke / vnd gibt jm 
die ſache beſchricben / vt extra de libel. 
obla.c.t.2.d¢ verbo. figni.c. fepe. in cle. 
in gloſ. Vnd gibt jm auffſchub darzu 
20tag / vt 3.q3. h. offeratur. et in auch. 
de exhinet introrre. h ſancimus. colla 5. 
Aber hie ſagt er / Vmb alle ander ſa⸗ 
cher. Allein ob der Graue zu Gericht 
nicht keme / oder Ob man einen vnge⸗ 
warnet gruͤſſet zu kampff / da mus cr 
zuhand antworten / Vnd darumb iſt 


“ dis wider dem Keiſerrechte. Sage / es 


fey nicht / Denn das Aeiferreche nimpe 
aus ſieben fachen/ da man keinem 
zu gibt / durch bedenckens willen / vt 


Concor. Le.· de ſen ex peric. recitan.l niſi breues Da 
hen.c. 65. in fagt das Recht / das man kurtʒe krieg 


gio. 


vnd arme leut ſchnelliglich entrichten 
ſol. Wenn denn alle vnſer antwort ſte⸗ 
bet an vnſerm bebennen (das kurtʒ iſt) 
fo beduͤrffen wir keins — 

Die ander iff / da ein Biſchoff atte 
richtet ſeine vnterſaſſen / vt in authen. 
wt cler.apud propr.epiſ. con. h. ecoll. 6. 
Dis iſt darumb / das die kriegenden 
vnd jr ſache bekant iſt. Wenn denn vn⸗ 
ſer ſachen in klagen vnd in antworten 
bekeutlich ſein / darumb gibt man ons 
keinen * 

Die drieten / den man keinen ta 
—— ſind die / die das viehe aus der 
oo feclen/ vt ff. de abigeis.l.i. et C.eo 


Die vierde iſt / da man richtet vber 
falſche vormůnden / ve ff. de ſuſpe tu⸗ 
tori.l. z. Fnon tamen. > Toe 

Dic fuͤnffte iſt / wo — —— 
ge that richtet / da gibt man auch kei⸗ 
nen tag zu / v¢8.lib, art. 66, et C. de 
accufa.lea quidem. 

Die ſechſte iſt / vmb ein peinliche ſa⸗ 
che/ als ob einer geſchlagen wuͤrde mit 
knuͤtteln / vt ff.dcaccufalleia, 

Die ſiebende iſt / da man richtet vber 
die / ſo falſche handfeſten ſchreiben 
oder bringen / oder die falſche geseuges 

de teſt. 


iren/vt C.deproba.Lvlt.et 
nullum. Vernimpſtu 
haſtu bie die bedencktage / als dort. 


Zuhand zc. Das meiñet er alſo / das 
er ſich wol der antwort mit Rechters — 
wehren /er — — fragen / 
ob er jn vmb ſchuld beſchuͤldiget / und 
wouon das ſey / vt infra lib. z.art. 41. in 


fiet extra de libel. oblat.c.2.dabeyer 
mercken miige/ ob er verſachen oder 


bekennen ſol / vt ff. de eden. 
ARTICVLYVS III], | 
eye fea profcriptioneexueré 
uoluerit, fiiudexrequifitus 
eſt ad comparendum , ei debet pag 
cem pronunciare , quandofe tung — 
iuramento expurgauerit , iudex & 
populus eum debebit cum uerbis 
& digitis abfoluere , quemadmo⸗ 
dum eum profcriptioniinclufertr, 
& fiiniufte fibihoc denegetur , 8 
ipfe{e iureiurando a proferiptios 


ne liberauerit, ulterius non pros J 


ſcriptus eftreputandus,tunc ei pax 
nuncietur, & ipfe ſideiuſſores po⸗⸗ 


nat, ut in tribus fequentibus iudi⸗ 


cijs fe prabearrefponfurum,Si ues 
rd in his tribus terminis eum neg 
mo inculpauerit,ab actione fenten 
tialicer abfoluctur. Exuet autem 
fealiquis 4 profcriptione in abſen⸗ 


$ tiaactoris , & fipromittar, & ſide⸗ 


iuflores pofuerit, ut compareat,8C _ 
— — ti 


dis Recht / ſo VE imfsart 


Aus der 


wverfeftung 


steben. vide 


des andern Buchs, 


non comparet, rem ftipulatam nd 
actor, fed iudex tollit ,dummodo 
reum, ficuti iuris eft, profcriptioni 
recommendet, 

Qui fea profcriptione exuere uo⸗ 
luerit &c. Et fic patet , quod fententia 
proferiptionis feu banni poteft retra- 
tari & reuocari, ficut fententia mule 
ctx, quia eft interlocutiua, de hoc per 
Baldum in addi.Spe.de fenten. prola. 

Ei debet pacem pronunciare &c.Et 
fic etiam dicit Dynus in I is quireus.ff. 
de publi. iudi. e debet fecuriz 
tatem bannito pro communi,quod nd 
offendatur , donec inchoata accufatio 
fit finita contra eum, 

Profcriptus eftreputandus &c.Ban 
num enim generale uel fpeciale inorz 
dinate uel fine caufa factum uel daz 
tum alicui,non habet uim legis nec fen 
tentix,nec interlocutiua, neg diffini- 
tiux, C, com. epi.prograuia. & notat 
Dyn, in 1. 4.. ff. de re iu, Hoc etiam 
{cias , quod bannitus femel ſæpius poz 
teft banniri ob diuerfa crimina,& citaz 
bitur , ubi confueuit habitare, ut in 
Spe.de accu, §, fequitur, ver, quid fi 
bannitus, 


Er fic) aus Ser Acht zie⸗ 
ben wil/ dem fol der Bidz 


Bistins ter friede wircken / vor zu Eos 


art. 7 


men / ob mans von ſeinent we⸗ 
gen begert / Wenn er ſich denn 
auff den heiligen auszeucht / ſo 
fol jn der Richter vnd das 
Landuolck aus der Acht laffen/ 
mit finger pnd mit zungen / denn 
man jn auch ſo in die Acht thet. 
Widert man jm das mit vn⸗ 
recht / vñ zeucht er ſich darnach 
auff den heiligen aus / er iſt ein 


vnuerechtet man / Andy fo fol 


man jm fride witcken / ond fo 
foler defi buͤrgẽ ſetzen / vor zu ko 


men zu Gericht zu dreien dingẽ / iſt war / a 
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ob mans võ jm heiſcht / da ſol er 

ſich denn zu der antwort erbie⸗ 

ten / ob jemand vber jn klagen 

woͤlle. Vnd klaget deñ niemand 

vber jn / zu dreien dingen / ſo ſol 

man jn ledig teilen von der kla⸗ 

ge. Zeucht ſich aber ein man 

aus der Acht / da der kleger nit 
gegenwertig iſt / vnd gelobet et / 

oder ſetzet buͤrgen vor zukomen 

zu Gericht / vnd kompt er nicht vi. onnino 
vor / das buͤrgengelt hat der infdco.art. 
Richter gewonnen / vnd nidye 4°"/ 2! 
der Fleger /ober jn wider in die sh: 
Acht thut/als er zu Redyte fol, ii 
Gloffa, 


OReEr fich aus der Ache ze. In dieſem 
artickel bat der rechtfertige man/ Contra liz, 
berr Ecke / dreierley ſtuͤcke geſatzt. Das arti.s. da 
erſte iſt / wie einer thun fol/der vnſchuͤl · ſpricht ver 
diglich beriichtiger wire vor Geridys Mi! 5 Fe 
te/ vnd wiirde zuhand verfeſt / Denn have. Sol. 
wer beFlaget wirt vmb gewale/ ehees sic faget cx 
vbernechtig wirt/ den verfef—E man zu⸗ von einem 
band/vt.li.t.art.7 0.6.4. Denn denn Oct ver Fett 
bisweilen alle kleger niche recht kla⸗ per von ce 
gen / ond alle geseugen miche recht zeus nem vnuer⸗ 
gen / darumb werden auch alle Geriche feſten / Der⸗ 
nit allemal sugleich recht gerichtet. Ad 
Das iſt aber on des Widheers ſwuid pvp ver 
wtinfticu.de obli.que er * quaſi delict. Fleger das 
nafl.§fi iuder. So denn dis —— webrgelt/ 
ſo iſt not das man der vnſchůidigen * * der 
loo zele / vt C.decuft.«re. La. Darumb Richter. 
ſagt er hie / 
Wer ſich aus ze. Das iff / wenn ein 
duͤncket / das er 3u vnrecht were vers 
feft / wil er vorkomen vnd fich entres 
den / da fol jn der Richter zu geleiten. 
Vnd dis iſt wider die Leges. Cſen. re⸗ 
fcin.non poſ.la. Da ſagt das Recht / 
ein gegeben vrteil fol kenen widerzug 
leiden. Er ſagt auch / ob es der Keiſer 
hies in feinen briefen/ man fol es niche 
thun/vt C. co, tit. vle, Sage du /es 
fey dawider nicht/ Denn das da ſtehet / 
man —— vrteil widerziehen / das 
r dis war kein vrteil / Denn 
Pp gy volbrin⸗ 


ne 


* Der III.Artickel 


aig, ty des Kechtens macht ein 

vrteil. Weil denn dieſer zu vnrecht ver 
feſt wart / ſo war dis kein vrteil / ſon⸗ 
dern es war ein vnrecht / vnd darumb 
ſo wirt hie das vnrecht widerthan / 
vnd nicht das vrteil / ve in authen.hec 
conf. inno.con, §..collat.s. et C. dere 
tu.ct effec. ſen. lnet ff. eo. tit. l. ſi ſe. h.con 
demnatum. Alſo vernim auch / das da 
ſtehet im Euangelio / Was der Bapſt 
in der welt bindet / das ſey gebunden / 
das iſt war / Bindet ers mit Recht / fo 
iſts gebunden / Wenn er aber etwas 
mit Kecht heiſſt binden / vnd thut es 
wiſſentlich mit vnrecht / es bleibt vn⸗ 
gebunden / vt 25. q. y.c. his itaque. 

Die ander meinung dieſes artickels 
iſt / ob ein verfeſt man ſich dieſes erboͤ⸗ 
te3u thun / vnd ob das der Bichter wi⸗ 
derte zu geſtatten / wie er denn hie 
ſpricht / 

Widert man jm das mit vnrecht / 
vnd zeucht er fich auff den heiligen 
aus ⁊c. Gleid ob er ſolt fprechen/ On 
vreeil vnd geheget Ding ſchwere er/ 
das er in die feftung mic vnrecht Fos 
men vnd verfeſt ſey / allein Das er dieſen 
eid gezeugen muͤge / das er jn gethan 
habe / er bleibt ein vnuerfeſt man/ Det 
was man nicht mic Becht thut / vnd 
was man mit vnrecht widert / das iſt 
zu beider ſeit vnrecht / vt C.qui pro ſua 
iu.iudi.da.x poſ. Li. 62.9.6.c. * ef qui 
appellac, §. diffiniting. et extra de fen, 
et re iudi.c. inter cetcras. 

Alaget kein man vber jt zc. Des 
wiffe/ wenn et alſo geſtehet / vnd nies 
anand vber jn klaget / ſo wird er ledig / 
vnd man mus jm ſein koſt legen / vnd 
bus geben / vt infra eo · li. art. s. et inſtit. 
de pena teme.liti. hhec autem. 

Die dritte meinung dieſes artickels 
iſt / ob falſcheit mit dem antworter 
mit 44 alſo / das er fich aus der fes 
fiung 3 —* buͤrgen ſetzt / vnd keme 
denn nicht vor / Des ſaget er in dem 
cere / man ſol jn anderweit verfeſten / 

Seen ve der —— ee 
UE dem Eleger genug gethan / ſo ge⸗ 

ee wint denn der Bichter das wehrgelt. 
Contrali.s. Sie mercke etwas fonderlichs/ Wer 
artio.da einen vmb vngericht birget / das gele 
ſpricht der Yas darumb verloren wie / das wirt 





dem Richter / das vernim / ob der ante tert der Fle 
ſolle es 


worter mutwillens nicht vorteme/ — 
Were er aber bereit vor Gerichte / Hd Ble fagter : 


dem Eleger, ; 
Zeucht er ſich aber ans ze. Dis — 


. 
—7 
























ziehen vernim auch vor dem / derde 
vng et vnd vnuerboten oa 
wirt / Wer aber vertager vnd 7 


tetiwirt / ond nicht vortompt / vnd vnd biever 
denn verfeftce wire / der mag ſich om Sichter· 
des fachwalden willen niche auszie⸗ 
hen / ve C. fer, refcin. non poſe L impe⸗ 
trate.ct C. de execu.rei iv, . five pro⸗ 
ponis.et ffde re iudi.l.miles.h.actio. 
ARTICVLVS v. 
Oi tantum de proprietate Nom, debite 
quantum preci ſumma — 
conitat Vuerigeldi, habet, is in dio aut meta 
iuriſdictione, ficontra eum a folucre, fed — 
iniuriarum mouebitur, neceflario°™™ zi 
non ponat ftipulantem,Poft — — 
denam reddenda ſunt debita, quae C.deati. = 
in iudicijs acquiruntur, Poft fex obli. —— 
hebdomadas mulcta, & poftmuls ,,, —— 
ctam per quindenam præſtatur e⸗ fugitiaus, 
menda, Si autem emenda prisss 
quam mulcta acquifita fuerie, cune pine 
poft fex hebdomadas emenda, in fran 
& ultra poft quindenam mulcta & «llega 
debeatur, In creditoris domo lu [ole * 
cente ſole creditum eft-perfolucn? re.tt0¢ di 
dum,& fi ibi in iuri{diGione crediz cmt ™ 
tor domum non habuerit , in wicie VO" 
na demo iudicis perfoluatur, ga, 
Qui tantum de proprietate &c,Con folution 
cordat etiam lex communis, fed fam, 
ralius,cum dicit:Sciendum 
fores immobilium rerum » fatisdar 
non compelli.Et poffelforisaccipiens — 
duseft, oui in agro uel in ciuitate rem 
folipofiidet. Et quifolam proprietas 
Saab e ROR HE eae 
cep ‘ 





Ww. 
vber fedys 


des andern Buchs: 


cepit, aut cum aliquis precario deti⸗ 
net,poffeffor eft intelligendus, ut in l. 
{ciendum, ff, qui fatisda. cogun. De 
huiufmodi fatisdatione wide etiam fus 

ra li.tart,6¢. & infra eod. lib.arti.10. 
& lib. 3. art. 9. & infra art.¢2, Lehen,& 
inſtitu de fatifda. § fed hæ.& in Spec. 
eo.tit.per tori, Sed qd fiquis poflidet 
immobilia, quæ ualentdecem, & ciui⸗ 
liter conueniatur in centum: Dic quod 
fatifdabit ad minus in eo in quo exce⸗ 
dit,quia * iuris eft de toto quo ad 
totum, idem eft in parte * ad par⸗ 
tem,ut ff, deacqui. here.|, {i ſeruus. & 
notatur in dic. §.fed he.de huiufmodi 
fati{datione, de qua hic,tangitur etiam 
fupraart.prox, & infra li.z.art.17, Fie 
xus ergo & non fufpectus de fuga 
eoticen immobiliahic taxata,in caus 

a criminali aut pro modo & quantita- 
te debiti in ciuilinon tenetur dare fides 
duffores,ut in iurib.all, 


In creditoris domo &c. Vide quod 
nota. circa art,40, infra lib.3, qui cons 
cordatcum ifto §,ubiinuenis, quid fir 
deiure communi, 


Er eigens als viel bat/das 


beffer iff Senn fein wehr⸗ 
gelt/in dem Gericht deer innen 
befeffen iſt / der darff Eeinen bůr 
gen ſetzen / ob man jn vmb vnge⸗ 


vicht beklaget. Vber viersehen T'S 


Diefe 4.ncdyte/Ote nacht fol man 
Oda. art ye crept —— ſchuld gelten / 
— monden — die man vor 
limita⸗ eke t an / Gericht beken⸗ 
psi weve vide infea im proce net / oder ges 
faulo fo nv von haufez. wint / Gewett 
wochen / bus nach 
fobater. dem Gewett / vber vierzehen 
wochen / vi⸗ 
deninn Nacht. 
axti7u eth Fein buſſe / ehe dem Gewet / man 
ſol ſie leiſten vber ſechs wo⸗ 
chen / vnd das Gewett darnach 
vber nierzehen nacht. Zu des 


Gewint aber der maw gleid 


LXXXVII 
haus fol man das gelten/ dem 
man —— iſt / bey Son⸗ 
nen ſchein / ob er ein haus in dem 
Gericht hat / oder zu des Rich⸗ 
ters neheſten hauſe / ob jenner 
da vnbehauſet iſt. 


Gloffa, 
IBer cigens als viel zc. Hieuor in 
dem O1.arcickcl/ im erſten buch far 
Geter / das der Eleger vnd antworter 
jollen: biirgen ſetzen / daffelbig ſtehet 
auch biernad art. 9. Da fprcbe er/ 
das der Eleger vnd der antworter ſol⸗ 


len betde bargen haben, Daffelbig hele solutio quan 


man auch nach Keiſerrecht / vt ff. de do facienda. 
preco.ftip.Lprecoriarum,et C. quit ace 
cu.pof.l. qui crimen. Were vnd vers 
nim das in peinlichen klagen / Hie abcr 
begint er auszunemen dic keine buͤrgen 
ſetzen duͤrffen / Als die ſein die eigens 
haben ſo viel / ale jr wehrgelt hoch 
leufft. Nu moͤchteſtu villeicht geden⸗ 
cken / das dis Recht were vngleich den 
armen / Denn das Reche fol fein dens 
armen als dem reichen. Wenn defi das 
Kecht den armen auff buͤrgen dringet / 
der kein eigen hat / darumb iſt es vn⸗ 
gleich / vnd iſt flix dich 4. diſtinc. cap, 
erit autem, et inſtitu. de iuſti. et tur, §. 
turis, Wir ſagen aber/ es fey niche vn⸗ 
gleich / Denn gelébde vor Geriche ges 
ſchehen Darumb / das man der volfie 
des Rechten gewiſs fey auff bei⸗ 
der ſeit. Der dent ſetzt fein gue zu —— 
der verwiſſet bas / denn der da buͤrgen 
fest/ve ff. de reg.iur. l plus cautionis 

Man verferst auch trewe in briefen pfand fie 
zu pfande. Dis foltu auch wiſſen / Wie⸗ irew. 
wol ein arm man trew vnd bider iſt / 
dennoch nimpt man pfand fuͤr ſein 
trewe/ Dit dis mag den / der cs nimpt / 
vnd niche den / der es gibt / berewen / 
mislinget jm daran. Doch fo mbchres 
ſtu aber (agen / das Recht were vn⸗ 
ich / Denn ein man / der vmb v 
richt beklaget wirt / der moͤcht viel lies 
ber is. pfund / oder fo viel eigens vers 
lieren / denn den leib. Denn es ſtehet ge⸗ 
ſchrieben it dem buch Job / Pellem pro 
pelle / das iſt / haut haüt / Vnd als Cap. 2 


~~ 


i les das 


ue 


ek 4 Dd 


ſonarum. 


Der V.Artickel eae 


les das Ser menſch hat / das gibterfir Zu des haus ⁊c. Hie —— 


der gehaitẽ nicht. Man ſol auch jmmer einen bi⸗ 
werden, derman ſeiner zuſage fir bider halten / 
als lang bis man prt fiir vnbider bes 

Lomnino. c. weiſet / vnd dis iff bie vber dieſen nicht 
deinoffi, teſt. bewei et / allein das cr beklagt iſt / dar⸗ 
umb ſol man jn dennoch nicht fahen / 

vt C.de exhi. ccxtranfre.Lnullus. Dis 


vernim doch alſo / ob da kein handhaff 


tige that ſey / Denn iſt ſie handhafftig / 

fo fieng man einen / ob er auch gleich 

viel eigens bette/ ves. lib. tare, 66, et 

7o,et in fine / eod lib art. z5. et C,de ens 

ſto re.l. fi quis. et in authen. de manda. 

* —— —* oes 

wol das t gleich iſt / doch ſo gehet 

ang ein ſtrenger Geriche vber cinen ſchnoͤ⸗ 

P den Derm vber einen adyebarn/audh itt 

gleichem bruch/ vt ff. de penis, Lapis 

ralium. et C.decufto. re. keg. de His. et 
inftic.de iniurt. §.acror. 

Wher vierschen nacht wc. Dis / das 
helt man-allein nad vnſerm Recht / 
Hie iſt aber wider C.de vſu. rei iudi. leg. 
vlt, da ſtehet / Man fol vier Monden 
tag geben der ſchuld / die man vor Ge⸗ 


richt gewint. Sage du / er ſagt im Kei⸗ 


ſerrecht von dems / der da gros gelt bes 
zalen fol / vnd bie ſagt er vow kleinen 
ſchulden. Hic iſt auch wider ff. iud.fol. 
leg..et ff. de re.tu.leg.in omnibus. Da 
fagen die Leges was einem gelobt 
wirt fonder beſcheidene zeit / oder was 
man einem zuteilet / das iſt man jm zu ⸗ 
hand ſchuͤldig. Sag / allein das mans 
einem zuhand ja ſchuͤldig iſt / man pfen 
det jn doch nicht ehe / denn vber vierze⸗ 
hen nacht / Denn der kleger ſol nicht 
zuhand komen mit einem ſack/ ob man 
jm gleich zuhand ſchuͤldig iſt / ve ff. 
doe ſolu.leg.* quod dicimus. 

Bus x, Alſo geſchicht es das man 
der buffe. vnterweilen tag bat fechs 
wocben/ acht / Dew wels 
ches zum erſten wirt gewunnen /das 
fol man zum erſten bezalen. Dis iſt wis 
der dieſe / die da ſagen / als die buſſe ei⸗ 
nem erteilt wirt / das man fie zu 


ſtehet geſchrieben. 













gnatione. * oe 
ARTICVLVS VL ‘7 
Vifuam ueram in iudicio e⸗ 
mendam defpexerit , ulte⸗ 
riusnullam-habebit, Omneperfos 
lutum debitum hominibus,.cum ca + 
duobus folutionem uidentibus & Circabune 
audientibus , debiterem probare te 
necefle eft, Qui ad iudicium NON jj felbdritt 
yenit,cum ad hoc tencatur, prefter g | 
muldtam, nifi {e iufte poterit excus “bet mele 
fare, Quam donationem quis ui? rai 7A 
derit , & ci non contradixerit, & nox: 
{ententia quam audiuerit , non aps ‘«/Hamfae 
pellauerit , poftmodum ei CONTA 6p * 


— 
hi, co 
dite “a 
— 


\ 





—F 
* 


ioe 4 


i. 


probentur, & fic ca quæ non appa-requirerci 
reni,non prefumuntar, utC. de proz ter quingue 
ba la. C. denon numerata pecunia,le, *t/tts, wibie 
afleueratio.de confecratio. diftinc;a, 4 
folennitates.de pe. diftin.1,Petrus,de -— 
fide inftrw.cum loannes, Sicergoalles 






—X 
* 


ae 


bezalen ſol / Das iſt doch nidyt/alebie Lans folutionem, ipfam probare tene⸗ ey a 
— 


& excipiendo reus — J 


des andern Buchs. IXXXVIII 


ffde &kceptioni.l.1, & ffide proba.l.in 
exceptionibus,& hic, ) 
quot modis fiat folutio, uide in glofla, 


—— &inftà lib.ʒ. circaarti. 40o. 


art. c5. 


weidecceban Weifert ſelbdritte / die es ſahen 
foulis. set, ODeEHSEtEH/ das er fievergalt. 
eo. ltavtr, 
tn gloſſa. 

© Nota,quod 


ucrbum c& widerreden.ꝰ Welche gabe der 
intelligendũ 


ſecundũ art, man ſihet vergeben / oder wels 
12. infra co, Che veteil er * finden hort wider 
ubi text.cct, Recht /widerredet! er das zu⸗ 
god fentem hand nicht / darnach fo mag ers 


dend ! ; 
a fede a ME widerreden. 


Scabino, in 
iudicio 4 in= Gloffa. 
dice interro WEr ſein rechte bus verſpricht zc. 
gato, mucn= “+ Dis iff das Oritte ſtůck das mart 
ridebca!, T verleurt vor Gericht mit fiirfprecden/ 
fic intelligi= vnter welchen das erft if / ob jm ein 
tur hie tex man ander Recht sufagete / denn jut 
tus, ibi, 24° angeboren were/vt S.lib.art.lé. Das 
bas, quod ander / ob jr ein weib an jrer leibsuche 
ab huinfinodt Agen zuzoͤge / oder Ob man cinens eigen 
iam ditta fon zů getrewer hand thete / vnd er damit 
fenlie — vntrewlich handelte / vt ſup liba. arti. 
diate PP 32. Dnd bie ſagt er von dem driteen/ 
peat ye  , das iff / ob einer vor Geriche bus ers 
beat, wauͤrbe / vnd man jm die geben folt/Oas 
er ſie denn hoͤher auffzͤhe / denn fein 
rechte bus * ee ob er — 
were / vnd wolte haben guter bus / 
bdieeſer verloͤre fic beide merck da⸗ 
bey/ dic erſte verſchmahet jm / vnd die 
ander gehoͤret jm nicht / vnd der ſol er 
haben keine vberal. 
Alle vergoltene ſchuld fol der man 
beweiſen xc. Dis iff aber wider die / die 
da ſagen / das man die Sachſen nichts 
vberzeugen mag/Darumb ſpricht er/ 
Die es faben oder horecenze. Nu 


commiſſa· 


go fre. 
Vide 
oc glo.li.3. 
41.73. Cons 


Qualiter ueroet 


5 ide Bs: Kye feine rechte bus very Pes 


moͤchteſtu fragen/ Wit/obers febe/ trarium bse 


vnd béret cs nicht / oder ob ers bes in c. quod 
wit ſehe es nicht? Sage / bezalung mag ad conſulla⸗ 
geſchehen viererley weiſe. _» tionem, ubi 


esalung kompt von wis 
ſtactung / Als / ob du wereſt ze⸗ 
ben pfenning ſchůldig / vnd ich dir wis 


ſtummen / Dieſe bezalung ſehe man al⸗ 
lein / vnd entſchůldiget mich nicht / 
deñ Der [priche nichts /darumb moͤcht 
er mich miche ledig gelaſſen. 

Die vierde iſt / ob Ou meine fehuld (es 
heſt auff einen ander. Dieſe bezalung 
—— allein hoͤren / vt C.de · noua⸗ 
tio.Ler contractu. Nu moͤchſtu ſagen / 
Wenn ein man mag nicht anders denn 
viererley weiſe ſchůldig werden / das 
iſt / mit worten / mit briefen / mit Din⸗ 
gen / vnd mit sa rds *inſtit. de 
obliga, * §.vle. D fo mag mars 
auch mit viererley weife ledig werden / 
als man ſchuͤldig wire. « Denn es nee 
tuͤrlich iff / das man ja alfo ledig wers 
de/als man ſchuͤldig wirt/ve ffde reg, 
iur. l.nihil. Vnd dis enwere /folce 
—* —— ae gerne dis / vnd 
age / en ren / vnd 
nicht / ſehen vnd borer, 


Wer zu Ding niche kompt xc. Dis 
ifE bieuor gefage in dem erſten buch/ / 
in dem 54.art. 

gabe der man fibet zc. Hie⸗ 
nor bat er geſagt / was es belffe/ vnd 
wozu es Nis fey / das es ander leut fas 
vnd hoͤreten / Nu ſagt er / was es 
indere / ob ein mann ſche / das man 
pf a ———— Gericht / ond fas 
iderſp er es zuhand nicht 
—8* moͤcht ers nicht — 
chen, Zie iſi das Recht wider/ vas bie 
* P uiij oben 


— 


teh abbreuia lernemo et C. 


Der VII. 


oben in Dem erſten buch /im29.articFel 

et / da ſpricht er / Der Sachſe mag 

ſid ins dreiſſig jaren / ond jar vnd cag 
verſchweigen / vnd nicht ehe. Sage / Er 

ſagt dort von paca / ond 

bie von gegenwertigen / vnd die vers 

cecley very Vide infri glo. lb. 3. Cchweigen ſich vn⸗ 
ſchweigen artic. 33. colum. 5. ibi. gleich/ vt inſtitut. 
vnter ſcherd yD hie ift das nicht DE vſuca. h. et cum 
Der guͤter / wider / da ex fagt / das hoc, Dis aber / das 
tem Der pet ex dort tm es· t.· rede bie ſtehet / kompt 


ſonen / ſich yon verſtorbenem ei⸗ 
fuprali.t. Gey /aber betdeintels daruon / das man 


Att.70. in fectus fein gut, Der meinet / das er mit 
% Dritte; Das auch derfel ſeinem ſchweigen 
be 29, artt. verftanden den empfaber bes 

weree, oe ™ eriecen. wil / oder 


rti er ſich au 
Po im — tag oe man bats dafuͤr / 
faweige /auch gegen Das es fein wille 
sonore tanen i (e)/ AB Detwers 

- nit widerſpricht / 

Ifo concordiert = 4 

ae —2 gemety Dei wer da ſchwei 

_ pen Kechten. W. 2. get / der volget / vt 

in authen. de ſanctiſ. epiſe h. ſi ſeruus 

colla.o. et ff. ad munici. leg. quotiens. 

Wis doch / das ers vnſchuͤldig wire 

mit ſeinem eide ob man auch faget/er 

bettecs gefehen / wie cs vor Geridye 

geſchehen were Der hette denn geholf⸗ 

fen zu der gabe mit worten oder mit 
wercken. 

Oder welche vrteil zc. Dis iff wider 
Keiſerrecht / vnd auch geiſtlich Recht / 
denn da man ſich wider ein vn⸗ 
reche vrteil beruffen in zehen tagen / 
nach dem “tb i eae vein aus 

6 then.de appella.et infra que tempora. 
—— §.1,colla.4.Sage/dieje zweiung iff gee 


— en vnſerm Becht vmb das / das man 
per conſuetu n vnſerm Becht fraget / ob man das 
dinem,per Sefunden vrteil volwortet / vnd wer 


utum uni eS denn eins verroilliges / Der mag es 

— — po darnach nicht geſchelten / vt ff. dere iu. 
enter, reſcin. non poſ. l 

ri prolon impetrata. 
gari tempus + . 
appellandi. 
Glof.fingula 
ris in|. præ⸗ 
feriptione, 
C.fi contra 
ius * uel uti. 
pub.er ibi 
do. lafon. 


ARTICVLVS VII, 


“Satine funt cauſæ, qua les 
gitime neceflitates appellan 
tur, qua funt, captiuitas , infirmis 
tas,pcregrinatio extra fines terre, 
& publica expeditio,Si aliqua prę⸗ 


Artickel 
dictarum cauſarum aliquem ut ad 
terminum iudicialem ſibi prefix 
ucnire non poflet , impedirer, ipfe 
pro co,dummodo, utiuris eft, des 
— — , damnum non ſentit 

iquale , & ipfe ufque ad primum 
indicialem terminum poft pradis 
&e cau fe ceflationem inducias obs 
tinebit. Qui autem quod compas 
reat,fueric ftipulatus , fi ex prædi⸗ 
ctarum aliqua necefliratum impe⸗ 
ditur , fideiuffor fuusillam debet 
neceflicatem manifeftare, & nomis 
nare , & {uo iuramento aftirmare, 
& nonalius, Ke 

Et femel duntaxat admittitur ifta probatio per 
inramentum.Lfi.ad fi.ff. de bo.auto. indi-pofi. mide 
laſo. in 1.2.9. quod diximus.ff. fi quis cautio.Va.L. 

Quatuor funt caufe &c. Pro iftis 
caufis uide materiam & docto. in ca, 
querelam. de procur. dicit.Ia. de Are, 
quod. infirmus tenetur cõſtituere pros 
curatorem in his,que de facili poflunt 
explicari,inalijs autem non,& nota, ff, 
pro focio, L. item, & ad Tercul. |. fine 
ingenua, §.confeftim.Et fi longa infirs 
mitate quis teneretur, tunc daretur cus 
rator bonis.inftitu.de cura, §.penul.8¢ 
de procurato.c,2.de dolo X contuma, * 
cum dilecti.cum fimilibus. Ecinfirmie 
tas non ſua, fed etiam {uorum excufat, 
ut 23.diftinc.in cauſis. Etfiabfens hae ..; 
bet excufationes & legitima impedi⸗ ff. — 
menta, quæ {cit præſens, fitacet, ime * 
putabitur ſibi, & prouidebitur abſen⸗ lafon, 
* ut ff, de iudic.l.ſi prætor. §, Mat⸗ , 

us, — 


— ſachen ſein / die ehaffte 
not heiſſen / gefengnis fers ⸗ 
chen / walfart auswendig dem 
lande / vnd des Reichs dienſt. 
Welche dieſer vier ſachen eine 
den mann jrret / das er zu Din⸗ 

ge nicht kompt / wirt ſie ee ; 

et 
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Suprilib. x fet / als recht iſt / von einem ſei⸗ 
i _ Item cr alia queceng, Hemboten/wer 
infta caufa,inxta claufue der fe ey / er bleiz 


lam generalem, L.t. im fi. 
fix * *— * bet es on ſcha⸗ 


ibi, Item fi qua alia ere. den / vnd gewin 


uide hic glo.in fi. Vu. het tag /bis an 
das neheſte Ding / als er vor 
der ehebafften not ledig wirt. 
Wee aber biirgen fest fuͤrzuko⸗ 
men/benimpt es jm die ehehaff⸗ 
te not/ das er nicht fuͤrkomen 
Fatt / die ehebafften not follen 
feine buͤrgen beweifers oder bez 
nennen / oder ſchweren auff den 
heiligen / vnd anders keiner ſei⸗ 
ner boten. 


Gloſſa. 


3 ſachen fein / die chebaffcze, 
SX Zieuor hat et vicl davon geſagt / 
was da ſchadens ante ſey / wer aus 


vngehorſam von dem Gericht bleibet. 
Vnd da hat er doch ausgeſcheiden / die 


tum. l. fiquid. ct leg ignorare. 

Nach oem mal / das denn nichts/ 
denn dieſe vier ſachen einen man be⸗ 
ſchirmen / moͤchteſtu fragen / Wie / ob 
einer zu Ding geladen wuͤrde / vnd ſolt 
vber waſſer faren / vnd kuͤndt da vil⸗ 
leicht nicht vber kommen / vor ſturm⸗ 
winden / oder das da villeicht kein 
ſchiff were / oder ob ich zu Dinge reiten 
wolte / ob mir da villeicht mein pferdt 

enommen würde / oder ob ich vil⸗ 

eicht aus dem land were vmb kauff⸗ 
manſchatz willen / oder ob ich in mei⸗ 
nes herrn dienſt were / da das Weich 
niche von wuͤſte / moͤchte ich mich hie⸗ 
mit entſchuͤldigẽ? Etliche ſagen / nein / 
Denn es entſchůldigt niches den man/ 
denn dieſer vier eines. Wenn es denn 
dieſer vier ſachen keine iſt / darumb ent 
ſchůldiget fic einen man nicht. 

Sort mebr / Wo das Recht endet/ 
da mag vnſer wille nicht ſtatt haben. 
Wenn denn das Recht nicht mehr wil 
haben / denn mie vier facheit / {> were 
es vmbſonſt / ob wir der mebr haben 
wolten / Denn eit eigen will iſt kein 
Landtrecht / vt C.de aiuriſ.om iudi.le. 
priuatorum. 


durch not nicht dar mochten kommen. Hic antworten wir zu / vnd ſagen / Solutio cons 

Vñ auff das / das jn die leut auch nicht das man durch alle redliche fachen fol "4 gloane 

alfo leichtlidy die not des bencmen der lente verfchonen/vt ff. + er qui.can, Sure 

lieſſen / ſo ſetzt er bie vier ſachen / die ei⸗ *ma. l. i. in fine, n abſentent 
Wide extra nen benemen muͤgen / vnd keine mehr. in Ri 


acele. qua· ¶ Die erfec iſt gefengnis / vt C.* quib ex nrteil geben vber denver da micht ge⸗ fenentiari· 


— — — 
£4 fi. behalten alles jr t / das fie in der 
ae, a lett. abl 


fund hetten / da fie — wurden / ueant. C. de r 


mi.rener.L. bora, 


be i ee dent 
dieje gu Geriche niche gegenwertig 


leg. ſein / durch jrer redlichen ſachen willest/ 


vVernim / das er darinne war / ehe er von 
der ſache wuſte / da er vmb zu Ding 

fein ſolte / anders enbilffe es jn nicht/ 

vt fice quibus cau, maleg.t. in fi, Die 

wierde iſt / des Reichs dienſt. Dis hilfft 

allezeit / wenn der dienſt einem mar 

geboten wirt / es fey vor der ſachen / 

Oder darnach / vnd verſcheubt auc als 


* 


Te ſachen / als bic vnd C. de reſtimili⸗ gehoͤret zu jrer ſachen / alleine / das fie 


ve 


et 4, Diedritce iſt Gottesdienſt / das mii 


ſo ſind ſie nicht von dannen / durch vn⸗ 
orſams willen. Dis entſcheide al⸗ 
d/ Das es war [ey / das keinerley noe 
einen man entſchuͤldigen / dent 
dieſer vier ſachen eine. Vnd das alle 
redliche ſachen einen mann entſchuůͤldi⸗ 
gen / das iſt auch war / allein das du es 
recht ſt / Denn alle redlichẽ ſa⸗ 
chen fein begriffen in diſen vier ſachen / 
durch das haben wir gefraget bievor/ 
die vier fragen / durch das wir damit 
beweiſen moͤchten / das jegliche fra 


alſo 


sy 





a a ee ee ee , ities ott | . ain ese — 
> 


Dev VIL. Artickel 


alfo nicht lautet, Denn mag ich nicht 
dahin / da ich bin wil/ vor wafer oder 
anders dingen / die mich daran binz 
der / Vnd das man mid gefangen 
bat/on meinen freien willen / Denn ge- 
—— iſt nicht mehr / deñ verbietung 
reies willens/ ſo iſts genug / vt inſtit. 
de iu perſona. ha. Vnd dis iff auch met 
nes leibs kranckheit / das tc nicht 
mag als ferns gehnCob mir mein pferde 
omen wire) als ich geritten moche 
haben / vnd gleich ſo ſchiere nd wen 
ich auch was gutes thue / ſo bin ich in 
Gottes dienſte / Bin ich denn vmb 
rechter narung willen auſſen / ſo bin 
ich in guten wercken / Bin ich denn in 
guten wercken / ſo bin ich in Gottes 
dienſt / Bin ich aber in meines herrn 
dienſte / er ſey wer er ſey / ſo bin ich in 
des Veichs dienſte / weiſs es gleich das 
~ Reich nicht. Denn ſo ich chu was mich 
der heiſſt / den das Beich vber mich ge- 
ſatzt hat / ond der dtc befelhung von 
dem Reich hat / ſo chu ich was mich 
das Reich beiffe/ve C. de vet. tur. enu⸗ 
clean, le.deo autore. h. bis itaque, in fiz 
ne ret ff.de · capti.et poſtli. reuer. leg. in 
belloret ff. de re milita. leg. omne. h. con 
tumacia. et it authen. vt neque miles, 
§.1. colle. s. Alſo vmb alle andere not 
oder fachen mag fich cit man entſchůl⸗ 


digen C fo das fieredlich fein / vnd be⸗ 


weifet werden ) das er nicht fuͤrkom⸗ 
men koͤnne. 


Wirt fie beweifet / als recht iff ze, 
er cheats DAS éft/meant fol fic beweiſen auff der 
Heiligen / das fol der bor thun / der fie 
verkundigt / oder er felber / der fie vere 
kuͤndigen leſſt / wenn er kompt / des bat 
der kleger dee koͤre. Nu moͤchteſtu fraz 
gen / Wie / ob der den eid nicht thun 
wolte / wenn er keme? Gage / er wuͤrde 
fellig / vt ff. de re.iur. le.contumacia. 
Die chafftige not ſollen ſeine buͤrgẽ 
beweiſen zc. Hie mercke / das der buͤrge 
fol antworten an des antworters 
ſtatt / under gebrauchet der widerres 
de / der der antworter gebrauchen 
t/ vtin authenticis de fideiuſſo. 
HGai.collau. 


ARTICVLVS VIII, 































S quis actionem iniuriarum pro 
pofueritin abfentem, & ſi poſt⸗ 

modum præſens factus fuerit, & i 
actor in præſentia eius ſuam non 
proponat actionem, ipſe proeo 
mulctam prafter,&Xreocondem@ = 
nabitur ad emendam,qui etiam ab * 
hac actione liberatur: ſed ſi ſuam *F 
actor profequitur actionem,licet 
fe reusiure excufauerit , actor tunc 
nullum damnt fuftinebic, fi reum 
per duellia uerba non citauit, 


Si quis actionem &c, Et reo cons 


demnabitur &c. Abfente ergoactore, xe 
& reo præſente, ex negocio non liquis J 
do, abſoluitur reus. Et regulariter ui- aa 
ctus uictori in expenfis condemnatur, 1. 


ut inle,properandum, §.& fi quidem, 
& §.fin autem.C, de iudi.& in authen, 
deiudi.§. oportet, colla, 6.& C, dees 
pif.& cle. authen, generaliter. & extra 
de ma, & obed.cap.ult.& facit infra are 
tic.12, antemedium, 


Er vmb vngericht Elageée 
auffeinen/der nicht gegens — 
wertig iſt / Fompt jenner Sen 
fuͤr / vnd klaget diefer nicht auff are par 
jn / er mus dem Wichter wetten/ beeniae 
vnd jennem feine bus geben 
auch teilet man jennen der klage 
ledig. Volfuͤret er aber feine varumb— 
Flage / vnd entgehet jenmer jie PSO 
mit Recht / dtefer leidet dare ⸗ 
umb Feine not/er babejennent 
deñ kempflichen fuͤrgeladen. 
Er vmb v klaget auff 
— Cant hart at ee 
| von der ehehafften pid 4 
mann entſchuͤldigen / vnd hat 

darinn beſcheidene zal geſatzt/ 

der antworter den kleger nicht vnred 
lich ziehe auff koſt vnd auffonnfige 
arbei / 


4 
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arbeit / Nu wil er bie beware / das 
der Fleger den antworter auch niche 34 
wnredlicher arbeit vit koſte siche/ Auff 
dtefer zweierley Ding bewcrung gehen 
alle Reche/ve inſti. de · pena teme,litiz 

gan. h.u. 
Beklagen Vnd darumb ſagt er / Wer vmb 
tnricenift vngericht xc. Denn wer da klaget 
felſchlich Hinder dem andern / vnd wil nicht vor 
jm klagen / das iff ein zeichen / das cr 
ff felſchlichen beklaget / ond die Hage 
Selich meinet / vt in authenticis de 
erbibend.ce intro.§. fi vero. colla. 5. et 
C. deiureiurand. propter calum. leg.2. 
§.. * quod fi actor. et §. * fir autem 

6, 

Er mus dem Richter wetter ze. 
Denn er hat gethan wider des Rech⸗ 
ten gebot / Denn das gebeut / man fol 
niemand zu vnrecht ſchaden thun / vt 
tnfticu.de iuſti. et iur.§. iuris precepta. 
et ff. de preua. leg. accufator, et leg. ab 
imperacore, 

Auch teilet mart jennen der Elage 
ledigzc. C.d¢ aboli.leg. abolitio / da 
ne oo. fkebee/ Iſt der Eleger micht gegenwer⸗ 
Serum) fo SG/ man fol den antworter von der 
es der bekia klage loͤſen / vt C. de iudi.le,properans 
get bit/Wo dum. 


— ks Fe Volfuͤret er aber feine tlage ze. 
ger ſeine Ela Hie bedrewet er dic jennen / die vnred⸗ 
ge varnad lich klagen / Jedoch auff das der ſach⸗ 
—— —— e — Sed 
entw zu Selbrecht / fo er auch bie / 
— lein vberwindet a hen antworter 
nicht / ſo ſol er es doch bleiben on ſcha⸗ 
dest, Hiewider iſt C,de calum.leg.quiſ⸗ 
is. da ſpricht er / das ſich ein jegli⸗ 
be biite vor Ii iger Flage/ 
denn er fol des antworters pein leiden, 
Dis entſcheide alfo / das er fege bie/ 
' * Bas er on ſchaden —— / das iſt 
war / wenn der antworter Bein gefeng · 
nis / noch anders kein not / durch der 
klage willen gelitten hat. Das er ſagt 
C,decalumnt, das iſt auch war/ wenn 
er not gelitten hat / als gefengnis / oder 
wunden / vt ſup. lib. * 69, et C. de 
. cer. 
er auch bie/er hab jn denn flichen 
fuͤrgeladen / dao iſt / mit zettergeſchrey 
vnd geruͤffte. 


Sir ein 
webraelt/ 
vt infec. li.ʒ. 


XG 


“ARTICVLVS IX, ' 

Vi etiam inceperit refpons 
CY ar alius terminus feng 
tentialiter fibi prafigatur , & in eo 
non comparucrit,quafi uictus con 
demnetur, ludex ab actore & reo 
cautionem recipere debet, ut iuri 
ſe repræſentent, & ipfi fuorum ius 
rium in iudicem confidebunt, 
Quando actio in captiuum homis 
nem fententialiter in craſtinũ diem 
erit induciata, iudex eum debet ad 
reprafentandum commodare,nifi 
fit in patenti uiolentia compres 
henfus, 


Pond contu⸗ 


maci£. 


Qui etiam inceperit refpondere zc, 

Concordat lex communis , & uide inz 

fralib,3. artic.17 . Scire enim debes , 

quod iudex eft publica perfona, qui ez 

tiam poteſt fubiectis acquirere, uc ff. 

rem pupil, ueladolef. fal, fore. |.non 

quali.& in c. quanquam, lib, 6, de us 
Er aud) beginnetsu ants 
worten / vnd wirt jm denn 

wider ein Ding ausgelegt mit 

vrteilen / kompt er nicht fuͤr / er 

iſt der klage vberwunden. Der Ks 

Richter fol auch biirgen haben —*— 

von dem kleger / vnd von dem Ginn. 

auff den die klage gehet / das ſie 

des Bechten volkommen woͤl⸗ 

len / ſie ſollen auch jres Rech⸗ 

tens auff das Gericht ſehen. 

Wenn die klage mit vrteilen ge⸗ 

friſt wirt (bis at den andern 

tag ) vmb einen gefangenen Gefanger 

mann / fo fol mas jn 31 bůr gen * ers i. 

gebert/er feydenn in der handt, 7", 

bafftigen that gefangen, hart.zse 


Glofla, 
Wer 


Der IX. Artickel . 


muͤhe haben dic edeln Beiſer daz 

3u gehabt / das fic vor falfchen 
leuten die gerechtigteit bey Recht bes 
hieiten / das fie ſich jelber damit bekuͤm 
merten / das ja das Becht von den vn⸗ 
erechten vnuerdrůckt bliebe / vt in au⸗ 


—— fal.§.1. Darumb haben 


(yi auch beginnet ze. Als groffe 


ſie ja geſetzt wider ein jeglich vnrecht / 

das t3u einer buſſe / vt in authen. 

bec conft.§.quod. «col.8.Darumb bat 

er hieuor gefant/ ob der Eleger keme an 

den ancworter/oder Ob der antworter 

keme / vnd denn der Eleger auff jn niche 

Elagen wolt / wie man jm denn chun 

ſolt / Nu ſagt er bie / ob der kleger Flas 

gen wil / vnd der antworter begint zu 
antworten. 

Litis conten ¶ Hie ſoltu wiſſen / das da kein ants 

ftatio quome wort geſchicht / dieweil der ant worter 

do fiat. nicht gegenwertig vnd richtig ante 

wortet 3 des Elegers klage / Als ob du 

mic betcbilbigedt vmb sehen marcP/ 

ich ſprech / Herr der Bichter / ich frage 

nach dem / das er vnd ich in einem Ge⸗ 

richt geſeſſen ſein / ob er mich nicht bil⸗ 

licher da beſchuͤldigen (ol / denn bie/ 

oder was hierumb Recht ſey. Sihe / 

noch hab ich nicht geantwort. Sprech 

ich aber / ich bin jm ſchuͤldig / ſo hab ich 

begunſt zu ant worten / vt C. de lit. con · 


teft.Lres. 
Er iff der klage vberwunden / ⁊c. 
Liu moͤchteſtu fragen / Wie / ob ich 


nicht fuͤrkeme / fo ——— ich auch 
nicht zu antworten / rire ich det 
nicht 3u antworten / blicbe denn die 
Item erin facheongerounnen? Gprich/ Jn vn⸗ 
caufa crimiz ferms Becht were fie gewonnen / das 
nali,co. arti, macht der vngehorſam / Aber ins geiſt⸗ 
bee 5-[up. licen Recht gewint man die [ache 
| nicht ebe / denn wenn der Erieg zuſa⸗ 
ment kompt / Wher da vrteilet man eis 
T nent in den koſten / vt C. de iu. l. prope⸗ 
* randum.§.fin autem. 
Der Richter ſol auch bůrgen ha⸗ 
bert zc. vt C. * de bis qui accuſa. non 
pof-L.qui crimen.Dis vernim von den / 
die kein eigen noc erbein dem Gericht 
haben / vt ẽ. eo li. art. g. 
Das fie zu Kecht fuͤrkommen / das 
haſtu ff de preto.ftipulac.t.et ff. iudi⸗ 
ca.ſol. Liam tamen. es 


ee ae eae ee ye ey 


Wenn dic lage xe. Hie haſtu / wo 
dic klage vbernechrig wirt / das man 
einen zů birgen thun fol / es fey ware 
umb es woͤl / fondern in handthaffti⸗ 
ger that / als hieuor in dem erſten buch 
arti.c6. et C. de exhiben. et intro. re. l. 
nullus.ct ff.de cuf-re.Lfi quis reum. 


ARTICVLVS x, 





pase” licite in diebus fes vide Lebem 


rialibus areftetur, fed in his nõ —— * 


niſt habeat uiolentiam manualem, 
condemnetur. Nullus in altioribus 
iniudicio quam fui Vuerigeldi cõ 
ſtat {umma iure ftipulatur, niſi in 
faflis debitis , uel fi debita fuper eũ 
jure funt comprobata, In ferialib, 
diebus non nifi pax iuretur , & nifi 
fuper manualem uiolatorem come 


prehenfum non iudicetur, Quiin 


fers uiolentiam committit , eum 
feriz non defendunt, nec etiam ab 


ecclefia uel cimiterio defenduntur - 
criminofi in eo crimine, quod in eis - 


commiferunt, Quicquid excepta 
actione iniuriarum coram iudice 
& in partium przfentia in ferijs 


propoficum fuerit , iudex licite iu⸗ 


dicabit,& reo pracipere debet, ut 


aut fateatur & emendet tempore 


deputato, uel deneget, ludici autẽ 
his diebus iudicium bannire non 
licet:ubi autem facramenta promit 
tuntur,in primo die non feriato 
perfoluantur, 


Proferiptus licite in diebus ferialis 
bus &c. An feriz meffium & uindes 
miarum cuilibet concedantur , uidein 
queftione ueniali 20,quz incipit, utrũ 
feriz. ; 

Nec etiam ab ecclefia uel cimitea 
rio &c. Et {cias, quod alias fugienti ad 
ecclefiam dabit ecclefia expenfas, im 


quam fugit,ficut & in carceribus agen 
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tibus dat expenſas cuſtos carceris. De 
hoc47, q. ulti, * diffiniuit. in glof. fi 
. quis, Et fiftans extra cimiterium trahit 
L. prefenti. ‘ftati xtelli 
C. de his qui cum, qui ſtat intus, per partem matelli, 
ad eccle, con TU® Manet exterius, offendit immuni⸗ 
fu.infi,  tatemecclefiz.facit de fenten.excom: 
mu.nuper. & notathoc Vincen, in c. 
ult.de immunita.eccle. Q ux autem fit 
pcena uiolantis immunitatem eccle- 
fiafticam,uide per Hoftien, in fum, de 
immu.ecclefi,in § que fit pœna. 
Quod in eis commiferunt Xc. Vie 
de in c.fin,de immu. eccle.de habenda 
materia.&¢ in l.a.et l.preſenti. C.de his 
quiad ecclefi,confu.in tex,& in glo. 


Sen geechtigten mann mag 
man wol beffetigen inden 
gebunden tagen/micht mag man 
aber vber ju richten/es fey deñ 
die handthafftige that gegen, 
wertig. Niemand iff pflichtig/ 
hoͤher buͤrgen zu ſetzen vor Ge⸗ 


richt / denn ſein wehrgelt ſtehet / klage 


Es ſey denn ſchuld / die er be⸗ 


kent / oder die mit Recht auff jn 


gebracht wirt. 


inteligeut ¶ In gebunden tagen mag man 
li.2.art.66 nicht ſchweren / denn den fried / 
msloib vInd auch auff den mann / der 
wie man Mit der handhafftigen that ges 
denn (owe fangen wirt. Wer den feted 
seen.” beicht in gebunden tagen /den 
videlib.z. befchirmen die gebunden tage 
nicht. Alſo thut die Kirche vnd 
s.inglf. der Kirchhoff an der that de⸗ 
me/ der darinnen was thut. 
Was man anders Faget in ges 
bunden tagen on vngericht/das 
mag der Richter wol richten 
vber dett mann der gegenwers 
tig ift/ vnd fol jm gebteten /das 
er bekenne / pnd beffere zu rech⸗ 
ter seit/oder das ex leucken / vnd 


dafuͤr ſchwere. Nicht mag er concor.inp, 
aber dingen in gebunden tagen / prox. ni 
Wo man aber cide gelobet / die en Sen 
ſol man leiften suband / oder: 31 wide infra ar. 
dem neheſten vngebunden tage. brox. 

Diefe wort / Dafuͤr ſchwere zc, ſtehen nicht 
im Lateiniſchen tert / fein auch wider gemeine 
Rechte.l qui accufare, C.de eden. es were deñ / 


das der kleger dem beklagten die gewiſſen ge⸗ 
ruͤtt/ tuxta ldelata. C. de ureiut. YO, 2, 


Gloſſa. 
Sree geechtigten man zc. Dis mei 


neter / das man jn darumb bez 
ſtetigen fol/das er Rechtens pfle 
gen mus, 
Es fey deñ die handhafftige that xe, 
Hie wiſſe / anders fol man jm in geburs 
den tagen nicht thun/denn das manjn 
beftetige. Vnd dis haſtu C. de ferijs. J. 
prouinciarum. et in —— de man. 
rit. §.neque autem. colla. z. 
— diſt pflichtig zc. Hie ſetzt er Vide glof-fi= 
vnterſcheid der bůrgſchaft / dis kompt Mem lib. 
zu von zweierley Elage. In peinlicher  5T- 
bedarff niemand hoͤher bůrgen 
ſetzen / denn ſein wehrgelt leufft / oder 
ſein wehere iſt / als bie ſtehet / das iſt su 
dem hoͤheſten achtʒzehen pfund. Hiewi⸗ 
der iſt(als etlich leut ſprechen )E. de fie Vbi Angelus 
deiuſſo. leg. fi Barſatoram. da ſtehet 
alſo / Iſts / das Liſanias Barſatoram 
den moͤrder nicht fiir Gericht ants 
wort / ſo ſol man jn ſelbs ſenden dem 
Schuldheiſſen / vnſers Richters haus/ 
oder dem Fuͤrſten ſeiner prouincien. 
Sag e / die Leges tragen mit vns vber 
ein / Deñ das Keiſerrecht ſagt von den 
landen / da dis wehrgeit ——— 
dent iſt / Da ſols der Richter ſetzen/ was 
der / der einen buͤrget / fiir jn geben fol/ 
ſo er jn nicht einſtellet / Vnd bicrumb 
ward dieſer Liſanias 3u dem Richter 
ſandt / das er Barſatoram nicht 
—* mocht. Wofuͤr aber das wehr⸗ 
gelt beſcheiden iſt (als bie darinn iſts 
kein not / vt ff. de cu, et erbi, ve, leg. fi 
quis.ct ff.ad leg.tul. maieft.leg.ler, + ct 
l.cuiuſqʒ dolo. 

Es ſey denn febuld zc. Hie fege er 
von der anders bůrgſchafft / die ges 
ſchicht in buͤrglicher * vnd ſegt⸗ 

as 


. Ld 





Ferié. 


Varig dila⸗ 
_ Hones iuris. 


Der X. 


das dieſe hoͤher lauffe / Senn dic peinliz 
che/ vnd dieſe iſt ſeltzam / das der burg 
der klage die an den leib gehet / weni⸗ 
ger not leidet / denn der buͤrg / da die 

lagangue gebet. Merck /dis Compe 
dauon / wenn diefer das buͤrgnis in 
peinlicher klage bezalt / vnd geloͤſt hat 
mit ſeinem wehrgelt / ſo verfeſt man 
dennoch den ſachwalden / vnd hat jn 
int Recht fuͤr todt / vt inſtit. de capi. di⸗ 
mi. h. maxima. Oder iff dea ſchuld / das 
dieſes bůrgen gelt beſcheiden iſt / das 
dieſer gelobe far die ſchulde / dic man 
auff der bringen mocht / vnd diefer bes 
ſcheid bricht alle recht / vt ff. de re. iu. l. 
in to et ffiqui · ſine ma · ad li perue.l. vl. 

Adde 1.1.9. fi conueniatur.ff. depofi. contractus 
enim recipiunt legemex conuentionc. Vu. L. 

In gebunden tagen etc· Hie wil er far 
gen / wie das kompt / das etliche kla⸗ 
gen niche muͤgen fortgehen / vmb der 
tage willen / die gebunden ſein / das iſt / 
das die leut in den tagen gebunden ſein 
zu feiren / oder zu Gottesdienſt / als zu 
beten / Dis heiſſen Ferien in Legibus / 
das lautet Rhutag / vmb das man 
rhuet von klagen. 

Nu ſoltu wiſſen / das dieſe tage gibt 
entweder das Recht / oder der Rich⸗ 
ter. Dic tage die der Bichter gibe / der 
fein etliche vmb der ladung willen / 
oder vinb bedencFens/oder vmb beza⸗ 


b selfs 
chem Recht /ve 24.9.3.*de illicita. Die 
man gibt vmb bedenckens willen/ das 
ſein 20, tage / vt 3.q. 3. offeratur. Die 
man vmb beweiſens willen / als 
ob einer ſeines gezeugs nicht hette / das 
ſein neun monden / vt 3.q· 3.c. ſpacium. 
Die tage die man gibt vmb forderung 
willen / Als ob einer verteilt wuͤrde⸗ 


gelt zu geben / des zwinget der Richter prouinciarum / da ſetzet das 


Artickel 


nicht che heraus / denn int vier mon ⸗ 
den / ve C. de vſuris «rei iudica.l. viet. 

Dis iſt nach Beiferrecht/wnd nach 
geiſtlichem Beche. Man fage doch / 
das man auch dieſe tage můge geben 
nach bequemigkeit vnd nach willen/ 
vt extra De appell. c. cum fit — 

Gebunden cage vnd die das Beebe — 
gibt / der ſein etliche achtbar / als heili⸗ 
ge tage / da mag man nicht inn rich⸗ — 
tet / alſo mag man auch nicht richten MSA 
in betetagen/ve 15.9.4.cap. plactta, et —* 
C.de fer. Adies. et ff.eo dem cit. Lfi feria⸗ 
tis, Aller feiertage iſt der Sontag der Den 
erſte / vt ix. q. 4.caun ct Erodi2o.et de 13 folma 
conſe. dif. 3. Sabbatho. Da ſtehet / a. 
das Gore in der alten Ehe gebot / das 
man dienftliche werck des Gontages 
nicht thus fole / weder an acter / an 
weingartert/an pfluͤgen / an mehen ait 
hew zu ſamlen / an zeunen / an roden/ 
an hacken / vnd an ſteinbrechen / an 
merckten / an handtwercken zu vben / 
sue * —3 re wifs / das nach F 

ferrecht/ die heiligencageangeber 
3u mitternacht / vnd ender fich aud) 
alſo / vt ff. de ferijs.l.more. BIT 

Nach geiftlichem Becht hebt fic 
ait Ser beilig tag 3u Ser Veſper / vnd 
endet fich 34 der Veſper / das iſt / zu 
dem abendſtern / der heiſſt Vefperus zu 











—— A 
vt 
enden ſich nach jegliches landes weiſe 
vnd welung. Auch fo findandereges = 
bundene tage / die die herrnfencn/ymb 
jres heils willen / Als ob jr einer eineeee 
ſtreit gewuͤnne / oder ob jmeintinde 
—— —— tacoma 
zu feiren / das m eine vnter 
ſaſſen — C.de fe.l.a nullo et F 
ex qui ca. ma. in in.re L*ſed et fi, 
Denn den fried dc. Denn mag man Es 
wol ſchweren in dieſen tagen / ve Is. q. 
4c.1. et De fer.comtttes, 
Vnd auch auff den mat zc, Das ba 
ſtu auch in Legibus —— 
af 


des andern Buchs. 


Toten am das ber Oſtertag dieſe mice friſte. 
Oftectage, Werden fried ze. Hie magſtu mers 
—2** —— bee * ein ſach — 
handthafftig iſt / einen man fri ° 
fendit. bis an den ses wercktag. Ob man 
es aber chun muͤge / dae iſt mislich / 
denn es were beſſer an dem Oſtertage 
gericht / denn das er weg keme. 

Alſo thut die Bird zz. Hie ſoltu 
wiſſen / das die Birch vnd my ey 
befchirmen alle misthetige leute / vt C. 

de his qui ad eccle. confu.leg. fidelium. 
Nota, fugien On fůnfferley leut. Dic erſten fein Jas 
ti adeccle= den, Dic andern fein eigen Enechee/ die 
fiam,ccclefis fidy mit waffen webren/ vt C. de bis 
_ dabit expen= qui gd t.confu. L, 1. eet L, fi ſeruus. 
fs, im quam Die dritten / das ſein Birchenbrecher/ 
Fugit, ficut die man ausnenten vngefraget / 
mearceratls aber die andern fol man daraus ante 
cuffoscarces worten. Dic vierden fein nogdger. Dic 
ris. De hoc fuͤnfften fein vberburer / vein authen. 
57-4 ull." ye Liceatma.ct auie,§.quic vero. colle. 
gl.Et fi ftans 9 Die aber in die Rirchen fliehen/ a die 
oxi On 4 (olman nicht geweidiglich daraus nes 
mum (rae men /fondern bewaren das jn kein leis 


Tun, quijttt bog narung werde / ve C. eodem tit. |. 
mira,per vei 


— ltima. 
. Was Man anders klaget zc, Hie 
ha ¶meinet er alfo gechane ding mit / da 
ecdlefie kein pein vor kompt / denn das mag 
cid inne Ma wot Tien vEt.9.4 ¢-snullue, 
Naicht mag er aber dingen zc. Hte⸗ 
—— uor ſagt er / man moͤchte wol kleine kla 
ecclefia qus ge richten / Nu moͤchteſtu fragen / Wie 
mondebet, ſol man die richten? ſol man nicht dint 
gen? Er meinets alſo / man ſol nicht 
allen Dingpflichtigen 3u Ding gebie⸗ 
ten / auff das fie Gottes dienft gewar⸗ 
ten muͤgen / ſondern mit den / die da bey 

jm ſein / mag er wol richten. 

Wo man aber cid gelobet zc. Hie 
merck / wil fie der antworter subande 
chur / der Eleger mus fie wol nemen. 
Es gehet aber auffoen Richter / vnd 
auch auff den antworter, 


ARTICVLVS XI, 
Viuerd facramenta pro des 

OD siti præſtanda promiferit, 
& fieaxdebito tempore non per? 
foluerit,in folutionem debitorum, 


XCII 


pro quibus ea promiferat,creditoy 
ri condemnetur, nifi probabilis ne 
ceflitas hoc fieri prohibeat,qux po 


terit comprobari, Ec fi fuerit {acras Promiffum 


mentum interpofitum in iudicio, 
ipfe muldtam præſtet, & actori e⸗ 
mendam erogabit, Eflet auté quis 
paratus ad facramenti preftatios 
nem in tempore depuraro, & rece⸗ 
ptor id renuerit, uel fe abſentaue⸗ 
rit,reus 4 debitis illis & 4 facramen 
ti preeftatione fic liberatus, Cui aus 
tem argétum uel nummi ſunt pers 
foluendi, licet adterminum folus 


haber litera 
uulgaris. 


tionis non ueniet, uel ſi uenerit, & jem contra 
pecuniam noluerit acceptare, per iuramentit 
hoctamen pecuniam fuam non ay "9" admittie 


mific. * lilum uero diem fe noſcat 


tur cotraria 


probatio, ut 


perdidifle. Reus etiam ab obftagio fupri lib. 


& tuncliberatur, {ed minime a pes 4r-18.uerum 


cuniarum folutione, In ferijs iudiz 
cia bannire non licet, 


Qui uerò facramenta pro debitis zc, 
Scias autem, quod quodlibet facra- 
mentum fey iuramentum debethabe- 
re tres comites, {cilicet ueritatem & iu⸗ 
dicium & iuftitiam. Sic enim dicit 
propheta Hiere. Et iurabis , uiuit do- 
minus in ueritate , & in iudicio , & in 
iuftitia. ut de iureiur. c. & fi Chriftus, 
uer,[acobus, 22.q.2,animaduertend#, 
81.9.1. Et iurabit in ueritate , {cilicet 
fecundum confcientiam, ut ficut gerit 
in corde, ita exprimatin ore. Et in iuz 
dicio,fcilicet ut fiat cum difcretione az 
nimi & deliberatione , & ideo furiofi 
iurare non poffunt, nec pupilli proxi⸗ 
mi infantiz. ff, dearbi.l.diem proferre. 
9 coram.& de fuccef, ab intefta.c.ule, 
cum fi, Etiuftitia,ut {cilicetid quod ius 
ratur, fitiuftum , licitum & honeftum, 
alias periurium erit, & temerarium iuz 
ramentum,ut de iureiuran. quinta ualz 
lis.17.q.ulti.c.ult.& 13.q.2, fiquis cum 

-Poena autem periurij uolun⸗ 


Q tary, 


im iuramento 
litis deciſo⸗ 


rio , lafon in 


Lerit. §. daa 
to.ff. de iu⸗ 
reiuran. - 


CAP. Ae 


_~ aT... 


Der NI. Artickel — 


tarij, ſeu iſtius, qui ſcienter deierauit, 
Non quilibet periurus eft, ut fiat infamis, 
c® infoms regulariter. HEC ad teſtimoniũ 
Fallit im tranſactione uel admittatur > ut de 
alia promifione imrata, telt.ca.teltimonii. 
de qua per textum,in Lfi & 6, q. 1,infames, 
quis maior.C. de tranf4= imo nec ad.quame 
Gio. & ibi per dofe. cunq; dignitatem 
Abb, m did. va.teftimo= admuttitur,ut in res 
niwm. ibi, wenio ad ter= gulain famib, cum 
fume. Vie Ly Toncordan.ibi no⸗ 
tatis.de re.iur.li.6, & ficlericus dehoc 
conuincitur , degradabitur, ut2¢, dif, 
§.criminis, [n foro autem peenitentias 
li imponetur poenitentia 7.annorum, 
ut6,q.1,quicung & 22. q ꝓrædican⸗ 
dum, Hoccrimen enim fornicationi, 
imo & adulterio & homicidie uolune 
aScilicetfex Nota / hierauſſen fay tario Comparatur., 
feptimanis, get die annotatio / das [deo fi quis renuit 
At lict.ar.6z, D&E CO 1 fechs wodE pœnitentiam, exe 
uib. clapfis zu ſchweren fey zc ver P 
f PHS nim es redyt/ Wo der COMMuNicatur, ut 
tune 44 ety bewilliget ond gee 22. qu. c. ult. Et hoc 
proximum lobt/ Das iſt durch den uerum, fi iuramene 
fequens iudi= Dem et zugeſchoben / Frit lic a 
cium delato= angenomen / Deun wie tum uit icitum 
rom non cita CTF! Mt / it baldt ſeruandũ, alias fee 
+ om ig, te [weren/ond micdt cys, quod dicit, ut 
werit , & iue darnach ex interuallo 3 
me : t Hoftienf, in 
ramentum in Lnonertt. §. fi. ff. de How SE age 4 
raturus pre» tureinra. Oidetbt cau⸗ ſum. de iureiuran, 
ſtiterit, ut wis telam laſo. poſt Bart. ut in §, quæ pœna. 
Gus ex tunc, ftatim acceptes & delix Adde {upra lib. 1, 
de confuetu= beres, quomodo iurare arti 62,de teftium 
dine, fuccum Vu. L. probatione. 
bit per Mer= Et pecuniam noluerit acceptare zc, 
bum hic,leift >... \ 
oo age Dicitautem lex, quod paratus foluere 
ten in bis OO fimilis foluenti, ut ff.de procurat.l. 
fox feptinas ubi dominus,& ff.de cond.&é demon, 
nis ferig¢ ine bdure ciuili, Adde nota. in diuerforio, 
terucniunt, de offerente fe paratum foluere, cum 
preftatur in allega.ibi notatis, 
Tamentum In ferijs iudicia bannire non licet, 
proximo iu= Et fcias ,quod iudex debet obferuare 
dicio post fe ferias {ui torisnon ferias litigantium,& 
rias,ut ſuprà fic feruat curia Romana. Feri enim 
md tanec d= fapiuntordinem proceflus, & tempus 
Mur Wratu= ef de ordine,utde fer,c, fi, fecundum 
rus, ſi dices Inne; . : 
ret fe iudiciũ 
ignorafe, (Uy Zraber eide gelobet / fir 
fchylde/* vnd leiffet ex fie 


ren woltenCob fices zuhand thunfola 

























nicht zu rechter seit/er iff an det & was ge 
ſchuld vberwunden / da die cide vivettssace 
vmb gelobt waren / es benene 
jm denn ehafftige not/die ct bes vive tt.s.aee 
weifen muige. Weren die eide ge 
lobt vor gericht/man mus deitt set ss, a 
Richter > wetten/ vñ dem MAW Cyvem efty 
ne feine bus geben / dem Sie etd wens cin 4 
gelobt waren. Iſt aber See MAM seugen wily 
bereit zu leiffen feinen e1d/den er VHP fine. 
gelobet hat zu rechter zeit PND bringes 
wil jr jenner nicht nemen / ode 
ober da nicht iſt da man Sen sugung nie 
eid thun fol/des cides fol ‘dies pacer penne 
fer ledig ſein vnd der ſchuld da vberwmuns 
er den cid fir gelobte / ob er OES wogterse 
geseugen hat /das er jr leiſtfen 
wolt, ° — —— fol PfeMs dyes Rech, 
ninge oder filber geltẽ fol/ wars Satetee 
tet er zu dem rechten tage nicht/ Concordat 
oder annimpt et es nicht/er ver Vaeieh.art 
lenret darumb fein geldt nicht or 
den tag bat er aber damit ver 
loren, Hater auch jennem ge⸗· 
lobet dafuͤr einsurciten / er i fe ae 
des einreitens ledig / vnd nicht 
des geldens nody der ſchulde ergeprefig 
deer fir einreiten folt, “Jn ges ‘erminiver 
bunden tagen mag man nicht fen 
Dingen. + nt nat turds 
Glofla, spettares 
Er aber cide xc, Hi O°? wrieeenat a 
tickel — —— SF Sens, 
fonderlichen falſcheit. Ginter vorbat 
eſagt / Wer gene /der falficlews J 
zu den vngebunden neheſten ta ⸗ 


en. Nu moͤcht es geſchehen das etlich 
ſchůldig wee ee be fine — 





— 
—— 


ten ) das ſie doch jren eidbitten/ aufF 
Siete bes cantare — 


vngebunden dagen / vnd aoe A 
—— saree ats 
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Beit (ol niemand foͤrderlich fein / ve ff. 
dedolo.Leleganter.§.1. Darumb fage 
er hie / Wer eĩde gelobe / vnd leiſtet der 
nicht zu rechter zeit / der iſt der ſchuld 
vberwunden / es beneme jn denn ehe⸗ 
haffte not / vt s.codens lib. art. ⸗. 

eren dic eide gelobt vor Gericht zc, 
Nu moͤchteſtu ſprechen / Wo pfleget 
man anders eide zu geloben / denn vor 
Gericht? Sage / er meinet villeicht / ob 
es gelobt werẽ vor entſcheidens leuten / 
vnd wuͤrde es nicht gehalten / ſo wuͤr⸗ 
de die ſchuld gewunnen / wenn mans 
vor dem Richter gezeuget / als ob es 
vor Gericht geſchehen were / denn jr 


— iſt zu halten / ve ff. de recep. are 
I, ° 


Man mus dens BWicheer wetter zc. 
Merck / ob er folte fagen iſt es geſche⸗ 
hen vor den tedinges leuten / allein das 
mans halten mus / man wett jn doch 
niche / als man dem Richter thut / ve 
C.de arbi.la. 

Iſt aber der man bereit ze. Das iff 
gleich / Denn fol der antworcer C ober 


nicht furkompt) fein gele verlicren/fo ſe 


fol auch billich der F feine klag 
auch verlicren / ob er nicht firEompt/ 
ond der antworter des vrtecils aud) 
los ſein / Denn des Elegers vnd des ant · 
worters Recht ſol gleich ſein / vt ff. de 
reg. iu. l.non debet. 

nd wil zc. Das iſt wider die thos 
ren / die da (ener / marr fol jr die finger 
won den Heiligen ziehen / verleurt die? 
fer ſein geboten cid mit mis|prechen/ 
jenner verleurt den bals mit friedbres 


on vor dem Ding/ das 04 geheget 


iſt. 
Ob er des gezeugen hat zc. Dis vers 
nim / an dem Richter / oder an den ents 
[cheidens leuten / ond an sween man⸗ 
reales / bas Rbetne Lev einen 

. a s t 
| eryey tat] ond aus binges 
w 

——— Pete oben geſchricben ſtehet / ve ff. 

- brieff/bey deprobat.Li.cc2. Went es denn o 
feinen trew geſchicht / das man leut welet / die krieg 
en vp che enttfcheiden ſolien / beide vnter get 
fat. chem vnd weltlichem Gericht / vnd die 
leider zu zeiten nicht gar gleich thun/ 
Darumb wil ich did) leren/wie du dich 


des webren folt / ob Sirs not iff / dent 


du magſt jr vrteil niche ſchelten / vnd De arbitriv. 


dis beifjen in Legibus arbitri / vnd 
heiſſen zu Deudſch Entſcheider / pie 
entſcheiden was man auff fic leſſet / 
Dieſe entſcheider muͤgen nicht geſein 
eigen manne/ vt ff.de arbil. Pedius.§, 
int ſeruum. noch auch onmindige/finns 
loſe / dauben vnd ſtummen / die muͤgen 
auch Fein entſcheider ſein / vt3.q.7. ca. 
trig.et ff.de arbil, * (ed et ſi in ſeruum. 
et L.quinetiam,et Lcum leg. Juli. Auch 
wiſſe /in feiner eigen (ache mag Feiner 
niche entſcheider ſein / vt ff. de arbi. 
pen, die iſt gegen C. mandaci, |. iure 
manda, Da fage er / das ein jeglicher 
wol mag fein ein entſcheider feines din 
ges, Dis vernins alfo/ in C.fageer vor 
einem vergleicher / in ff. ſagt er von eis 
nem entſcheider. Dis Recht ſpricht a⸗ 
ber / das er ſey ein Richter / er ſpreche 
Reche oder vnrecht / man mus es hal⸗ 
ten / vt ff. de arbi.l.x diem. heſtari. 

Ein weib das mag auch nit ein ent⸗ 
ſcheider ſein / vt ff.de reg. iur. leg. 2. Sie 
cy deñ gar achtbar / oder aber es fey ges 
wonbeit/ alsin Francken / da mugen 
weiber entſcheider ſein / vt extra de arb. 
c. dilecti filij. Der belehent Richter 
mac niche geſein cit gekorner entſchei · 
der/ vt ff. de arbi. leg, « fed ct fi in ſer⸗ 
uunt.§.2. 0nd dis ift nach Keiſerrecht / 
Aber ins geiſtlichen Recht fomages ge — 
feit/veerera de arbi. *c.cum tempore. 


‘et cap.cum olim et extra de elect. c. cum 


cauſa. et extra de preben.c. niſi eſſent. 
et de preſum. c. literas. 

In peinlicher klag / vnd vmb eigen⸗ 
rafts Rechte mag man niche welen 
ſcheidens leut / vt de refticu.in integ.ca. 

Noch vmb der eheſachen wil⸗ 

/ vt — oP eae * NOS, ct 

extra de reſtit. in integ.c. x cauſa refticu 
—— —— a 

tiger man wol fei 

eins entfcheider.3.9.7.¢. — §.co# 

gnitores et ff. de arbi.l. Pedius. et C. de 

infami.L. 4, Kewſet ein frawe von cis 

res andern wegen ſcheidensleut / es bin 


ſtli⸗ det nicht / vt ffide arbi. l.non diſtingue⸗ 


mus Alſo iſts auch / ob cin kindt einen 
entſcheider welete / on ſeines vormůn⸗ 
den vrlaub / ve ff. de arbi. l. * fi ss 1 
a ij 6. 


- plures, 


Der NI. 


Artickel 


tus. Iſt es auch / das kein peen darauff vt s. eod. libart. y vnd da 


eſetzt iſt / oder dergleichen C das wir 

** heiſſen) ſo enthelt es auch 

nicht / vt C.de arbi. la. man babes deñ 

zu halten geſchworen / nach Geiſtli⸗ 

chem Recht / vt C. de arbi.c. cum tem⸗ 

pore.et c. non ſine. Es ſol auch der ents 

Mota / obda ſcheider ſprechen bey einer zeit / Die jus 

viel Shel Heide partey 3u [prechen geſetzt haben / 

Ooo pain Spricheer nach der seit/es caug micht/ 

—* gers⸗ vt ff de arbi. knon diſtinguemus. extra 
ren werdé/ de-offi,dele.c.de caufis.* 

Surbtee ¶ Gibt er aud) das vreeil eins heiliges 

ner/ fo Vet eaves / ſo hilfft es nicht / ve ff.de fer, 


* * diem. §. ſi quis litigato. ct l. fi feriatis. 


fvcarbul, Werden auch geiſtliche ſachen auff 


ara fi.§. KKeinen leien gelaſſen / fein vrteil hilfft 
* nicht / vt ertrade arbi.ca. contingit. et 
——⸗ extra deiudi.c. decernimus. Werden 
Die feerdes auch mehr erwelet / fo ſollen ſie in des 
Lent gekorn vrteils ſtellung vberein tragen / oder 
Haben/WAS es hilfft nicht / vt ff. code tit. l ſicu⸗ 
—— ti.ct l.ĩtem. h. item · ſi plures. Es were 
chen Saber denn anders beſcheiden / vt ff. eod. tit. l 
x subaltes. gon diſtinguemus. h. cum ein plures. 
in c. dilect · Geben fic auch nicht beſchrieben / 
de arbi. ¶ das ſie ſprechen / fo helt es auch nicht⸗ 
boc fit per vee. codemeitl, cum antca. Es fey 
iudicem ord denn ausgeſcheiden / vet ff. de iudi. Lz, 
narin ur Witte das ſie aud vib *2 
13. hre aicht ſprechen mugen / deun allein v 


> tor.ff-de ar. 9 fache/die man zu jnen leſſt / vt ff.co. 
G Note, 6" oie Li cunt dies. Gul. ff. de verbo. obli⸗ folu.lob — * 

i⸗Wer aber eins dings nicht wil / vnd 
wiles da nicht oder ni da er es 


g da quicquid.et extra de arbi.c, cum dis 
——— Sooke. owes auch drey Scheidesridy 
crab entis erwelet/tragen zween vberein / der 
driece fol jnen folgen. So esomb gelt 
deipfis non were / Hies eitter zehen marck geben / 
fucrit caus der ander fechs /der dritte fuͤnff / fobin 

det des vrteil / der Das wenigſt ſpricht. 


eat: Deñ wer zehen geben heiſſt / oder ſechs/ 


miffo.c. fi. 
extra dear 


p, der verwilliget auch fuͤnff zu geben / vt 
extra de arbi.c.er tribus. li. o. 

Wem man aber zc. Hieuor bat er 
geſagt / von dem eid gelobt ſind / war⸗ 
ret er der nicht / ſo bat er die ſchuld vers 
loren / darumb er des eides wartend 
war / die ſagt er nu weiter / ob der des 
geldes nicht wartet / dem man es pen 
cen folt/das er fein gelt nicht verlore/ 
Denn were der tag vor Gericht gee 
macht/fo mochtes jenner geben zu des 
Bichters neheſten haus / vnd were los / 


es jenner nicht warten. Iſt es aber or y 


Geriche befcheiden / vnd wartce er es 
nicht / ſo bat fich jenner bewart in feis 
nem geluͤbd / vñ erErigt fort lenger tag. 
Oder annimpt er es nicht /er verleus 
ret darumb fein J we nicht xc, Dis wis 
der(prechen die Ceges / als ff. de jolu.t. 
«fidebitor, Da ſagt das /Wil 
der kleger das gelt nicht nemen / ſo fol 
man jm̃ niche richten. Loͤſe dis / vnd 
ſetze ein vnterſcheid alſo / War die be⸗ 


zalung gewunnen vor Gericht / vnd 


wil jr der kleger nicht / der antworter 
lege das gelt vor den Richter / oder bey 

des Bichters neheſten haus / vnd ſey le⸗ 
dig aller klage / vᷣt S.codem Li. art. 5. 
de ſo. l. ſi debitor. Geſchicht es aber on 


Gericht / vñ nimpt er es nicht an in der 


beſcheidenen tagen / er verleurt ſein gelt 
nicht / denn allein den cag verleurt er / 
vnd der antworter bleibt es on ſcha⸗ 
den / ob da ſchaden auff gehet / an gue 
vnd an ehren / denn es jennes ſchuld 
war / das er nicht bezalt ward / vt ff.de 
reg. iur. l. iniuria. Dieſen vnterſcheid 
macht das wortCanmimpt er co nicht) 
Es iff manch man / der wol ein ding 
begere/ er wil fein aber mchtannemen 


zum felben mal / denn er kundt es vil ⸗ 


leicht nicht hinweg ate / Ondder 
verleure fein gelt nicht / als hie et C-oe 
ignatio 


doch von Rechte fol wd 
pas OLL fi * ⸗ 
In gebunden tagen zw. Auff dieſen 
—— agen / Warumb er 
dem das ers 

in dem zehenden artickel? Sage / er thu 
das darumb / das er nu wil ſagen von 
der bus / die da gehoͤrt wider vnreche 
vrteil / das iſt / das man das vrteil 


ſchelte / vt ff. de ming. lprefecti. Vnd 


das er ſagt von gebunden tagen / das 


man denn kein vrteil finden darff / = 
— — 
n vrteil ftraffen darff.Deialemam 


Sicfoleu wife 
ſen / das vnſer beruffung Cone 1 De Apa 
triplex, 





aS 


age fenten 
preci. 
fint etiam fiz 
ae appella, 


Quando & 
& quibus fens 
Eentijs non 


ualeat appel. 


des andern Buchs. 


teil ſchelten heiſſen) dreterley weiſe iff. 
Die erſte iſt if das ctliche vrteil auch 
vngeſcholten / doch nicht tiger / noch 
oat vier fachen. Die erſte ift/ 
ob ein offenbar vnrecht gefunden wir 
de vor ein vrteil / vt C. quando prouo⸗ 
ca. non eſt neceffe.l. ſed tamen. Aber 
dennod in vnſerm Becht mus mar 
bie volwortung wider{pres 
chen/vts. codem li.art. 6, Dic ander/ 
ob das vrteil gekaufft wuͤrde / das ift/ 
das man 04 etwas vmb gebe/das mart 
es alfo finden folt/vt2.q.6.c. «ct qui. h. 
diffiniti Aid mp extra de vita 
et honefta.clerico.c. *cum ab omni. C, 
quando prouoca. non eff necef.L. venas 
bes. Die dritte iſt / ob die ein vrteil fins 
den / die es nicht finden mii ie mei · 
net er hi in dem artickel / 
da er ſagt ¶ Vrteilen mag man zc.) vt 
c. ad * noftram audientians.ertra de 
conſue. Dic vierde iff / ob das vreeil 
wuůrde gegeben in heiligen tagen / als 
bic/et extra de ferijs.c. vlti. et ff. ve fe⸗ 
rijs.Lfi feriatis. | 
Dic ander weife iff / das etliche vrteil 
binden / vnd vrteil bleiben / ob fie gleich 
geſcholten werden / das kompt zů vier 
* weiſe. Die erſte iſt / durch die 
achtbarkeit der Bichter die die vrteil 
geben / als Der Bapſt vnd der Boͤnig / 
die niemand hoͤhers haben / Denn man 


die es zu vnzeiten Denn dic 
zeit iſt in vnſerm zuhand zu 
Fceleen/veS.codem lib.art.«6. Kolti. 
n geiftlichem ond weltlichem edhe 
zehen tagen / vt it auth de appella. 


vrteil ſchelten 
— 


er jm/derjmein fcbale sueinem 


ger welet / vt ff. de arbi.l diem. h. ſtari. 


—— 


XCIIII 


ſchilt / vnd damit das Gericht ver⸗ 
zeucht / bis ant die seit / das das vrteill 
michtig beweiſet / oder vnrecht verkuͤn⸗ 
det werde / Dis iſt gefunden durch 
zweier fache willen / das iff durch boss 
beit vnd durch torheit jenner die vrteil 
geben / ve ff.deappella.Lt, 
ARTICVLVS XII, 
—— etiam alicui ſuper do⸗ 
minum fuum uaſallumue & cos 
gnatum non ficet pronunciare , 
ubi uitam eorum faniratémue , aut 
honorem tetigerit, Bannitos licis 
tum eft quemlibet hominem fens 
tentiare, ipfi autem 4 nullo, ubi ui⸗ 
tam ,honorem , aut hereditatem 
eorum hoc tetigerit , nifi d fuis a» 
qualibus fententias aut earum ins 
crepationes patiuntur, Extra rega⸗ 
lem bannum cuilibet fententias eft 
licitum pronunciare , & eis appels 
lando contradicere,quiiuris detri⸗ 
mentum non patiatur , in illis ta¢ 
men cafibus,de quibus extra rega⸗ 
lem bannum poteft cognofci, Ap⸗ 
pellat quis contra fententiam, ad 
digniorem iudicem tenetur appels 
lare, & ultimo ad regem ; Kiudex 
ad hoc fuos nuncios actori & reo 
tribuat,ut ipſi audiant,quis eorum 
coram rege fententiam obtineat. 
Nuncij debent effe banniti, ſi in eo 
mitatu appellatur.i uerd illud ac⸗ 
eiderit in Marchia, nuncij tunc eſſe 
poſſunt, quilibet pleni iuris, & ity 


ræſtet abun 
danter, craterẽ uini ad unary nquan⸗ 
que comeftionem cum fribus fers 


womb culis , * fuerint in * qualibet 
ufu 


die in ufuet dud ferevila feruis fant 
preeftanda , & cuilihet equo quin⸗ 


Die dritte weife/ dae man yreeit quemanipuli infra diem & noctẽ 


iiij erogen⸗ 


Lan, ⸗ 


. Der NIL. Artickel 


erogentur, Et in anterioribus pes 
dibus equi fufferrantur, Sex des 
bent efle ferui, & octo equi ab 
ipfis habeantur , & cum ipfi ad 
uentum Romani principis in Saz 
xoniam nationem primo intelles 
xerint, ad curiam eius pergant, & 
infra {ex feptimanarum tempus 
confirmatam ab imperio fentens 
tiam reportent. Appellans fi fens 
tentiam non obtinuerit, iudici mul 
ctam dabit,& pronuncianti emenz 
dam , & iudiciin expenfis damna⸗ 
bitur,quas cum nunajs*uidebicur 
~ expendifle, A comitatu in Mars 
chiam non appellatur, licet comes 
fit cum eo comitatu infeudatus a 
Marchione, Ethoc ideo eft, quia 
in Marchia non eft regalis bans 
nus, & iura eorum difcrepant, er? 
go ad Romanum principem ap? 
pelletur, Si + ab ignorante fenteny 
tia fuerit interrogata, & fi fuam 
ignorantiam per iuramentum des 
clarauerit, tune pro eadem fentens 
tia licite alius, & poft hunc alius 
interrogetur , & quando ad ultis 
mum peruenitur , ille inducias fes 
cundum quod reo induciatum eft, 
obtinebit, Appellat Saxo ad dexs 
teram fuam & ad maiorem pars 
tem confentientium , ipfe feptenus 
aduerfus totidem certare tenetur, 
& uincentes fententiam obtines 
bunt. Victus iudici mulctam, & 
uincenti emendam preeftare tenes 
tur, quodtamen nufquam nifi cos 
ram rege eft faciendum. Quæra⸗ 
tur autem ab aliquo fententia, & 
fi cam, prout fibiiuris efle uidetur, 
protulerit, & fi iuris non fuerit, 


ipfe pro eo damnum nullum fuftis 
nebit, Si quis cõ⸗ 
fenfum inuentæ indicat, facit litem ſuam. 


‘fententig nd pre? secus fi per fordes,inftia 


buerit . &X aliam tut.de oblig.que cx qua- 
ueriorem expref: —— he 
ferit,in quam fen gui maziudica. Vu.L. 


tentiam maior pars populi con 


fenferit,illa uires obtinebir, X nul⸗ 


lusillorum incurrit poenam mul¢ 
ctæ, quia ipforum nullus alterius 
fententiam increpauit, Quiappelé 
lare uoluerit,fic loquatur; Senteng 
tiam, quam ille pronunciauit , ego 
increpo,& pro eo appello , ubide 


iure fuerit appellandum , & hoc. 


peto declarari, Increpat Sueuus 
Saxonis {ententiam,uel Saxo Sues 
ui, hoc ipficoram imperio deters 


minent, ut {upra dictum eft, Stang _ 


do fententig {ub banno imperij ing 
crepentur, & fedendo unufquife 


in {ua fede promulgabit ealdem, ” 


Quiuers ad illas ſedes non eſt na⸗ 
tus, poftuler fententialiter fedem 
ad ueriorem fententiam pronung 
siandam,& tunc ei cedat,qui prios 
rem fententiam exprimebat, Seng 
tentiam tunc ab’ co prolatam fe 
prebeat fecundum iura obtinere, 


& appellet ubi de iure fuerit appel 


landum,& petat per iudicem nung 
cios adhiberi, Pro fententia incre⸗ 
pataiudex de confenfu populi nõ 
debet interrogare. Ei etiam qui fen 
tentiam adinuenit , ab earecedere 
non licebit, nifi ab ifto , in cuius 
profectum pronunciatum eft, con 
fentiatur. Qui pro iniuria compres 
henfus iudicio prefentatur, fenten 
tias increpandi non habet poteftaa 

tem, 


Secus in indice, Nam 
fi per impcritiam male 
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des andern Buchs; 


tem, & is etiam cui duellum indi⸗ 
ctum eſt, poſtquam circulo inclu⸗ 
detur. 


Appellat quis contra fententiam,ad 
digniorem iudicem teneturzc. Cons 
cordat 1.Imperatores. ff, deappell.erc. 
dilecti.eodem ut.&2.q.6.fi quid.& c. 
placuit, & *c, anteriorum, uer. illo ui⸗ 
delicet. & #2.q.7.metropolitanum.C, 
de appel.l. præcipimus. & fF. quis Xa 
quo appelle.1.1.R, 

Et uincentes fententiam obtine- 
bunt<c, Maximus abufus eft ifta ob⸗ 
feruatio, quod tali & fimilibus cafibus 
uincentes fint potiores, Abfurdiflimit 
enim eſt a fortitudine aſſumi iuftitiam, 
quod eft delictorum occalio, Nec elt 
fortitudo,quz non eft cum iuftitia lau⸗ 
danda,in auth.utom.obe.iud. in prin. 
col.¢.& ex hoc proueniuntanimarum 
& corporum pericula, de tornea.c.t, 
Eft etiam ifte abufus inpre{criptibilis, 
aus per id deus rentari uidetur contra 

uangelium Matthai 4. & Luce 4, 
& de purga,uulga.c.fi, & per totum. 

Et fedendo unufquifg zc. Vide de 
reiudi.c.ult,li, 6. & quod ibi nota. fue 
per uerbo fedendo.& infra li.z.ar.69, 


Sententias increpandi non habet 
poteftatemzc, Et meritò talis appella- 
renon poteft, Nam cuiaudientia dene 
gatur, & appellatio fibi interdicta ui⸗ 
detur, 32.q.3, ex caufa.& fF. quibus ex 
cau.ma.l.ſed & fi, Et ſi talis eftincarce- 
ratus,non debet pro quolibet actu iu⸗ 
diciali de carcere trahi, & apud acta 
duci.ar, ff,ad turpil.l. Domitianus.fed 
fanturm ut refpondeat , & ut torquea- 
cur, & ut audiat fententiam, utC, de 
cuſto.reo.l.a. 


Rteil mag auch kein man 
Vetrr vber ſeinen berrn 
vnd vber ſeinen lehenman / vnd 
vber ſeinen freund / da es jnen 
an jren leib / oder an jren ge⸗ 
fund / oder an jre ehre gehet. 


XCV 


Schoͤpffenbarfrey lent můgen 
wol vrteil finden vber einen jg⸗ 
lichen man. Es mag aber vber 
ſie niemand vrteil finden / das 
an jren leib / oder an jre ehre / o⸗ 
der an jr erbe gehet / noch jr vrs 
teil ſchelten / er ſey jnen deñ eben 
buͤrtig. Auſſerhalben Boͤniges 
bann mag ein jeglich man vber 
den andern wol vrteil finden / 
vnd vrteil ſchelten / der da vol⸗ 
komen iff an ſeinem Recht / vmb 
alfo gethane ſachen / die man on 


Boͤniges bann richten Mags arveneio, 


Silt man ein vrteil / das fol 
man ziehen an den Sbern Bich⸗ 
ter / vnd 3u lest vor den Boͤnig / 
da ſol der Richter ſeine boten zu 
ſenden / die da hoͤren / welcher 
volkome vor dem Boͤnige. Die 
boten ſollen ſein Schoͤpffenbar 
frey / obs in einer Graffſchafft 
geſchicht. Geſchichts aber in ei⸗ 
ner Marck / ſo muͤgens ſein al⸗ 
ler hand leute / wer fie ſind / alſo⸗/ 
das ſie volkomen ſind an jrem 
Rechte / die fol der Bichter ber 
ES ftigen/ Brod vnd Bier fol et 
jnen gnug geben / vnd drey ges 
richte 3 dem eſſen / die die zeit 
gewoͤnlich find / vnd ein becher. 
vol weins / zwey gerichte dew. 
Enechten/ fuͤnff garber jglichers 
pferd/tag vnd nacht / vnd fol fie 
xu befchlaben / vnd nicht 
inden. Sechs ſollẽ der knechte 
ſein / vnd achte der pferde. Weñ 
fie den Boͤnig erſt er faren bey 
Sechſiſcher art / ſo ſollen ſie zů 
hoff faren / vnd datnach vber 
echs wochen das vrteil wider 
ringen. 
Der 


eS a 


Concor.li. 1. 
ar.34. in gl. 


wids fordere 


aliis uber 
fieget. 


Der NIT. Artickel 


Der das veteil gefcholten 
bat / volfompt er es nicht / er 
mus darumb wetten dem Ric 
ter / vnd jenem feine bus geben/ 
des vrteil er gefcholten bat / vi 
dem Richter feine koſt gelten / 
die er mit (einen boten verthan 


at. 

Bein befcholten vrteil mag 
man siehen gus einer Graff: 
ſchafft in ein Marck / ob gleich 
der Graff die Graffſchafft von 
einem Marckgrafen hat / das 
iſt darumb / das in der Marck 
kein Boͤniges bann iſt / vnd jr 
Recht zweiet ſich / darumb fol 
mans Vor das Reich ziehen. 

Wer vrteils gefragt witt/ 
vnd des nicht finden kan / thar 
er dazu fein Recht thun / das er 
es nicht finden koͤnne / fomag 
man wol einen andern fragen/ 
darnach den Sritten / vnd den 
vicrden/der letzt gewint des tas 
ge/als lang als diſem getagdin⸗ 
get iſt / auff den das vrteil geht, 


Schilt ein Sachs ein vrteil / 


vnd zeucht er ſich des auff ſeine 
rechte hand / vnd an die meiſte 
mennige /ermus darumb fech⸗ 
ten ſelbſibend ſeiner genoſſen / 
wider ander ſieben. Wo die 
meiſte mennige ſieget / die behal 
ten das vrteil. 

Ein jglich vberwunden man 
der wettet dem Richter / vnd 
gibt dem bus / der mit jm gefoch 
ten hat. Vmb vrteil mag man 
nirgend fechten / denn vor dem 
Reid. Fraget man einen mann 


nach feinem finne/als es jn recht : 


deuchte / vnd were es wol vn⸗ 
recht / er leidet da Fein nor vmb. 
5 e 
Widerfpridyt coon oral bleibery 
ein mann OS vnd oadurd) jemands 


vrteil / vnd fins als 
det er ein ander [osus vnwiſſenben 
ſchaden vrteilt / mus 
vrteil / welcher ſolchen sapere 
7 uerſtand / den eruolg⸗ 
die meiſte folge mag rs gelden / 
bat /derbebelt chur ers aber aus 
fein veteil/ vnd ————— 
bleibens beide — — 
er ſtra n 
on wette/denn oblig, que ex quafi Deo 
je Feiner des ar bet.nof in printf 
dern veteil ger tut, x. 2 


vot, =X 
ſcholten bat. 


Wer ein veteil (dyilt/der ſpre⸗ 


che aljo/ Das veteil das der 
man fundẽ hat/ das iff vnrecht / 
das fchelte ich / vnd ziehe mich 
des / da ich das durch Recht bil 
lich hin ziehen fol/ vii bitte dares 
umb eins vrteils/wobin er das 
billich ziehen fol. Schilt der 
Schwab eines Sachſen vr⸗ 
teil / oder ein Sachs eins ſchwa 
ben / das muͤſſen ſie vor dem WS 
nige entſcheiden / als hieuor ge⸗ 
redt iſt. 

Stehend ſol man vrteil ſchel 
ten / vnd ſitzend ſol man vrteil 
finden / vnter Koͤniges bann(je⸗ 
derman auff ſeinem ſtuel.) Der 
aber zu den bencken nicht gebo⸗ 
ren iſt / der ſol des ſtuels bitten 
(mit vrteil) cin ander vrteil zu 
finden / ſo ſol jm jenner den ſtuel 
reumen / der das erſte vrteil 
fand. Welch vrteil jenner denn 
findet / das bitte er zu behalten 


vmb ein vrteil / vnd findet er es mit ſeinem Rechte / vñ ziehe ſich 
deñ 
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a Dis vers 
nim / went 
Die Schoͤ⸗ 
Pffenjawor 
ten in das 
gefundẽ vr⸗ 


deñ des dahin / da er ſichs durch 
ai * ri fol/ vnd bitte 
auch die boten dazu. 

Vmb ein gefcholten veteil fol 
reil / ob Defi 
* man kein mittel fragen / das iſt / 
—J kein volwort. Der es auch fun⸗ 
patty, den hat / der mus da nicht vor 
fol ex mbt ablaſſen / on dieſes willen / dem 
cs actunven OS vrteil gefunde iſt/ 31 ſeinem 
2268* fromen. Wirt ein man gefan⸗ 
ber wuͤrde — 
cin vrtel ge gen vmb vngerichte / vnd vor 
Gericht bracht / er mag kein vr⸗ 
worta / def teil ſchelten / noch der man / der 
ö da kempffen ſol / dwenn er int 
feu on oar Sen ring kompt. 


Dens vt in 
contrario. 

|B Alias fie, Gloſſa. 
Sint et da⸗ 
ate cg Reeil mag aud) ze. Alf haſtu 
warbett US Yettra de confite.c.ad audientiam 
Eompt, et extra de tudi.c.at fi clerict. 2, 


i.c. in primis,C, fix e.tudt, 
ome fi gion compedudi 


» 

Hie foltu wiſſen / das vnſer berufs 

fung (das wir vrteilſcheltung heiſſen) 

dreierley weiſe iſt / ve paces. in preces 
arti. 


— richtet / vnd nicht itt einer Marck / 
enn der Marck ——— ſeins 
ſelbs hulden / vt Bp. Lartt.63, Bey 
Koͤniges bann / das if—/ bey Koͤniges 
swang. .· 
Mag cin jglich man xc. Dis vernim 
wor dent in Der Marck. Nu moͤchteſtu 
fragen / Worumb iſt das / das die inn 
der Marck vrteil leiden / von jren vnge 
noſſen? Hiezu ſagen etliche / vnd ſpre⸗ 
chen / Es (ey Darumb/das dic land da⸗ 
durch gemehret ſein / vnd guterhand 
leut da zu Gericht hin komen / der vr⸗ 
ceil fie billich ledden / Oder darumb/ 
das der mebrer teil i dic Marck kom⸗ 
men ſind / vnd da einkoͤmling find/ der 
einer des andern vrteil leidet / dieſe vor 
Schwaben / jenne von Francken / jenne 


XCVI 
vom Rein, Mercke / dic (agen dir die/ - 
die des niche eben / ſondern ſage 
du / das die in der Marck jrer vngenoſ⸗ 
ſen vrteil vor jrem rechten Bichter 
Cdas iſt / vor dem Marckgrauen )icht 
letdert. Fordern fie aber anderswo 
Recht /da muͤſſen fie wider 3u Recht 
ſtehen / ond muͤſſen denn der vrteil lei⸗ 
den / der vrteil ſie vor gebraucheten / vñ 
Dis iſt jr wilkoͤr. Ate mercke / das in der 
widerklage fo mus ein Biſchoff vor ei⸗ 
nem Schultheiſſen 3u Bedde fEchert / 
vnd mus der gebawr vrteil leiden / ob 
er da geklaget hette / vt 3.q.8.c.cuius in 
agendo, Aber albie Fomen guterhand 
leut in dem lande zu Sachſen offe su 
dem Landtdinge/ Die aber aus der 
Marck find niche pflicheig su kommen 
3u Gericht / denn vor des War gras fa Apriori 
uen ding, Jedoch vernimpftu diſen ar- —— 
tickel recht / ſo helt mans hie / als dort, 

Das mercke / da er ſaget / Da mag nie⸗ 

mand vrteil finden vber ſeinen herrn 

vnd freund / vnd da es jn an den leib 

oder an die ehre gehet. Vnd da er dar⸗ 

nach ſaget / Wo eit Boͤniges bann iſt / 

da mag jglicher wol vrteill vber einen 

andern finden / in den ſachen / die man 

im lande zu Sachſen on Boͤnigs bann 

gerichten mag / Das iſt / in den ſachen / 

die nicht an den leib noch an die ehre ge 

hen. Das meinet er hie / da er ſagt / Alſo 

gethan ſachen. Wiſſe auch / das hico⸗ 


conuentus co 
ram laico, 
quod fic in= 
terpretatur 
im indicio cx 
rie princi= 
pum,firecd= 
Hentiou cau⸗ 


ben fiebt/das der Schoͤpffenbarfreien 


vrteil memand muͤge ſchelten / er fey 

jnen denn ebenbirtig/Das iſt / ob er ein 

Dien ſey. Denn Dienſtleut vnd 

Schpffenbarfreye dic find in Ritter⸗ 

Roa vnd in Bitterlicher wirdigkeit 
leich / das iſt in dem Heerfchile/ved., 
aarti. 3. 

Schilt man ein vrteil re. Nu moͤch⸗ 
teſtu fragen / Wie meinet er dis / deg 
man ziehen fol an den haͤhern 
Richter? Heiſſen ſie hohe Bicht er vmb 
des hoͤhern ſtuels willen / oder vnab des 
Adels willen? Sage / es fey Yon des 
féuels wegen. 

Vnd zů lege vor den B Snig xe. Hie 
merce etwas fonderliches wiſchen 
vnſerm Recht / Beiſerrecht / vnd Gei 
lichem Becht. In vnſerm Recht ſchi 
man yrteil / yon erſt vor einer ſade zu 

er 


Clericws re⸗ 
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der andern / vñ fortan vor den Marck⸗ 


Marcken 3. 


grauen / vnd 3u lene vor den Boͤnig. 
In Keiſerrecht berufft man ſich von 
Kichter zu Biddter / vnd — 
Beruͤfft er ſich aber an ein hoͤhern deñ 
er ſolte / dieſer ſendet jn wider an den / 
vor den er ſich ſolt beruffen haben / vt 
ff-¢ appellati.Limperator. In Geifts 

chem Rechte mag man alle die micrel= 
ſten Bichter vnterwegen laſſen / vnd 
beruffen ſich an den hoͤheſten / das iſt / 
an den Bapſft / vt 2.q.6.quotiens. et c. 
ad Romanam.ct 2.9.7.c.metropolita= 
num,et ertra dc appella. c. ſi duobus. et 
eodem tit, c. eromana. Ub, 6, quod eft 
cap.log. 

Da folder Richter feine boten 3u fer 
den de. Dis hele man im Beiſerrecht 
anders/da gibt man briefe/ die heiſſen 
Apoſtoli / da ſtehen innen die geſchicht 
der beruffung / vt 2. q. 6.c.abeo, Nu 
moͤchteſtu fragen / Warumb chun die 
Sachſen auch nicht al orsSage / das iſt 
darumb / das die Sachſen ſich niche 
verſtunden auff briefe / da jnen das 
Recht gegeben ware, 

Dic boren ſollen fein SchSp ffenbar- 
frey zc. Hie wiſſe / Das dieſe boten ſol⸗ 
ien Schoͤpffenbarfrey fein. Nu moͤch⸗ 
teſtu fragen warumb dis were? Gaz 
ge/dis iff darumb / das fie zu dem Rech 
cent geſchworen haben. 

Geſchichts aber in einer Ware zc. 
Hic wil er cin vnterſcheid ſetzen / ob 
man ein vrteil ſchilt in einer Marck / 
Als zu Meiſſen / oder zu Branden⸗ 
burg/odcr3u Lauſitz. Denn dieſe baz 
ben Sechſiſch Rechte / ond find aud 


Sachſen / vnd die Doͤringen ſind Sach ſe 


ſen / vt infra lib. 3. art. 44, et arti. 62. 
Hie wil ich dir auslegen vnd beſchei⸗ 
den / wie mancherhand etliche jrren / die 
da ſtudiern in dieſem buch / Denn mars 
cher lieſet es wol / vnd jrret doch dar⸗ 
innen car geſchwind / vmb das er es 
nicht Stabe Wie auch Catoder wei= 
fe ſagt / Legere ex nd intelligere, e&negligere. 
Denn bicrinne manches wort ſtehet / 
des finn doch wol anders 3u verſtehen 
ifE. Vnd fo fices denn nicht recht verne 
men / fo werden fie auch am verſtandt 
betrogen / als Ariſtoteles ſagt /Igno= 
rantes uirtutes uocabulorum de facili decipiuntur. 


ee eae 


Darumb folew wiffert eine gemeine 
Kegel / dauon du das gange buch defte 
bas verſtehen fole. Du fole wiſſen / wo⸗ 
du findeft dicfe wort Cin einer Graff⸗ 
ſchafft )das iff fo viel/alsineinemges 
biet des Gerichts. Denn ein Graff O% 
Cnach aleem Sechſiſchen) ift ale viel / 
als ein Richter / vnd darumb {price ; 
er / ein Graffſchafft / das meinet er alſlo 
weit / als des Richters gebiet iſt( gleich n 
als cin Stadtgericht das wir auc 
Weichbildrecht heiſſen / fein mochte,) * 4 
Des ſpricht er hie auch (in der Ward) 
das iſt in dem Landrecht. Recht als 
ich ſpreche zu einem gleichnis / Mit ei⸗ 
nem geſtraffeten vreeil mag man ſich 
ziehen aus einer Graffſchafft inn eine 
Marck / das iſt /aus Weichbildrecht — 
in Landrecht. Er ſpricht auch Schoͤ SHSph 
pffenbarfrey Des ſoltu wi en / Schoͤ⸗ barfrer · 
pffenbarfrey / das iff cin jglich vnbe⸗ 
{cholten man / von [einen vier anen in 
einer ſtadt geſeſſen / vnd vnuerricteam 
all ſeinem Rechten / der iſt ein Schs ⸗⸗·⸗· 
——— man / alſo / das man jn 
wol zu Schoͤpffen welen mag. * 

Allerhandleuce wer ſie ſind / alſ 
das Tata cares 8 an | Rechse 
tezc. Dis tft darumb/ das fie gezeugen 
follen/Des moͤchtẽ fie aber miche chun/ 
fic weren denn an jrem BWechcen volfos 
men / vt ff.qui notan infa.la. 

Dic fol der Richter bets fkigen ze, | ; 
In dieſem §.wiler leren/wiemandie — 
boten vnd jre Enechte baleen fol/wnd 
{pricht/Der Kichter fol fie bekoͤſtigen. 
Clu moͤchteſtu fragen / Wie/ob der 
Richter des nicht thun wolt? Gage/ Wdexi 
> thet er vnrecht / ond verloͤr fein Gea non fa 












~* 
J 


we? 
- 


~ 


richt / wenn er fich hiedurch Rechtens 
widert/vt infra art.prog, in fi. glo, 
Broce vnd bier fol er jnen g 
benzc. Hie fencer die maffe der Petty 
vnd der leut/ vnd der pferde / vnd dis 
iff darumb / ob der Richter zuuor mers 
ete dis Reche/ vnd wolt vmb baffes 
willen dic koſt 3u gros machen einens 
zu fcbaden / das bewaret er bie, 
thut er auch in authen. de appel. et in⸗ 
— — + — 
— 


© : 
nb foldie pferde fornen beſchla⸗ 
bene. Dis meinet — — 


* — 
8 is 
; 


des andern Buchs, 


dahin / von fornenzu woͤllen / da fic fich 
weisheit vermuten / vnd das fic woͤllen 
damit vnrecht bewaren / als das eiſen 
den fuſs des pferdes. Das fie hinden 
vnbeſchlagen find/da meine er des tors 
heit mit / die die boten ausgecrieben 
bat. Vnd darumb fo rate ich dir/ das 
du nimmer on rath niches thuſt. 

Vnd darnach vber fechs wochen xe. 
Hic find wider Leges vnd Canones/ 
die ſagen / man fol dieſen cit jar geben / 
die Dishalb des Meers geſeſſen find. C. 
derem.ap.Lfi. §. illud. cc in authen. de 
bis qui ingre. ad appel. 6.1, colla. 5, et 
extra de appella.c. cum fitromana. et 
2.9.6. ¢.*et qui appellat, Dis iſt dar⸗ 
umb/ das die / die fic) vor den Oberz 
richter beruffen / die muͤſſen den hoff 
beſuchen / wo er iſt / vnd wir důrffen 
nicht zu hofe faren / der hoff kome denn 
zu vns/auffSecdbfifbearr. 

Nu moͤchteſtu ſprechen / Wie / ob eis 
ner in ſechs ate niche gefordert 
kuͤndt werden / ſolt er dens fellig fein? 
Sage nein / denn die fechs wochen / da 
er hie von ſaget / die lauffen nach der 


Zeit der forderung. Alſo haſtu in auth. lev 


de appella, ecincer que tem. §. ad bec, 
Da fage das Beiferrecht / das dis on 
der beruffer ſchult fey / ob das Reich 
der beruffung vnledig were zu hoͤren. 

Vnd ſagt daſelbs weiter/ Wer iff der / 
der dem Reich gebieten mag / das es 
ſeine rede hoͤre? er mus des beiten / bis 
es der Koͤnig mit willen chun wil / vnd 
darumb if— da kein verfeunmis an / ve 
eodem tit. ha. colla.4, 

Der das vrteil geſcholten hat / vol⸗ 
kompt er es nicht ec. Hie in dieſem §, 
fest er des bus / der cin vrteil ſchilt / 
vnd damit fellig wirt / alſo haſtu das 
auch in authen.de bis qui ingre.ad ap⸗ 
pel.§.quiaenim,colls. 

' Rein beſcholten vrteil cc. Nach 
dem Das man fich in vnferm Recht bez 
ruͤfft 3u bébern Stedten / ſo ſoltu wife 
ſen / Ob nu die Marck wol hoͤher de 
denn die Graffſchafft / man mag fich 

doch keins gefcholeen vrteils sichen 
aus der Graffſchafft in die Marck. 
Llu mocheeftu fpr / Wie tompe 
das zu? Leihet der Whar graff die 
Graffſchafft / fo iſt er cin befelber des 


Geriches in der ios ie, Vnd 
wer denn cit Gerichceleibet/ der ſol ja 
der beruffung cin Bichter fein / vnd 
bleiben / ve —3 appel.L.2, Hiezu fage/ 
Allein das der Marckgraff leihet die 
Graffſchafft / der richter mus doc den 
bann empfahen von dem Boͤnige / ve 
8.Lib.t.arti.s9.er mus auch dem Roͤni 
ge ſchweren / das er recht chu. Dabey 
magſtu pruͤfen ond mercken / vas des 
Geriches befelbung mebr lige an dent 
Boͤnige in einer Graffſchafft / denn an 
dem Marckgeafen. 


nicht finder wolt/villeicht durch eines 
parts buld oder haſs / vnd fpreche eis 
ner villeicht / er wiifte es micht / vid 
wolt / das man einen andern fragcte/ 
das fol man nicht chun /er (Ch were deit 
fener vnwiſſenſchafft auff den beiliz 
gen / das er es nicht finden koͤnne. Wie / 
ob der Bichter 8: das er fich bes 
fpreche? Sage / alle gefpreche helffen 
niche/es mus jn duͤncken felber Reebe, 
Penn man fol bein vrteil finden / nods 
ſagworten / fonder mar foles finden 
nach Recht / ve C.de vete, tu.enuclean, 
la. §:bis ttaque,ct C. de ſenten et inter⸗ 
lo omnium iudi. I, nemo. et in authen. 
de iu. ha. colla. x. eit authent.de defers 
ſo ciui hauſturandum. coll.¢. et in aus 
then.ve differen. iudi. in prin. col. o. 


Als dieſem getagdinget iſt dc. Tage Taggeding 
getaget iſt. 


heiſſet / wem cist di 
iar as Hy als er wider zu Ding Foz 
men fol. 


Schilt cit Sachs ein vrteil xc. Dis 
BR en 


ESS — ——— 
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Dee NIL Artickel 


habẽ wir zuuor aus gelegt / s. liu art. is. 

Fraget man einen man vmb ein vr⸗ 
teil zc. Hie iſt wider C.de ſenten. et ins 
terlo.ommiuns iudi.l. nemo.et C.de iu⸗ 
ris et facti igno.l. conſtitu. Da ſaget 
das Recht / das des Bechtens ſatzung 
niemand vnwiſſend ſein ſol / noch auch 
ſolche alſo vnterlaſſen / als ob ers nicht 
wuͤſte. Vnd bic ſagt er / 

Er leidet da kein noe vmb ⁊c. Dis 
verantworte alſo / Mannichs dings 
bleibt man on ſchaden / des man auch 
keinen groſſen fromen hat / vt C. de ſen 
ten. Da ſagt das Kecht / das es nie⸗ 


“mand mde bel ffe / wenn fich cin man 


in dem Gericht verfeumet / ob er denn 
rechen wolt/es were dauon / er bette 
ichs niche verſtanden / Dent Oarumb 
iſt dic ſchuld ſein eigen / vnd dicfe wiz 
derrede hilfft jn nicht / Aber hie findet 
er es / als ers far Recht hielte / darumb 
ſchadet es jm nicht / wenn es fort nie⸗ 
mand ſchadet. Dis iſt in Der weiſe / als 
man i geiftlichem Becht widerruffet 
die beſchwernis / die fic vnredlich ge⸗ 
than haben / vt extra de ſenten.et re iu⸗ 
dica,c.¥Aad apoftolice.lib.6. 
Widerfpriche cin mast das vrtcil ze, 
Zu derfelben weife / als dieferon ſcha⸗ 
den bleibet / der da findet / das er mei⸗ 
net / das es Becht ſey / Alſo bleibet 
dieſer auch on ſchaden / der ein rechtes 
vrteil nicht verwilliget / vmb das er 
meinet / das es vnrecht fey, Darn wo 
gleiche ſache iſt / da ſol gleich Recht 
jein/als bie/ et inſtitut quibus modis 
ius patric poteſt. fol. §. pari ratione.et 
ff. de verbo.obligationt.L.accio.in fine, 
et inſtitu. quod cum co qui in alte, po, 


geſceſſe di. h. iſtas et ff.decdendo.Lquis Beebe. 


dam §. nummularios. ct ff. ad. legem 
aquit.Lillud, ; 

Wer ein vrteil fchile/ der ſpreche al⸗ 
fo zc. In dieſem Hleret er / wie man vr= 
teil ſchelten ſol / vnd wie man ſprechen 
ſol / vnd mercke hieneben mancherley 
ding / das die thoren hiezu ſag⸗en / alſo 
das viel vngeberdes vnd wuͤnderlichs 
dings mit leufft. Als jenner war / der 
da ſaget / man ſolt die Schoͤpffen mit 
der baanck vmbwerffen / wenn man eit 
vrteil ſchelte. Aber halt dich hienach / 


als hie ſtehet. Alſo haſtu auch ff. de nes freunde / es gehet jm an leib 







































appellacio.ct relat.le fiquis, a 
chile der Schwab cins Sachſen vrt 
teil zc, Dis if— noch vmb den aleas 
bafs/ das die Schwaben der Sachſen 
weiber beſchlieffen / da fie Engelland 
bekrefftigten / vnd das war zu Heſter⸗ 
nus zeiten / als wir dir ſageten in dem 
17.arc,lib..in gloſſa. — 
Stehend fol man vrteil ſchelten xc. 
Hie aus dieſem h. merck / Das die kleger 
ond die ant worter / vii Die vorſprechen 
in Gericht nicht ſitzen duͤrffen / vt in 
auth, vt ab *illuſtri. ha.colla 5. 
Sitʒend fol man vreeil finden dc. Hie 
in. dieſem §. haſtu / das der Bichter 
ſitzen ſol / we C.de poſtula. l. ſi quis in 
fine. et C. vbi ſenatores vel clariſſimi 
conuent. L finals, l. ſedem. ct C. de offi 
*ciuili.iudicum.l.ilet C.de offi. diners 
forum: ivdt.L finali.ct 23.9.1, Paracas. 
et 3.9.3.6. ſpacium. Jedoch ſo fol der 
Kichter bey jm mider ſitzen laſſen acht⸗ 
bar leut / dieweil das die vrteil noch 
nicht funden / vnd auſſen vnd vnent⸗ 
worren find / vt in authent. vtab 
*illuftrtb.§. quecunq;. colla.x5 · cde 
offi.diuerſudi.l. fi. — 
Vmb cit geſcholten vrteil zc, Hie 
meinet er mit / das der Richter ( vmb 
alle die welt nicht fuͤrder richten fol 
vber ein gefcholeen veeeil/fondermer 
foles befechen laffen bis an den Kich ⸗⸗ 
ter der beruffung / vt in authen de iu ⸗ 
dioi. h.audient. col.6. Nu — 


jar on brauchung ſeines a 
chet er es aber / ſo iſt er ew 


ta. ca.cum eterni tribun di.6. Geſchicht 
es in weltlichem Reche/ fo vnterſchei⸗ 
—— Entweder es were die 
e buͤrglich oder peinlich. WE die 
fache birglich / ſo verleurt er — —— 
richt/vt infra art.pror.in fine. ies 
peinlich/vnd wire jenner de 
mordet er jn ſelbſt/ 


— 
bm 


des anderh Buchs, 


ebre/ ve infra art.prori. in fin. et C. de 
pene iudi.quimaletudilwle. 

Wife auch / ob Ou ein vrteil ſchuͤl⸗ 

teſt / vnd wolt denn der Bichter nicht / 

das es vnrecht were / das magſtu kla⸗ 

Gert (wiewol du ein leie wereſt Ideinem 

vnd ſeinem Biſchoff / der fol in zwin⸗ 

gen / das er des oͤberſten vrteils warte. 

Verſagt er dir auch die boten / ſo ſol 

id ch apofte die ner Difchoff (eine brieff gebert / fo 

los, utfiprd yoltompftu damit / ale ob du die bos 

Sei bent bettefé / ve in auchen. ve diff indi, 

slo · -G.fitamen,colla.o.et erera de fo. come 

Pe.c. er tranſmiſſa. et 23.q. y. cadmini⸗ 

res, 


ate 

Der es auch funder hat re. Hie ſagt 
tr wider dis / das er hieuor fagre/Denn 
ieuor fagcer / ob einer finde / das jn 
von chee ae wayne aires 

belffung (das iff / die volwortun 
volſprechen / er bleibt es on ſchadẽ. Hie 
ſagt er / er mige es niche abgehen. Ges 
bet ers denn miche ab / fo mus er dem 
vrteil folgen / ond alfo kompt er ja in 
Dis hip ſchaden —— wenn die —* 
—2— — volſprochen wirt / da gehet das 
Soren otal nicht ab. Dieſes war aber ein 
in vasge vrteil / Alſo thut auch jenner der eit 
funden vr⸗ vnrecht vreeil fuͤnde / da er meinet/das 
teil / ob ſich er ein rechtes finde. Aber hie ſagt er 
— — von dent / der Rede. — hat 
beruffte / (oder da mans doch vor Recht hatte) 
dennod fol vnd lies villeicht ab Ourdh der můhe 
der nicht willen / weil er horte/das mans ſchalt / 
—— denn der muͤhe verdreuſt einen mann 
ſane leidhtlich / die man vor einen andern 


⁊c. Dis ha⸗ 


cha fe fyi 
Leann bers wir dit bat ls der glos des 


eftert arti > auch C, 
— non rec.l. A satay nd 
dis iff darumb / das man fich vermuz 
tet / das er den leib damit friſten wol⸗ 


te/vt ff.de penis.L fi quis forte. 


contrario. 


ARTICVLVS XIII, 
Vncpercipite deiniurijs,qu¢ 
Ninsich eis debeatur, Fur eft 





XCVIII 


ſuſpendendus. Aceidit autem in 
die uillanis in uilla furtum quod 
minus fuerit trium ſolidorum hoc 
ipſo die Seultetus per cutis & cris 
nium extirpationem iudicabit, fed 
reus iftam poenam cum præſtatio⸗ 
netrium folidorum redimere pos 
telt, & redimens infamis & iuriles 
gus feu iufi alienus permanebit, 
Iftud maius iudicium eft, in quo 
poflit cognofcere Seultetus , fed 
idipfum non poteſt iudicare, ſi 
actio pernoctatur, In nummis & 
mobilibus bene ulterius iudicabir, 
Prædicta etiam poena contra inius 
ſtas menfuras & pondera iniqua, 
& uenditiones falſatas eſſe noſci⸗ 
tur conftituta,fi poterint compro⸗ 
bari,Omnes ſicarij & qui aratrum, 
molendina, eccleſias & cimiteria 
fpoliant, traditores, incendiarij & 
forum nuncij, qui eorum agunt 
profectum, taliter condemnentur, 
ut rotanda eorum corpora ſen⸗ 
tentientur. Qui aliquem capiunt. 
{polidntue, fiueincendio cremant. 
autmulierem uirginem¢ uiolaues 
rint, qui pacem confregerint, & 
qui adulteratur, —Note,uiolatorcm irs 
Sapite punta, Te beat; prokine 
Quiq; furta aut fining de abt ind, §. 
{poliacelauerint, item lex alist de ti, ners 
uel facientib, paz Jie Simautem per wim. 
a ga Secus in ftupratore bos 

trociniu ad hoc nejto e bumili. §. item 
precftiterint, con tex inlia de aduleerijs, 
uicti eadem legis °e-tit. Vu.L. 
feueritate pledfantur.Si quis Chris 
ftianus aut Chriftiana apoftaraues 


rit,uel qui quæ ue uenenũ alicui mi 


niſtrauerit, aut incãtauerit, in igneis 
flammis concremetur. Si quis ius 
ij dicum 
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ver 


dicum iniuriarum non iudicaues 
ric actionem , ea damnatio iudici 
inferéda eft,quam inferre iniurians 
ti diflimulauit, Nemo etiam illius 
iudicis iudicium frequentare, uel 
coram co iudicio afliftere compels 
litur, quando ipſe alicui iuftitiam 
denegaſſe perhibetur. 


Nunc percipite de iniurijs &c. Er 
quia hic exprimunctur variz poene ma 
lefactoribus-conuictis infligende,un- 
de ifteinfligendz funt,non maioraut 
durior, alioquin Iudex infamis fir, ut 
C.deui publi, aut priua. feruos qui in 
fine. Hoc uerum,nifi caufa ſubſit alio⸗ 
quin contra. ff, de poenis. 1. refpicienz 
dum.& ff.de his quinotantur infamia, 
L. quid ergo. §. poena grauior. & C. 
«quibus ex cau. infa. irrogan.t.& fi feue 
rior. & de tranfactio.c 4, in prin, Vbi 
uerò * certa peena ftatuta non eft, 
debet iudex procedere feruata xqui- 
tate, femper in humaniorem partem 


 declinando,& arbitrarie puniendo, ut, 


in dicto cap. fina: de tranfactio. & de 
offi, delegati. c, de caufis. et arg. ff. de 
iure deliberan. |. 1. §.1. ff. de ufuris, |. 
mora. ff, de tefti.1.quefitum ſcio. ff. de 
uerbo.obl.l continuus. §.2,8¢ ff.de in⸗ 
iur.1.fed fiunus, § ait pretor. Et ſi pro 
uno delicto diuerſæ poenz ftatuuntur, 
qu tunc fic infligenda , nota in dicto 
cap. de caufis, & ibi uide. 

‘Facte ſunt enim leges,utearum mez 
tu humaniter coerceatur audacia, tutas 
que fitinter improbos innocentia , & 
in ipfis improbis formidato fupplicio 
refrenetur audacia & nocendi facul- 
tas, ut 4.dift, facte. 

Fur eft fafpendendus &c. Ee fur 
fufpenfus non deberdeponi fine licen 


tiaiudicis , — * tamen petenti facile 


concedere debet, ut nota, incle.de poe 

ni.& remiff.c.1, : 
Quod minus fuerit trium folidoz 

rum &c,Scias autem,quod conftitutio 


Friderici Imperatoris dicit de quings 
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folidis,utin lib. feud de pacetenen.§, 
fi quis, ubi fic dicirur: — — —* 
folidos ualens, aut amplius furatus 
fuerit, laqueo fufpendatur.Siminus; 
fcopa & forpice excorietur & condas 
tur. Etlicethoc uideaturperquaamdus = 
rum , lex camen ita eft 5 facit fF. 
qui.& a quibus man.|.profpexit. Sitas 5 
men fuftes funtirrogati ad inquifitios = 
nem criminis, non inducũt in > Ytgo Mea 
utin l nullam. C. ex quibus caufisinfaa - ~~ 
irroga. Nec etiam ictus fuftiuminfas 
miam irrogant , fed caufa propter 
quam fiunt,utC.eo.tit,1.fultibus, 
Omnes ficarij Ke. Secundumius 
autem commune peeriauoluntarjhos 
micidij,iuxta leges Cin fublimibus )ef—E 
deportatio, & omnium bonoriiadem= 
ptio,in minoribus,decapitatioSedfes# 
cundum Canones fi clericuseft,depo 
nitur,filaicus,excommunicatur,fecun 
dum Vin. & Gof.&nortioan.And, 
de homici. ſicut dignum, & uideim nn 
Specu.z.parte de fen. §.6, uerfi, fiaax — 
tem. Vide pleniusinfrae, arti, but ——— 
Incendiarij & eorum nunc We. © 
Vtrum incendiari fintexcommunitas — 
ti ipfoiure,uide de fenten.excommu, 
taa.in glo.& de foro compe.conques — 
ftus. & 12,q.2,cum deuotiffimam.im 
glo. Et incendiariusnon abfoluieur, = 
nifidamna refarciat,& preftitoigras 
mento , quod ulterius ignem non.ada = 
onat.23.q.ult.c.peflimam.deiniurc, 
iquis.de uerbo. fignifica.exparte,im 
fine, Etdebet pcenitere pertresannos, = 
ut in dicto cafi quis. — ee 
Qui eorum agunt profectum &e, 
Pro hoc uide quod notatureodemlib, . 
circaart.ulti.de facienteetconfentiens “~ 
te,qualiter puniantur. — 
ut mulieremuirginem violauea 
tint &c. Vndeetiamdicitlexcommus 
nis: Raptores uirginum ho mm’ | che 
uel ingenuarum, fiueiamdefponfate = 
fuerint, ſiue non, uel quarusstiber wid — 
duarum, licet libertine uel ſeruæ fine, | 2 
capitis fupplicio decernimus plectens 
dos,utin Lunica.C.derapto.wirgi, = 


- 


+ 


4 
~ 
we. 


Quis furta &c. Vndeconcordat 





des andern Buchs: 


ad hoc lex Imperialis,cum dicit: Inters 
dum furti renetur ipfe,qui furtum non 
fecerit,qualis eft, cuius ope & confilio 
factum eft furtum , ut inftit. de oblig. 
qu ex malefi.naf.§.interdum furti, 

Si quis Chriftianus &c, Concordat 
I.nullus,cum fequentibus, C,de male- 
fi,&¢ mathe & cæteris. 

Si quis iudicum iniuriarum &c.Vi⸗ 
de pro concordantia,C, de peenaiudi. 
gui ma,ijudica.l,ultima, & #inftitut, de 
obli.quæ ex qua, *del.naf, §.1.et quod 
ibi notaturinc.1, de reiudi, in6.Qux 
fit pœna iudicis male iudicantis, etiam 
hicin glo.& infra lib.z.art.g7.& in uſi. 
feudo, de pa. iura, fir, inI.hac ediGali, 
§ .iudices, 

Nota quod ualet ftatutit, quod pro 
homicidio imponit certam penam pe 
cuniariam,ut de delict.pue,c.2. & hoc 
uerum eft de iure canonico, Secus de 
iure ciuili,fecundum dod, ibidem. 


rate: CY 4 D vernemet vmb vngerich 
ram. te/ weld) Gericht dariber 
gehe. Den dieb fol man berger. 


Geſchicht aber ineinem Dorff 


des tages eit diebheit / die min⸗ 

der denn Orey (chilling werdt 
scultetiine iſt / Ole mag der Bawrmeiſter 
rifdidio, wol vichten( deffelbigen tages) 
Qui 7 Goe 34 haut vnd zu bat / oder mit 
grafdicivie dreien ſchillingen zu loͤſen / fo 
bieibet jener ehrlos vnd Recht, 


Prilin at 15. Dis iff das hébelte Ger 


sence” bat. Denfelben fol er aber nicht 
——— 
Vide li.3. ar. tg er * 

nige aber / vnd vmb ander farert 
brecer, dehabe/ mag er doch wol hoͤ⸗ 
b Werke Her richten. Daffelbig Geridyt 
aucenet gehet auch vber vnrechte maffe 
. DID falſch gewicht / vber falſchẽ 
ertriegen/ | fpeifeEauff/ob mans vberwun⸗ 
 Sopecn. OG wirt. 


richt / das der Bawermeiſter 


XCIX 
Alle moͤrder / vñ die den pflug rib / vt ins 


4 art. 36. ct 


berauben / oder moͤlen / oder ki⸗ 

chen / oder kirchoͤffe / vnd verre 
ter / vnd mordbrenner / oder die ar.40.in gl. 
jres herrn botſchafft werbert ¢ Rotauer⸗ 
zu jrem fromen / oder vor eines bum _vbero 


wunden/ 


andern wegen / die fol man alle quia per boe 


radbrechen. uidetur dicts 
‘eo of dum, fi 
Die einen man ſchlahen vnd 4 


faben/oderrauben / oder bret? crimins uct 
hen (fonder mordbrand ) oder «uilic,foli 
web oder megde notzoͤgen / vnd confitctur, 


den friede brechen/vnd tn ⸗Khe — — 
brecherey be⸗vVon ſtraff des fried ſuerit, quod 
griffens xverbé/ bresene bape fect betes 
den fol man als infra artt, is, ob vnd — —* 
len die heupt —— — 39— muni, Cons 
abſchlahẽ. Wer: vive infer tib.s. many fefio ( pres 
diebe » bebaty tnainligint mbt) 
et / oder rau bic ter. fo det fried ges inducit con⸗ 
eae Oder eine vom fuucdoruce MicionZ, nee 
mit billff dazu Inport 
ffercket/wirter wire. 2.2. conuiaz cfu 
“des vberwundẽ / man fol vber fe, uidetur 
jn richten / als vber jenen, Wel, “fare bee 
cher Chriſten man oder weib —— 
vngleubigiſt / oder mit zeuberey meficx ques 
vmbgehet / oder mit vergifft⸗ Eonbu con 
nis/ vii des vberwunden wirt / * oe 
die fol man auff einer hort brett fragilis ca, 
nen. Welcher Richter vnge⸗ o veritatem 
richt nicht richtet / dee iff deß 
ſelbigen Gerichtes fchiildig / nis cc ques 
das vber dieſen folte gehen. ftic.binc |. 
Niemand iff pflichtig des Ridy berm. 
ters Ding 3u fucken / noch dem 
Richter rechtes 3u pflegen / die⸗ cipiuntur..ite 
weil er jm felbs Rechts gewer Is sche 
gert hat. appellationis 
Gloſſa. denegat, qui 
3 vernemet zc. Hie begint der recht conuicti etin 
fertig man / der — Ekre rie 
ij von . 


* 


a. 2 


Der XILArtickel a 


won Bepkaw wider dieſen artickel mit 
| —— ſelbs worten 3u ſetʒen / vnd ſpricht / 
u vernemet zc, Ob er ſolt ſprechen / 
Wer vnuernůnfftig ſey geweſen vmb 
vngericht / der wiſſe was darumb 
Recht ſey / vnd verneme bie die ftraffe/ 
die daruͤber gehet / oder obs Goͤttlich 
ſey / der verneme die Schrifft / ſo wirt 
jm vernemlich / des er vor vnuernuͤnff⸗ 
tig war / Denn es iſt viel beſſer verno⸗ 
men vngeleſen / denn geleſen vnd vn⸗ 
uernomen. Dis iff dic heilige Schrifft / 
vnd dieſe nimpt etlicher vor ſich / wi⸗ 
der dieſen artickel. Wer die lieſet / der 
Ean vernemen die barmhergigkeit / 
ond Ean die gerechtigkeit entſcheiden / 
Bie da ſpricht / Wil ich Gottes tinde 
ſein / fo fol ich barmhertzig ſein / das 
doch dieſer artickel verbeut. Denn 
Gort ſpricht / Seid barmhergig / als 
ewer Vater barmhergʒig iff. Gott ſagt 
auch / Fc wil barmhertzigkeit / vnd 
Ecitt opffer. Go ſtehet auch in dene 
ſalm / Gottes barmbergigtett iff ve 
er alle feine wercke. Da ſtehet audy/ 
Lng. gg? /fo wirt cuch wider verges 
ben. Da ſtehet auch fort / Dergib vns / 
als wir vergeben. Chu ich denn ges 
rechtigkeit / ſo laſs ich vor der barme 
hertʒigkeit / ſo bin ich meines barmbers 
tigen Vaters kindt nicht / denn dic 
barmhertzigkeit die gehet vor das 
opffer / vnd wil alle miſſethat verge⸗ 
ben haben / aber die gerechtigkeit wil 
alle brithe gerochen haben. Vergebe 
ich niche / fo vergibt mir Gott nicht/ 
Vnd rice ich / fo richtet Gore wider/ 
Det Gort ſpricht / Bichtet nicht / auff 
das jr nicht gericht werdet / ad Roma. 
et prima ad Corinthios 4. Hierzu 
ſage / Ich bekenne dirs / das du gute 
wort genennet haſt / vnd das du die 
blumen der Schrifft vor dir haſt / Je⸗ 
doch wiſſe / das die Weſpen / die Aume 
mel vnd die Brem tragen bitterkeit 
von derſelben catia fae nee * 
ſůſſigkeit von tregt. Diſelbi ri 
el i pe leret von * ——— die 
eie man hie / vnd bringt dic —— 
Preferri gore zu der barmbergigtcit, Denn i 
vleis mich hiemit der barmhertʒigkeit 
Gottes / wenn ich nad Kecht anl 


Luce 6. 
Ofee 6. 
Mattb.9. 

. Pfalr44. 


Luce 6. 


Matth.c. 
Lucæ i. 


Matth.7. 


In diefem §.riiret er dreierley 
eg dem 
dem bruchhafftigen Eurge pein / vnd vnd 

































beneme jm damit die ewigen pein / vdd 
thu jm / das der leib ſterbe auffdoaa 
dic ſeele ewiglich lebe Dennwenndas 
weltlich Gericht richtet vmb die ſach / 
fo richtet Gott vmb dieſelbige ſache 
nicht mehr / vt i13.q. 2. c. Queſitum. Nu / 
wereſtu barmhertʒig vber einen boͤſen / 
vnd lieſſeſt jn leben / da wuͤrden mehr 
boͤſer von / durch das fein bosheit vn⸗ 
— bleibt / denn dis erfrewet die 
oͤſen / vnd thun deſter mehr vbels/ve 
23.q. 3. iuſtum eſt. et 23.q. 4. eſt iniuſta.. 
So ich aber toͤdte einen boͤſen / ſo ſtur 
ich mit ſeiner pein manchen boͤſen / vnd 
erbarme mich vber die / die er vnſchůl⸗ 
diglich — hat / vnd erfrewe die 
gerechten / auff das / das fic deſter bes 
vnd froͤlicher migen Gor — a 
oa fe barmberpig /alsdaftcbet/der 
da ſchonet der bojen diirftigtat/anffo 
das er fie nicht betritbe / der iff barm= 
berpig/als der/ der dem kinde leſſt das 
mefjer /das es nicht weinet /wnd fidy 
darmit wundet oder toͤdtet / vt 23.9, A 
5qui vitijs. Du ſagſt auch / du ſolt 
vergeben(auff das / das dir Gott ver· 
gebe ) das an dir geſchicht. Ich ſage 
aber/du ſolt nicht vergebers /Toas wie einen Dieb/ 
der Gott gefchiche /Deit Gottes zorn 3 —— 
wirt geſonet / als Ou richteſt / vnd Got ar. 64 
wirt erzoͤrnet / wenn du nicht /AIbi / weib va 
fo du cis Richter biſt / vt 23. q. 4. cap. pi J 
fi quis. on ag 
— aber —* — 5 ats 
Him dts wort /das hieuor geallegiere 
iſt / Richtee niche / auff das jr micoe Sed-melite 
erichtet werdct. Dis der in ale 
Recbeaipher bas denn Ou / darumb [47 pda’ pri 
get er miche / Den dieb mag man hens soy: oft 
cken / ſondern er ſagt / Bon Gotces.wesiwie man 
genC gewaltighichen) den dieb ſol man Died 1 
hencken / Vnd der richter fol jus nich 
ab bitten —*3* see / * 23.q. 
4.cap.eft iniuſta. et ffide offi. preſi. ieg. 
pry Alſo [price —— oe 
auch / den dieb fol man hencken Recht de confucte 
ob er ſolt ſagen / bittet er vmb ein a dine accibie 
dern todt / man fol jm den niche geben. tur folidus, 
ff-d¢ pel. refpictendum, id oft, ſchu⸗ 
Geſchicht aber in einem Dorff zc. ting,profloe 
en fagt er von ext / mitior fier — 
das die fo boͤs nicht fein / als debet imere 
die pretation 


NO 


J —* 
E ‘eo 
; 


‘ 
* 
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— 


a 


des andern Buchs: C 


Nota, fi fux Sie Ses nachtes ſtelen / vnd cot coe 
fies ſunt irro tagdicberey minder denn drey febilling 
ati ad inqui werth / ſo gebet fie zu haut vnd zu bar/ 
—— criz das iſt / Das man einen zu der ſtaupen 
minis * non — vnd windet jm die har mit ei⸗ 
indacunt in · ner kluppen oder knebel aus dem 
famiam.|. heupt. 
nullam.C.cx Auch fagen etlidhe/ da dis Recht gee 
— 5 in= geben ward / da trugen dic Sachſen 
a. irro. Nec lange har / ſo beſchur man denn dieſen / 


iam ictuz das man jn erkandt / vnd ſich vor jm 


Fuftiom infa huten mocht / Sint fie aber mice lange 
mam *irroe hay haben / ſo ſchneidet man dieſen daz 
— fed cau= fuͤr Dic ohren ab/das man fie ja before 

4 per quam der erkent. Don nachtdieberey faget er 
fucrit-C. ¢- bie niche / Das iff darumb / wer des 
rit-Lfult.b- hachtes den andern in feinem baus bee 
Et dict con= greifft / da es verſchloſſen war/er babe 
fit, Frideri. geſtolen oder nicht/ es gehet jman der 
de pace t= Teil / man mag jr auch wol zu tode 
nen. ¶0 ſchlahen / vt C. quando li. vnicuiqz fine 


uind: oli= > - Pi — ey 
a“ $ | 8 iud. ſe vin· l.x liberam. Dis iſt darumb / 


—— rae iſt /der fol man allermeiſt ſteuren / vt ff. 


ce bia de fur.le., Darumb hence man dieſe 
Fufpentatur ond begrebet fic ſelten / das man fie fes 
— hen mag / vnd andere damit erſchre⸗ 
ape for cken / auff das fie es laſſen / vt inſtitu. de 
in gen gplane Das ander ſter /das 
— er hie ruͤrt / das iſt von des Bawer⸗ 
datur, ut inz MetfEers Gericht / vnd ſaget / es fey das 
Fri codli.art, hoͤchſte / das ex in peinlicher klage ges 
x6.inglo,  “ichten můge. Dod ſagen etliche / das 
Befferung es tein peinliche klage noch ſach ſey / 
aber viel mach dem das ers mic dreien ſchillin⸗ 
glieder / vir gen loͤſen muge. Wir fagen aber / fie 
de co.art.16- fey peinlich / Denn leidt er die ſchlege / 
item art. 36 das iff jus ja ein pein / Loͤſet er fie/ fo tft 
item art.38- er ehrlos vnd rechtlos / das iſt noch 
grdffer pein. Denn das er alfo ebrlos 
bleibet/ das haſtu bie vnd ober in dem 
erften buch / Vnd iſt darumb / das er 
mut dreien ſchillingen finet eit dieb⸗ 
heit / vnd wer fie denn ſuͤnet / der bleibt 
ebrlos/vt 5. lit, art.37.ct C.ex quibus 

; cau.alic. infa. irro.l.non damnatus. 
Deſſelben fol er aber niche richten ze, 
Mie fen er —— fri fe * ſa⸗ 
et / iſts / das es vbernechtig iſt / ſo 
* das denn nicht — Und dic 
iff darumb / das man den b 

Richter fir hoͤher vnd fiir weifer hat / 
an den mans weiſen fol/Darumb tich= 


t 


Denn welche bosheit — 
/ 


tet er das billicher/vt inſtitu in probe. 
eae in auth.dcivdi,§.1.colla.6. Da Lin vnuer 
age das Bechet / das es vnbillich iff/ ſendiger 

das der eines Bichters namen babe / 
der fich nicht verſtehet des Rechtens / 

ſts denn vnbillich / das er den namen 

abe / ſo iſts noch vnbillicher / das er 

das ampt hat. 

Vmb mehr pfenning ⁊c. Hie magſtu 
mercken / das man Geriche befuhet 
dem Bawermeiſter in bůrglicher kla⸗ 
ge / dem mans dod niche befelhe is 
peinlicher klag. Denn wo groſſe macht 
an ligt / da ſol man groſſe hut bey ha⸗ 
ben / vt ff. de re iu. l. nemo poteſt. vt ers 
tra de elec. ca. vbi maius periculũ.li.o. 

Cin —— fragen / Wie hoch 
mag doch der Bawermeiſter vmb gelt 
richten? Etliche ſagen / wie hoch man 
klaget. Das were doch wiinderlich / 
das der/der cinens ein glicd nicht vers 
urteilen méchte/ dae der etm alles feiss ~ 
erbe verurteilé moͤcht. Im Beeiſerrecht / 
die diſer richter genoſſen ſein / die muͤg 
nicht hoͤher richten / denn auff funff⸗ Accipien · 
sehen pfund/iswennig ſchil ling / ve in 40 Libram, g 
authen de iu. h. audiant. coll. 6. a Riche contincat za 
er hie denn hoͤher / ſo ifts wider daſſel⸗ folios, & 
bige. Sage er richtet bie hoͤher / Denn qemlibet fo 
int vnſerm Recht iſt ſolche behendig⸗ lidam pro 
keit in klagen nicht / das er ſo gre cr 12-denarijs 
weisheit 3u beduͤrff / als tur Keifer⸗ aAntiguu. pro 
recht/ darumb ift das dawider midye, ™ Livfenfes 

Daffelbig Geriche ze. Das iff 3u der “6P > 
ſtaupen ſchlahen / oder obren ab ſchnci· "M15 hore 
den / Oder durch die backen brenmens / fac 


oder folds 3u ldjen mit gele. Hieuon —— 


HOS. 
tap eae  aageea’ OPE 
Du sit wiſſen / ob cin beutelſcheider 7m * 
begriffen wiirde in eines mannes ta⸗ BN 
fche/beutel oder nefer/bey cage ſchein / ays sé ° 
aft cine fesen gaffen ober ETFASECY vehi fe 
vnd jms doch michts genomen beete/ 
ſchlegt er den beutelſchneider —— dl — 
cken ſch 
Stilt er jus aber auff drey ſchilling/ 


es an den Pranger / Hat er der ohren 
nicht / man brenne jn durch die backen / 
vnd ſchlahe jn zu der —— Thut 
ers darnach mehr / man ſol jn hencken / 
ob er gleich wenig geſtolen hat / Denn 

BR if die 
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Der NIT 


die pein / die mar jm vor hat angelege/ 
die iſt cist zeichen / das es jm vergeben 
ward / darumb richtet mans mit ein⸗ 
ander. 

Alle moͤrder ze, Wer da toͤdtet / der 
heiſſt cit moͤrder / vt 23.9.5. c. de occi⸗ 

44 dendis. 

Homicidiam Die einen mann ſchlahen ⁊c. Hie ſol⸗ 

triplex, ty wiſſen / das morden dreierley vnter⸗ 

cis pena, ſcheid bat / Etlicher toͤdt den andern 

wide infra vmb ſeines guts willen / von geratem 

co art. zs. mut / Dieſe find moͤrder / vnd vor ders 
ſagt er bie. elicher ſchlegt den an⸗ 
dern durch vnfriedes willen zu todt / 
dem ſchlegt man das heupt abe / Von 
den ſagt er hie nicht / ſondern infra eo⸗ 
dem arti. Etlicher toͤdtet mit vngefer⸗ 
de / der gibt ſein wehrgelt / iſt es / das er 
es thut durch ſeine verwarloſung / vt 
infra eodem lib.art. 38. Chee ers aber 
aljo/das er cine baum auff einen fel⸗ 
let / da niemands weg Sabin gieng / 
vnd da es fich niemands verfeber 
dorfft/ das jemands da geber (ole / er 
bleibt es on ſchaden / vt ff.ad leg. Aqui. 
leg.fixputator.ct leg, cum bi.§.fepe. et 
§.doming.ct ff. ad leg. Corne. de fica.le. 
diuus Hadrianus.et C. co. tit. l. exem⸗ 
plum.et infra co.lib.art.39. 

Oder rauben oder brennen zc. Dis 

haſtu auch in Legibus ad leg. Ful. de 
vi publi.l. in eadem. 

Vernim Oder weib oder megde nondgert xe, 

vmb gelt / Hie ſoltu wiſſen von der / die jre wei⸗ 

oe OL HE ber vermieten / ond die andern leuten 

Dern roffe⸗ rüffen / vnd da gute frawen betriegen / 
Klagen fic das / man riche vber diefe/ 
als bie. 

Vnd die it ehebrecherey begriffert 
werden ⁊c. Das ſein die / die ſich 3u ebe= 
lichen frawen legen / vnd ſelbſt eheliche 
weiber haben. Don notʒoͤgen haſtu C. 
de rap. virgi. l.i. vnd hurerey haſtu ff. 
ad leg. Juli. de adulte leg.i. Don riifz 
fern haſtu ff. de iniu. l. attentari. et in 
authent. de lenoni. colla.3. Don ehe⸗ 
brecherey / da leidet mann vnd weib 
— pein / vt C.ad leg. Juli.de adul. 

reos. 

Den ſol man allen die heupt abſchla 
hen / als die Leges ſprechen / vt C. de 


rap. virgla. 
Wer diebe behauſet zc. Das haſtu ff, 


Artickel 


de fur. leg.*in furtict leg. ſi qui.et inſt. 
de obliga. que ex malefi. ——— Ge 
interdum. * 
Welcher Chriſten mann zc. Hie 
merck / das niemand ſein leib verwir⸗ 
cket mit vnglauben / denn allein Chri⸗ 
ſten leut / als hie / et C.de Judeis.l. jue 
dei. 
Vngleubig iſt cc. Das ſein die / die 
aus der beiliges Birchen geworffen 
ſind / die da ſtehen 24.9.3.c.quidDaMm, = 
Oder mit zauberey vmbgehet / oder Dis 
mit vergifftnis zc. Hieuon haſtu C.de mit 
*maleficis, per totum /et26,9.F. “id 
totum. it béfen 
Auffeiner burd brennen zc. Als Ou vmbgehen. 
baft ff-de penis.Lecapicalium, 
——— — ZC, ot ——— — 
eſtu einen dich los der geſtolen hat [0 yas oe 
biſtu cin dich, Dis —— vnſer — 
rede / vnd iſt war / denn das Recht ſa⸗ 
gets hie / et C.de pena iudi qui male iu⸗ 
dileg.vle, J 
Niemand ze. Du ſolt wiffer/waser 
hieuor ſagt / das meincterinpeinliches 
klag / Das er hie ſaget / das meinete 
in buͤrglicher tlage/ Cbhucerinderera 
for vnrecht /es gehet jm an den leib /⸗ 
but cr in der letzten vnrecht / ſo vers 
leurt er ſein Gericht / vnd mus den / den 
er vnrecht hat gethan / jren ſchader 
widerlegen / als hie/ ct ff. de vari. et ex ⸗⸗ 
traordt. cogni.leg. vier. Vnd iſt auch 
meineidig / vtinfralib.3.art.s4,.ccine ⸗ 
— obliga. que ex malefi. nafcute 
-l, : —— ie 
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ARTICVLVS eS 
Nterficitur * fi quis caufanecef$ 
Ticeisis.8¢ faciens , non audet prac ips 
fui corporis periculo eum deduces 
rein iudicium,fi fe fatente, & mors ⸗ 
tuo nonprefente, necaliquocons ⸗ 
tracum adhucagente,iudicio pray 
fentauerit, corporale fupplicium 
ei pro co non inferatur. ludici tag 
men maior nummorum (ficut fos 
let)acquiritur mulcta, & parentes 
læ interfectiipfiusVuerigeldusadg 
iudicetur, — 


— 


XIIII. 


i 


5 


Cafam exci⸗ 
pe infra cod. 
art.4t. in fi, 
gio. 


des andern Buchs, 


iudicetur , ad quem acceptandum 
ad primum & fecundit & tertium 
iudicij bannum agnati mortui cit 
tenctur, & finon uenerint, pax reo 
feruari fententiabitur,et*«eum cum 
Vuerigeldo in pace ſedere pofle, 
pronuncietur, quouſq; fupradicti 
dictum Vuerigeldum ab eo per az 
ctiones poterint extorquere , cum 
eo interfecto , eum nullus uincere 
poteft,pro quo fe(antequam accu 
faretur) iudicio prafentauir, Si ues 
ro interfetus nondum fepulture 
tradicus, in iudicium deferatur , & 
cum eo aduerfus cum actio propo 
netur, reo ftrido modo refpondes 


re, aut mortuum ( ut {upra dictum 


eft) uincere oportebit, 


Interficitur fi quis caufa neceffitae 
tis Xc. An autem quis dicitur homici⸗ 
dium fecilfead defenfam,iudicis arbi. 
trio committitur, Sicutan iuftus fir me 
rus, C, de tranfacti, le. inferpofitas, in 


gio. 

Corporale fupplicium ei pro eons 
inferatur &c. Sic ergo magisattendi- 
tur caufa faciendi, & modus, & ani- 
mus,quam factum, ff, de fur.l. uerum. 
ff.man. fi procur in prin.$6.diftin.non 
fatis.1¢.q.6.ca.1,de poe, dift.1, *quem 
poenitet, & de conſec. diftinc, 3.per 
alium, 

Nota,quod non folum tenentur de 
maleficio illud perpetrantes, fed etiam 
tenentur alij tanquam focij & auxiliaz 
toresnedum ex infultu & coadunatioz 


“ne præbentes fauorem, imo & ex fola 


prefentia, fipeream infyltus redda- 
tur timidiot , ad hoc, quod no, Ioan. 
An. poft Inno, in c, continentiam, de 
cle.percuf, Oportet autem, utdicans 
tur focij auxiliatores , quod omnes in 
rixafint pariter principales,& ad male- 
ficium illud perpetrandum principali- 
ter coadunati, ar,l,2, §, homines, ff, wi 


: 


cI 


bon.tap. Vnde cenfendi funt pariter 
principales, & omnes tenentur & funt 
puniéndi, ut in le.fiin rixa. ff. ad leg. 
Cornel.de fica.in glo.or, & idem fens 
titibi Bar. Et hac uera , quod potelt 
*cedi contra alios tanquam focios & 
auxiliatores,quando* conftat de delis 
cto «principali,alias non , ut not. Bart. 
in | fiis qui. §.fi #tu-Titium. ff.de furz 
tis. Prohoc etiam wide, quod notatur 
de focio confiliario fauorem dante, & 
de defenfante, in cle. 1. de pœnis. in 
glo, suerb.defenfauerit, 


Chlegt ein mann den ans 
dern durch notwehre zu 
todt / vnd thar er bey jm vor 
sey feines leibes nicht blets 
en /das ce jn fir Gericht brine 
—— vber jn klagen moͤcht / 
ompt er on den todten fir 
Gericht / vnd bekent ers / ehe 
man vber jn klaget / vnd beut er 
ſich darumb zu Recht / man ſol 
jm fein hals nicht verteilen / 
Dem Richter aber fol matt ere heſt ge⸗ 
tetlen auff jndas hoͤheſt gewett wets — 
(der pfenning / die man jm pfler Paw sscyer 
tet zu wetter ) vnd den freun⸗ o> 
den jr wehrgelt/ die fol man den 
firladen/je webrgelt su nemen / 
3u dem neheſten Dinge / vnd zu 
dem andern / vnd zu Sem Orits 
ten / Komen fie denn nicht fuͤr / 
er foldas wehrgelt alfo lang be 
fissen / bis das fie es jm mit Flas 
geangewinnen/ vnd man foljm 


friede wircken. Vmb den mann 87 


aber mag jm niemand att ſein on grone 
bals geſprechen / dieweil ex fick pusroffen 
3 Recht darumb geboten hat/ ifea in tit 
ehe man auff jn Flagete, Brin, pom fee 
get man aber den todten fiir 


Gericht vnbegraben / vnd kla⸗ 
——— 


—— 


Der NIV Mrtickel 


get man auff jt / er mus ant, 


in mr Wortenvmb feinen hals/oder 
manne mus den todten vberreden. 


Glofla, 


Sobtese citt mann zc. Hie bewaret 
er /Der werde herr Ecke / fich gegen 
den worten / die er vor geſagt hat / da 
er ſprach / Man ſol alle moͤrder rad⸗ 
brechen / Des nimpt er hie aus den / der 
einen lig, durch noc willen ee 
Teibs / alſo das er jn villeich erſchlahen 
wolt/des muͤſt er fich wolwebren / ve 
ff.d¢ vi ct vi arma le.j. §. vim vi. Wer 
denn einen andern toͤdten wil / wirt et 
getoͤdt ſelbſt / jenner bleibts on ſcha⸗ 
den / vt Cad le Corn. de ſicle *is quiet 
le. ſi quis. foes 
Thar er bey ins vor forcht feines leiz 
bes nicht bleiben xc. Dis moche vile 
leicht alſo zukommen / das er kaum 
von jm kommen were/oder das er vils 
leicht an freund{cbaffe aljo gewaleig 
were / das er jn vor Gericht vor jnen 
nicht bringen dorſt / vt C. de his que 
vi mercau geſ. ſunt.l.ſi donationibus. 
Vnd beut er ſich darum̃ zu Meche ze. 
Sie merck / dis erbietens ſol er gezeug 
haben / vnd ſol ſagen vnd kuͤndigen 
feist not / ſo mag man jm fein hals nit 
verteilen. Dis iſt darumb / das man 
kein vrteil geben mag vber den vnge⸗ 
genwertigen / er ſey denn —— 
tig mit vngehorſam. Des aber iſt dies 
{er niche/der durch fabr willen fir Ge 
richt nicht kommen mag / vt C.de pro= 
cu .quia abſente.et ff. de pert. Labfene 
tem et 3.q. y.c. caueant. Hie iſt wider 
C.de bis qui per.me. iu, non appell. Lt. 
Da ſagt das Keiferreche / Iſt es / das 
wider dich redlich geurteilet wirt / vnd 
haſtu der bilffe der rid i,| niche 
gebrauchet/ fo muftu dent vrteil raum 
geben. Denn in vnſers heiligen Ges 
richts famlung darffſtu dich mice 
foͤrchten / denn die Gerithte all 
dem Reich vnterthan ſein / darumb ſo 
ſich dieſer nicht ſchewen / Foͤrcht 
er ſich denn / ſo iſt fein forcht vnredlich / 
denn die forcht ſol ſein redlich vnd be⸗ 
weislich / der man ſich ſchewen ſol / vt 
C.de his que yi me.cauſ. geſ. ſunt.l. cum 


te,et le, x metum. Sage / es fey da nicht 
wider / denn der / da der Aeifer von fae 
get / der fich in [einem Gerichte niche 
doͤrff foͤrchten / der war 3u Rechec itt 
des Keiſers hoff / 0a denn alle Recht 
des Keifers fein. Ond fo wirt cinerbas 
bewarerin des Keiſers hoff C vor ges 
wale )denner bic wirt. Zum andern 
mal ſage / diefer foͤrchtet niche das 
Reche / fondern er foͤrcht gewalt vow 
des codten freunden. 

Dem Richter aber fol mane. Hie 
fage er in dieſem §. das man vmb dicfe 
fache fol dem Bichter wetten / vnd den 
freunden cin webrgelt gebẽ. Mu moͤch⸗ 
teftufragen/ Warumb iff dis/ dem 
bette er gebrochen / des moͤchte er mit 
pfennigen niche erlegen / Hat er denn 
nicht gebrochen / warumb er 
denn ſein gelt? Hie mercke / das er on 
bruch ſey / das baftu C. ad leg. Cornel, 
de fic.L. xis qui.§.fix quis.et ff.co. tit l. 
i. diuus Hadrianus. Aber hie in dics 
fern Becht feeber /er hab kein bruch/ 
Nemen denn des todten freunde ſein 
pfenning/fo nemen fie diesu vnrecht? 
vnd das [ol nicht fein/ das jemands ge 
reicht werde mit eines andern ſchaden / 
oder mit ſeinem gue zu vnrecht / vt ff, 
dereiu.leg ture nacu. Gage/ fie nemen 


es mit Recht / denn er hat die wal. Wal - 


er fuͤrkommen / er bebele fein gelt / Wu 
ers denn lieber geben / ſo muͤgen fie es 
mit Recht nemen. 


Bommen ſie denn nicht fir ze, Auff 


dieſen h. moͤch Wie / ſollen 
ja / ncaa 


das fie drey mal geladen fein / vñ nicht 


kommen? Dehn wen man ledt / vnd 
er nicht kompt / der wirt nide 

vt ff. dere iud. et effec. l. contumacia. 
Dis vnterſcheide alſo / Dis da er hie 


‘von ſaget / das meinet er / das mans n 


verkuͤndigen fol/ Denn man mag tics 
mand laden /er bab denn jemande bea 
ſchůldiget / oder man woͤlle jn befchiile 
digen / Vnd aber des todten 

hetten bie niemands beſchůͤldiget / vnd 
ſie beſchuͤldigte auch niemands / dara 
umb war bie Bein e/ab fees mécbeed 


ſtu ſprechen / Wie / ob 
beet muͤſten fiebents ommen? — 
‘Ge nein / denn der —— 
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klag nicht / vmb jennes rede willen / die 
er vor gehoͤrt hat / darumb hat man 
fic fiir vnbegunſt / ve ff.de re iur. l non 
videtur. 

Vmb den mann ⁊c. Hie ſagen etlich / 
das die Holſteiner dis alfo micht hal⸗ 
ten. Denn wie fiefich vnter einander 
ſchlagen / ſo reit der / ſo es gethan hat / 
bin sum Bichter zu Dorff/ vnd bekent 
es / vnd zeucht ſich des auff not / alſo / 
das ers in not wehre gethan bab / vnd 
zeucht ſich auff ſein wehrgelt / alſo 
chut jenner wider / oder ſein freund / ob 


es jm gefelt. 


Parricide 
pond. 
Werntm/fo 
es vorſetʒ⸗ 


lich gſchicht 
ſonſt nicht / 


Dringet man aber zc, Nu moͤchte⸗ 
feu ſagen / Wie thut er aber / wenn dis 
gefchicht / das dic Freund den todten 
tir Gericht bringen ¢ Gage/er mus jn 
bereden mit kampff / Vnd das mus er 
wol chun/ob er jn gleich felber fiir Ges 
riche brecht / vt S.libs.are.64. Dis iſt 
die erſte ausnemung / alſo / das man 
nicht alle moͤrder radbrechen ſol / dis 
geſchicht vmb das / das jn not darzu 
bracht. Go nemen die Leges auch ets 
nerley moͤrder aus / vmb jrer bosheit 
willen / das ſind / die vater oder mutter / 
kindt / oder der gleichen (welche der el⸗ 
tern moͤrder heiſſen) oder die es mit 
theten / oder die es bewuſten / die fol 
man erfé Laffer ſchleiffen / vnd darnach 
nehen in ein haut mit einem hunde vnd 
mit einem affen / vnd mit einer natern / 


infra hb. vnd mit einem hanen. Clu moͤchteſtu 


art. 54. 


Hundt. 


Zan. 


Natern. 


Aff. 


fagen / Was iſt dis geredt? Yoh wil 
dirs auslegen / Denn dis t gibt 
dir das Aciferreche. Der Hunde beseiz 
chent/das dicfer {einer eltern mit ehren 
nicht bekandt bat/ als der bund thut / 
Denne er iſt blind int den erſten neun ta⸗ 
gen. Der Han beseichent feinen tuͤrſti⸗ 

en hochmut / den er an jn begangen 

at. Die Placer bedeut der eltern vn⸗ 
glitch. In diefer geberung fage man / 
wenn natern zelen / ſo der mann 


ſein heupt inn des weibes mundt / dar⸗ 


uonempfebet fie / vnd von apse de 
beiſt fic dem mann das heupt ab/Weit 
fie denn wider gebiert / ſo tfie wis 
Der von den jungen natern. Denn ſo dic 
jungen natern follen geborn werden/ 
fo beiffer fie fich aus der mutter leibe/ 
das fic auch ftirbe. Der Aff beseichene 


cll 


dic gleichnis on werck / denn der aff 


bat viel gleichnis nach dem menſchen / 
vnd iff doch kein menſch / Alſo war 
dieſer gleich einem menſchen / vnd an 
der chat iſt er doch kein menſch / da er 
ſo vnmenſchlich an that / Das war an 
ſeiner eigen eltern mordt. Das man jm 
alſo chun fol/ das haſtu inſtit. de pub. 
iud. h. alia. et C. de bis qui paren, ce lis 


be,occt.le, fi quis.et ff.ad leg. Pom.de 


parricidys..t.1. Denn wo gros briidy 
feinCals bic tft} da fol auch groſſe pein. 
ſein / vt C.adle,Jul. de vi pub, « vel 


priuata «Lh ficriminalis, 


a 
ARTICVLVS XY, 

Cy eer in iudicio talem 
caulam ꝓpoſuerit, pro qua 

caufa Vuaranda promittacur, fi ils 
lam promilerit, X poftmodum az 
lius {uperueniens , caufamin iudis 
cio proponat eandem, fi qui prior 
egerit., {uperuenientem iure non 
poterit filentio implicare, priori 
caufam(necefle eft cum Vuarandg. 
emenda)dimittere,*(hoc eft dexte 
ra cius cum qua Vuarandam pros 
mittebat, aut dimidy {ui Vuerigels 
di fummam erogabit, + & iudici 
mulctam dabir, Promittatur uerod 
Vuaranda pro rebus hereditarijs 
expeditorijs , aut pro utenfilibus, 
aut mobilibus, & fiin his Vuarans 
dam ratam quis non tenuerit, & fi 
prior ab alio impugnetur,ip{e pro 
miflor iudici dabit mulctam,&X res 

cum emenda derelinquet, 

Quicung in iudicio &c, Alias aus 
tem fectidum ius commune in caufis, 
in quibus locum habet euictio, re eui⸗ 
ta, ueniunt fumptusac intereſſe in es 
uictione , ut inleg.fi controuerfia,C, 
de euiG. ubi dicitur: Si controuerfia 
tibi poffeffionis (quam bona fide te al⸗ 
legas emiffe ab aliquo mouetur,autori 
hzrediuve eius denuncia; & fi quidem 
ð obtinue⸗ 


⸗ 


x. dies 


a 4 
- atts — — 
Se a oo ats my ee ne 


Sah ot Wad Ad, > en) ee ie 


a 


) 


: Der XV. 


& Was 
webrgelt obtinueris,habebis quod emifti, Si au⸗ 
y iy ; 4 . ; 
—5* li. tem euictum erita uenditore ſucceſſo⸗ 
wenn retue eius, confequeris quanti tua inter 


wie man eft, In quo continetur etiam eorũ per- 


* dse fecutio,qux in rem emptam a te, ut 
— el , melior fieret,erogata funt, Etuide etia 
viveinfes infra eo Jib,art.36, 
ges prox.et 

.art. 45. 
b Webxy Elcher mann vor Bericht 
bus cit dita e 
plex, vide i fordert folche fac /da er 


fin.glo.ras SHB gewere vmb geloben mus/ 
men illa pee vnd gelobet er die / vnd kompt 
na hodie non darnach ein ander/ pnd fordert 
chinulit.  diefelbige fac) auch / Vnd tan 
gewehrsn der / der die gewebr gelobt hat/ 
7 jenen mit Recht nicht abweifen 
——— ſeiner klag / er mus ſeine fot 
atu derung laſſen mit einer > webs 
d Et note, bys/ond mus darzu dem Wide 
Soo tang tee wWerten (Webrbus das iſt) 
cca fi sl Si pany * 4 — 
miln hue at wehr mit gelobte / oder ſein 
cum plurcs halb wehrgelt. Gelobet aber 
petuntrem ”. t — 
ein mann eis gewehr / * der da 
uidtortencs heergewett oder erbe fordert/ 
tur wicto Oder frawen die Gerad fors 
prefiareet Sonn / oder farende hab/?vnd 


ttouem,quod ~~ TOPs 
ee Witt ji an der gewebr bruch / 


cum defen= 


davon alſo das fie jn gebrochen wirt 


feruct indem 


nem,ut fae mit Recht / ſie wetter Sem Bich 
reinvents a tet darumb / vnd muͤſſen dazu 
quo. ff. de Die habe mit bus laſſen. 


peti beret. 


ulti, Et gui Gl offa 
banc caus Hs! 
tionem ha · MæElcher mann vor gericht rc. Sine 


bet, rem ha· ~~ er nu geſagt bac von vngericht / 
bere uides was Gerichts darůber gebe / vnd bat 
tur quantum geſagt / wie man vetwarloſung vers 
ad boc, ut s, bůſſen ſol / Nu wil er ſagen / ob vers 
qui prococa warlo ſung geſchehe wd wiirde ges 
uit,proco bůſſet vnd auffgenomen von eisent/ 
reſpondere dem ſie nicht gehoͤrte / wie man jm denn 
tenctur. ff. thun ſolt / vnd ſagt / Wer vor Gericht 
adle.Falcte fordert alſo gethane ſach zc. Dis iſt 


1. dow vmb todtſchlegẽ / vnd vmb lemnis / vt 


mmo. infra art. proyx. 


handt loͤſet / vt & lib..art.63,Solutios 





Artickel — 
Vnd kompt darnach ein ander ze. 
Nu moͤchteſtu fragen/ Wie / ob dieſer 
da gegenwertig geweſen were / DGC 
das webrgele dafirempfienge?Gages/ ee 
fo bulff es nicht / das er Darnach Elage 
te/ vt s.art. 6. — 
Mit Rede nicht abweifertcce, Hie 
merck / wen man mit Becht abweiſen 
muͤge von ſeiner klage / Vnd wen man * 
alſo abweiſet / das helt man dafuͤr / b x 
{eine klage nie begunſt were/ve ff.dere. cA 
iu.l. non videtur. — 
Mit einer wehrbus zc, Dis heii > 
— ai das man renee — 
et den bruch / der on die gewehr geſcheéUUg6i 
ben iff / vnd das er der nicht gehaltex — 
hat / darumb verleurt er die handt / dcc 
er die gewehre mit gelobt. Nu 
fragen / Wie / ob man jn trewlos 
ereden wolt / moͤcht man das nicht 
thun. Etliche ſagen ja / ves. libnarti 
37. Denn er mag des geliibdes nicht 
* by cr * —* Gericht 
gethan / vt (up.art.>.in fi. liba. Sage/ 
man můge —* nicht hoͤher siebenf 
denn als ſein wehrgelt ſtehet Dawe 
wer vor Gericht gelobet / der gelobee 
nicht feinen widerſachern fondern er x 
elobet dem Bichter / vnd auff der ſol⸗ 
ett fiejres Rechten ſehen /ves.co. lib, 
att. Vnd der Bicheer fol nidehSs 
er manen / denn in dieſem Receqges 


chrieben febet / — —— 
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ber gelobe/ vt inftitu, de offi. iudt, 6. 
Wiirde mu diefer crewlos berede/ fo 
wuͤrde er hoͤher gezogen / denn alfo ver Prinatio 
luͤre er ſeine ehre⸗ 33 iſt denn die Noris, x 
handt / Vnd dic pein follen wir niche Pena corpo 






Hébern/veffdepetabfentem, ‘Tallis 
_ Oder ſein balb wehrgelt zc. le 
moͤchteſtu ſprechen / Wie erdenm 









nicht Rechtlos:Eclich fagen/ja/Denm 
oS 


wer baut vnd har loͤſet / der bleibe ja 
Rechtlos /ves.lib..are. 3*.et li. 1. atte . 
13. Iſt denn dis alfo / fo blicbe — — 
mann toch billicher Rechtlos /derdie 





— = — jm an ſeinem 
nicht / denn alles di man — ae 
wol verſoͤnen / wo bas Bete baa niche 
— dis Reche 
aber nichts ausgeſcheiden / denn 
vnd raub / vt õ.li.nart. zo. et C,decaus 
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Cit 


6 #infa, irro.l. « ton damna⸗ Wenn dei dis leichtlicher iſt / darumb 
——— 


er ſich des mit wirt mans leichtlicher los. Aber vber 
ehren verſoͤnen Hiewider iſt dis hieuor groſſe brůch gehet gros Recht / ve ins 
in dens erſten buch / in dem 64. art. in fi. ſti. de pub. iu. h. item lex.et C. ad leg. iu. 
Dea ſtehet / Wer leib oder handt ledi⸗ devi publica vel priuata.la. 
/das jm mit Rechte verteilt iſt / der 


nicht / Denn er ſaget da von den / den 
die handt ſchlecht verteilt iſt / on vn⸗ 
cheid / Hie verteilt man ſie jm be⸗ 
ſcheidenlichen / ob er ſein halb wehr⸗ 
elt nicht geben wolt. Dauon ſtehet 
* fan halbs wehrgelt) ve C. de 
tranſact. ltranſigere. et l.cauſas. 

Hie hoͤre / ob dieſer gebe ſein halb 
weh /da wuͤrde er los mit / als bie 
ſtehet / vnd hette er denn ein vol wehr⸗ 
gelt au en / ſo lieff jm dic bel fj 
vber / ſo forderte jn ja fein becriegnis/ 


ſich zu reichen / denn jm wuͤrde dic. 


dauon (das iſt das halb teil) 


rgelt wider geben / 
das iff das gelt / das er auffhube / Alſo 
ardert einen fein betriegnis nicht, Als 
© gibt aud) einer wehr̃gelt vnd bus/ 
—— meena’ ogee’ 
ct 
ex zugabe haſtu auch inftitn. de vi bos 
—— — ———————— 
teſtu ſagen / Wie / ob denn jenner dieſen 
—— —— moͤchte / der 
auff dieſes hals klagen wolt / wie thes 
te er jm denn? Gage / er nimpt daſſel⸗ 
big Recht / Denn wirt er dort mit ets 
nem webrgelt los / er wirt des nu bic 
auc alſo los. Dent wo diefelbig ſach 
iſt / da iſt auch daſſelbig Reche/ ve ine 
itut.quib. mod. ius pa.potefta.fol.§. 
emi ff. de verbo,o a Cys 
tie | 


Gelobt aber cin man ein gewehr zc. 
So anu i oe von dens/ der 
ror oh mat —— * 
peinlicher ſachen er 
— ————— 
wehre nicht helt in biirglicher ſache. 


vt õ .eo lib.art. ii. Don dice. 


Arandam quilibet pro ho⸗ 

micidio aut mutilatione , nec 
non pro uulneratione præſtet, pro 
domino fuo , & pro ſuis agnatis, 
Quialium mutilet , uulnerauerit? soc uerum 
ue, conuictus manũ amittit. Quiz quando cris 
bus iniurijs duello quis uincitur; —— 
ipſe mortis ſupplicio præſentatur. cisiticr, 
Quilibet emendam(ſi fuis non mi⸗ quia tune din 
nuit uitijs )fecundum ſuam obtinet ™diumvace 

ky 9d “e rigeldi,infra 

generationem,Quando iudici prgr ¢oi5;, quis 
co (pro. eo quod ipfum in fuo iure cynq;. 
neglexit) mulctam preftat, tune © 
menfuram regis det pro mulcta, ' 
que in trigintaduobus(uirge quer 
cing ,.cubitum bipartitum conti⸗ 
nentis ) uerberibus noſcitur com⸗ 
prehenfa, Quicunquein ore, nari⸗ Intettige f 
bus, oculis,auribus, lingua, in may siuiliter pro 
nibus,genitalibus uel pedibus muz ——— 
——— membra ( ſunt 


perſoluenda) cum dimidij Vueri⸗ 


di ſumma perſoluentur. Quili⸗ 
et digitus & pedica emendantur 
ee quod eis eft in Vueris © 
geldo (.decima pars) conftituta, 
Quamdiu quisnon *occiditur ,in 
dimidio Vuerigeldo contentatur, 
#quotiens uno*facto,in uno mem 
bro quis uulneratur auc * mutilas 
tur,dum tamen fecundario, in alio 
membros*mutilatur, dimidi Vues 
rigeldi donatio iterat,Cui fola caro Intellige fine 
uulneratur,uel qui mentiri increpa inciffone cus 
tur, ei fecundum ſuam preeftecur t.nam fifie 
generationem emenda, — Deh. 
tur 


fione, amitte 
J 


> ie. 


« 
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ret manu, tur membrum alicui,quod ei in ius 


fi —— dicio eft perfolutum , nihil nifi e⸗ 


liter 4 
tur, fpr mendam pro eo erit confecuurus, 
.art.63.in 


prin. Vuarandam quilibet pro homicidio 


aut mutilatione Xc, An auté mortuus 
ex febre fuperueniente poft uulnus , 
dicatur mortaus ex uuinere,Dic,quod 
hoc aut conftateffe ex malitia uulneris, 
aut exaliacaufa, aut dubitatur, & tunc 
ftatur dicto medicorum. Et fi in loco 
noneftnifi unus medicus, ei foli cree 
detur circa examinationem uulneris, fi 
fit bonus homo , & in multis locis talis 
medicus eft iuracus, quia agiturde ma- 
gno prziudicie, Mortuus autem infra 
triduum, prafumitur mortuus ex uul- 
nere,utls,.C de emen,+*feruo, De hoc 
uide in Spec. de* homicid. & fhi pet 
Bald sinaddi. Sedan tutor pupilli, vel 
- ipfe pupillus poreftreddere pacem oc 
cifori patris? Dic, quod folus tutornd 
potelt,fed pupillus fiexpediat, cum au 
roritate tutoris,X cum decretoiudicis, 
Præſumitur tamen , quod pax & con- 
cordia cuilibet-expediant, fecundum 
Bald. ubifirpra. Scias etiam , quéd fie 
‘deiuffor in proceffu uulneris non tes 
netur morte fecuta ,quia primus pros 
ceffus annullatur, mutato'tinilo crimi- 
nis;nec eft in his eadem forma agendi, 
nec idem exitus controuerfiz. De hoc 
in Spec. defideiuff- § 1. uer.fed pone; 
Vide etiaminc.2.decle.percufl, _ 
Etpro fuis agnatis &c. Quia mas 
fculigantum & foemine non recipiunt 
compofitionem paris, uel alterius con 
fanguinei occifi , ut in legibus Lomb, 
dehomicidiberihomi li quis, | 
Conuictus manum amittit Sic. Sic 
etiam ſecundum l. Friderici, quæ eſt 
in wii. Feud. tit.de pace tenen. §. fiquis 
alium. pro folo wulnete manus ampu⸗ 
tatur, Notaetiam,quod fideiuffor, qui 
fideiubet, in proce {fu wulneris non tes 
netur morte ſecuta, quia primus proz 
ceffus annullatur, mutato titulo crimi⸗ 
nis , & non eft eadem forma agendi, 
nec idem exitus controterfix ut in 
_ Spec.de fideiuif.§.1.uer, fed pone, 


“§ 


fe 
* 
— 
4 













Quilibet digitus & pedicaemens = 
dantur &c. Pro hoc eriamuidein Met 
cu.inc,deli@um.dereg.iwin6, — = 

Cui fola caro uulneratur Ke Sed 
quid, fi ſtatutum dicit, quod percutiés = o 
aliquem, puniarur in 10,An pluries per - 
cutiens , pluries punietur ¢ Dic, quod. ~ 
pro quoliberidtu deber fieri pumitio, = 
Fallitin occifo,quiaexomnibusrefula 
tat unus titulus.criminis,& unus finalis 
effectus. Dehoc uidein Specu.tit. de 
fen. §.1.1er. fed pone in dtatuto, & ibi- 
inadditi.dicitloan. And,quodIa,de ~ 
Are.diftinguit, an ftawatumdicat , qui be 
dederit alapam, an quialapauerit,ut = 
primo cafu fecundum numerampale 
marum, fecundo femel eyes — 
tur. Ipſe tamen loan. And. ihidem ſe 
diſtinguit: Cum quæritur an ex multi-· 
plicitate delicti multiplicetur poemaz 
Aut-enim exactu continuato pluries 
delinquo, autexactibus feparatis & di 
verfis, Primo cafur,aut fant exdem ff 
cies delicti aut diuerfe. Si ſunt eæ⸗ 
dem,tuncanum erit deli@um , & una *8 
folapoenapuniendum, Niſi in plure 
& contra plures perſonas delinquere⸗⸗ 
tur, quia tunc ex numeratione pel 
narum plura delicta cenſentur. 
do caſu, quando ſunt diuerſe ſpecie⸗ 
delinquendi, licet ex eodem facto co tea 
tinuato,tunc plura & diuerfafuntdeli 
Ga,nifiad.etidemeffeGumomnesfpe 
cies fequerentur.Infecundoaitmem 
bre principali,(cilicetquandofeparath 
& diuerfifunt actus tunc fi 
ratus, & ſæpius in alterrusinitriamuer 
tiutr,totiens delinquens tenetur, quo 
tiens iterat, Siautem non refpicitaltes 
tias iniutfam uel damnum, ut quia re 
fpicit delinquentis malos mores , tut 
ter tantum puniatur in anno, 8 hon ula 
tra, Ad quæ alfega & — in 
locoprzallegato. Vide etiam Ba * 
addit. Specu tit. de contumac. Ethoe 
fcias,quod fi prouocatusad iram, dixi 
uefba iniuriofa, non renetur de uerbis 
iniuriofis, quia talis magis_repelli 
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— De hoe per Bald in 


——— a 


des andern Buchs, | 


notata in Spec. ibidem.uerf.quid fi te. 
& tit. de aduocatis. §. iam nunc. uer. 
hoc tamen, poft prin, §.non enim de⸗ 
beo feruare honorem ei,qui mihi uitu⸗ 
perium facit.ff.de in ius uo. le. fed & fi 
lege. §.fi proſtituta. Adde infra lib. 3. 
art.4¢.ubi uide in le.uulgaris eft quæ⸗ 
ftio.ff.de furtis. per Ange & per Idan. 
de Sy.in l.defuncto reo. ff, de pub.iu⸗ 
di.& in leg, fi duo ferui.ff, de furt, per 


Ange 
EMEwehr fol ein ⸗ glich matt 
infra eo. art. thun vmb todtſchlag / vmb 


lemnis / vnd vmb wunden fir 
79 ſeinen herrn / dem er beiſtehet / 
vnd fuͤr ſein Schwertmagen. 
Wer den anderen? lemet oder 
vnd fo pein wundet / wirt er des vberwun⸗ 
lio etlast Sen / man ſchlegt jm die handt 
Lib3.4r.37. AE. Welch vngericht man aber 
vide omnm? auff den mans mit kampff bes 
sc.inadur, PedCt/ OAS gehet jm an denleib, 

Iglich man hat webrbus nady 
feiner geburt/ er bab fie denn 
verwirckt, Wenn der Fronbot 
dem Bichter wettet ( darumb 
das er jn an feinem Gericht vers 

ſeumet hat)fo wettet er des KS 
gen tone niges malder/das find 52.(chles 
communi fe= Ge mit einer grunen eichen ger: 
slidum quod ten / die zweier? daumen ellen 
wulnerans Lang fey. Weld) mann an dem 
acm condem MUNOC/ vnd naſen / vnd augen / 
naturarbie zungen vnd ohren / an feinem ge 
trioindicis, medyt/an henden oder fuͤſſen ge 
—* — lemet wirt / vnd ſol man jm es 
ee heſſern / man mus es jm gelten 
nen ae den= mit einem halben wehrgelt. Ig⸗ 
tibus,quinon lich finger vnd zehe hat ſein ſon⸗ 
fint derliche bus (nady dem jm an 
Fini de * dem wehrgelt gebuͤret) das ze⸗ 

hende teil, Dieweil der mann 


¢ Das 
. weer elbo 


dica. 


CIO 


nicht ſtirbet wie offt man jr 
aud) lemet /oder wundet (ines 
net that ) man beffert jm doch 4 4 <ontras 
nicht hoͤher denn mit einem hal "Ak 
ben wehrgelt. Wie offt man as gaſchwun⸗ 
ber einer: lamen mann anders bampioae 
weit lemet tn einem gliede / als pe bongs 
Offt fol man jm beſſern mit eis tevigen mie 
nem balben webrgelt. Wen nies 
man on? fleiſchwunden fehlegt/ dern mirers 
Oder befchilt einen luͤgener / den 3 
ſol man wehrbus geben nach — 
ſeiner geburt. Wũdet man auch Hage 
einen mann an einem glied / das 3 
jm vorhin vergolten iſt vor Ge ur fupra co. 
richt / hawet mans jm darnach «r.§.2. vi= 
gan abe/er mag Fein hoͤher gelt 
darauff gefordern / denn [cite a4: fupr. co. 
¢ buſſe. li.art.zx, in 
Glofla — 
Ewehr ſol ein jglich mann thun pated A 
Homo todtfcblag zc. Nu foleu zu 14 Att. 45+ 


dem wifjen/ was ein Ges infra les 
webr fey. Dis beiffc darumb ein Ges 
webr/das er gelobet/ das er jn des ges 
webrett (ol / das er da annimpt. Weil 
er denn hieuor geſagt bat / das etliche 
fachen [eit / da man gewebr fir thus 
mus / darumb ſo fpriche er billich bie/ 
welchs dic fachert ſein / vñ wer die ſein⸗ 
da man gewehre fiir geloben mus.Dar 
nord er / meant fol fie geloben vmb 
tod vnd vmb lemnis Dis vers 
nim / ob es gefiinet wuͤrde / oder ob es 
von Recht geſchehen ſolte / als ob es 
durch not / oder durch warloſe geſche⸗ 
hen — hienach ſtehet in dem 38. 


ch. 
Fuͤr ſeinen herrn dem er beiſtehet ze. 
ſein zweierley. — aes ſind 
wir freier leut herrn / die vns dienen / 
dui —— ————— er⸗ 
kriegen m /vt inſtit. per quas pers 
fo.vobis pase Goin apa ofebiche 


dieſen etwas / fie doͤrffen fiir vns kein 


gewebr chun / denn ons gebuͤrt jr vn⸗ 
S ij gemach 


Le is 


‘Seruus 4d 


Der XVI.Aruickel — 


gemach nicht zu fordern / vnd man 
darff fuͤr niemand gewehr geloben / jm 
gebisre denn dic klage / vnd dieſe klage 


contumeliam GedUrt vns nicht / cs were vns denn zu 


cuſſus. 


Schwert ⸗ 


gen ze, 


Maritus pro 


ſchmacheit gethan / vt infra arc. 34, et 
inſtit. de iniũ. K. fed fi. Als denn keme 
dieſer vor vnẽ Mit ſeinem eid / vt ffreo. 
tit. l. lex Cornel. h. hac lege. Die anders 
herrſchafft haben wir vber vnſer eigen 
leut/ Vnd dieſen antwortet man vmb 
alſo gethane ſache nicht / vt inſtitu. de 
inis.§. *ſeruis. Lr mag auch der ges 
wehr nicht geloben / vt inſtit. de inuti. 
fei. §.fi quis. Gage /er ſagt da in dem 
tere von vngerichte / das ſchmacheit 
heiſſt / Aber herr Ecke vow Bepkaw 
fage vow lemnis / die mit gewalt ges 
ſchicht einem eigen mann / Vnd dare 
umb mus entweder der herr die ges 
wehr geloben / oder jm wire kein wehr · 
gelt / Oder er meiner die manne / dic 
verlemet werden / die follen di¢ gewehr 
geloben vor jren herrn / vuter den fic 
cit, 
Vnd vor ſeinen Schwertmagen ze. 


_ mages FG Zie mochteſtu fragen / Wie / mochte 
weiner mutter bruder nicht alo wol 


mein vnglůck rechen / als meines va⸗ 
ters bruder / vnd meines vettern Pine 
der? Moͤchte ers denn alſo wol rechen / 
ſo were es vmb jn alſo groſſe not / als 
dieſen. Sage/rad fey zweierley. Erli⸗ 
cher richet ſich mit wercken / etlicher 
mit Becht / Vnd das Kecht gibt dieſen 
die klage vmb das / das ſie fr fie Fem 
pffen follen/ das if das fie vormine 
der feist follen in allen klagen / veg, lit, 
art.42.ct 64 .et inſtit. de legi. agna. ſuc⸗ 
<eff.§.penule, 

Wer den andern lemet zc. Hie ſaget 
at von der that / dic mit fuͤrſichtigkeit 
geſchicht vnd in frenel / dem theter fol 
man die bande abſchlahen. ⸗ 

Weld) vngericht zc. Dieſe ſachen 
find vor ausgelegt / welchs die find/ 


uxore facit “> 46 haſtu lib..are.43.ct 44, Diumsd) 


Vunarandam. 


teſtu fragen / Wie /ob eines mannes 
weib verunrechtet wuͤrde / ſolt jr mann 
die fuͤr ſie pate, / oder jre 
Schwertmagen? Sage / der mann/ 
Denn Der iff cin vormund vnd beſchir⸗ 
mer ſeines weibs / dieweil er lebt/ ves, 
Wi. art.45. et inſtitu. de iniur. §. patie 
tur.in fi. 


‘ren fiirwerffen, * 



























Iglich mann hat webrbus nach feid a. 
ner geburezc. Hie ſoltu * Uhr? e+ 
dieſes certs meinung iff nach Bitterli 5 
cher wirdigkeit / vt $, Ub, 1. arti, 3.61 
diſtin ius milicare. —* 

Er hab fic denn verwirckt wc. Dis F 
vernim alſo / das er Rechtlos worden * 
fey/veS.ib.t.are,38. et infra lib 3. are. 


45. 6. vit. i: 
Wenn der Fronbot zc. Nu mide F 
teſtu fragen / warnmb wettet er dis? — 


Sprich / dis iſt darumb / das ſie nicht 8 
viel geides haben. Wenn ſie denn jre ee 
bruͤche mit gelde nicht beſſern kuͤdden 


darumb můͤſſen fie mic dem leib bůſ⸗ Bes 

ſen / vt in authen. de pace tenet. §.1 ee 

la.9.ct infra lib. z. art. yxF. —** 
n dem mund / naſen zc. Du fole 


wiſſen / das dis / das hie ſtehet / hielt 
man etwan anders. Denn wer dem 
andern verterbte cin glied / daſſelbi 
verterbte man jm wider. Dis 2 
ſtund in den zwelff tafeln / die di 
Achenis dex vow Rom ſandten VE 
diftin.>.c.fucrunt. Das war durch der 
alten vorfaren groffer armut willen 
vt inſtit. de iniur Kpena. Nach Leges 
aber / ſo eutſcheidet es der Richter / wie deine 
es jn gleich důncket / ve inſtit. eo tit . 
pena, Dis find die Sachſen abgegan ··· 
gen/ ond haben dafiir fonderliche bul pra tbx.ar. * 
ſen geſetzt / wie mans beſſern fol / —— 
qe tt, : Z 
An ſeinem gemecht rc. Dis helt man 
ale es im tere bie fichet / — ea 
ſchicht vor verwarlofiung . Wer fa ¥ 
feinem bruder lies —— fuͤr⸗ 
ſetzlich / oder jm ſelber / der batfein git Eas 
yale store oF ff ad le. Corn de ficd. sor anes 
is qui.et 1.3. §.qui bominem.Da ſte·· 
het / Der es einem freienthet/Ondwea e··· 
re er frey vnd achtbar / der es chete 
ſolt man jn inn das ellend ſenden ——— 


re er ſchnoͤde / ſo ſolt man jn den thie⸗ ar 










7k te * 
Re 28 fe 


ety 
— 
oe 


7 ~” 
é * 





; . 
. 
J 
1 * 


‘ 













Dicweil der mann niche 
Hie haſtu / das man vmb viel le 
in einer that nur ein wehrgelt OF 
gibt. Alſo iſts auch vmb die kemphf 
wunden / Denn lemnis vndtampffers 
wunden haben gleiche bus vnd gleide 
ose gleich Recht / als bicuor in | 

ieſem artickel. Das die auch Recht 


Ae 
‘ 


fey/ das priife hiebey / Sole man cin 

jegliche wunden verbůſſen mit einem 
Wehrgelt. halben webrgele/oder jeglichelemnis/ 

fo verbuͤſſt man das » béber / 
Concordant Denn den todtſchlag / den man mit cis 
Lipfen. infra nem voller wehrgelt verbiifft / das 
nia, von find achseben pfund. Lemmis aber vit 
buffn.col. wunden verbuͤſſt man allein mit neun 
2.tbi/ ware pfunden. 


Se aborts. “Wen man on fleſchwũden ſchlegtre. 


des andern Buchs, 


oa . ae Se a ee 


helt / oder rier jm / das er jm entlieffe/ 
———— an den leib / ve 

ad e I, 

—— — das Reich rather Crimen lefe 
Oder die / die Stedt vnd biirge verras maiefiatie. 
ten / die verlieren leib ond gue / ob fie 
—— —— 
vt ff.ad leg, maieſt. 

Wer die tod er —— feiss Sepulchri 
peits Varo pfund goldes / vt C. de fee Hiolator. 

vio.l qui. 


SifGowd dis fole wiſſen iaſcgwunben des pul. 


find dic wunden / die nicht kampffwir⸗ 
dig ſein / allein das ſie nicht hi betel 
len /ve&.lib.t.art.63, 
Nach feiner gebure ze, vt infeitu.de 
init. h. pena. 

Wundet man auch einen man ze. 
Dis iff darumb / das cs jm eins vergolz 


ten iſt. 

Nau moͤchteſtu ſagen / Wie meint er 
dis / das man jm alle lemnis verbůſſen 
ſol? Denn hieuor ſagt er / dieweil ein 
mann nicht ſtirbt / wie offt er ja aud 
gelemet wirt / das ſolt man jm doch 
nicht hoͤher verbuͤſſen denn mit einem 
halben wehrgelt. Vnd hie ſtehet / Dem 
lamen manne fol man alle lemnis ver⸗ 
buͤſſen / ſo were eins wider das ander? 
Sage nein / Denn dis Recht gibt die 

ade dent lamen durch das /das ef 
fich niche ernehren kan / darumb fol 
man jr niche gar verterben. Hieuon 
haſtu auch bernach art.20. in glo. §.3. 
Nu foleu auch wiſſen auff dieſen letz⸗ 
cert §.wiewol er bie hat geſetʒt / vnd et⸗ 

licher miſſethaten ausgedruͤckt 
dic in peinlichen ſachen gemein ſein / fo 
ſein doch viel —— ſonderli⸗ 
—— 
the inſigel machen / u 
Ae inſi —— die eigen / man ſol ſie ent⸗ 
a heupten / Sein fie frey / man fol fie inn 
. das clend ſenden / vt inffit.de pub iu. h. 

itens.t.Corn.de falſ 


RBcorntheur Wer auch das korn mit rath vnd 


macher. rſatʒ theur macht / ſein pein find 20. 
—— ff.ad les. ul.de annd.te,2. 

gol, Wer newen zol ſetzt / fein iſt 
—— — ckbar. 

vet ffad leg. Jul. de itu· l. vnica. 

li A fast einen freien man verkeufft 
Plagidviut. si rerselich fiir ein eigen / oder der/der 
einen ſeinem herrn wi ch vor⸗ 


Wer auffrur macht / dens fol man seditiof.' 
—* heupt abſchlahen / vt C. de ſeditio. 
1 


Wer ſchendtliche briefe anhenget / ramofuslie 
Oder der fie findt / vnd offenbar macht / —* 
den fol man auch entheupten / vt C.de 
famofis libel. fiquis. Der teiche abs R 
ebt / oder — / den fol mar 
rennen / Der es reth /der fol ewiglich 
ſein vertriben / vt C. de Nili aggeri. 
non rumpendis, L fi quis.et 7. eo art. 
56in gloſſa. 

Wer auch in eines bidermans haus 
zu Dent byer oder zu dem wein ſitzt / vnd 
vnbeſcheiden mit worten iſt / vnd ſich 
des nicht ſchempt / noch des doch auch 
nicht leffet/ den mag wol cin bſcheiden 
biderman fir mit einem vnbe⸗ 
ſchutten brande/ ond jn denn wider in 
oo fewr legen/ vnd bleibt es on wane 
d 


ARTICVLV$ XvII. 


gern piſei· 
na. 


—— pro iniuria mortui patris 


non reſpondebit. Pater filium 
fuper iniuria accufatum , fi fuo ius 
ramento fuam probauerit inno 
centiam , excipere poteft, fi ab eo 
nondum eft emancipatus, Siuerd 
ambo in unius facticomprehenfi 
effent accufatione , tunc pater ſiliũ 
excipere non poteft, antcg perfor 
naliter erit ab ea accufatione abſo⸗ 

lutus, 
Filius pro iniuria mortui patris &c, 
Concord .inftit, de perpe. & tempora. 
acti, §.non * omnes autem, Vbi dici- 
tur:Eft enim certiffima iuris regula, ex 
maleficijs pœnales aCtiones in heres 
S if dem 


uptor ⸗g · 


De XVM.Artickel 


geben rir fie wider Sen erben / vt ff.de 


dem rei non .competere , Quz.enim 
in facto confiftunt, perfonales funt,& 
ideo non tranfeunt de perfona filg uel 
feruiad patrem uelad dominum,ut ff. 
de condi,& *demontftra,|.qui hxredi, 
& de uerbo.oblig.1.fi, | 


vem Et fon antwort fur den 
vater nicht/ wenn er ges 

ftirbt / was er vngerichts hat 

jn Ribhes * gethan. Der vater mag wol 
b.nd ausne OCH fOH eineſt aussieher/ ob cr 


mnen Soucy’ omb vugerichte beFlaget wirt / 
art7c.vbt Sieweil er yon jm nicht geſon⸗ 
DicltDE/PRS Hove iſt / alſo das er ſchwere 


Der Vater 


aen- fon gyff den Heiligen /das der for 
crey mal der that vnſchuldig fey. 


Hussichen , 
—— Wirt aber beide vater vnd 
glo.ibi/pis fon beklaget vmb eine that / da 
34 mag er jit nicht ausziehen / er 
Wiſſe auch / 
wie * hab ſich denn ſelbs erſt entſchuͤl 
egrif⸗ 

fe ae diget. 

afftiger 
that/oder Glofla. 
Das man jn 
mit gescugt Der —* antwort zc, —* hat 
———— er geſagt / wie man miſsthaten 
— — te Sk ſol / die mit fuͤrſichtigkeit 


mijte ce geſchehen / darnach ſagt er auch daz 
antworten / ſelbſt von beſſerung der miſsthaten / 
vnd Der VF Die von verwarloſung geſchehen. Hie 
vert wil er nu fagen /in welchen fader der 
—* nod) ſon fiir Dew vater antworten mus. 
gusuemen, Vnd rire bic das Keiſerrecht / das da 
ſpricht von den klagen / die vergeng⸗ 
lid) ſein / vnd von den / die ewig fears. 
Des wiffe / vergengliche klagen ſein 
die / die mit dem mann vergehen / auff 
den man klagt. Die ewigen klagen ſein 
die / die man fortan auff die erben kla⸗ 
gen mag / vt inſtit. de perpeet tempo. 
act.§.bocloce, 
Gir den vater ze. Das er hie ſagt / 
das der fon fiir den vater nicht ante 
_ worte / das widerſprechen viel Leges 
treffenlichen / vt infti. de perpe.et tents 
pora.acti.§.penales.et ff. de reg. iur. l. 
toricns. Da fage cr / wie offt die 
iff von des todten betriegnis/ also 


reg. iur. leg heredem. Da fagt das 

ferrecht / Deſſelben tens vnd ges 
walt fey der erb ceilbafftig / des der 
todte war / vt ff.co.tit.l. #beredent. Dae 
ſagt er auch / ein Erb ſey nichts anders 
denn ein folge in alles das Recht / das 
der todte hatte / Sol deñ Der erbe vmb 
des todten betriegnis antworten / vnd 
iſt auch der erbe deſſelben Rechtens 
des der todte war / vnd ſol er auch inn 
daſſelbig Becht folgen / vnd ſo es denn 
deſſelbigen todten t were gewe⸗ 
ſen / das er hette muͤſſen pe pirat 
haben / fo mus aud der erb antwor⸗ 
ten. Nu iſt vor vns inſtit. de perpe, ee 
tempore, acti.§. mort omnes autem. et 


C.ne fi.pro.pa.con. Lpatrisnomingce 


* regaur. I, bereditas, Dieſe Recht 
agen alle / das der fow fiir den varer 
nicht antiworcen e. 

Dieſe zwitracht entricht alſo Blas 


gen kommen — — Die erſte 
die 


gefelt bey des vaters lebendem leib 
da fordert vergieſſung des bluts / dm 
antwort das kind nicht (in keiner wei⸗ 


ſe)vor / vt C.ne fi. pro patre.l vlt. Die 


ander gefelt nach Des vaters tod / die 
gehet an den leib / oder an den gefund/ 
das Der vater vmb [eine 
wircPet bat / in dieſer Plage antwore 


der ſon auch nicht / vt ã. bu. are, Gin | 


miſſethat ver⸗ 


glo.Dis iſt darumb / das der ſon ihh 2 


auff jm tregt des vaters fiinde/ nod 
der vaterdes fons / Denn wer einen 
das leben bricht/des leben mus widtr 
Ezechiet 


ſterben / als der Prophet 
ſpricht et inſtit. Ai perpe. et tempora. 


acti.§. non omnes autem. Go iſt die a 


dritte flag ymb vnrecht (das ſchmach 
bes beae > d4 antroore auch der ſon 
niche vor nach des vaters todt. Denn 


man antwort jut nicht dafůr / ober 


nach des vaters todt darumb 
wolt / vt · ff.de intu-et fam libel in⸗ 


iuriarum et infra lib.z.art.z1Dieviers · 
de klage iſt / ob die todten / da ſie lebe⸗ 


ten/jemand ſchaden hetten gethan mit 
dich oder raub / da 
antworten / als viel als er fein reicher 
worden were / oder ob es in feinen mur 


kommen were / Oder ob der todte bey 


feinem leben Nasi aii 


mifte der erbe vor ps 





des andern Buds, 


ſup.li.i. art. 6,ct inſtit. de perpe.ct tems 
pora.actt, §. * ali . ct ff. de reg. 
tur. Lficutt. Alſo iſts auch vmb dic far 
chedes ſchadens oder der ſchmacheit / 
ob fie vor Geriche geklaget were bey 
des todten leben / der erbe mus dafiir 
antworten / nach dens Das mans mit 
pfenmgen wirdert vnd achtet / ond 
anders nicht / vt ff. de ac.et obli. Lome 
nes.et inft.de perpe.ec tempora.acti.§. 

enales. mercke Das dawider ſte⸗ 
—*2— reg iur.l. totiens. Dis iſt zu 
vernemen / wenn die klage von Des Code 
pincers hig pind des —— 
triegnis den erben reicher gemacht hat. 
sth eta’ antwort er billich vor 
den genies / denn fich niemand reichen 
fol von ander lent gut / zu vnrecht / vt 

de condiande. lnam hoc macura.cc 

ro.emp.L. «eum qui, 

Ber vater mag wol den fort cins aus 
nemen. Hie fagt er das ander ſtuͤck / 
wenn der vater vor den ſon antwor⸗ 
ten mus / Vnd ruͤret hie das Keiſer⸗ 
recht / das da heiſſt de noxialib. actio · 
mibus.ff.cod.tit. Da ſagen die Leges/ 
Misthut ein eigener / fein herr bat 
zweierley wabl / Als ob er jn dem Fles 
ger wil laffen vor der ſchaden / oder ob 
er jm dic ſchatzung ond wirderung des 
fcbadens gebers wil /-vt ff. fi fam. furs 
tums feciſ. dica. 1, vtiliffimum, Hiezu 
merce auch viererley / die dazu 
gebdren / das der vater ſeinen beklag⸗ 
ten fon miige ausnemen. Das orfte ift/ 


in prox.cow Das der vater den fon nicht mebr denn 


% 


he) bac im nach Sechſiſchem 


inn ftebet eing mag ausnemen/ das guͤnnet man 


t. Dennes 


water den were vngiclicd)/das einer fein Find vor 
fon drey miffethac weggebe/ als der berr dem 


mal auazte 


den mag. 


ie 


ſo hette er info gethanen 


A ei ik on ret noxia. actio. §. 
vic. Das ander iſt / das der fon von 
dem. vater v fein fol / vnd 
— ects sae eigasmcbor raceme 
t zu diſer zeit wiffenclicher iſt / denn 
ob er vor jm geſcheiden were. Denn als 
—* — ee 
i ts zu thun / vt C. ne fi. pro 
spe. Das dritte — bur nee 
febweren fol de6 fons vnfthule. Das 
iff darumb / das der fon des vngerichts 
(das da ſchmacheit heiſſt) los werden 
mag mit ſeinem cide / beide in vnſerm 


Reche/ve s.1i.t, art.68,0nd in Keiſer⸗ 
recht/ ve ff. de iniur.t. lex Cor. §. bac 
lege, Dis vernim in folcben ſachen / da 
mans dem ſon zu ſeinem eid lieſſe. Wes 
redes nicht/ [> můſte der fon felber ant 
worten / vt infticu.de noxia. actio. h. fi. 
Das vierde iſt / das der vater der klage 


vnd chat auch ſelber vnſchuͤldig ſey / 


Denn es mag niemand den andern ent 
ſchuͤldigen / ex entſchůldige denn ſich 
felber allererſt / ve » ff. fifa. fur. fe di⸗ 
c6.Li. 

ARTICVLVS XVIII, 

On eft fententiandum, qualis 
an quis debeat condemmnari, 
antequam appareat per fentétiam, 
quod uictus fic ad condemnandũ. 
Neg qualiter quis bona aut eos 
rum pofleflionem eſſe fuam pros 
babit,pronunciandum eft , anceq 
——— ei — 
ententiatum. 


yy" fol nicht finden su rech⸗ 
fe / wie man vber einen 
man ridyten fol/ er fey denn erſt 
vberwunden alfo ferne / das 
manvber jn richten muůge. Man 
ſol auch nicht finden zu Recht / 
wie ein man ein gut / oder die ge⸗ 
wehr eines gutes gezeugen ſol / 
jm fey dens allererſt das gezeug 
zu volfuren mit vrteil erteilt. 
‘ Vnd die aufferlegung fol aud) nicht 5 
Plage / bet te befeget oto eno 
——— — 353 bs. 
Gloffa, 
Yrs iter gare ph arc 
nu bis et bat é 
Ndes —— vnd des — 


vnd hat geſagt beide von klegern vnd 


von antwortern / vnd auch von vor⸗ 
ſprechern / Nu wil er hie leren die vr⸗ 
reilfinder( das iſt / die —— ue 
iy ie 





Der XVW.Ariickel a 


fie alle der vorfprechen vrteil / dic fie 
——— finden durffen. 

nd hie iſt ſeine meinung / das man · 
cher vorſprecher alſo ſaget / Herr der 
Richter/ N. der wor apr jm Uineme 
fein pferd /notraubens / vnd bitt cin 
vrteil darumb / was eins reubers recht 
fey. Sihe ſolche vrteil fol man niche 
finden / Denn finde man ſie / ſo kuͤndte 
der antworter zu keiner antwort Bom: 
men / Hierumb fol man von erft bewei⸗ 
ſen / das jenner ein reuber fey / che man 
jmreubers Recht zuteilen ſol / ve C. de 
eden.l. qui accufare. Denn man fol kein 
gemein vrteil finden / des man fraget / 
man hoͤre denn erſt dic fache/warumb 
mans fraget/ vt de reg. tur. ct effe, ſen. 
interlocu omiuds.Lcondemnacum. et 
C. de* accu.ecinferip.1. finguli, ct leg, 
actionibus. 

Nu mochteſtu ſagen / Wie / ob der 
beklaget man wolt dem kleger die be⸗ 
weiſung erlaſſen / da es jm an den leib 

— gieng / ſolt es der Richter folgen? Sa⸗ 
a Hic patet, oe jg /ob ex mit der erlaſſung der miſſe⸗ 
quod cx fold dhat beFennete, Denn werin den Ges 
confefione riche bekennet / der iſt vbertounden/ve 
pote quis. = tbw.ar.>.et 13. §.1.€,d¢ erro, aduo. L. 
—— fi fi. et de *accu. et inferip, l. accuſatio⸗ 
nis.§.nemo. 
ex Pree —* a 8 ers jn aber erlaſſen on bekent⸗ 
* we i nis/ das folder Richter mit nichte gee 
ae non (atten / Denn dic beweifung fol man 
F * dem Bichter thun / vnd anders mies 
wand / Denn cr iff der / der das vrteil 
. cmifimilis in 0D Die chat geben fol / ve Cquando 
dicis, or hus DUS ¥legati cedit· la. Der Bichter fol 
infinodi — auch keiner beweiſung gleuben / denn 
feBio non de dic jm vor Gericht geſchicht / vt 2. qu. 
bet fieri cos cap.deus ommipotens. 2 
ram folonoe  *Yan folauch nicht zc, abhi gare 
tario, nec hat / das man alſo gethan nicht 
finden můge it peinlicher klage / Nu 
camera, fed verbeut er das aud) in bůrglicher Flas 
Aae⸗ ge / Als ob gefraget wuͤrde / Herr der 
ddbancum xichter / Naget/ er habe das gut in 
cauſarum. C. rechten gewehren da vt. auf & / 
de cuft. re. |. ond bite eins vreeils/ wie et ſeine techs 
2.# Sic Bal. te gervebr gezeugen fol / Dis fol niche 
dit.f.co. tit. fein/Denn als jenner klaget / ſagt denn 


ob er muͤge. Wem denn die gewehr era 
teilet wire /der frage / wie erfie gezeu⸗ 
gen fol/ Denn gefebebe 39 ae 
Fiengen dic vrteil vngleich / das fol —A 
micht fein / denn dic vrecil ſollen gleich J 
ſein / vt inſtitu. de actio. h.curare et ine — 
t. de offi.iud.§.2.c¢ C. de fence inter⸗ 
o. omiu.l.preſens.et ꝛ.q.o.c.diffiniti⸗ 
ua. et extra de accuſa. c. in bis, et ie 
reiu.et effe.fen.leadmonerc. §. fifuper 
rebus, 
ARTICVLVS XIX, | 
Atri in iudicio filium emanci⸗ 5 
parelicet,quantumcungsparé ··· 
uxfintres, per quasemancipatur, 
dummodo per eum fuerint ‘acces. 
ptatæ. Domino etiam licet excipes 
referuum {uum iam condemnatti, 27. 
dummodo innocentiam ferui & 
in co natam feruiturem iuratorie 
confirmauerit, tun¢ ille permanet 
noxius & iuri alienus, : 
Patri in iudicio Xe. Sed quid ſi pa⸗ 
ter emancipauit filitm, & donauit ef 
omnia bona fua, & pater poftea coms 
‘mittic maleficium;quod exigit cõſiſca⸗ 
tionem bonorum? Dic, quod fi pate 
poftea diu poffedit, prefumitur donas Je 
tio fimulata, & firconfifcatio, Secus - 





non pofledit pater, fed filius, Quidam 
autem dicunt , quod preefurmitur fraus — 
ex generali donatione, ſicut ex gene 
li uenditione. Prefumitur etiam fraus J 

ex uicinitate maleficijj unde donatio ae 


uel uenditio bonorum omnium délinz 
quentis, maleficio fubfecuto,nonuas 
letpropter fraudem,exquobonorum 
perditioimminebar, alias bene waleret : 
donatio prafentium, non autem pres 
fentium & futurorumfimul,dehocin ~~ 
Specu.,tit.de dona, ibi per Bald.in ade 
dit. ) 
Formam emancipationis uideim nn 
Spec. tit. denatisex liberouentre, ad dd 


‘finem.& in — ———— as J 
de confef. dieſer vor einer gewehr / ſo fol er ſagen/ ‘tionem.infti.quib,mod.,ius pa.pot.fol, 7 


Poffefions vote Das gue inn ſein gewehr kommen 
pe} dictda. fey, Das widerfpreche denn der ander/ 


Pafer enim habet filiosin fua poteftas 
‘te, etnon mater,inftit.de —— 


} 





Liba .art.y. 
or. 


des andern Buchs. CVil 


& C.de adopti.l.mulierem. Et ideo fie 
lius agnationem patris ſequitur, & non 
matris.inftit,de leg. ag.tut, §.1.8¢ fF. ad 
municip.l.t, Et hoc etiam {cias , quod 
idem honor debeturparentib.Cetiamfi 
non habeant filios in poteftate ) ut ff. 
qui fatifda.co.1.2, §. pretorait. & fi.de 
in ius uo.l, parentes, &¢ if, de obfequi. 


leg.t. 


Er vater mag den for wol 

von jm founders mit ſeinem 
gut vor Berichte / das der fort 
annemen wil / wie wenig oder 
Flein es fey. 

Der heer mag auch wol aus⸗ 
ziehen einen feinen cigen mann / 
wenn er verüurteilt iſt / ob er das 
gewehren thar auff det Heili⸗ 

en / das er ſein eingeborne man 
ey / vnd das er dee that vnſchuͤl 
dig ſey / darumb er beklagt iſt / 
als denn ſo bleibt jenner ehrlos 
vnd rechtlos. 


‘ Gloffa. 


Ex vater mag der fort wol vort 
——æ— zc. Hieoben ſagt er 
von dem ſon / der noch vngeſon⸗ 
dert war vor ſinem vater / Nu wil er 
/ wiedic ab ſonderung geſchehen 


ſol / vnd rüret hie das Keiſerrecht / das 


‘da fpricht/rweldperley weife das Recht 


teſtatis ſe 


der veterlichen gewalt geloͤſet werde / 
wt inftit. ae modis tus patric pos 
.§. preterea, Dis hielt man 


‘etwan in Legibus gar felgamlich, Als 


wer fein Find aus feiner herſchafft oder 
gewalt laſſen wolt / der muſte das mit 
des Keiſers vrlaub thun / oder muſte 
einen darzu ſchicken / der jm ſein kind 
abkauffte / vnd derſelbige muſte es deñ 
frey laſſen / Vnd dis ſtund bis an Ju⸗ 
ſtinianus zeit / der alle Roͤmiſche Reche 
entrichtet ond erleuchtet/ vt inftitu.in 


‘ prohem.§.ommnis.et C, de vete iu. enuc. 


[deo autore. §. cumitags. Diefer Ju⸗ , 
in kind aus gethan hette / vt ffide iniu. l.* ler Core 


ſtinianus ſetʒte da / Wer ſein 


_ feiner herrſchaffẽ vnd gewait laſſen 


* 


wolt( das iſt / wer es vor jm ſcheiden 
wolt ) der fole das vor Gericht thun / 
vt inſtitu. quib. mo. ius pa. po. ſol. h. ſed 
emancipatio et §. noſtra autem. Dar⸗ 
umb ſagt er bie/ 

Wor Gericht ec Dis iſt darumb / das 
jr keiner das dem andern denn vernei⸗ 
nen mag / vt ſup. lib.i. art.7. Wes die⸗ 
ſer hiemit ** wirt / das haſtu lin. 
art 3. in ſeiner glos / da er das ſaget. 
Doch ſoltu —5 das dieſer dennoch 
den vater erneeren mus / Ob cr arm 
wuͤrde / vt ffide lib. xagno. vel alen. le. ſi 
quis a liberis. in prin. 

Das der ſon annemen wil dc. Hie 
magſtu mercken / das dis ſtat hat / wo 
der fon wolte abgeſondert fet / fo 
moͤchte der vater dis thun. Wolte der 
ſon aber nicht abgejondert ſein / das jn 
ſein vater on ſeinen danck nicht abſon⸗ 
dern moͤchte / Denn die abſonderung 
fol dems kinde zu que geſchehen. Mañ 
mag aber in alſo gethanen ſachen nie⸗ 
mands gut thun on ſeinẽ danck / vt C. 
de pac.l. ſi quis in conſcri. Nu moͤchte⸗ 
ſtu ſprechen / Wie / ob das kind dem va= 
ter vngehorſam were / ſolt er ja mit jm 
vberladen ſein? Sage nein / denn er 
mag es vmb redliche ſache erblos ma⸗ 
chen / vt in authent. de a trien. et ſemiſ. 
§-frequenter.colla.3,et ſup. lib.i. ary, 
in glo. 

4 Nibil probat de exhercdationc, fed bene de les 
gitima, que hodie debctur, uoluit allegare §. alind 
quog; capituli. ut cum de appel.cog.coll.g. Vi,L. 


Der herr mag auch wol anussiché ze, 
Dis ift wiinderlich / das man einen ei 
gent man auffeines mannes cid aus 
cinens vrteil nemen leſſt. Vnd das weit 
gleich jr zehen ſchweren wolten ( wenn 
eit freier mann vberwunden wwere/ 
vnd das vrteil gegeben were) es hůlffe 
nicht / vt fiup.art.o, §. vlti. et C. fen, rea 
ſeindi non poſ.limpetrata. Sage / dis 
ſey darumb / das man einem freien 
mann verurteilt ſeinen leib / das iſt ſein 
cigen ſchade. Das man cin eigen verur · 
teiler/das iff ſeines herrn ſchade / dar⸗ 
umb ſo ſchweret er ſeine vnſchult / vnd 
ledigt jn / als ob er ſchwůre / das ſein 
fro oder ſein pferd niemand ſchaden 


nelia.§. baclege, Senn der herr mag jn 
erretten / 


viilitas e⸗ 
mancipatio⸗ 


erretten / vt C. de accu, et inſcrip. leg, 
«ficuiusdam, 

So bleibe jener ehrlos c. Nu moͤch⸗ 
teftu fragen / Warumb iff dis / denn 
bette der herr vnrecht geſchworen / des 
entgelte er billich? Sage / es ſey des 
ſchůlt / das er vberwunden war / ve é. 
lib...are.66, et C. de infam .le. fi furti. 


ARTICVLVS XX, 
Ratres fororésue indiftinctos 
rum fratrum fororumue in fuc 
ceflione hereditaria , fratribus uel 
fororibus,a patre aut matre, in ges 
neratione preferuntur, diftinctis, 


Fratres fororesue Kc, Ad hoc dicit 
lex communis: Ceffante fucceflione 
linex defcendentis,& eius qua fola fit 
afcendentis, uocantur, primo frater 
fratris(s pramortui fil, i in {tirpem ſci⸗ 
licet. Dico autem de fratre eiuſdemq́; 

a wieregus fratris filijs, qui ex utrog parente con- 
la/oas bale cingdteundem,de cuius hereditate a⸗ 
— ——— gitur, qu perſonę ueniunt etiam cum 
ein anver proximis gradu afcendentibus , fi fue 
glied / bat perfint,& quidem defunct frattis fi- 
poeta prefertur fratribus defunct, qui 
ter dem bal €XUNO tantum parente cognati erant. 
ben vnd Poft fratres autem ex utrog parente et 
—— eorum filios admittuntur ex uno latere 
Denn aise fratres fororésue,cum ipſorum defun- 
bald man ctorum filijs, in {tirpem , ut inauthen. 
ves halben ceſſante. Clde legi, hare.&X inftitu, de 


bruders 
hære.quæ ab inteſta. §.cum filius.& §. 
La sth fi.& in authen.de hzredi. ab intefta. §. 


ders fons reliquum.& §.fequen.coll,g.cum fi. 
— — sae fecundum Vueichbildrecht 
halben bru Scabino, Magdebur, ubicung diſtin⸗ 
— hey ctus & indiftinctus concurrunt, {cili- 
votes vol Cols Bey des todten balber ſchwe 
is —* ſon / vnd vollen bruder tochter) — 
ſons ſon / fertur indiſtinctus. Si autem uicinior 
“Hine in apo· quis effet ( fit diſtinctus uel indiſtin⸗ 
fiillis bic dix Cus ) ille femper prefertur, ut quia, 
citur , Sidt= deg todten balber bruder font neher 
tem uicinior. denn des todten vollen — 5———— 
et poſtea ſub des Find zc. Huiuſmodi autem textus 
— & fupra eo.lib.art. kn ibi, Es thar 
rodten 40¢r ze, feruaturin Landtrecht,& non 
in Vyeichb, 























men jres vngesweiten ben 7 
ders vnd ſchweſtern erbe / ve 
den brůdern vnd febweffern/ rat 
die gezweiet Yor ‘pater Oder « * 
von mutter fein. Vngezweiete he : 
bruͤder Finder find auch gleich 
nabe dem gezweihen beaner/an te * 
dem erbe zu nemen. * 


Gloſſa. 
Rid d ſch eſter nemen 
D3 Sincemat — 2* 55 


von der ſcheidung / die mit aa 
geſchicht / zwiſchen dem vater vnd dem HO =o 
ſon / darumb fer er bie billich bern . 
dieſen arcicPel / der da fagee von dex T 7 
ſcheidung / die dienacur thut zwiſchnn 
brůdern vnd ſchweſtern / vnd iſt ſine 
meinung / das er hie deutet / das er hie⸗ 
vor ſaget lib..are.3.Da ſagt er Cin des 
halfes glicd ) Wie das fie ſchreiten ai Fy 
ein —* lied / das iſt / das du 
deines vollen bruders erbe / vor dem 4 
halben bruder. Denn wer voller bru⸗ 
der iſt / der iſt dir neber im geſip / denn 
der halbe bruder iſt / vnd wer ifder fip * 
neher iſt / der iff Dens erbe neher zune⸗ oe 
men/vt {up,li.t.art.t7, et inſtitu. bees a 
* agna. ſucceſ. h.nos vero, 
Dieſer auch / der voller bruder iſt 


isu 


i 


test it es 
iat 
w 


uF pnt 


licher ſein erbe / denn der balbe — 
der einerley Recht dazu — = 
deadop ay pape et C. de edic.d — J 
dria.coLL fi. et inſtitu. de legi. ag. ſuc. — 
nos vero. 

Vngez weieter brůder dtc. Nu zeßz 

get bat / das der volle bruder neher 

dem erbe / denn der halbe bruder/ veis 


der. Als ob ich — —— 
— —— — 


——— —— 


iſt das er ſaget in dem erſten buch 
Dens z3. arti — el / Gezweiet — 


bildrecht 


F auch dem 


des andern Buchs. 


hen nicht mit dem vollen bruder in ei⸗ 
a Notga hie / mem glied / ſondern fie ſchreiten an cis 
in etlilicyen ander glied / vt in auth. de bered.ab in⸗ 
reſta. veni. h.ſi autem coil.o. Auff das 
MWiagdebur das du es recht vernemeſt / ſo mercke / 
giſch weich Meinem erbe iſt mein vater neher su 
nemen / denn mein voller bruder. Vnd 
belt/on belt mein halber bruder/von meines vaters 
halben bey wegen / vnd mein halber bruder von 
Der neher / meiner mutter wegen / vnd meines vol- 
deun vnge⸗ let bruders kinder find meinem erbe 
—— gleich nabe,* Mein vetter aber / das 
TQuod tame iſt meines voller bruders fort / der iſt 
c& contry Meinenserbe fo nabe / als mein balber 
omnia inva, bruder. Dis haſtu in auchen.de con, et 
ctiam contra DOt-fra. §.quia igitur. coll. . et in auch, 
gio.art.3.fu= inteſt. ve. h. conſequens. h.re⸗ 
pra lic. nam liquunt.et §.fi eutenscolla.o. ; 
— . ARTICVLVS XXk 
—* —* pare Vuerigeldum & ples 


tra art.x7. nam emendam habee quiliber, 
eiuſdem li. t. Iſcet in aliquo membro defectum 


ibi / do 
— 2 patiacur, fi modo propter eum des 


* Ke. ‘ tectum in iudicio curorem non acs 
— * quiſit, uel ci actus non ſit ſenten⸗ 
rite bem | tialiter perfolurus,Cenficus quicun 
fones tind/ que ipfefuain fundo cenfuali ædi- 
pase fe  ficia fuis hæredibus (nifi militaris 
den nebefté exiftat , qui ea uxori ſuæ in dotem 
nad) don 

erſonen / 


Ms we fendi fundus cẽſualis, edificacum 
Dem trodten 


von perfon {undo ei cedunt, nifi militaris ea 
wegen vot uxori in dotem crogauit, Habeat 
Der el F 333 . 

Finoer/ bru fi mulier dotalitium in feudo , uel 
Der vnd , he 
‘Sweer 10 proprietate, edificia in ea ab 


a ipſa derelita,cedere (non eius hæ⸗ 


re / das Der 


barn aio aut infeudato fine domini fui uos 


pas erbe luntate, edificia meliorari conces 
ie wemsnl/oa ditur , fic mulieri in ſuo dotalitio 


Sod Mapeie conceſſum elt, Habeat fiquis kliũ, 
ben Rest qui ci heres feudalis exiſtit, & non 


gegen fine · uilis, iple ramen plus ittris in edi 
_ ficijs (fundo feudali impofitis) hay 


dedit ) relinquet, Cedit fi domino 


redibus , fed cui dotalitium cedit) 
erbeneber uidetur, quia ficuti, proprietario 


CVI 


bet,quam heres ciuilis in cis habes 

re no{catur. Conferat etiam dos 

minus alicui fundum indiftinée; ve 
adificia fundi,eius erunt, nifid dos 
mino nominatim excipiantur, 


Plenum Vuerigeldum &c. Sicuti 
proprictario&c. Nota quod ufufrus 
Ctuarius tenetur ad refectionem dos 
mus,& ad tributum, ut ff. de ufufruct, 
|.ufufructu legato, & l.ſequen. 


& COlwebrgelt vit voile bus 
fol haben ein jglicber man / 
ober wol etliches glicds mans 
gelt/dieweil Feiner vor Gericht 
fein lemnis seme leat odaser 
3u kampff vormunden gewun⸗ 
nen hette / oder keiner nicht bes 
weiſet / das es jm ſonſt vergol⸗ 
ten fey. Der zinsman ( wer der 
fey )dererbet fein gebew auff 
fein erben / auff feinent zinsgut / vi.zart20.. 
es fey deñ ein man von Ritters ver 
art/ der es feinem weibe zu mor falecdren 
gengabe hab gegeben. Wirt es 
audy frey ledig einem herrn / ee getlaber 
nimpt das geber mit fampt so, %¢, 
dem leben / der mann hab denn —— 
ein weib / der ers zur morgen? gepaven. 
gabe hette gegeben. Hat auch 
ein weib ein leibzucht (an eigen 
oder an lehen) was ſie gebew⸗ 
es darauff hat( wenn fie ſtirbt) 
das erbet fie nicht an jrenneber 
ſten freund / deñ es nimpts der / 
dem das gut ledig wirt. Denn 
ein jglich mann mag ſein gebew 
wol beſſern vnd ergern / auff Sebew er⸗ 
ſeinem lehen / + one ſeines herrn ẽtw. 
willen. Alſo mag die frawe auff 


jrer leibzucht auch thun. Hae 


auch ein man einen ſon / der ſein 
tae a lehen⸗ 


5* 





Der WI. Artickel 

iel / als ein verfechter / den ein lamer 
pd eras cohen ——— 
Mer Fein te/ob er einer vor 
— bew / auff ſeinem lehen / mit meh wehrgelt bleiben? Gage 
rereim Rechte / denn der ſein er⸗ — ——————— agate ae ste 


art. 7 · 


Contrarium he iſt nach Landtrecht. Leihet 


des herrn war / er dinge denn 
etwas aus. 
Gloffa. 


Olwehrgelt zc. Hie wil er ſagen / 
J Soo einer gemordct wuͤrde / oder 
gewundet / oder mishandelt/ ob 

die fache alfo gethan were / das da 
wehrgelt oder buffe vor gebiirte/ Vnd 
ob denn jenner / der da ben ole pre 
chen wolt / Sol ich ein lamen mann 
alfo thewr verbiffer / als ein geſun⸗ 
deni Da antwortet er hie su / on ſagt / 
Dic lamen follen haben vol wehrgelt 
ond bus. Das iff darumb / das wehr⸗ 
t man vor verwarlofung / da 
emit gefchicht. Vnd einem 


einem 


lamen gefcbiche allo febr webe/ als ei⸗ 


nem geſunden. Leidet er denn nu dicfel 
bigen wehtag / ſo bat er billich dicfels 
ben bus vnd befjerung. Denn wo dies 
flbige fache iff / da fol auch daffelbige 
tbillich fein/ ve inftitu.quib.mo, 
0.fol.§-part.ec ff. de verbo.oblig. 
—— Senet Cte in 
ali.pot.neg. gef. eſſe dicitur. §. iſtas. et 
ff. de —2* quedam. gh lunch 
rios.et ff-ad leg.aquil.Lillud. Die an⸗ 
der lone if— / das man bus 
ner bekentnis Das der/der fie gibt / vn 
recht gethan hab an dem / dem er die 
bus gibt. Wenn denn der lame fic als 
fo fajt ſchemen mag/ als ein gefunder/ 
fo verbiiffet man jim als wolC vnd bils 
lich als einem geſunden / vt ff.de inivr. 
Lillud.ct inftit.* dele, aquil.§. bis aus 
et 


tem verbis.et §.illud, 
sal abe Sea pair od feinem 
on dieſem 6. heiſſet cin vo 


i4 doch allein/ das es le 


ein / man mus jns volle bus geben / vt 
fip.co.lib.art.16, Alſo — ——— 
da er ſaget / das das beweiſſt glied kei 
wehrgelt habe. Hie ſind wider die Le⸗ 
ges / die da ſagen / Wem alſo geſchehe / 
ſo ſols der Richter wirdern nach dem 
das das — were / vt inſtitu. de iniu. 
§-pena. Sage aber / daſſelbig Recht ſa · 
von vnbeweiſten gliedern / vnd dis 
cht ſaget von den beweiſten glie⸗ 
dern / Denn welch glied der man 
ſagt / das es nicht taug / das man 
nicht ſchatʒen. 
Der zinsman / wer der fey zc, Hiebe= 
ginnet er zu ſetzen /das das gebew fol 
bleiben bey der ſtadt / das ſagt er dar⸗ 
umb / das alle Do ew erbe find. 
Darumb erbet ers auff feinen erben / er 
fey wer er ſey / das iſt / er gehoͤr zu dens 
zinsgut oder niche. 
F ſe —* ein 5 von ae 
m agen / Wie/ mag auch ein empby 
Witter ein ——— geſein Etliche age 
fagen ja / denn man viel leut finder / fraco.art. 
die Ritters arc find / die auff pactgut 39.im gle. 
fisé. Sage du aber / das Witter su reche 
auff pacegue oder auff zinsgut mice 
figen follen/Lmilites.€, delocat. Hie⸗ 
inks A boi wiffen/ Zinsgut iff sweiers 
/Etlich que bac auff jm sins / dens 
felben bat der befiner villeicht 3u les 
die Bitter wol haben / 
fey /fic erber 


doc jr gebewde auff jre landterben / 


dem grund/ 
Gcum in ſuo. Das ander 31 
man cinem andern zins von gibt / das 
ſollen von Recht die Ritter niche 
ben. Das mercke dabey/ ob cr das wol 
| weibe gebe / des doch 





Die emp 
geu / lib. 5. 


ere. 


Oa cine wůſte ſtatt lieſſe / vt s.lib..arc. 
20.§.2. Denn d4 wiirde jm villeicht 
fein sins wuͤſte mit / alſo wůrde fie reich 
mit eines andern ſchaden / das ma 
denn nicht geſein / vt ff. de condi.ind 
naturaliter.et l. vlt. ff. de reg. iur. l.iure. 
et C. pro em, l.xcumqut. Das ſo ges 
chan gue die Witter mice haber fols 
len / das haſtu colla.io. in prin.in auth. 
wt neque mi. neque fede. obſerue. do⸗ 
mut priua. aut poſſeſ. alicuius. §. cum 
domini dei.coll.3. Da fagt das Weche/ 
Das gut da die Bitter auf figen / das 
folder herr verleihen /oder die Fitter 
verlicren jre Bitterſchafft zc. 
opmor. Hat auch ein weib cit leibzucht xc. 
eve Dis ſagt er darumb / ob der frawer 
die fra erber wolten ſprechen / das gebewde 
ben trd were dex frawen vor zu morgengabe 
— ——— person das bette ficdarumb abges 
rochen / ond bette es bicher gefersc/ 
att.3s. fecus darumb were es erbe worden / vt infra 


) * s lib. ʒ. art. z8. Vnd bette fie es denn dar⸗ 


J 


pelest/ fo moͤchte fie es auch wider abs 
rechen. Sage/niche alſo / denn dis fol 
nicht fein / denn fie fol es ſtehen laſſen. 
Denn als ers leiden mufte/das es nach 
todt fein wuͤrde / ob fic es geergert 
alſo bat er auch dauon den fro⸗ 
“s ment billich/ob fiees gebeffert bat. Dar 
| umb fage er bie/ 

Denn ein jglich man ze. Denn wer 
des ſchaden wartet / der fol auch den 
frommen haben / vt ff.de re.tu,Lfecuns 

dum eet inſti de legit.patro.tute. * ver. 
quia plerumqz. et inſtitu. de empti. 6. 
cum autem. ver.nam et commodum, 
Hat aud) cin man einen fonze. Nu 
8* er verwaret hat / zwiſchen dem zins⸗ 
x mas vnd dem herrn / ond der frawen 
erben / vnd den lehenerben / den das 
leibgeding goers das man geberode 
* nicht ſol abbrechen / Nu wil er ſagen 
¥ vnd fegen cin vnterſcheid zwiſchen den 
Andterbe. landterben vnd lebenerben, Ein erbe 
ot. nach Landtrecht / das iff ein tocheer / 
chenerbe · Vnd cin lehenerbe / das iſt ein fon. Nü 
J gehoͤrt nach gemeinem Kecht das ge⸗ 


bewde zu dem erbe / darumb ſcheidet er 
aus / ob es auff lehen ſtehet / denn ein 
‘ befcheid bricht gemein Recht / ve ff. de 

J re,tu.Lin toto. 
. 


Leihet auch cin here ze. Hie iſt feine 


des andern Buchs, 


CIX 


meinung / das 046 gebewde bleibe bey 
dem prick y au —* — die Doͤrffer 
niche misgeſtalt werden / ve inſtit de 
rerum diui. cum in ſuo.et §, appellas 
tione. ; 


ARTICVLVS XXII, 

—S— aliquis aduerſus 
iudicem eſt probaturus, in 

ea probatione iudicis teſtimonio 
non indigebit, ſi actio eius mulctã 
non excedit, ſed hoc cum duobus 
x* ueridicis teſtificatur. Si uerd uls 
terius actio propoſita extendatur, 
præfectus aut præco ad teftificans 
dum (loco iudicis) apponetur, uel 
ipfe iudex producatur, Vbi quis 
{uum teftimonium per prafectum 
aut preconem, & cum bannitis 
impleuerit,ludex propter ipforum 
teftimonij ueritatem , facti teftis 
efficitur,licet factum prius ignora⸗ 
bat, Neget autem iudex ſe efle tes 
{tem fraudulenter, probans , attas 
men probationem {uam adimplet, 
Monachetur etiam quis adultus, 
licet hoc coram iudicio non fit fas 
tum, hoc tamen contra eum pros 
babicur, ficut in fuperiorilibro in 
articulo(Clericus diuidet)eft enar 
ratum, Quicquid eft per teftimog 
nium feptem uirorum probandũ, 
pro co teftimonio xxi, funtinterro 
andi, Si idem aduerfus quem tes 
— — producitur, in teſtem 
nominatur, ipſe de iure ſub ſacra⸗ 
mento ſuo debet de ſibi in his no⸗ 
tis dicere ueritatem. Impleatur aus 
tem proponetis probatio per euns 
dem, ulterius contra eum non ing 
diget probatione, fed confeflus ius 
dici mulctam dabit,& proponens 
tiin emenda,ficuti ei emendafle deg 
T buiffer, 
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buiſſet, fi in probatione defeciſ⸗ 
fet,& quia eum contra iuftitiam 
propriam {cientiam , probationis 
oneri fuppofuit,condemnetur, 

Quicquid aliquis aduerfus iudi- 
cem &c, Quicquid elt per teſtimo⸗ 
nium &c. Hic uult fecundum glo.@ 
producens poteftfimul tot nominare, 
& fic in una productione utitur quafi 
sribus dilationibus, fi tamen pauciores 
uel folum feptem a principio nomiz 
net, fibi prziudicat , & ex poftnon po- 
teft plures inducere , quia fufpecti eſ⸗ 
fent de fubornatione , fi primi in tefti- 
ficando deficerent, quia teftes hocmo 
do iure deponunt publice in prafene 
tia partium. Secus autem fecundum 
ius commune, 

Sicuti ei emendaffe &c. Ex ifta lite⸗ 
ra habent Scabini Magdebur.iftud, 
omnem actionem cum teltibus propo 
ſitam fequitur emenda & mulcta, ex 
parte fuccumbentis,prout ſæpe reſcri⸗ 
pferunt in iure,uide infra 2.art.q. in fi, 
tex,ubi formaliter hoc dicitur, 


| As ein mann gegen dem 

Richter gezeugen fol / daz 
zu bedarff er des Richters ges 
zeugnis nicht / Da jm aber die 


hefchuldigung nicht hoͤher denn —* 


an ſein gewett gehet / das gezeu⸗ 
get er ſelbdritte / der dingpflich⸗ 
ten/dieda3u Gericht vrteil fin⸗ 
den. Iſt aber die ſchuld hoͤher / 
ſo mus er den Schultheiſſen o⸗ 
der den Fronboten zu gezeug 
haben (an des Bichters ſtatt) 
oder den Richter felbs. Wo ein 
man [eines gezeugnis volkompt 
mit dem Schultheiſſen / oder 
mit dem Sronboten/ vnd mit 
den Schoͤpffen / da fol denn der 
Richter auch gezeuge fein-( vor 

der warheit) jres gezeugs was 


et gehoͤrt habe ( Allein das ers 


& vor nicht wuͤſte) Widert fich 


der Richter geseuge zu fein wy 

der Redht /jenner iff doch vols 

komen an feinem gezeugnis. Bes Lizert.2s 

gibt fich ein man von der welt/ 

der zu feinen jaren kommen iſt / 

vnd zeucht er Muͤnchs kleider 

an / vnd beſchirt ſich darnach / 

ob ers wol vor Gericht nicht 

thut / wil ers darnach leugnen / 

man mags auff jn wol gezeugen 

(on Gericht) ſelbſiebend ſeiner 

genoſſen / des der ſich da bege⸗ 

ben hat / die jn in dieſem leben 

haben geſehen / Oder mit den 

bruͤdern / dahin er ſich begeben 

hat / er hab gehorſam gethan 

oder nicht / er hat doch den heer 

ſchilt nidergelegt. Was man 

mit fieben mannen gezeugen ſol / ®t fcrelatio 

da fol man xxj. mann vmb das 

gezeugnis fragen. Zeucht ein ſecunaũ ha 

mann fein gezeugnis auff den Cgua uo- 

mann / auff den das gezeugnis J! ure 

gebet/der fol durch Recht (4% guarandam 

bey ſeinem eide / was jm wif preftitam ab 

entlidy darumb fey / oder ſa 

gen/das erdarumb nichts wif $ 

fe. Doltompt er feines gezeuges precife coga 

mit jennem felber (den er vber “""* 

fich felber thut) er bedarff uber ostea reper 

jn weiter keines gezeuges mehr / re.uide fupr. 

eee mus den darumb dem lia". a 
ter wetten / vnd diefem ſei ° ®t 

nebuffe geben/*als er c Abie —— 

ob er mut ſeinem gezeug nicht 1-c ibiglo, 

volkommen were/ Denn er jn oye." 

alſo zu gezeugnis bracht hette/ « Concord. 

wider Recht / vnd wider fein 124" 

ſelbſt wiſſenſchafft. 


in glo, 


Gloſſa. 


des andern Buchs, CNX 


Gloffa, 


As cit man xc. Hieuor im >. artis 

cP el int dem erſten buch / faget das 
Recht /cin mann ioͤchte des verfacher 
des man jm ſchult Were es aber 
vor Gericht gefchebert / ſo vberzeugete 
jn der Bi n etlichen ſachen ſelb⸗ 
ſiebend / vnd int celichen ſachen felbdrit · 
te / Daſſelbig bertiret er auch in demſel⸗ 
bigen buch imis.arcicel, Hie moͤchte⸗ 
fu fagen/ Nach dieſem Rechten / fo 
weren alle Richter vnuͤberzeuglich /vi 
—— einen jglichen vberzeugen. 
u ſoltu wiſſen / das die Bichter drei⸗ 
erley ſind / Belehentrichter / Befelhs⸗ 
richter / vnd Lehenrichter. Fort mehr 
ſoltu wiſſen / das Recht iſt auch dreier 
ley / Geiſtlich Recht / Weitlich Reche/ 
vnd Lehenrecht. Nu mercke / den bele⸗ 
henten Bichter vberzeuget man in 
zweien ſtůcken. Das erſte iſt ob man 
Rechtes an jm ſuchete / vnd er des wiz 
dert. Dis muͤſte man auff jn gezeugen 
felbdritte (were dic klage buͤrglich / als 
er hie ſaget) denn ſo gieng fie jm an ſein 
gut / Oder ſelbſiebend (were die klage 
inlich) denn alſo gieng fie an den 

/ vt 8,00, li.art. iz. Senn die Richter 
ſollen wiſſen / das das Recht ja barm⸗ 
hertziger iſt / denn die Richter find / vt 
in Me wie iudi. h. oportet. coll.6, et 
ff.de arb. l. celſus. Sum anders mal/ 
zeuget man gegen Sem Bichter / was 


im Gericht geſchehen iſt / ob er das ver 


ſachen wolt / als bie ſtehet / et in auth, 
vt nulli iudi. lice, babe. lo. Ie §- et boc, 
colla.o.et ff. ad trebel. 1.3, et C. ſenten. 
refcin.non pof.l. neque. Dis hele man 
nach weltlichem Becht. Der befolhen 


Bichter mag mar auch vberzeugen / 


_ ober gnediger were einer parthey denn 


der anders / als der dem vnterſaſ⸗ 
ſen · vt 22.q. 5.c. de forma. extra. vt lite 
non conteſt.c. accedens ij. Oder ob der 
Richter der zweier eins herr were/ 3.q. 
F.c.accufatores,@ der ob jr einer feines 

S were / vt ff. deiurisdict. om. 
twdil.«qui, Oder ob der Richter eins 
feind were/3.q.5.¢.vlti, Dis hele man 


nach Geiftlicbem BReche. Das dritte 


Recht if— Lebenreche. Die Lehenrichs 
ser bezeuget man binnen dem Lehen⸗ 


gericht vnd darauſſen nicht > mit des Excipe ca⸗ 
errn mannen / vt de vſu feud. colla. fum in tit. an 
#10,fcilicet de contro.feu.aphd pa.ters rcmo.debe. 
mi.in fi.ver. ile camen. et tity. de COMP teftes,quips. 
ten. inter do. et fid.de inueſti. feud. eſſe o 
if aber dic agen b pe Nu ol.in tit. que 
teſtu fragen / Wie / ſol dicfer den fit inneftir. 
Scboltpes en oder Sronboten zu ind ne 
zeug erkriegen? Denn da des belehen⸗ 
cen Bichters ing iſt / oder des Hawer 
meiſters / oder des Gograuen / da iſt 
der Schultheis ſelten. Vnd iſt gleich 
da auch der Fronbote / der thar leicht⸗ 
lich nicht gezeugẽ. Oder iſt dabey auch 
villeicht nicht geweſt / ſondern ſein 
a ek Sage / Wenn ſchultklagen ges 
chehen / zeuget die der kleger Cals er zu 
t ſol) ſo mus der Schultheis o⸗ 
der der Fronbote des gezeuge ſein / vnd 
man mus jm des gleuben/ ve infra lib, 
3-Att.2F.9§.1. Alſo mus auch der Richs 
ter gleuben in Legibus / dent / der auff 
ſeinen vnkoſten ſchweret / vein auth, 
de iu, h. oportet.colla. o. et ff. de arbi. I. 
celfus, Hie iſt wider das Recht / das da 
ſpricht / das kein vberzeugung taug / es 
ey denn geſehen oder — das man 
gezeugen wil / vt extra de teffi.c.preters 
ea. et co. tit. ca. licet ex quadam. Nu iſt 
dieſer Bichter / dem die ſache alſo gezeu 
get wirt / nicht anders gezeuge / denn 
von hoͤren allein / als er von den gezeu⸗ 
en die geſchicht oder ſache gehoͤrt 
Bae /darumb tang fein geseug nicht. 
Sage / er fi > VON dingen / die man fes 
ben mag/als ob einer gefchlagert were/ 
oder dem gleich. Oder fage / er meine ) 
da / das kein gezeuge fol ſein von dem / 
das er hat hoͤren ſagen / ſondern als 
das einer ſelber weis. Oder ſage / er fas 
get O4/ von ſehen oder von bore mage 
man zeugen / Lr ſagt nicht / das beide 
ſehens vnd hoͤrens zuſamen on gezeu⸗ 
gen not ſey. Oder er ſagt hie / wie man 
ein verkuͤndigung zeugen ſol / Denn cin 
verkündigung iff leichter zu gezeu⸗ 
eens bean etes face, Denn der verkuͤn⸗ 
digte mag fich villeiche darnad ents 
reden / vt int authen. vt different. iudi. 
audi, einterpellanciuns all. 6.fi canter. 
et pro terea.coll4.o. 
o ein manzc. Das meinet er in 
dieſem §. ob Dex Richter in der zeit dar 
CH uͤber 
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teftu fragen / wie der Biche 

cer it dieſtn fachen geseugen fol. Gaz 

ge / wenn man feiner bekentnis begert/ 

6 foler hoͤren / was jm die Schoͤpffen 

ennen / vnd das ſol er jennen denn 
fort bekentlich ſein. 

Widert ſich der Bichter zc. Werecs/ 


ber nicht geweſt were / vt s.li.nar. 0. 
Nu moͤ 


Zeucht ein mann ſein gezeugnis auff 
den Mann ⁊c. Dis vernim alſo / Hette⸗ 
ſtu cin ding gethan / ond wereſt jo fre⸗. 
uel / das du des nicht bekennen wol⸗ 
teſt / vnd wolteſt dich vberzeugen laſ⸗ Note pofitie 
fen / ond druͤngeſt dic leut alſo auff ci⸗ ni reſponde⸗ 
de / der man mag bezeugen mit dir ſel⸗ ri acherc, iu · 
er / vnd ſprechen / Du weiſt das ſelber ramento me⸗ 


das der Richter des nicht bekennete / /wol / das muſtu denn bekennen / oder diante. 
das dieſer bekante / ſo were dod) jenner verſachen auff den heiligen. Beken⸗ Item, pofitio 
biemit volfomen. Dis haſtu aud C, } neftu denn / das du dauon wiſſeſt / ſo facienda ckt 


in confticu.greca, de teſti leg. vlt. 
Begibt ſich ein man von der welt ze, 
Hie verfolget er dic rede / das man etli⸗ 
che ſache —— obs gleich vor Ge⸗ 
richt nicht geſchicht / wird ſaget / Bes 
gibt fic ein mann der wel / Er ſaget 
darumbCbegibe ſich ein mann denn er 
denn codcder welt / vein authen. de 
anctif.epif.ct deo amabi.eleri. cc. §.fi 
vero.colla⸗* o.et 20.q.3. ca. 

Der zu ſeinen jaren kommen iff ze. 
Hic ſoltu wiſſen / cin kind mag man 
niche begeben / das es jm icht an ſeinem 
Rechten ſchaden muͤge / ves. lib,1, are, 
25.et *22.9,2.¢. ſi in qqualibet. 

Man mag es auff jn wol gezeugen 
Con Gericht ) ſelbſiebend ſeiner genoſ⸗ 
ſen dc. Das iſt darumb / das es jm an 
fein leben gehet / darumb fo muͤſſen fie 
ſeine genoſſen ſein / vt Lehenrecht ca. 2. 

Was man mic ſieben mannen gezeu 
gen fol zc. Dieſen cere vernim alſo / das 
der / der da gezeugen fol / der mag ijr al⸗ 
ſo viel nemen / als hie ſtehet / den ſol der 
Richeer zu gezeugen gebieten / nach 
Lehenrecht vnd nach Landtrecht. 
Auch vernim den tert / da er ſpricht / 
Sragen/Das man ꝛi mann in dem Ge 


richt geſeſſen / fragen ſol vmb die ge⸗ ae 


zeugen / ob fie alle rechtfertige leut ſein / 
vnd volkomen an jrem Rechten / vn⸗ 
geachtet / vnuerfeſt / vnd vnuerban⸗ 


nen. Denn dieſe mag man zu gezeugen 


vorlegen / vt õ liba art. z8. et 40. et lib, 
3.art.16. et Lehenrecht cap. 12. Oder 
auch alfo / Das der Wichter (ol die ges 
zeugen fragen/ vmb dic seit / vmb die 
fiate/ vnd ob fie es haben gefeben vnd 
gehoͤrt / das fie gezeugen woͤllen / vnd 
manches andern dinges / des ich dir hie 
alles nicht geſagen kan / Denn man 
findet mebr fachen denn wort / vt ff. de 
preſcrip.ver.l.x natura. 


iſt das ezeuge gebrochen / vt patet in per iuramen 
tertu, Auch ſagt er hie / das cin man / tum cereduli⸗ 
den man vberzeugen wil / der mus ſel⸗ tatis.glo.Lx. 


ber fagen dic warbeic bey ſeinem eide. i fi.c. decd 


Vnd cr ruͤret hie / das in Legibus pofis f- 
tiones heiſſen / vt extra de fdcinftru,¢, Pe pofitione 
cum Johannes, Hie mag der/auffoen ""rdpon= 
man Zzcuget Das auff jn ſelber gehet) 4", omnte 
zuhand vor antworter. Oder cr mag "° Ang-Leer 
ſich bedencken / ob er wil Dam in tuma.ff. de 66 
Geiftlichem Recht mus er vor ſchwe⸗ fef-7 ¢.2.de 
ren /das er Die warbeit fage des / Das — — 
man jr fraget vmb dic fache/ vt ffe· de ™ 
incerro.actt, Lequiincerrogatur.ee C, 7 Teens 
de iur-delibe,L ficuratores, ct ff. de ine” Te Pom 
e Liufiurandum. is Ane z 
Lr bedarff vber jr weiter keins gee ai rel: 
zeuges mebr tc. Du ſolt wiſſen / werda ncn ice 
bekent / der iſt vberwunden / vnd wber jen, 
den darff man keines gezeuges mebr/ peu cud 
als dic Leges fprechert /vt C. de actio. cules ante 
et inferilaccujationis.§.nemo.et C. de ousrandam 
probat.leg. fruftra, Lr mus darumb jn cis cons 
dem Bicherer wetten / denn er hat des fcientiam nd 
Richters gebot gebrochen / da er zu wrt ch delara, ut 


ret ſeinen eben Chriſten ſchaden lir.art.end 


wole/ vt infticu, de iuſt. et tt.§. * iuris tenetur pres 
ta, ſcita guaran 
d dieſem ſeine bus gebert te, WE da, pofitioni 
inſtitu. de pe. te. litt.§. bec autent.ct in bus actors 
authen. de crbi. ecintro, re, §. plurimi. refpondere, 
coll. g. et it auchen, Detuds. §. oportet. & ita practi 
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colla.6, catur ere, 
Nifiafor in — 
ARTICVLVS XXIII, bello fibi 


apy st referuaflet, 
Vam diu-uir uxore carere giandocun 


non poterit aut noluerit, les id fibilicere. 
gitimam ci accipere licirum eft uxo 
rem, licet ci tres uel plures prius 


moriantur; & éconuerfo , mulier 
legiti⸗ 


— 


i V — 


. 


des andern Buchs, 


legitimos (ſucceſſiue) accipit plus 
res uiros, et tam cum ultimo quam 
cum primo, liberos poteft procrea 
re, & cosin bonis parentum & in 
eorum iure fuccedere, nemini dus 
bium exiftat, 


Quam diu uir uxore carere non ze. 
Concordat Canon, quod fi dormierir, 
31.q.1-ubi dicitur,quod dominus ſepti⸗ 
ma matrimonia non damnat, 


Jeweil cit mann one weib 

nicht wil fein / noch mag/ 
fo mag er gar wol ein ehelich 
weib nemen /ob wol jm zuuor 
drey weiber todt find/oder vies 
re / oder mehr. Zu derfelbigen 
weiſe nimpt ein weib auch wol 
mehr menner / vnd gewinnet 
eheliche kinder bey dem letzten 
als bey dem erſten / vnd beerbet 


fie mit jrem Rechten / vnd mit. 


jrem erbe vnd gut. 
Gloſſa. 


Jeweil zc. Hieuor hater geſagt 
— Muͤnchen / vnd hie verfol 
Shelich le⸗ 


er die rede / vnd begint nu zu ſa⸗ 


ben vber al gen von dem Order aller oͤrden / das 
le oͤrden. 


iſt der orden / der da vntoͤdligkeit gibt 
auff erden / dem toͤdlichen menſchen 
Cwelcher dic Ehe iſt Denn Adams 
leib lebet noch / fint der faine feines lets 
bes noch lebet / Denn vor Eindern dic 
aus der Ehe gezeuget werden / ewiget 
fich dic menſcheit / ve in auth. de nupt. 
§.1.colla.4, 
Diefer Ordert iſt geehret dreierley 
weiſe. Er iff der elteſt / Er iff der heili⸗ 
eft/ Er iff der nuͤtzeſt. sum erſten / 
Sein alter iff geweſen cin beginn mit 
der natur / denn dis war der erſt Orz 
den der erften leur. Lr iſt auch der hei⸗ 
eft durch ſeiner ſatzung willen / denn 
ſeine ſatzung gieng von Gott. Wenn 
denn Gott volkomen iſt darumb i 
gewis/das [ein gefegrer Orden volko⸗ 


CX] 


ment fey/Wiewol die leut verwandlich 
ſind / der ſitten ſich auch verwandein 
muͤgen / ſo iſt doch dieſer Orden vnner 
wandlich. Er iſt auch heilig / durch ſei⸗ 
ner inwendigen tugent wilien / Denn 
in dem Orden der heiligen Ehe ſind 
verſchloſſen aller oͤrden tugent Jn jnt 
if auch der Glaub / denn vnter den 

hriſten iff dicfer Orden volfomen/ 
Deñ were cines vnter zweien ehelichen 
leuten vngleubig / ſo vergieng die vol⸗ 
komenheit der Ehe / vt c. q. ca. In 
dieſem Orden iſt auch ware boffnung/ 
Denn Oarumb zeuget ein weifer mann 
Einder/ das er Dauon hoffet Gottes⸗ 
dienſt vnd Gortes ebre / vnd von dent 
dienſt den ewigen lohn / vt 27.9.1. cap, 
nuptiarunt, 

a iſt auch die rechte liche in Gott/ 
wenn man das ehelich leben hele reche 
Courch Gort) vndbat feinen gemabl 
lieb als fich felbs Cin Gore ve 27.9.1. 
ca nuptiarum. In dieſem Orden iff 
auch rechte keuſcheit / denn die Ehe iſt 
nicht ein verlierung des magthumbs / 

ondern es iſt ein verbindung des wil⸗ 

ens / vt 27.9,2,¢.comiunr. Alſo iſt auch 
von des Ordens wegen vnfer ſchwe⸗ 
ſter geheiſſen die Gottes gebererin 
Maria / niche nach orbantlider weiſe 
des fleiſchs / ſondern Gottes ordnung. 
Sprechen hiewider Muͤnchen oder 
Nonnen / ſo liegen ſie / Deñ da ſprechen 
fie wider die Eůangelia / vt 2>.9.2,cap. 
omne. In dieſem Orden iff rechee ars 
mut/ Denn dtefer bebelt niches / der 
fich felber vergibe einem andern / als 
S.Gregorius fpriche auff das Euan⸗ 
gelium (Ecce nos relinquintus omnia) 
denn wie moͤchten dic etwas fonders 
lichs babert /der leib vngeſondert iſt / 
utin Euang. Etfuneduo in carne una, 
Da iff auch rechter geborfant/ dent 
Gott bat diefen Orden beſtetiget in 
der natur / da er ſprach 3u ug / 
Eua,eris {ub poteftate uiri, Diefer Ors 
den iff auch der nuͤtzeſt / Denn were dice 
fer Orden nicht / ſo werent alle andere 
Srden nicht. Denn diefer Orden ik vor 
alle andere Drden gefert/ ond iſt vols 
komen in jin felber / vnd alle andere 


ſt Order find geſetzt aus dieſem. © firs 


war / wie woͤl wuſte das Gort / das er 
Cc iy niche 





Der NNT. etickel 


nicht fprach in ſchoͤpffung der frawen 
Eue /Es iff nicht gue/das Fein Muͤnch 
noch Nonne fey/ fonderner ſagt / Es 
iſt nicht gue das der Mann allein fey. 
Denn dieweil der Man allein bleibt / ſo 
iſt kein Ehe / ſondern wir machen jm 
ein gehuͤlffen / auff das da werde ein 
Ehe. In dieſem Orden muͤſſen ſein al⸗ 
le die / dtc zu Gott gehoͤren / entweder 
leiblich oder beweislich. Denn die Ehe 
beweiſet die keuſchliche licbe des vas 
ters/ die er hat zu feiner braut der beis 
ligen Chriſtenheit. Es beweiſet auch 
des Gons trewliche vnd vnſchiedliche 
einigkeit mit der menſcheit. Es bewei⸗ 
ſet auch die reine enthaltnis des heili⸗ 
gen Geiſts in der auserwelten ſeelen. 
So mag er gar wol ein ehelich weib 
nemen ⁊c. Dis vernim alſo / als es laut / 
Doch ſoltu wiſſen / das man mit fuͤnf⸗ 
ferley leuten kein Ehe beſitzen mag. 
Die erſten ſind / die keuſcheit gelobet 
haben / vnd dis gelibd iſt zweierley. 
Es mag ſchlecht geluͤbd ſein / vnd mag 
hoch gelůbd fern / als die durch gelůb⸗ 
des willen fich den Biſchoff ſegnen 
laſſen / oder Elofterfrawen werden / die 
rhun both geluͤbde. Das erſte ſcheidet 
keine Ehe das ander ſcheidet alle 
Ebe/vt27,difti.c.vlt. Die ander fache 
iſt / da eine einem andern iſt gelobet / 
Dis qgeliibd iff auch zweierley. Etlichs 
iſt ſchlecht — das ſcheidet 
Fein andere volkomne Ehe / vt 422.q. 2. 
cnon eff. Jf aber 04 trawſchatz auff 
gegeben / ſo bindet es / vt*27.9.2, cap, 
not, Das ander geluͤbd das iff gegen⸗ 
wertig/ vnd das geſchicht mut gegenz 
wertigen worten. Dis ſcheidet alle an⸗ 
Dere Ehe / vt ertra de ſpon per to. Zum 
dritten / magſtu der nicht nemen / die 
deinem freund zu der Ehe ſchlecht ge⸗ 
lobet war / da ſie oder er vber ſieben jar 
war / ob ſie darnach ein ander nicht ne⸗ 
men / vt extra de ſponſa impube .c. lites 
ras.et c. acceſſit. Du magſt auch niche 
nemen ein vngleubig weib / vt #28.q.1, 
c.*caue. ct cap. ſi quis. Zum vierden / 
magſtu deine oder deines weibs gefat⸗ 
ter niche nemen / der gefatter fie nach 
deiner Ehe wart / vt 30. q. 3. ca. Vnd 
des weib du offenbar beburet haſt / der 
magſtu auch niche nemen / yt 5, ib, 1, 


art.37. Dis vernim / ob du jr cin Ehe 
gelobt hetteſt / bey jennes leben / oder 
ob ewer cins dem anders darnach 30 
ſeinem code gebolffen bette / oder mit 
bewuſt hette / vt zi.q. i.c. relatum. et ers 
trade co qui duxit in ma. c. * ſignifi⸗ 
cafti.ct co.ci.c.cum haberet. Zum fuͤnff 


ten / magſtu deinen freund noch deines 


weibes freund auch nicht nemen / vt 
35.q.i.c. cum igitur.et ea.q.3. c. coniun⸗ 
ctiones. ct extra de confang, et affi. c. 
non debet. 

Ob wol jm zuuor drey weiber todt 
find/oder vicre/oder mebr dc. Hie ſoltu 
mercken / das das werck in der be / 
mag zu allen ſtundẽ geſchehen on ſuͤn⸗ 
de / alſo / das es durch der kinder wil⸗ 
len geſchehe / vt 33.q. 4c. cum propria. 
Oder obs geſchicht durch vermeidens 
willen ruffender finde vit Ehebreche⸗ 
rey / vnd ander ſchnoͤder vnkeuſcheit / 
VE 32.9.2. xc. non Omnis. §.bis * ita. 

Dis erfte war die vrſach der Ehe in 
der zeit der vnſchult. Das ander aber 
iſt des Bechtens vrſach / nu in der zeit 
der ſchult / nach dem das Adam das 
gebot brach / vt ibidem in ſumma. 


ARTICVLVS XXIIII, 


No debet aliquis a fua eijci 
poffeflione , licet male poſſi⸗ 
deat, nifi bonorum pofleflio (ex 
iuſta in ipfius prefentia,uel fi in 
fuis legitimis citatus terminis non 
compareat)elida Ergonon fufficit unus 
tur actione, Vz fermi peremptorius. 


: Cocordat cum iure conte 
nuſquiſq; poteſt muni, Nam in caufis max 


{ua iuſta bona e⸗ gni preiudicij * 
tiam iure amit⸗ tres diftinctim,Lfenates. 


tere, fiab co obli ay — — 


gentur, uendan⸗ va. L. 
tur aut refionéctur,uel fia feudi doz 


mino inuelticura per anni circulũ 
non petatur, aut quoquo modo 
(ciuili aut feudali) iure alicui abius 
dicentur,uel qualitercunds ea(non 
coactus ) derclinquet , eaiure deſi⸗ 

nit 


Coitus mt= 
tri imonialis J 
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des andern Buchs, 


nit poflidere, [deo nulli pofleflio 
bonorum,nifiin eius prefentia uel 
intcrueniente contumacia, abiudis 
cetur, 


Non debet aliquisa fua eijci poſ⸗ 
feflione &c. Vnde dicit lex: Recte 
poffidenti, ad defendédam poſſeſſio⸗ 
nem &c ut in le.i.C.unde ui,Prado e- 
nim ſecundum rigorem iuris non elt 
{poliandus , & debet reftitui, utl.1. §. 
quid me.ff.de ui & ui ar. & inca. in liz 
teris.de refti.fpo, 

Vel fiin futs legitimis citatus termi⸗ 
nis &c. Ecfufficit, quod iudexinfeuz 
datus,uel eius nuncius iuratus , hoc rez 
cognoſcat. Et ſi non eftiuratus , fatis 
eft, quod poftea iuret, ſe debite citaffe 
iudicis mandato fecundum M, Quid 
autem, fide iure communi denuncio? 
Vide in Spec. de cita, §.nunc de tem⸗ 
porum.uer,fed nung credetur, 


Quomodo autem index unius territorij poßit 
citare in alio terrisorio, wide Bart. in extraua. ad 
reprimendam.in uerſ. per edictam Domi.in ca.ro⸗ 
mana.§.contrabcates. de fo.compe.lib.c. Vu.L. 

Vnuſquiſq; poteft ſua iufta bona zc, 
Nota,per iftos actus hic expre{Tos,hoe 
iure municipali amittitur poffeflio , & 
fecundum leges communes amittitur 
inundatione, fi res eft immobilis: & 
idem {i mobilis, & demergatur in maz 
re, uel in flumen,ff. de bo, auto, iudi. 
pofleff.le.cum unus. §.ult.& leg. «qui 
uniuerfas.§, item ꝙ. fF. deacqui. poff, 
Trem fi mortuum intulero caula perpes 
tux fepulture,quialocus efficitur reli⸗ 

jofus,quem poffidere non licet. Idem 
elt,fi uicinus meus ex fecundo decre⸗ 
toin poffeffionem domus mez fuerit 
politus,me de damno infecto nolente 
caucre, Idem ſi in alterius poteftatem 
eniam, ut in dict.le. «qui uniuerz 

as. §.4.2.& 3, [tem amitticur longo tem 
ore,ut ff,de« ufucapio,le.furtum, §. 
ndi. Ec inamiffione poffeffionis rei 
mobilis & immobilis. eft differentia. 
Nam rei mobilis poffeffionem amitti⸗ 


mus, fi fubrepta fuerit (etiam ignorane 
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tes jut ff.eo.ſeg.rem. Sed immobilis,ſi 
deiectus vel fufpicatus fuero,me pofie 
repelli.ff.co. leg. fiid quod. §.ult, Fes 
rarum autem & beftiarum pofleffioz 
nemamittimus , quam citd in naturaz 
lem libertatem fe receperint, Siautem 
incluſæ fuerint,a nobis poffidentur. fF. 
eod.leg.poflideri. §.item*feras. Fallit 
hoc, quia gallinz ubicung euolaue- 
rint, & alia animalia manfueta , noftra 
remanene:& qui ea retinet, furtum cõ⸗ 
mittit, inftic. de rer, diui, §. pauonum, 
& §.ceruos.&X §.in his.& §, gallinarũ. 
ltem amittitur poſſeſſio corpore 
nimo,uel etiam animo folo, Sed folo 
corpore non amittitur.ff. cod. lew. & 1, 
fi quis. §. «differentia. & l.poflideri.§, 
in amittenda, X leg. quemadmodum, 
Etfic fiincipias ab animo, fufficit: fed 
fi acorpore, utrung exigitur, Simile 
C.de iure delibe. leg. potuit, inftit. de 
jure natu.§.pen. & C. de inoffi. «doz 
na.le. fitotas, Vide etiaminfra eodem 
lib.circaart.44, 

Vendantur &c.Nemo enim poteft 
pacifci, ut non liceat fibi uti rebus fuis, 
C.de contrahen.emp.le.dudum. 

Autrefignentur &c. Vnde dicitur 
in lib, feud. Poterit & ratione uafallus 
fine domini uoluntate feudum tefutaz 
re, & poft refutationemad ſeruiendũ 
#non tenetur, fed dominum offendez 
renon debet, ut de uafallo, qui contra 
conftitutionem Lotharij beneficium 
alienauit.c.fi uafallus@m fin. Vide de az 
lie. feud. paterni.in tex.& per Bald. 

Poteft autem quis renunciare iuri 
fuo {cripto,temporali , corporali & ins 
corporali , qu dicit , & nora, in ſum. 
Hoftien.de renunc,in §.qux poſſunt. 
dummodo fitis,ad qué pertinet,utde 
reg.ad Apoftolicam. et c.ftaruimus.et 
de cri. fal.c.ult,& hoc intellige, per fe, 
uel per aliam, habentem {peciale mans 
datum. de offi. dele.cum olim ab, §, 
quia uero.& fF. de iureiur.1iufiurandi, 
§.fi procura. Idem fi habeat generale 
mandatum ad liberam adminiftratioz 
nem.ff.de procura.|.*procurator cui, 
Et dummodo renuncians non fit furs 

iiij riofus, 


“S 


“toa Ne 
a 
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riofus, nifihabeat dilucida interualla. 
7 «q.1.quamuis.& C.de cura. furiJ.pez 
nult, Etdummodo non fit minor, de⸗ 
ficiente xtate , ut notat Hofti, in ſum. 
de reg.§ .& qualiter.& §.& utrum. Et 
ita @ renuncians fit woluntarius , alias 
contra,7.q.1.quamuis,et quod me.cau 
fa.ad audientiam, Taliter autem renun 
cians iuri fuo,de cætero non habeatad 
id regreſſum.ff.de edili.edic.l. «qua 
ritur, §.fiuenditor. Et fatis abfurdum 
eflet,quemredire ad id, cui renuncian 
dum putauit.C.de re, credi. & iureiu⸗ 
A, fi quis, Etquod femel repudiaz 
tum elft,redintegrari minime concede- 
tur,C, de condi. infer.1. cum quidam. 
ante finem. fit ius —— ut pro⸗ 
munt iura pradict.& ff, de fuccefedi. 
leg.1.§, qui femel. & in authen. de te⸗ 
fti.§.quiauero.coll.7.&*7.q.1.quam 
periculofum. et c, hoc nequag.17. q. 
2,Gonfaldus.18.q.ulti.dudum,21.q. 2. 
fi quis iam translatus. 23. q. 4. fiillic. 
#u2.diftin.c.fi quis ordinatus Epif.de 
renunc.poft translationem.& de caufa 
pof,c.paftoralis,cum fimilibus, 


Poffefionis M An ſol niemand aus ſeinen 
priuatio. CO Megewehren weiſen / von Ge 
— — richts halben(ond were erauch 
er lib,;.art, MIE vnrecht darein kommen) 
83. man bredye fie jm denn mit recy 

ter Flage/daer felbs gegenwer⸗ 

tig fey/ oder Than ladejn zuuor 
wiemas (Von Gerichts halben) zu feir 
ren fouls. nen Lechter tagdingen / Vnd 
art.s7.Das kompt er denn nicht fiir/fo vers 
ey ee teilt man jm die gewebre mit 
— Bechte. Ein jglich mann mag 
nemover · ſeines guts wol mit Recht anig 

oder los werden /ob eres vers 


zu zweien 
allein / liz. keufft / verſetzt oder auffleſſt / 


ATES. 


ais oder Veriaret es gegen feinem 
cr infra liz. lehenherrn / oder obs jm vertei⸗ 
let wirtsu Landtrecht oder 3u 
Lehenrecht / oder zu welcher 


art.33. 





weife ers abſtehet vnbezwun⸗ 
gen/fo iffer der gewebr los mit 
Recht, Darumb mag man kei⸗ 
nem man mit Recht die gewebr 
absengen(der fie hat) fiewerde 
jm denn abgewonnen/de er zut 
antwort gegenwertig fey/ oder 
werde darumb beflagt vid fiir 
geladen 3u ſeinen Rechten tages 
dingen/ vnd Oger nicht kompt. 


Glofla, 


urs, Un fol niemand zc. Hie verbent 
M Kecht dreierley leuten / das 
fic niemand aus jren gewehren 
werffen ſollen. Zum erſten verbeut ers 
dem / des das gut iſt / es ſey beweglich 
gut / oder vnbeweglich. Als zu einem 
gleichnis / ob ich das dein bette vnter 
mir / das u mir dod) nicht nes 
men / du thuſt es Senn mit Vecht / ve 
inftit.vt bon.rap.§.* quid tamen.ct 
fed nedum. sunt andern mal verbeue 
ers den vrteilsfindern/das fie niemand 
ſollen vrteilen / wie er fein gewehre seus 
gen fol / che denn jm dic gewebr zůge⸗ 
teilet wirt / fo das er da Recht zu ha⸗ 
be/vtco.lib.art.s.ct C. de proba, Lfiz 
ne, Er verbeut es auch dem Bichter / 
das er das nichterleub/ das man einen 
aus der gewehr werffe/ deñ das Behe 
wil es micht / vt C.de eden.l. vlt. et leg. 
edita. Ob wol der Richter alle ding 
weis/oder wuͤſte / das es vnrecht wes Aor om · 
re/er fol doch det kleger laſſen bewei⸗ Mino actio⸗ 
ferr fein klag / Das fol er darumb thun / nem probae 
ob jenner die gewebr wol mit vnredye re achet. 
erkrieget bette / vnd bricht fie jm der 
er mit rechter beweiſung niche / 
diefer bebele doc das gue. Darumb 
fage er bie/ Vnd were er auch mit vn⸗ 
recht darein kommen. Dis ſtehet auch 
in Legibus / inſtitu. de incerdic,§. come 
modum. C. de eden. lqui accu.volunt, 


Da er felber gegenwertig fey / oder 
man lade — tC. ———— vrteil 


bindet den vngegenwertigen / rt, fey 
denn aus vngehor⸗ 
feat / Dev coeigaamantoes om 


niche 


~~ 


“specials 


pignors: 


in 


des andern Buchs. 


nicht Eent/als bie/ct 3.q. 9. c. caueant. 
et C. de procurat. leg. «quia abſentem. 

Zu ſeinen rechten tagdingen zc. Das 
re das man jm Orey mal frif— geben 

ol/ve fup.ib.t, art. 70. et 9. C. quos 
MODO et quando tud, fer, profer debet. 
leg.2.etle.cres, Vnd dis iſt wider dte 
Wichter/ dicden mann nicht mehr den 
3 der erſten / oder zu Der andern / oder 
zu der dritten Flag allein laden. 

So verceilt man jin dtc gewebr ze, 
Dis fol man jm verteilen / cs fey denn / 
das jn echte not irret / ve fup. cod. ib. 
art.⸗et C. quomodo ct quando iud.le. 
cum non, cc C.quomodo ma. in inte.re. 
be.1,2.0t 3. 

Jeglich mann mag ſeines guts wol 
mit Kecht anig oder los werden zc. 
Hie ſetʒt ex fuͤnfferley ſtuͤck / da cin mat 
ſein gewehr mit verleurt. Das erſte iſt / 
ob er das gue verkeufft / ve ẽ. lia. art. o. 
et ff-pro einp.l. «qui fundum. h· ſi fun⸗ 
du. Dis fol aber beſchloſſen ſein vmb 
den kauff. Deñ verkauff ich dir cin ding 
mit befcheid/das Ou mir dafuͤr gebeft/ 
wie es Peter ſchatzzet / cheter das / der 
kauff volget vnd gehet fort / ſchatzt ers 
aber nicht / der Fauff gehet ab / vnd das 
ding bleibet wider mein / vt inſtitu. de 
emp.et vendi. hprecium. et ff. pro em⸗ 
ptore.le,#1.§./i ſub conditione. 

Verſetʒt zc. Dis iſt das ander ſtuͤck / 
vnd meinet hie / als ob ers zu pfande 
verſetʒt. Hie mercke / Pfandt zůu verſe⸗ 
tzen / vnd etwas zu verkauffen / ſcheidet 
nichts / denn das man das ein loͤſen 
mag / vnd das ander nicht / vt C. de pis 
ang, leg. creditores. Ha ik bie auch/ 
das fonderlide fri find an dem 
pfand/ sum erſten / das man pfande 
midde verwebren mag / Zum anders 
mal / das mart auff ein pfandt ſchlegt 
oder rechent / das man durch des pfan⸗ 
des notdurfft ausgibt / Zum dritten / 
wer nutzbare pfande ausſetzet / des 

fandes nutz ſolt man jm an dem 
——— abſchlahen. Zum vierden / 
ſtehet einem ein gut zu pfande / vnd 
verkeufft es der / der es verſetzt hat / der 
dem es ſtund / der hette die koͤr / ob er 
auff den verkeuffer klagen wil / oder 
auff das gut. Zum fuͤnfften mal / mag 


kein mann pfandt nemen / noch pfan⸗ 
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des Rechte gewinnen / denn der / dem es 
verſetzt war. Zum ſechſten / wer da 
pfande nimpe oder gewint / der ſol es 
trewlichen bewaren/ Wenn er das 
thut / ſo iff er los / ob gleich das pfand 
darüber vergieng. So wiffe — zum 
ſiebenden / das etlich gut wirt von jm 
ſelbs ein pfandt / wiewol das mans 
nicht ausdinget / Als was der pact⸗ 
man hat (das ſein iſt) auff paceque/ 
Vnd wer vormuͤnd iſt / fein gut wirt 
pfandt dem kinde / vnd auch dem bers 
ren / vt C. de pig. per totum / ct C.qui⸗ 
bus mod.pig. taci. contra.per tor. Go 
wiffe aud) fore / das man ſechſſerley pong que 
gut nicht zu pfande ſetzen mag / Das pignorari 
erfé ift frawen leibzucht / vt — non poſſunt. 
mo.alie. li. vel non. ha. Das ander das 
iſt vnmuͤndiger kinder gut (das gelt 
komme denn in jren nun) vt C.ſi alie. 
aut mutan. eccle. Valt allegare §. fines Nota, ficwm 
re, §. fi vero condi⸗ rd credivor.in authen. de conſenſu mu 
tor. collat.2, Das non alicn. uel permutan. lieris uir do⸗ 
dritte find kinder / reb.cccle.col.2.Sed mbil tem impigno 
vnd freie leut / Das probat, fed melius lcura raret, uel ali 
vierde iſt die habe/ tor.C.fidlic. res pig.da · teralicnarct, | 
die auff meinem ta fite. Ve Le @ mulicr 
pactgut iſt / dieweil das mir mein pact post mortem 
vnbezalet iſt / ve C.que res pi —2 uiri conuin · 
poſ. vel non leg. qui filios. et eg execũ⸗ cit bons, tite 
tores. Das fuͤnfft iſt ap Ding /es contra multe 
were denn verſetzt fiir Sfung der ges Tem pote 
fangen/ve inſtitũ. dere, dint. §.*facre, agi de dolo, 
et in authen. de non alie. ecclerebus,§. % go come 
fixautem creditor.colla,2, ſenſiu dolofe 
Oder aufflefizc. Dis vernim / 3u 
Landtreche vnd 3u Lebenreche. Dis 
wider{prechen die Leges/ veinftiru.de 
re.diut, §.per traditionem. Da fagcdas 
Rede /es fey nichts als natürlich / als 
das ein mann fein gue aufflaſſe / ſo das 
cr damit muge ledig werden/ Vnd dis 
ſagen auch die Legcs / vein C. de vfus 
ca, * transformanda. leg. vna. Oder 
ſprich / er meinets dore/als bie, 
Oder co wert es * * mag zu 
andtrecht geſein / vt jup.lib..art, 28. 
et 29. Vnd es iſt audy3u Lehenrecht / Spit 
Dens wer fein leben niche empfehet in tag zu emp 
jar vnd tage/der veriaret ſich / vnd ver pfahen. 
leuret es / als hie / et Lehenrecht ca, 22. 
et in vfib.feudo.de prohi. feudi aliena. 
per Frideric.h. preterea.la.i. 


Oder 





Det WUI. Artickel 


Oder obs jm verteilt wirt zc. Dis 
vernim / als er bicuor gefage bat/ ob 
der/auff des que man Elagt /drey mal 
geladen wiirde/ vnd niche eeme/to ver 
tcilt man jm das gue. Das fage er nu 
hie / vt ſup. lib.i. art. o. et in C.quomos 
do et —* iud. ſen. profer. de. leg. ceſ⸗ 

ante. Nu moͤchteſtu fragen / Wie / ob 
er ſich verſeumete / vnd der kleger ſeiner 
vnrecht hette / moͤcht denn der 
durch dieſer verſeumnis willen 

einig Recht zu dem gut erkriegen? Les 
liche ſagen nein / Denn der kleger thet 
als faſt wider das Kecht / als der ant⸗ 
worter. Denn das Kecht gebeut / man 
fol einem jeglichen ding fein BRecht 
chun / vt inſtitu. de iufti.cciur.§.iuris. 
Das thet denn dieſer nicht / der ſich jes 
nes que vnterzeucht 3u vnrecht. Dent 
es auch 3 dem erften vnrecht were/ 
vnd ftiinde es hundert jar / es wiirde 
Boch nimmer Recht / ve ff. de reg. tur. 
le.quod ab initto. So (ol fich auch nies 
mand reichen mit eines anders mana 
nes gut / zu vnrecht / vt ff.dereg.iur.te. 
stemto,et it ca.non firmatur. dere.tutt, 
6. Aber mit der leut Gericht mag man 
der leut Recht betriegen / aber nicht 
Gottes Becht. Darumb betreuge wol 
—— die leut / aber er mag doch Gott 
nicht betriegen / Denn Gott thut ei⸗ 
nem jeglichen ding nach ſeinem KRecht / 
vt inſtit. de iuſti.et iur. §.1. Gage aber 
du zu einer loͤſung alſo / Nach Gottes 
Recht / ſo weren alle ding gemein al⸗ 
len / als geſchriben ſteht in Actis Apo. 
Er erant illis omnia communia, nec 
quifquam aliquid fuum effe dicebat. 
Aber dic Aetfer haben dis geſetʒt durch 
den gemeinen nug der leut / wie man 
gut verlicrert ond gewinnen mag.Das 
iff geſchehen von Gottes anweifung/ 
vnd das belt Gort ſtete / vt diſtinc. 8. 
c.quo ture, Darumb mag ers alſo vers 
lieren / vt ff.quib.mo. in poffeff. eatur. 
leg. 4. et C. quomodo et quando tuder 
— ——— ena tere 
offi iudi ha. urch ſein or⸗ 
fam geſchicht dis / das es — 
dem einen nimpt / vnd dem andern 
gibt / vt in authen. de exhiben et intro, 
reis.§.fi vero. colla y5. et extra de eo / qui 
mit, in poſſeſſi. capa. et ꝛ. et C. de iudi. 


andunt, g. ſi autem. 
* —— ⁊c. * dieſem artickel 


haſtu offenbar/ das man den vngegen citatio ad 
we fol vorboren vnd laden zu finguls wdie 
allen Dingen / vii zu allen Elagen/ Dee ci, 


fonder alfo beſcheidenlich / ob der bes 
klaget vor im Geridyt nicht geweſt 
iſt / vnd nicht bekent bat / Denn hette 
er bekent / ſo were er vberwunden / vt 
C. dex confeff.le. ona, et infra cod. lib. 
art, 45. ct infra lib. 3. art. 39. et ff. de 
confeff. L «1. et le, Julianus. in fi, et 21. 
diftin. cap. nunc autem. Vnd anders 
bindt auch Ecin vreeil die vngehorſa⸗ 
men / die nicht gegenwertig fei / vt ff. 
* que ſent. fine appel.refcin. la. §. item 
cum er edicto,ct ertra de conſtitu. c. ec⸗ 
oe de ſent. et re iudi. c.cum eternt, 


ARTICVLVS XXV. 
Gatur uerd aduerfus aliqué, 
quod aliqua bona uiolenter 

poflideat, & fi in eo manualis fas 
tio apparebit , fi tunc ad hoc ius 
dex cum uiolentiarum clamore cis 
tatus fueric , fequi tenetur inconti⸗ 
nenti, & actori ſuper pradam , & 
fimiliter depradantem, & fuos 
complices ,iudicare: poftmodum 
debet ci ſuam in hac re refticuere 
pofleflionem, fireus hoc iure non 
poterit prohibere, Vbi autem ius 
dex actori non iudicat uel iudicare 
non ualet, rex cum primum in Sas 
xonicam aduenerit nationem, & 
actio coram eo comprobetur, ius 
dicabit, | 
Agatur uero &c.Et ſuos complices 
iudicare &c. Vnde etiam dicit lex cds 
munis: V bi autem uis facta dicitur,aut 
*momentarie poffeffio poftulada eft, 
ibi loci iudicem aduerfus eum, qui 
poſſeſſionem *turbauit, conuenitiudé 
care,utleg. unica, C, ubide poffeffio, 


agi oportet. 
Poftmodum debet ei fyam in hac re 
reftis 





—- =. 
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réftituere poffeffionem &c. Ante om⸗ 
nia nec ante reftitutionem aduerfario 
re{pondere tenetur, ut inc. cum dile- 
ctus.de ordi.cogni, & inc, *frequens. 
de refti.fpol.li.6, Datur autem reſtitu⸗ 
tio contra eum, qui deiecit,uel manda⸗ 
uit, uel ratum habuit deiectionem ab 
aliquo factam,ut ff.de ui & ui ar.J.cum 
ate, ubi dicitur , quod contra primum 
deiectorem agi poteft, & non contra 
fecundam, ut ff, eo, tit.1.3. §.cum pro- 
cura.ubi dicitur : Si procurator uel fa- 
milia armis deiecerit ,dominus fic de- 
ieciſſe uidetur, fi mandauit, uel ratum 
habuit. [tem datur contra uniuerfalem 
heredem & fucceflorem.ff.de ui & ui 
ar.le,1in fi, & le, 3.6. ult, Sic etiam daz 
cur ſucceſſori.ff.eo.tit.l.i.h. hoc inter⸗ 
dictum, ubi dicitur : Hoc interdictum 
hzredi & czxteris fuecefloribus come 
petit, fecundum leges autemnon com 
petitcontra fucceflorem rei , uel cons 
tra emptorem,uel donatarium.ff. eod. 
tit.leg.cum ate. & notatur inc.cumad 
{edem.in glo.penult. de refti,fpo. Hic 
enim peccata fuos debent tenere autoz 
res , ut in leg, fancimus.C, de per. nec 
factum alterius debet alteri obeffe. C. 
de inoffi, tefta, leg fi quis *in fuo, uerz 
fus finem.& in regulanon debet, cum 
cconcordan, ibi noratis.de reg.iu.lib.6, 
Sed fecundum Canones etiam datur 
contra illum , qui {cienter recipitrem 
a deiectore fic in uitium fuccedens 
do, utinca, fepe. de refti fpo.de iudi, 
quia.cum fimilibus , Sed quia omniũ 
hbonorum emptor loco heredis eft, 
ideo ubi hzres non ufucapit, nec ipfe, 
ut notat gloſſ. inleg..ff. de ufuca. pro 
‘emp.& poterit etiam talis ut heres con 
ueniri,ut in le, non intelligitur.§.cum 
caufa, ff. deiure fif, Ernota, quod de 
intellectu dictæ legis, cuma te. dicit 
Guil.in Spec.de relly foo. §.ult.uer.fi. 
quod locum haber in ignorante. & 
cap. ſæpe. eodem tit.in fciente. Vide 
etiam de iftaleg.de refti.fpo.olim.z.in 
glo.magna. dicit etiam Bart, in dictal. 
quod ipfa lex etiam intelfigicur , quan- 
Ao primus deijciens eft foluendo, alias 
\ ; 


Das eres in der-fluce widerneme / ve 
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fecus.alleg. ff. de furtis.le itaque circa 
prin.Conditione tamen ex dict.decre. 
fxpe. bene poreft agi contra tertium, 
fed non interdicto iftius legis, cum a. 
te, ſecundum Barto, ibidem, 


Irt aber citt mans bekla⸗ 

get vmb raubliche Ges 
wehr / da man die handhafftige 
that beweifen mag/ vnd wirt 
der Richter mit dem geruͤffte 
darzu geladen/ der Bichter fol 
nachfolgensuband / dieweil er 
jennen ſicht / vnd richten dem 
Eleger vmb den raub /vber den 
reuber vnd vber ſein vnrechte 
mithelffere / zum allererſten. 
Darnach foler jn wider gewel⸗ 
tigen feiner gewehr / ob es jen: 
ner / auff den die Flage gebet / 
nicht widerredet mit Rechte. 
Wo jmoder Richter nicht rich⸗ 
tet/ oder nicht richten mag oder 
Fant /da fol jm der Boͤnig rich⸗ 
ten / ſo erſt er Fompt inn Sech⸗ 
fifche art /ob man der Elage ges 
zeug bat, 


Gloffa, 


Irt aber ein mann xe. Seit er 

geſagt bat hieuor vor Semnug 

einer rechten gewehre / des vers 
folgee er bernach dic rede / vnd faget/ 
ob einer aue feiner rechten gewebre ges 
worffen wiirde / wie jm denn zů chur 
mere / ond leret bic fiinfferley lere. Zu 
dem ſo leret er hie / das niemand 
ſein ſelbs Kichter ſol ſein / das meinet 
er / da er ſpricht / Wirt ein man bekla⸗ 
get. Denn wer ſein ſelbs Bichter we⸗ 
re / vnd gut anfertiget mit gewalt 
ach vnſerm Becht) es gieng jm an 
den hals / er enthet es denn inn der 
ſtund / als man es jm zuuor nam / oder 


ra 





Weich. are. 
40. in glo, 
Gewehr / 
Concordat 
lib.t.art.3x. 


Det RXV. Mrticket 


ſupra codem lib. artaz. infra eodem li, 
pomp —*— —— a ae li. 
sme in eadem cau 3. art.s. Die Leges 
a. in fi.et l.qui cdes. ff, 

de vi — vt fage/der das thut/ 
aber birgerlicy/fo vty der verleuret / was 
Notd non ui⸗ ftinguiere wie glorlinz er daran bette / ob 
deri. fi quis tt es ſein were, Mise 
in tantam. lo greifft er an eines andern mannes gut / 
cum de iure er MUS es jennem widergeben / Des es 
Saxo.habex war / vnd als viel werth darzu / als es 
rc. Vide art. gelten moͤchte / als die Leges ſagen / vt 
47.lib.3. 7 Unfit. vi bon. rap, §. fed ne dum. et C. 
infra art.34. onde vi.lefi quis in tantam. Zum an⸗ 
in glo. uide dern mal leret er den Bichter / das er 
tuopti.glo. kein vrteil gebe / er laſſe denn die bes 
lib.3.4r.43, weiſung vorgeben/ Das meinet er / da 

er ſpricht / 

a man die handthafften that be⸗ 
weiſen mag zc. Dis haſtu auch in Les 
gibus C. de eden. leg. qut accufare. et de 
accujat. et inſcrip. leg. finguli, sum 
dritten ſo leret er / das der Bicheer fol 
geben eines reubers vrteil vber den / der 
reublich gewebr bat an einem ding. 
Vnd dis riiret er/da er ſpricht / 

Vber den reuber ze. Das haſtu ff. de 
vi pu.l. in eadem. ct C. vnde vi, leg. in⸗ 
Lis qui opé. vaſor. Zum vierden mal leret er auch / 
FF. de furtis, das man daffelbig Recht vnd vreeil 
co vueichb, fol vber die mithelffer gehen laſſen / 
das vber dic ſachwaidigen gehet. Dare 
umb facet er hie / 

Vnrẽchte mithelffer zc. Das fein 
die / dic jm helffen feinen willen vollei⸗ 
ſten vnd volbringen / vt inſtit. de obli. 
que er deli naſcuntur. ainterdum. Nu 
mochteſtu ſprechen / Wie / haben fic 
doch nicht mehr mit jm / denn mit wiſ⸗ 
fing/baufang/ oder hellung. Des 
ctu wiſſen / Ob fie dieberey oder den 
Furtareftiz raub allein biten / fie ſein doch gleich 
tuidebent ſchuͤldig / vt ſupra cod.art.13.§.6, et 
parti, ut lib. de his quilatro, et alijs criminib. reos 
3.art.13.i8 gecyl.le.cos qui. et leg. fiqui. Zu ders 
glo. fůnfften leret ex / 049 der Richter den 

ecrer fol wider geweldigen feiner Se 
webr. Das ruͤrt er / 04 er ſpricht / 
lererſt. Dis if— wider dic ſchedlichen 
Nota contra eh ores / die da ſagen / Wenn etwas gee 
males confue ffolen oder abseraubet were/ fo fol 
tadines. Klchter der dariiber richtet / den drite 
tent pfenning daran haben. Hoͤre / wie 
recht du dis vernimpſt. Nu [age / wie 


intellige, fi 
agatur cris 


minaliter. 


Volger. 
Vide Bart. 


art.39, 


der Richeer das zu Recht fol bebals 
ten, Sprichftu/ fiir fein arbeit / ſo ſage 
ich / Gericht fol gefcheben durch des 
Bichters lehen/ ve fup.lib.s. art. 53. it 
gloffa. Das fageftu villeiche. Nu fras 
ge ich / Wie / ob cr Fein leben hette? Go 
ſage ich / ſo mag er des nicht gerichten. 
Sprichſtu / der Gograff mag es rich⸗ 
ten / ehe es vbernechtig wire / So ſage 
ich / ſein Gericht gehet nicht weiter/ 
denn auff drey Schilling pfenning / 
darumb gebiire jm der Oricte pfenning 
nicht / vt jup.lib.t.art.s8.et ſuüp. eo. lib. 
@rt.13. Hierzu antworten wir / vnd ſa⸗ 
gen / Dis Recht da du vor ſageſt / das 
ſpricht von den / die da reubernicht ab= 
iagen / das fie den leuten genomen ha⸗ 
bent aus einem frembden Gericht / da 
ſollen / die es jn abiagen / den dritten 
pfenning von haben. Bompt aber jes 
mand daͤrnach / ſo gibt man dem Bid» 
ter den dritten pfenning. Darumb fo 
folauch der Richeer von ſeinem vnter 
ſeſſen bicuon nichts nemen / vt infra 
codem lib. art. zi. et 37, Ich fage dir 
aber fuͤrwar / der Richter mag es niche 
nemen/ vt infra eodem. artic. Zi. h. vlti. 
Denn wenn er das neme / ſo gebe er das 
vrteil vmb gelt / vnd denn ſo were es 
vnrecht / vt C. quando prouoca. neceſ. 
non eſt. lerx venales. 2· q. 6. ca, * ei Qui 
appellat. ver, fi venales. extra de vi, et 
bonef€.cleri.c. cum ab omni. Man fol 
auch mit vreeilen niemand wehe thun / 
denn den / die da brechen. Was iſt denn 
dieſes bruch / ob jm das ſeine on ſeinen 
danck genomen wiirde 2 Ich gleube/er 
ſey one — — * authen. de * 

rinct.§. quod fi.ct §. oportet. colla. 3, 
Se in authen. vt iubice fine quoque 
firffra.fi.§.nolumus, colla.2. Sprich⸗ 


C. ſtu auch / es gebiire dems Wicheer far 


ſein gewette / denn es miige jm anders 
mirgend vor gebůren. Go frage ich/ 
wer es denn wette, So ſe / der 
dich der werte es. So ſage ich dir / er 
das gut mit nichten zu verwetten / 
denn es iff [ein nicht / ve infra cod, lib. 
art zi. ſondern er wettet allo den bale/ 
darumb wettet er kein gut / vt fupra 
Uib.t.art,52.§.2.ct in . de mans 
rin. §. oportet, collat. 3. Sageſtu 

/ der Eleger Qer wette / Go He 








des andern Bucs. 


ich / es wette niemand one ſchuld / Dies 
ſer aber iſt one ſchuld / der ein rechte kla 


a darumb wettet er 
— ants. §.3- et C.de 
mo.mul,que ad iu. infli.l. eos qui. Vnd 
man man ſol dem beraubten wider 
laſſen fein gut ond fein gewehre / ve C. 
wnde vi.Lvi pulfos. 

ARTICVLVS XXXVI 
WT Vmmi in aduentu noui dos 

mini {unt renouandi, Si mo⸗ 
netarius unum , ad emendum, fal, 
fum expræbuerit nummum, mor? 
te condemnetur. Qui iuri {uo fur 
rando aut {poliando derogauit , fi 
apud eum quartus dimidius num? 
mus fine alterius Vuaranda repe⸗ 
riatur, manum amittic, Qui uero 
pleni eftiuris , fiapud eum folidus 
nummorum falforum inueniatur, 
eos, & nil amplius, amittit: & fi plu 
res habuerit, fine alterius Vuarans 
damanum ex tunc amittit, Falfifis 
cet autem cudens fuos nummos, 
uelnontenens eos, prout eorum 


iuris eft,tunc nemini poteft crimen b 


imponere falfi , qui pro eo fatisfas 
cere compelletur, Nummos debet 
eudens xqui ponderis & ualoris 
cuftodire, Nemini licet forum uel 
moncetam erigere de nouo,fine cõ⸗ 
ſenſu eius loci ordinarij. Etiam des 
bet rex in fignum fui confenfus 
fuamad hoc mittere'chirothecam, 


Nemini etiam nummos cuderelis 


_ eet, qui alijs fint fimiles , fed habeãt 


differentias competentes. Poſtq; 
nummi prohibentur, licite cum cis 
poft hoc per quindenam debita 
perfoluancur,& pignora redimens 
tur, Qui autem poft tempus depu 


tatum cum cis emerit , cudens cos 


reese 
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licite frangit, dummodo cos emen 
tireddat, 


Nummiin aduentu noui dom, &c, 
Quiuero pleni eft iuris,fiapud eũ &c, 
Quid fi pecunia fuerit approbata, & 
polteaapparet reproba. Item fi alius 
iftam pecuniam expendit ut bonam, 
de his nota, in Specu. tit, de pigno, §. 
hecrubrica. poft princ, in additio. per 
Toan.And. ; 

Hoc euam ſcias, quod de iure tria 
funt neffaria in qualibet moneta, {cilis 
cet proba materia , juftum pondus , & 
imago feu fub{criptio principis, quos 
rum altero deficiente, non cenfetur 
proba,fed falfa & reproba moneta, ut 
probatur & notatur ff. de contrahen. 
emp.leg.1.&¢ C, de uete,num. po. le.t, 
lib.u.iunca.|.quintus. §,penult. ff. de 
auro &argento lega. & nor. per doct, 
in c. quanto, deiureiuran. 


Senning fol man vernewen 
als ein newer berr kompt. 
ibt der Maͤntzʒer ein falfchen 
pfenning aus/alfo das er damit 
— wil / es gehet jn an den 
als. 
Wer ſein Becht verwircket 
hat mit dieberey oder mit raub / 
indet man vnter jm vierthal⸗ 
en falſche pfenninge / es gehet 
jm an die handt / er muͤge jr deni 
ſeinen gewehren haben. Wer 
an ſeinem Rechten volkommen 
iſt / findet man bey jm einen ſchil 
ling falſcher pfenninge / die pfen 
ninge hat er verloren / vnd nicht 
mehr / Hat er jr aber mehr / es 
gehet jm an die handt / er muͤge 
jr denn ſeinen gewehren haben. 
Felſchet der Muͤntzer ſeine 
pfenninge / vnd helt er ſie nicht 
nach jrem werth / er noch kein 
D mann 


Vide ib. 3. 
art.é6. 


Weich. art. 


5.18 glo, 


t 
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mann mag jemandes falſches 
daran gezeihen / da einer beſſe⸗ 
rung vmb doͤrffte thun. 
Pfenning fol der Muͤntzer 
halten pfuͤndig vũ eben ſchwer / 
vnd gleicher weis. Niemandt 
fol newe merckt oder můntze 
erheben one des Bichters wil⸗ 
lent/in des Gericht es ligt. Auch 
folder Konig durch Recht fers 
nen handfchuch darzu ſenden / 
zu einer beweiſung / das es ſein 
wille ſey. Niemand mag auch 
pfenninge ſchlagẽ / andern pfen⸗ 
ningen gleich / ſie haben den fons 
derliche vnterſcheid. 

Wenn man die Muͤntze vers 
bent/ vierzehen nacht darnach/ 
mag man mit den alten pfennin 
gen wol ſchuld gelten / vñ pfand 
léfen. Wer aber damit kaufft 
vber die rechten zeit / der Muͤn⸗ 
tzer mag fie jm wol nemen vnd 
zerbrechen / er fol fie jm aber su 
band wider geben, 


Gloffa. 


Senning fol man ze. Dis Recht 

@ Ydac bic ſtehet / Das if— wider dic 
gewonbeit / denn man vernemet 

alle jar die pfenning eins in der Marck 
ond in dem Biſtumb 3u Magdeburg 
wir. Hierauff ſo moͤchteſtu wol fra⸗ 
Sol man nv halten das geſchrie⸗ 

en Recht / oder die alte vorwerte ges 
wonheit? Du fole wiſſen / das ein newe 
anung abtilget vnd vertreibt cin ale 
Recht /ve ff.de le.ct ferra.con,le.de quis 
bus, Vnd eine gemeine gewonheit ver= 
tilget beide fegung vnd Recht, vt dict. 
leg. de quibus, Iſt aber die geroonbeit 
int {einer Stadt / fo vereilget fie das 
Recht da allein / vt ff. * com.predio te. 
venditor, 6. ſi conſtat. Aber [age du / 
das dis Becht hic [ey wider dis gewon 


beit nicht / Denn dis Reche ſaget / man 
‘fol die pfenninge vernewen / als newe 
herrn kommen / Vnd hiemit verbeut 
das Recht nicht / das man ſie alle jar 
wol vernewen můge zwir oder eins. 

Wer fein Rechte verwirckt bat xe. 
Das ſein die / die fich dieberey oder rau · 
bes vor Gericht verſoͤnet haben / vt ſu⸗ 
pra lib...art.37.ct C. eer quibus cauſ. 
infa.irrogate.non damnatos. 

§ndet man vnter jm vierthalbers 
falſche zc. Nu fibe/Diefer war 3u cinens 
volfommeat menſchen worden vor 
den vier elementen / ond von aller reds 
ligkeit / Wenn er denn vnredlich gee 
then bat / fo bele man jn niche fiir eis 
nen volkomen menſchen / fondern man 
rechent jn zu vierthalber elementen / 
Das meinet er / vnd bezeichents bey 
den vierthalben pfenning. Alſo rechent 
man dem dic vier element auch / der ſei⸗ 
nen vater toͤdte / der jn zeugete von den 
vier elementen / vt infticu. de pu, iu. § 
alia.ct C,de bis qui libe. vel paren, oc 
ci.leg.ſi quis.ct ff.ad le. Pom.de patri⸗ 
cidis le.i. 

Wer an ſeinem BRecht volkommen 
iff zc, Hie merck / das dieſer / der verleu⸗ 
ret nichts / der falſch gelt oder boͤs gelt 
ausgibt / ond meinet das es gut ſey / 
der bac aber nicht vergoͤlten dainit/ 
der es weis / vnd verkeufft oder gibe 
Eup ffer fir filber oder gole/vt ff. de for 
lu.leg.qui, Auch bat berr Ecke beſun⸗ 
nen vierthalbé pfenning / die da oe 
fein/ vnd das ſcherpff auch / das [ein 
zwo ming / cit Eleine vnd cin groſſe / 
Cis iff mebr béfes wabns bey vi 
boͤſen muͤntzen / Denn bey einer C der jr 
mebrbat.) Hie mercPe/ wo er 
bruch iſt / da iff auch groſſe peen / vt 
inftit.de pub.iu. Galia. 

Felſchet der Muͤntzer ſeine pfennin⸗ 
Ge zc. Hieuor ſagt er / Bite der Mans 
Ber einen pfenning aus/ der wees 
re (zu kauffen darmic ) es jmar, 
denbals / Denn jn binderte ein pfene 
ning mehr / denn einen andetn ein ſchil · 
ling / denn er erkent ſie bas / denn ein 
ander 


Er noch kein mann mag jemandt 
—Sä— 
felſcht / 





Branvdew 
burgtjd 
mard, 


— mag er fort nimand falſches gen. 


ezeihen. Vnd dis iſt dariimb/ 
Wenn einer vileicht ſprech / ſie ſind als 
jr ſie gemacht babe / vnd der muͤntzer 
fprech / ex were ſelbs ein felſcher / oder 
were felber brichbafftig / Denn wer 
felber brichbafftig tf / der mag des eiñ 
andern nicht gezeihen. Diefes if— aber 
bie niche/Denn der Mhinger mag nice 
mand falfches gezeihen / wie der cere 
ſagt / vt 6.q.1.¢.qut crimen.ct C. de xac · 
cujatiLvlet. 
fuͤndig <c. Dis meinet ex an der 


ne. a Rs 
Eben ſchwer zc. Das meinet er an 
dem gewicht / das jain der ſchmidten 
vier pfenning vnd 28. Schilling ein 
—— ese mark wegen [ols 


n. 

Vnd gleicher weis zc. Dis iſt an 

dem loͤtichen / Das ſol ſein bey andert⸗ 
alben lot minder denn ein marck 


te 
Clicmand fol new merce zc. Das 
iſt darumb / das den armen leuten 
durch der keuffer / kauff leut vnd Muͤn · 
tzer frommen kein ſchade geſchehe / vt 
T.de nundinis.l. qui. Vnd dis vernim 
von Jarmarckten. hei: 
Ondes Bichters willer ze. Hiebas 
yw das alle Fuͤrſten Bichter (zu 
heiſſen / ve infra lib.3, art.s2. 
Dis vernim alfo / das die vnterſeſſen 
ſollen das an jren Bichter bringen / 
das iſt / an den — infra 
lib.3.art. 66. et 47. der fol das ios att 
das Reich bringen. Darumb ſagt er/ 
Der Boͤnig fol ſeinen handtſchuch 
darzu — C noua ucctiga. inſti. 
non poffe.te.t. 
Ctiemanid nv auch p ſchla⸗ 
ab ted — 
ieſe es jest erator Con . 
‘ag te 2 Muͤntʒer koͤnnen 
mit beimlicher mifferbac boͤslichẽ můn 
Ben. Dit Darumb follert wiffert alle leut / 
das jnen gebiire die fu 
ner lent / ond wenn fie 
den / fo antwort man fie dem Kichter / 
auff das man fie peimige 3u melden fre 
micwiſſer / Vnd ob fic der pein wirdig 
fein /das man jn die zufuͤge Wir lonen 
auch den / die dic falſchen Muͤnger ruͤ⸗ 


fo gethas Idem 


Wenn dette dic lest vngleich find/ 
da mat fie bey findet / Darumb wirt jn 
geſetzt fonderlich Reche. Das erſt iſt 
das / Welcher Bicheer cinen allo getha 
nen begriffen aus ſeiner hut lieſs ents 
lauffen / dem fol man das heupt abs 
ſchlahen. Das ander / man gibt auch 
kein vrlaub ſolchen felſchern / das vr⸗ 
teil zu ſchelten. Were es auch / das ein 
Richter inn ſo gethane chat fiel/ das 
findige man {einem Sbern Richter. 
Auch jolew wiſſen / ob ein Bitter oder 
ein ander berr mic folcber miſſethat 
beſprochen wuͤrde / man folgs dem 5 
berſten des Landes kuͤndigen / der fol 
deñ gehen fiir ſein haus oder wonung / 
da man der falſcheit pflag / vnd ſol die 
in die Acht thun. es nu dem herrn 
wiſſentlich / ſo vleiffe er ſich / das er das 
melde / ſo ers allererſt a i fo fol die 
wonung oder haus nicht [etn vnter der 
Ace. Sonſt ob jm gleicd auch der 
falfcheie micht wiſſentlich were / er 
folgleichwol das haus verlieren. Wes 
reer aber ferne dauon geſeſſen / ſo leider 
ers keinen ſchaden / Die vo er aber 
der wonung / vnd megd vnd Ertechte 
dic es — ſol man ſenden mit 
dems Muͤntzer zu Ser pein des entheu⸗ 
ptens. Witwen aber vnd Waiſen den 
leuben wir wol / das ſie auch wirdi 
ein ſonderlicher gnaden / damit ſie 
nicht entperen jrer wonung / ob ſie 
nicht dabey ſein geweſen / vnd auch ob 
beyjn nicht einer iſt / der mitwiſſen 
babe fo ſchwerer miffecbat. Die vn⸗ 
miindigen aber/ ob fie es wol mit wiſ⸗ 
ſen / die enleiden keinen ſchaden / denn jr 
alter weis ſein nicht / was es ſey. Die 
vormuͤnden aber ſollen das verant⸗ 
worten / denn jn gebuͤrt zu wiſſen / was 
man ſchafft it der vnmundigen kin⸗ 
der gut / die warten diſer pein / alſo das 
ſie des jren ſollen als viel antworten 
in vnſer zinskammer / als die vnmuͤn⸗ 
digen kinder ſolten geantwort haben. 
ſpricht / Wer da pfen 
ning machet mit falſchen eiſen oder 
mit falſchem gieſſen / wir gebieten / 
das er 3ubande verlier fein on eke 
manner wollen wir /das allein vnfer 
Winger fein ſollen / die andern/ die da 
falſche mung machen / ala 
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I ~~ * es 
. * 
* ‘tig der Keiſerlichen gewalt / Ale / vn⸗ 
3 ter wem man ein boͤſen ſchilling findt 
Cwer jn des in der welt riiget > den ſol 
man on allen gez «digg mato 
te mmen verbrennung. Imperator 
——— ſtus ſpricht / Wer 
alſo auff pfenningſchmiden erwirbet 
= vrlaub /es fey mit vnſern briefer oder 
* gunſt / bricht ers/ er verleurt nicht al⸗ 
* Pei den Murs feiner bite darmit / fons 
hs dern er empfehet aud feine verdiente 
pein. Dis haſtu auc in C. de falſa mo⸗ 
J * * neta.leg..et 3. 


ARTICVLVS XXVIII. 

7~\ Viualuarum,pontium, fiue 
Be aquarum telonium abftules 
: rit, quadrupliciter refundet, Qui 
: ' wero telonium forenfe non dedes 
rit, triginta folidos ( poenz nomis 
— ne)dabit. Quatuor euntes unum, 
& unus equitans dimidium num 
mum praftent, Currus onuftus 
quatuor denarios , ineundo & res 
deundo ; hoc dabitur in telonio a⸗ 
quarum ,In pontium autem dabiz 
tur dimidia pars, Clerici & militaz 
res , & corum familia telonio funt 
exempti.Sit etiam d datione telonij 
immunis, omnis quipontium & 
nauium non indiget transfretatios 
4 ne,& etiam a conductus cGparatio 
ne, ubicunque periculum fuarum 


, Poem. rerum aut corporis non timebit, 
A — Qui autem conductum tollit , ipfe 
‘» — telonium. ~comparantem, debet indemnem 
: cuftodire, Currus uacuus duos 
F nummos,dimidius uero currus u⸗ 
num pro telonio dabit nummum. 
* Si quis tranſitum agro nouum ims 
⸗ poſuerit iam arato, pro qualibet 
© rota unum nummum, & equitans 
Pp preæſtet, nomine emende, dimidiũ. 
~~. Siuerd feminatus fuerit ager , fay 
* cientes damnum tenentur reſarci⸗ 
aha ; : 
: 
= a 


re. Et qui hoc faciunt;ticité pignos 
rantur: Quod fi refifterenr, cur ' 
clamore uiolentiz arreftentur,qué 
clamorem cum tribus folidis cos ri 
oportet emendare,& deſuper iura 
pignoris fuftinere, 
Qui ualuarum, pontium &c. Hie ‘ 
{cias , quod refectionem itinerum & 
pontium agnofcit Ecclefia, quia reſpi⸗ 
citpietatem. Vnde dicit lex imperias ~ 
lis: + Adinftructiones itinerum, pon⸗ 
tiumG , etiam uenerabiles ecclefias, & 
diuinas domos, tam Jaudabili titulo li⸗ 
benter ad{cribimus, quianon eftinter 
fordida munera numeratũ, ut in l.x adz a 
inftructiones.C. de facrofancta Eccle, | 
Quadruplic, refun, &c, Poffer tae 
men confuetudo uel ftatutum operas . 
ri, utnon foluentes telonium , uel a 
Bellas ,amitrant bona,ut ff.de pub.leg, = 
commif, & qui eam gabellam impos | 


7 
hi oth tee A 


nunt, & pro qua caufa, uide inrepetis 
tione regulæ poffeffor.de re.iur,lib.6, 


Hip 


4 
Sa 
a 
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Quomodo etiam regulariter quilibet 
ad uectigalia & huiufmodi foluenda 
teneatur , uide in leg, omnium. C.de 
uect.& commif. Imo uidetur,  fraus 
dans gabellam rerum uectarum,perdit 
illas ipfo iure, fecundum Dominici.in ‘ 
c.cum fecundum.de hereti.li,6, & ibi 
concor.in glof, fuper ucrbo omittens, 
que tamen intelligitur in ſpeciebus ile 
licitis, a 
Clerici & milites &c. Vnde dicit Scilicetde 
— Nulla communitas uel a come 
erfona publica uel priuata, colleas He. contra~ 
fei cee — feu peranga⸗ liber. eccle. 
rias Eccleſijs, aut alijs pijs locis, aut ece *#6ohxo- 
clefiafticis perfonis ximponere, aut inz 
uadere*prafumat. Quod fifecerinr, 
& requifitiab Ecclefiaueleeconomo, ~~ 
reddere contempferint, triplum refun 
dant, & nihilominus banno imperialé 
fubiaceant, quod ab{q fatisfaione 
debita nullatenus remittatur. Vide e⸗ 
tiamin c, quanquam de cenfi, lib.6.8  - — 
eodem tit. prefenti.in cle, & in leg, 2, 
&leg. presbyteros. C, de epif. & cle, 
ubi dicitur: yteros , diaconos, 
ſubdiaco⸗ 


Se ESS 
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fubdiaconos , ate exorciftas , lectores 
atg hoftiarios,etiam perfonalium muz 
nerum expertes effe precipimus. 

Et eorum familia &c, Familia&X 
etiam mulieres. Nam fecundum leges, 
mulieribus, quæ cum * maritis reipu⸗ 
blice caufa abfentibus peregrinatx 
funt,ad one militum fubueni- 
ri folere,non elt ignoratum , ut inlege 
uC, deuxo, mili, Mulier enim hono-z 
rem uiri obtinet, ut in l.filij. §. 2. ff. ad 
munici. Ec ad hoc quod hie dicit de 
familia,dicit lex communis: Omnibus 
quog clericis huiuf{modi prærogatiua 
afuccurrat,ut coniuges clericorum,ac 
liberi quog & minifteria, id eft,mares 
pariter & foeminz, eorumg etiam filij 
#& filix ,immunes femper ab huiuf- 
modi muneribus perfeuerent, ut in le, 
2.deepif.& cle. 

Quiautem * conductum tollit &c. 
Vode etiam dicit art. 24, queft.3, Si 

uis Romipetas quéd non foluens ius 
pedagium , peccat, & recipiens 
edagium, debet tenere iter fecurum, 
BR ſt damnum detur tranfeunti, debet 
fibi id refarcire, De hoc etiam per Ho⸗ 
ſtien in fum, decenfi, §.ex quibus, & 
et Odo.C, ne filius pro patre.authen. 
bikin, Vide etiam per Bald. de hoc 
plene in § ,conuenticulas,de pace iura⸗ 
men. firman, collaso, 


NN Sat auch bruͤckenzol oder 
waſſerzol entfuͤrt / der ſol 
jn peed ay gelten. Wer marck 
solentfirt /der fol rrr. chilling 
geben. 

Vier fufsgenger geber einen 
pfenning / Ein reitender man ets 
nen halben pfenning / Ein gela⸗ 
den wag vier pfenning/bin vnd 
wider 3u faren. Dis gibt man 
zu waſferzol / zu bruͤckenzol den 
halben teil. 


pfaffen vnd Ritter pond je Hy, 
geſinde ſollen zolfrey ſein / ſie fa ⸗/ da vnſer Herr mit jm afe/ da fbtachen 
al ei aise | ii 


Neus 
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ren / reiten oder gehen /wo fie 
ſchiffs oder bracken nicht bes 
doͤrffen /3u Recht find fie gelei⸗ 
tes frey. Ein jglid) man fol auch 
solfrey fein /er fahr / reit oder 
gehe / wo er (chiffs oder bruͤcken 
nicht bedarff / Vnd mit Recht 


ſey er geleites frey / wo er ſeinen 


ieib vnd fein gut wagen wil. 
Wem er aber geleit gibt / der 
ſol jn vor ſchaden bewaren / 
binnen ſeinem geleit / oder er ſol 
jm den ſchaden gelten. Ein ledi⸗ 
ger wag gibt halben zol gegen 


einem geladen / Der halb wag stewe wege 
den halben teil, Wer vnrechte wide nr 


wege feret / oder vber geackert 
landt/ fir jeglich radt fol er ges 
ben einen pfenning/ Der reitent 
mann einen halben. Vnd ſollen 
den ſchaden gelten /ob fat dare 
auff ſtehet / Dafuͤr mag man fie 
auc) wol pfenden, Webren fie 
dent Das pfand wider Recht / 
man bekůmmer fie mit dem ges 
ruͤffte / ſo muͤſſen fie beffern das 
gerufft mit dreien ſchillingen / 
vnd auch das pfandt loͤſen mit 
Recht. 


Gloffa. 


Er auch zc. Nu er hat gefage 

von Muͤntzern / vnd von jrens 

Recht / die viel leut fiir vnrechte 

leut haber. Nu wil er von Zoͤllen vnd 

/die man auch fir vnrechte 

lent hat/fagen. Clu ſehen wir 3u dems 

erſten / ob fo gethan qut/ als von zoͤl⸗ 

len / mit Recht ſein muͤge. Etlich ſagen 

nein / denn es hab ein beginn von gei⸗ 
tzigkeit / vnd ſey ein abbruch der 

/ md darumb nam vnſer Herr 

ttheum von dem zol. Sore mebr/ 


co.7. itt fis 


Alle nacht 
Drcy ſci⸗ 
ling. 
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die Juͤden / Warumb iſſet er mit dem 
ſůnder Cewer Meiſter 2 Vnd Mat⸗ 
theus nennet ſich ſelber einen publica⸗ 
num / Das deuten etliche Pfaffen einen 
offenbaren finder / darumb das er cin 
Zoͤlner war, Jeb ſpreche aber/wo man 
es recht bele/ das es on (lind ſey / denn 
die Keifer haben das geſeczt / Vnd was 
fic ſetzen / das iff cin Weche/ ve inſtit. de 
© a, gen, §. [ed et quod princi, pla, ff. de 
Origine wris,l.2,§.deinde.ct io. diſtin. c. 
dec capitulis. c. vides, c. * quis autem. 
Vnd das Beiſerrecht fagcim tere et in 


Et ſup.eod. gloſ. Es ſol niemand añndern soll nex 
art.24. eir⸗· Ren / denn Det vor alter herkommen 


iſt / Vnd ſetzt jemand anders zoll / on 

nſer volwort / oder vnſerer nachEom- 
men / die des Beichs pflegen / den ſol 
man nicht geben noch ſtet halten. Wir 


—— das alle zoͤlle des Reichs fein. 


er deñ des nicht empfieng von dens 
Beich / vnd jn doch nimpt / der hat wis 
der das Beich gefreuelt. Er iff auch 
auffkommen Durch den gemeinen nutz / 
vnd nicht durch geitzigkeit / ve C. de 
vectigalib. lec, vectigalia. et leg, vlti⸗ 
ma, Fort mehr / Vnſer Herr nam auc 
— vnd Jacobum von der fi⸗ 
cherey / darumb jo iſt fiſchen kein find, 


Publicanus. Etlich Pfaffen heiſſen einen publica⸗ 


num ein offenbarn fůnder / das iſt vn⸗ 
recht / denn es heiſſt ein ſchos mieter / vt 
ffde publicanis.l.z. ff. de verb. ſigni. le. 
cum qui. 

Der fol jn vierfaltig gelten ꝛc. Das 
iſt darumb / das man das bele fir ein 
gewaltige vid offenbare dicberey/ ve 
inſtit. de obliga. que er deli. naſ. h. pena. 
et inſtit. de acti.§.*quadrupli, 

Hie merck aber / das man vmb ſo ge⸗ 
thane poe niemand hencken mag. 
Denn wiewol fie encfiiren dieblichen/ 
das fie geben follen / fic baben doch 
frembde ding niche geftolen / Daman 
fic dicberey mit gezeihen mag/ vtinfra 


ning zc. Dis vernim als es | 
dis ſetzt man auch zu zeiten an zoͤllen / 
nach dem es not iſt. Vnd dis ſol ſetzen 
deo Landes Richter mit des Reichs vre 
laub / vt C. noua vectigalia infti, nom. 
poſ. l non quidem, 

Pfaffen vnd Witter xe. Hie ſcheidet 
er aus dreierley leute / Die erſten das 
ſind pfaffen / die ſcheidet er aus / denn 
fic ſein geſetzt durch den gemeinen nus 
vnd gut / das ſie Gott ſollen bitten fuͤr 
deo Weichs heile / vnd fiir vns alle / Vñ 
dis ſind nicht allein Prieſter / ſondern 
es ſind alle die / die zu der Pfaff heit ge⸗ 
hoͤren / Denn alle die Welt geneuſt jres 
gebetes / vt in authen.quomodo opor. 
epiſ. et cleri. ad ordi. produci.et de eccle. 
expen. h.u.collau. 

ie andern die man ausnimpt / das 

find dic Bitter / denn dic beſchirmen 
den gemeinen nus vnd das gemein 
gut / darumb vererege man fie billich 
gemeiner gab / als dic offt arbeit haben 
durch des gemeinen guts willen / vt 
C.de vectigalibus et commiffis. l. om⸗ 
nibus,ct in authen. vt neque miles/ nes 
que federatus, §.cum donum dei.colL.s 

Vnd jr gefindze. Du fole wiffen/ 
das an dieſem Rechten (das iff an dens - 
zoll)jr gefind auch frey iſt / Denn jr ges 
find ie Die an dem zoll deffelben Rech⸗ 
tens / des die herren find / ve C. de epiſ 
ct cleri.l.2. Alſo iffs auch vmb der Rit⸗ 
ter weiber/ vnd jres gefindes/ vt C, de - 
incolis.tvlt. ct12.9, 2. ecclefiarum fers 
uos.et ff. de iuris dictio. omni.iudi. Leg, 
cum quedam puella. 

Wo er ſchiffs oder brůcken nicht be⸗ 
— te. Hie nimpt er aus die vierden / 
das ſein die / die ſchiffes oder bruͤcken 
nicht beduͤrffen. Hie haſtu auch / das 
id) dir vor geſagt bab / das zoli vnd 
Geleit ſey auffkomen durch notdurfft 
willen / vnd niche durch geitzigkeit/ 
darumb ma es haben / ale reche 
gut, Denn zoll gibe man zu balff den 





_,, &liart.29. : 

Crimindlis Wiſſe auch bie / das der Eleger alle wegen vnd ftegen / das man fiedamit . 

femper aul petnliche lagen mag auff gelt forde⸗ befjer/als hie vt C. de vectigalibus et ; 

lier inftitui very / vnd mit feblechter lage begreife commiſ. l. vectigalia. 

porek actio. For / vt inſtie. de imur. Gin ſumma etviedritten dic er ausnimpt / das ſein 
infra lib. z. art. 42. in gloͤſſa. * ibi / vnd die / die zu der bruͤcken ren. | 
darumb. dis iſt darumb / Warde niche als viel 

Dier fufsgenger geben einen pfen⸗ zolles gegeben / das man dre brocker » 
dauon 





Mt > .- ine tn 


Iter. 


Aftus. 
Vis. 


anmbicu.et C. noua vectigalia in 


moͤchteſtu 


des andern Buchs. 


dauon halten moͤchte / ſo muͤſten ſie 


von dem jren beſſern / die die bruͤcken 
haben / ve C. de vectigalib. con. le. vni⸗ 
uerſis Jedoch wiſſe / das Pfaffen vnd 
Bitder zollen můſſen / ob ſie durch ges 
winn kauffmanſchatz trieben / vt C. de 
vectiga.le. ex preſtatione. 

Er fol jm den ſchaden gelten zc. Du 
ſolt wiſſen / Wer wil haden den nutz / 
das er das geleit auffhcbe/der fol auch 
den ſchaden tragen / ob jemandes bine 
nen dem geleit febaden geftbebe / vt ff. 
de iureiuran. leſecundum. 


Wer newen zoll ſetzt ecc. Dis iſt cin. 


ewalt / vnd gehet jm an den hals vt 
devi pub.leg.vle. et ff. ad le. Ful. de 

non 
poſle vlt. 

Wer vnrechte wege feret zc. Du ſolt 
wiſſen / das ein jglicher acker pflichtig 
iſt eines ſteiges / vnd ein jglich dorff zů 
elnem andern —* eines weges / eines 
ſteiges vnd einer ſtraſſen. Lin ſteig iſt / 
da man reiten mag oder geben, Tin 
weg iff / da man mit einem wager fas’ 
ren mag. Lin ſtraſſe iſt / da man vibe 
treiben mag / vnd cin w dem an⸗ 
dern weichen mag. Das haſtu inſtitu. 
de ferut.rufti. et vrba. predio. q. iter.q. 
actus et h. via. 

Mag man ſie auch wol pfendẽ dc. Nu 
ſprechen / Wie / ob ich einen 
finde auff meinem acker oder gras / 
ſolte ich jn nicht pfenden? Sage / wel⸗ 
chen ſteig oder wegſtraſſe einer vber ei⸗ 
nen acker ein jar gehabt hat / on gwalt 
vñ on erlaubung/ vnd nicht heim̃lich/ 
den mag man memand verbieten / vt ff. 
deitt.aceugs priva. le. De er bie fage 
von dem / der da gehet / da meinet er den 
ſteig mit. Aber da er ſpricht von jgli⸗ 
chem rade / da meinet er den weg mit. 
Mit dem gelten der ſaat / das ſie es tret 
ten vind fretʒen / Da meinet er die ſtraſſe 
mit, 

Beſſern das geriiffee zc, Hie nach 
Dieſer Begel haleen fich die geirsigen 
Bichter / vnd ſagen / man folalle ges 


ruͤffte beſſern mit dreten ſchillingen / 


Wenn denn alſo einer Fompt/ vnd tle 

ert wil / ſo fraget [ein vorfpreche / wie 
— not Kkuͤndigen fol / fo erkennet 
man jm( mit ſeinem geruͤffte ) So bit⸗ 


CXVIII 


tet er / das es jm der Bichter erleube/ 
das er ruffen muͤge / ſo erleubet ers jm. 
Wenn er denn geruffen hat / ſo ſaget 
denn der Bichter / Ich ſprech euch dar« 
umb zu Bechte / das jr ewer geriffte 
geruffen habt / ſo mus er ſm denn drey 
ſchilling geben. Vnd ſie haben vor ſich 


den artickel / der da ſtehet lib.nart.süc3. 
da er ſpricht C Vmb blos geruͤffte 2.) Gerdes 


Vnd fie haben vor ſich auch dieſen ges 
genwertigen articel. Warlich Ariſto⸗ 
teles [ager recht / Es were der thoren 
thun / das fie ja die ſchnoͤdeſten deus 
tung vor fich annensen ſolten /ficut it 
prohemio in rithmo 6. et >. Jedoch 
wiſſe / was fic ſo vor ſich deutem das iſt 
alles zumal wider ſie / Denn in dem 62. 
art.lib.i. da ſtehet ( vmb blos geruͤffte) 
das meinet er / ob da keine klage nach 
folget / das iſt aber hie nicht / denn die⸗ 
fer klaget all gereit. Er ſagt auch dort / 
Volfuůͤrt er ſeine klage / ſo bleibt er one. 
ſchaden / ve §.lib..are.62, Dieſer aber 
bleibet one ſchaden nicht / der drey ſchil 
ling geben mus. Nu moͤchteſtu ſagen / 
da ſtuͤnde / Lr blieb es one ſchaden / fo 
das cr jn nicht kempfflich fiirliide/ vi 
geriiffte riffte, Wer denn fo das ges 
riiffte ruͤffte als hie / der lide den 
andern temp fflicd vor. Sage / das i 
niche / Denn wer den andern kempff⸗ 
lich fuͤrledt / der bereitet ſich darzu / ob 
es jenner verſachen wolt / das er jn v⸗ 
berwinden wolt / wie cs jm die landt⸗ 
lent erteileten. Des thut dieſer nicht/ 
denn er kündiget allein ſeine noe / vnd 


bittet / das man jennem zu der ant⸗ 


wort gebiete. Vnd were es aber / das er 
jn kempff lich fuͤrluͤde / ſo wuͤrde dem 


Richter das gewett / durch das er jen⸗ 


nem bus gebe/ vnd niche durch des gee 
ri willen/veS, libs. art. 55. Sore 
mebr ſo iſt es jm 3u Recht gefunders/ 
das ers ruffen ſol / dazu baftu es jm 
auch erleubt / vnd was du denn erleu⸗ 
beſt / das ſoltu oo / vt C. cons 
trario iudi. tute Jeg. ſi pater tuus.et ff, 
de reg. iur. l.qui iuſſu. 

cke / hie iſt cin ſtůck / da man vor 


pfendet / on des Bichters vrlaub / Des pfenden. 


— ——— 

p m er dir au 

geſchicht/ da du nicht peinlid vmb 
V ig Flagen 


~ 


J 
; 
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klagen magſt / vnd dis iff darumb / das 
gferti⸗ 


es allermeiſt geſchicht von we 

gen leuten / die vnmuͤglich weren an⸗ 

ders zu Becht zu bringen. 
ARTICVLVS XXVIII, 

, Vi ligna cadit , graminacg 
: ¢ CN Facies in alicuius riuis flu 
winibusc; pifcacur, cum tribus ſo⸗ 

lidis liberatur , & tenetur de dam⸗ 
no &interefle, Qui uerd in pifcina 
fofla prendideric , aut ligna fructis 
fera plantata , autin regimine finit 
poſita ſucciderit, aut fructus ligno⸗ 
rum ceperit, auc lapides finales 
abſtulerit, in ſumma triginta mul⸗ 
ctatur folidorum , & fi repertus in 
facto fuerit , fine iudicis licentia lis 
cite pignoretur, Qui nocturnali 
tempore ligna cafa, uel gramina 
iam falcata furatus fuerit , fufpens 
datur, Siin tempore diurnali hoc 
perpetrauerit ,crines & cutis eius 
tormentis fubsjciatur, Aqua que 
fluens profit, nauigandi atq; pis 
{candi communis eft, & ideo pifca 
tores littore uno paſſu licité utans 
tur. . 
Quiligna cedit,gramina falcit Xe, 
Aqua que fluens &c. Wnde dicit lex 
communis: Flumina uero omnia & 
portus publica funt ,ideo ius pifcandi 
omnibus commune eft in portu fumi⸗ 
nibus¢, ficut & riparum ufus , itaque 
nauesad easapplicare, funes arboribus 
innatis religare,onus aliquod in his rez 
ponere cuilibet liberum eft, ficut per 
ipfum flumen nauigare.inftit.dere.di- 
ui.§.flumina, Proprietas tamen illorit 
eft, quorum prædijs adhzrent,unde & 
arbores ibi natz, eorum funt.inftit,co. 
tit, §.riparum, 


vot fave (K% Er holes hawet/ooder gras 
pee Gy aoe fclneider oder meiet / Oder 
fen. fiſchet in cines anders mannes 


teich oder waſſer / oder wildem 
wage / ſeine buſſe iſt drey ſchil⸗ 
ling / den ſchaden gilt er aber 
auff Becht. 

Fiſchet er aber in teichen die 
gegraben ſein / oder hawet er 
holtz ab / das geſetzt iſt oder tra 
gende beume / oder bricht er ei⸗ 
nem ſein obs ab / oder hawet er 
malbeume ab / oder grebet er 
ſtein aus / die zu marckſteinen 
geſatzt ſein / er mus xxx. ſchilling 
geben. J 
frifſchen that / oder ander ſtat 
man mag jn wol auffhalten ose 
der pfenden / fiir den ſchaden / 
on des Bichters vrlaub. 

Wer auch des nachts ges 
hawen holtz oder gefchnitten? Ds ee 
gras {tilt /das fol mat richten 4 
mit der wid, Stilt ce des ta⸗ 
ges /es gehet? jms 3 haut vnd gearbemer 

Welchs waffers (From frey su ver ftane 
fleuſt / das if— gemein zu fifchen?™ 
vnd zu faren darinnen. 

Die fiſcher muͤgen auch wol 


das erdtreich nuͤtzen an dem ge⸗ F 
ſtatt / als fern als einer geſchrei⸗ we 


ten mag /aus dem ſchiff / von 
Semgeffattodervfer, 


Gloffa, 


Er bol bawet zc. Hieuor hater 

geferst ein ſache da maneinen wol 
vmb pfenden mag/ on des Richters 
vrlaub. Nu ſetʒt er bie dic ander fache. 
Des wiſſe kuͤrtʒzlich / das du vmb allen 
fcbaden wol magſt pfenden / Vñ dis iſt 
darumb / das dis allermeiſt geſchicht 
von wegfertigen leuten / die vnmůg⸗ 
lich weren anders zu Recht zu brings 


gen. 
We 


Findet matt jn aber an der Vite ine 
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. infra im glo. 
Radix arbo= tztem / Denn beume find nicht beume/ 


Z 


Des andern Buchs: 


Wet hols bawet/ oder xe. Dis vers 
nim von belge/dac3zumeal keinen nus 
Oder fruche bringer. 

Oder wildem wage zc, Dis vernim / 

da kein ſtrom iſt / der die fiſche aus vnd 
ein tregt / vit da der fiſchgang frey fey/ 
als in Seen / vt inſtit. de re. diui. g. flus 
ming. Mercke bie dis vnterſcheid/ 
Wilde wage heiſſt wafer / das fich 
weget von dem winde/ vnd anders 


y niche. Sein wandel iff drey febilling/ 


denn man mag niemand biemit an ſci⸗ 
ner leib ſprechen / vt infra eodem lib. 
art.6i. 
Fiſchet er aber in teichen / die gegra⸗ 
ben find zc. Dis iſt darumb / das bie 


m des menſchen arbert zukomen iff / ond 
der fifch darinne deſter mebr gefangen g 


ſein. Vnd dis vernim auch allo / ob cs 
dic Elbe geriffen hette / oder ein ander 
waſſer / Wiewol das man niemand fit 
nett Leib damit verteilet / fo iſts dod) 
bés / der fich 3u frembdem gue zeucht / 

Ve ff.de reg.tur.le.culpa. 
Hawet er holy ab das gefant iff zc. 
Dis vernim / als Weiden vnd Linder, 
Nu moͤchteſtu fragen/ Ob einer Weis 
den oder Linden neme / die fo newlich 
on — * reg —* — * wur⸗ 
zeln hetten / ſolte er leiden gehawens 
Face enact Doltges Recht/ allo das man jn bieng/ 
man vmb ; Oder litte cr das Recht / da er bie von 
falling. ſaget? Gage/ were es dreicr guͤlden 
vide fuprd werdt das cr ſtele / man bieng jn/Were 
cod.art.13- eg denn micht ſo viel werdt / man ſchlů⸗ 
intellige ut ge in zu der ſtaupen / Denn dis hols if 
Fleicher gehawenem holtz / denn gefez 


ris. fie betters denn wournel / ve ff. de arbo. 
fur.cefarunt.leg.vitem. 


— Oder tragende beume ze. Hie gehoͤ⸗ 


ren zu / Eichen / Buͤchen vnd Wein⸗ 
ſtoͤck / Feigenbeum vnd Caſtanien / vnd 
alles das nine fritchte tregt / ve ff. ars 
bo.fur.ce(a.Lvitem. Wiſſe auch/ Wer 
die wurtzel eines baumes oder 
krauts / dem folget der ſtamme / vnd er 
hat die gewehr von natuͤrlichem Rech 
cet / von feiner erden wegen / die den 
baum früchtet / vt inſtit. de re. diui. h. ſi 
Titius et infra cod. lib.are. xꝛ. Wiſſe 
auch / ob jr zween einen baum nider 
hawen / jr jglicher muͤſte da fein Bede 


vmb leiden / vnd als viel geben als der 
ander / vt ff.eod. ticles. fiplures, 
Oder bricht er einem fein obs ab ze. 
Nu moͤchteſtu ſprechen / Dis laut vn⸗ 
gleich / das der / der das obs bricht / ſol 
als groſſe bus geben / als einer der ei⸗ 


nent baum abbawer. Sage / dieſe obb⸗ Beum ab⸗ 


beum dic man alſo beſſert das ſind wen 
die / die auſſer eines mannes vier pfelen — 
ſtehen. Denn mer diebicb/diedainfeie A · 
nent vier pfelen ſtuůnden / vnd ruffet deñ 
jenner ſein gerůffte / es gieng dieſem aw 


man den / det einen baum niderhawet / 


_ Inhoc habenda eſt ratio perſonarum, ac condi⸗ 
tionam factorum ac wiolentisrum,dift.l.fi. Vu.L. 
Sindee man jn aber an der friſchen 
that xc. Nu moͤchteſtu ſprechen / Wie / 
ob einer pfendet einen man / vnd ſpre⸗ 
che / er hette alſo gethane ſache gethan / 
dieſer keme zu ſeiner vnſchuld / vnð ent 
ſchůͤldigte ſich / vnd klagete auff jennen 
wider einen raub / Welcher were den 
andern neher zu vberwinden? Sage 
jenner / der jn gepfendet hette / der were 
es neher mit der beweiſung / ob er die 
hette / vnd mit dem pfend auch wie 
recht geparet hette/vt C.de proba. leg. 
ſine et C,cod.tit.le.fruftra. 
Wer auch des nachts wen holtʒ 
oder geſchnitten gras ftile<c. Dis iſt 
darumb / das es aus dem natirlichen 
Recht iff gebracht / denn die nacur leffe 
esCungearbeit) fonder form wachſen / 
darumb toͤdtet man nimand darumb, 
Wenn aber jemands arbeit daran ges 
legt bat / wer es darnach nimpt / der 
verbiirt an den bals / ve ff. «arb. fur, 
cefa.l. facienda. Merck auch bie /das 
gréffer pein des nachts vber Eleine dies 
e gehet / denn des tages. : 
Stilt er des tages / es gehet jm zu 
haut vnd zu har x. Hie mercke cies 
i 


: Det W.Artickel 


iſts vber drey [chilling des nachts / 
vo jms ant dent hals / ve ff. de furib. 
bal le fures / vt s. art. 13. 
Weichs waſſers ſtrom frey fleuſſt ze. 
Hie ſoitu wiſſen / das die waſſer / die 
est, feromes weife flieſſen / da die fiſche frey 
Preferiptio Gus vnd ein gebert / die find frey ond 
iaru piſcan. gemein zu faren vnd zu fiſchen / vt ff. de 
” e. dint. § flumina. Vnd auch der es 
laang gefiſchet hette / der moche cs einem 
andern mit ſeiner erſten gewehr nicht 
⸗ verbieten / das er nicht fiſchen moͤcht / 
ve ff de vſuca.l.* vfiscapionens.cr bets 
a : te es denn 30. jar genta —* “i ot 
ſcripti triginta anno leg. fi quis. Abe 
foie der Deudſche / den fie auch 
reutonicum heiſſen Coem find auch gar 
@ old dderfelbity vernam diefe Leges als 
A / Obeiner Sos wafjer vnd fiktbercy 
30,jar befeffen hette / vnd anders nicht. 
Dic fiſcher muͤgen auch wol das erd · 
reich nuͤtzen xc, Du ſolt wiſſen / das des 
ſtatt iſt ſo gemein dem fiſcher / als das 
waſſer. Vnd dieſer nutz lige daran / das 
fic darauff geben muͤgen vnd ziehen / 
vnd jre netze darauff treugen / vnd bic 
ten bawen / vnd jre fem at 
: vnd anders nicht . Die herrſchafft iff 
| aber der /der der acker oder Das land 
iſt / vt inſtit. de re, diut. §. riparunt.ct §. 
littorum.et ff. de ver. ſig. l. littus. Das 
vernim hie recht / das die glos inſti 
ſaget / Were es / das der herr ſelber 
baran hengen vnd faren wolt / fo ſolt 
a vorgeber durch der herrſchafft wils 


ARTICVLVS XXIX, 
CS res alicuius per alluuionem 
applicantur , ipfe eas domino 
(dummodo , prout iuris eft,poftu 
let eafdem , & fi ci que ab eo funt 
impenfa, fecundum hominum cõ⸗ 
munem zftimationem perfoluet ) 
repræſentet. Ipfe etiam eas res des 
nunciare debet, & per fex ſeptima⸗ 
narum tempus non confumer, & 


eas ſe habere, fi interrogatus fuerit, 


Clariorem 
tex, de allus 
uione uide 
tex.infra co. 
art.s6, 


=. 


. viel/wnd ein groffe ſumma der berms 4 


non neget:fi contra factum fuerit, 
ob occultationem, res furtiuæ e⸗ 
runt,& eas cum emenda & mulcta 
reftituere compelletur,Furtum aus 
tem in hoc( per quod in uita, hos 
nore aut fanitate condemnetur ) 
non commifit , quia pradictas res 
furando ( 4 domini pofleflione) 
non nofcitur abftulifle, 


Cuires alicuius &c. Vnde ad hoe 
dicit lex Imperatoris: Alia caufa eft eas 
rum rerum, quz in tempeftate maris 
leuandz nauis caufa eijciuntur, hx e« 
nim domino permanent, quia palam 
non eas eo animo eijci, quo quis 
eas habere non uult, ſed quo magis cũ 
eis periculum maris effugiat. Qua de 
cauſa fi quis eas fluctibus expulfas, uel 
etiam in ipfo mari nactus lucrandi aniz 
mo abftulerit, furtum committitjutinz 
fticu.de re,diui. § fi. Et {cias,quod nau 
fragium patient nihil eft auferendum, 
fed totum reftituendum, & clericus 
contra faciens deponitur, & laicus exe 
communicatur.deaccufa.cum dilecti. 
argumento 34.q.2.c.fi quis neceffitate 
& detreuga & pa.c.2.& hoc nifi fuerit 
naufragium piraticum & predonum, 
& in conftit. Fride, ad decus. §.nauiz =~ | 
gia. ubi etiam contra facientibus ime 
ponitur poena,& ibi uide pro materia, 
= c. #excOmunicationi,derap.in glo, . 
ulti, | 


(yen eines andern mannes 
farende babe zufleuſt in Fats? 
waffer/ der fol ſich dazu ziehen / . 
vnd fol fie jennem wider geben / 
der fol jm denn feinen Eoften ges 
ben nach guter lent rath / ſo das 
er ſich zuuor dazu siehe / als 
Recht iff. Le fol fie auch aus⸗ 
—— —* — * —— 
echs wochen / Fragt da jemand 
nach / er ſols —— — 

ers 
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des andern Buchs. 


ers aber / ſo man darnach fra⸗ 
get / ſo iſt er ein dieb / Vnd ob 
mans darnach vnter jm findet / 
> mus ers wider geben / mit 
us pnd mit wette (wenn ers 
dieblicy gehalten hat ) eine 
dieberey hat er aber erftlich daz 
tan gethan / diejman Ee ebre 
oder an feinen leib gehet / oder 
an feinen geſund / denn ers mie 
dieblichen noch raublichen aus 
jennes gewebren bracht. 


Gloffa, 


Em cines andern mannes ze. 
G Hic ſoltu wiſſen / das Ecke vor 
kaw viel mehr im ſinne ge⸗ 
meinet hat / denn er wort ſagt / Denn 
* ſagt er / ſo eines andern mannes ha · 
oder gut einem zufleuſt im waſſer / 
als er ſprechen ſolt / Das ich hie ſage / 
pod fage ich von cinerley zu flieſſung 
n. 


Wiſſe aber / das zuflieſſen iſt zweier⸗ 
ley. Das erſte zuflieſſen iſt / als ob ein 
waſſer fluͤſſe zwiſchen deinem acker 
vnd meinem / was ſich ſandes von dei⸗ 
nem ſtromen legte an meinen acker/ 
das fleuſſt dir ab / vnd wirt mein / vt 
infracod.lib.arc, go. et inſtit. de. re. di⸗ 
ni. §.preterea, Das fol aber geſchehen 


alfo beſcheidlichen / das mans micht ruͤ 


wiſſe / wenn es ſich mir Denn 
brech ein waſſer ein ſtuͤck von mei⸗ 
nem acker / vnd fluͤſſe dahin / der be⸗ 
weislich acer bleibet doch mein / ve 
infra eod.lib. art g5o.et C.de alluuioni⸗ 
par et pate eon alium —— 
it. de re. diui. §.quod ſi vis. Zu dem 
andern mal — das waſſer 
dir einen baun aus der erden / vnd 
an meine ftat/ er bliebe dein / als 
ang bis wh verwurgelt3u meiner 
erden / ſo wuͤrde er denn mein / vt infti. 
€0d.tit. §.plane. et ff.de —— 
| ea ag demũ. So wiffe au 
‘ort mebr / das jenner / dens der acer 
zufleuſſt von dens waſſer / der mus da⸗ 


uon / nach der maſſe als er es nurs hat / 
zinſe geben / ve C. de alluuionibus et 
paſcu ad ali ſta tranſla.l. «fi quos. 
Du ſolt auch wiſſen / wuͤrde ein 
werder in Dem waſſer (mittel weges) 
der were Der / die da beiderſeit acker 
hetten nach der breite dco ackers / der 
uff dem (Eade zu beiderſeits dagegen 
lege / vt inftic.de re. diui. h. inſula ec ff. 
eod.tit. 
art. y6. in fi. Welchem acker aber oder 


— werder neher ligt / des iff er» 
n / 


vt inſtit.eo.tit. h. inſula. Die an -· 


der meinung des zuflieſſens iſt / ob das 
waſſer einem etwas entfuͤrte / dauon 
ſagt er hie / Das fol man ausbieten / 
denn es iſt ſein nicht. Denn ein ding 
bleibet jmmer eines mannes / er lafjees 
denn mit willen / Oder es neme es jns 
deñ Das Kecht. Aber dem es entfleuſſt / 
des willen war es nicht (als ſich das 
Kecht vermutet ) vt ff.de proba, Leuns 
#de indebito.in prince C, de infantib. 


fi. 

u moͤchteſtu ſprechen / Wie denn 
vmb die / die jx Ding mic willen aus⸗ 
werffen / bleibt es jr/ oder niche? Etli⸗ 
che / eo bletbe jr nicht / darumb/ 
das fic das mic w wegwerffen. 
Alſo iſts auch / als man den ſt 
oder Koͤnig —— wirfft man pfen 
ning weg / wer die begreifft / der hat 
fie bat es hie auch billich der es 

egreifft / nach dem das fic es weg⸗ 

werffen. Man bele auch das fonftin 

den ſchiffungen / Welchs ſchiff grunde 
/ dases verloren fey, Ht 


das es jr bleibet/ dices Ourch leibs noe 
auswerffen / Denn das werffen / dae 
vor dem Boͤnige / oder Bapft / oder 
mit bers hochzeiten geſchicht / das 
triffe mit dieſem niche vberein, Denn 
jenne werffens weg mit frewden / ond 
— — —* —— 
greiffen / vt inſtit. de re. diui h. hoc am⸗ 
plius.et ff. pro derelicto.le.ſt aliquid . 
idem.et it authen. de conſulib 


—* colla.4. Dieſe w —* 
dieſes hinweg aus dem ſchiff durch 
leibes not / vnd nicht das ſie es nicht 


mehr haben woͤllen / denn ſie behielten 
es viel lieber ( ſolt es — Sarum 


: 


leg. inter eos. et infraeod, lib. — 


rung ‘ 
fprech ic wider / vnd fage dir warlich / 
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+ 
bleibt cs jenner nicht dic es finden ſon / 
dern bleibt diefer die es — 


vt inftic.derc.dini.§, vlt. et « ff. de ace 
qui.vel amit, poff- |. fi quis vi. §. differ 
rencia.ct ff. pro derelicto.LLet2, 
Leugnet er es aber xc. * Hie haſtu in 
dem text / das etlich ding wol diebig 
werden mag / mit dem / das man das 
- verſachet / ond doch miche ander Leib 
gehet / ſondern er mage mit bus laſſen. 
nd das iff farend gue / Das einer fins 
det / oder einem zufleuſſt / als bic ſteht / 

Nibil prow wnd auch hernach in dem 38.arti. Vnd 

bat, uoluit Al dis haſtu auch ff. de furtis. le. falſus. et 

legare art. inſtit de re. diui. h.alia. in fi, 

27 ſupra co. Keine dieberey zc, Dis vernim vor 
den dingen / die einem zuflieſſen / oder 
ob ers aus einem ſchiff wuͤrffe / als es 
wolt vntergehen / oder Der co aus eis 
nem baufe trůge / ſo das brence/der bres 
che minder/ denn dere auff dem geſta⸗ 
de neme / da es auffgefangen were / vnd 
da es wider zu hauff getragen were. 
Das erſte iſt alſo gethane dieberey nit/ 

da einer ſeinen leth mit verloͤre / Vnd 
von dem ſagt er bie/ff.de incendio. rui⸗ 
na. naufragio. * lL. quo naufragium.l. 
Pedius.ct l.ne quid, Lr mags auch on 
vrlaub wol wider ſamlen / ond von 
dann ſchiffen / vt ff.co.tit.levle, 
ARTICVLVS XXXx. 
em fibi- dicit heereditatis ſuc⸗ 
ceflionem non jure cognas 
tionis, fed promiflionis deberi,hoc 
pro irregulari habeatur , nifi pros 
miffio huiufmodi coram iudicio 
fit confirmata, 
Qui fibi dicit &c. In ifto articulo 
tangitur materia adoptionis, Et eſt ad⸗ 


optio legalis actio, ad folatium eorum 
ak oad af le , qui liberosnon 


- « 


abent, pene naturam imitans. Ar.C. 
de adop.J.cumeum. & ff.ed. leg: adoz 
ptio, Poteftautem adoptare maiornaz 
tu minorem,& non éconuerfo. Item is 
qui filios habet, & quinon haber. infti, 
eod,.§.foemine. Neceffeautem eft, @ 
adoprans fit paterfami.é{ui turis, & taz 
lis,quod generate poflit, immo & qui 


non poteft,adoptabit, dum tamen nae 
turaliter non impediatur , minor uerd 
fexagenario arrogare non poteft, 
caufa cognita quia iugis debet dare o⸗ 
perationem creationi propriorum fis 
liorum , fed bene poteft adoptare. ff, 
eod.1.2, §.illud.1, — — 
> 


~fequenti, Mulier adoptare non pote 


fed mafculus tantum, nifi per refcrie 
ee mulieri hoc concedatur,ut ff.eo, 
eg.nam & foemine.& inftit.eo. §. foes 
ming. Quilibet wero tam mafculus 
quam foemina (dummodo fit minor 
natu adoprante ) poteft adoprari. ff.eo. 
le.adoptio.a. Er tranfit etiam adoptio 
inaliam fpeciem , quæ dicitur arrogas 
tio, Nam & is qui arrogatur,i.rogatur, 
interrogatur , an uelit arrogantem has 
bere in patrem,Sic & arrogans , an ues 
lic arrogandum habere in filium, ffeo. 
leg.s.in fi,& leg.2.Differunthuiufmos 
difpecies , quia filifami, adoptantur, 
nec tranfeunt in poteftatem adoptan⸗ 
tis, Arrogantur autem patresfamil, & 
tranfeuntin poteftatem patris, ff.eole, 
1.in fi, Itemadoptio fit cuiuslibetmas 
giltratus comperétis autoritate, dum⸗ 
modo habet merum & mixtum impes 


_ tium & iurisdictionem. ff, eo. le.2, & 


de offi.proconful.leg.2. Arrogatio fit 
autoritate principis , & requiritur utris 
ufque uerbum expreffum , unde ins 
fans non poteftarrogari , fed beneads 
optari.ff.eo.1.2. & le.in adoptionibus, 
& leg.etiam infantem, Soluuntur aus 


tem per emancipationem , que eft pas. 


trix poteftatis relaxatio,coram compes 
tenti iudice facta,ex eo quod extra mas 
num & poteftatem patris filius ponis 
tur.inftit.quib.mo.ius patrie pote. fol. 
§. preterea. Bt fit uoluntate patris & 
ij concurrente, Nec cogitur pater, 
nifiin cafibus, Primo, fi male afficit fis 
lium fuum uerberibus,ctra pietatem, 
Secundo,, fi compellat eum in corpus 
fuum peccare. Tertio, fifilius eftarros 
eae impubes,& pubes factus,probat 
i expedire emancipatit effe. Quar⸗ 
to,fi pater agnouitlegatum fibihac cõ⸗ 
ditione relictum,ut emanciparet.ff.eo. 
non⸗ 


= 


err 
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des andern Buchs, 


nonnun@.C.de epif.au.le.filectiones, 
et ff, de condi,& demon. le.fi cui, Sol⸗ 

_witur etiam morte naturali, ff, eo. leg. fi 
pater. [tem morte ciuili.infticu.quibus 
mo,ius pa.po.fol, §.cum autem, & §. 
pone. [rem foluitur dignitate. C, de 
decu.le.ult.li.10, Eft autem in his ef: 
fectus , ut arrogatus ab inteftato patri 
fuccedit, & habet contra teftamentum 
querelam.C, eo, cum in adoptiuis, §, 
ult,& ff,eo, tit, arrogator. Et idem eft 
inadoptione, {cilicet cum fit ab auo 
paterno uel materno, Sed fi ab extra- 
neo fit, tunc remanet in poteftate pa- 
tris naturalis,&X nihil prodeft,nifiquod 
ab inteftato iura fucceflionis habet, inz 
ftitu.co, §.fed hodie.& C.eo.inadop- 
tiuis. §.fi quis, Ec etiam effectus, ut in 
his acquiratur filiatio, & patria pote- 
ftas , ut neceflitate famis pater poteſt 
eum uendere.C.de patri.qui fil. diftra, 
le, ult. [tem ut impediat matrimonium, 
ut in c.uno.de cogna.le, 

An & quando ualeat promiffio fiue 
pactum de futura fucceifione (ſecun⸗ 
dum leges) fic diftingue. Aut pactum 
fit de iure fucceflionis conferuando, 
& ualet.inft.de legi.agna. fuc. §.fi. Aut 
deiure fucceflionis amittendo , & ad⸗ 
huc ualet, fi caufa fubelt. ff. fi quis apa- 
ren, fu,manu.le.1, § fi parens,ubi exclu 
ditur pater ab hereditate filij , quia de- 
liquit recipiendo premium emancipa 
tionis. Siaurem non fubeft caufa,non 
ualet.C, de col.le.pactum.nifi tunc fir⸗ 
metur iuramento,ut in c.2.de pactis. li, 
6. Autfit de iure fucceflionis acquie 
rendo , & nonualet, fine confenf{u ui⸗ 
uentis, C.de pact.t. ult.immo aufertur 
ei hereditas , & fifco applicatur. ff. de 
dona.l,quidam.& |, fequen. Aut fit de 
iure fucceffionis certo modo diuiden- 
do, & tunc fubdiftingue. Aut fitrefpe 
ctuincerti hominis , ut quia duo paci- 
{cuntur diuidere omnem hzreditatem 
communiter fibi obuenientem , & ua- 
let.ff.pro focio.leg.3.§.de illo, Aut ſit 
re{pectu certi hominis ,& non ualet, 
fine eius confenfu. C. de pad. le. ult, 

De hoc per Bart. ff, de uerb,oblig, leg, 
} j 


t 


ftipulatio, De ifta materia uide etiam 
per Bald. in lib.feudo,de pad. 1, coms 
miffo.in ca. fi quis, 

Sed promillionis &c, Aut uenditio 
nis, Et qui fic uendit uniuerfiratem hx 
reditatis, cum res fingulas non uendit, 
de euictione non tenetur rei fingulas 
ris,ut C.de euict, let. ubi dicitur, Ems 
ptor hzreditatis rem a poffefloribus, 
fumptibus ac periculo fuo perfequi 
debet. Euictio quog non preftatur in 
—— cum hæreditatem eis iure ue⸗ 
niſſe conftat, nifi aliud nominatim inz 
ter contrahentes conuenit. Et ſcias ꝙ 
hzreditate uendita heres nihilominus 
remanet creditoribus obligatus, utin 
le.ratio.C, de hxredi. uel acti, uendi, 
Venditor uero ipfum compellet, uel 
actionem accipiet, uel intereffe fibi 
præſtet, ut ibi notatur. Et in uenditios 
ne nominis debitoris, conſenſus non 
eft neceflarius.C,eo,le.nominis, Nam 
talis contractus factus apud acta, æqui- 
paratur confeffioni in iudicio fatta,et 
mandatur executioni, tanquam cons 
feflio iudicialis,in | ,tale pactum. §.qui 
prouocauit, Et ad idem facit. C. de 
teft.leg. omnium, ubi dicitur,qudd tez 
{tamentum factum coram principe uel 
apud acta iudicis, habet uim teftamens 
ti publici & infinuati, Et fit de actis fis 
ue fiatapud acta, fiue ante factum redi« 
gatur inactibus , & ficut ex liquido & 
notorio iudici fit per eum executio, 
Regulariter autem fecundum legesnd 
ualet pactum de futura fucceffione, ut 
legitur & notatur in c,2.de pact.lib.6, 
Etpactum factum cum quibufdam hx 
redibus non tangit alios.C, de pact le. 
fi actionem . Efi etiam heredes fiue 

ebitores inuicem pacifcantur, non 
priudicat hoc creditoribus, ut inleg, 
debitor.C.eo.tit. 

Coram iudicio fit confirmata &c, 
Et hoc ſcias, quod confirmatio in fors 
ma communi ualet, ficut iufte poſſi⸗ 
des,& fimilibus nullum uel modicum 
ius tribuit, fed uetus tantum confer 
uat,12.di.preceptis, Ar, 30.9.3.¢.{.8&€ 
de priuil, quia intentionis, & ius quod 
præ⸗ 


: precefferat,declarat.Arg. ff.de reiuenz 
di.Je.ficuti.§.diftant, Etper eam non 
impeditur petitio alterius partis,uel ius 
dicis cognitio.de concef,preben.quia 
diuerficatem ne. fede ua.c,2.de confti, 
ex parte, & 20, q. 3. conqueftus, & ca. 
nunc uerd,& fF, ne quid in loco pub.l. 
2. §.fiquis.& C. de emancipa. leg. nec 
4 auus. Confirmatio uerd,qua fit ex cers 
* ta ſcientia cum cauſæ cognitione, tri⸗ 
buitius,& nullus nifi confirmans de re 
. ficconfirmaracognofcit, ut de confir. 
7 ca.i.& 2.de offi. dele, quoniam abbas, 
* Acde teſta.Raynutius &c. Raynaldus. 
Er non folenne reddit folenne. C. de 
tefta.leg.omnium. +« & mutat naturam 
actionum,ut C..de rei uxo. actile, uni- 
¢a,.& nudum pactum adiuuat.le.legit⸗ 
tima.ff,de pact. 


Er jm erbe zuſaget / nicht 

von ſippe halben / ſondern 
von gabe oder geluͤbds halben / 
das ſol man halten vor vnrecht 
vnd nicht gleuben / man muͤge 
denn gezeugen / das das geluͤdb 
vor Gericht beſtettigt ſey. 


Gloffa, 


ORer jm erbe xc. Hie ruͤrt herr Eck 
von RepEaw cin Aeciferrecht/ das 

r heiffe su Latein / de adoptionib, Das 
iff gefprochen in Deudſchem / von ges 
wiltSreen Erb nemen. Dis war vor⸗ 
zeiten alſo / das jm cist jglicher moͤchte 
wilksren einen for oder eine tochter 
(wenn er wolt) Vnd die waren in fers 
ner gewalt / vnd beerbete fie mit [einem 
ut / vt inſti. de adop.§. 1.et ffreo.tit. la. 
Dnd das war erftlich zu gnaden ges 
than / den / die keine Finder hetten / vnd 
auch den / die jre kinder in ſtreiten ver⸗ 
loren hetten. Darnach ward es als ge⸗ 
mein /das cin jglich mann ſoͤne erwe⸗ 
fet / ond ſatzte jm cinen Erber wenn er 
wolte/ve in authen. — ** #difpos 
nat.colla.4.ct ff. ad leg. fi 1, Das 
begund fich bernach 3u wandeln in ein 
vbel Reche. Denn etliche vergaben all 
jr gut / vnd lieffen jre Finder nach brode 


: Alias fic, 
’ zueigent. 


Adoptio non 
habet locum, 


X ut in glo. 
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dem Beiſer / der rechtfertiget das 






geben / vt in authen. de trien. et femif- 
ðfrequenter. collat. z. Dis klaget man 


Reche/ vnd fance / das man den Eins 
dern bey pfliche ſolt laffen den dritten 
teil von des vaters gue / vein authen. 
de trien. et ſemiſ. §.* Hec nos. colle, 3- 
Du findeſt aber manche wege im Bech 
ten / da minder ſtehet / die ſind aber alle 
abgelegt vnd corrigiert. In dieſen le⸗ 
gibus vnd auff dis Recht gieng viel 
rechtens vnd verworrens. Vnd da ſa⸗ 
gen die leges vor inſtitu per quas pers 
19. vobi. acqui. Aber alle dieſe bewor⸗ 
renheit haben die Sachſen abgelegt / — 
vnd haltens gar einfeltiglich in dieſen 
ſtůcken / von erbe zu nemen / das nies 
mand der Sachſen Erbe von walh 
noch von geluͤbde nemen muͤge / ſon⸗ 
dern nach ſippe zal / Vnd das ſagt er 
hie / ec &. libro i. art, 3. ct in authen de 
bere,ab inteſt. ver, §.fi vero.colla.o. , 
Man miige dens geseugen zc. Das : 
phe mans gleube, Nu moͤchteſtu j 
ragen / Wie /ob man diefes geseugers 
moͤcht / das tch dir gelobt bette vor ges 
richt/ dae du mein erbe nemen foleeft/ 
moͤchteſtu cs denn nemen? Gage jas : 
Denn das Reche ſtehet hie alfo / vnd . 
was denn das Reche wil / das ſollen 
wir niche widerſprechen / denn der Ret 
fer wil ja alles/ das das Rechte wil / ve 
in authent. in medio litis non fiert ſa. 
chin tons Hie if— auch wider ger bie 
atzt das Recht/das da ſaget / Was cit gape, 
mann vergeben wil / des fol er ſich vers 
zeihen binnen jar vnd —* oder die 
be hilfft nicht / vt ſupra libinart. z 
nterſcheide dis / ſo findeftu/ das * 
das nicht zweiet (obs farende hab iſt) 
die mag er geben / diweil er geruůgig iſt / 
vt ſupra lib..art. 52. Iſts aber erbe/ vi.ibi deciles 
das (bt er reumen in far vnd cag. Iſts rationem ile 
erbeigen / das foler mit der Lrben laub lorum tera 
geben / vt ſupra li.t.art.¢2, Diefer dreis minorum. 
erley gabe vnterſcheidung meinet er/ 
da er bie ſagt / 
Vor Gericht i mon ag fey. Das | 
iff / Das die gabe fey / als fie fein fol/ 
Denn dis auch in legibus, inſtit. . 
dere, diui. h. per traditionem, 
-ARTICVLVS XXXI. 


Qui 





art.s.in fi.in, 


des andern Buchs. 
eee per fententiam iudicis 


interficitur, uel qui feipfum 
interficit, eius fuccedit cognatus, 
Spolia autem uel furta ſub co res 
perta,ludex per annale tempus obs 
feruabit, Et fiinfra hoc tempus ius 
renon poftulentur , ludex eas res 
in ufus ſuos conuertet , neq; alicus 
ius res,propter alterius uitia(fi fub 
eo funt ) ufurpentur , licet eas has 
bens morte feriatur, 


Quiper fententiam &c, Vnde die 
cit lex communis : Bona damnatorum 
feu profcriprorum non fiunt in lucré 
iudicibus,aut eorum officyjs,neque fez 
cundum ueteres leges fifco applicanz 
tur, fed afcendentibus & defcendenz 
tibus ufque ad tertium gradum, fi fue 
perfunt, Vxores uero eorum dotem 
& ante nuptias donationem accipiant, 
Si uerò fine dote funt de fubftantia,uis 
ri accipient partem a Kygibus diffiniz 
tam, fiue filios habeant ne non\ Sed fi 
neminem predictorum habeant, qui- 
bus reliquerint , eorum bona fifco foz 
ciantur, In maieftatis uero erimine cõ⸗ 
demnatis , leges ueteres precipimus 
obferuari, ut C. de bon, profcrip, auz 
then. bona. Item alibi dicitur: Eorum 
demum bona fifco uendicantur, qui 
confcij delicti admiflig criminis mez 
cu future fententiz manus fibi inqule- 
cunt. Ea propter fratrem uel patrem 
tuum, finulllo delato crimine dolore 
aliquo corporis,aut tedio ite , aut fu⸗ 
rore uel infania, aut aliqua caufa fuz 
fpendio uitam finiuiffe conſtiterit, bo⸗ 
na corum tam ex teftamento,quam inz 
teftato ad fucceffores pertinebune, ut 
inleg.1.C.de bo, eorum qui mor. fibi 
conſciſ. 


Er von Gerichts halben 
ſeinen leib verleurt / oder 
wer jm ſelber den tod thut / fein 


neheſt erbling nimpt fein gut, 


CXXII 


Dieberey oder raub / die man 
vnter einem man findet / die ſol 


der Richter behalten jar vnd infrd art 37, 


tag/ Od fich darunter niemand 
mit Recht dazu zeucht / fo kere 
es der Wichter inn feinen nus. 
Niemand mag verwircker eins 


andern mannes gut / ob ers vn⸗ 


ter jm hat / ob er wol ſeinen leib 
verwircket hat. 


Gloſſa. 


WEr vow Gerichts xe. Nu lieber 


freund / mercke dieſen artickel gar 
eben / Denn du ſolt wiſſen / das in die⸗ 
fens Priuigilegio Fein miner artickel 
ift. Denn bie find geruͤrt fuͤnfferley fas 
chen/ dir oder einem jglichen Edelman 
vnd Bicter/ in peinlichen jachen niig 
zu wiſſen / Denn von Becht ſo follert 
alle Bichter des Becheen verſtendig 
fein / vt infti.in probe. h.in ſumma.et iñ 
authent. de tt piper 
_ Das erfte ſtůck das er bie fest / das 
iſt / das die die von Gerichts weger 
jren leib verlieren / Das gue nicht mit 
verlieren. Dis iff cit nig Becht / denn 
moͤcht ein jeglich Bichter das gue bes 
baleen/ wenn der man getoͤdtet were / 
ach wie viel vrteil wiirden da geſchnel · 
let / auff das jnen das gue wirde. Sirs 
war dic diefes alſo wolten / die hieſſen 


Krümmer / vnd niche Wichter / Denn Krümmer⸗ 


mut werckẽ thun fie wider den namen / 
ond verwircden ſo mit vnrecht den 
Namen. *33.q.2,.c.admonere, et 16, q. 2. 
c.pofequant, ec C. de fer.leg. a nullo. et 
inauthen.dc tudi.§.1,colla.6. Nu hoͤre 
Hombole/dis mag niche ſein / dir mag 
auch jr gut nicht werden / vt in auth, 
de man prin. §. oportet, colla.3, Vnd 
mercke eben / Das Die wort der authen. 
die fi alfo / vnd {prechen dir das 
loͤblich / das du daran legeſt alle firs 
————— 3U mercken / ob einer der 
pein wirdig fey / Vnd ob man fie peis 
ge / das man aber dod) jres gutes 
nicht berire/fondern man fol dis gůn⸗ 
nent ſeinem geſchlecht / ond dem Gea 
richt nach feiner weiſe / Denn das gue 
*4 iſt 


— ee. a. —— 


se 


leib in vers beklaget / oder jn vn 


Doaer XXXI. Aruickel 
ben) Dis haber wir geſaget hicoben in eter 
dem 25 arti vnd in — Zu dens 74 caning, we 
vierden mal/ leret er bie / wie man fid i. blacuit. 
zu der habe ziehen fol/ da cin ander ſei⸗ *23-4-5+ - 


ift nicht das / das da bricht / fondern 
der befiner des Guts. Vnd die Richter 
ſollen nemen vor jre briiche / die der 
ein wirdig ſein / vnd dic da gebtochen 
—J——— verkeren etliche / vnd thun 
dawider / vnd nemen jre guͤt er / vnd pet 
nigẽ ander vor ſie / die leicht das Recht 
zu jrer erbwartung geruffen hat. Das 
haſtu C. de penis lL fancimus. Hie iſt 
wider ſup. lib. arti. 38, et C. de bonis 
roferip. l deportati. Da ſprechen die 
Recht / Werinn des Reichs acht iſt / 
dems verteile man fein gue. Dis loͤſe al⸗ 
> fo vud fprich/ die [age er von dem / der 
gebeſſert hat mit [einem cod / Dort 
ſagt er aber von den / die nicht beſſern 
~ wéllen, Don dieſem ſtuͤck (oder dem 
gleich haber wir dir geſagt ſup. co. It, 
arc.2F. Zum andern / ſo ruͤrt er hie wer 
ic gut nemen fol / die ſichſelbs toͤdten / 
er ſpricht / 

Oder wer jns ſelber den cod thut ze. 
Dis hele man gemeinighich aljo / das 
man die vor dem gue weiſet / die da er⸗ 
ben dazu find. Vnterſcheide dis aber 
Cofeifcentes alſo / Etliche toͤdten ſich vnwillens / 
fibi mortem, OND von fuche wegen/ als Melancho⸗ 
lici. Etliche von vnfinnen/als phrenes 
eveceb fie tici. Defer gut bleibet den erben, Toͤd⸗ 
fic) tovten ten ficfich aber Durch das / auff das fie 
bey gefundé das Gericht niche toͤdte / ob fie villeicht 
che begriffen 
wweifeluns woven/fo iff jr gut erblos/Don den ers 
ſten haſtu C. debo.co, qui ante fer. fibt 
mor,con{ciucrunt, L.1, Von den letzten 
haſtu ff.d¢ bo.co.qui ance ſen ſibi mor, 

confet.Lqui rei.et C.eo.tit.l.vlt. 
Wiſſe auch / das die pompe vnd 
racht/die man macht dem die fich fel- 
* roͤdten / wenn man ſie zu grabe fis 
ret / das gr" Keel / — man 
«siti des ſol fie aff den Birchhoff nicht begra⸗ 
apn * ben / man fol auch vor ſie nicht bieten / 
Go domus , D¢23-9.5-¢.t0 dixiſtiret c. placuit. Zum 
ubi fibi nor dritten mal / ſagt er bie von der habe / 
tem confeined@ einer ſeinen leith vmb verwircket. 
At, deiſei uel Dit bie magſtu aber mercken / das das 
fub limine do kein recht ſey / das da der Richter ichts 
mus extrahi, von behalte. Denn er faget bie offent⸗ 
er fupra raalich C Das (older Richter vnter jm bes 
iri educi er baleen iar vnd tag / vnuerthan / vnd 
comburi, aut warten / Ob ſich Derinne jemand mic 
fepeliri in caxecht dazu zoͤge / dem fol er es wider ge · 

pac illa diw’ 


- 


nen leib vmb verwircket / da er fpricht/ 


Ob ſich darunter niemand etc De” 


der es fordert / ſol komen vor den Bich 
ter mit recht / vñ ſchweren das das gut 


ſein ſey / vt. ſ.eo. lib, art. 36. Nu ⸗ 


teſtu ſprechen / Wie kompt das zu / das 
man iar vnd tag warten ſol? Denn ſol 
jenner vberwunden werden / ſo mus 
der beraubt iſt / klagen / Klagt er denn / 


durch was wartet man ſein dei? Sa⸗ 


e / es gefchicht offt / das man viele 
euten auff einer reife jr gue nimpt / 
vnd das doch einer nur allein folget 
vnd Elager/Darumb mus man der ana 
dern auch warten / als er bie ſaget. 
Niemand mag verwircen cincs an 
dern mannes gue ze. Dis iff 3u dens 
fünfften mal alſo beruͤrt / durch zwei⸗ 
erley ſache willen. Die erſte iſt / durch 
das er geſagt hat / der Bichter ſol es wi 
der geben. Als ob er ſprechen ſolt zu 
den Bichtern / Gebet wider / denn hat 
der Beuber ſelnen leib verwircket / er 
hat darumb des beraubten mannes 
gut nicht verwircket. Zu dem andern 
mal / ſaget er dis darumb / ob zween 
bruͤder / oder ein vater vnd ſein ſon ge⸗ 
ſammet gut hetten / Verwircket denn 
jr einer den leib / oder fein gut / er moͤch⸗ 
te doch ſeines geferten gue nicht vers 
wircken. Denn liehe ich jemand meine 
habe / vnd thete er notzug / oder ſo ge⸗ 
thane ſachen / damit er den leib verlor/ 


ich verlier darumb das meine nicht | 


als bie/vt C.de penis.Lfancimus, 
ARTICVLVS XXXII, 
Ominus pro famulo fuo non 
1) nifi quantu pretium eius cons 
ftat,re{pondebit actioni,nifi maios 
rapro co fuerit ſtipulatus. Expels 
lat fi dominus mercenariuni, ei ple 
nam mercedem præſtare tenetur, 
Relinquet autem mercenarius inos 
portuné dominum, domino intan 
tum, quantum cius precij conftat 
fumma,obligatur,Et fi aliqua pars 


preci 
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des andern Buchs, 
precij fic ei perfoluta,in duplo reds 


_ dere compellatur, 


Dominus pro famulo fuo &c. Doz 
minus enim non tenetur de facto fa- 
miliz fue , nifi mandauerit uel ratum 
habuerit.Sed pro feruo eius tenetur in 
quantum ad ipfum peruenit, & tunc 
nomine ferui tantum tenetur noxiali- 
ter. ff. de ui & ui arma.l.1. §. fed & fi 
quis,& §. fequen, Ecfi familia aliquid 
fecerit, non tamen nomine domini,do 
minus non poteft illud habere ratum. 
ff.de ui & uiarma.l.fi« ui mea contraz 
rio. ff.de neg. geft. fi pupilli.§. * fed fi 
ego.& — regulariter eft uerum, ut 
in regula, ratum. de reg, iulib, 6, Pro 
materia etiam uide in c.1.& c. cum ad 
fedem.de refti.{po.per doc. 

Refpondebitzc. Etfiultra pro ipfo 
foluit,ab co recuperat uide inadditio, 
Specu.ti.de iniur.& in Specu.in uerſi. 
fumma. 

Expellat fi dominus mercenariũ ⁊c. 
Vnde dicit lex: Conductor omnia fe- 
cundum lIegem conductionis facere 
debet. Er fi quid in lege conductionis 
pretermiffum fuerit,id ex equo et bo⸗ 
no debet preftare. ut in §, conductor. 
inftit.deloca,& condud, 


— «éS ift Fein mann vor feinen 


~~ 


Enecht pflichtig weiter zu 
‘antworten/ denn nur alfo ferne 
als fein lobn weret/er were deñ 
ein burge. Dertreibt aber der 
‘ea den Enecht/er fol jm voller 
lohn geben, 
Entgehet aber der knecht ſei⸗ 
nem herrn von mutwillen / aus 
ſeinem dienſt / er ſol dem herrn 
als viel geben / als jm der herr 
lohns gelobt hat. Vnd was jm 
vergolten iſt / das ſol er zwifalt 


wider geben. 


Gloſſa. 


XII 
Ce iff kein mance. Nu er gefage 


bat von verwarloſung / vnd vor 

ſolchen bruͤchen / da ein berr felbs 
an ſchuͤldig iff. Nu iff des not / das 
man entſcheide eigentlich / wie wir mit 
vnſerm geſinde daran ſein / Denn ich 
hab vor dem Gericht dauon viel ge⸗ 
hoͤrt / das einem gewalt geſchehen war 
durch todſchlag oder raub/das der Ele 
Ser ſagt su dens antworter / Ja / jr [pres 
chet / jr wiſſet da nicht von vnd ewre 
knechte waren doch mit / vnd holffen 
dazu. Nu ſoltu wiſſen zu dem erſten / 
das knechte ſind zweierley / Eigentlich 
zu ſprechen / ſo heiſſen knechte die eigen 
ſein / vt inſtit. deiv. perſo. §. ſerui. Die 
andern heiſſen diener / vnd ſind freie 


leute / die vns die men jor Inſtit per quas 
ont & & 


perfo.vd.ac.§.1, 

Zum erſten wiffe / das der herr mus 
vor den eigen knecht antworten / nach 
dem das der kleger ſeinen ſchaden for⸗ 
dert / oder er mus den knecht antwor⸗ 
ten dem kleger / vor den bruch oder ſcha 
den / gleicherweiſe als obs ein vieh ges 
than hette / vt infra eo. li. art 40.6.2: ¢¢ 
inſtit. dex nox. h. ex maleficijs. 

Sie mercke etwas fonderlichs / Dor 
den eigen knecht ſtehet der herr zu 
Kecht / vnd antwort vor jn / auff das 
des Enechees *redliche were (durch des 
Enechtes ſchnoͤdigkeit willen) teine vn 
terwegen bleibe/ vt C. de accuſa. leg. fi 
cuiusdam. Oder die vreetlung gehet 
darnach vber den knecht. Cin wiffe/ 
das die knechte miigen brechen zweier⸗ 
ley weife. Zum erſten / brechen fie mit 
der herrn willen / ſo mus der herr dafuͤr 
antworten / als ob ers ſelbs gethan 
bette. Denn wer cin ding heiſſet/ der 
fiset wol daran fcbiildig / als der es 

elbs thut/ vt ff.deenop. act.leg.a.et l. 
in delictis. et C. eod:L.2. Sum andern 
mal / wenn fie on der berrn danck bres 
chen / ſo wirt der Herr los / als ich hie⸗ 
uor gefagt babe. Nu moͤchteſtu {pres 
chen / Wie / ob ein eigen vole oder ein 
pte Gefinde alfo breche? Gage /der 
err bac die wabl/ das er fie alle gang 
vor die that binweg mag geben / oder 
das er den [chaden gelte/ als obs ciner 
allein gethan bette / ve ff. fi familia 
furtum fect {fe dicatur. le. vᷣtiliſſimum. 
x Wy Die 
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Die andern knechte(die diener heiſſen) 


dic dienen vmb lohn von einer zeit zu thete 


der andern / von den fagt ex bie / Wor 
dieſe ancwortet der berr nicht / denn 
als hod jr lobs iff. Dis iſt darumb / 
das dieſe jrer herrn nice eigen find/ 
vnd darumb duͤrffen fie vor fie miche 
antworten / vt inftituc. de iniurijs. §. 


fi. 

Mercke dic zwitracht / deñ du moͤch⸗ 
teſt ſagen / Iſt das nicht vngleich / das 
du dic klage haſt / ob man deinẽ knecht 
ſchlecht / vᷣt infra eodem liart. 34. ond 
das du nicht wider darffſt antworten / 
ob er bricht? Gage / es fey nicht vite 
gleich / Denn der herr klaget niches/ 
Dens ſeinen ſchaden vnd feine ſchma⸗ 
heit. Wil man jn aber wider ſchůldi⸗ 
gen raths oder thats / da mus er wol 
vor ſich ſelbs antworten / vt ff- fi fa⸗ 
milia furtum feciſſe dicatur. leg. i. Ulu 
moͤchteſtu villeicht aber ſagen / Es iſt 
aber auch dis Recht vngleich / das cin 
berr béber antwortet vor ſeinen eig⸗ 
nen / Dent vor ſeinen gemieten knecht / 
Denn er ſolt vor einen antworten als 
vor den andern. Denn dieweil ich ein 
ding gemietet hab/ in Der zeit der mies 
tung iſts mein / als obs mein cigen wes 
re. Hab ich Denn an dieſen beiden gleich 
viel Rechtes/ fo antwort ich billich 
gleich boch. Gage hiezu alſo / es fey 
niche vngleich / denn der berr antwors 
tet vor fie beide gleich / Denn der freie 
dienet vmb fein gele / das gibe er ver 
feinen bruch /den er gethan bat / Der 
eigen aber dienct vmb feincn lohn / das 
iſt / das er leben mag / Vnd gibe denn 
der herr ſein leben vor ſeinen bruch / ſo 
gibt er ſeinen lohn / vnd darumb ſo ant 
wortet er ——— Vnd bafta dea * 

en lohn ſein leben ſey / das haſtu inſti 
iure perſo. h. ſerui. Nu moͤchteſtu 
fragen / Wie / moͤchte einer ſeinen eigen 
nicht toͤdten? Hab ich doch wol ge⸗ 
hoͤrt von manchem / das er fage/ er iſt 
mein / ich wil jn fieden vnd braten. Wie 
gefalle id) dir/ ſo ich dir das KRecht bes 


weiſe mit der thoren rede? / man 
mag vnterweiles etwas thorliches 
ſetzen / auffdas die weisheit darnach 


deftcr angenemer fey/Als der vnterwei 
len die uß 


ander Adern roͤche / die dal 


were vngeſund Cals faule lufft) dem 


da ile iff>defter bas. 

iffe/ das cin berr feinen knecht 
nicht toͤdten mag durch zweierley vr⸗ 
ſach willen. Die erſte iſt / das ſein leben 
ſein verdienter lohn iſt / vnd wolt der 
herr ſein nicht mehr haben / ſo muͤſte er 
jn vergeben / oder einem andern vers 
keuffen / Als er ſagt inſtit. de bis qui fut 
vel ali.tur, h. ſed et maior. Die ander 
iſt das es in dems Roͤmiſchen Rechten 
verboten iſt. Denn wiewol er fein ei⸗ 
gen iſt / er mag jn doch nicht toͤdten / 
denn ein mann mus des ſeinen nicht 
vnehrlich gebrauchen / vt inſtit. de his 
ei vel alient iuris ſunt. §. «Jocogs. 

lahen mager jn frifcblich / ob er 
icht vnrechts chut/ vt dc emendatio. 
feruo.tet, 

Entgehet aber der Eneche zc. Dis 
vernim als es ſtehet / Vnd das ift dare 
umb / das der berr mag feiner arbeit 
reich werden / vii der knecht des brots. 
Vnd dis als hic ſtehet / gibt einer dens 
andern vor {einen ſchaden / durch das 
es bie alfo beſcheiden iff. Denn were 
das nicht/{o miifte der herr dem knech⸗ 
te/ond der Enecht dem berrn vinb den 
{aden thun/was Recht were/ ve ina 
ſtit. de locat. et cond.§. penul.ct C.eod. 
tit.l.preſes. 


ARTICVLVS XXXIII. 


I mercenarius matrimoniũ cons 

traxerit, aut ei tutela incumbic 
pupillorum, licice d domino rece⸗ 
det, & per quantum rempus famu 
labatur , tantum 4 domino conſe⸗ 
quitur precium, Et fi quid plus acs 
ceperat, hoc tantummodo reftis 
tuet fine emenda, 

Simercenarius &c. Facit ad hune 
art.ff£.loca.1. dominus, Dicit enim lex, 
quod qui operas fuas locauit, totius 
temporis mercedemrecipere debet, fi 
per eum non fteterit , quo minus ope 
ras praftaret , ut inleg. qui operas ff. 


oca. 
Welcher 


darnach dic Elbiſche lufft Coie 





Weich. in 
gle.aet. 7% 


des andetn Bude, CXR 


Elcher knecht ein ehelich 

weib nimpt / oder den ein 
vormuͤndtſchafft anerſtirbet / 
von kindern die nicht bey jren 
jaren ſein / der mag wol aus ſei⸗ 
nes herrr dienſt komen / vnd be⸗ 
belt als viel lohns / als jm ge⸗ 
burt/ bis an die zeit / da er von 
jm kompt. Iſt jm aber mebr gee 
geben/das mus er wider geben’ 
one wandel, 


Gloffa, 


Elcher tneche xe. Hie ſetzt er zwo 

ſachen / durch dic cin freier knecht 
Cebe der zeit) von ſeinem herrn fons 
der ſchaden mag komen. Die erſte iſt / 
ob er ein ehelich weib nimpt / vnd dis 
iſt gel ent durch des Gacraments ebre 
willes/ denn das iff cin ache alles gu⸗ 
ten dinges / ve inſtit. de iur. natu, §.1. 
Darumb fo mag man fo gethane ding 
niche binders, Die ander jache iff vor⸗ 
muͤndſchafft / Vnd dis durch der Fins 
der nus willen / Denn des Enechees weg 
Eomen iff dem herrn ſo ſchedlich niche/ 
als es were den kindern / ob fic vngeuor 
muůͤndet blieben. 


Wiſſe auch / das dieſer knecht * 
wirt durch dis / das es das Recht wil/ 
das er die vormuͤndſchafft annemen 
mus / Vnd was denn das Recht wil / 
das es einer billich thun mus / Vnd dis 
loͤſet auch alle geluͤbde vnd alle ad / 
nicht alleine bie / ſondern in allen ſtuͤ⸗ 
en. Das cr dis thun můge / das haſtu 
winfti.de excuſat. tut. h. ſi cibi.ct h. non 
effec. Das es alle geluͤbde vnd cide loͤſe / 
das haſtu C.delegi.ct conſti.l.non dus 
bium.22.9.4.c. in malts. Nu moͤchte⸗ 
ſtu fragen / ob einer fein erbeit miige 
vermieten ewiglich. Ich gleube nein / 
Denn ſo dis were / fd were einem ſeine 

eit vnnütʒ. Vnd dis bie ff. 
decondi.cau.da.leg.dedé, §. fi liber bos 
mo et ff. de libe. homi. exhib. l.2. Vnter⸗ 
ſcheide dis alſo / Entweder einer vers 
jetet ſich ſelber / oder fein erbeit. Ver⸗ 


mietet 
miet er ſich ſelber / ſo iſts hierumb / ale 


hieuor geſagt iſt. Vermietet er aber 
ſein erbeit / ſo mag es ſein / denn da mag 
er einen andern zů ſchicken / vt C. de epi. 
et cleri.l.ſi quis.et le.ad ſimilitudinem. 
Vnd fo darff er es bey pflicht ſelber 
niche thun / vt C.d¢ cad.tol. leg. vna. h. 
ne autem. et * ff. de duo rei. ſtule nemo 
eſt. Dis moͤcht auch ſonſt wol ſein / deñ 
er moͤcht des arbeitens andern wol 
lohn geben / vt ffide · re.iud. l. ſi quis ab 
alio.§.fi. Nu moͤchteſtu mehr fragen/ 
Sein anders kein ſachen / da ſie ſich 
vmb ſcheiden můgen? Gage nein / fons 
dern allein vmb redliche ſachen / oder 
es geſchehe denn mit jrer beider wil⸗ 
len / ve inſtit. de loca. ct conduc.§.vle. 
et ff. de reg. iur. leg. nihil. et extra codens 
tit.ca.t.étinftit. quibus mo. coll, obli. 
Fitem fi reus.ce ibi in princ. 
ARTICVLVS XXXIIII, 
‘yi alterius famulum percuf 
ferit , captiuauerit , uel {pos 
liauerit ( tantum propter domini 
odium & culpam) tam domino 
quim famulo praftabic emens 
dam,nifi {uo confirmabit iuramen 
to, quod hoc in domini feu utriuſ⸗ 
que contumeliam non fit factum, 


Nam quem 


animo confis 


fiue in domini damnum, ut opera ftunt, folo im 


per famulum domino facienda nõ 
periclitcentur, tunc tantummodo 
famulo feu feruo emendabit.Si tes 
rd affirmare uoluerit, fe hocin dos 
mini damnum non fecifle , ipfe dis 


ramento pro. 


i 


bansur. Ce fias a 


ificafti de 
homi.lafo.in 
§. fed ifte is 

o.ucrb. dia 
cit inſtit. de 


ctum damnum debet , quemad: «fio. ubi 
modum feruus feu famulus dez mula ponit 


buiflec(fi feruitium domini fui non 
iure deferuiflec)refarcire,& cum e⸗ 
menda(nifi, ut fupra dictum eff, ſe 
excufet), Qui hominem tenet cas 
ptiuum , cuique dominorum eius, 
& ipfius uxori ,ac cuilibet cognas 
torum , agere uolentium, refpons 
dere tenetur, quamdiu per eum 
uinculis eft mancipatus, 

X tif Qui 


concordane 


tias 


{ 


Qui alterius famulum&c. Vnde 
etiam dicit leximperialis: Sed filibero 
Cqui tibi bona fide feruit) iniuria facta 

t,nulla tibi actio dabicur , fed fuo noz 
mine is experiri poterit, nifi in contuz 
meliam tuam pulfacus fir, tunc enim 
competit tibi iniuriarum actio, quoties 
in tuam contumeliam & iniuriam facta 
fit, ut inſti.de iniur. §.fed filibero. Viz 
de etiam quod norant Inno.& Hoft.in 
ca.dilectis. de appel. & quod nota. in 
glo.quzincipit: Dicebant, in c, autoz 
ritate.de priuileg.lib.6, 





* 


7 jn alſo geſchlagen hette / das der 
herr an jm ſeines dienſts merck⸗ 
lich gehindert wuͤrde / vnd er 

ge des herrn dienft nicht volbrinz 
gen mochte/ das foler dem hers 
ren mit buffe beffern/ als der 
Enecht folte(ob er on Recht aus 
des herrn dienſt Eomen were) 
Diefer entrede ſich denn des 
fcbadens vnd des laſters auff 
den Heiligen gegen des mannes 
berrn/den er gefchlagen oder 
gefangen bat. Wer alfo einen et: 
gen man gefangen hat / der mus 
des halben antwortẽ / jeglichem 


pipe sElcher cines andern many 
nes Enecht ſchlecht / oder 

febet/oder raubt (vmb nicht an 

* ders denn vmb des herrn wil⸗ 
J len) von Recht fol er jn beiden 
» alg bus geben/ Er durffe denn das 
oe geweren, auff den heiligen (ch weren/ das 
— ers dem berrn weder zu laſter 
— noch zu ſchaden gethan habe / ſo 
pst iſt er der einen bus ledig. Su las 
fier fage ich darumb / ob er jn 
ee ſchlegt durch des herrn willen / 
J vnd nicht durch des knechtes / 
ee oder durch jr beider ſchulde. Zu 
— ſchaden ſage ich darumb / ob er 
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ſeinem herrn vnd freunden / vñ 
ſeinem web (wirt er darumb 

beſchuͤldiget) dieweil er jn in 
ſeinen hefften bat. 


Gloſſa. 

Er eines andern mannes re. UT 
(Cy wet cr hieuor geſagt hat/ wie 

das einer des andern gut nicht 
verwircken mag / darumb fage er nn 
biernach billichen: von der fache / die 
man einem frembden thuc / da mart 
miche allein dem / der da leidet / vor ant= 
wortet / ſondern auch ſeinen freunden. 
Als ob er ſolt ſprechen / Allein das ein 
knecht mir das mein nicht verwircken 
mag / jedoch mag ſich einer verwir⸗ 
cken gegen mir an meinem Eneche. Des 
foleu wiſſen zum erften C eigentlich zu 
ſprechen) ſo heiſſt cin Eneche der / der 
eigen iſt / denn ſein name in dem Latein 
heiſſt ſeruus / das heiſſt cin behaltener / 
vnd kompt her a ſeruando / durch das / 
das man ſie toͤdten mocht / als ſie mit 
ſtreit vberwunden waren / das man ſie 
denn lebendig behielt / durch dienſtes 
willen / vt inſtitu. de tur, perſo. §. ſcrui 
autem. Clu merck / Were es / das ſol⸗ 
cher Eneche gefangen wiirde / oder jm 
icht anders geſchehe / da gebuͤrt jns 
Fein bus noch Flag ab / fondern es ges 
bire ſeinem berrn 3u fordern/ve inſtit. 
de imu. h. ſeruus. et ff. cod.cie. leg.item 
apud Labioncm.§.inecrdum, Von dics 
fer knechten aber jagt er bie micht/Das 
merck dabey / das er ſagt / man fol jn 
beiden bus geben / denn diefe bus nes 
men kein eigen Enechte/ ve inftit.ad le, 


Seruus pros 


* 


Aquil. q. illud. Gondern cr ſaget bie uchle 


von freien leuten / Dic vns dienen vmb 
lohn / die heiſſen zu Latein famuli / das 
heiſſen diener / vt s. eo dem lib.art.32.§. 
2. et inſtit per quas perſo. vo ac. h. ac⸗ 
uiritur. Von den ſagt er hie / vnd dies 
4 fein vngleich jennen. Denn wir keine 
Flag fiir vnſere dienfttnecht baben/ 
denn allein / ob wir alſo einen ſchůldi⸗ 
geten / das er vns zu ſchmacheit cewas 
wider fie gethan bette. Merck auch / er 
ſetzt bre bus fiir dreierley ſtůck / Sar 
ſchlahen / fiir fahen / vnd fir raub / vnd 
flix dieſer ſtůck keins gehoͤrt bus/ si 
te 





Disc?” «aha » 


ait ae 
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fic ſein alle Srey peinlich. Du wolteft 

denn ſprechen / die pein dic er darumb 

lide / dic were {eine bus. Das iff aber 

nicht / denn bie ſtehet / man fol jn bei⸗ 

den bus geben / vnd das moͤcht er nicht 

thun mit einer pein. Sage zu einer ents 

5 a ſcheidung / Schlahen fey zweierley / Ei · 

Perciifio dW p06 heiſſt / vim inferre / Als fangen vnd 

plex. ſtuͤrmen mit gewapneter bande. Hie 

kompt pein 

heiſſt verberare / das heiſſt ſchlagen / 

Als backen feblege/ vnd blaw flecken / 

Hie gibt man bus vmb. Dieſen vnter⸗ 

ſcheid haſtu S.lib..are, 68. et ſupra co. 

lib. art. 13. vnd auch in Legibus. ct ff. 

deiniurleg.ler Cornelia. 

Spolium du= Raub der iſt auch zweierley / Etli⸗ 

Plex, cher raube das eines andern iſt / da gee 

bére cin gelebus fiir / Dems die klage 

die dauon kompt / dic iſt peinlich / ve 

fupra co.li.art.13. §.4. et ff. vi bo. rap. 

le.vlt, Etlicher raubt das fein iſt / Als 

der fich on vrlaub des BWichters einer 

wonung vnterwuͤnde / die doch fein 

were / die aber eit ander beſeſſe / Vnd da 

a way gehoͤrt bus 3u/ ſupra art.24.ct inſtitu. 

mewinoag vi-bo.rap.§.fed nedum. et C. vnde vil, 
on lt ſi quis in tantam. — 

t¶Gefengnis iſt auch zweierley / Lins 

pies iſt / wenn man ein [pant oder ſtoͤcket / 

ines Prvcrs. Ond dis ift peinlich/ve infra codem li 

mmanfein art.vlt, Das ander iff / da einer niche 

bals /Hlagt mag weg geben / ſo Das man jn belt 

man bier bey feincm kleidt / villeidyt 3u vnrecht / 

—* * vt ff.de vi.publi.le,ce cum et inſtitu. de 

quis in iniurijs. §.2. “jn dieſen letzten dreien 


klage von. Das ander 


tamtam.oty (ticker fol man jn beiden buͤſſen / Dem 
ae” 3 freien knecht fiir (cin leiden / dem herrn 
glib sum fein ſchmacheit. Dis haſtu auch 


A aocen mal Wiftic.de iniur. h. ſed et fi.et ff. eod. tit. l. 
cem apud Labionem. §. interdum. 
4 Seſchehe aber dis einem eigen Enecht/ 
dem buͤſſet man mit nicheen/ ve inſtit. 
‘eod.tit.§.feruus autem. 

Er doͤrffe denn das auff der Heilis 
gen geweren. Merck das wort / das er 
bi pricht / Er dérffe / Ond merc daz 
‘bey/ das eit mann gar eigentliden fol 

wiſſen / das er doͤrffe ſchweren / Denn 
Noté,iurd= in welchem cid nicht warheit / redlige 
mentam dex Feit ond gerechtigkeit iff / der iff Fein 
bet babere Ad /fondern ein meineid / Denn der 
bostrescom ſchweret nicht redlich / der da ſchwe⸗ 


paar 
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ret des er nicht weis / vt ertra de iures mites,ut it ¢2 
iuran.c. xet fi Chriftus. 22, 9. 2. ¢. atti# © fi Chris 
maduertendum. verſ.qui falſum.ſtus. de iurc⸗ 
Das ers dem Herrn weder zu [as iur. 
ſter ze. Als er dis ſchweret / ſo vertregt 
mans jm villeicht nach vnſerm Recht. 
Denn das Recht haben die Sachſen 
ſonderlich behalten / das fie mit ſchwe⸗ Quomodo 
ren los werden/ ve 8. lib. 1. arc. is. Ich hoc mielli⸗ 
ſage aber dir / das man in Keiſerrẽecht Leudum, wie 
des mit cinem eide nicht ledig wire Es aclo. ſupra 
fey denn / ob mans darzu laſſe / als ob “bart 18, 
da anders Ecin beweiſung were / ve ff. 
de iniurijs.l. «lex Cornclia.§.bac leg.et 
C.de proba.L actor. et le. fi. Denn wil 
eit mann cinen andern 3u ſchanden 
machen / ſo mus er jn vberzeugen / Alſo 
aber nicht nach Sechſiſchem Recht. 
Zu laſter <c. As ob er dem herrn 
gram were, 
au ſchaden xc. Dis fest cr hiernach. 
fic magſtu mercken / das / wer cin 
Recht furnemlich verbringen wil/ der 
folcs vnterſcheiden / Denn alle vnter⸗ 
ſcheidene ding brechers im Rechten ges 
meine ding / vt ff.de reg.ivr, le. in coco, 
ct extra eod.tit.cap.generilib.6, 
Das foler dem herrn mit buffe beſ⸗ 
fern zc. Dis vernins/das co [> ciner ges 
than bab / der einem ſchmacheit ges 
thun mage. Dennes fein etliche leuce/ 
ob fie wol einem ſchmacheit theten / 
das mans doc fur Fein ſchmacheit 
bette, Das Eompt entweder von dens 
der es thet/ oder vow dens / dem es ges 
than wirt/ Als da find thoren ond 
kinder / vt *ff.de iniur. leg.illud. §, fane 
ſunt. Den aber / den mans nicht ge⸗ 
thun mag / das ſein die herrn gegen 
jren eigen leuten / vnd die eltern gegen 
jren kindern / vnd der mann gegen dem 
weib / vnd der herr gegen dem / den er 
loſs lies / der vor ſein eigen war. Dis 
baftu « ff.deiniur.leg.precor. q. i. in fi. 
et C.de emendati propinquo.le. in cor⸗ 
rigendis. et C. de emend. ſeruo. leg. fi 
iris, Don man vnd weib baftu in 
authen. vt lice, matri et auic. §. fi quis 
autem propriam.colla.s, ic if— wider 
authen.de nup. h. ſi igitur. coll. 4. Wiffe 


aber / das das Geſetz / Das ich in dens 
letzten nennete / corrigiert dis / das in 
dem erſten genennet iſt. Don dem les 

Beers 
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tzten ſtůck haſtu C. de in ius vocan leg. 


venia. 

Als der knecht zc, Das iſt / er ſol dem 
herrn als viel geldes geben / als dem 
knecht von dem berrn lohns gelobet 
war. Vnd was dem knecht algereit 
were gegolten / das ſol er zwifaltig dem 
herrn widergeben / vt ſupra eodem lib. 
art 32. 

Wer alſo einen eigen mann gefan⸗ 
gen hat ⁊c. Hie iſt der text wider ſich 
ſelber / Denn vor ſagt er / Wer einen 
fieng / der muͤſte ſich des entnemen / das 
ers dem herrn zu ſchmacheit nicht ges 
than hette / vnd bie ſagt er / man mus 
einem jeglichen herrn darumb antwor 
ten. Sage / es fey nicht dawider. Dent 
vnterſcheide das gefengnis / ſo findeſtu 
das er hie ſagt von gefengnis / das ei⸗ 
ner einen ſpant oder ſtoͤckt / Dieſer mus 
alſo antworten / denn er iff ein reuber / 
vt s. eodem lib. art. i3. et ff. de capti. et 
poftli.reuer.leg.boftes, Das er auch eis 
nem jeglichen antworten mus / das 
baftu infticu.vi.bo.rap.§.vle. Dernins 
auch bie / die antwort komen alfo zu / 
Das ers mit dem cide niche verfachen 
miige/ denn man mags vber jr leibli⸗ 
chen beweiſen / vnd da mag man Senn 
nicht vor ſchwereu / als bic/et ſupra li, 
Lart.i5,§.vlt.in glo.ct art.18,§, Oreiers 
band Reche/et §. Das ander/ was cin 
man czc.ctart.is.co.lib, vt fupra, Dar⸗ 
umb fagt er bie / dieweil er jn in [einem 

beheltniſſe hat / vt C.de eden. leg.2. Hie 
bey dicfem articfel foleu fonderlich 
mercken / das ein jeglich berr der vnter · 
ſaſſen hat / mag klagen vber die / die ſie 
berauben oder beſchedigen / oder ver⸗ 
unrechten. Die Doctores ſagen / man 
ſol da vnterſcheid machen / obs dem 
herrn zu vnrecht / vnd zu haſſe geſche⸗ 
be/fo mage er das klagen / Geſchehe es 
aber allein den vnterſaſſen zu haſſe / 
das mag der herr niche klagen / ale 
Inno.vnd Hofk. (agen in cap.dilectus. 
de appella. vnd daſſelbig meinet aud) 
“Joan. And. in cap. autoritate. de pris 
vileg.in ¢.in alo. Hieuon Fompt nu 
ein ander zweiuel / ob eins berr moͤchte 
Elagen in Gericht vmb geraubet gue/ 
das (einer vnterſaſſen genonsmen we⸗ 
re/oder vmb ſchaden / der jn geſchehen 


were. Da ſagen die Doctores nein zu / 
denn es gebure dem herrn nicht / weil er 
ſeines vñterſaſſen vormuͤnde nicht ſey. 
Denn moͤcht das ſein / das es der herr 
von Recht thun moͤchte / ſo moͤchte er 
auch zu gleicher weiſe eine wehr thun 
F ſeine vᷣnterſaſſen / Das fol aber nit 

cin / Denn ein jeder fol fein Recht fele 
ber vertretten. Es were denn ſach / das 
die vnterſaſſen jr Beche dem herrn ve 
bergeben / Denn einer mag fein Becht 
wol cinem andern aufftragen. ⸗. qt. 
* quam periculofium. 


ARTICVLVS XXXV, 


Anualis factio eft , ubi faciés 

in facto , aut in facti fuga res 
peritur , uel ubi furtum aut {polit 
in fuis daufuris (quas perfonaliter 
folet claudere ) inucnitur , nifi res 
fint cam paruæ, quod inibi per fes 
neftram-poflint immitti, 

Manualis factio eft , ubi faciens in 
facto, autin &c. Fuga reperitur &c. 
Hic eft cafus,ubi fuga facit quemadeo 
fufpectum , quod poffit contra eum 
ferri fententia. De hoc in Spec.de pres 
fumptio, §. hic per loannem And. in 
additionib, & habetur hic fugiens pro 
confeffo.ff.de —— tutori.leg.imz 
puberib, & de cuftodiareorum.leg. in 
eos,& in authen.de exhib.re.§ fiuerd, 
& ibi per laco.debel. Nocet ergo fus 
ga.ff.quod met.cau,leg.metum. §.1. 


Lo Je handhafftige that iff sae bane 
das / wo Man cin mann MIE eat 
det that begreifft/ oder in der 
flucht der that / oder der diebes 
rey oder raub in feinen gewes , 
ren hat / da er felbs den ſchluͤſſel 
zu tregt an ſeiner ſeiten / Es we⸗ 
re denn / das es in dieſelbig ſein 
gewebr durch ein fenſter oder 
loch mochte geftoffen werden. 
“.. Glofla, 





Die 


a. 


/ 


iff ein notred / Das vns das recht 
entſcheide / welches ein handt⸗ 
hafftige that ſey / denn er hat vns viel 
gefagt/das die Flag viel anders ſey / da 
bandchafftige thacift/ denn da fie nit 
iſt. Der handthafftigen that Gerichee 
bat dreierley ſonderlich Becht / denn fie 
aft ſelber dreierley. Das erſt fonderlich 
icf das fie bat/ das ift/ das man der 
der in bandthafftiger that gefangen 
wire/3u birgen niche chut/noch beta⸗ 
/ fondern man vorteile jn allzu⸗ 
andt / vt fupra lib. i. art. sy. et 66. C. 
de cufto.reo.leg.in quacunque.Das an · 
der iff / das dieſe / die aljo begriffen 
find / muͤgen miche leucFen / denn der 
Eleger vbezeugt fie/ve fup.lib.t.art.c6, 
oe. de accufa. ecinferip. leg, ſinguli. 
Das dritte iſt / man finde vber jn wels 
ches vrteil man woͤlle / das mag er 
nicht geſchelten / ve ſupra eod. lib.art, 
run fi. et C. quorum appell, nor rect, 
leg.obferuare,ce ff. de appell, non reci⸗ 
pice. leg. vlt. Das die handchaffeige 
that an fich felber dreierley (ey / das 
se bie, Zum erſten / das die handt⸗ 
afftige that vnwegerlich Recht / als 
ob es 38 der handt gebaffe were, Denn 
es vnuerhelig iſt / ſo einer mit der that 
begriffen witt/ vt ff. de fur. leg. fur. Zu 
dem andern mal / iſt bandchafftige 
that / ob einer in der flucht der that be⸗ 
griffen wirt / vt ffreodem tit le. ſiue igi · 
tur, Zum dritten mal / iff da handt⸗ 
hafftige that / als da man dieberey oder 
raub in eines gewehren fuͤnde / das iſt / 
in ſeinen bof geweren / da er 
felber den ſchluͤſſel an [einer ſeiten zu⸗ 
triige, Das merck chen / Denn wo er 
ben fcbliffel anderswo beware denn 
bey feiner ſeiten / oder bey jm / ſo were 
jm die that nicht bandthafftig / oder 
pflegete ex den ſchluͤſſel weg su thun / 
oder man méche das zu loͤchern oder 
zun fenftern ein bringen/ one ſchlüſſel. 
Were das nicht / ſo bette mans dafiir/ 
das ers geſtolen bette / oder gebeut / 
vnd das were denn all eins / ve ſupra 
eodem li art. iz. et C. de bis quilatron. 
et alijs criminibus reos oc le. 1, et 
2. Nu baftu/ das das Geriche der 


handthafftigen that auch dreierley iff, 


Se handthafftige that xc, Dis 


des andern Buchs. 


einen verfefien mann, Denn da rire 
Denn dem kleger nicht mehr von / denn 
jennes pein. Vnd alſo iſt fie peinlich. 
Zum andern mal / fordert die klage 
nicht mehr / denn das verloren gut/ 
das jm der ant worter entpfuͤrt hette⸗ 
Als obs beweglich gue were /-das jm 
GUS ſeinen geweren genommen were/ 
Vnd alſo iff fie birglich/ ve ſup. lib. 
art, 70, In princ, ct infticu. de actio. §. 
*omnium. Die dritte Flage der handtz 
hafftigen chat fordere bade/ pein vnd 
gut / das vetloren were / Als der cinent 
reuber mit dem raub / oder cinen dicb 
mit der dicberey fiir Geriche fuͤret / vnd 
bittct da reubers oder diebes Recht ve 
ber jn ond auch fein gue wider/ ve ſup. 
art. tx Kt zi. et infra 360. et inſti. de acct. 
§.er maleficijs. §. vi autem. ct §, ſed et 
legis Aquil. 


ARTICYLVS$ XXXVI, 


Vipoft alterum diem furtu 
—— ſpolium ſuum ſibi abla⸗ 
tum, apud quenquam inuenerit, 
qui illud manifefté emit, et ulterius 
hoc non occultauit, quod is pote⸗ 
rit comprobare,ille per manualem 
factionem non eft incufandus: nifi 
forte({ui juris) paflus fit detrimen⸗ 
tum, fed actor cum licentia iudicis 
fuas res poteft uendicare, Si autem 
ille refiftere uoluerit , petat actor, 
ut retinens fecum ad iudicium dis 
uertat: hoc fi negauerit, clamorem 
uiolentiz in comprehédendo eum 
tanquam furem emictat, quia fe fu 
giendo reum fecit, Si uerd reus 
cum actore uolũtarie adiudicium 
properabit, tunc actor iure rem 
fuam uendicet, Contradicatur aus 
tem a reo poflidenti , ueluti fi pans 
nus fit,quod per eum texuifle aut 

fi anie 
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Diefe lage entſcheide nu alfo, sums ere aio pro 
ſten / encwveder fie fordert allein von manuali faa” 
den / die beklaget ſein / die pein / als vber Ao triplex. 
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fi animal fuerit, educatũ per ipſum 
dicatur, ipſe qui eam poſſidet cum 
duobus ſuis uillanis (prac uendica⸗ 
tore) reth obtinebit. Dicit autem 
poflidens rem in communi foro 
ab co emptam, & {eignorare uens 
ditorem,innocens furti ( dummoz 
do locus emptionis et emptio cum 
{uo iuramento confirmentur ) ius 
dicetur, Nummiautem ab co pro 
eare dati, perduntur, fi uenditor 
rem{uam cum duobus uiris potes 
rit comprobare, qui fuerint pleni 
iuris, quibus & illud notum eft, cp 
illi cares fic furtiue ſublata. 


Siuerd pofleflor dicit, rem eſſe 
fibi datam,uel ab aliquo emifle aus 
tore,tunc cum donatorem autucn 
ditorem , & locum emptionis nos 
minare oportebit , iurare etiam tes 
netur, quod cum ad uerum Vuas 


randatorem , & non ad aliam par⸗ 


tem fluuiorum nauigabilium exi⸗ 
ftentem perducat, quam per quins 
denam fequi tenctur, & fi tunc a 
nominato Vuarandatore Vuaran 
dabitur,abfoluetur,& Vuarandas 
tor pro co refpondebit. Si autem 
in Vuarandatione defecerit , ipfe 
remcum mulcta & emenda relins 
quet:& fipro furto uel {polio rei 
inculpatur,fecundum iura fe excus 
fare tenetur, Defecit etiam in uen⸗ 
dicatione uendicator, mulctam ats 
que emendam retromittit, Multos 
Vuarandatores nominari lice, 
quoufque ad eum, qui illud educar 
uit(aut qui illud texerc fecit, fi pan 
nus eft, perueniatur. Mettertius 
uendicator ( fi detentor defecit) 
rem obtinebit, Sub quo res uendis 


catur,eam retinere debet, quoufeg 
ab eo iure acquiratur. 


Quipoftalrerum diem, &c, Cons 
tradicatur autem dreo poflidenti &c, 
Nota, quod fireus negat , ferem peti⸗ 
tam poflidere , cum tamen ipfe poflic 
deat , facta de hoc fide — actor 
non probatrem fuam eſſe, trans feren⸗ 
da tamen eſt in eum poffeffio. ut nota, 
de iura.calum.c. pen. & de teſta. Rays 
naldus.in glo.hac eft ratio, 

Dicatur ipfe &c, Facilius enim de 
nouo aliquid acquiritur, quam recupe 
returamillum, fic arguit glo, de pedi. 
i.debent qui. 

Nummi autem ab eo pro ea re dati, 
perduntur &c. Concordat etiam lex 
communis, cum dicit, inciuilem rem 
defideratis , ut agnitas res furtiuas non 
prius reddatis quam precium fit uobis 
folutum a dominis . Curate ergo cauz 
tius negotiari, ne non tantumin dams 
nahuiufmodi, fed etiam in fufpitios 
nem criminis incidatis , utC.de furtis. 
leg. inciuilem.& le.ciuile eo.Sic etiam 


& alibi dicitlex, quod ego confequor 


rem meam auiolento,uelab eo qui ha⸗ 
bet, fine precij reftitutione. C, de rei 
uen, leg, fimancipium. Qui tamen 
po ſſidet res alienas,non fuccumbit,nis 

iactor probet de iure fuo. C.de rei 
uend leg.res alienas, 

Quem per quindenam fequi tenes 
tur &c. Alibi dicitur guuarentaris , ut 
in uli. feud.de lege contradict. fiinter, 
Deiure uero communi, uenditor des 
bet defendere emptorem in foro em« 
ptoris, Vnde dicitlex:In rem actio nõ 
contra uenditorem , fed contra poffie 
dentem competit, Frultra itaque deſi⸗ 
deras,non tecum congredi, fed cum 
autore tuo,id eft uenditore,dominum 
uendicantem, cum te poflidere cons 
tendas, Nam fi denunciafti ei, quix*tis 
bi uendidit, * intelligis euictionis pes 
riculũ *imminere ad fe.Nec enim iurif 
dictionis forma in eadem prouincia 
*conftitutis tam petitore quam poſſeſ⸗ 
fore, obsactoris perfonam, *quam in 
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des andern Buchs. 


alia prouincia dicis confiftere, debet 
immutari, utin leg. C.ubiin remac. 
exer.debe, Hic tamende iure munici- 
pali fecus uiderur, Etuenditor tenetur 
emptori de euictione & * rem uendi⸗ 
tam defendere expentfis ipfius, «nifia- 
liud effec dictum in contractu, De hoc 
per Cafpa. de Cal. in remiffo, de u.in 
uer,uendere, Ernota,quod de re uen⸗ 
dita & tradita precionon foluto,agenz 
dum eft perfonali,ad precium, & non 
rei uendicatione ad rem,C.de acti,em. 
& uen. Et in huiuſmodi contractu ue⸗ 
niunt uſuræ.i. intereſſe ex quafi mora. 
C eodem tit, leg. curabit. Et actio ex 
uendito datur ad precium, & non ad 
rei reftitutionem , nifihoc ſit actum. in 
fe,uenditi.C,eo.Et folutio precij de pe 
cunia uenditoris emptorem non libez 
rat.C.co,leg fi ſeruos. Erin huiufmoz 
di contractu fine traditionedominium 
non transfertur, C.eo.le.ſi patri.& leg. 
fiancillam, Et in hoc contractu preciit 
non eft intere{fe,ut probat lex,ficut C, 
eodem tit, fcilicer deactiiemp,& uen. 


— vber den andern tag 
Mſein dieberey oder raub vn 
ter einem mann findet / der das 


offenbar gekaufft hat / vnd es 


vnuerholen gehalten hat / vnd 


des gezeugen hat / den mag man 


keiner isi eo that daran 
beſchuͤldigen / ob man wol finde 
die dieberey vnter jm / er habe 
denn vorhin ſein Recht verlo⸗ 
ren. Mit des Richters vrlaub 
mag ein mann ſein gut wol an⸗ 
ſprechen mit Recht / wil aber jes 
ner jm ſein gut wehrẽ mit recht / 
ehe es fuͤr gericht kompt / ſo bitt 
er jn / das er ſich kere mit jm vor 
gericht / widert er des / ſo ſchreie 
er das geruͤffte / vñ greiffe jn an 


wes dieb (als ob die that 


dba fftig fey) deñ ex fich ſchůl 
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dig hat gemacht mit der flucht. 

Bompt aber jenner williglicy 

fuͤr Gericht/ ex fol fic vnters 

winden [eines gutes mit Recht. 

Spricht aber jenner dawider 

(obs gewand oder tuch were) 

er babs laffen wircken / oder (ob 

es ein pferdt iſt / oder ander vi⸗ 

he) er habs gezogen in ſeinem 

ſtalle / der mag es mit mehrerm 

Recht behalten / der es in gewe⸗ 

ren hat / ob ers ſelbdritt ſeiner 

nachpaurn gezeugen muge/ deñ 

jetiner/ ders angeſprochen bat. 

Spricht aber jenner /er habs 

gekaufft auff dem gemeinen 

marckt/ ond er wiſſe nicht von 

wert / ſo iff er der Dieberey vn⸗ Videl2.c, 

ſchuͤldig / Alſo / das ers beweife/ — 

vnd ſeinen eid darzu thu. Sei⸗ 

ne pfenninge verleurt er aber/ 

die ee darumb gab / vnd jenner 

behelt fein gut / das jm geftolen 

oder abgeraubt war / ob er fich 

darzu zeucht felbdritt auff den 

Heiligen ( volfomner leut art 

jrem Bechten) die das wiffen/ 

das es jm dieblichen oder raubs 

lichen geftolen war. Gaget a 

ber jenner / es fey jm gegeben/ /⸗ 

oder er habs geFaufft/fomus re quod 

er nennen ſeinen wehrman / von 

dem ers gekaufft hat / vnd die rei tradition 

ſtadt / da ers inten kauffet / Er confr= 

mus aber ſchweren / das et ſich 

darzu ziehen woͤlle zu Kechter confirmato 

zeit / ſo mus jm jenner folgen ys dominio, ceſ 

ber vierzehen nacht / wo er hin⸗ —— 

zeucht / one vber Schiffreiche intc.fixobe 

waſſer. Wirt ers geweret / als ligeta.c.de 

Redht iſt der gewebrer mus praia 
2 antwor⸗ tur 


ſeriptionem 
re cuicta, & 
poſt cuictio⸗ 
niem tollitur 
fpacio 30. 
annorum, ut 
ul. Accur. in 
Ic.empti. C. 


deeui. Quid Rechte, Verleurets auch der/ umb foleu wiſſen / das 


autem fit de 
noftro iure 
municipali, 


Der XXXVI. Artickel 


tar ante pre antworten an feiner ſtatt fir 


das gut. Wirt jm aber bruch an 
dem gewebrn/ er mus das 
gut nut bus vnd mit wett faren 
laffen. Vnd zeihet man jn rau⸗ 
bes oder dieberey daran /des 
mus er fich entſchůldigen mit 


der es angefproden hat / er 
mus es aud) laffen mit bus vnd 


niche erlaffe fonderlichs laſtero / denn 
es tft billich / vt in auch, de man,prin. 
§-neque autem.colla. z. et ff. de mino. le. 
auxilium. et in authen. de Monach h ſt 
vero,colla.s. Alſo gan ich auch den ges 
rechten jrer rechten ſchutʒzwehr. Denn 
wer fein Becht niche enwehret mit 
Reche/ wie recht das fey / es wirt jm 
verdruͤckt / ve $3. diftin.c, error. Dara 
nicht alle in 
handthafftiger that ſein / vnter den 
man dieberey oder raub finder. Vnd 
auff das du dieſes entſcheiden koͤnne 


ui.inart. 53. mit wett. Man mag ſich auch fo wiffe/ das die / die man handthaff⸗ 


O75. Reau 
tem enicta, 
ucniunt ſum⸗ 


wol ziehen auff manchen gewe⸗ 
ren / von einem auff den andern / 


pus crinter als Lang bis man kompt auff 
fe cuition Den / der es in feinen fiall gezo / quo · deftinaucrit. Zum andern 


ne,C. de cui. 


uerfia. & le. 


gen hat (ob es viebe iff) oder 
der es felbs hat laffen wircken 


tiger that nicht ſchuͤldigen mige/an 
jn jollen baben dreterley ſachen. Die era 


ſte iſt / das dic dieberey oder raub fol ve — 
bernechtig ſein / als bie/et ff.de fi bes 
/ 


foler dic bab miche verhelen / ve C.de 
bis qui latro.le..ct 2.ct inftit.de oblig. 
queer delic· naſ. h.oblatum. Sum drita 


ficiwqueft. obs gewand iff) Gelbdritt fol ces mat /folder/der die hab vnter jmp 


et fic) darzu ziehen / der es ange 
fprochen hat / ob jenem gebruch 
wirt an den geweren. Vnter 
dem das gut angeſprochẽ wirt / 
der ſol das gut behalten in ſei⸗ 
nen geweren / alſo lang / bis es 
jhm mit Becht angewonnen 
wirt. 


Gloſſa. 


Er vber den andern tag / dtc. Nu 
QC Spe meiſter diefes Priuilegij bat 
von bandebaffeiger that geſa⸗ 
ger / Nu wil er beweren / das allebab/ 
die gefEolen oder geraubt wirt / vnd ei⸗ 
nem erbarn man in redligkeit zukeme / 


in ſo gethane not nicht oe ie Sibe/ 


wie Heilfam iff der bliend ſtam berr 


Ecke von Bepkaw / Denn in ſeiner blu 


men finden wir ruch / ſchmack vnd ge⸗ 
ſundheit gegen alle vnrechte ſachen. 
Denn wiſſe/ wer behendiglichen beſ⸗ 


pecs Ding oder ein werck / der iff loͤb⸗ 


cher /dDenn ders von erften fand/vrC. 
de vere. iu. enuc. leg. deo autore, §. bis 
ita. Darumb fest er diefen artickel /als 


ober ſolte ſprechen / Ich gan den boͤſen 


die pein / vnd vergan jn / das man fic 


hat / volkommen ſein an ſeinem 

ten/das er ander babe hat / als hie / et 

ſupra lib.. art. 39. et C. de exhiben. et 

tranfire.leg.t. et ff. de cauſis ex quibus 

—— fuſtium.et leg. ſt 
urti. 

Mit des Bicheers vrlaub re. Hie 
fencer dreterley ding / Das dem not ift/ 
der ein ding wil aniprechen, Das erfte 
ift/ das er des Bichters vrlaub darzu 


haben ſol / als hie / et C. ve nemini li ſine 


iu.aucto.fiimpri.re.quas ali.cenet.leg. 
rebus. Das ander/das er wiſſe / das dis 
{ein fey / das er anſprechen wil/ denn 
beet er wol des Bichters vrlaub / vnd 
were das ding fein nicht/ das er anfers 
tiget / er kemẽ zu ſchaden / als bie/ et ff, 
que ſen. ſine appell. reſcin poſ. leg illud. 
Hitem. Darumb verlaſſe fic memand 
auff des Bichters erl / Denn der 
Richter fol erleuben / das Das Recht 
erleubt / Erleubt er wider das Becht / 
fo erleubt er nicht als cin Bichter / dar · 
umb hilfft ſein erleubẽ niemand nicht / 
vt C.quandd appell. neceſ. non eſt. leg, 


ficuns.ct ff.dereg.iur.le.factum. et ex⸗ 


tra eo tit ca. ea queli.s, Das dritte ift/ 
das der cin ding anſprechen wil / die 
mit Rechechu. Deñ wie recht ein man 
i dh ici 





fib.feudo.de then.de legt. ct confti.leg. b 
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— ob er nicht recht damit feret / vt in au⸗ 


ac edictali. 


pace tenend. in fi.collat.to,et C. de ordi. cogni. leg. ſi 


mwit 
Sie wiſſe / wer ein gue 


——— — 


AL 
res, Das er hie fage / Wit Kecht / das 
—7 
vt in authen. vt iudi. fine uo ſuf. 
fi-§.cas.col. 2. et ff. Dewre R̃.H effec. 
ſen. et de interlocu. om. iu leg qui pro 
tribunali 


Wil aber jenner jm fein gue webren 

it Recht / ehe es fir gericht kompt zc. 
int gewehren / 
der hat daran zweierley —— Die 
erſte wehr iſt on Gericht / Die ander iſt 
vor Gericht. Die webr die on Gericht 
geſchicht / dic if an jr felber zweierley. 
Zum erſten / erwehre ich das meine / ob 
mirs jemand nemen wolt mit gewalt / 
vnd das mag ich wol thun/ das ic 
mid der gewale erwebre/ ves, art, 13. 
et ff.de vi ct vi arma. leg. idem eſt. * · ſi 
autem. Zum andern mal/webre ic dir 


Das deine/des fo mag ich nicht thun / begr 


Thu ichs aber / fo wereich ein reuber/ 
ond man ſpricht mid) darumb an/ 
Denn fic ſein alle cins / die einem das 
fein nemen / vnd dic einem dic braus 
chung feincs dinges wehren. Vnd dar= 
bib fage er bie/ 

sige eal Fatt bafts pee 
in legibus/ infticu. de «tap. §.qui 
res.ct inftic,de obli.que er * Delict. naj. 
6 


wehr 
eſchehen iſt. eb 
von der dritten / das iſt / von der w 


wehret ſtreit 
—2 ſchwert / alſo wehret ſich 
ein beklagt mann vor Gericht mit ſei⸗ 
ner widerrede / vt inſtitu. de excep. §. 
ecomparate.ct ff. de excep.et inſcrip. et 
— — 

Er ſol ſich vnterwinden ſeines guts 
emit Recht ⁊c. Das iſt / mit vrteil vis 
mit vrlaub. Dis meinet er dauor / da er 
fagt / mit des Richters vrlaub, Denn 
wer anſprechen wil / auffer dem gefels 
ligers ober Ding / der darff 
dee Richters vrlaub nidye/ Allein mei · 
nents die thoͤrichten leur alſo. In gefel · 


ligem Ding ſol er aber alſo ſprechen / 
Herr der Bichter/ ich bitt euch / das ich 
mich des meinen vnterwinden mige 
3u Recht / Das fol mat jm ginnert. 


Hie ſagen etliche leut / Went fich einer Mos Liuoni. 
etwas vnterwindt / ſo (ol er jim tretten ™- 


auff den rechten fuſs / ond es n 

bey dem rechten obre/obs viehe (ft. Da 
kere dich miche an / fondern er ergreiffe 
es / wo ers erſt ergreiffe / das iff alles 
eins / allein das ers anfertige mit 
Recht. Diefe wahnen find alle abges 
legt / vt inſtit. de lec. h. ſedx olim. ec ff. 
eo tit.leg.ſi · pluribus. 

Sprichezc. Nu du weiſt / wie der 
kleger anheben ſol / Nu leret er hie / wie 
der antworter mit feiner widerrede ſich 
webren fol. Denn ale fich cin Bitter 
webret im ſtreit mit feinem ſchwert / 
alfo webret ſich auch an beklagter 
matt vor Gericht nut [einer widerred/ 
ve inftit, de ercep. §. comparare, Vnd 

eifft bie kuͤrtzlich alle des ant wor · 
ie ——— — *— worten / * 

/ob ers gezeuget / oder 
oder gezogen. rath moͤchteſtu ——— 
Herr Ecke von Repkaw hat dieſe wi⸗ 
derred zu Pures geſetzt / deñ man moͤcht 
vnter mir ein anſprechen / das ich 
in dieſen dreien weiſen nicht erkrieget 
hette / Als ob ichs villeicht funden bere 
te/oder obs an mich geerbet / oder mir 
— were. So ſage ich dir / das es 
Ecke weder lenger noch Eiirger ſetʒzen 
mochte / denn ale er beſchrieben fandt / 
Denn er brachte allein in das Deudſch 


dieſer widerred / denn er bat fie n 


gen.6 e leg.2. 
fed boc. et C. de legi. ct conſti. leg. 2, 
ay — Be 

t 


das Ou der niche 


Der XXXVIAtrickel 


helt es ja der antworter vor dem kle⸗ 
ger / vt ffrvti poſſidetis.le. ait pretor. 
—— aber jenner / Nu Ou weiſt / 
welches dic widerred ſein / da der ant⸗ 
worter mit behalten mag das ange⸗ 
lprochen gut Nu merck zweierley ant · 
wort / da Der antworter fein Beebe mit 
verlieren mag. Dic erſte iſt / Gageftu/ 
du habeſt es gekaufft / du wiſſeſt aber 
miche von weme / ſo verleureftu dein 
gelt / deñ der dirs verkaufft / der moͤcht 
dirs villeicht mic Recht nicht verkeuf⸗ 
fen / vnd was dem wider Recht ges 
ſchicht / das bat man dafuͤr / obs vn⸗ 
geſchehen were / vnd man gibt jm fein 
gele niche wider / denn cs war fein 
nicht / da ers verkauffte / Denn was da 
mein iſt / das mag on mein vorwiſſen 
vnd verzeihung eines andern nicht 
werden / ve ff. de reqtur. Leg, quod nos 
mt. Dens der kauffer bac an dem 
tjadafjelb Recht / das der verkeuf⸗ 
i hat / vt ff.de regaur, leg.plerunque. 
ie ander antwort iff / das Ou ſageſt / 
es fey dir von einem ankomen (den du 
benenneſt) der muses dir gewebren/ 
Oder Ou muſt wettest dem Bichter/vnd 
dem kleger bus geben / durch der můhe 
ond koſten willen / da du jn auff ges 
drungen haſt / ve inſtitu. de pena teme. 
litie h hec autem et C. de iudi leg. pros 
perandumh ſin autem. Nu ſoltu wiſ⸗ 
ſen / was man anſprechen muͤge / vnd 
wie lang ein mann der etwas ſo ge⸗ 
thanes dinges keuffte / das verlieren 
muͤge / vnd wenn er daran ein gewehr 
ertricgen miige. Du ſolt wiſſen / das 
man water dir cin ding niche anfpres 
chest mag / co fey Denn in feiner natur 
vnterſcheidenlich / als vibe oder klei⸗ 
der/ vnd fo gethane ding / Pfenning 
aber vnd ſilber / die in der ſtadt geb vnd 
geng ſein / da der anſprach geſchicht / 
vnd dl vnd korn / der mag man nicht 
anſprechen / denn ſie ſein nicht vnter⸗ 
ſcheidlich / denn ein pfenning iſt als der 

ander. 
Merck es felber/Hett ich jtzund pfen 
ning verlorn / vnd 
hetteſt ſie 


vnd ich ſpreche ſie an / du 
doch nicht ſelber —— Cfo 
ben te 


— * gerocpren/OR 


Du hetteſt jr auch 


zgeſtu dich der auff mich / —— eh 
che / Ich gab dir zu dem mal pfennine ⸗ 
ge / ich weis aber nicht / obs dic fein / die 
ich dir gab oder nicht / Solt es denn 
auch jentter beweiſen / ſo fraget man 
die gezeugen / wauon jn das wiſſent⸗ 
lich were/ das dieſe pfenning des man⸗ 
nes geweſen weren / des kuͤndten fie ale 
fo mit nichten vnterſcheiden / darumb 
tochte jr gezeugnis nicht / Denn gezeug 
nis ſol gar eigentlich vnterſcheideñ⸗ 
vnd war ſein / vt ffide interroga. ac. le. 
de etate. h. nihil. et extra de teſt. ca. cla⸗ 
mor.et C.de teſti. leg. ſolam. et *3* 
Zum anders mal des nicht ver 
lieren / ob diefe verdiebte hab verwan⸗ 
dele fey / Alſo / ob du cin pferde gebeſt 
vmb cin kw / Dem nu das pferde geftos 
len were /der moͤcht dir dic Ew miche 
angewinnen /ob du des auch wol bes 
kenneſt / das du das pferdt darumb 
geben hetteſt / vt C.de reiuendi.leg. ſt ex 
ea, Zum dritten / bey welcher zeit ein 
mann verſtolen gut ren mag / 
alſo / das er der anſprach frey ſey. Dis 
vnterſcheide alſo / Der es ſtal / oder der 
es mitwuſte das es geſtolen war / der 
verwebrt es nimermehr / vt C. de rei⸗ 
uendi. leg.cum *a matre andern 
mal vmb den / der es keufft / wie | 
es Der verwehre. Das vnterſcheide al 
ſo / Entweder keufft ers von dem / der 
es geſtolen hat / oder der es mitwuſte/ 
das es geſtolen war / oder verkeufft jm 
es Der / Der es fuͤrwar meinte / das cw 
ſein were / Als ob einem ein erbgut an⸗ 
erſtorben were / vnd der Erb mei 
das es rechtfertig were / vnd 
es fort. Merck / es iſt ein wenig behen⸗ 
de vnd ſubtil zu vernemen. In dens ere: 
ſten iff dic miſſethat in der perfor / die 
es geftolen bat / oder Der Das wuͤſte / 
das es geſtolen war / vnd darumb mag 
es nimmer verwehrt werden. Zum ane 
dern mal / iſt die miſſethat an dem die⸗ 
biſchen ding / fo verwehrt mans in 
dreienjaren, Dis baftu inſtit de vſuca. 
et lon, tempo. prefcrip, §. et cum, et h⸗ 
furtive, Et C. de acquiren. pofleg. vis 
tia.ct C. de vfisca, * pro bere, leg. opi⸗ 
nione falfa.ct ff. de doli excep.te. apud 
celſum. §.d¢ autoris. : 

Ich frage hie nach welchem Reche 

ten ſich 
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cexones que tem fich die Sachſen baleen follen/ in 


ture fernant, Dent ſachen / die fie in j riuilegio 
I nicht ————— Stipes ſol⸗ 
len ſich halten nach jren redlichen ge⸗ 

*8 wonheiten / vnd nach dem ge⸗ 


8* ſetzten Kecht / vt ſupra lib.irnart. as. Wo 
die aber nicht ſein / da ſollen ſie halten 
die Leges vnd Canones / Denn darzu 
iſt ein jeglicher verpflicht / das er ſie 
halte / vt C. de legi. et conſti.le. leges. et 
C.de iu. et facigno.leg.comfticuciones. 
et extra de confti.c.1, 
_ ARTICVLVS xxxvil,_ 
my aliquid inuenerit, & id 
———— negauerit, furtum commit⸗ 
rit. Inuenta autem , & quæ furibus 
ti, debetils & raptoribus fugatis auferuntur, 
lam — coram uillanis ſunt denuncianda. 
ie fialiquis eiufdem iuriſdictionis 
Joan.An.in a infra fex hebdomadas iure(mets 
c4.dudum de tertius )repeticrit,polt folutionem 
ee impenfarum ci refticuancur, Siues 
ro alterius fuericiuri(dictionis.ters 


Qairem t= 


tia parte retenta, alia ei duz partes’ 


reddantur , uel fic cum iudice dius 
dat, ſi infra dictum tempus à nullo 
repetantur. 


Quialiquid inuenerit &c. Concorz 
datad hoc Canon, inquiens > Si quid 
inuenifti, & non reddidifti, rapuifti: 
quantum potuifti, fecifti, quia plus nõ 
inuenifti, Qui alienum negat,fipoffer 
tolleret: Deus cor interrogat, non mas 
num,ut14.q.¢.fi quid inuenifti. Item 
eadém caufa & q.c.multi.dicitur. Mul 
tifine peccato putant effe, fi alienum 
uod inuenerine, teneant , & dicunt: 
us mihi dedit, cui habeo reddere? 
q.d.nulli. Difcant ergo peccatum fiz 
mile effe rapine , fi quis inuenta non 
seddat. 
Poſt folutionem impenfarum zc. 
Ob negotium enim alterius utiliter ges 
ftum, repetitur impenfum & ufura, 
Vode dicit lex communis : Ob nego- 
tium alienum geftum , fumptuum faz 
 &orum ufutas preftari,bona fides ſua⸗ 
* 


re 
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det,ut in leg. «ob negotium. C.de ne⸗ 

go.gelt.& ficgerens, non praftet cas 

fum fortuitum fine pacto , ut C.eo tit. 

leg.negotium. Vbi dicicur: Negotiit 

gerentes alienum , non interueniente 

—— pacto, caſum fortuitum prae 
renon compelluntur, 


As ein man findet/verlens — 

ckent er das / ob man dat? vide fuprd 
nach fraget/ fo iff es diebiſch. art.zy. 
Vnd was fo ein mann finder/ 
oder dicben/oder feinden/ oder 
reubern abtaget/das foler auff 
bieten vor feinen nachpauren/ 
vnd vor der Birchen. Bompt - 
jenner inn fechs wochen/ dem 
das gut zugehoͤrt / er fol fic 
darzu ziehen felbdritte / vnd fol 
gelten die Foff/diejennerdamit . 
gebabt bat ( obs pferdt oder . 
viehe tft. ) Iſt aber jenner aus 
einem andern Bericht (des 948 yis-fup.ea, 
gut iſt / ſo behelt der des den Orit an.zs. 
ten teil /deres den dieben oder 
reubern abgetaget hat. Rompe 
aber niemand tn ſechs wochen/ 
der ſich darzu ziehe / ſo nimpt 
der Richter zwey teil / vnd jen⸗ 
ner behelt den dritten teil. 

Gloffa, 


As cin mann zc. Nu babes ee , 
ſagt iſt / wie ein mann thun fole/ 
ob er fein ditty fiinde vnter cis Prima glo. 
nem / dent er keiner Dieberey Daran seis huis art. 
moͤcht / vmb des willett/dasers 
vnuerholen gehalten hette. Nu wil er 
fuer vent bees ding / das niche geſto⸗ 
iſt ond das matt doc. verbolen 
helt / vnd fagt/ 
So iſts diebiſch xe, Hie wiſſe / das Furtum fir 
dieberey geſchicht vicrerley weiſe. Zum quatuor moe 
mal ſo ſtilt einer / vnd das geſto⸗ dis, 
len ding wirt diebiſch / vnd von dem 


ſtelen kompt / dae man auff den dieb 
Rr i peine 


ny klagen mag. Als wenn man 
ic handthafftigen that bey jm findet/ 
vt ſupra lib.2.art.37,ec inſtit. de oblig. 
que ex deli.naſ. h.* manifeſtus. et inſtit. 
vi bo.rap. q. iet ff. de fur. €. co, tit, per 
totum, Zum andern mal file einer cin 
ding/ond man mag jn peinlichen dare 
umd beklagen / aber dao geftolen ding 
wirt nicht diebiſch / Als ob ciner das 
pfand wider ſtel / das er felber verfent 
hette / vt inſtit. de obli. que er deli. naſ. 
G.vnde illud. Zum dritten mal / ſtilt 
eins mann / vnd chuc Fein dieberey / vnd 
mas mag jr darumb niche beklagen / 
als der ett Abe ſtele / das er gekaufft 
vnd vergolten hett / vnd jm noch nicht 
geantwort were/ vt ff. de fur. leg.cuns 
qui emit. Zum vierden mal/ ſtilt einer / 
vnd das ding wirt diebiſch / vnd dar⸗ 
umb mag man jn doch nicht peinli⸗ 
chen beklagen / Das kompt zu viererley 
weiſe. Zum erſten mal kompts dauon / 
das der / dem es geſtolen wirt / ſo ge⸗ 


veriaren, rwaltignift/das er die / die cs jm geſtolen 


haben / ſelber / vnbeklagt / richten mag / 
als ob fie ſeine Binder weren / oder fein 
weib /oder ſein cigen leute / ve inſtit. de 
obli.que eg deli. naf.§.*bt/qut in, ex ff. 
co, tit.le.fi quis * vrort, in princt, et#le, 
se cunt filio.et le.ſerui.et C.depa.po.le, 
co tins, Zum andern mal ger 
ſchichts durch das / das der / der es eis 
nem andern nachftile / Das ers 3u dem 
erſten nicht dieblich mie a als ober 
etroas finde / ond es verleucket / dis 
verlencken gleicht fich ſtelen / Denn fees 
Lent iff ein betriegliche handlung eines 
frembden dings/daruon ſagt er bie/ et 
fi raart.2o.ct#in authen.ve nulli. iu. 
— pro furto.*col. 9. Hie 
heiſſt aber dieberey trugenhafftigkeit. 

Vnd was man den reubern abia⸗ 
get zc, Dis haſtu in conſtitu. Frid. de 

a.te. 
demſeiben Gericht / das iſt / aus deme 
ſelben Fuͤrſtenthumb / denn haſtu das 


Kompt da einer darnach aus 


ing / vnd die i ch / als wir dir 
fagrbaben rte od, lib. wD 
je 


redlich erkriegen / vnd das 

dieberey machen. Ale bedeurlichen / 
Gibffu mir etwas 3u bebaleen / oder 
ich finde ichts / Diefer anfang iſt chr⸗ 
lich / Verleuckene ich des bebalcen dine 
ges aber Darnach/oder vorenthalte ih 
cittens das gefunden ding / ſo wittes 
diebiſch / Die dieberey gehet aber niche 
an den bals /fondern auff bus / Vnd 
dis fest er bie / et inftic.de oblig. queer 
deli.naf. §.furtum.et ff· co tit. leg. fi pis 
gnore. So wiffe auch wider / das ein 
mann dieberey thun mag / das er dens 
noc kein dieb ift/Als ob du Forn einfů 
reft/das eines andern were / das korn 
wiirde nicht diebiſch / ehe du es wuͤſteſt 
das es mide dein geweſt were / vnd ebe 
denn du es Helef—, Denn wer da bac 
Ecinen willen 3u ſtelen / der wirt nim⸗ 
mer Bein dieb / vt inſti. de re.diut.6.gals 
linarum.et ff.de fur. leg.1. Alſo bajtu/ 
das dieberey nichts macht / denn allein 
der wille 3u ftelen. Hie if— wider ff. de 
fur.leg.1.0¢ ſpricht das t / diebe⸗ 
rey ſey eines frembden dinges truͤgen⸗ 
liche handlung / wider des herrn wil⸗ 
len / des das ding iſt / Vnd ein hande⸗ 
lung mag nicht verbracht werden / ſon 
dern mit willen / vnd darumb iſts hie⸗ 
wider, Hierzu ſage / Alſo ſaget das 
Recht / das man niemand vmb dee 
willen wegen peinigen fol/ vt ff. de pes 
nis.le.· cognationis. ag denn kein 
dieberey geſchehen / Dent mic willen / 
vnd ſol man keinen willen peinigen / 
ſo mag man kein dieb peinigen / vnd 
das were hiewider? Dis glofier alfo/ 


Es ftile niemand ein ding / cr chu co - 


: Dent betrieglich/ Vñ es thut memand 
ſt truͤgenlichen /denn mit willen, Das 


man aud) keinen willen peiniget / dae 





des andern Buchs. 


man vnterweilen fir die that / vnd vn⸗ 
ter weilen fir gedancken / Als wenn ich 
ſtele / ſo wil ich ſtelen / Wenn ich aber 
wil ſtelen / villeicht ſo ſtele ich nicht / 
vnd darumb bring ich den willen zu 
den wercken nicht / ſo peiniget man 
mich nicht. Das aber bie ſtehet / da 
meinet er gefundene habe mic. 

Was man dieben oder reubern abs 
iaget tc. Hieuor ſagt er / es were gnug / 
ob einer diebiſche babe hette / das er fic 
vnuerholen bielte/als hieuor ſtehet im 
neheſten artickel. Hie ſagt er / man ſol 
ſie ausbieten. Sage / er ſagt dort von 
dem / der da diebiſche hab redlichen ge⸗ 
kaufft hette / vnd es far recht gut hiel⸗ 
te / Hie [age er von gefundener vnd von 
abgeiagter hab / da er denn auch wol 
weis / das es ſein nicht iſt. 

Rompe de einer nach inhalt ſechs 
wochen / aus demſelben Gericht. Das 
iſt aus derſelben herrſchafft. Vnd dis 
vernemen etliche leut alſo / ob ich cines 
Dorffs Gericht hette / das da die vmb · 
feffen eines andern Gerichts weren. 
Du aber fage/ Hette er das Gericht 
vor demſelben herrn / da ich mein Ges 
riche von bab / foiftdas alles cin Ges 
richt. Denn in welder — vie 
tet / da richtet mar von Des wegen /des 

das Gericht iſt / Denn das Reche fa / 
Der iſt vnſer Bichter / dem wir vnſern 
gewalt gegeben / an vnſer ſtatt zu rich⸗ 
ten / vt extra dc offi.delega.c. ſane. etc, 
paftoralis.ct C. de vet. iur. enuc. le. deo. 
§-bis it aque. 

So behelt er des den dritten ceil 
zc. Dis bat er fir fein arbeit / vnd 
barfiir / das er Das den reubern oder 
dieben ab agete vnd nam / vnd iſt aud 
billid). Denn wenn den leuten da 
nichts von wiirde / ſo wuͤrde nimmer 
fein menſch gerettct oder beſchirmet / 
nod auch fo — ee wider zu 
recht gebracht. Denn als die Leges 

_ Cinftic. de rerum dint, in dem 6. fi quis 
én publi.) fagen/ Wer etwas finder in 
cinem offenbaren weg / oder in einer 
t/ der funde fol balb des finders 
jein / vnd balb der ſtadt. 
_ Aémpc aber niemandt ze. Hie haſtu 
wiedas aufftommen iſt / das dic Rich⸗ 
ter von der verdiebten habe / den drit⸗ 
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ten pfenning nemen / Hieuon aber hab 


ich vor gnug geſagt / vnd warumb das 
dis nicht fein ſol / vt s. art. zi. 


ARTICVLVS XXxXvini. 
i! pee damnum alijs a fuanes 
gligentia illatam , tenetur res 
farcire, Si aliquis aliquem ignoran 
ter iaciendo uel ſagittando interfes 


‘+ 


cerit, in fui damnationem Vueris An'iqu cod 


; ? ¢s babent; 
geldi, & nonin mortem condem⸗ . — 
netur. fine per fons 


Homo damnum &c, Sed quid , fi tem, quem 


eft ſtatutum, utin ciuirate Piftorien. g vſque 44 u- 
is cuius occafione quis fentit damna, ™ genu ale 
teneatur ad emendam. Et quidam A. *'#diem fa 
Piftorien,debebar B. Florentino cen P74 "74" 


tum, qui recufabat foluere, propter jd ¢ 
ille B.quendam D,Piftorien.tranfeun 
tem per Florentinum diftrictum {poz 
liauit:queritur, an uirtute ftatuti , {pos 
liatus poffit agere contra A. & qua as 
ctione agat, Dic, quod ifte A debitor, 
ipfi D.{poliato de iure non tenetur, 
atio,quia ſpoliatus habet contra fj poe 
liatorem actionem & repetitionem 
cumaugmento quadrupli, Vnde cum 
repetere poſſit ab illo, contra A, debie 
torem de iure non agat. Iftud enim eft 
negotium A. nec re, nec geltu, nec ras 
tihabitione. Si autem ponderatur ſta⸗ 
tutum, tunc dubium pendet ex uerbo 
occafione, an intelligatur de oceafione 
remota aut proxima. De hac quaftios 
ne notatur in addi. Specu.tit. de iniu. 
& de dam da. §. fequitur in uer. fed 
ones n quo uerfudicit Spec. Quod 
tinimicus tuus,cuius forté patrem oca 
cidifti,incendit domum tuam mez ui⸗ 
cinam,ex quo mea ctiam eft combufta, 
quod tu mihi in nullo deberis. Ad §d 
alleg.iura.& ibi wide. 

Vnde ctiam dicit ius canonicum:Si 
culpatua damnum eft darum,uel inius 
ria irrogata, feu alijs irrogantib. opem 
forté tulifti, aut hac imperitiatua feu 
negligentia euenerunr, iure fuper his 
fatisfacere te oportet Nec ignoratia te 
exculat , fi {cire debuiftiex facto tuo 

Y dig iniuriam 


munire omi⸗ 


te 


M · 


wa 
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‘iniuriam uerifimiliter poſſe continges 


re uel iacturam,ut in c,ult.de iniu, §.1. 
Jaciendo &c. Nota,  fecundum |. 


licetaliquid faceré ad oftendendas ui⸗ 
ures, uthaftam uel pilam iaciendo, uel 


currendo, uel faliendo, luctando, uel 
‘pugnando , & in his etiam cafib.fpon- 
ones facerelicet,ut f¥.dealea.folent. 


81. fequen. Et ſi quis alteri in publico 


certamine damnum dederit,non tene- 
tur,cum caufa uirtuiis & gloriz,nona- 
nimo iniuriandi hoc factum fit, ff. ad 


de. Aqui. quaactione. § .fi quis, & uide. 
-. tamen de hoc noratur contra Burgene 


fes.inftit. de le,aqui. §.iniuria,uer.fi a⸗ 
lius, perloan. Fab. & alios modernos 
poftglo.Nec talesinfames func, ur ff, 
de his qui not.infa.athletas, Ec hoc ue- 
rum, quando quis pugnat cauſa uirtu⸗ 
tis oftendendz. Secus fi hoc facit caue 
fa auaritie, (cilicet operas fuas locando. 
Nam tunc efficitur infamis , ut ff. de 
poftulan. 1.1. § beftias, Huiufmodiauz 
tem torneamenta fecundi cano.repro 
bantur., ut de torneamen. per totum. 
quia hominũ mortes & animari peri- 
cula exinde fepe proveniunt,ut in c.i. 
de torne, & debet quilibet difcreius 
ſibi profpicere in futurum, quia debet 
cogitare,hoc euenire poffe de electio, 


licet de feruis non ordi.c.1, de obli.ad 


ratio, c., fF loca. le: fiquis domum.& 
de homici.c,ult.li,.6,Non q caufa ludi 
factum dicatur. Nam ludus noxius eft 
{a culpa ff.ad le. aqui.nam ludus.& de 

refump.c.1.Q uis enim ludos appel- 
tes ex quibus crimina oriuncur ? ut in 
prohcem.ff. §.illud uero, 

Vande etia dicit Seneca: Nihil inters 
cft,quo animo facis,quod uitiofe factũ 
eft. De ludo quando firlicitus , uel illic 
citus,&X prefertim de ludo taxillorum, 
uide plene per. Hoftien. in fumma, de 
excefflib.przlato.§.qualiter, uer,cleriz 
cus uero.& fequen, 

In fui donationem &c, Sic etiam dis 


‘citToan, And. poft Hoftien. de elect. 


dudum.2,fupra glof. fimile.q quirem 
alienam inuenit ut euadat pena furti, 


debet illam facere pregonizari, 


eraber ſcheuſſt oder wirfft eis frie 










Er mann fol geltet dett Deer to 
D ſchaden / der von ſeiner ver —— 
warloſung wegen andern leu⸗ shy. 
ten geſchicht / es fey von fewer / —— 
oder von waſſer / oder brunnẽ / abi few 
dieer nicht bewaret hat eines ns.§. clad 
Enies hoch vber der erden. Ob ! fugitia. c 


nen mann oder ein viehe /Alset, gins tas 


ramet cins vogels/darumb ver ges ond 
teilet man jm feinen leib nicht / 
nod) ſeinen gefund (ob der man vt Sebente 
- : .69.ct 
wol ftirbt) Er mus jnaber gel’ crienance — 
teit/als fein webrgelt® fteber. 
lofia, 
Erman fol geleen ze, Hie mer⸗ Damnum fib— 
Nee fchade kompt vor dreierley triplictter, 
NS’ weife. sum erften/ ſchadet ein wiglolige 
mann dem anders vinb feincs ſelbs ei⸗ art. 4. 
gen nuges willen / als der / der dem ana 
dern etwas ſtele / oder etwas neme / 
wirts buͤrglichen geklagt / man ſol es 
gelten (nach vnſerm Bechet) mit bus 
vnd mit wette / vt j. li. z. art. 42. et inſti. 
de actt.§. *tripli vero.ce §. ſed furti. et 
de furtis. Klagt man aber dis pein⸗ 

tch / fo gehets dieſem an den bale / ve 
G.art.13.ct inſtit. de pub. iudi. h. 4. et 
items ler iul. et ff. de penis, le.capital 
Zum andern mal / chut ein man ſcha⸗ 
den / vnd doch niche durch ſeinesn 
willen / Als der dem andern — 
toͤdtet / vnd lehmet / der fol es geleen 
nach ſeinem geſetzten webrgele / ve], 
eo.li.art.40.et inſti. ad le.aquil.in prin, i 
et ff.de dam ainfel. z. Zum dritten mal/ ss 
thut cin mann [chaden/gans on ſeinen 
willen ond on [einen nuß / der verleure 
nicht feinen leib/als der / von dem er bie 
ſagt / als du auch haſt inſti. ad le.aquil. 
§.iniuria.ct q. ac nec is. ct ff.eo. title. 

#icens fi obſtetrix. 

Der von ſeiner verwarloſung ze, Ver 
warlofing / das iff/ das cin man cin ; 
ding bewarens loſs leffet, Denn vers 
warloſung iff cin mutter aller briches/ ⸗ 
Denn wer da bewart / das er beware . | 
fol/ der bricht nimer. Er fagcaberbie 
von der verwarlofing/ die on willen 


—* 


— 


geſchicht / 


“¥ 


* 
* 
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geſchicht / vñ er entrichtet hie ein nu⸗ 
es ſtuͤck / Deñ alles was er vor geſagt 

bat von webracle / das were vnuer⸗ 

nemlich/ hetten wir dis Weehe nice. 


Homicidium Ob er aberfcheufft oder wirfft. sie 


fie guatuor wiſſe / das cin man den andern toͤdten 
mo.uide ſup. inary vierley weiſe. Zu dem erſten mal/ 
cod.artaz. rece er einen mit willen / one redliche 


face / das iff cin mordt. Das haftus. 
iib art 13 et ff.adleg.cornel.de fica.ts, 
Zu dem ander / toͤdtet einer den an⸗ 
dern mit willen / on ſache / ale in nots 
wehr fer bleibt es one ſchaden / Alfo/ 
das er die not beweiſe / als er von recht 
fol. Bompt er aber nicht vor / vor 
angſt willen / ſo wirt er doch los mit 
Des todten webrgelt/ve s. eo li. art. i4. 
et C.adle.cor.de fica. «is qui.et l.ſi vt. 
et ff. Dc iuſti. ct iu. l. vt vim. et extra de 

emexrcom caſi vero.ct eo titu.c.dilecto, 

ib. Zu dem dritten mal / toͤdtet man 
einen man / alſo das er es ſelber verwar 
loſet / als ob einer einen baum fellete 


odder ſchneitelte an oͤrtẽ / da niemands 


| -wwege bin gebSreem. Oder ob es da wes 


’ 


- 
sa 


~ 


re/ da Die Bitter jr Ritterſchafft vbes 
ren / als 3u Thurnier vnd ſonſt / Wenn 
ſo ichts Py pha Rese — jis / vt 
infticu.ad le.aqui nec, ct§.ttems.ct 
ffeo tit.L. witem fi oͤbſtetrix. in fine. Zu 
Dem vierden mal / toͤdtet cits man den 
andern / von ſeiner eigen verwarlos 
fung wegen / vnd doc gar on ſeinen 
awillen / als ob einer nach einem vogel 
fcbaffe / ond ſchuͤſſe einen man / diejer 
verleurt des todren wehrgelt. Ond dis 
find die ſachen / die man mit ee a 
vergelten mag / vnd du Richter fibe ia / 
bas da kein wille mit geweſen ſey / Deñ 
iſt da wille bey geweſen / ſo hawe hin 
itd toͤdte jennen wider mit recht / vt ff. 
de pactis. l. iuris gentium. §. pacto⸗ 
rum.et C.de ſecundis nup,L cum aper⸗ 
tiſſime. et ff.de pigno.l. Paul.et inſtit. 


* ‘aes rele * es aber on wil 


len chen / ſo verleurt er das wehr⸗ 

gele allein / dauon ſagt er hie.et C.ad le, 

corne.de fica. Li. et in authen. vt hi qui 

obli.§.fi vero colla.é. 
ARTICVLVS XXXIX, 

~A Nnonam qui noctis tempore 

A\ faratus fuerity fulpendecur; fi 


in die, decolletur. Viator fi agros 
rum fructũ(non alporrando)cum 
iumento ſuo confump(erit,tenetur 
ad ipſius æſtimationem. 


Annonam qui &c. Scriptum eft 
enim in lege, Tranfiens per meſſem ali 
enam,falcem immittere non debet,fed 
manu {picas conterere & manducare, « 
7.q.3.{criptum, 
Er des nachts Forn ſtilt / age tod. 
der verſchuldet den gals rnas. 
Sid cine fine su gen / Stilt er 


mitation tic, fi quis, 

ertea de furt.als wenn OCS tages / es He 

cinet cus hungers not bet jit an deft 
ol it ſeiner; 

— Diftin bals. Welcher vide inf2 
te wit’ i ; ‘arte 
xcwie IPE IM spe Fertig maf <oemlart 

Des dicbftals. fol. 23. korn auff dem 


col4. ibi desglei J 
Damnit ——— felde fretzet / vñ 


sed 
fe — des mit fich nir 


alsgericyes, 10,2. GENO hinfuͤret / 
der gelte den fchaden nach fei 
nett wirden. 

| Gloffa, 


Mer des nachts korn ze. Hie folew 
mercken fonderlidy/ fine bie vor 
ſtelen gemeldet iſt / das ſtelen viel gee 
meiner vn or dffer iff den rauben / dare 
umb ruͤret er viel Offcer im Rechten / 
— — —* —5— welch 
vngericht ffeer chicht / da ſetzt auch 
das Recht oͤffter von. ff. de leg.et ſena. 
conſul. l nam ad ea. Vñ ſint denn dies 
berey des nachts gemeiner iſt denn d 
tages / darumb peiniget man die 
die des nachtes ſtelen / denn dieſe / vts, 


— — acta. §.* 


aber an dem tage ſtilt / dem gehet es an 
den hals / das iſt / das man jm das 
heupt abfeblegt. Diefe pein haſtu ff. de 
peiis.Laut facta, : . 
——— woth ba i 
or bat er gefage von torn zu 
len / Nu hat er cn vor ms agen 


Der NL, Artickel 


das man die auch vor dicbe halten fol/ 
dicda korn fretzen auff dem lande / Da · 
rumb ſcheidet er dieſe aus / vnd ſagt / 
Der gelte den ſchaden ze. Hie it wis 
der das Recht dieſes buchs / das hie⸗ 
nach ſtehet in dem 68. art. das da 
Erlege dem wegfertigen man ſein 
pferd re, Da ſagt das du muͤ⸗ 
geſt korn wol ſchneiden / als fern als 
du gereichen magſt. Dis loͤſe / vñ ſprich / 
Hie ſagt er von dem / der Das vii 
ben left in das korn / das diefer fol gels 
ten dent ſchaden. Dort ſagt er / das ex 
wol korn ſchneiden muͤge / fo das er 
aus dem wege nicht gv / als fern als 
ers gereichen mag. Nu Frage ich / ob 
man auch Elagen muͤge / vmb rie Flein 
man wil, Ich jage dir/ das vmb cinen 
pfennig mag eincr den andern beklagẽ / 
als bie vnd auch in legibus / vt ff. de 
dam. infe le ſi proprictarius.in fine, 
ARTICVLVS XL, 
asda canis , aper, uel taurus, 
aut quadrupes , hominem aut 
animal interfecerit mutilaueritue, 
ifte damnum cum deputato Vues 
rigeldo aut extimatione exoluat, fi 
eum quadrupedem poft noxam 
{ciens recepit, Si uerd noxum ab 
eo animal omnino expellicur, tunc 
id ( qui damnum paffus eft) pro 
damno(fi uoluerit)recipiat, Nulla 
animal in {uo facto iudicimulétam 
praftet.Quale damnum uero equi 
e pecora alicui inferant,in cuftos 
dia famulorum conftitura, ille fas 
mulus damnũ refundat, cuius cus 
ftodiz fuerunt huiufmodi pecora 
mancipata,Si autem ille effugiet,et 
currus animatidue domini arreften 
tur,ipfe damnum refarcietfecundi 
eorum exftimationem , uel eis cares 
bit, & tunc damnum paſſo adiudis 
catur. Confumat uero quis fata 
fuorum uillanorum , cum porcis 
aut aucis, qui quæ ue non poflunt 


a 


commode pignorari, ft 4 canibus 


mordeantur autinterficiantur,co? » 


rum dominus damnum fuftinebit, 


Quale damnum ueré equiaut peco 
ra &c.Scire debes,q@ pro omni damno 
datur aquilia actio , quando damnum 
culpa alicuius dati eft , alias enim quis 
non tenetur de iniuria uel damno,utin 


gee c.fi.de iniurijs, & fF. ad leg. aqui.l. fed 


& fi. §. iniuriam. Duo ergo requiruns 


tur,{cilicet g damnum datum fit , & q 


culpa dantis praceflerit,& eftnecefle, 
quod facto hominis interueniéte dame 
num detur, Culpam etiam neceffe eft 
interuenire, ideo neg furiofus, neque 
infans dolo carens tenetur , fecus 
doli capax.ff.ad leg. aquil.l.¢. §. inius 
riam:& de delict.pue. «c.2,[deo etiam 
no tenetur,qui fe defendédodamnum 
dat, dummodo modum feruer, alias 
contra. ff.ad le.aqui.L.fcientiam, q.qui 
cumt. Talis enim culpa caret , cum facit 
hoc autoritate iuris, ut ff.de iufti,&¢ ius 
reJ.utuim. Brillud non excufata cule 
paaiied quis dicat fe ignorafle, fi ei as 
iquid poteritimputari. ff. ad le, aquil, 
1.¢.§.1. & l. ſcientiam. §, penul, Vnde 
hic etiam leuiſſima culpa ei imputetur, 
ff.ed le.aquil.l.in lege Ef autem dam⸗ 
num diminutio uel ademptio patrimo 
nij,ut fF.de dam, infect,I, 3, Actio auté 
de pauperie datur contra dominum 
quadrupedis, Xin eum qui confeffus 
eft quadrupedem effe fuam, etiam fi 
fua non fic. ff.de interro. acti.le. fiquis 
*iniure, Datur etiam & inheredes & 
cæteros fucceffores , & in quaſi hære⸗ 
des, & quafi quoslibet dominos , ut ff, 
e0.1.1, §. fi. Et datur ad extimationem 
damni. Dando autem id quod nocuit, 
uis liberatur¢ut ff.eo.l.a.in prin, & ins 
.cO, tit, Re.1. Et tic datur cum nullius 
hominis inftin@u uel culpa interues 
niente , uel contra fui naturam, id eft, 
confuetudinem fui generis damnum 
dedit, Alias autem agitur contra eum, 
quiin culpa fuit. ff, ad leg. aquil.|.fiex 
plagis. §, quida.& hic. Sed actio aqui 
lia datur contra eym, qui damnum de« 
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dit aut opem, ut de iniurijs. ca. fi. Re, 

Item & contra illum, qui iuffit damnit 

dari. Excufarur tamenis, qui dedit, fi 

precipiens in eum habuitius precipi- 

endi,puta quia dominus uel pater erat, 

cui parendum eft,nifiinatrocibus.Sed 

finon habuitius precipiendi. tunc uz 

=F tenetur.ad Je.Aquil.L.liber homo, 

ff. de regulis iuris,ad ea, & inftit. de 
noxialibus §,omnis, 

Es hund/ oder beer/ eber⸗ 

‘ ſchwein / oder pferd/ oder 

was ver och ſe / oder welcherhand thier 

rete eS fey / das einen menſchen toͤd⸗ 

ares. fet / oder lehmet / oder ein vibes 

—— das ander / ſein herr ſol den ſcha 

den gelten / nach ſeinem rechten 

webrgelt (oder das thier nach 

feinem werdt beffern) Ob eres 

wider an feine gewebr nimpt 


jose: nach der zeit als der ſchade ges 


—aſchicht. Geblecht er es aber 
—— aus / vnd hauſet noch hofet es 
foluvibi. nicht / noch etzet ond trencket es 
niicht / fo iff er vnſchuͤldig an 
dem ſchaden / So vnterwinde 
ſichs jener fiir ſeinen ſchaden / ob 
ec wil. Kein vibe verbuͤret ge⸗ 
wett dem richter an ſeiner that. 
Welchen ſchaden aber eines 
mannes pferd oder vihe thut / 
in ſeines knechts oder geſindes 
but / der ſol dafuͤt antworten / 
in des hut es war. Wird aber 
der abtruͤnnig / vnd were denn 
des mannes pferd / oder ochſen / 
oder wagen bekuͤmmert in der 
handbafftigen that/ vnd mag 
man dent fchaden bezeugen /der 
man mus ju beſſeren / des das 
vibeift/ oder der wager (ober 
es nicht entreden Fan ) als ferne 
als fein wagen / oder fein pferd/ 


CXXXII 


oder vihe (das da gekuͤmmert Note domi 
wart) werdt iſt / oder er mus ™ rH 
des emp eren / Vnd fo bebelt es 


— “cm ¢ 
denn jenner fur ſeinen ſchaden. istic ad 
© Scent aber ein man ſeiner nach neter , mfi 
barn torn / over ander jre faat “at amt 
abe / mit fchw'eiiten Oder mit wenrgelt / 
genſen / die man nicht pfenden Ml saem 
kan / hetzet man fiedens mithun a: 


cticatur. 
den abe / vnd beiſſen fie die hun⸗ infra 
de zu tod / Oder widen ſie auch / — fi. 
man bleibet es on wandel vnd 


Vuchrgelt, 
on fchaden. fed eſt cafus 


loſſa. aiuerſum. 


Es hund ze. Wiſſe / das allerley 
(QS ican: Eompe vor dreierley fas 

chert, Entweder das einer vow 
willen fchadec/ oder on willen / ond 
doch ſchadet / odet das da ſchade ges 
ſchicht / on cines mannes willen/ vor 
viche das ſein iff. Don dem erften haſtu 
inſtit. ad le,aquil.§.ac ne. Don dem ans 
dern haſtu C. ad leg. cornel.de fica leq.. 
frater. Don dem driccen baftu hie / vnd 
es iff dauon / ob cin viche ſchaden thes 
te/ Vñ wiffe/das er allein ſagt bie vow 
viehe, Es find aber in dieſem Kecht 
begriffen alle gehalten zame thier / da 
ſchaden von kompt / vt ff. fi quadru. 
pau fe. dica. la. in prin, Dis gebuͤrt dir 


aber fonderlich 3u wiſſen / das etliche 


hier find wilder natur / etliche find 
zam. Nu ſihe zum / voelehes wil⸗ 
der natur ifE/fo weiſſeſtu darnach / wel 
ches zam iſt. Wilder natur iſt alles/ 
das man nicht mit hirten gehuͤten 
mag / vt inſti. de re.diuifi.6.ceruus quos 
que, Darumb feet er bie dreterley thier 
mit namen/durch das / das fie dreier⸗ 
ley natur find. Bey dem bunde bezei⸗ 
chent er alles das / das bey den leuten 
zu ſein / vnd doch vor natur 
lich iſt / Beren vnd ochſen ſind 
nicht von natur ſchedlich / ſondern von 
forchtigkeit / ſo dieſe ſchaden thun in 
zorn / Es kome wie es kome / da iſt der 
herr vnſchuͤldig an / ob ers darnach 
nicht helt / ſo ers erſt weis / das ſie 
ſchaden gethan haben —————— 
e 


Der XL. Artickel 


die inſtit. ſi ——— 5 * guͤlte ers nach ſeinem werd / als 


malium. Da ſagt das 
das thier gebe / das dir geſchadet het⸗ 
te / ſoſey er loſs. Vnd dieſer aber behelt 
es nicht / darumb mag ers auch nicht 
geben / vnd darumb iſts hiewider. Gas 
ge / es fey nicht dagegen / denn dort ſte⸗ 
het nicht / das mans jm geben ſol / oder 
ſeinen freunden / die den ſchaden geno⸗ 
men haben / Deñ das were jemmerlich/ 
ob ein vibe einem fein tind getoͤdtet 
bette / das man das vibe dem 3u baus 
ſendet / ſondern da ſteht / man fols dem 


vor den ſchaden vnd brichelaffen, Dit 


denn leſſt mans weñ man ſich deo nit 
mehr vnterwindet. Des mercke wei⸗ 
ter / Wer da hielt einen Affen / oder ei⸗ 
nent Beren / Lawen oder Meerkatzen / 
oder ſo gethane thir / ob er ſich darnach 
nach den geſchichten wol nicht wolte 
derſelben vvᷣnterwinden / er muͤſte doch 
den ſchaden mit wehrgelt gelten / vnd 
nach Beebe buͤſſen / ve inftiew.fiquad. 
pau feciſſe dicatur.§. « ceterum.ct fi de 
edili.cdic.t. et generaliter. et ſeo li ar. 
62.et ſ. li z.art. Fi Hiezu fol man rechen 
Beren / Woͤlff / Pantherthier / Luͤchſe / 
Hirſchen / vnd thoͤrichte bund / denn 
dieſe meinet er alle damit. Dis vernim / 
fof fchaden thetten / da dic leut zu ges 

vnd handeln haben, Gefchebe az 
ber das / da nicht cites mannes thurt 
were / klageſtu es/ vnd fpreche ich vile 
leicht / Was wolteſtu in meinem boffe 
machen? wereſtu darauſſen bliebers/ 
fo were dir des nicht widerfaren. Was 
nu darumb Recht ſey / das baftu infer. 
co.tit. §.ceterunt.ct inſti. ad le.aquil. §. 
item. Alſo haſtu nu /das etliche same 
thier / die bey dert leuten pflegen zu ſein / 
entweder von natur oder von forchtig 
keit ſchedlich (eit. Aber die bey den leu⸗ 
ten nicht pflegen 3u fein / als wilde 
thier / die ſein von natur fcbedlich/bier= 
umb ſol man ſie nicht halten. 

Nach ſeinem rechten wehrgelt <c. 
Dis ſagt er hie darumb / das dis zweier 
ley weife geſetʒt iff. 

Zum erften mal/fage er / ob eit naz 
tirlich 3am chier einen menſchen toͤd⸗ 
tet/oder cin vibe das ander/dem webr 
gele — fo vergulte ers dae 
mit/Were jm aber keins geſetʒt / ſo ver 


vnd roͤſſer. Suns andern mal er 
darumb (mit feinem rechten wehr⸗ 
geledob ſo gethane thier das thetten / 
sisich vor gelage babe. Wiſſe auch/ 
das viel leur důncket / das in dieſen ſtů · 
cken das Recht entzwey Sys boty bie 
ſtehet / man (ol dieſen den ſchaden gels 
ken mit einem webrgelt / So ſagt cin 
ander Reche/man oles gelten / wie es 
der Bichter ſchatzet / vt inſtitu. ſi quad. 

pau. feciſ. dica. §.ceterum, in fine. S 
jage aber cut ander Recht hieoben / 
man fols gelten mit zwey hundert ſchil 
lingen / das find zehen pfund / vt ff. de 
edt.cdic.L.quia vulgo. Dis loͤſe vnd fae 
e / ſie tragen nicht entzwey / denn der 
ichter DuncFc nichts gleichers / denn 
dis / das Das Becht geſatzt hat / Dens 
ex mags weder hoͤhern noch nidern / ve 
lial eed leg. reſpiciendum. Nu fage 
das Becht von zwey hundert ſchillin⸗ 
gen / das ſind zehen pfund. Vnd dis iſt 
auch vnſer gemeiner leut/als der baw= 
ergůlten vñ landſeſſen webrgelt/ dare 
umb tragen fie nicht engwey/ vt ſ. li. 3. 

art 44 

Kein vibe verbůrt gewette. Dis iff 
darumb / das der Bichter ſitzt an Got⸗ 
tes ſtat / vñ nimpt nimer gewett / da ge 
ſchehe denn miſſethat wider Got/ynd 
das geſchicht nicht hie / vnd darumb 
wettet man bie auch nicht / deñ es thut 
kein vibe gewalt an ſeiner that / nad 
dem das es kein redlich vernunfft oder 
ſinn hat / vnd —F verbürt es auch kein 

gewette / vt inſtit. eo tit. h. pauperies. 
— ſchaden pe cins manns 
pferd de. Mu cr geſagt bat von vnbehu 
tem vibe/ vnd —* bus, Nu wil er 
ſagen von dem vibe/ das manbiiter 
mag / vnd ſpricht / das der den ſchaden 
billich gelte / der ſichs zu bewaren vn⸗ 
terwindet mit hůten. Iſts aber / das ee 
der niche bewart / ſo mus es der verant 
worten / des das vibe iff / ob der abs 
trinnig wire / der cs hůten fole / ob er 
wil / oder mus feines vibes emperen. 
Dis iff wider die toͤrichten leut / die da 
ſagen / DeFennet ers / das der wagen 
oder thks oder vibe fein fey / fo fey er 
foe ſchuͤldig / vnd mancher wirt dazu 
wungen / das er mus auff den heili⸗ 
gen 
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gen ſchweren / das bas vibe feiss mic 
ware. Webe dem Wichtcr / der das 
chut / denn cr swinget die leut zu meine 
eid / vnd er ſol ſie doch / ſo beſt er mag / 
bewaren vor eiden / vt in auch, de iud. 
§.quia vero.colla.s. Vnd hiemit wire 
der Richter zum erſten ſelbs meineidig / 
Denn er hele niche den eid / den er Gott 
vnd dem Gericht baleen folt/vein aus 
chen, iuſturandum quod prefta. ab bis 
qui adminift.ac. ¢.iuro ego. colla. ꝛ.et ſ. 
li z. art. 54. Er wire auch sum andern 
mal meineidig / denn dieſer eid gehet 
auff den Bichecr als faſt / als auff den / 
der da ſchweret. Er iſt auch erger denn 
vine moͤrder / der einen alſo zu eiden zwin 
get / Denn ein moͤrder toͤdtet den leich⸗ 
nans/ vnd dieſer aber mordet die feele/ 
vt 22.9.F5.¢. qui cSpulfus* et c.ille qui, 

Fretʒzet aber cin mann feiner nach⸗ 
baurn torn zc. Dis iff geſprochen /als 
wer da ſchadet / dem mag man rider 
ſchaden / vnd wer das Recht verſchme⸗ 
het / der mag das Recht nicht 3u huͤlff 
haben / vnd dis thut aber dieſer / dar⸗ 
umb mag ers nice k / vt ff.de mi- 
no.Laurilium.et in authen. de mona ·h · 
ſi vero colla. oᷣ. at 


ARTICVLVS XL}, 

Bi iudex fuas muldtas extor⸗ 

quere non poterit, in folo 
proprio alicuius,huiuf{modifolum 
praco per crucis impofitionem,& 
per bannitorum fententiam debet 
fronifare, Et ſi iſtud per fundi dos 
minum intra annum & diem non 
reuocetur,ab cius abfoluitur omni 
iure,cunc heredes in anno fequens 
ti & die ueniant, & fe ad hoc attras 
hant fuo facramento(utiuriseft)et 
debita, quæ fuper eum iudex inius 
dicio fe acquifiuifle mettertius pro 
bare poterit,exoluant. Non autem 
nifi tres mulctas, aut unu(in eo pos 
teftiudex obtinere) Vuerigeldum, 


© der Richter fein ger vs 


wette nicht auspfenden 


CXXRITI 
mag /auffeittes mannes cigen/ 
das alfo wenig gilt /das fol der 


Sronbote zeichẽ mit einem creu · ¢ Alids bee 
tzze / das foler auff das thor {tes —* 


cken mit der Schoͤpffen vrteil / 
Zeucht es jenner denn nicht aus 
(des es iff)in jar vnd tag / man 
verteilet jm fein recht darane. 
Darnach in jar vnd tag Fome 
fein Erbe fiir gericht / vnd ziehe 
ſich zu ſeinem erbe / als recht iſt / 
auff den heiligen / Vnd gelte die 
ſchult / die der Richter darauff 
gezeugen mag ( vnd die er dar⸗ 
auff bat gewonnen im dingen) 
felbdrit. Bein hoͤher ſchult mag 
er aber darauff geseugen/ dents 
drey gewette/ vñ ein webrgelts 


Gloſſa. 


O der Bichter etc. Darumb das 
AXE bie gefaget bat mancherley 
weife/ wie leut in ſchaden komẽ / 
das ſie auff wehrgelt werden gedrun⸗ 
en vnd auff bus/wenn denn nach dies 
os sweien(dasift/ nach webrgele vnd 
nach bus) folget Gottes gewette das 
dér Richter auff heben fol / fo gebuͤrt 
fich niches ſo wol hienach 3u ſetgen / als 
das er ſage von gewecte. Hie wiffe/ 
auff dicfes articfels meinung wil ich 
sichen fecbferley fticf. 
Zum erften ee er / ter gewette nes 
mien fol/oder moge / Das riirt er da er 
age / Wo der Bichter fein gewette 
nicht pfenden mag etc. Alſo ob er (pres 
chen fole/ Wer kein Richter ift/ der fol 
kein gewett nemen. Sint wir denn offt 
Bichter ſein / ſo ſollen wir wiſſen / das 
wir an vns haben ſollen viererley ding, 
Zu dem erſten / follen wir vns des 
Recheen verſtehen / vein authenti. de 
iudi. lla. o 


Zu dem andern mal / ſo ſollen wir 
auch rechtfertig (eis. Denn das Beebe 
iff barmberniger /Denn wir jmer geſein 
/ot in authen. co, ti.§. oportet. 
et ff.de arbi. l.celſus. Vnd darumb fols 

3 len wir 


Recht halten / ve ff. de ex⸗ 
bers, et — —— 
it. hin bo2- fi igitur. et ‘ 
ake if © De jeneenemo.e 
pol nec werbum quidem. 1s in auth. infiurand, 
ber, authent.anter ct tit, de QUO peri. ae bis. 
: exhib. ex imtrodu. reis, §-1-604-3 $b 
ibi fimiliter nibil, Qua teſtu fragen / ob 

re collige concordan. cx Cut Richter richten 


lent wit alle vnſer gericht nach dem bes 
febricl 
In libris ff. babetur 


— nerbi. Et cquus.in ſolt nach beſchrie⸗ fi 


en.iufinr.quod pres benem Kecht / oder 
ſta ab bis.et addetu tex. nach ſeiner ſelbwi⸗ 
in authen. de defenfo.ciz tzigkeit. Des bore 
wite. §. iufiurand. werd. eit gleichnis / 
C7 injtitu.de offi, indi. in einer / Der Da were 
prin. Vu. L. beflaget vmb cin 
mord / der Richter wuͤſte es fiirwar/ 
das er vnfchildig were / vnd diefer 
- ſchwieg aber ſtill vnd verantwortet 
ſich 32 als man jm drey ſtunde 
zu der antwort geboten hette / ſo ant⸗ 
vortet er nod nicht. Nu were das 
Reche/ das man jn verteilen folte/ deñ 
wer da [chweigt / den bat man vor 
ſchuͤldig / vt ff. de re.iu.Lqut tacet. et ex 
€ra.co ti.c. qui tacet. lib. ð. Gol mu der 
Richeer dieſen inn fo pes facben 
verdam̃en / nach dem BWechcen oder fol 
tr jn los tedigen / nach [einer conſcientʒ! 
enn ich ſagen ſolt / ſo meinete ich / er 
ſolt jn los laſſen / denn er weis / das er 
vnſchuldig iſt / vt in authentt.de man, 
prin. §. fic quoq;. col. 3. et Cde iudi.l. 
placuit.et ff-fint.regun.l. ·ſi irruptio⸗ 
ne in fi,et ffide ferijsl. Hiezu ſage ich 
dir Se fol richten nach beweiſung des 
Rechten / vit nicht nach feiner ſelbwitʒ⸗ 
igkeit / vt ff.de i [flak ie ager a 
vericas.ct C.de legi. et conſtitu.l. incer, 
Es werent denn thoren oder kinder / die 
eine that gethan hetten / vt eod. lib. ar. 
65.ec]. lib. zarti. z. Dis wundert dich 
villeigbt / jedoch fo iff es gewifs war/ 
ond das iſt Darumb / das das Kecht 
vnd das. gleiche C das dic leut heiſſen 
Gottes Recht) engwey tragẽ / Wo deit 
das Reche vnd das gleidy vberein tra⸗ 
gen / da gebuͤrt niemand zu gleichen / 
denn dem Kichter. Vnd darumb dies 
weil das nicht vergleichet iſt von jm/ 
fo follen wir das Kecht haltẽ / ve in au 
thenti,dein. §.ommnts.coll.6. Die Leges 


dic anders fagen / das man dic Hagen 
nach gleichem richten ſol / die meinet er 
nach gleichem Rechten. Deñ wo mar 
zweiuelt / da iſt es gleicher / das man 
dem gleube / der ſein ding beweiſet / deñ 
das man dem gleube / der da ſchweiget. 
Zu dem dritten / ſollen wir gleich ſein / 
an beiden ſeiten / zu hoͤren rede vnd wi⸗ 
derrede / vt d.liar.G1et 62.ct j. li 3. ar. 
30, et in authenti. vt iudi. fine quoquo 
uffragi. ſi. §.cos autem.colla. 2. et in 


vnicuique iuſticiam ſeruet etc.colla: 9, 
Das vierde / das wir in zorn nichts 


Als nicht vrteilen ſollen / vt iu.q. 3.c. ira. et ¢ 


cum apud.et c. ſummopere et ff. de offi⸗ 
cio prefidis.Lobferuanduns. 
Su dem andern leret er hie / ob er ge⸗ 
werte nemen moge/ da er fage/ 
Sein gewetre etc. Wenn es nu ſein 
oe ſo bacer recht dazu vnd darumb 
ol eres nemen / Ond lefft er es ſo iſt es 
boͤſe vow dreierley ſtuͤcke willen. zu 
dens erſten / iff eo Gottes beſſerung / 
vnd der fol man denn menſchen nicht 
vertragen / vt23.9.4.ca. duo iſta. Zu 
dem andern mal/ darumb / denn neme 


auchenti . ve differen, iu. *in prin. ibi 


Gerwet acct 


man nicht gewette / ſo vergieng die 


sucht vor gericht / dicman da balten 
fol/die doch mancher nicht bele/ve s.l. 
Latt.¢9.ct C.de modo mulctan.l. mule 
tarum Zu dem dritten mal/folman ge 
wette nemen / auff das man das volck 
warne vor groͤſſerem ſchaden / ve it 
authen.demanda.prin, §.quodfiet in 
authen. de defenforibus ciuitatum §, 
—— f | 
uch lernt er hie / worauf man gewet 
te [pbern fol Das ruͤrt er / da erſpricht / 
Nicht aus pfenden mag etc. Vnd 
hie wiſſe / das man vor oder 
vor wehrgelt kein vnbeweglich gut ne 
men mag / es tomedenn3u/ als er bie 
ſagt / Du haſt auch / das man einem 
mit ſo gethanen buͤrgen ſeinen acker 
nicht angewinnen ſol / vt in authen vt 
nullus ·mutu.agri. §. propter auari⸗ 
tian, colle.3. Gonder zu dem erſten 
mal fol man eines mannes babe vor 
das gewette oder vor das webracle 


pfenden / vt ẽ. libnart. g3. et C. de execu 


tione rei iudi.l. * ficaufam, Darnach 
wartet man es ait Dems zins / or 
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erbe oder vom eigen gefele / Vnd dare 
nach 3u lest an dem cigé/oder von dems 
erbe felber/als bie/et C,co.tit.Lordo, 

Der Landricheer mag auch des auff 
eines mannes leben nicht gefeben / dent 
das gebdre zu lehenrecht / vnð 3u Bite 
ter ſold / vt diftin.1.ca,ius militare, 

Zum vierden lernet er/ale man wet⸗ 
tet / wo von man es warten [ol/ vit wie 
man das zeichen fol mit einem creutʒe. 
Das leret er/ da ex ſagt / 

Mit einem creutʒ.etc. Hie haſtu / das 
das gewette Gottes —— dar 
umb ſetʒt er bie Gotes zeichen darauff / 
vt u.q .c. quicunqz. Vnd dis geſchicht 
nicht allein Durch das / das das gericht 
Gottes iff / fonder auch / das es wiſ⸗ 
ſentlich werde den erben / die dazu gehoͤ 
ren. Denn dis geſchicht moͤchte vil⸗ 
leicht einem vnwiſſentlich ſein / ſo hin⸗ 
dert es jn nicht / vt C. de iuris et fac. 
igno.l. error. Zũ fuͤnfften mal / leret er 
hie / wie ſich der man ſelber oder ſeine 
erben dazu ziehen ſollen / vnd ſpricht / 

Sie ſollen ſich dazu ziehen mit recht. 
Das iſt / mit jrem eide / das es jr werde 
wenn der verſtuͤrbe / vnd auch das gel⸗ 
— et C. de 
pretori.pig.l.ſi pretor.et C.de pigno.l. 
cum ; te. Zum ſechſten mal / leret er hie / 
wie viel ein Bichter hieran haben moͤ⸗ 
ge/ vnd ſagt / 

Nicht mehr denn drey gewett vnd 
eit wehrgelt. Alſo ſetzt er auch cine maf 


ſe auff gewette / vt C. de modo mulcea. | 
> 


a Legg. cos qut, 

Mercke / er (age bie C ein wehrgelt) 
wiemeinct er dis / nach dem das 
der Richter niches hat / denn fein ges 
wette in gericht / Vnd aber der Eleger 

ond bebele das wehrgelt vnd die 

us? Sage / der Bichter hac auch allein 
in einer (ache webrgelt/das iſt Wenn 
ein verfeft man fic) ausziehen wil / vnd 
ſetzt dem Kichter bůrgẽ vor 3u komen / 
vnd kompt deñ nicht vor / ſo gewinnet 
der Richter / vnd niche der kleger / das 
buͤrgnis vnd wehrgelt / denn die klage 
geber an den hals / vt õ liu. art. 4. et 10. 
gloves Biche Biber oopk dieſes 
is mag der Wi empfaben/ 

on des Elegers willen. * 


CXR 


ARTICVLVS XLII, 
ae itd agit contra aliqueni, 

quod ipfe feudum eius oc 
cupet minus iufte, & alter ipfum 
feudum fe ab alio domino habere 
contendat, unuſquiſq; eorũ fuum 
dominum adducere in iudicio (ad 
recoonof{cendum ) tenetur , Et fi 
quis {uum non adduxerit,alter qui 
{uum reprefentet , feudum obtines 
bit,dummndo eorum alter in prx 
dicto feudo poflefsionem non hag 
beat magis efficem, utpote quia 
in ipfo anno ambo funt de codem 
feudo infeudati, Si quis uero eos 
rum predictum feudum per an¢ 
num & diem pofledit, propter uis 
gorem fuze poflefsionis feudum 
per abfentiam domini {ui nõ amits 
tet,Sed tamen alteri ( aut eius vva⸗ 
randatori)tunc reſpõdere tenetur, 
legitimio impediméto ceſſante. Præ 
tereailluftres, ſuos infeudatos per 
fuas patentes literas figillatas bene 
vvarandant,fi eorum natum minis 
fterialem etiam tran{mittant, qui 
pro hoc feudo loco eorum refpon 
debit, Si autem ambo unum feudi 
nominauerint dominum, ad cum 
infra fex hebdomadas d iudice und 
cum fuis nuncijs, ad audiendum 
quis eorum uicerit, tranſmittan⸗ 
tur,uictus uero muldtam iudici, & 
alij præſtet emendam, 

Qui agit contra aliquem &c. 
Nota quod ad partem iftius articuli cd 
cordat lex feudorum, cum dicit,Siin- 
ter pares duos de aliquo beneficio fit 
controuerfia , quorum uterq fuum 
proprium feudum effe dicat, * fiueafs 
ferant,fe «eundem inueftitorem diuer 
fos inueltitores habere , coram iudice 
uel arbitro finiatur, Sed fi unum cons 

Z i ducune 


Perdicio its 


ſtrumenti. 


Commifio 


9 et 


ducuntinueftitorem, & pofsidenti ſi⸗ 
ne fraude pe oo uoluerit,ipfe ob⸗ 
tinebit,nifi aduerfarius aliquid contra 
induxerit,utin lib. feudo.de lege Con 
radi.c.fiinter,Item alibi dicitur,Si tres 
uel plures contendunt de eodem be= 
neficioproducentes utring diuerfos 
inueftitores, Iudexin cuius prefentia 
caufauentilatura duobus requirat bo- 
ni teftimonij hominibus in prouintia 
éorundem litigatorum commoranti- 
bus,per facramétum quod iurant quis 
illorum abſq; rapinaeius benefici pof 
feffor extitit, & — — te⸗ 
{timonio rei ueritate,poffefior benefi- 
cium fuum quiete obtineat, niliiudi- 
cio & fuftitia di@ante de manu ſua lus 
dex illud eripiat, utin conftit, Frid, de 
pace tenen. §.fitres. 

Literas &c. Etnotaquéd ubi litera 
feu inftrumentum cauſæ perditur, cre 
ditori cafum probantireficitur, & qui 
cafum allegat,eum probet. C. de fide 
inftrir,|.ficut.Set qualiter caſus amifsi- 
onis probetur,uide in Specu.de pigno 
ri. §.1.uerf fed qualiter. & fequenti.Et 
amifsio inftrumenti non mutat fubftan 
tiam ueritatis.C.eo.tit.l.ſtatum. Erates 
nor liter feu inftrumenti non poteft 
probari per eos, quirem geſtam igno- 
rant.C,co.tit,l.apud.& cum ab una par 
te productitur diuerſæ ſeripturæ, & ſi⸗ 
bi repugnantes, eis non * creditur, C, 
eo.titl.feripture, & foluto debito rez 
manietlitera, feu inftumentum ineffi⸗ 
cax,penes creditoremreddendum de- 
ditori per conditionem fine caufa.C. 
de condi, fine cau. 1, diffolute. 

Sigillatas Kc. Sic poreft dominus 
feudi caufam delegare, Lehenrechtc, 
66. Nota quod ftatur figillo domini 
contra dominum, & præiudicat fibi ut 
confefsio.de fi, inftrumen, » ſi cautio. 
Eridem eft, fi dominus alteri tradidife 
fer fuum — Confidit enim quis 
deillo, cuiligillum tradidit , & totam 
voluntatem illi committit cum impri- 
mereturimago domini,uel faltem cha- 
racteres nominis eius.de fi.inftru.c.in- 
ter dilectos, Erfigillum cuius non pos 
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teſt legi ſeriptura non probat, nee me⸗ 
retur dici ſigillum.nota.in dicto.c.in⸗ 
ter dilectos. Et ſigilli appenſio facit 
confenfum.no,Bar.in,¢,1, §.preterea, 
quib.mod, feud.amit, aes etiam diz 
cit lex Imperialis , Si quis afferat cum 
mandatis noftris fe ueniffe fecretis, 
omnes {ciantnemini quicquam,nifi id. 
{criptis probauerit,efle credendum,ut 


in l unica. C. de man, prin.& uide etia 


am infra lib. 3. art 34. Et loqui uidetur 
qui nuntium mittit uel literas, ut fF. de 
confti.pecu.1.& licet, Omnia enim no 
{tra facimus,quibus autoritatem impar 
timur,ut C, de uete.iure enucle, I, 1.ul- 
tramedium, An autem credatur figillo 
ignoto uel ob fub{cripto,aide per doa 
cto , de fide inftru, quod fuper his .& 
ibi etiam quomodo neganti uerum fiz 
gillum incumbit probatio. Sigillare po 
teft quis {chedulam, licet nõ legit eam. 
de his que fi. ¥a maio, parte capi,quan 
to. Contrarium autem notatur de fide 
inftru, c. 2. quianon uidetur figillaffe, 
ille quinon uidit,ficut nec dicitur fubs 
{cripfiffe qui errauit. Adde infra.&c. 
Minifterialem &c.Et quieum & ip⸗ 
fius uerba recipit, dominum recipit: 
qui autem {pernit eum, iftum a quo 
miffus eft, & cuius fungitur legatione 
fpernit,ut 21, diftin.in nouo. 


Er daflaget auff einer an / weicb· 
dern / er neme jm fein gut /*⸗ 


das doch jr jglicher in lehen 


hat / ſagen ſie habens von zwei⸗ 


en herrn zu lehen / jx jglidyer ſol 
ſeinen geweren zu gericht brin⸗ 
gen / Wer denn gewehret wirt / 
der behelt es / den weiſet man in 
das gut / Wes gewehre denn 
nicht kompt / der verleurt die ge 


wehr des guts / ob ſi es beide on 


gewehr anſprechen / vnd in ei⸗ 
nem iat mit dem gut belehent 
find. Hat aber jr einer eine rech⸗ 


tegewebran dem gut/ iar vnd 
tag 


* 

— 

fh 
s 
f 
a 
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tag] on rechte widerſprache ge 
babt/damit verleurt et das gut 

noch die gewere des guts nicht / 

objm fein gewehr zu dinge nicht 
kompt / oder abftehet vnd abge⸗ 
wichen iſt zu rechter ibs 
ſchafft / Alſo / das eres felber 
vertrette vi verantworte dent 

kleger oder dem / der jn geweh⸗ 

ret nach ſeinem rechten / es bene 
m⸗eſtitura me jn denn ehehaffte not / die er 
+ fendi prop= beweiſen moͤge. Doch moͤgen 
ter literas do Die Fuͤrſten gewehren eine man 
mine mit jren offer breifen verfies 
gelt / Alſo das fie mit fende einen 

jrer eingebornen dienfiman/der 

das gut vertrette / an jrer (tat. 

Denn brieff folman antworten 

dems / auff den man Flaget/su ets 

nem geseugniffe der Flage/ ob er 

es darnach bedarff. Gages fie 

jnaber das gut su ( dacumb fic 

fic zweien) betde vor. einem 

/ oor ders follen fie komen 

item quid 0» 313 rechte ( vber ſechs wochen) 
pereitr H ynnd der Richter fol sween ſei⸗ 
vod widus Het boten mit jnen fenders / die 
xidori con- D@ zuhoͤren / wer es bebalte 
—— ® oper verliere, Wer denn da ver 
et ais leuct / der wettet dem Sichter / 
— vnd gibt dem andern ſeine bus. 
a. 


ca medium. . Gloffa, 

(4m, Erde t einen etc, Nu 
Cautelam au er hat ese den klagen / 
tem extend AD pic dem Landricbter gebdrensie ban 
expetifas PO · ichten / Nu fagter bie von / da 
nit Ang-inft. > gethan fall ein kompt / das man ſie 


de — zu lehenrecht entrichten mus. Were es 
ni a ER goer ne / das cis cinfallende rede mit 
f- Dortten entworren wiirde vor dens 
immé hoe Tandrichter / fo durffte man anders 
fextn ctlam die Elage nicht entſcheiden vor Lebenz 
iufte ltigans gerichẽ. Hie mercke / dae vnterweilen 


CERRY oes 
dic erhebung Ser Elagen fich gebiittdemnatur in 
vor diefem Richter zu richten / vnd die expen. ut per 
cinfallende ſache gebuͤrt zu richten ei⸗ Hyppo.in * 
sem andern richter / Als hie dem Land aucrolda §. 
richter gebiirt zu richten / wer Dens atte oportunẽ. fo⸗ 
dern an ſeinem gut — 3.iftins §. 
quorunt bonorum.l, ait pretor. et ff· Go ir zwe⸗ 
vei poſſi la. Spreche der aber / der be= en jn leben 
tlage wuͤrd / er hette cs von eim herrn / ens guts 
sonid der ander / er becre cs von eun an ⸗· / 
dern herrn / fo werees leben / fo muͤſte ar. {eqs 
er Ecinens recht geben / diefer einfall 
vmb das leben were denn erſt encrichs 
tet. Darumb muͤſte man fie weiſen vor 
dic herrfchafft/ als er bie ſaget Denn 
das mag der Landrichter miche riche 
ten/ veut authen. de conſtit. Friderici. 
§.preterea. colla.to. # de probibi.feu, 
alie per §ridert, 
Fr jglicher in lehen hat etc, Sibe/ . 

dis iſt wuͤnderlich / das der Landrich⸗ 
ter vber meinen mart nicht mag rich⸗ 
ten / ond vber das lehengut / das er 
von mir hat / Vnd faget bie doch / ich 
fol felber zu ſeinem gertche komen. Sa⸗ 
ge aber / du kompſt nicht vmb die lehen 
dar / ſonder das du des lehens deinem 
man bekenneſt / damit ledigeſtu jn von 
der gewalt dieſes Richters. 

er deñ gewehret wirt etc. Nu moͤ 
chteſtu ſprechen / Wie / ob dieſe herrn 
beide koinen / vnd der eine — es ſey 
ſein lehen / vnd er hab es von dem 
Marggrafen / Vnd der ander fage/ er 
babe es von dem Hertzogen / ſo iff jr bet 
mer gewehrt / vnd dice moͤgen auch 
das da nicht entſcheiden. Sage/ 
fie ſollen von erſten jr werſchafft vor⸗ 
bringen / das find jrer herrn brief. Nu 
mochteſtu aber ſprechen / Ja / ob fie die 
auch beide brechten / wie nahe weren 


ſie es denn? Denn alſo were das Recht 


nicht volkomen / denn es bliebe an die⸗ 
ſen ſtůcken / da es nicht furder moͤcht / 
is vernim alſo / Klaget einer 


ies) dieſer jg⸗ 


ren / Wes 
behelt es. Mercke dis aber hie ſonder⸗ 
5 tf lich / 


In uſib. fend, 
deprohibi. 


feu. alic. per 


Fride, 


- Or, 
cs 


lich / ob der Lebenberr wol nicht keme / 
hiemit verloͤr er doch fein lehe nic, Der 
aber gewebret wirt / den weiſet mar 
in das gue / vt C. obi in rem ac.erer.de, 
U« fi quis. Alſo den urs / Dare 
umb man den bringer fol. 
Hat aber jr einer ete. Dis iſt / ob es jr 
einer verwehret hette/fo bedarff er kei⸗ 
ner werhrſchafft mebr / denn er iff der 
gewifs vor aller anſprach / von wegen 
das er es verwehret ee vt infticu. de 
vfuce.ct longi.cem.preferip.§.ce cum. 
Bompt feiss gewebr zu ding niche 
etc, Sibe/bie haſtu / das der/ der es ver 
keufft / der gewebrer fol fein / vnd fol 
dar komen / vnd nicht der berr / Allein 
meinen das etliche leut auch alſo von 
dem herrn. Dis haſtu auch in C. vbi in 
rem acerer.deli. Nu moͤchteſtu fras 
gen / Wie / ob es der herr felber verFeuff 
ke / wo ſolt er es jn gewehren? Vnter⸗ 
ſcheide dis vñ ſprich / Wer ſo anſpricht 
ſolches gut / des ſol der herr den keuffer 
ehren vor ſeinen mannen / vt in au⸗ 
chen hac edictali. h. preterea / colla.soi 
et art.37.ct 40. in lehenrecht. Nu moͤch 
teftu aber ſprechẽ / Wie ob der gewehr 
nicht kompt / vnd der keuffer iſt in der 
gewere des gutes / verleurt dieſer ſein 
recht mit dieſen ſachen? Sage mein / 
denn er behelt alle ſeine reche / dieweil 
és der eingeweiſte nicht verweret / Das 
iſt / DABS der eingeweiſte iar vnd tag 


nicht beſeſſen hat / vt C.co.tit:Lvle, 


Ehehafft. 


Es beneme jm demn ehehaffte toe, 
Was ebeba 
fey / des haſtu bievor ausgelegt / ves, 
gen Die Fuͤrſten etc, Dac 
er bie ſagt / das die Fůrſten mit jré bries 
fert dic leut gewebren moͤgen / dav vers 
nim / ſie ſollen es thun / es jey jr wille os 
der nicht/Denn was die —— vorge 
riche 3u werbẽ haben / das ſollen fie mie 
boten oder briefen thun. Denn kemen 
ſie ſelber / ſofuͤrcht ſich ein armer man / 
ond alle die jm beſtendig vnd nin wee 
ren zu ſeinem re Vnd auch were 
es / das ſie kriegen ſolten / ſo muͤſten ſie 
ſtehen vor gericht / das were wider die 
erſamkeit / Seſſen ſie denn / das were 
wider des Rechten gewonheit. Das: 
baftuin auth, ve ab illuſtri. et qui 


e not / vnd wie viclder ¢ 


Der I. Artickel 


er darumb / das da Panett miler 


fe. Don diefens briefer baftuertra de 


confir. vtilt.vel inutil.c. cum dilecta. et 
C.deiure emphi. leg. vlti. Des merce 
hie / Rompt dir ein fo gethaner brieff/ 
ſo life jn mit fleis / vñ fibe/ob er da i 
zwiſchen den linien beſchrieben fey / 
oder ob er ichts geſchabens habe / oder 
ob da kein buchſtabe vernewet ſey inn 
verdechtlichen ſtedten / Denn iſt dis / ſo 
verwirff jn / vt extra de crimi.fal.c, lic. 
extra de fide inftru.c.inter dilectos. Si 
he auch / ob es der Fuͤrſten inſiegel iſt / 
oder ob es icht zubr fey an dens 
buchſtaben / denn alfo hilfft er nicht / vt 
extra de fideinftru.c.inter dilectos. 
Lingcbornen dienfiman ete, Dis 
vernim/das dieſer [ol [ein jr erb dienfts 
man / pnd das er zweiſchildig fey. Dis 
iſt darumb / das er die cide chun {ol vor 
den herrn / ob es nu 3u cide Compt. Dar 
umb fage cr be / Der das gue vorftebe 
an einer ſtat. Ond wiſſe albie dis / we 
Fuͤrſten eide thun follen jren ongenofs 


ſen / die moͤgen fic jremsan thun laſſen 


vor ſie / vt in auth. vt ab illuſtr. §.1,coll, 
Vnd wiſſe auch / dieſer eid gehet auff 
e beide / ob fic beide wiſſen / das der 

herr vnrecht hette / Wiſſen es aber 

die man nicht / ſo gehet er auff den her⸗ 

ren / als ob der herr ſelber ſchwuͤre / ve 

detureturan.propter calum.Loum 

fi aucems.ce C.co, tit, L,* auten. pri 


pales et be Da ſtehet beſchrieben/ 


das / die ſa igen ſelbo ſchweren 


ſollen / Alſo haſtu aud) s. l.n. art. 46. vñ 


das were denn hiewider. Gage es fey 
nicht / denn die Becht fprechen vow 


ſchlechten [cuter / oder von den die 


— ——— haben mogen / ob fie 


Siten/ Onddiefe albie forechen vow 


Fuͤrſten / dei ſie haben maffen/ fie woͤl⸗ 
a id A nt — 
quicunq; et o.q.4.ca.ſi quis epiſcopus. 
frank de⸗ ——— lib. Gee 
auth. vt ab illuſt. et qui fuper cans 
ſunt digni. Ha. colla.5. * 
ARTICYLVSXLIII. 


Qui 
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V bona aliqua dicit ſuam 


yproprietatem, & alius ea 
ſuum eſſe feudum affirmat,facilius 
ea proprietarius ( cum duorum 
bannitorum teſtimonio) obtines 
bit, & hoc fi æqualiter poſſideant. 
Proprietas etiã heereditaria citius 

_ ebtinc?,quam empta uel donata, 
Qui bona aliqua dicit ſuam pros 
prietatem &c. Vide quid de hoc ſen⸗ 
titum eftin ufi, feud tit, de controuer⸗ 
fia inter mafculum & foemi, debenefiz 
cio inc.item {ciendum. 


Vaci.art.69. Er ein gut anſpricht zu les 


im fi.tex. 


Scobie di (ey fein eigen / Sprechen frees 
cit mit gle» herde mit gleicher gewebr ait/ 
der gewed: siefer mag es bas zu eigen bebal 
ae ucrum, tert ( mit zweier Schoͤpffen ge 
lebérecht c. zeug) den Der ander zu leben, 

— —— Erbeigen mag auch ein man 
fills ilud AS behalden/denn cin ander ge 
dixerit cotra Fauffr oder gegben eigen, 


dominium les ofia, 


—* Ex cin gut anſpricht 2¢. In dies 
— hie —— / ber he neheſt 
war / ond in dieſem gegenwerti · 
entſcheidet vns das t dreier⸗ 
ſtucke. Das erſte / Hieuor war / ob 


ween vin lehen kriegeten / vt S, art, 
proxi Zum dens andern ſagt er bie/ ob 
jr zween ein gut anſprechen / da der ein 
fib lehens anmaſſete / vnd der ander 
eigens( mit glecher gewebr Mu fibe/ 
die gewehr des lehens verwebret einer 
in-cinem tar vnd ſechs wochen / vt 8.I, 
Unart.24.et ſart. proximo.ct« .li g. ar. 
J 83. Iſt cs aber eigen / das verwebret 
= man gegen Dems / Der die gabe gegen⸗ 
wertig fibet/allsuband/vts.t.2.are.6. 

nd man verwebret es 
niche gegenwertig ſind / in dreiſſig ja⸗ 
ren / vnd iar vnd tag / vt ——— 
Liss moͤchteſtu ſprechen / dis were hle⸗ 
wider / Denn was beffer iff zu verweh⸗ 
ren / das iſt auch beſſer zu behalten / 
Verwehret man denn lehen in einem 


hen / vnd eiñ ander es 


gegen den/ die 


iar vit eigen bey Sreiffigiaren/darumb 
bebele man leichtiglicher leben / denn 
eigen. Dis loͤſe allo / vnd fage/er ſaget 
bieniche / welches man leisbeighicbet 
verwebre / fonder er ſagt hi von dem / 
welder es billicher bebele/ob fie Darart 
beid Eeine gewehr hetten. Als ob einer 
tb on lebens erben / vnd ob denn der 
ert fage / dic buff were jm ledig wore 
denC desi fie were lehen) des were der yi, yy. ar,53 
erbencher 3 behalten su eigen / denn ge Br 
der Hert su lehen / Darumb das ein herr 


leihet einem ſein lehen / on — 
vor ge⸗ 


ding / Vnd eigen gibt man au 
richt / das iſt / vor gehegtem ding / vnd 


zu rechter dingſtat / vt s. la. art. ęxꝛ. Vñ 


dis gezeugt man bas das es vor ge⸗ 
richt geſchehen iſt / vnd darumb bebele 
man es bas / vt ·C. deinterd.Lincertt. 
iuris.et ff.quorum bonorum .l. ait pres 
tor.et Clvti poſſidetis. lai. 
Erbeigen magauch ein man etc. 
Hie fect er das dritte ſtůck / das iſt / 
ob ſie jnen beide eigen daran zuſageten / 
wit der cist ſpreche / er hette cs gekaufft / 
vnd det ander ſpreche / es were jm ange 
erbet / {> were es der beerbete neher 30 
behalten / denn der keuffer / Denn dex 
erbe darff ſich uff niemand ziehen / 
denn er hat alles Sas Recht gantz vnd 
gar an dem erbgut / das der kodt hat / 
vt ffde re iu. l heredem. et C. vnd. leg. l. 
iret ·ff. vnde libeliſi quis. Vnd aber der 
keuffer mag an einem gut nicht mehr 
bereden / denn das ex ſich art ſeinen ge⸗ sy tie phat 
weren ziehe / Darumb fo bat er c& rates 
ſchwerlicher 34 behalten / vt s. eo. LAr, patio F dec’ 
36, ct C.deempet. et vendi l. 3, et 4. et 
C.vbi in rem ac. exer. deb. Lin rem. et Lft ins. reg.utri 
quis.et j.lib. 3. art. 4. of tupac new 
'  ARTICVLVS XEIIIL mo plus ina 
On per annum & diẽ "#o% 
— ſine iuſta cõtradictio⸗ 
ne poſſederit, in cis iuſtã habet poſ⸗ 
— Giamdiu uerd contra 
detentorem bonorum agitur, licet 
diutius ea retineat, iuſtã tamen per 
hoc non acquirat poſſeſſionẽ, nee 
ea preferibet, quamdiu uera actio 
poterit comprobari.Qui uerd bos 
Z ii nahxe 


— 
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na hæreditaria aut donata fibi,uel 
concefla retinet (non uiolenter) 
fructus in his medio tempore per 
eũ perceptos,non reftituet, fi poſt⸗ 
modum pofleffio etiam ab eo euin 
catur , fiab eis bonis ( quod iuris 
fueric)nulli denegauit , Qui in fue 
feudo,aut dotalitio matris aut cog 
nate {ue proprietatem toluerit 
comprobare,nifi hanc(teftimonio 
fex bannitorum ) comprobauerit, 
fuccumbet, i 


Quicung perannum,Xc.Quams 
diu uero,&c, Nam ct dolo molo quis 
fuerit Poffeffor inuentus , nõ debet fi- 
bitalis poffeffio patrocinari,ut C.de li 
be. caufa. 

Quiuero bona hzreditaria,c.Co 
cordat ad hoc lex cOmunis, cum dicit: 
Si quis autem anon domino,quem do 
minum effe crederet,bona fide fundũ 
emerit, uel ex donatione,aliquaue qua 
libet iufta caufa xq bona fide accepit, 
naturali ratione placuit fructus, quos 
precepit,eius eſſe pro cultura & cura: 
& ideo fidominus poftea fuperuenes 
rit, & fundum uendicer, de — 
ab eo conſumptis agerenon poteft,ut 
infti.de re. diuifi.§. {i quis autem, hic 
patet de commodo poffeflionis,& 
fup.eo.li,art.36. & infra lib.z.art.4.8¢ 
Lehenrecht arti. 37. 

Si poftmodum,&c. Hic uidetur aps 
probari quorundam legiſtarũ opinio, 
que habet, ꝙ fialiquis detineatremals 
terius per annum, ille perdit poſſeſſio⸗ 
nem, per l. fifinita.§.nonauté,& §.ci 
tamen.ff..de dam, infec, Scire autẽ de⸗ 
bes,q poſſe ellie eft corporalis rei detẽ⸗ 
tio corporis Kanimi,iuris adminiculo 


' eoncurrente. [deo enim dicitur corpo 


ralis rei quia incorporalia poflideri nõ 
poffunt, fed quafi poffidetur, ut de ele 
ctio.querela,& de cau.pof.& proprie. 
cum ecclefia. Detétio ideo dicitur,quia 
naturaliter tenetur ab eo qui infiftic ei, 


- Namappellata eftquafi pedi pofitio, 


ff.de acqui.poffeffio.leg.s.in prin, Idẽ 
autem dicitur corporis & animi, iuris 
adminiculo concurrente, quianon acs 
quiritur aliter nifi corpore etanimo ins 
terueniente,licet folo animo amittatur. 
ff.co, poflideri.1.%.&¢ lquemadmodũ 
& C.eolicet Hæc ait pofleffio quam 
quis animo & corpore {uo adipifcitur, 
naturalis elt. ff. eo, leg.t. id eft, de iure 
naturali gentium inducta, uel approba 
ta.Hc etiã eadem poffeffio poteft diz 
ci ciuilis , {cilicet approbatione. ff, de 
uerbo.fig.| lege.& ff. de origine iuris, 
fe.2. Nec funt dux poffeffiones , fed 
una. Illa ramen naturalis,quam retineo 
animo,poteft dici ciuilis,quia iuris ciui 
lis autoritate tenetur,luris adminiculo 
ideo dicitur,quia pofleflio quadoque 
habet plurimũ iuris , ut ea * quam 

ferui in rebus peculiaribus habeo, ff, 
deacqui.poffes. leg. §,icem acquiris 


mus .& leg. poffeffio, & leg.fime.* §. 


feruus.Sic eft et alia qua habet pluris 
mit facti. Vide de concef, preben, ef 
noftris in glofla. Acquiritur aũt poffef 
fio per apprehenfioné inrebus, que in 


nullius bonis funt ff.deacquiren.poff, 


leg.1.in princi.& leg. poflideri. §.item - 


* feras.& ff.deacqui.rerit dode ã. Item 
queritur per quemcunque,quialteris 
us nomine ſit in poffeffione. ff, eo.le. 
pofflideri. 8 * genera, Item & per furẽ 
queritur, 
nem refert,an iufte uel iniufte quis pof 
fideat,ut fup.eo, liart,24.,etinfra eo, li, 
art.70.& li.3.art.g2.& ff.co.leg, poflis 
deri, §. ex contrario, & leg. rem. Item 
— ex ſecundo decreto ex cau⸗ 
fa damni infecti, uel alias ubi res adiu⸗ 
dicatur pro debito:ſed in actione rea⸗ 
li, lapfus anni uerũ facit poſſeſſore . 
de bo.aut.iud.poſ.l.quamuis.de offi, 
ordi.paftoralis, §.* ueruntamen.& de 
dolo & contu.contingit, Item acquiris 
tur per patientiam. Nam fi {cienter 
quid mihi dedifti,uel uendidifti,& pa 
tienter poffeffionem intraui,& omnia 
ut dominus geffi,poffeffionemacquie 
— minus.& ff. ſi ſerui.uen. 
leg. fia te. Et per binum actum poflefa 
fiouel 





onenim quo ad poſſeſſio 


TO ee 
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‘fio uel quia acquiritur fortius,ergo per 


triennium.de caufa pof, cum écclefia. 


Acquiritur étia pér traditioné pigno⸗ 


ris ciuilis & naturalis. ff, eo.L1. §. per 
feruum.& leg.qui pignoris,Et acquiri 
tur nobis poffetfio no folum per nos, 
fed per hos , quos habémus innoftra 
poteftare,ut per filium. ff. e0.leg, quice 
quid Item per feruum proprit , nifiab 
alio poffideatur. ff.¢0,le.1. § fed & per 
eum.[té per feruum fugitiuũ, —* diu, 
id eft,decennio fuit in poffeflione lie 
bertatis bona fide , & paratus fit fubire 
iudiciũ liberale. ff.co.leg. poffideri. & 
§. fi feruus.& l.per eum. §.ultimo. Itẽ 
acquiritur per procuratorem,tutoré & 
curatorém,rectorem ciuitatis,& præla 
tt Ecclefiz poffeffio. f. eo.leu, §. per 
procuratorem.& §.ulti.ff.de condi.&¢ 
demon.1.municipibus.& ff.quod.cui⸗ 
uſq; uni.s.ulti. de pecu, cleri. pér totũ. 
Item etiã acquititut poffeffio corpore 
& animo,ut fupra in defcriptione pof, 
Item — quandoque & fine ap⸗ 

rehenfione , ut patet inhis uérfibus: 
Vit u, fine rei mutuatz uéditione, Claz 
wibus & chartis mea fi conduco ſcien⸗ 
ter,Q uamuis nõ aliter detur poſſeſſio 
tranfic, Vifu. Vnde fi rem twa mihi ven 
dideris,quz cum in afpectu fit, me pof 
fidere iufleris , uel procuratori meo 
precipio tradendã, quamuis aliter cor⸗ 
pore nonapprehendam, poffeffionem 
quaro.ff.eo.Jeg.1.§.penul.etle.* qua- 
rundam.Q uida tamen difputant,utin 
tacua poſſe ſſione fufficit afpectus, 8¢ 
inno uacua exigitur pedũ impofirio. fF 
éo.L.& ff.de acti. empti. & uendi.l.a. 
§.uacua. Sequitur in uerf, fine rei muz 
tuate uenditione. Quiafi commodafti 
mihi rem tuã, uel pignori obligafti, uel 
apud me depofuilti,& ipfam mihi yen 

ideris,eo ipfo , q pateris mea effe,ui- 
detur tradita.inſti.de rerũ — inter 
dum.Sequitur, clauibns Nam fi claues 
cella uinariz uel horreort mihi tradi⸗ 
deris,coricellauel horreo uendendo 
mihi uinũ uel merces, qua ibi funt tras 
dita,uidetur poffeflio per claues. ff .eo. 
14, §.penul.& ff.de contra, empti, leg, 


clauibus, Sequitut in uerſ. & chartis; 
Pura, fiuendis mihi mancipia , uideor 
acquifiuiffe poffeffioné, fi wadas mihi 
iultumenta mancipiori,in quibus con 
tinétur,qualiter mancipia émifti. C, de 
donatio.leg.1, Sequitur, mea fi conduz 
co feienter, {cilieet , conftituendo me 
poflidere nomini tuo,cui uendo. Nee 
enim caufam poſſeſſionis mihi muto, 
fed defino poflidere,& alium miniftez . 
rio meo poſſeſſorẽ conftituo. Is nangs 
offidet,cuius nomine poffidetur. Sic 
oquitur ff. derei uendi, leg, quedam 
mulier.& ff.eo.leg.quod meo, Et dici 
tut {cienter, quiatune donare uideor, 
etiam finon uendam: alias fi ignorans 
conduco rem propria , non paro mihi 
reiudicif,C.de rei uendi. leg. re tua, 
Be deloca.et eonduct.leg.qui rem.Idẽ 
firetineo uſumftuctum rei, quam tibi 
dono, uidetur enim tradita pofléffio. 
C.de dona.leg. quifgitis. Viufructuas 
rius ramen naturaliter poffidet,& fic ci 
uilis tantum in hoc alt tradirur. [dem 
& confbetudo transfert pofleffionem 
ipfo iure fine apprehenfione, fecunz 
dum Innoc, & Hoftien , in capit, 2, dé 
confuetu, 

Elch mani eit gut hat in Note re 
—8—— jar vndtag one — 
Rechtliche widerfprache / der wide ing 
bat daran ein rechte gewebre, falib. zar 
Dieweil man aber ein gue vnter 5 i. — 
einem mañe beklaget nach recht / 
vnd wie lang eres doch darů⸗ 
ber helt mit gewalt/nimmer ges 
winnet et da ein rechte gewehr 
an / dieweil man die rechten Ela unt bone fix 
ge gezeugen mag. Wer aber ein di poſſeſo⸗ 

tin gewebren hat/das jm an⸗.nide glo⸗ 
gue in gew jm an⸗ 
geſtorben iſt / oder jm gegeben 
Oder gelihen iſt / vnd et das nie⸗ 


mandt genomen hat / er bedarff 


niemandt widergeben / was er 
nutzes daraus nimet / ob jm das 
gut darnach wol abgewunnen 

wird / 
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Nota, in boe wird / dieweil er keines Rech⸗ 
feecidlic ten darab wegert / Vñ wer aud) 
.an ſeinem lehen / oder leibgedin⸗ 
feptem teſti· Qe ſeiner mutter / oder ſeiner mu 
bus probari, men jms eigen zuſachet / er mus 
fimplic pes des eigens eine gewebre mit 
fefione, pro ſechs (chop ffenbaren freiẽ mans 
uaduotem nen gezeugen / oder jm wird ges 
es, quemsd bruch an dem eigen. 


modum pro 

dominio fufs Gloffa. 

fi. de commmmn Elch mann/zc. Nu er hieuor ge 
wi obſeruan · ſagt bat von den / die gue haben 
tid, oder forderss fonder gewebre/ 


Nu wil er fagen von den / die gue bas 

a Concor. bert in geweren. sie foltu wiſſen 3u 
lib z. art. sʒ. dem erſten / wie vñ wen du an jglichem 
Wer ſein gut ein rechte gewehre erkriegẽ magſt / 
—— —* andern mal / wie du ſie erkrie⸗ 
‘ai en ſolt / Zu dem dritten / wozu die ges 
“eng oe gue ond nus fey. Wiltu roifien/ 
7.in glof. wie du eines gutes gewebr erkriegen 
Seem el muͤgeſt / «fo wiffe / das dich gue ane 
nec dat vonedmmpe dreierley weiſe / Entweder cs 
in petecley ESmpt dich ane von freundſchafft / ale 
wetfe/ von erbe / ond bieran baftu des todten ges 
lehunge / wehre / vt ff. dereg.tur.leg. heredem.et 


pan. AM ff. de vfucapionibus,!. poffeffio. au 


i 
pen * an von frembden leuten. Vnd hetten 


ſie es nu getreulichen beſeſſen / ſo verwe 

reſtu co in jar vnd tag / in vnſerm Bed 

ten / als bie ſtehet / et ltb.3.ar.38. Nach 

Vide fup: Leges aber vorwereſtu bewegliche 

lin. arti. 28 ding in dreien jaren / Vnd vnbewegli⸗ 

che vorweret man gegẽ den gegenwer⸗ 

tigen int zehen jaren / Aber gegen den 

vngegenwertigen in zwentzig jaren / vt 

—— de vſuca. §. et cum hoc. et C. de 
vſuca. transfor. 2. vnica. 

aber etwas wider das Reich / oder wis 

der den Boͤnig / oder wider die Koͤni⸗ 

git / das vorwereſtu zu hand / durch jr 

wirdigkeit willen / vt inſtit. de vſucap. 


§.cdicro.ct C. de quadri. preſcript. leg. 


% bene, Aber wider cin Gottes haus 


erkriegeſtu ein gewere in 40. jaren/ / Es 


vorweret aber gegen dir int Dreiffig jae 
ren / vt in auten. · bec conſti. ha. coll.s, 
Hie iſt wider in auten. vt eccleſia Ro⸗ 


mia. §.1.coll.* 2. Da ſagt das Recht / ob 


dem andern mal koͤmpt dich das gut v 


einer wider die Roͤmiſche Kirchen icht 
kaufft / das fol er vorwerẽ binnen hun · 
dert jaren. Gage / das lene das bie ſte 
bet/ das fey vorlegt. Das dritte gut / 
das den leuten zukoͤmpt / das erwerben 
ſie ſelber / Als wilde vogel vnd wilde 
thier. Vnd wildes landt (das nie⸗ 
mandts iſt) das wird zu handt des/ 
der es begreiffet / oder bawet / vt inſtit. 
de re.diui, §.fere.ct §.infula, 

Hieuon ſo foleu auch wiffen/ Finders 
féu ein wild thier / das ift Dein /dte weil 
du folgeſt / daſſelbig zu begreiffen / dar · 
nach wird es des / der es begreifft. Be⸗ 
greiffeſtu es aber/ fo iff es dein / dieweil 
es in deiner hut iſt / vnd miche lenger. 
Haſtu es auch gewundet / ond — 
jm / fo iſt es dein / ob Du es begreiffeſt / 
Begreiffeſtu es aber nicht / ſo iſt es des 
der cs darnach fecht / vt inſtit. de re.dis 
ul. §.tllud.ct h. quidquid.et ff, de acqui⸗ 
ren, * re,d0,leg.naturalem, Nu / fo du 
weiſt / in welcher cit Ou eit gewer ers 
Eriegen magſt / Nu jolen 2455 wo⸗ 
mit du fie auch erkriegeſt / Vñ das mei⸗ 
net er / da er ſagt / In geweren har / als 
das er es beſitzt. Nũ wiſſe auch bie/ 
das beſitzung iff zweierley. Sie iſt leib⸗ 
lich / als an deme / darauff ich ſtehe/ 
oder ait dem / das ich in der hand hab / 
de iene * uel amitten.* poſ⸗ 


cry. 
ſeſſ leg ·poſſeſſio. ct inftit. dere, corpo, 
§- 


te ander befinung dic ift in dem ges 


mit. Zu einer gleichnis / Hab ic cin 
ding in der hand / koͤmpt cs mir dares 
aus / ſo bab ich das leiblidben niche in 
meinen gewehren / Vñ doch vmb das/ 
das ich es auch in dem gemiit fiir das 
meine bab gebabt / darumb Fiimptes 
aus meinen geweren nicht. Alſo mag 
cin mann fein gue mit gedancken in ge 
werent bebalten/ vt infti. de re, diuiſi. §. 
viti. Da faget das Rechte / das die/ die 
jt gut in waffers oder fewres noe aus⸗ 
/ die bebalcen cs in jren gees 

rent mit gedancken / durch das / das fie 
bo mit willen niche verzeihen. Vnd 
auch einer wol ein ding in (einer 
band / vii wolt es doch baleen fir dae 
feine nicht / ſo bet er es auch in geweren 
nicht / villeicht das er es occupirt / das 
iſt / bekůmmert hett / vt inftitut.co.tit. 
§. vici, et ff. de acquiren. et amitten. 


poſſ⸗ 





So» Bie sia 


J— 
* 


was du ſonſt leiblichen beſitzen magſt 
des iſt gar wenig Nu moͤcht einer fra⸗ 
gen Nach dem meal/ das id) on meinen 
willen mit Beſitzunge nichees vorwes 
ren mag / ſo iff das gewis / das ich eini · 
gen willen zu nichtes gehaben mag / 


ch wiſſe es denn / Go frage ich nu/ 


mag ich denn gue itt befigung haben / 
da ich nichts von weis Etlich (agen 
nein. Denn leg ein ſchatz in meinem 
acker / da ich nichts von wuͤſte / den 
Daß beſeſſe ich nicht mit willen / al⸗ 

eit befige ich wol den acker / vt ff.d¢ 
acquirers. « amitten. poſſeſſi. leg. poſſi · 
deri. incertam. Vnterſcheide dis 
aberm als ond ſag / Hetteſtu su dieſem 
ding recht / vnd moͤchteſtu recht darzu 
haben one befinung/ fo behielteſtu es/ 
alles ob du diſs niche wůſteſt. Binz 
beſtu aber kein Recht daran erkriegen 
one beſitzung / vnd wůſteſt es nicht / ſo 
beſitzeſtů es auch nicht. Alſo erkriege⸗ 
ſtu cines dinges gewere / ob das jes 


mande beſitzet von deinet wegen / als 


deits lehenmann / oder der es zu lehen 
von deinent wegen hat / oder dein zins 
mann / oder dein eigen mann / vt inſti⸗ 
tut. per quas perfor. vo. acqui. §. non 
folumt autem proprictas.ct ff.de acqut 
reir. vel amiitter . poffeffto. le. 1. §.icent 
acquirimus. Hie mercke / diefe Leges 
fagen alle / das cin Find / vnd der eige⸗ 
ne / vnd der / dem ein gewerb befolhen 
iſt mogen vns erkriegen cit gewere att 
wnfer ſtadt / das wir cs nicht wiſſen. 
Vñd dis were dawider / das niemandt 
on wiſſenſchafft icht beſitzen mocht/ 
als wir dir vor ſagten. Gag du aber/ 
das willen vnd —— tragen 
entzwey. Denn ich mag ein ding in 
meinen geweren babes / on meine wiſ⸗ 
fenjchatfr. Denn bab ich das / das 
mein iff / in meinen gewehren / fo bab 
ſch gewere daran / Ich mag aber des 
in meine gewehr nimmer erEriegen/ 
das ich niche aus fuͤrſatz baben wil, 


Dis iſt aber genug 30 eitter gewer / ob 
ich es wiifte / vit ob ich es h wolt/ 
ut ff.co.tic.L.poffidert. 

- Dieweil man aber cit gut/ ze Hie 


- es 4 
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poſſleg. poſſideri. Hie merckeſtu / da 
Hees eer ae — 
tes mit dens willen vi gedancken / Deñ 


wiler abermals Jeger / welcherley gue 
mar nicht verweren mig. Des wiſſe / 
Das erſt iſt / das einer dem andern mit 
gewalt vorhelt / Als / ob er die gewalt 
klaget / als recht iſt / als hie / dis mag 
man nicht vorweren / vt &, arti. 25. et. 
C. vnde vil. fi quis. et inſti. vi bo. rap» 
§-fitamen, Das ander iff / verſtolen 
gut / das mag man auch nicht vorwe⸗ 
ren / vt fup.are.36.ct inſti. de vſucap. §. 
«fortine.ct G.quod autem. Die Gottes 
beufer vnd geweihete ding mag auch 
niemandt vorweren / vt inſtit. de rerum 
diuiſi h. «nullins. et §. (acre. 

Wer aber ein gue it gewehren hat / 
ze, Dis halt alfo/Welcherlcy que ciner 
bat / dacr Feines Rechten von gewi⸗ 
dert hat/ da bebelt er dic frucht von / 
wes er der 3u Haus etwas genoſſen 
bat, Es ſey welcherley das fey / der es 
getreulich befige / der bebele / was er 
daran gelegt hat / ve inſti. de interdi⸗ 


ctis.§.commodum.ct C. de conditio. in Poffefionis 
debi. lL. ſi in area. ct ff. de excepti. doli. probatio. 


—— 
it ſechs Schoͤpffenbaren frei⸗ 
ert/z¢. Dis vernim / ob es in einer Gra 
ſchafft iſt / Iſts aber in einer Warck/ 
{6 behelt man es mit dem / der das vr⸗ 
teil fand. Alſo vernimpt man es auch 
fup. lib, are, s. et C. de aſſeſſoribus.l. 
ſtudiorum. etle, liceat omnibus. Dis 
ſtu auch inftitu, de interdict. §. come 
moodum, et C, de rei vendicatione. L * 
ſi in area et le. * certum. Vnd dis ver 
leurct der alſo / der es vntreulich bes 
ſitzt / vt C. de fruct. et liti. impen. le.æ. 
Vnd wer auch an ſeinem leben/ ze. 
Hic foleu wiffen / Lehen if— von gena⸗ 
den / wer die hat / vnd gebraucht Ser 
vbei /der verleuret fie. Difer aber nuͤtzet 
fie vbel / Deñ das er es hat / das iſt von 
Lehung. Weil er es denn hiedurch sit 
ferent erkriegen / ond ſeinem herrn ſein 
enentpfarert/ ſo verleure er es billi⸗ 
chen / vt extra de priuile. c, vt priuile⸗ 
gia. et c, tuarum. ct int vſi. feu. uibus 
mo, fen. amit. h. vlt. colle, 10, et ff. # de 
at, 2, l. cum̃ pater. §. libercis, et C. 
i ferra, conuent.teg.t.* et C. de reuo⸗ 
can dona. Lt. *. et 
ARTICYLVS XLV. 
Contra 


*) > 


Der RLV. Artickel 


Co quem in iudicio (in fua 
prefentia ) acta fuerit, fi effu⸗ 
gerit,actorires actionis adiudices 
tur: & fi actio fuerit iniuriarum, in 
continentireus profcribetur, . 

Contra quem in iudicio(in fua pre 
fentia) &c. Poteſt enim fententia « fer 
ri ex peremptorio,uel quafi perempto, 
& ex preffa contumacia.ut in l.tres de⸗ 
nunciationes.C. quomodo & quando 
iudex,& ex monitione facta prefenti. 
ut codem tit.le.2, & ex recefiu fine liz 
centia iudicis,ut notatur ff. de re iudi. 
I.contuniacia.fecundum Bald, Et prx 
fertim per ftatuta locorum accuſati, 
uel inquifiti, qui funt contumaces, haz 
bentur pro confeffis,utin Specu.deac 
cufa. §. fequitur. circa prin. Pro * 
etiam uide gloſſam fupra eodem lib 
in art. 9. fuper uerbo, vberwunden. Vi 
de etiam infra li.3,art.39. ibi.§. ulti, Et 
eft ratio prefentis articuli : quia fugi- 
ens iudicium, uidetur de fua iuftitia 
diffidere, u, q.1,* Chriftianis & 7 4.,* 
dift.honoratus, 

Hocetiam ſcias, ꝙ poflum debitos 
rem meum fugientem capere ,& deti- 
nere,donec ipfumad iudicem perdu⸗ 
cam.ucff. qu in fraudem credi. 1. ait 
praetor. §.fi debitorem. Non tamen 
poffumab eo rem per uiolentia au fers 
re,ut fatis dicitur C. de decurio.le. gee 
nerali.Ji.co.& not. ff.quod metus cau. 
in 1.extat decretum, . 

In fua prafentia, &c. Intellige de 
prxfenti & audiente,alias enim non di 
citur fieri eo prefente,utnoratur 2.q.1, 
in primis.& 3.q.9. teftes, & u. q. 3. eo⸗ 
rum, & de electio, ut circa lib.6,{uper 


uerbo,coram, 


En man vor Geridt bes 

fcbuldigt in feiner gegen⸗ 
wertigkeit / vnd wird ec ding? 
fluͤchtig / er ift in der Elag vber⸗ 
wunden/ Opi iff er aber beſchul⸗ 
digt vmb vngerichte / man fol 
ju echten zuhandt. 


: than bete/dte jm 3u verbuͤſſen gebuͤret / 





Glofla, °°? ea ae 


En man vor Gericht befthildis ⸗· 
WBeree/ zc, Hie wiler ſagen / wie fich Pate 
einer ſchůldig mache/der wol vnſchuͤl⸗ — 
dig werden moͤcht. Des ruͤrt er hie ei ty edie 

ck / Das iff / ob man einen in [einer jrnocens 

gegenwertigkeit beklaget / und er da quandog n 
—— wuͤrde / als hie / et C.de af 
fefforibus.l. confiliarios. Das ander * 
iſt / die ichts verſtolens haben / das 
man vnter jn anſpricht / vnd gebeut jn 
fuͤr gericht zu komen / vnd ſich auch 
widern / vt ſup. eo.lib.articu. 36. et ins 
ſti. de obliga.que er delic. naſcun. h. ft 
etiam. Das dritte iſt / Die nicht wo 

ten in jren gemachen ſuͤchen laffen das / 
das geftolen oder geraubt war/vtinf, 
art. 72. et ſup. co. lib. art. 13. et inftie, 
de obli. que er delic. naf. §. ef— etiam, 
Das vierde/ Der cin mishandelung ge 





die er nicht beffern wolt / ſo die Flag 
peinlich angebaben were/ vt fup. lib, 
art. 68.ct ©. quomodo et quando iu, 
fenten. profer. debet. leg. ceffante, §.1. 
Das fuͤnffte iſt / Der niche ancworren 
wil/als man jn beklagt / der macht fic 
felbs — “ infra lib.3.art.39. et 
ff.dereg.iur.le. qui tacet. extra de pros 
batio.c.* in noſtra. et C. de iureiuranl. 
2. 9. 2. et extra de teſti. c. cum clamor, 


ARTICVLVS XLVI. 


— alterius arat agrum. ad 


forte ab alio ci locatum nes 
{cienter,& fi cum adhucarat, actio 
contra cum moueatur,laborem & 
femina amittir, Qui autem agrũ fis 
bilocaueric, damnum ei refundat, 
Que auté(non adhuc mota actio⸗ 
ne) feminauerit , ipfi competereui a 
debuntur, & ei qui agrum obtines aod 
bit,praftet cenfum. Quifataaleeri. 
us araucrit,emendam ci dare tenes 9 
tur, & damnum iure refundet. ae 


Quialterius aratagrum, &c. Vide , 
etiam infra lib.3 art, 20,cum concor, 
Concordat cum principio iftius articu 

liius coms 





‘ar 


des andern Buds. 


ltius commune,utinfti.de re.diuifi.§. 
fiquis.&¢ uide fup.eo. lib, circaarticu. 
44. Pro alia autem parte articuli uide 


infra lib.3.circa art,20. 
~ Laborem & femina amicttit , Xc. 
Fructus enim magis debentur iure foz 
Adde.Lfi li,quam feminis, ff, de ufuris.leg. qui 
guts fciens. fcit.& ff. de rei uendi.leg.ſi frumentũ. 
Seo. §. idem ſcribit. 


* 
— 


Er eines andern mannes 


land vnwiſſent eeret / oder 
ackert ein landt / das jm ein an⸗ 
der vermietet hat / wird er dar⸗ 
umb beſchuͤldiget / dieweil ers 
eeret / ſein erbeit die verleurt er / 
ob es jener darnach mit Recht 
behelt. Der es jm aber vermie⸗ 


tet hat / der ſol jm erſtatten ſei⸗ 


nen ſchaden. Wer auch alſo ein 
land ſeet vnter Rechtlicher kla⸗ 
e / der verleurt ſeine erbeit vnd 


einen ſamen daran / Was er, 


aber ſeet vnuerboten vor der 
klage / da behelt er auch die ſaat 
vnd gibt ſeinen zins daruon je⸗ 
nem der das landt darnach be⸗ 
helt. Wer beſaten acker eins 


aͤndern mannes anderweit ee⸗ 
ret / der ſol jm den ſchaden gel⸗ 


ten / als recht iſt / vnd jm ſein 
buſs geben. 
Gloffa, 
woo cites andern mannes ⸗ 7 
ieſem wertigen artickel be⸗ 
— — ſtuͤcke. Zu dem er, 
Lob ein mann vnwiſſentlichen 
acker eeret / vñ wuͤrde er dar⸗ 
imb beſchuͤldiget / das iſt / ob es jm ges 
ſagt wuͤrd von dem / des er were / oder 
durch cin andern von ſeinet wegen / fo 
verleure er fein arbeit / Denn er wird 
denn ein triigenlicher befiger / vt C. de 
rei uendi. l.x Domuns, Wird es jm aber 
nicht geſagt / cr behelt die koſt vnd die 
arbeit gegen dem / des auch der acker 


CXXSIX 


iſt / vt infki.de re.diui.§.certe, Das ans 
der / das er hic ſagt / das iſt / ob einer den 
acer vnuerklaget beſeet / oder aud) uit 
bekuͤndiget / Don dem ſagt er hie / der 
behelt die ſaat / vnd gilt den zinſs. Nu 
moͤchſtu ſprechen / dis were wider das / 
das er hieuor ſaget / er ſol beide koſt vñ 
ſaat behalten. Gebe er denn zins das 
uon / ſo behelt er die ſaat vnd koſt fuͤr 
den zins / vnd nicht fuͤr ſein arbeit. Sa 
ge/erfage dort von einem acker der 
frey if€/ vit ſagt bie von zinſsgut / Als / 
ob ich meinem zinſs manne deinen 
acker fiir den meinen anweiſete. Nu 
moͤchſtu aber ſprechen / das dis auch 
wider das Recht were / das do ſtehet in 
inſtitut. das da ſagt / Wer das ſeine 
pfropffet oder pflantzt in meine erden / 
daſſelb wird mein / wenn es bekleibt / 
Oder auffgeht / vt inſti. de rerũ diuiſio. 
§. fi Citius. ec ff. de acqui. re.d0, leg. 
adeo.§. ſi alienam. Vnd dis iff wider 
das /das der das korn behelt / der mei⸗ 
nenacker befebet. Gloficr dis / vnd fa- 

e / die leges die hiewider ſprechen / dic 
* von dem / der es wiſſentlichen 
thee in argem liſt. Dieſe Recht aber 
ſagen von dem / der es vnwiſſent lichen 
thut/vt inſtitut. eo.tit. h. certe. et ff. co. 
tit. L.adeo. h. appellatione. 

Wer beſahten acker/ zc. Hie růret 
er Das diritte ſtůck / vnd das iſt wider 
die / die da ſagen / er wette als offt ond 
verbuͤſſe auch alſo offt / als er den pflug 
aushebe / vnd jn wider nider zu der era 
den ſetze. Gage du / es enſey nicht / deñ 
er ſol allein den ſchaden gelten / Das 
iſt / er ſol geben als viel / als da moͤchte 
pear iow feist / ond dem herren die 

uſs / vnd dem Geriche fein gewett / als 
bie/et infra lib.· 3. art. 2o.et C. de fructi. 
etlit.erpen.te.2. Kürtzlichen wiſs vnd 
merck dieſe Begel / Wer do landt vn⸗ 
wiſſentlichen eeret / der behelt ſeine ar 
beit / Wer das wiſſentlich thut / der 
verleuret ſein erbeit. Der die ſaht oder 
beſeeten acker vmbeeret / er mus das 
verbiffen. Auch fo ſoltu wiſſen / der 
eines andern mannes landt ceret / das 
jm vorteilet iſt / vnd da jm cin fried 
(nach der klage ) vber gewirckt iff / das 
geht jm an den leib / als die vorgenan⸗ 
ten Leges vñ dieſer Artickel bezeugen. 

A a Articu⸗ 


— Der XXVMAriickel 


ARTICVLVS XVII. 


Vi ſua pecora in alterius ſa⸗ 
— uel gramina immiferit, 
damnum reſarciet, & tres folidos 
pofleflori dabit pro emenda, Si au 
tem dominus pecorum in miflios 

ne præſens non fuerit,& pignoran 
tur,damnum fi oftenfum fuerit, 
exoluat dominus, prout d paganis 
arbitretur,&X fex nummi eius emen 
daerunt, Si uerd animalia func, 
qu pignorari non poſſunt, ueluti 
equi,apri,aut auca,tuncfibi dam 
natus aflumet duos uiros (eis dam 
num demonftrando) & pecora 
in ædem domini fequatur , & inz 
culpet eum , & ipfe eiin foluendo 
tenetur,acfi pecora fuiflent pigno 
rata, Qui pecora fua in commus 
nem (alterius praedij feu uilla pas 
ſcuam) immittit,in fex nummis des 
linquit pignoratus, lucultũ agrit 
fi quis pertranfierit ( nifi forte pra 
tum fuerit) non punitur, 

Qui ſua pecora in alterius, &c.Cõ⸗ 
cordat Canon, cum dicit: Si læſerit 
—— agrum uel uineam, & dimi⸗ 
eritiumentum fuum,ut depafcat alie⸗ 

vide l. quem na,pro damno aftimationem reftituer, 
wis ff-adleg. ut in c. ſi læſerit. de iniurijs. 

Et ſex nummi,&c,Licetenim poſ⸗ 
ſim pignorare aut includere pecudem 
tuam mihi dantem damnum, illud ta⸗ 
men celarenon debeo. Vide Bald, in 
addi. Specu.tit.de actore, 

Qui pecora fua,&Xc. Nota,q ficom 
munitas confueuit infra limites alteris 
usa tempore ,quonon extatmemoria 
hominum ,animalia ſua pafcere, aut 
ligna in nemore {cindere,aut penis, 
feruanda eft huiufmodi con ſuetudo. 
Sicde deci.inc.cum » f{cit.& c.fugges 
ftum.de decide uerb,fig.quid per noz 


uale.C, de feruitu.1, prefes. per Ioan, 
And, in nouella,etin c,dilecto de arbi, 


Incultum agrum, &c. Bt hoe licet 
fecundum ius diuinum , utt, dift.e.1. 
Secus autem elt de iure humano, Vn⸗ 
de dicit Imperator: Peragrum quidem 
alienum qui feruitutem non debet, ire 
uelagere uicino non licet, Vti autem 
uia publicanemo recte prohibetur , ut 
in leg.per agrum C, de feruitut, & 
aqua, 
yee ſein vibe auff cines any Sune bone 

dern mannes Eorn tretbet/ Pa — 
oder auff frembde graſs / er fol ries 
jm gelten feinen ſchaden / 
recht iſt / vnd darzu buffer mit 
dreien ſchillingen. Iſt der aber 
da nicht gegenwertig / des das 





b 


iſt / (ob man den ſchaden zu⸗ «7:2, ſwrã 


man mag 


ſie mt, 


(als pferd die fchew oder wild quere arbis 
ſein / oder genfs/oder ſchweine) — 3 
fo lade er darzu zwen mann / Vi iragit ulite 
beweis jn den ſchaden / vnd vol —— 
ge dem vihe nach in ſeines her⸗ Mea 
ten haus /vnd beſchůldige jn ff 
darumb / ſo mus er beffern fle | 
das vibe/als ob es gepfendet 

were, Wer fein vibe treibt auff 

eines andern fluc ( auff gemets » 

he weide) wird er gepfendet/ onal 
er gibt fechs pfenning. Wer?" 
vber vngewunnen landt feret 

Ces fey denn ein gehegte wifen ) $ 
et bleibet es one wandel, 


Gloffa, 


Sup. co . lib, 


art.27. 


Wer 


' 


é des andern Buchs. 


Oe fein vibe xc. Hieuor fage er 
vor dems / der frembden acker ee⸗ 
ret/als ob er {ein were / Darum̃ fo faget 
er nu billidy vor dent / der do fein vibe 
treibt auff cines andern mannes korn / 
oder gras / Vnd dieſer iff alfo erger/ 
deñ jener/Der do ceret cin frembd land/ 
vnd meinte villeiche / das es fein were, 
Denn diefer weis wol/das es eines an⸗ 
Dern ift / ond darumb fo chuter bésliz 
cher / denn der do meinete/ das er dar⸗ 
an recht thete. Chete es auch jenner 
wiffenclichen C ein frembden acker zu 
eeren fo gewint der recht herr doch 
dent fromen des ackers/ aber difes mag 
dem rechté herrn mimmer 3u fromen Eo 
men/Darumb mus eres jm wol buͤſſen 
mit dreien fcbilligen / durch das vite 
recht/dasecranjmetbet. Dent was et 
ner nicht mit Recht chur / das if— vn⸗ 
recht gethan / vt inſtit. de iniu. §. genes 
raliter. et ff.eo.tit. le.i. 
Iſt der aber da nicht gegenwertig / 
zc. sic mercke was fonderlichs / Das 
: das Rechte leichtlicher leſt beſſern den / 
der da nicht gegenwertig iſt / denn den 
gegenwertigen / der es ſelber thet. Vnd 
dis iſt darumb / das man vermeinet / 
das cs jm leid worden ſey / darum̃ min 
dert mar jm die buſs / vnd nicht der 
ſchaden / Denn den ſchaden behelt ja je 
ner / es fey jm lieb oder leidt / vnd bleibt 
in gleicher groͤs / aber die ſchmacheit / 
da dic buſs von gebürt / die mindert 
man nach der andacht vnd gelegen⸗ 
heit / vt inſti. ad leg. Aquil. §. items. ec l. 
Ddi.c.bi * qui.et c.ſepe. et c. ſi duo. 
Sechs pfenning/ <c. Hie rege er/ ei⸗ 
ner fol geben fechs pfenning, Nu moch 
ſprechen / Wie / ob es ein birt were/ 
aller gebawer vihe zu miete hůtet / 
mas vibes bůſſet man das auch mit ſechs pfen⸗ 
welds dem Mingen? Golee das ſein / das were wis 
bhicten fire Der dieſes Recht. Gage/ cs enfey nicht. 
geteibé iſt / Denn ob es wol manches mannes iſt / 
pies A id es wird doch des birten genplich als 
ehenthenr lein / wenn man es jm fiireretbe / deñ es 
supchaden / gehet auff ſein ebentheuer / dieweil es 
vf mus es ðᷣnter feiner bute iſt / vt infra arti. 54. 
AUD VOM Denn auffrwes ebentheur es gehet / der 
buͤſſen / als ¢ 
bas feime/ antworte dafuͤr / Vnd dem antwort 
vt infeaco, man auch widerumb billich dafiir/ vt 
arth s4 inſti.de ob que er qua. com. naſ. h. item 


CATs 


fifullo. Darumb verbuͤſſet eres auch 

leich als cit mann/ So fageftu / buͤſ⸗ 
—— ein mann / darumb das es 
ſein von wegẽ der hute iſt / ſo iſt er doch 
gegenwertig / darumb ſo ſol er buͤſſen 
mit drey ſchillingen / als hieuor geſagt 
iſt. Hier zu ſage / es fey ſein zu bewaren/ 
vnd doch nicht / das es [ein eigen bleib, 
Vnd ſage / das der groͤſſere bus gibt / 
der fuͤr ander leut vibe ſechs pfenning 
gibe/ denn Der fiir ſein vibe droy ſchil⸗ 

ing gebe. Oder du magſt fagen / Iſt 
er da gegenwertig als ein hůter / ſo iſt 
es ſein / denn er huͤtet es ja / Huͤtet er es 
aber nicht gegenwertig / ſo iſt es auch 
ſein nicht / denn wo er nicht thut nach 
ſeinem ampt / ſo hat er auch billich den 
namen deſſelben ampts nicht / vt in au 
ther, de iudi. §.1.colla. 6. Hierumb fo 
muͤſte cit jeglicher mann fir (ein vibe 
felber buͤſſen. 

IE aber das vibe alfo gethan / 2c, 
Hie vberzeuget man aber den Gach 
feu. Vnd dis if— aber darumb / das er 
das vibe niche ſchlahe oder werff / dar⸗ 
umb thut er dis/als ob er es gepfendet 
hette / Vñ auch fo leider er gezeug durch 
das des geldes wenig iff. Auch vers 
zeugt man das vibe / vnd jn nicht/ vt 
fup. co.lib. art.39. Denn vmb cin Elein 
ding richt man anders / dent vmb ein 

os / vt in authen.de manda, princt.§. 

it cibi.colla.3.ct C. de ſenten. experi. rea 
citar. * auten niſi breues. 

Wer ſein vihe treibet auff ein an⸗ 
dern flur/2c Seit er hieuor geſprochen 
bat vor dem / der ſein vibe treibt auff 
eines andern mannes korn / Nu wil er 
ſagen von dem / der es auff ein andere 
gemeine weide treibt / Vnd fapet/ ſein 
wandel ſey ſechs pfenninge. Nu moͤch 
— fragen / Wie / moͤchten das die ges 

auren icht hoͤher geziehen? Sage ja/ 
vnter jn ſelber / das hinderte aber die 
vmbſeſſen nicht / denn dis were jr wil⸗ 
koͤre / Vnd ein wilkoͤr heiſt darumb ein 
wilkoͤr / das fie bindet / die fie welen. 
Were es aber / das ſie die vmbſeſſen bin 
den moͤchte / ſo were es cin Recht / Vnd 
dis mag aber von der geſonderten koͤ⸗ 
re wegen nicht geſein / vt C. de iu. om. iu 
di.leg.priuatorum. 

Vngewunnen land/ 2c. Das iſt / vn⸗ 

Aa ij geeret 


mht RT 
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geeret landt. Dis vernim / ob ſich da 
cits weg daruͤber gebiirt, Denn ein jg⸗ 
lichs Dorff iff pflichtig einem anders 
Dorff eines wegs / eines ſteiges vnd cis 
ner ſtraſſen / vt aſti. de ferui, ruſti. et vr 
ba. predi. h. ruſticorum. Scblige aber 
einer einen newen weg / da moͤcht man 
jn wol vmb pfenden / vt ſup. eodem li. 
art. 27, vnd dis iſt hewider. Gag / es 
enſey nicht / denn er meinet hie einen 
acker / den man nimmer pfleget zu ee⸗ 
ren / vnd dort ſagt er aber von dem / 
den man vnterweilen pfluͤget. Darum̃ 
ſcheidet er aus gehegte wiſen / vt. ff. de 
iti.actugs priua.le.i.q.is cuius. 


ARTICVLVS XLVIII. 


Vidquid paſtor in ſua cuſto 
‘Oat amiferit, ad eius tenetur 
folutioncm, Si quis dimittit fruges 
eius in campo,altjs frugibus intros 
dudtis,fi conculcentur poftmodi, 
aut confumantur, a nemine fibi 
perfoluancur, Et fic eft de decima, 
fi decimator eam non fufceperit, 
cum 4 decimante uillanis dimifla 
demonftretur. Quodlibet pecus 
pariens , ubide uefpere receptum 
fucrit, decimatur, Fruges in agro, 
pecorain pradijs,& in ædibus fins 
gulorum, ubi nata fuerint, decis 
mantur, Ab omnibus reptilibus 
dentur decimæ, Exceptis pullis. 
Ideo quelibet curia, uel ſolum, aut 
fingularum domus , cum uno pul? 
lo decimatur , in die beati Martini, 
Vbi fruges in agro decimantur, cit 
decima — aut manipulo, 
ualoris equalis,decimatur,Quans 
do quis fruges introducere uolues 
rit,decimatori hoc(fiin campo aut 
in predio, feu uilla fuerit) debe 
nunciare,Sicam tunc nõ expectet, 
perfonaliter deputet decimam., 
& eam foris dimittet, ficuti ſuum 


(fiincufatur) uoluerit adhibere f& 
cramentum , & duobus cam uiris 
demonftret , & fi poftmodum in 
parte annihilata fuerit, uel in toto, 
fit immunis, In multis locis deputa 
taannona, & agnus de quili unius 
curia , datur pro decima, ubi frus 
ges dantur pro decima, Funiculus 
duarum debct efle ulnarum,d pols 
lice incipientium, per quem mani 
puliligabuntur: & hoc in frugibus 
hyemalibus obferuetur, Qui fecun 
dum cOfuetudiné dant decimam, 
hoc ipfum approbamus, De apis 


bus & omnibus pecoribus decima 


tor fuam accipit decimam, fiexpes 
tare uoluerit deannoin annum, 
quouſq; fibiab illa domo cedere 
poflic, Si auté expectare noluerir, 
detur ei,quod ad cum pertinet ans 
nuatim,de poledro et mulo unum 
nummum, de oue, afinouie, uitulo 
& fucculo , aut hirco, dimidium,G 
fint in numero quinario , autinfes 
rius conſtituti. Si uerò in fenario 
confiftunt, uel ultra, decimator fes 
xtum cum duobus nummis , feptis 
mum cum altero dimidio , octauũ 
cum uno,nonum cum dimidio lis 
berabir; ille autem qui decimatur, 
excipit duos de fex,& tres ex nouẽ 
decimandis: poſtmodũ eligat des 
cimator, & fimili modo deciman⸗ 
tur aucæ cum obulo uno, 

Quidquid paftor, &c. Tenetur 
enim paftor de cuftodia, ut ff, loca. 1, 
qui mercedem, & 23.q. 4. tres perſo⸗ 
nas. Etuideultra,que notantur in glo, 
quamuis, de regulis iuris, 

Vbide uefpere receptum fuerit,deci 
matur,&c,Et fecundum legem Mofi, 
Leuit. cap.ult. uidetur deberi decimũ 
in ordine nafcendi qualecunque,opti« 

mum 
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mum uelminimum. Hoc uerum, ſi ab 


alijs cognofcatur , alias ceſſabit iſte ri- 
gor. Facitc, * facris de fepul .& quod 
sbinoratur,&X tunc debet praftari mez 
diocriter , & dabitur agnus uel hoedus 
lactatus & congruus ad ufum, facit ff, 
de foluti.fi feruus.in fi,& de uerbo.ob 
li, ftipula ifta. §. * inrer certam.in glo. 
Sieam tuncnon expectet,&c. Iſte 
etiam cui decima debetur,poteft de iu⸗ 
re communi petere interdici domino 
fundi,ne fructus colligat,uel exportet, 
nifi eo uel eius nuncio prefente. Arg, 
C,l.10, quando, & quibus quarta pars 
de exbo.decurio. 1.2. & fF, de reiuenz 
di.le.non folum.Si enim habet partem 
in fructibus ratione dicimz, ergo Xin 
fundo, quia fructus funt pars fundi ff. 
de rei uendi.le, fructus, et in re commu 
ni potior eft caufa prohibentis. ff. com 
mu. diuidi.1, Sabinus, Imo quod ipfe 
aut eius nuncius debeantintereffe,pro 
batur, ff. de procura.l. Paulus. ff, de in⸗ 
offi.teftamen.leg.fi fufpecta. §.1. ff. de 
adoptionibus.I, na ita. ff. deappellati. 
fi perluforio.* C. de euicti. fi parẽtes. 
cum multis fimilibus. De quo plene 
uide in Specu.de decimis,ver,ult.qux 
ritur. 


As der hirt vnter ſeiner 
hut verleuret / das ſol er 


gelten. Leſt cin mann ſein korn 


act. SL 


darauffen ſtehen/ als andere lew 
te jr forn ein haben gefuͤret / 
wird es jm gefretzet oder abges 
trettet / man gilt es jm nicht. 
Daffelbig thut man auch vmb 
den zehenden / ob jr der zehen⸗ 
der micht nemen wil/ vnd jn der 
mann / der jn geben fol/auff dem 
* leſt ſtehen / vnd jn den ſel⸗ 
en ſeinen nachbaurẽ beweiſet. 
Iglichs vihe wenn es junge ge⸗ 
winnet / wo es des abents zu 
der herberge koͤmpt / da ſol man 


es verzehenden. Die ſaht verze⸗ 


CXLI 


hent man auff dem felde / das 
vihe in dem dorff (in jegliches 
mannes hoff / da das vihe ge⸗ 
worffen wird) Eines jeglichen 
vihes gibt man zehenden / one 
huͤnere. Jeglichen hoff / oder 
wuͤſte hoffſtadt / vnd ſonderlich 
heuſer / verzehent man mit ei⸗ 
nem hune / an Sanct Martins 
tag. 


Wo man rechten zehenden 
gibt auff dem felde / da ſol man 
gebẽ das zehende ſchock (gleich 
gut dem andern) oder die zehen 
den garb. Wenn ein mann ſein 
korn einfuͤren wil / das ſol er ver 
kuͤndigen dem zehender / ob er 
anders in dem dorff iſt / oder 
auff dem felde / Vnd wartet er 
denn ſeines zehenden nicht / der 
mann verzehen jn fuͤr ſich ſel⸗ 
ber / alſo das er ſeinen eidt dar⸗ 
an beware / ob man den eid dar⸗ 
umb yon jm haben wolt / Vnd 
beweiſe jn zweien ſeinen nach⸗ 
bauren / vnd las jn drauſſen ſte⸗ 
hen / ſo bleibt der on allen ſcha⸗ 
den / ob er wol darnach geer⸗ 
gert wuͤrde / oder verloren, 
Man gibt auch an manchen en⸗ 
den gar ſonderlich getreide zu 
zehenden von der huffen / vnd 
ein lamb von der ſchaffherte / 
die in einen hoff gehet. Wo 
man korn zehenden gibt / da ſol 
das ſeyl / da die garb mit gebun⸗ 
den iſt / einer daumelen lang ſein 
zwiſchen den zweien knotten / 
wenn es gereckt wird (an wins 
terforn ) fo bleibt eres one (cha 
den. Wer den sehenden nach 

Aa iy rech⸗ 


Geworf 
fen.t, gebo⸗ 
ren, 


Sehenden / 
vide infreo⸗ 
Att. 5S. 
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rechter gewonheit gibt/der bat 
jn wol geben. Don binnen aber/ 
pnd ſonſt von aller handt vibe 
nimet der sehender feinet ze⸗ 
bend ( ob er beiten wil von jar 
3u jar/bis er jm gebtire) aus 
dem haus/da mat jn von gebers 
fol. Wiler aber nicht beiten / fo 
ol man jm jerlichen geben/ was 
jm gebuͤrt. Don jeglichem fullen 
vnd maul gibt man einen pfen⸗ 
ning/ Don einem jeglichen Ealb/ 
eſel / vnd (chaff / vnd ferckel/ vit 
ziegen einen halben pfenning/ob 
jc fuͤnff iff /oder darunter / Iſt 
jt aber ſechs oder dartiber / ſo 
nimet jr der zehender eines zu 16 
fer (als das ſechſte) mit zweien 
pfenningen/das fibendt mit an: 
derhalben /das acht mit einem 
fenning / das neundt mit einem 
alben, Sener aber des das vis 
beifé/der fol suuor ausnemen 
zwey vnter ſechſſen / vnd drey 
vnter neunen / ehe der zehen⸗ 
der welet / zu der ſelben weiſe 
—— man die gens zu hel⸗ 
ern. 


Glofla, 
As Ser birt / zc. Du fole wiſſen / 
das man in allen mietu fol 


{chadé bewaren / ob es wol nice wird 
beſcheiden / Denn wer doc anders 
chut / denn als die mictung ſteht C oder 
recht iff oer mus dafuͤr antworten / vt 
inftituc.deloca.ect conduc. §. penule. 

Das foler gelten / xc. Hie iſt wider 
infti.co.cit. §..vlt,Da ſtehet / der es mit 
fleis bewaret / der bedarff es niche gele 
ten. Sag/er ſagt dort vor dem / der es 
niche bewaren find / ob er wol fleis 
darzu hett / Vnd er fage bic von dem / 
der das wol bewaren moͤcht / ob er dar- 
zu fleis hett gehabt / vt ff.co. tit. l.x ſed 
et dedamno, 


Left cin mann fein Born darauffen 
/zc. Gind das er vor viel bat ge 
agt/das cin mann fol den ſchaden gel 
ten / der cinem andern von [einer vers 
ſeumnis — vt ſup. eo.li.arti. 38. 
et inf.co.lib.art,49.ct ff. de dam. infec. 
leg. 3. Nu wil er {agen vor dem / der [el 
ber cit vrfach iff / das jm [chaden ges 
ſchicht. Als einer der fein Born lies auſ⸗ 
fer ſtehen zu der zeit / als andere das jre 
einhaben / wirdes gefretzet / er moͤcht 
es nicht klagen. Denn einem jeglichen 
fol fein verfeumnis ſchagen. vt ſup. ar. 
40. ecinfra art. 49. et ff. de re. iur. leg.* 
in condemnatione. §. vnicuique.et fre 
ver. obli. leg. mora.t.* cum filius, te 
merc / da der cert wil/das man es nit 
klagen muͤge / das iff doch darwider / 
das man fagt/Wo cin tleger iſt / da fol 
auch cin Richter fein. Gage /der fey 
Fein Eleger/den man mit rechcer wider 
red von der Elag geweiſen miig / ve ff. 
de re. iu. leg. non videtur, Denn was cis 
ner ſelber zu ſeinem ſchaden thut / das 
verweiſe er jm auch ſelber / vt ffide arb, 
le.diem. q. ſtari. et C. de iu. deli. leg. ſanci · 
mus.q.quia. 

Daſſelb thut man auch vmb den ze⸗ 
benden/zc. Nu er geſagt hat / wer den 
ſchaden haben fol/der von verſeumnis 
kompt an einem gut / das albereit ei⸗ 
nes mannes iſt / tu wil er ſagen in dics 
fem §.xwes der [chad [ey / der da geſchi⸗ 
bet an gue/das einem erſt wird/ ale zu 
zehenden. Des ſoltu wiſſen zum erſten / 
was zehend fey / vnd wer jn geben fol/ 
vnd wo man jn geben fol / vnd was 
ſein peen fey / der den nicht gibt / vnd 
was Rechrens dariiber gebe. Zehend 
iſt cin opffer Gottes / des zehenden din 
ges / das dir Gott verleihet von deiner 
arbeit / die rechtfertig iff / vt 10. q.1.¢, 
decime. Zehend fol geben ein jeglich 
menſch. vt extra de dect. primi.ct obla, 
cap.decimam partem. Das wiſſe / Ze⸗ 
henden ſol man geben den tau J 
das iſt / zu den rechten Pfarrhen / vnd 
jren Prieſtern / vt i16.q.⸗.c. decimas. Ze⸗ 
henden ſol man auch geben von der 

cht auff dem feld / vnd von dem vi⸗ 

/das geboren wird / von jar zu jar/ 
vnd von dens verdienten lohn / vi von 
aller rechter gewinnung vnd — ve 

* I 9. 
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& 16.q.4.¢,decime. Sein peen / der den ze 


henden nicht gibt / iſt / das er beraubet 
wird ſeines jrdiſchen ques / vnd des biz 
melreichs / vnd das jms deſter minder / 
wechſt / Denn Gott gibt dir an dem 
neunden teil deſter minder / wenn du 
jm ſeinen zehenden ceil vorhelteſt / vt 
16.q. i.c. decime. Vber zehenden gehet 
gui gericht / und kein weltlicher 
Richter hat daruͤber zu richten / ve in 
Clemenet .c.difpendiofam de tu. et in 
ca. contingit de arbi.et ca.decernimus. 


Gewette de indi. Wer den zehenden niche gibe/ 
on folucn= den thut mar in den Bann / Vnd bes 
tis decimams darff man es / fo fol das weltliche 


febwert darzu helffen / Vnd fein gewet 
re ſind Go. ſchilling / vt inf Lib 3.ort.63, 
et i6. q.u.c. ſtatuimus et c.in canont.et 
cin ſacris. Ich frag nu / ob Leyen mis 
gen zehenden haben. Ich glaube das 
es von Recht niche geſein miige/ vt 16. 
q.⸗.ca.et extra de deci.c· quoniam. et de 
preſcrip.c. vlti. Da ſtehet geſchrieben / 
das die Leyen ſuůndigen / die da zehen⸗ 
den haben. Etliche ſprechen / ein Bi⸗ 
esd moͤcht einem der zehenden vers 
hen / denn er mag jn verſetzen / oder 
verkeuffen / vt ertra de empti. et ven⸗ 
Dit. ca. ct de Loca. ct conduc. c. veftra. 
Etliche ſagen / es mig niche ſein / denn 
es fey verboten / das die leyen die brau⸗ 
chung des zehenden nicht habẽ ſollen / 
vt extra de Dect. c. ad hec et 10.9.1. bane 
conſuetudinem. Etlich ſagen / ein Bi⸗ 
choff muͤg zehenden wol verleihen / er 
aber die herrſchafft daruͤber ſelbſt 
behalten / Denn wer den hette on des 
Biſchoffs willen / der miſſethete / ve * 


16.q.1.¢.in canonibus.Hie iſt wider / ea. 


cau.q.*7.cl. Da ſagt das Becht / das 
es mit des Biſchoffs willen nicht ſein 


mig. Dis vernim aber alſo / das hieuor 


iſt / das iſt von den zehenden / 
dic tit Die Kirchen beſtetiget fein / Das 
aber bic ſtehet / das wir der brauchung 
nicht haben muͤgen / vt10.q.1.¢. banc 
comfuecudinens.das iff gefage von dem 
gelendert/den mar in die Kirchen opf · 
fert. Pi fase aber dir / Das dic Leyen 
von alters wegen mogen den zehenden 
haber zu lehen / vnd fort erben auff jre 
erbert/vtertra de his que fi.a prela ine 
conſen.c. apoftolica. et de priuile. cum 
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* et plantare. Vnd vernim / ob er sur 
zeit gelibert were vor der fagung der 
conftitution / cum et plantare. 2s 
nec Chriffi gebure / M. ond C. vnd 
darnach in dem 79. jar/ Nach der zeit 
aber muͤgen fie jn von newes nicht era 
Eriegen oder befinen / oder fordern / vt 
ertra de deci.c. ad* bec, et cap. quãuis. 
et c,* probibemus,et de prefcrip.c. cau 
fans. Denn er gehoͤrt den Kirchen / ale 
wir vor geſagt babe. Die jn aber vber 
das haben / die baleen jr zu ciner vers 
damnis jrer feelert. 

Jeglichs vibe / xc, Du fole wiſſen / 
ob wol ein vibe auff frembde feldt ges 
tribert wiirde / man * doch den ze⸗ 
henden dahin / da die herberge des nach 
tes iſt geweſen. Vnd dis helt man 
nach der gewonheit / Denn ſie iſt ein 
gute beſcheidung des Kechten / denn fic 
derdrůckt das Recht / wo fie koͤmpt 
nach dem Rechten / ve inſti. de iuna. §. 
one ——— —* —— ze⸗ 

den ſtehet / das i meiſt von ge 
wonheit / darumb verdruͤckt fic das 
Reche/ ve ff. de legi et conſti. l de quiz 
bus.in fi.et * 4, diſtinct. c. in lis, §. les 
ges.et c. ſtatuimus. . 

ARTICVLVS XLIX, 


Vililicet ftillicidium fuorum 

edificiorum immittere funs 
do uicinorum. Vnuſquiſq; etiam 
tenetur partem ſuæ curie fepire, 
alioquin damna per hoc uicino 
{uo illata portabit,fua uero damna 
fibiipfi debet imputare, 


Nulli licet ftillicidium &c. Vnde . 


etiam dicit lex communis, Si quis uelit 
uicino aliquod ius coftituere,pactioné 
bus atq ftipulationibus id efficere de⸗ 
bet. Poteft etidinteftamento quis hæ⸗ 
redem fuum damnare, ne altius collat 
ædes firas,neluminibus ædium uicini 
officiant,uel ut patiatureum tignumin 
parietam immittere , uel ſtillicidiũ haz 
bere,uel ut patiatur eum per fundũ iter 
agere aquamue ex eo ducere,utin § fi 
quis. inft, de ferui.rufti.ec urba.predio, 
Vide pro hoc ff.de dam infect.l. dies, 
& per totũ. Pro hac materia vide etiam 

Aa üij alt 
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aliquid notatum in lib, 3. circa arti. 31, 
& infra eo. lib.art, ¢1, 

Vnufquilg etiam tenetur parté fux 
curiz fepire &c. Quidam dicunt, ad 
altitudinem unius hominis, facit infra 
lib.3.art.66,citca medium. Aly ufg ad 
genua hominis, facit fup.eo.lib.art, 38. 
Aly dicunt hoc arbitrarium,& arbitrio 
ludicis ordinarij relinquendum , cum 
hic non deciditur. facit de offi, delega. 
c. de caufis, Hoc uerum, ſi iſtud nõ eft 
f{peciali confuetudine uel ftatuto loci 
determinatum, Primum tamen uidi 
mulrotiens obferuari, Vide etiam in 
Vueichbildrecht, arti.31. Alij uero dis 
cunt, quod taliter debet fieri munitio, 
ne uicino damnit inde contingat, alias 
ueniet damnum refarciendum, ut hic 
dicitur. 

Vide in materia feruitutum in diver 
forio uulgari fol.233. Et nota quéd fi 
area non poteft habere uentum, nifiab 
una parte,ipfo iure in illa parte coftitu 
ta eft feruitus,adeo quod aliquis nõ po 
teſt ibi edificiumaltius extollere, neg 
arbores plantare,neg aliquid aliud fa- 
cere,propter quod area & uentus impe 
diatur,tex.eft notan.in1. cũ talis. C.de 
ferui. Adde notata inftitu. de feruitu, 
ruſti. & urba.predio.& infti.deacti.in 
§. eque fiagat.in reperto, & fupra fol. 

« Gante inceptionem libri. 


ite E S mag kein man ſeine trauf 
Nifi per ans fe hengen tn eines andern 


nk quiete fic mannes hoff. Lin jglich mann 
—— ſol auch bewircken ſeinen teil 
fcripfit. art, 0&3 hofes / Thut er des nicht / 
28.fup.lib.x. geſchicht ſeinem nachbarn ſcha⸗ 
den dauon / den ſol er gelten. Ge 

ſchehe jm aber ſelber ſchade da⸗ 
_ won /den bedarff man jm nicht 

wandeln. 

Gloſſa. 


S tein man ze. Nu er geſa⸗ 
«é bat von ſchaden / der einem mann 
zu dem feinen durch fein ſelbſt ver⸗ 
warloſung geſchicht / Nu wil er ſagen 


der wonetet / vnd zwey heuſer auff ei⸗ 



























von zukuͤnfftigem ſchaden / als ob ei⸗ 
ner feist gebeude ſetʒte / das [eine trau 
fiel in eines andern mannes hoff. 
wiſſe / dieſer ſchade iſt noch nicht ges 
ſchehen / jedoch das er zukuͤnfftig iſt / 
fo magſtu das dem Richter verkun⸗ 
den / vnd jennem der das gebewde ba⸗ 
wet / Vnd bawet eres denn fort / che 
denn es entſchieden wirt/er mus es abs 
thun/ob er wol beweifen wolt / das er 
es mit Reche thurs hette moͤgen / ve ff, 
de noui.operi.nunci.l.nunciato.et ff.de 
dam..infec, l. ait pretor. die moch ſtu 
ſprechen / dis iſt wider das gemine 
t / das da ſpricht / das ein nachbar 
mus des andern trauffe leiden / vt inſti 
tu.de ferui.ruft.pred.§.Si quis, Gage/ 
er ſagt bie von den/ dic es nicht gewils 
liget haben / Vnd dort ſagt er von den/ 
die es gewilliget haber, “f we 
in jglich man fol auch bewircken : 
etc, Das iff / mit zeunen oder mit pfes 
lern. Vnd dis iff der ander zukuͤnfftige 
ſchade / alfo magftu denn Elagen. Ob 
du vnd dein nachbar nahen bey einan⸗ 


mer wand bettet (zuſamen fEebende > 
vnd were fei baus bawfellig oder 
wegig vor alters wegen/ ond vetkůn⸗ 
beftu es dem Bichter / er gebeut jens 
nem / das er Dir deinen ſchaden verwifs 
ſe / Oder er weiſet dich in die gewebre/ 
ve ff.cr qui.cau. in poffef.catur.Liet2. ꝛ. 
ct ff. de damno infec. L dies. Klageſtt 
aber nicht / vnd fellet ſein gebewde auff 
dein gebawet haus / fo mus er dir dei⸗ 
nen ſchadẽ legẽ / aber du behelteſt gleich 
wol auch / was in deinen hoff gefallen —— 
iſt / vt ff.co.tit.dedam.infec.Leuenit, Es were 
Geſchicht jm ſchade / du bleibeſt es — Or 
one wandel. Dis haſtu auch in legibus/ par — — 
ve ff. de reg.iur.* Lin condemnatio h. preferibire 
viticuigs.ct C. de iure. deli. l. fancimus. ꝛi das ee 
led guia. Hie wiffe/ das cin jedermar 7 lang 
mag bawen auff {einer erden / wie boc 5, —— 
er wil / ob es wol feinen.nachbar bine hoff 
dert an {einem liecht / vt ff.quod vi ane fo Ean tbe 
clam.l.fi.6.penul, Rein man mag aber 1 mide 
feine trauffe oder vberbang oder bale Sorbawens 
cken / oder dem gleich/ auff —* nach in dict 
barn boff oder gebcwwde heugen oder le eque. in 
gen / es geſchehe denn mit jrem willen/ cold. ° viv 
oder ce wiirde Durch den andren ver⸗⸗· TL 
willi# nota, * 
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williget oder zugeben / Als mitkauff / 

oder aber ſonſt mit gabe / oder dem 
leich / vt inſtit. de ſerui. ruſti. predi. §. 
i quis, 

ARTICVLVS L, 
Vilapides finium regundos 
rum pofuerit, hocin prafen 

tia (ad aliam partem poflidentis ) 
facere debet. Qui fepit , uerfus fus 
um fundum uertere debet arbufta 
uirgarum, 

Qui lapides finium regundorũ &c. 
Vide C fini.regun.J.41.2, & per cocum, 
Pro materia iftius articuli fectidum ius 
commune, de pœna amouentis termi⸗ 
num,noratur $6. diftinct, ranta nequi- 
tia, Ernota quod fi damnum datur, & 
nefcitur per quem , prefumitur contra 
uicinum. Arg. ff, loca. 1.dominus .& 
defund .inftruc.Lfi ita, Etratione uici⸗ 
nitatis cOfequitur quis damnit & comz 
modf&, Arg. ff.de ferui.ur.pradi, I. qui 
duos,& quod ibi notatur.& ff.de con⸗ 
trah empti.l.quod fxpe. § fi, Deiftoiu 
dicio , uidelicet finium regundorum, 
uide hic inglo .& inc. ex literis. de 

rob.& in Spec.de iudi. § fequitur.& 


weich. arte — Sruitchiar cok remif,ibidem, 


Er malbeume oder marck 
ſteine ſetzet / der fol die da⸗ 
bey haber / die auff der andern 
feiten land haben. | 
Vnd wer auch zeunet/ der fol 
die effe Von den zeunruten keren 
in feinen ho ffs 
| Gloffa, 
Er malbeume —* Hieuor * 
agt vor zukuͤnffti a⸗ 
* Teams dis —— hie 
noch viel bas / vnd ſagt / Wer malbeu⸗ 
me oder marckſteine ſetzen wil / der ſol 
ſeinen nachbarn dazu nemen / Vnd dis 
heiſt man gereynet / als die Leges ſpre⸗ 
— itt. Barer ae esinferteyfebet 
Wiſſe auch / das bie er. 
find an dieſem Kechten 


Das erſte iſt / das es die herrn vmb ſo 


gethanen acker fůgen mügen wie 
woͤllen / ob er jr dich ift/ * C. Per 
guit.Liet2, Das ander/das man Ecine 
Flage vmb marckſteine hoͤret / der Eles 
ger beweiſe dei vor des gutes eine rech⸗ 
te gewebre / da dic marckſcheidung 3 
gehoͤrt / vt C.co.tic.Lfi quis, Das drita 
te/roenn die gewehr beweiſet iſt / ſo gee 
het man denn an die ſcheidung / den 
Reyn auff / ob da der ſachwalt gleich 
nicht were. Vñ die da ſcheiden / ſchwe 
ren auff dem Beyn zu Gott vnd den 
heiligen / nach des Landrichters ge⸗ 
bot / das ſie recht ſcheiden woͤllen / vt C. 
eortit. lz. Das vierde iff / das der alſo 
viel verleurt des ſeinen / als er ſich ſei⸗ 
nes nachbarn landes vnterwunden 
hat / were es / das cs jm mit Rechte abs * 
eſprochen wuͤrde / vt C.co.titu.Lfi com 
— Das fuͤnffte iſt / das marck⸗ 
ſcheiden niche verwehret wird / denn in Lin Rein 
30 jaren / vt C. fini. regun. l. vlt. Hie VO mide 
mdchtefeu ſagen /Dis iſt wider das 33 
Reche/dae da fage/man verwebre vit 50, jaren. 
beweglich gut in 30. jaren / vt inſtitu. 
de vſucap. §.3. Sage / er ſagt da von 
acker zu verwehren / vnd ſagt hie von 
—— 
Vnd wer auch zeunet ze, We ff. fini. 
regun.l. ſi quis ſepem iuxta aleerius res 
gionem effoderit / terminum non exce⸗ 
dat. Si vero murum / pedem derelin⸗ 
pie St autem domum / duos pedes. + 
iautem puteum / paſſum ete, 


ARTICVLVS Li, ; 

— ———— ſtabula ſuccula 

rum,d ſepe trium pedum ſpa⸗ 
cio ſunt ponenda. Quilibet debet 
ſuam fornacem, necnon caminum 
tegere, nea (cintillarum incurfibus 
fundus uicini pericliterur , Cloacaz 
etiam alterius curia patentes uſq; 
in terram muniantur, 

Fornaces,riui Xc. Vide etiam pro - 
materia prefentis articuliin |, pretor. 
& per totum. ff, de cloa. &.ff.de dam, 
infe. per totum. Sed quid,an pactum a 
qnon poſſum facere feneftram in meo 
pariete uel fimile liget emptorem uel 
fucceflorem? Dic qu od non,nifitunc 

appareat 


Neceſſaria 
ad acqui. qua 


fi * 


Det LT. Artickel 


appareat pactum appofitum contem⸗ 
platione tui — tux domus, de 
hoc per oe in |. finali. ff. de no.oper. 
nunci,& facit de alie.iudi.1.3, §. opus, 
& fF. de ferui.in 1, antepenul. & penul, 
facit etiam ff.ad V ellei.1.fi mulier.fect 
dum Bald. Adde notata in Specula.ti⸗ 
tu.de empti. & uendi.in §.fciendum. 
uerfi,fed pone.ubi de feneftra, Sed co 
lex dicit,quod ille qui uadit per funda 
alienum,uel facitalios actus , per quos 
potelt quarialiquod ius feruitutis, taz 
lis per hoc nO * acquirit * pofleffione 
feruitutis nifi eo animo facit, ut intenz 
dat uti iure fuo. ff. quaemadmodum fer 
ui, * amitta. lft, & fF.deaqua quoti.& 
efti.1.1.§.arifto,.& ff.de iti. actug pri⸗ 
wa.Ls. §.[ulianus.&1.fi. Vnde dicit Inz 
no.inc.bone.z.de poftu.Quid dehoc 
conftare debet per uerba expreffa , ut 
dicat feuti illoactu feruitutis tang iu⸗ 
re {uo,non ex gratia , fed ex debito, & 
etiam fecundum eum ad hoc necefla- 
ria eft {cientia illius, in cuius præiudi⸗ 
cium cedit.& quod non contradicat 
uerbo uel facto, fed potius patiatur, Si 
enimnefcit,non fitei praiudicium. ff, 
deacqui.poffef,I.clam poflidere. §. fi. 
Nam inutente feruitute,ut illius poflef 
fionem acquirat, eft neceflaria patienz 
tia poflidentis rem,ut C.de ferui.l.2,et 
ff.de ferui.1,quotiens.& ff. de ferui.ur, 
prz.|.2, Patientia autem non poteft dis 
ciadeffe, nifi fciat ille cuius res eft, 
utens intendit acquirere feruitutem. ff. 
fi ferui.uerm. 1. & fi forte, §. & hoc plaz 
cet, Non ob. C. de præſcript.longiſ. 
tempo.I.fi.ubi prefcribitur etiam conz 
traignorantem , quia loquitur de cor⸗ 
oralibus, ut nota, inl, 2,C, de ferui. 
Nec etiam ob, quod notat Inno. inc, 
de quarta.de pra{cript.quod etiam do 
mino alicuius nifiignorate poffit quis 
in illare incipere poflidere,&X præſcri⸗ 
bere ius feruitutis,&X quod prefcriptio 
iurium curritinter prefentes & abfens 
tes, Nam intelligitur abfentes furp. & 


beteam, fidocet feantiquo poffefford 
hoc dixiffe, {cilicet , ꝙ intendebat uté 
iure fuo,uel ꝙ — e eum prohibuit, & 
nihilominus ipſe eo prohibente uſus 
eft poffeffione feruitutis ,tunc enim 

uerit ſibi ius,nifialius fibi prouiderit 
F retinenda ſua poſſeſſione, ut notat 
Inno.in c.2.de reſti.in integ. Item pro 
bat eum ſcire, quòd ipſe intendebat uti 
iure ſuo, eo ipſo quod talis ſciuit ipſũ 
uti his actibus uel iuribus, qui non con 
ueniunt nifi poſſeſſoribus. Conftat igi 
tur de huiufmodi inrentione ex qualiz 
tate actus quem quis exercet , & alius 
patienter fuftinet, Itẽ ex multiplicitate 
actuit,& ex qualitate perfonarit,ex mo 
do petendi,ex modo faciédi, et ex alijs 
fimilibus,ex quibus hoc bonus Judex 
arbitretur, & fecundum hoc refundet 
onus probationis in alterum, fecundé 
Inno. & eorũ qux leguntur in c, pres 
terea.& c.in noftra.de teſti. Et quando 
prima facie eft prafumptio cõtra uten 
tem, quod non utitur iure ſuo, debet il⸗ 
le de hoc coram domino rei proteftari, 
non clam coram alfjs. Nam per id apz 
paret, ꝙ mali fidem haberet, & ficnee 
poflideret,nec prefcriberet,utin c, ule 
ti.de præſcrip. Et nõ eft necefle , quod 
utens credat {ibi feruitutem de iure cõ 
petere,cum etiam prado exceptis* be 
neficialib,eam acquirat ſecundũ Inno, 
inc.in literis, de tefti.fpo. Erfi domi⸗ 
nus non poffidet fundum,dicit Inno, 
quod tunc preter eius fcientiam ſerui⸗ 
tus acquiritur, quia nullum præiudiciũ 
« dicitur ei fieri in pofeflione, ex quo 
no poffider, Er fi at funtin poſſeſ 
fione rei * cuius . feruitus acquiritur, 
fi ex iftaacquifitione omnibus fit præ⸗ 
iuditium, tunc omniũ {cientia eft ne⸗ 
ceffaria,ut fF. de ferui, « rufti.predi 1, 


per fundit, Aloquin fiiura poflidentit - 


funt feparabilia,tunc requiritur {ciens 
tia illorũ tantum, quibus fit exhoc pra 
iudicié fecundé Inno, Incipitigitur tẽ 
pus acquirédi currere,ex quo quis cœ⸗ 
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pituri illo iure, non ui aut clam,non 
precario,& illo cui fit præiudiciũ ſcien 
te;&X non contradicente fedtacente, &ß 

ipfum : 


Scientia quo {cientes uere & prxfumpeiue, Et dicit 
modo probs ipfe Inno.quod fiifta {ciétia negetur, 
tur, debet probari per aflerentem, & proz 


des ander Buchs, 


ipſum probare deber,& fic 5*—— 
ff, quemadmodũã ſerui.amit.l.ſi.& ff. 
de iti. actuq́; priua.l.i. §. Iulianus. 
Quotuplexautem eſt ſeruitus, & quali 
ter * ea præ ſcribatur, uide pleniflime 
per Inno. Xalios modernos poft e- 
um,in c,de quarta.de præſcriptione. 

Nota quod contra feruitutem dos 
mum eleuare non poffum , fed preter 
feruituté poffum ufg ad cœlum, utin 
Laltius.C. de feruti. & aqua, Et omne 
prædiũ eſt liberũ, niſi appareat de ferui 
tute impoſita, ut C.eo.at. 14, per agrũ. 
An habens molendini in flumine po 
teft prohibere nealiud zdificetur , nos 
tain |.fimanifefte, C.de ſeruitu. Eran 
flumen, quod nauigio transfertur,reci- 
pit ſeruitutem, nota.per Baldum in ad⸗ 
di.Specu,ti.de refti.{po.in uer.iuxta. 
Erfeias quod uim facit, qui cOtra inhi- 
bitioné facit.ff.quod ui aut clam.l.i. §. 
# quid ſit & 1.3,& ff.de re iud.l.quo tu 
tela. §.3, Eraduerfus uiolentiam pari 
prodeſt cuftodia.ff.quod metus cau.l. 
2.& ff.loca.l. «fed & de damno. 


é —— (das find waſ⸗ 
. «ls Se ſchweinſtel 


Over ſpra⸗ 


chkamer. 


le / die ſollen drey fuͤs von dem 

une ſtehẽ. Ein jglich man der 

auch bewaren ſeinen ofen vñ 

‘gevrmene feurmewr / das die funcken oder 

Wet.se2y flammen nicht faren in eines att 

dern mannes haus oder hoff 

(jm 3 ſchaden) Benge (das 

ot heimligkeitẽ) fol man auch 

ewircken / bis an die erde / die 

da gegen eines andern mannes 

hofe vber ſtehen. 
* Gloffa. 

Sen / gengeetc. Dis if— vmb sus 

kuͤnfftiges ſchadens willen / vnd 

RN dadurch / das Der zaun nicht ver⸗ 


brinne. 

“Genge ond ſchweinſtelle xe, Dio iſt 
durch den ſtanck / der dauon Eompt/ 
pen menſchen 3u ſchaden an riechen vit 
ſchmecken / vt ff. de cloacis.l.pretor 


CXLIIM 
ait. « lquamquam. 


Ein jglicher mann «der fol auch bes 
waren etc. Hie fencer aber ein ander ge 
bot vor den / die da zuſamen wonen/ 
ond warnct fie/ das ein jglicher bewa⸗ 
re zukuůnfftigen ſchaden / der von [einer 
verwarloſung komen moͤchte / vnd wil 
man das nicht entberen / man mus es 
einem wol verwiſſen / vt ffi de damno 
infecal.dies. Klaget des auch ein mann 
nicht / vnd jm geſchicht ſchade dauon / 
man mus jm doch den ſchaden wider 
auffrichten ond bawert / durch das es - 
jnen verboten war / vt ff.deinterdictis, Quid wim fa 
Lvideamus.et inftitu.deinterdic.§.pre cit qui con 
bibitoria, Nu folew wiſſen / bey wels tra inbibitio 
chem mann ein ferver austompe nach⸗ nem aliquid 
tes zeit / wird es der Wirt zu dem erſtẽ facit ff. quo⸗ 
gewar / vñ verſchweiget es / vii ſchreiet ti aut clam. l. 
nit/vit wird fluͤchtig oder nicht / nach 1.5. * qud 
dem er den ſchadẽ geſchwigẽ hat ( das fit co.Aauer 
deñ bey leib vñ gue verbore iff ergreift ſa molenna 
man jn / man fol jn werffen in Das feur “14m pares 
onewandel, Schreiet er aber/ vñ tan prode cue 
Sas beweiſen / ſo mus er docb den ſcha⸗ Jtodia.l.tt. ff 
dent gelten auff Recht. Auch wiffe wei= Quod met. 
cer /ob cin Schmid ein Effe fersee/oder “*Hl-!. fed 
cit Drawer cin Brawhaus/ oder eine 7 4 dane 
Darre/Oder cin Secker einen backofe/ f locs. 
Order ob cist mañ cin fonderliche fewr⸗ . 
mewr oder Badſtuben bawete / lieffe 
man dic Darumb vnbeklaget / vit keme 
denn jemand [chaden dauon / man mů⸗ 
ſte den doch gelten / darumb das hie in 
dem cert ſtehet / das cin jeder ſein fewr 
fol bewaren. Vnd darumb fo man fols 
chen ſchadẽ beffern fole/ da mifte mart 
thun nach der ſtadt gewonheit oder ge 
wonbeit oder geferse/ als dic Leges (pres 
chen. ff. de interdic, |. videamus.ec ing 
ftic.deincerdic.§.probibitoria. Nu fol 
tu auch wiſſen / das ebot / die von 
dems Richter in ſolcher —* muͤgen 
geſchehen / die find allein dreierley Das 
erftc iſt verbietung / als geſchicht in be 
warung ſchadens /Als dis iſt / das man 
in einer ſtadt verbeutet / vmb eines ge⸗ 
meinen nuges willen / das man dis / 
das man verboten hat / halten ſol / Vñ Nota contra 
baleen die das gebot felber nicht / die es Suaores, 
586 darff es auch ſonſt niemand 
lten / Deñ durch dieſe nicht haltung 


vergehet es von ſich ſelber / vt ee 
tl, 


ae 
* 


Melius pro⸗ 


bat §. reſtitu 
torid. inftit. 
to. 


Der Artickel 


tit.§.probibitoria, Das ander iſt ger 
bietung / Alſo das man wider gebe/ 
das man 3u vnrecht hat / vt ff.co. cic.t. 
interdictorums. §.bec autem. Das drite 
ce verbot / iſt ecroas wider 3u heiſchen / 
Als ob der Bichter wider heiſchet ei⸗ 
nent der verbuͤrget were / oder cin ander 
ding / vt ſup. liã. art. o. et ſup. eo. ar. 4. 
et inf.lib.3. art.o . et inſtitu. eo. tit. §.« 
erbibitoria.ct §. de interdictis. et ff. de 
inter. « Linterdiccorums §.turis fist. 

Genge ze. Dis iff der ander finn dies 
fes artickels. Warumb dis iff / das 
mercFeftu felber wol / Deñ es iſt Durch 
des gemeinen gues willen/vt ff. de cloa 
cis Tpretor ait.§.* hoc interdictũ. In 
diſem titel ſtehet auch / man fol der gen 
ge feubctung niemands verbictẽ / noch 
die ſeuberer vertreiben / ob ſie wol in ei⸗ 
nes andern mannes hoff gehen. Nu 
ſprichſtu villeicht / Dis iſt wider dis / 
das hieoben ſtehet in dieſem artickel / 
Deñ da ſagt er / die genge ſollen ja von 
dem zaun drey fiiffe ſtehen. Gagees fey 
nicht / Denn er ſaget hie von den heim⸗ 
ligkeiten / in legibus aber vnd droben 
da nimpt er ein Cloac vor alles das 
bol iff /da das waffer inne zuhauff 
fleuſt / vnter der erden / vt ff. de cloacis. 
Lpretor ait.§. æ cloaca. 


ARTICVLVS 
ij play aes fi humulus fepé, 


cuius fundo radices egerit, ars 
bufta fepis (quanto propius potes 
rit) accipiat , & humulum trahat, 
& ei fequentia eius fiant,& uicini 
eft quod ci de humulo permane⸗ 
bit, Rami arborum fepem non 
trans{cendant,fi hoc uicino ficdam 
nofum, 

Tranfcrefcat &c. Radices egerit 
&c. Cõcordat inftit.de re.diui.§. i Ti 
tius.ubi fic dicitur, Si Titius alienam 
planta in fuo folo — ipſius erit, 
& ficexaduerfo, ſi Titius ſuam planta 
in Meuij ſolo poſuerit, Meuij planta 
erit,fimodo utroq; caſu radices egerit, 
antequam autẽ radices egerit, eius per⸗ 
manet cuius & fuerat,adeo autem ex 


Lil 


eo pradices egerit planta, proprietay 
eius cOmutatur,ut fi uicini arbor itater 
ram T ity preſſerit, ut in eius fundum ra 
dices egerit , Titij effici arborem dici+ 
mus,ratio etenim non permittit,utalte 
rius arbor effe intelligatur , quam eius 
in cuius fundũ radices egiflet , & ideo 
prope confinid arbor pofita,fi etiam in 
uicini fundum radices egerit, commus 
nis fit,qua ratione planta, fi terra coale 
fcunt,{olo cedunt, & eadé rarione fru⸗ 
menta qu fata funt,folo cedere intel⸗ 


liguntur, Item alibi dicitur,Si quis {cia ~ 


ens in alien agrum plantas pofuerit, 
poft quam hz radicibus terram fuerint 
amplexate , folo cedere rationis eft, ut 
in |.fiquis.C.dereiuen, | 


Licht ſich der hopff vmb concorde 
einen zaun / wer die wurs MA. 


tzeln in dem hoff hat/der greifft 
dem 3aun/ fo er neheſt muͤge / vñ 
siehe den hopffen / was jm fol⸗ 
het / das iff fein / Was des aber 
an der andern ſeiten bleibet/der 
if feines nachbarn. Geiner 

eum zweige follen aud) vber 
den zaun nicht gehen noch hans 


en. 
Gloſſa. 


Licht ſich der hopff etc. Hie mer 
*8 ſinn a4 —— iff 


sweierley, Zu dem erſten / wiler 


ſagen / wer die wurnelt babe eines 
baums oder Frauts in (einem Garten/ 
oder ſo gethanes dinges in feiner erdé/ 
dem felbigen wird es von natůrlichem 


Recht / deñ es hat das leben von ſeiner 


erden, Onddarumb faget das Recht / 
icht fich der hopff etc. Als ob er 
chen ſolt / — eines baums oder 
krauts wurtzeln in deiner erdẽ gehend / 
ob wol die rancken oder zweige vber 
den zaun auff deines nachbarn 
wachſen / die zweige gehoͤren 
nach der rournel/ vnd die wurtzel niche 
nach den zweigen / vt inftitu. de redie 
wifi, §. fi Titius. et aaa aie 
co 


gy ieee nachbarn zu fdas 








des andern Buchs. 


dco §.fi alienam. Das ander das er bie 
fase / das iſt / Ob wol dfe wurnels 
dein find / Ou ſolt doc Durch des wils 
len/das du der zweige oder eſte frucht 
gewinnen rwilt / deinem nachbarn nit 
ſchaden / Das iff / du fole feinen zaun 
niche zutretten noch zubrechen / noc 
ſeinen acer /der geerbeit iff vit beſaat / 
nicht tretten/ Darumb (age er/ 

Wer die wurtʒeln in dem boff bat/ 
der greiff dem zaun / ſo er neheſt muͤge / 
vnd ziehe dent hopffen / was jm folget / 
das iff ſein 2c, Hie wiffe/das er fol ſte⸗ 
bert auff dems feinen, Ob dir des wol 
mebr moͤchte werden / wenn du mit det 
nem ziehen neher eiffen m 
auff das ſeine / das ſol aber doch nicht 
ſein / denn es ſol ſich niemand reichen 
mit eines andern ſchaden / vt ff.de rein. 
Livre. *C. de uſuca. pro empt.l.eum qui 
et ffide condi indebi.l.naturaliter. et. l. 
nam hoc.et ff.de peti.bere, L. plane. 

Seiner baum zweige etc, Diefes §: 
meinung iff auch zweierley / Denn als 
er geſagt bat vow kreutern vnd vor 
zweigen / die man geziehen moͤge / vnd 
die gebogen ſein / darumb ſagt er nu 
von zweigen / die niche gefolgig ſein 
vnd fage / 

| Dicszweige etc. Hic wiffe / die zweige 
deiner beum̃e follen niche vber deines 
nachbarn zaun hengen / den (ein kraut 
oder was cr da wachſendes bette / 
wiichfe villeicht defte wirſer / Oder 
weij deines nachbarn Eraucoder baum 


(leicht dahin wuchſe / da du cin gebero 
de auffrichten wolteſt / vnd hinderten 
shy /fo foler fie abbawen / Vnd du 

ift one ſchult C ob duce {mt niche gee 
ſtatten wilt) das du cs ſelbſt thuſt / vt 
C,dearbo.ce.Lait pretor. Dis vernim 
doch alfo / ob die zweige deinem nach⸗ 
barn ſchaden / Schaden ficjm aber 
nicht / fo bedarff man fie niche ab 
wen /als bic / ct ff.co.tic.L.1. Du fole 
auch wiſſen / ſchůtteſtu dein Obs / was 
in deines nachbarn hoff fellt / das 
bleibt ſein. Hic iſt wider ff. de le. 
Lait pretor. Da ſtehet geſchrieben / 

Ich nicht —— in be 
ung gew chehe / wen fie 

Soe feticen bene in deinen boff felle. 
Sage / es fey widercinander nicht / deñ 


er verbent dort / das man jm kein ge⸗ 
wale thu / vnd der thut man jm niche/ 
fo man es jm mit Kecht webret / ve ff, 
derciu.L2z. Dis vernim auch / ob dy 
das Obs on deines nachbarn ſchaden 
leſen muͤgeſt / Das jrret das nicht / das 
der titulus ſaget /de glande legenda, 
Glans beiffet 3u deutſch ein Ecker / aber 
nach Leges heiſſet es allerley frucht / vt 
ffreo.tit.l.net ffide ver.fignit. qui vene 
num.q.* glandis. 


ARTICVLVS LIII, 

Veg aliquis edificet in fun 
Cla cenfuali & alieno , cũ re⸗ 
ceflerit,ea tollit,& heres cius(pras 
ter anteriorem & pofteriorem {es 
pemet domi et fimum)que domi 
nus fecundum paganorw arbitriũ 
redimere poterit,quod finon feces 
rit tam ea quam prius dicta depor 
tabit, 


As ein mann bawet auff 
frembdem gut (da er zins 
yon gibt)das mag er wol abbre 
chen/ob er von dannen feret/ vñ 
feine erben nach feinem tode/on 
das thor vnd on det zaun / for⸗ 
nett vnd hinden / vnd das haus 
vii den miſt / das folder herr loͤ⸗ 
fers nach der gebawer koͤre / 
Thut er das nicht / dieſer firet 
eins mit dem andern weg, 
Gloffa, 
As eit mann ze.Diele zween vor 
ende artickel / vnd dicfer bie/ 
ſprechen dauon / wie eines ane 
dern mannes ding vor natirlichem 
Recht dein miige werden / vnd dis 
kompt fechferley weife. 

Zu dem erſten / was da wechſt vnd 
wachſung bat vor deiner erden / ob es 
wol vor eines andern war / es wird 
doch dein / vt inſtitu. de re. diui. h. ſi Ti» 
tius. ic iſt wider / vt fup.art.46.in fi. 


Sage / es fey nicht / dent Oa ſpricht er/ 
8/0 (1 Oe Oe oe Pr fade 


Supra cod. 


art. 24s 


Det LIII.Artickel 


bie ſaat iff des / des der acker iſt / vnd 
darumb verzinſet man ſie jm. Das an- 
der iff/ ob cincr etwas bawete mit met 
nem holtʒ. Das dritte / ob cin maler be 
malte mein bret, Das vierde / ob meine 
che auff deinem acer bliche. Das 
ffte iſt ob Du aus meiner matert 

ein bild machteft / das es nicht 3u der 
materi wider te / die es 
vor war / vt inſti. de rediut.§. cum * in 
fiso. et ff. De acqui.re. do.l. adeo. Das 
ſechſte iſt / ob ciner cit haus bawere 
auff Ochs meinen / oder auff meinens 
boff/was aber ſo gethanes dinges we 
re/ das wiirde mein/ Devt alle gebewde 
folgen der erden / ve infti.co.tt.§.appel 
tione autem tigni. Nu moͤchteſtu jas 
en / dis were wider das / da er ſpricht / 
oer zins mann fiiret cits mit Dem an⸗ 
dern weg / der herr loͤſe es deñ. Gage/ 
es fey nicht hiewider /denn alles das 
bieuor geſagt iff /als das das bols/ 
welchs vor cines andern war/ bey dem 
gebeude bleib/ vit die tafel dem maler / 
vnd das erg dens gieſſer / das iff alles 
alfo 3u vernemen / das fie meinten oder 
gleubten / das es jr were / Vnd iſt dem 
alſo / ſo verlicren fie jr arbeit nicht / vnd 
das ding bleibt jr / Aber fie muͤſſen das 
lten / vnd heiſt darumb ir / das der 
Bere fico das ding iſt / das nicht wider 
fordern mag / ſondern man gibt jm als 
vil als es werd war. Wiſſeten fie aber/ 
das es jr niche war / fo haben fie auff 
fich dicbliche klage / vt infti.eo,cic.§.cer 
te,et §.fi quis.ct ff.de fůr. l. furtum. dic 
iff auch wider / ſup. eo. li.art. 36. Da ſte 
het / das einer mag das ſeine / das jm 
geſtolen iſt / wol anfertigen / Di bie ſa 
get er / er muͤg es nicht an fertigen. Sa⸗ 
ge / es iſt nicht dagegen / denn wer ſein 


gebeude ſetzt / oder etwas pflantzet auff 


meiner erden / der ſtilet mir des nicht / 
—8 et feet vnd ſetʒt TA Dice, 
das anfordcrung iſt zweierley. Dic cine 
iſt / als man das bees felber widerumb 
erbrieget, Dic ander iſt / als man ſeinen 
werdt widerumb erkriget. Hie ſoltu 
wiſſen / Lin ding mag cit mann felbs 

ordern / dieweil das es VON einem ge 
trewert befiner nicht verrwandele wird 
vnd da ſagt er In dieſem buch von. In 
legibus ſagt er aber /ob das ding vers 


wandelt iff mit eines andern arbeit / ſo 
kriegt diejer ſeinen werdt / ond jenner 
verleurt aber [eine koſt / ond [eine ars 
beit niche. Denn was ciner trewlich be 
figct/da bebele er koſt vnd arbeit an/ 
vt fup.co. lib. art. 4.4, et inſtitut. de re, 
diut. §. ſi quis non domino, Es fey 
denn dieblich aus cines mannes : 
rent komen / vt inftitu.de vfuca. §. quod 
autem. ſo bebele cr dis niche. 


ARTICVLYVS, LIIIh 


Nie debet pecora qux pag 
ftorem fequi —— intus 
obtinere, exceptis ſuibus lactanti⸗ 
bus, quæ etiam {unt (ne alicui dam 
num inferant)cuftodiendz, Nemi 
ni etiam licet fegregatim pecora pa 
{cere cum quo communi paftori 
precium minuatur , nifi tres mang 
fos {ub titulo habeat proprietatis, 
aut feudalis,illi ouile feparatim cõ⸗ 
ceditur habere. Vbi autem paftori 
de manfis & non de pecoribus aps 
preciatur,hoc precium neminilices 
at re{eruarene pradia & uillz cas 
rere incipiant paftore, Quicquid 
paſtori preefenratur, ipfe illud ſol⸗ 
uet(fi per cum ad uillas prædiaile 
non reportetur) Quz etiam ex his 
lupiuel raptores rapiunt , & ipſe ſi 
detentus nõ fuerit,nifi factum per 
uiolentia clamoré (ita ut hoc po 
fit comprobare ) notificet,ad folus 
tionem corundem teneatur. Muti⸗ 
letur etiam pecus coram paftore 
ab alio pecore,uel conculcetur aut 
mordeatur,fi paftor pro his incufe 
tur,nominare tenetur pecus , & ad’ 
hociurare,q pauperiem perpetras 
uit,tunc ille cuius pecus pauperié 
intulit,debilitacum in fuam recipis 
at curationem , quouſq; paftorem 
fequi poflit, Et fi moriatur pecus,, 
proco 








Paftor de cn 


ſtodia tenes 


tar. 


des andern Buchs. 


pro co eft ( deputatus 4 iure yveris 
geldus ) perfoluendus. Accufes 
tur paftor quod aliquod pecus nõ 
reportauit , iuramento ſuo abfols 
uetur, Si autem qui pecus {uum nõ 
inuenerit , ftatim fub teftimonio 
duorum paftoré accufandum acce 
dit,pro eo paftor iurare non potes 
rit, ſed ad eius tenetur folutionem, 
Dixerit autem fi paſtor, pecus cos 
ram eo non eſſe deportatum, hoc 
nuncians cum duorũ deftimonio 
uirorum (hoc uidentium) facilius 
obtinebit,quam quod paftor pot 
fit denegare, 

- Que etiam ex his lupi uel raptores 
rapiunt Xc. Quid autem iuris fir, ſi lo⸗ 
caui tibi boues meos cuftodiendos cer 
ta mercede tibi data, & tu dimififti eos 
in pafcuis,in quibus animalia cõmuni⸗ 
ter dimitti folebat ,& lupus uel fur eos 
abftulit uel occidit ,nunquid teneris? 
quod uidetur,Nam paftor de cuftodia 
tenetur,et quia mercedem habueris,de 

iculo teneris ff. loca.l.qui mercedé, 
tem quia non debuiſti eos ſine cuſto⸗ 
de dimittere. fF.de* uentre in poſſeſſi. 
mit.1.1. §. idẽ ait. ad cuftodienda.& ff, 


- commo.,l fiutcerto. §. fideme.Ethoc 


luti. uide ibidem.Ioan. 


ipſo in culpa eft,quia in tutiorem locũ 
transferre potuilti. fF, dedam.infecto, 
lutiqs, Nec obftat quod homines ibi 
confueuerunt dimittere boues fine cus 
ftode,quia quod alij in fuis faciunt,cul 
pandum eft, quod autem tuin alienis 
neglexifti puniendum eft.Argu. ff foe 
lu.marri.ficonftante. §. fimaritus, De 
ifta quæſtione uidein Specu.titu. de 
loca. §. poftquam.uerfi.quid fi locaui. 
Vbi arguit pro & contra, & uidetur tez 
nere quod excufatur, & plenius pro fo 
d.inaddi, 

- Iftearticulus fundatur fuper publiz 
ca utilitate quæ regulariter priuatz pr¢ 
fertur,ut ff.pro fo.L.actione. § labeo.et 
C.de cadu,tollen.l.una §.penule,& in 


authen.de refti, & ea que parit. §.ea col 
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la.4.&in c.bone.i.de poftula.prela.Ee 
hacuera cum in communi feu publica 
utilitate priuata includitur, ut hic,alias 
enim quilibet poteft preferre ppriam 
utilitaté communi. Argu. 19.q.*2.due 
ſunt.& 23.q.¢.finon licet.& C.de fers 
uit.l ꝓræſes.& ff.de arbi l.licet. 


DY (Smand fol fein vibe da hei⸗ 
me laffen / das dem hirten  rrote ein 
gefolgen mag/ one ſawe die fers Tis ens 
cel ſeugen / die fol man dod) als nice thus 
fo bewaren / das fie niemand pre Hunt 
ſchaden. Niemand mag atch ety ves willen 
nen fonderlidyen hirten haben yoccarniss 
dace dem gemeinen hirten ſein i ales 
lobn mit mindere/er habe dents 
drey huffen landes/oder mebr/ 
die ſein eigen fein / oder fein lez 
hen / Wer die hat/ der mag wol 
einen fonderlichen fchafbirten 
halten oder haben. Wo man a⸗ 
ber dem hirten lohn gibt vor 
den huffen / vnd nicht von dem 
vihe / den lohn mag niemãt ver 
halten / durch das das dorff 
nicht hirtenlos werde. Was 
man vor den hirten treibt / brin 
get er es nicht wider heim / oder 
in das dorff / er mus er gelten. 
Was jm aber die wolff nemen/ 
oder die reuber/ bleibetervon 
jnen vngefangen / vnd beſchreiet 
er ſie nicht mit dem gericht / al⸗ 
ſo das er es zeugen gehaben 
mag / er mus es gelten. Lehmet 
eit vibe das ander vor dem hir⸗ 
ten/ oder Witt es getreten / oder 
gebiſſen / vnd befchuldiget man 
den hirten darumb / er mus be⸗ 
uennen das vihe / das den ſcha⸗ 
den gethan hat / vnd mus dazu 
ſchweren / das es den ſchaden ge 
| Bb G chan 


Yon hirten 
lohn vnd 
vihe. 


cu.co.ar.as 


— 


Lib.3.4r.51. 


Der LUM. 


than habe / Go fol jenner des 
das vibe iff(das den ſchaden ge 
than hat ) das gewundet vibe 
halten in feiner pflege / fo lange 
bis das es wol 3u felde folgen 
vnd gehen mag, Stirbts aber/ 
er fol es gelten nach feinem ges 
ſetzten webrgelt. Beſchuldiget 
man den hirten / das er ein vihe 
nicht wider zu dorff habe ge⸗ 
bracht / thar er ſeinen eid dazu 
thun / er iſt ledig dauon. Wer 
aber ſeines vihes vermiſſet / vñ 
zuhand zu dem hirten gehet / vñ 
serge befchuldiget(mit vr⸗ 

nd zweier manne) ſo mag der 
birte nicht dafuͤr ſchweren / den 
er mus jm fein vibe gelten, Gav 
get aber der birte/das es jm 
nicht vorgetrieben fey/das mag 
der man bas beseugen mit zwei⸗ 
en mannen/die es ſahen /das 
man es jm vor hab getrieben/ 
denn es der hirte verfachen vnd 
vnſchuldig werden muͤge mit 


chweren. 
I Glofla, 


Jemand fol fein vibe etc. So nu 

der weifeman bievor geſagt bac 

int viclen artickeln / von dem ges 
meinert nus / der beſſer iff denn Der jor 
derliche nutz / Darumb (age er nu hie zu 
dems letʒten von dems ſonderlichen nutz. 
Denn das ehrlichſte ſtehet billich vor/ 
vt inſtitu. de re diui. h. fingulorum. 
das er hie ſaget / das iſt darumb / das 
das vile ſchadet dem / der es inners hat / 
vnd ſchadet auch dem hirten an ſeinem 
lohn. Darumb fest er bie ſechſerley 
& /die zu aus wendigem nus gehoͤ⸗ 
‘ren.Das erſte iſt / das er ſaget / Das nie 
mand etc.Dis iſt auch durch das / das 
das vibe ſtetiglich ſchadet wenn man 
eg jnnen bebelt / ein jglichs nach (einer 
acht / vnd auch fo bindert es den hirten 
an ſeinem lohn. Alſo haſtu / das man 


Artickel 


kein ding thunmg / durch subi 


ent ſchaden / vt S,co.lib.art.4o. et ffide 


dam. infec. l. ct Loamnum.Das ander 
iſt / das niemand ſol ſonderlich einen 
hirten haben (vnd darumb find dieſe 
ſachen geſatʒt) auff das dic i des bir 
ten Der gemeine deſte minder fey. Denn 


cin gang dorff bele vnkoͤſtlicher einen 


hirten / denn das ein jglicher einen fons 
derlichen bette, Hie mercke fonderlich/. 
das ein BRichter nicht allein mag riche 
ten / ſonder er ſol auch bewaren / das 
ein jglicher des ſeinen nicht vnuͤtzlich 
gebrauche/ vt inffic, de bis qui func 
fist vel alic.iu.§. fed et maior afperitas, 
Vnd die Bichcer mogen auch vnnuͤtʒe 
koſt verbieten / als bie/ et ertra de dolo 
et contu.c.fi.ct de — litigan 
tes. lib. o. et in authe. * de fideiuſſ. et 
manda. cuius datis.i2 Bal. Jul. cap. 
Bili.vice conf. Et de Confiuls.§.fi vero 
coll.4. Das dritte (tick da er hie vow 
Ne / ob siner wol feinen fonderlichert 
irten oder (chefer hette / das er damit 
dennoch des gemeinen hirtẽ lohn nicht 
ledig werden mag / das man gibt von 
dent hufen / Das rivet er / da er ſagt / 
Da er den gemeinen hirten etc. Hie 
mercke / das lohn iff geſetzt darumb / 
wo die doͤrffer als wenig vibes haben / 
das ſich ein hirte damit nicht generen 
kan / fo ſetzt man / das die hufen ſollen 
lohnen / vor als viel kuͤe / vnd vor als 
viel ſchaff vnd ſchwein als ſich 
nach anzal gebuͤrt / Vnd das mus ein 
jglicher thun / er habe fo viel vibe 
oder nicht. Nu moͤchteſtu fpreché/ Dis 
iſt ſeltzam / denn cist reicher / der vi 


vibes bat / der gibt alfo niche mebr/ 


denn jm geſetzt iſt / Vnd ein armer/der 
nicht ſo viel von vihe hat / der gibt 


DA auch als es geſatzt iſt. Sage / das dis iff 


durch den gemeinen nus geſatzt / dare 
umb mus man cs halten / ob es wol eis 
nem [chedlich iff / Dens gemeiner nurs 
gebet vor fonderlichen nurs / vt in auc. 
vt *7 mi.neq; fede. h.cum * domini 
dei coll.g. Zum vierden mal / ſagt er/ 
was der hirten Ue hg feist fol 


bey der hut / vñ das ruͤret er / da er ſagt / 
Was man vor 


Paftor 


dent bircen treibe ete, fodia 





deca 
tents 


Hie wiffe kuͤrtzlich / wo der birte zu der kur ſu eo. ar. 
but pr redlich thut / da ift der ſcha⸗ 47 in glo. . 


de ſein / 


des andern Buchs. 


be ſein / Denn ſeine verwarloſung iſt da 
ein vrſach des verluſts / vt inſtit. de los 
ca et conduc, §. conductorunt.et §. qui 

o vfis. Hie mercFe/das dis Recht ges 

nach vermietens Wedht / Denn der 
irte vermictet feine but dert gebaw⸗ 
ern / Vnd thut er niche nach der vermie 
tung das beſte / fo mus er dent ſchaden / 
der bey feiner but geſchicht / nach Recht 
—— inſtit. ed. tit. §. pertul. ee vlt. 
as fuͤnffte iſt / das man jm allein 
leubt vmb ein gelembd vihe. Sihe 
ie vberzeuget man aber einſt den 
Sachſen / das ſein vihe einem andern 
geſchadet hab / vnd dis iff wider den 
18,arti.fup.Li,.Gage/ es iff nicht / denn 
da ſagt er von eines Sachſen that / die 
mag man nicht vberzeugen / vnd hie 
von eines vihes that / die mag man 
vberzeugen. 

Vnd mus dazu ſchweren etc. Wiſſe 
ſonderlich / das man in allem vnſerm 
Recheen nirgent gleubet einem gezeu⸗ 
gen / denn allein hie. Vnd dis iſt dar⸗ 
umb/dcit allermeiſt bey Sem vibe nicht 
mehr denn citt mann iff. Aber in geiſt⸗ 
lichem Rechtẽ gleubt man einem vmb 
gezeugnis / in allen ſachen / die vnhin⸗ 
derlich ſein / Als ob man zweifelt / ob 
eis Birch geweihet were oder nicht / 
oder ob einer getaufft were oder nicht / 
vt de conſe. diſt. 4. c. placuit. et c. paruu · 
los. Hiewider iſt / extra de teſti.c. licet 
vniuerſis. et 4.q. 3. c. Item in crimina⸗ 
li.verf..* vnius vero. Sage/ die Recht 
ſagen vor fchedlicher gezeu vnd 
dieſe ſagen von vnſchedlicher gezeu⸗ 
gung . Zu dem ſechſten / ſagt er / das der 
hirte mit ſeinem eide ſich des erweren 

/ob man jn verwarloſung zeihet / 

Als ob er ein vihe auſſen gelaſſen het⸗ 
te. Das man ſich mit eiden alſo ledigen 
muge / das haſtu C. de re. credi. l. delata. 
Vnd dis kompt alles dauon / das es 
die Sachſen einer dem andern geſtat⸗ 
tet / Vnd dis mercke dabey / das hie⸗ 
nach ſtehet / das er nicht ſchweren mů⸗ 
ge / ob man nach dem vihe zuhand fra⸗ 
get. Verſachete er es auch / wenn man 
— —— —— — * es vor jn nicht 
etri were / des vberzeuget man jn 
weg Das follen aber riche andere zeu 
gen ſein / deñ Frome vind biderbar leut/ 


CXL VII 


dic es geſehen haben / das manes vor 
jn treid / vt extra de teffi.c. preterea et 
eo titu.c. * cum cauſam.et extra de fire 
ceſſi.cap. cum dilectus. 
ARTICVLVS. LV. 


OP Scultetus cit mag 
ioris partis cõſenſu pagano 
rum orditiauerit utilitatis , huicd 
miriori parte non poteft contras 
‘dici, 

Quicquid Scultetus &¢, Sed quid 
fi recipiunt mutuũ,an quilibet de unis 
uerfitate teneaturad foluendum debiz 
tum uniuerfitatis¢ Dic  fic,& fiet cols 
lecta.ut notatur ff, quod cuiuſq; uni⸗ 
uer.l.a. §. quibus, Sed an iſta collecta 
fiet per capita, an per libram & ſolidũ? 
Dic quod aut eft debitum principale, 
& tune per libram & folidum collecta 
imponetur , ut in|, incola, ff,ad munis 
cip.in glo.Aut eſt debitum accefforitt 
capitum,puta quia erat impoſitũ onus 
* realiter (in capita ) quod onus peccu 
nia redimetur, tunc illa pecunia debet 
diftribui in capita. Sed utrũ ad iftud de 
biti teneantur forenfes¢ Dic quod fic, 
fi funthabitantes perpetui,quia tenenz 
turad onus perfonale, Siuero funtalli 
berati, tenentur ad onus libertinorum, 
ut notatur in dicta Lincola.etiamfi non 
habitent ut banniti. ff. de pollici. 1, pols 
licitationibus, Siauté no funtincolz, 
nec alliberati,n6 tenentur ad cellectas, 
ut ff, demune, & hono.I. refctipto. §, 
fi, Sed ad munera patrimonialia tenen 
tur,cum res eftimmediata caufa debis 
ti,non perfona, Erfi unusde uilla eft 
exemptus, pars oneris non accrefcit 
alijs.Et quicung cedit bonis,nontene 
turad collectas. Nec uniuerfitas poteft 

riuilegiare ruſticũ, ne foluat collectas 
N ouus etiam habirator uillæ non tenes 
turad uetera eius debita, neq pro rez 
reflalijs ueteribus poteft capi.Et fi uil 
debet emendare damnum alicui de 
corporeuillz, illemet contribuet. De 
his in Specul.ti.de cenfi.in q. nunc diz 
cendum.& ibi per Bal.in addi. Etnon 
obligatur civitas ad muruum, nifi aps 
Bb if pares 
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ley | | 
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paret uerfum in eius utilicatem , alias 
enim foli qui cOtraxerunt obligantur, 
ff.de re.credi,|.ciuitas, 

Ordinauerit,fcilicet ftatuendo,Sta- 
tutũ enim eft lex municipalis,ut1. dift. 
ius ciuile,de confti.que in ecclefiarum. 
& ff, de iufti, & iw, ].omnes, & inſtitu. 
de iure natu. §.1. 

Vide ff.quod cuiuſq; uniuer l.ꝛ. & 
1, item eorũ & inſtitu.de iure natu. §.1 
et2.In quibus iuribus innuitur,Q uod 
uniuerfitas poteft facere ftatuti, quod 
igitur maior pars facit , alij ferware tez 
nétur,ut notatur in c.ex parte. decenf, 
& de poftu. præl. c. bone. 2. Et quod 
placuerit maiori parti uniuerfitatis feu 
populi,factum oft. ut ff. ad municip. |. 
# quod maior & ff, de reg. iur, 1. aliud 
6. refertur.&¢ fF. quod cuiufq univerfi 
tatis nomine.| .nulliet C.de decu.li.io. 
lnominationum. Q ualiter autem con 
trahendum fit cum uniuerfitate uel ci- 
uitate,uide in Specu, de obliga , & foz 
lu, §.1.uerfcxterum, * Communitas ali 
cuius ciuiratis, Et in uniuerfitate dez 
bentefle prafentes duz partes, ad hoc 
ut actus ualeat.ff.quod cuiuſq; uniuer 
fi.L.plane & deno.ope.nunci.c.2.Etre 


quiritur ꝙ conueniantin * curia.C.de 


decu.|.2,liso,& de electi.in genefi, Et 
quodlibet collegium artificiorum po- 
tefthabere fuperiorem ordinarif , qui 
recufari non potelt,utin l.per iniquũ. 
C, de iurifdi,om,iudi,uide etiam in liz 
bro feud.titu.de forma fid.in c, in epi⸗ 
ftola,per Bald. 
As der bawrmeifter vmb 
odes dorffs fromen willen 
mit willigung der meiſten mest 
ttige der gebawr fchaffet /das 
mag das minder teil nicht wis 
derreden. 
— Geſ 
As der Bawrmeiſter ſchaffet 
vmb des dorffs fromen etc. dies 


uor hat er geſaget von der leut 
nutz / die da beyſam wonen / auffs beſte 
als er es bedencken kundte / Nu ſoltu 
ſonderlich mercken / das man in allen 


Bechten / Stedte vnd Doͤrffer/ gemei⸗ 
niglich eins vor das ander nimpt / Dit 
ffer in latein Oppida / vnd das heiſ⸗ 
et denn ein Weichbild / vnd das heiſſt 
deft fortan cin Marckt oder cit Dorff/ 
das mit einem zaun vnd graber befe⸗ 
ſtiget iſt. Ufo heiſſt aud) Pagus ein 
dorff.Des wife fortmehr / worumb er 
bie [pride von doͤrffern / vii nicht von 
ſtedten / vnd von ſtadtrecht / das iſt 
darumb / das fich die doͤrffer vnd die 
leut auff den doͤrffern genůgen laſſen 
an den gemeinẽ rechten / on in etlichen 
ſtůcken / da jn die leut felber wilkoͤr ſe⸗ 
tzen / vmb der doͤrffer nutz willen / da⸗ 
uon er hie ſaget / Weil aber ſolche wil⸗ 
koͤr offt wider das beſchrieben Recht 
waren / ſo legeten die weiſen leut jren 
fleis daran / dieſe wilkoͤr zu ſetzen / Vnd 
des war groſſe not / das ſich die gewal · 
tigen leut mit fo gethanen dingen bes 
werreten / alſd ſeer das der zus Ju⸗ 
nianus ſelber ſaget / das des Rechtẽ 
ecrachtung babe jm mancher nacht 
ruhe genomẽ / vt in auth.de here. et fale 
cidia. ha. colla.t. Weil fie aber dae 
Recenicht alles betrachten Eunden/ 
durch das gaben fic macht/ was die ge 
bawer vnter jnen nutzes ſetztẽ / mitder 
meiſten mennige rath /das ſolte das 
minſte teil nicht widerſprechen / Denn 
mancher verſeumet viel dicke ſei⸗ 
ner eigen nutz / muſte cr es allein ſetzen. 
Vnd darumb ſollen es die Bichter be⸗ 
waren / vt in authen. de manda princi. 
§.fed ct colla.3.ct in authen. vt iudi fis 
nequoquo ſuffra. fi.§. omnes. et §. cos 
gitacio.col.z.ct ff. de offi-procu.cefa. I, 
curatores.ct C.de * iudeis.leg. nemo. 


ARTICVLVS, LVI. 

C) x" predia apud flumina 
funt pofita, & aggerem hay 

bent, qui ea ab impetu undarum 
protegat, quodlibet pradium in 
co partem{uam debet tenere (ab 
undis inconuulfam ($1 autem ung 
darum impetus diruit aggerem , & 
per uiolentia clamorem ad hoc 
uocantur qui {ub eo morantur, fi 
quis 
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des andern Buchs; 


quis eorumad reparandum agges 
rem non uenerit,ip(e talia quae tub 
co habet bona, fe nofcat predituz 
rum, Que per alluuionem tuo fun 
do applicancur,iure tibi acquirun⸗ 
tur, Si uero Aumen alium fecerit 
alueum,partem fundi tui dirutam 
non amittas, Si quainfulain flumi 
ne nata fuerit,cuius furido uicinior 
fuerit ,ipfi eft acquifica, Si autem 
medium omnino tenuerit,poflidés 
tium (ab utraq; parte) erit, quod 
etiam de aluco ficcato eft ſciendũ. 


Que pes &c. Que peralluuio 
nem Xc. Idem dicit Imperator inſtitu. 
de rerum diuifi, § . preterea que per 
alluuionem in agro tuo flumé adiecit, 
jure genti.tibi acquiruntur. Eftautem 
alluuio incrementum latens , Per alluz 
wionem autem id uidetur adijci, quod 
ita paulatim adijcitur, ut intelligere 
non poflis,quantum quoquo momen 
to cemporis adijciatur, 

Siuero Xc, Item facit ad hoc in di⸗ 
cto §.infula, ubi etiã inter alia dicitur, 
ꝙ fialiqua parte diuifum flumen,deinz 
de infra unitumagrum alicuiusin for⸗ 
mam infulz redegerit, eiu{dem perma 
netis ager , cuius fueraf. Hoc tamé ſci⸗ 
as,quod & fi totus ager inundatus fue- 
rit, ipfa inundatio non commutat {pez 
ciem fundi,unde fireceflerit aqua, paz 
lam eft eius fundum manere cuius & 
fuit,ut infti.de rerum diuifi. §, alia. Ex 
premiffis igitur nota,quod flumina ui 
cem iudicis obrinent , & delent & aus 
ferãt dominia. Facit etiam ff. de * ac⸗ 
qui.re.do, lvergo. § ,alluuio. 

Nonamittas &c, Concordat inftit, 
dererum diuifi.§.quod fi, ubi dicitur, 
ꝙ fiuis fluminis partemaliqua de tuo 
predio detraxerit, & uicini predioap 
pulerit,palam eft eam tua permanere. 


Si quainfula&c, Concordat inftit.. 


de rerum diuifi, §. infula. ubi dicitur, 
Infula que in marinara eft ( quod raro 
accidit ) occupantis fit, nullius- enim 


effe creditur, Atin flumine (quod fres 
quenteraccidit ) fi quidem media pars 
tem fluminis teneat, communis eft eos 
rum , qui ab utrag parte fluminis pros 
peripam predia poflident, pro modo 
latitudinis euiuſq; fundi, —* latitudo 
prope ripam fit, Quod {i alteri parti 
proximior fit, eorum eft tantum, qui 
ab ea parte prope ripain predia pollis 
dent, & finaturalialueo in uniuerfum 
derelicto, alia parte fluere ccepit,prior 
quidem alueus corum eft, qui prope 
ripam ¢ius prædia poffident , pro mos 
do {cilicet fatitudinis cuiuſq; agri,quz 
latitudo prope ripam iit, 


Elche doͤrffer bey waffer 
ben / die fie vor der flut beware/ 
jgliches dor ff fol feinen teil des 
thammes befeftigen vor der 
flut. Rompt aber dfe flat vñ zer 
bricht den tham /vnd ledt man 
mit gerifft dazu alle die bey 
dem tham gefeffen fein/ welcher 
nicht bilffe bawen den tham/ 
der hat verwirckt fein erbe/als 
er vmb dent tham hat. Was das 
waffer abmmpt dem Lande/ 
das hat der verloren /des das 
landtift/ Bericht es aber wider 
einen newen gang/damit verleun 


reter feines landes nicht. Wel· — ufule. 


cher werd fich erhebt in einem 


flufs / welchem geftat ex neher Ali vfer. 


1ft/3 dem gehoͤrt der werd / Iſt 

er aber zu mitler maſs des waſ⸗ 

ſers / ſo gehoͤrt er beiden geſtat⸗ 

ten. Das ſelb thut auch der vber 
gang / ob er wider vertrucknet. 

Gloſſa. 

Elche dorffer/cte. Hieuor hater 

(My serese vnd entricht von nug/ 

vnd was ciner gannen gemeine 

zu huͤlff kompt / dic ſetzt er nu aber ein 

ander fick / das Do auch nus iff der gee 

Hb iy meine, 


; ; Were /id 
ligen / vnd einen tham haz — 


Teich aby 
ſtechen. 


J Der LVI. Artickel 


meine. Vnd wil alſo / ob wol etliche 
leut darzu vnwillig weren / das man 
fic zu jrem nus zwingen ſol / auff das 
das man fie vor ſchaden bewar / vnd 
ſagt / Doͤrffer die vnter teichen ligen / 
die ſollen des gezwungen ſein / das ſie 
jre temme halten. 

Kompt aber der flut/ zc. Hie wiſſe 
dreierley ſtuͤck. Das erſt iſt / das die vn⸗ 
ter dem Tammen ligen oder ſitzen / die 
můgen ein gelt vnter jn willigen / wie 
fic woͤllen / da fie fich mit zu jrem nug 
erhalten / vnd jre teich halten / Vnd die 
ſe willigung oder wilkoͤre iſt auch nit 
vnredlich / vnd auch nicht vnrecht / Vñ 
wenn ſie lang gehalten wird / ſo iſt fie 
deñ cis Recht / vt C.que ſit longa conf, 
leg.prefes. Das ander iſt / wer auch der 
Cham niche wil hel ffen machen / als er 
zubrochen iſt / der verleurt ſein erbe. Nu 
moͤchſtu ſprechẽ / Wie ob er eigen hett? 
Sage / es heiſt alles erb/ve ſup.li.u ar. 
Fit fi. Wie denn / ob es leben wer? Gas 
ge/des verleurt er nicht / denn lehen iſt 
der Bitter ſoldt / vt diff.s.c.tus milita⸗ 
re.ct ff.de teſtamen.milit. leg. ex eo· Dis 
vernim aber bas /es beneme jm denn 
echte not /daser dem Tham nicht 3u 
huͤlff foment mag/ve fup.co.fib.art.7, 
et C.ex quib.cau.mato/in ince. reſti leg. 
2.et leg.in contractibus.ct leg.vl. Das 
dritte iſt / Wer cin Teich mit willen 
auslieſſe vit abfteche/den fol man brent 
nen / ond die darzu rieten / die fol man 
ewiglich vertreiben / vt C.de aggeri. Ni 
li non rumpen.Lfi quis. 

Was das waſſer / ⁊c. Dis vernim / 
als der text lautet. Vnd dauon haſtu 
inſtit. de re. diui. h. preterea. 

Bricht es aber wider einen newen 

ang/zc- Alſo wie bie ſtehet / alſo has 
fen es auch inftit.co.tit.§. «quod fi vis. 
et ff.de acqui.re.do,leg. adeo et C. de al 
luuionibus et pafcuis. leg.ea que. uch 
wiffe/das man mit nicht darzu helffen 
fol / das das wafer einen newen weg 
erkriege / jemandt zu (chaden/ Wer das 
thet / der leidet dieſelbige pein / die jener 
leiden ſolt / der einen Teich abſtech / 
von dem wir oben geſagt haben / vt C. 
de alluuioni. et paſcu. leg. net. C. de age 
geri Nili nonmrumpen.leg.t. Wis auch / 
were es / das dir cin flus cin ceil deines 


hofes abwuͤſche / vnd legte fidy zu Seis 
nes nachbauren boff ſichtiglichen /es 
bleibe deitt/vexdict.§.quodfivis. 
Weld werd/ ete Bile baftu auch in 
Legibus/ff.de acqui.re, domi * Ladeo 
§.injula.ec inftt.de re. diuiſi. h. inſula. 
In einem fluſs / 2c. Diſs ſagt er dar⸗ 
umb / denn geſchehe es / das cin See 
oder flus alfo creugete/ dicerde wiirde 
alfo dex vmbſeſſen niche /fonder fie bles 
bedes/ges das wafer vor war. Wuͤr⸗ 
de auch ein werd in dem Mere / der wit 
de des / der jhn begrifft / vt inftt.co.tic, 
. Hinſula. 
Des ſelb thut auch der vbergang / 4 
2¢.Difs wirt auch jbr/ nach dem/das f 
dic erde jhr iff /dic daran ſtoͤſſet / veins 
ſtit. de re.diut.§. * quod fi naturali in 

fi.ct ff. dc acquire, domi. le, adeo. §. 
quod ſi toto. 
ARTicvrvs LvII. 


tis feudum propter inueftitus 
ram fit plurimort tamé, quod 
in co delinquitur, libero pofleflori 
emendatur, 


KY were wol eitt gut man⸗ 
cher manne/alfo/ das es ets 
nee von dem andern hett/ Was 
man auff dem gut miffethut/ 
das fol man beffern dem/der es 
in ledightchen geweren hat / vnd 
anders niemandt. J 
Gloſſa. = 
U1 were wol ein gut/zc,. Weil er 
SX zuuor hat gefagt/was das wate Oe pond 
fer einem zugibt / das das fein pep 
fey/ nach dens das ſein acker dargegen dig. 
ligt /der / der dabey geſeſſen iE / ve 
inſtit. de rerum diuiſt §. precerea, et ff. 
deacquiren.re.domt-leg.adeo.§. pretes . 
rea. et C.de alluuionibus,le.* Si quos 1 
Nu wil cr ſagen / ob fade — 
an einem gut / das einer von dem an⸗ ( 
dern hett / wie man das biffen fol. 

Des ſoltu wiſſen / das einer gue vow 
dem andern bat/ das koͤmpt zů dreier⸗ 
ley weiſe / Entweder es koͤmpt von leis 
bung/oder von vermietung/ oder vor 
verfenung. Iſt es von —— be | 








—— 


des andern Buchs, 


der dic klag / der es itt ledighichen gewes 
ren bat/ve inſtit. de vſufruc. §.* ceter. 
Hat man es aber von vermictens wes 
gen / ſo vnterſcheide den ſchaden. Iſt es 
alfo ſchedlichen / das doch das vermiet 
ding bey jm ſelber bleibt / ſo buͤſt man 
es dem mieter / deñ ſo gehoͤrt der ſchad 
jn an / vt C.de loca.ct conduc. leg. dam⸗ 
num. Vergehet aber das gemiet ding 
von dem ſchaden / ſo gehet der ſchade 
den herrn an / ve C. de iu. emphi. leg. 1. 
Hat man aber ein Ding von pfandes 

/fo buͤſt manes dem / des das 
pfand iff. Denn kuͤrtzlichen wiſs / wes 
der ſchade iſt / dem gebuͤrt dic Flage/ ve 


inſtit.vi borrap. h. vlti. vnd dem wird 


auch die bus / Denn einer ja ſenffter ſei⸗ 
ner ſchuld wartet auff dem pfand / deñ 
auff der klag / Darumb mus mans jm 
buͤſſen / vt infti.de obli. que ex deli ma. h. 
furti.et. ff.vi bo. rap.L.2. §. generaliter. 
et ffde re iu.l. plus.et l.minus. 
ARTICVLVS LVIII. 

luir haredem nõ habeat feuda⸗ 

lem, qui tunc hæres ciuilis ei exi⸗ 
ſtit, tollit mortui bona, in feudo 
deſeruita. Nunc confiderate, quan 


do redditus feudi deferuiuntur, In 


die S.Bartholomai eft omnis cens 
fus & pactus deferuitus: In die San 
ctæ V valpurgis agnorum decima: 
In felto aflumptionis Sancta May 
riz uirginis aucarum, In die fancti 
loannis Baptiſtæ omnium decis 
ma carnium eftacquifita , ubiredis 
mitur per nummos annuatim, Vbi 
uerd non redimitur, non nifi quan 
do pecus nafcitur , eius decima des 


ſeruitur, In die beatae Margarete, 


omnis decima frugum (uel fi prius 
manipulantur ) deferuitur. In die 
beati Vrbani omnis decima uineas 
rum & pomeriorum deferuitur, 
Sata proprio aratro operata, defer 
uiuntur,quando femina agro dete 
gantur , quod de ortis ſeminum 


> 


CXLIX 
etiam ſentitur. Molendinorum & 
teloniorum, nec non monetarum 
uinearumq percepta, in redditio⸗ 
nis tempore conſtituto, ciuili hares 
di cedere praefumuntur, Si puer an 
nos {uos compleuerit ante dies cen 
fus, in quibus bona deferuiuntur, 
cenfus puero perfoluetur. Siuerd 
polt dies cenſus atinos fuos imples 
uerit, tunc percipienda bona nor 
obtinebit, Hac de eo dicimus, ut 
fi dominus eiusuineas uel pomeria 
operatur, aut ex parte cius alter 
(fub fuis expenfis ) ufque ad diem 
beati Vrbani,annis puerinondum 
adimpletis , uel fidominus agrum 
feminauit pueti,unde ipfe fructus 
& fruges,& non ftipulas, necp bas 
culos palmitibus obtinebit alligas~ 
tos, Domino ctiamnon licetligna 
pueri cadere,autcius gramina des 


falcare, quando puer nofcitur ang 


nos {uos impleuifle:cius fi prius ant 
niimplebuntur,dominus ſuũ amit 
tet laborẽ, quia puer ad ſoluendũ 
ei non tenetut,nec ipfe puero, nec 
cius heredi, quando poft mortem 
eius feudum expectabit. 


Siuir heredem, &c. Scias ꝙ in hac 
materia ufus feudorum aliter diſpo⸗ 
nunt,utin lib, feud.tit. hic finitur lex. § 
his confequenter, ubi fic dicicur: @ 
uafallus decedat,&X contigerit feudum 
ad dominum reuerti, fic diftinguitur, 
utfiante Martium omnes fructus eius 
anni ex feudo prouenientes, ad domis 
nif pertineat,Siuero poft Kalend.Mar 
tij,ufq ad Auguſtũ, fructus qui inde 
percipiuntur,ad heredes uafalli pertis 
neant, Siuero poft Auguftum, omnes 
fructus anni percipiet dominus, Qui⸗ 
dam tamen dicunt,quocung tempore 
anni uafallus decefferit, omnes pendés 
tesad dominũ pertinere. Ernota,@ ua 

fallus 


a 
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fallus per fucceffioné , non cogitur de 
debito hzreditario aliquid foluere, no 
mine feudi, fed de fructibus , ficut ibi 

- inlibro feud.titu,an cognatus uel fili⸗ 
us defundi.c.ficontigerit. Etueri eft 
deagnato,uelalio uafallo, non autẽ de 
filio,quinon poteft retinere feud rez 
pudiata hzreditate patris ,ad hoc, ut 
non teneatur foluere debitũ paternũ, 
Sed aut totum debet repuediare,autre 
tinere nifi dominus eũ tanquam de no 
uo beneficio inueltierit, agnatis cõſen 
tientibus , ut ibi. Hoc etiam eft notan⸗ 
dum,  fiuafallus fine defcédentibus 
mafculis deceflerit,et aliquod ædiſiciũ 
fecitin feudo, aut fua pecunia ipfum 
meliorauit, dominus debet pati edifice 
cit ab harede aufferri,uel debet preci⸗ 
um meliorationis foluere , & idẽ fifua 
eccunia feruitutem feudo acquiſiuit. 
Picer quid dixerunt , quod pradicta 
addomini pertineant,utin li.feud.hic 
finitur lex. §. fiuafallus, & uide fupra 
eo. li.art.21.§. hatauch, Quando auté 
incrementé feudi tranfitad dominum, 

> uel uafallum, uide plene per Ja. de bel. 
Vide tt §. utu.de contro, inuelti, in §.fi quis de 


econtrario, anto 
. — An quis poteſt repudiare hæredi⸗ 
tatem, & feudum retinere, & cum pers 


ditur feudum , cuiaperiatur , vide noz 
tata in Specu.de feu. §.quoniam.uerf, 
37. & ibi in addition. per loannem An 
drez, Vide etiam notata circa articu, 
32. Lehenrecht, quantum ad ultimum 
punctum. 

Indie Sanctæ Vualpurgis agnorit 
decima &c. Nota q ifte articulus in 
parte, qua dicit de decimis, intelligitur 
, de eis, quæ laicis fuerant conceffx. De 

hoc de priuile.c.cum & plantare, et de 

decimis. prohibemus, quod conciliũ, 

ut legitur in Chronica Marciniana, fuit 
Ps celebratt Anno domini Millefimo 
1>9. & fuitin eodem concilio prohibi 
tum,ne clerici decimas cum animarit 
ſuarũ periculo detinentes,inalios quo 
uo modo transferrent, contrariũ auté 
cienres,deberent Chriftiana fepultus 
ra priuari,utin dictoc. prohibemus, 


Hinc ctiam eſt, ꝙ laici decimas prefert 


bere non poffunt,ut in c.caufam que, 


de præſcrip. Pertinent enim dicime — 


ad ecclefiam,ut in c. cũ Apoftolica, de 
his qua fiũt a præla. & ¢.2. de refti.fpo. 
lib.6.& de deci.quafi per totũ, et cibus 
eft leuitaril,uti6.q.1.reuertimini.& c. 
ul. Vnde etia ecclefia decimas denouo 
no poteft dare in feudi,nifi in cafibus, 
utin c.ul.de feu. Sed pone, nõ appa 


rét inftruméta infeudationis, & eft dus 


biũ, an laicus eas poft uel ante dictũ cõ 
cilium habuerit , fed tamen habuiteas 
tanto tempore, cuius init non eft mes 
moria, Quid iuris’ Dicunt quidam,@ 
nifiappareat, ꝙ habuerit eas ante conei 
lium , quantocung tempore poffedit, 


femper poffunt reuocari ab Ecclefia, — 


quod ius cOmune didat pro ecclefia, 
& poſſeſſiones decimaré a laicis funt 


odioſæ, ideo reftringendz, Sed dicit — 


contra per cap.1.de pre{crip.lib.6,Per 
quod refpondetur ad primam ratios 
nem.Ad fecundam uero rationem dic, 
ꝙ uerum eft, fi laicus non poflideret de 
cimas,ut uafallus,& finon recognofce 
retecclefiam,ut dominam, 


(Ke der mann Ecinen Iebens 


erben bat nach feinem too/ oS —J— 


wer denn ſein erbe iſt nach land 
recht / der ſol nemen ſein verdie⸗ 
net gut an dem lehen. Nu verne 
met / wenn allerhandt zins oder 


zehendt verdienet fey. AnG, 


Mertins tag find allerhand 
pfleg vnd sins verdient, An S. 
Walpurgen tag iff der lemmer 





zehendt verdienet / zu vnſer lie⸗ “4 2, 


ben frawen tag wůrtzw 


der gens zehend / An S. — —A 
nes tage des Teuffers alle·· 


handt fleiſchzehendt (da mar 
mit pfenningen den zehenden al 
le jar loͤſet) Wo man jn aber nit 


loͤſet / da iſt er verdient / wenn 


das vi⸗ 





des andern Buchs. 


das vibe geworffen wird. An 


ajt es gereit 
erb/ darum̃ 


S. Margareten tag iſt verdie⸗ 
ieee, Het allerhandt kornzehendt / 
eer mt Was aber eher gefchocket iſt / 
“tag. ou —* * sehendt — 
nit wer An S. Vrbans tage fein wein⸗ 
Digs acu Garten Vi baumgarten zehendt 
tne ig verdienct. Des mannes faat die 
Finfftigem et mut feinem pflug wircket/ die 
eles J — / F die egde re 

— jolveeftane uͤber gehet / vnd des garter / ais 
er geſehet vnd gehacket iff. Zins 
sites ver POT muͤlen vnd von zoͤllen / vnd 
— Yon — / vnd —— 
beworden / ten iſt verdient / wenn Ser zinſs⸗ 
Bt fic of tag koͤmpt / dex jm zu gelden bes 
ror,cum per fchetden iff. Ob ein kindt zu ſei⸗ 
fubsuditos in nen jaren koͤmpt / ehe dem zinſs 

tag / a das gut verdienet iſt / es 
— ſoll den zinſs daraus tremens,” 
* §. Hates aber pa jarsal aller⸗ 
quéd fi Per eee nach Dem rechten sinstage/ 
5 — “ie zinsgelt hates verloren/ 
aber nicht das gut.Dis rede ich 

b Bile * darumb / denn arbeitetein herr 
“mm nach Oder ein mann von feinent wer 
scebeid gengarter oder bawmgarten / 
ntind 10 oder weingarten / vnd bekoͤſtigt 
ſich bis an Sanct Vrbans tag / 
alt wie) Dud bat ſich denn das kindt 


TCE, ieabpont oy dee 
Sitar Sehenbhere ie frucht 
darab. Hat auch der here laf, 
 jrampesalte (ett ſeen des kindes landt / ehe 
Pas fich beiaret/ der lebenbherr be 
 ebatwer belt die faat mit Recht / vñ nicht 
die (Eup ffelts/ noch die weinſtau 
ee den / wenn ſie in der erden ſte⸗ 
hen vnd su den weinſteben Me 
felbett ls hunden ſein. Er mag aud) nicht 
shape core bole ¥ * * 
noch gras mehen / weñ ſi 


26. 


CL 


Find beiaret hat. Jaret fich abee 
das Find vor difer zeit/ der here 
bat verloren fein arbeit / die er 
an das gut geleget hat / vnd das 
Find entgilt jm der arbeit nit. Al 
fo gilt der here dem Find / noch 
des Findes erben auch nicdht/ 
wenn es das angefelle nach fers 
nem tode nimpt. 
Gloffa, 


Ie der mann keinen / dc. Diefer ars 
tickel iſt komen dauon / da die Roͤ⸗ 
mer alle die welt bezwungen / da [ante 
ficja auff der Landefchadunge einen / 
den hieſſen fic einen Fuͤrſten vii theten 
jm Rittere / die hieltẽ ſtett an jrer koſt. 
Hiegegen namen die Fir alle der 
bez wungen leute acker / vñ was zu vers 
mieten tochte / das thetten ſie vmb be⸗ 
ſcheidene zinſe aus / vnd hielten hiemit 
dic Bitter / was darnach vber bleibe/ 
gaben ſie den Bomern. Darnadh 
a die Lande wider bezwungen wure 
den / vnd als den Landen fricd ward/ 
da verdroses dic Fuͤrſten / die Rieter 
ſtettiglichen injrer koſt zu halten / vnd 
lihen da die Lande den Kittern vber/ 
auff das/ das fic fich felber bekoͤſtige⸗ 
ten / vnd folten hiuon dienſtes pflegen. 
Nu ſpricht dieſer artickel / von wan⸗ 
nen Das ſey / das ein Bicter fo vil gedie 
net bab/das das gut verdienet fey/wen 
es verdienct wird / ftirbe dent der 
belehend mann / [> wird cs dem herren 
ledig / da fey deñ einer / dem es von recht 
zugehoͤre / an ſeiner ſtat / zu verdienen / 
als da ſein die kinder. Wenn denn alle 
kinder kein lehenerben nicht ſein / das 
iſt / das ſie des Lehens nicht verdienen 
muůgen / darumb ſagt er / Ob der mann 
keinen Lehenerben nicht hat / zc. Des Lehen er⸗ 
wiſſe / Lehenerben das ſein ſoͤne / vater / ben. 
vnd elteruater / die von Ritters art ge 
boren fein / vt Lehenrecht cap.2.ct * 
de vſu feudo. in print .collat.10. Diefe 
follen aber gefunde ſein / alſo das ſie zu 
harniſch tůgen / ve ſup. lib.i. art. 4. 
Wer dieſer nicht hat / der vorerbet 
nicht ſein lehen / denn der lehung ſach 
iſt Comb das man dic leben hat) das 
man 


Der LIX, Urticel 


tan fich der feinde mit apneter 
band ritterlichen webre, Die denn zu 


der webre niche tůgen / die follen das le 
hen nicht nemen. Denn wenn die (ac 
vergehet / ſo vergehet auch das / darum̃ 
die ſach gegeben war / vt C. de epiſ.et 
cleri. leg. Feneraliter. et crtra de iureiu. 
c.ct fi ce oe et ertra De appe.c.cum 
ceſſante. Hie merch / was verdient iſt 
von lehen / das nimpt der lehenerb vor 
dem landterben. Weñ dieſer erben aber 
keiner iff / ſo nimpt es der landterbe / 
das iſt die tochter. Ob es der tod ver⸗ 
dienet hat / das iſt auff die tag / die her⸗ 
tach int dem tere ſtehen. Dis vernim 
als es laut / defi dis gebiirt fich bas 3u 
deuten in den Lebenreche/denn bie in 
dem Landerecht / Denn Leben if— der 
Ritter folde / den fic verdienen follen/ 
vt in authen. de man. prin, §. publicoz 
rum. collat. 3. ct diſt. i.c. ius milicare. 
Das wir dir aber kein gloffe bie von 
Lehenrecht machen/ das baffen wir fte 
bert / darumb das wir das Achenreche 
ſonderlich gloſirn woͤllen. 

Ob das kindt ſich jaret /zc. Wis 
das der herren vormundtſchafft iſt cin 
verwaltung des gutes / dieweil das 
Eind jung ond onmindig iff. Merck 
auch bie / das die berren das zu Acche 
nemen muͤgen / denn das Recht heiſſet 
es / als bie/darumb mag cs wol ſein / vt 
ff.de reg. iu. leg nullus. et C.de emenda. 
propin.l.* vnica. 

ARTICVLVS LIX. 


ldominus cenfitum (bonis non 

Cenfitum no —— ) licentiare , aut ille re 
luforen, cedere uelit, hoc ei dominus ( & 
ddtempus, econuer{o cenfitus domino) in die 
Purificationis debebit nunciare, 
Moriatur fi céfitus, heres eius ſuo 


Landterbé 


loco domino promifla perfoluet.. 


Si uerd dominus moritur ,ci ad 
quem bona pertinebunt , cenfitus 
perfoluet cenfum , & non nififuo 
aratro indigebit vvarandarore, Re 

ia uia,ut currus currui cedere pof 
—— eſſe dilata. Currus uacu⸗ 


~ uscederedebet onerato, & minus tenden. Seind ſie aber in 


magis onerato,& cedat ambulans 
equitanti,& equitans currui cedat, 
Siautéin uia arcta confiftunt juel 
fupra pontem , aut fi equitans aut 
tranfiens perfecutionem patiatur, 
{tet currus,donec procedent.Quis 
curruum prius pontem afcenderit, 
procedere debet: & qui prius mos 
lendino annonam prefentauerit, 
prius molere debet. 

Heres eius {uo foco domino proz 
miffa &c. Nam res tranfit ad quemli⸗ 
bet cum onere fuo.de deci, & cum no 
fit: ficut & uitium rei fequitur omnem 
poffefforem.C.deacquiren.pof, I, uiz 
tia.ff.deacqui. pof. 1, Pomponius rez 
fert. §.1. & ff, de contrahen, empti, L, 
alienatio, 


K J Lein herr ſeinen zinsman ox 


von feinem gut weifen(der plex, ute Je 





Origo pros 
ucrbij. 


zu dem gue nicht geboren i j 
das fol er jm verkuͤndẽ zu ti —*— 
mes, Daſſelb fol auch der man tibus. c. de 
thun / ob er das gut laffen wil, Bo cẽſ. 
Stirbetdersinfsman deshers = 
ren/fein Erbe tritt an feine ſtat / 

vnd besalt den zinſs von dem 

gut / als jenner folt gethan bas 

ben, Stirbet auch der herr/der 

mann gibt auch det sinfs/den er 

dem herrn gelobet hat jennem/ p bit 
an dem das gut fellet / vnd darff may 
niemandts der jngewere/denn gen 
ſeinen pflug.Des Konigs ſtraſ Rsb.ac 
fers fol fein alſo brett / das ein Alias fie, 
wage dem andern weichen mů⸗ Landes 
ge / der lere wage fol weichẽ dem —— 
geladen wagen / vñ der minder fine quid im 
geladen dem ſchwerern. Die wa pud. 
reittenden follen weichen dem ~ 
wagen/ pnd der geend dem reit 

einem 


engen 


oC. de 


igen 


chen. 


_ye.d0. le. adeo* q. inſula. 


das 
ee 


des andern Buchs. 


engen wege / oder auff einer pruͤ 
cken / vnd jaget man einen reiten 
den / oder einen zu fus / ſo ſol der 
wagen ſtilſtehen / alſo lang / das 
fie mugen hinfuͤr komen. Wels 
cher wagen erft auff die bruͤcke 
Fompt /der ſol zum erften vber 
faren / er ſei leht oder geladen / 
Wer auch erſt zu der mule kuͤm⸗ 
met / der ſol zum erften malen. 


Gloffa, 
(C55: ein herr / 2c. Nun er bericht 


bat / wenn ein gut (das Leber 

iſt) verdienet ſey / alfo das es erb 
werde / Nun wil er dich berichten vor 
gut / das man vor nicht hette / vnd vor 
vormietens Kecht / Denn vormietung 
iſt gleich einer verkeuffung / Allein das 
der kauff ewig iſt / vnd mietung binnen 
beſcheidener zeit / vt ff. de loca. et cond. 
L.1.Ciun ſolt du wiſſen / ſint das cs gar 
gemein iſt / mieten von vormieten / for 
not/ das man jr Becht gar eben wiſſe. 
Des wiſſe / das allerley guͤlt ond gue 


dreierley iſt Entweder es iſt eigẽ / oder 


lehen / oder gemiet gut. 

Eigen iſt kommen dauon / das wer 
ein gůt von anfang erſt beſaſs / des 
ward cs (als es auc) noch wol wirt) 
Denn was niemandts iſt / das wirdt 
des der es allererſt begreiffen kan / vt in 
ſtitu.de re. di. h. inſula. et « ff. de acqui. 
ieuon gibt 
noch enthut man niemandt nichts. 

Lehen iſt gut oder guͤlt / die von des 
Reichs oder von der herrn eigen gefelt/ 
das gelihen wire der Bitterſchafft 
durch jrer wirdigkeit willen / Hieuon 
init fen fie von Recht dienen / denn es 
iſt ſoldt / Man woͤlle es fie denn von ge 
naden vertragen / vt in authen. de man. 
pris.§. oportet.colla.3.cet invſib. feu. 
depace.te. hac edictali. ct deprobi. feu. 
alie. per. Fride. in prin, bac edictali.col, 
10.Gemieret gut iſt alfo / Wenn ich ei⸗ 
nent vormiete mein gut / es fey mein ets 
gen /oder mein lehen / vmb cine beſcheid 
Cdas moͤgen fie vnter jr beſcheiden / 
Lest) vind wirt in ein Recht / 


CLI 


vt Cideloca.ct conduct.«1, legem. et ff. 


codemL fi merces §.conductor et inſti. Locationis 
co,tit.§.conductor.die ſoltu auch fons materia. 


derlich mercFen / das an miccung fies 
bennerley ding ift. Das erſt / wer auff 
gemietem gue fint /der fol nicht fein 
von Bitters art/ denn er verleurt fein 
Ritterſchafft damit / denn er nimpt 
den zu einem herren / der es jm thur/ 
Vnd das ſagt dieſer artickel hie / da er 
fage/Wil ein herr ſeinen zinſsman / zc. 
Als ob er ſprech / Der dic zinſsgůter 
nimpt / der wird jennes zinſs man / Vñ 
der / des das gut iſt / der wird ſein herr. 

Pte wiſſe / das dieſer iſt ſchnoͤder / denn 
ob er ſein Lehenmann were / Deñ vmb 
lehen fuͤrt er die wapen / vnd bleibt bey 
Ritterſchafft / Vnd vmb zinsgut vers 
zeihet er ſich der Ritterſchafft / vñ wirt 
ein gebarver/vt C.de confti.greca.de lo 

ca.et conduct. leq. licet. et leg. emilites. 

Das ander iſt / Dieweil jr ciner den ans 

dern nicht leſt zuuor wiffer / alfo das 

er es jm auffſaget 3u rechter zeit / ſo bles 

bet vnd ſtehet die mietung recht. Das 

meint er / da er ſagt / 

Das fol er jm verkũůnden zc. Das hea 
{tu auch in Legibus. C. de loca. et cons 
duct. Leg. legem quidem. et tt authen. 
de depoſito ct denunc,§..collat.7. Das — 
dritte iff: das etliche vormietung werd 
erblich. Darumb fage er hie / 

Der 3u dein gue miche.geboren iff. Hic 
wiſſe / das man zu dem gue nit geborn 
wird / daran ſcheidet Sachfen Weche/ 
vnd Marckes Recht. Denn wer in 
Sachſen Beebe 3u zinsgut geborn iff / 


der heiſt cin Laſs / der mag fich des gus gaſs. 


tes nicht Con des herren willen) verset 
ber. Dieſe Laffer ſind / die vnſer eltern 
lieſſen ſitzen (da ſie die landt bezwun⸗ 
gen ) auff ein beſcheid / ve inf. lib. 3. 
art. 244. Mit vns aber (das iſt / in der 
Whar haben die gebawr Erb an 
zinsgut / vt infra li.5.art. 79. Vnd mũ 
gen es laſſen / wenn ſie woͤlleu / Das iſt 
darumb / das vnſere Lande muͤſſen bes. 
ſatzt fein / Vnd da man fie beſatzt / da 
thet mart den gebawern die hufen wil 
dcaus / So denn dic bufen nw beſſer 
fein worden mit jrem arbeiten / durch 
das verEauffen fic fyCrvenn fie wollen) 
ond dis heiſt der gebaror erb/ ſo das cs 

Cc beſſer 


Der LAN. Artickel 


cr iff / denn zins gut / vt C.¢ iu. ems 
Lius.et leg 2.063. Das vierde iſt / 
Denn ſchaden gefchiche an dem vor⸗ 
micter gut / [> das gue bey ſeinen wir 
der blebs / der ſchade iff des micters/ 
Denn es iſt vnbillich /das man minder 
on onglůckes wegen / Denn er ge 
doch nicht mehr / denn einen be⸗ 


{cheid / ob er wol viel gelůckes dauon deft 


bert/vt ff· de re.tur.L.fecundunt natu. c 
C.deloca.ce conduct.|. damnunk Das 
fini iff / Miete ich dir farende bab 
ab/{o das ich dic fei lich bewar / ſtir 
bet ſie / oder verlier i Fiesidh darff oir 
fic niche gelten / Die mietunge mus 
dir aber dauon geben / vt inftit.de loca. 
et conduct. §.qui pro vſu. et ff. eo. tit.l, 
ſi merces. §.qui * columnam. ct ff.cod. 
rit l ſed xet de damno. Das ſechſt iſt / 
dae der vermieter alſo gethan gut wi⸗ 
Der erkriegen mag dreietley weije. Zum 
eaſten / Iſt es erbliche vermietung / ond 
gibt der mieter den zins in dreien jaren 
nicht / ſo iff es ledig / ve is authen. de 
alic.ct emphi. §. fi vero. col. o. et C. de 
* tu.empbi.leg. * in emphitheoticarijs. 
Zum andern / erkriege ich es wider / ob 
ich des gutes ſelber zu meiner wonung 
bedarff / ve C. de loca. et conduct. leg. 
edent quans, Das dritte iſt / ob der mics 
ter das gut ergerte / oder vnehrlichen 
damit ledte / vñ C.eo. tit et ea. l. et in au 
then. de alie. §.fi quis vero. collat. o. 
Das ficbenderft / Chuftudas gue ays 
one vnterſcheid / fo gibet man dir dae 
or nach des Landes ſitten / vt Cs co. 
cit.Llicec.a prima. — — 
Stirbe der zinsman / zc. Dis haſtu 
hie / vt inftideloca.et conduc, §. vlt. tit 
fine.er C.co,tit.L. viam veritatis. 
Stirbe auch der herr/ etc. Dis vers 
sim /als es laut/ alfo das er co bewei⸗ 
ſung bab/ das er es geerbet hab. Was 
du auch findeſt auff deines zinſs man⸗ 
nes hoff / das iſt dein pfandt fiir dei⸗ 
nen zins. Hiewider iff infra li.3. ar. 77. 
et €.co,ti.l.cucor, Gace / Diefe ſagen / 
es mag niemandt michts austhun/ 
oder deo lenger gewehren / denn dieweil 
es ſein iſt / Vnd hie ſagt er / er beduͤrff 
niemandts / der jn gewehre / dei ſeinen 
pflug. Dis entſcheid alſo / der meier 
des herren der ſtarb / oder der / der es 


ich vberwunden wird / ve C. de loca. et con 


lies / bedarff keinen geweren mehr dar 
315 C Das er Dic ſaat vor dem jar nis) 
denn einen pflug/Das iſt / das er es be 
weiſe / das er es vor geerbeit hab. Het er 
es aber lenger ſollen haben darnach / ſo 
hett jn jenner der do ſtarb / oder jenner 
der es jm verkeufft / niche fuͤrbas koͤn⸗ 
nen geweren. Wiſſe auch / was du fins Nota pro 
C das deines zinsmannes iff > auff 4° 
deinem hoff /das iff dein pfande far 
deinen zinfs, Wer auch gemict gut fir 
eigen gue 3u bebaleen ſich vnterſtehen 
wélt/der mus alſo viel gutes verlieren 
von dem feinen / als des war/ob er 






ee ee ee 


duct. lec. certi iuris.ecl, xpenule, 

Des Boͤnings firaffen/zc. Dis vers 
mim als es ſtehet / Dudes iff daru 
geſatzt / das einer dem anders entwei⸗ 
chen můge / es ſey zu wagen oder zu 
pferd / vnd auff das einer den andern 
nicht hindere durch vbermut. Vnd als 
es hie ſtehet / alſo haſtu es auch inſti. de 
ferui.rufti.ce vrba. predi. h. via et ff.eo. 
tit.l. via. et ff-de vi. publi.refi.l. precor 
ait, h viam aperire. oS 

ARTICVLVS LX 
Q alij equum, ueftimenta, 
uel aliquid mobile conceſſe⸗ 
rit obligaueritile, aut quoquo mo 
do res ab cius poteftate ( cum cons 
fenfu ſuo) alienetur, fi percipiens 
. . x ¢ . 
camrem uendiderit,aut ultra obli⸗ - <i avi dif 
gauerit, ſeu deteſſerauerit, uel fi eA ponitl.x.c. 
rem furto {poliogs amiferit, qui eã ubi im rem 
in huiufmodi poteftatem tribuit, . 
nulfam nifi aduerfus eum, cui hanc po — 
rem conceſſerit aut obligauerit, ha tur eandem a } 
bet actionem, Siuerd quieam con 1404ing rei 

— A vendico, con 
ceflerit,autin ſuam receperit oblis gic, — 
gationem, morte directa uel indis exhibendum. 
recta moriatur, tunc is fuam rem Ml 4éio.fur 
ab heerede eius ( proutiuris fuerit) 7 

cas / veus, in 1. 
poftulet,uel d iudice, fiad eum per pro fure §. 
tinebit. SB x. im fine. 
Velaliquid mobile cõceſſerit, &c. agen 
Lexautem communis uidetur gehtra- 

rium 


—————— —— 


— 
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rium innuere,cum dicit, @ rei commo 
datz (ficut & depofite )proprietatem 
& poffeflionem retinemus,ut ff.depo. 
Llicet. §.rei. 

Niſi eduerfus eum, &c. Erifte meri 
to etiam pro his rebus reſpondit, quia 
etiam proeisagere potelt ,& defen⸗ 
dere.Dicitur enim illud ex bonis meis, 
quod mihi commodatum, uel pignori 
datum eft, & quod apud me depoſitũ 
eſt, & ea res, in qua ius habeo, ut plene 
dicitur ff.ui bo, rap.1.i. §. inhoe, 

Elcher mann einem an’ 

Concor. inf, dern lethet fein pferd oder 

Lib.z-art-5. kleider / oder andere farendeba 

be /oder verfest / oder 3u wels 

cher weis die aus feinen gewe⸗ 

ren mit feinem willen Fompt/ 

Verkeufft fie denn der/der fie in 

geweren hat/oder verſetzt er fie 

fuͤrbas /oder verfpilt fie / oder 

wird jm geffolen oder abgerau 

santas. bet / jener der fie die ſem verlihen 

oder verſetzt hat / der mag dar⸗ 

de fur. an keine forderung haben / ſon⸗ 

pauper dern allein wider den /dem er 

de oblig, fielthe/oder verfant. Stirbt 

qui ex dex abe / jener rechtes oder vnrech⸗ 

lng. tes todes / ſo ziehe er ſich zu ſei⸗ 

vaaaLem GUE gegen den erben mit 

mem Ride Weeht /Odee gegen dem Ridy, 

ter gebiet, ter/ Ob es jm ſo Coder fiir ledig 

gut) gebuͤrte. 

Gloſſa. 

Elcher mann / etc. Sintemal er 


Ete verte’ Bp ior hat geſagt in dem 7. artiz 


hen eines * 
‘pings, Fel /rwem gebüre zu klagẽ / ob jemandt 
auff ſeinem gut geſchadet wuͤrd / Vnd 
da gibt er die klage dem / des der ſcha⸗ 
de — ſagt er hie / ob einer dem an⸗ 
dern etwas lihe / vnd ob das verlihen 
ding wuͤrde verkaufft / wes denn die 
Flag were / Vñ ſagt / der es verlihe / der 


J hab neimand darůmb zu beſchuͤldigen 


deñ den / dem ers lihe. Hiewider iff Gar, 
36.Da ſteht geſchriben / einer der moͤge 


ſich das ſeinen wol vnterwinden / wo 


er es ſicht / Cmit Recht Sag du / es ſey 


hiewider nicht / denn er fage bie von 
dem / das man mit willen verleiher / 
Vnd fage dore von der bab / dic cinems 
geſtolen wirt. 

Stirbe aber jenner rechtes oder vn⸗ 
rechtes todes / 2tc. Tun moͤchſt du [pres 
chen auff detfer §. Wiemag fich nun 


diſer su der bab gegen jennes erben bal 


ten? Denn wuͤrde das pfane verloren/ 
fo dae mat dabey fleis bette gehabt / 
das —56 des pfandes halter nicht 
gelten / Alſo auch doͤrfften es ſeine er⸗ 
ben niche gelten / vt inftt.de loca. et con 
duc, §. vlti. Sprich / er ſaget bie von 
pfanden / vnd dort von gebtitter bab/ 
Obes auch jenner verſpilet hett / des 
entgile der erb niche/ve jup.lib.t. ar. 6. 
et C.de alie. lufis. l. vlti. Mehr ſag / er 
beis bie niche den erben aniprechen / 
fondern er fagt/er mage niemandt / deñ 
dent er es leihet / anſprechen / Alſo bes 
ſcheidenlichen / das ers mit willen vers 
leihet. Fort mebr / fage dae bic ſtehet / 
Coas er fich zu [einem ding ziehe gegen 
den erben) Das meint er / da es der erb 
in dem erbgue fand/vit wil es villeicht 
fiir erb haben / ſo ziehe fich difer darsu 
mit zweier manne gezeugẽ / das es ſein 
fey/vt s. li.i. arux5. Oder das cr fich gegẽ 
dem erbẽ darzu ziehen fol / Das ift/als 
ob es were in ſeinen nutʒ komen / vt &. 
li,1, art. 6. ct ff.de reg. iu.l.quotiens, 
Oder gegen dem Biebecr / 2c, Nun 
moͤchſtu fragen / Wie koͤmpt das zu / 
das es dem Richter gebuͤren moͤge? 
Sag / es mag denn geſchehen / ob es in 
dic Gerade gehoͤrt / oder in das herge⸗ 
wett / vnd es deñ Nach dem dreiffigis 
ſten den Bichter geantwort wiirde / 
oder ob es den erben geftolen oder ges 
raubet wiird / vnd der dich damit 


griffen würde oder der reuber / ve5li,: 


Lart,28.et §.co, li. art.31. Du fole aud 
bie wiſſen ein fonderliche fragen / 
ob ich jennem thet mein gewande 30 
nehen / oder ander mein ding 3u wire 
Pen /oder zu arbeiten / ob es jm geftos 
lest wuͤrde / vnd der dich damit begrif⸗ 
fers wuͤrde / ob jenner billicher klagte / 
oder ich. Sag / ich hab die wal / ob ich 
auff dieſen wil klagen mein gelt / oder 

Cc Gg ob ich 


CLI 





Der LXI. Artickel 


Ob ich die Dieberey wil fordern auff der 
bieb/vt ff.de furt. leg. itaqz fullo.ct in · 
ſtit. de obli.que ex deli. naſcuntur. h. 
idem fi fullo. 
ARTICVLVS LXI, 
Vando deus hominem for⸗ 
©) somes. ei uolatilium , pis 
- {cium ac beſtiarũ dedit poteftate, 
unde iftis iniuria inferenti, uita aut 
fanitas non condemnatur, Tribus 
attamen in Saxonianemoribus, & 
in cis beftijs exiftentibus ( exceptis 
urfis,lupis & uulpibus ) pax per 
bannum Imperfj nunciatur, que 
funt,nemus Koynis & Magetheys 
de,atq; Hartus. Siin iftis nemoris 
bus quis beftiam ceperit, bannum 
regis ſcilicet fexaginta folidos ) in 
mulctam dabit, Qui autem per dis 
cta nemora equitauerit , arcus & 
eius balifta relaxentur, & pharetra 
eius fit munita: nec non & omnes 
canes eius collligantur, Si feram ex 
tra nemora fupradicta perfequi 
coeperis, & in nemora effugerit, li⸗ 
cité eam fequaris ,dummodo cor? 
nunon fufflas , & canes non inſti⸗ 
gaueris ad perfequendu: & fi eam 
coeperis,n6 delinquifti, & canes lis 
cité reuocabis. Nemini etiam licitũ 
eſt, ſata pertranfire, & propter ues 
nationé cOculcare,ex eo tempore, 
quo foliatim crefcere cocperint, 
Quando deus hominem formaue- 
rat, ei, &c, Vnde dicitlex Imperialis: 
Ferx,beftix,& uolucres,& pifces, #8 
omnia animalia, qua in terra & in maz 
ri,coelog nafcuntur, poftquam ab ali- 
quo capta fuerint,iure gentium ftatim 
illius effe incipiũt. Quod enimantea 
nullius eft, id naturali ratione occupan 
ti conceditur,utinftit, de rerum di.§. 
feræ. V bi etiam dicitur in §. in pecu⸗ 
dum, gq omnes fructus rerum natura 


(id eft, Deus) hominum gratiacom 
rauit, Vnde etiam dicit Pſalmiſta: Om 
nia fubiecifti fub pedibus cius , oues 
& boues uniuerfas , infuper & pecora 
campi uolucres coeli, & pifces maris, 
qui perambulant femitas maris, 


A Gott den menfchen gee 

fchuff/da gab er jm gewalt 
vber fiſche vnd vogel / vñ vber 
alle wilde thier. Darumb har 
ben wit des ein vrkundt vor 
Got /das niemandt feinen leib/ 
noch feinen gefundt an dieſen 
dreien verwircken muͤge. Dod) 
ſind drey ſtedt in Sem land zu 
Sachſen / da den wilden thieré 
fried gewirckt iff /bey Boͤnigs 
Bann (on den been / woͤlffen / 
vnd fuͤch ſſen) vnd dis find drey 


zu Bome/ der ander iff der 





eft/ein wal,. 
de/ [t,s,are, 


Hartz /der drit die MTagethey? ss. mglog 


de / oder Prettiniſch heyde. 
Wer hierinne wild fehet /der 
fol wetter des Koͤniges Hann/ 
das fein Go. Schilling. Wer 
auch durch den Banforſt reitet 
fein bogen vnd ſein — 
ſol vngeſpannet ſein / Sein koͤ⸗ 
cher fol bedeckt fein / ſeine wind 
vnd feine bracken follen anges 
hangen vnd zu hauff gekoppelt 
ſein. Jaget ein mann ein wild 
aufferbalb dem forſt / vnd fol⸗ 
gen jm die hunde in den forft/er 
mag wol nach folgen / alſo das 
er nicht blaſe / noch die hund nit 
hetze / vnd misthut daran nicht / 
ob er das wilde fehet / ſeinen 
hunden mag er wol wider ruf⸗ 


fen. Niemandt fol die ſaat trets Saat. 


ten durch jagens oder durch 
hetzens 


| 
banforfte. Der ein iff die heyde gorſte / tp : 





An wilden 
thicren Fan 
ciner mit: 
Dieberey 

des leben 
verwircken 


des andern Buchs: 


hetzens willen / ſo das korn ge⸗ 
choſſet vnd gliede gewunnen 


at. 
Gloſſa. 

AGott den menſchen / 2c. Diſs 
Heine berr Ecken von Bepkaw 
wort/ vnd nicht des Priuilegij / 
Vnd er ſetʒt ſie zu einer beweiſung des 
Rechten. Dieſe wort hat er genomen 
aus der Diblien / vit dem bud Geneſi. 
Ulu wiffe / das berr Ecke mit diefer 
worten nicht beweiſen mag das/das 
er willen bat/ Denn er wil (agen / das 
eitter art wildent thieren ſeinen leib noch 
einer gefunde niche verwirden muͤg / 
ardurd das Gott dem erſten mens 
ſchen gewale gegeben bat vber alle 
thier. Denn bie antworten wir jm zu 
vnd ſagen / Were es durch des gewalts 
willen / das der menfch fich an wilden 
thieren nicht verwircken moͤchte / weil 
jm den Gott vber fie gegeben bat / fo 
moͤchte er fich an samen thieren auch 
niche verwircen/ Denn Gott gab jm 
niche ſonderlichen gewalt vber dic wil 
den chicr alleine / fondern gemeinigli⸗ 
chert vber alles das / das in der lufft les 
bet / in dem waffer/ond anff der erden. 
Sintemal das man aber die gab gemei 

niglichen niche belt/ dte vber alle di 

gemein ge wird / fo iff es dur 
der gab willen niche. Dis lSfe alſo / vñ 
fprich / Das Gott den leuten gab die 
thier / darumb ſo verwircket ſich mies 
mandt mit toͤdten noch mit wunden 
an keinem thier / Da verwirce aber 
einer ſeinen leib mit / ob er es ſtele oder 
raubte / Vnd dis iſt hiewider nicht / 
denn alſo verwircket er es an dem men 
ſchen / des es iſt / vñ nicht an dem thier. 
Nu moͤchſtu ſprechen / Seid du haſt ge 


ſagt / man ver wircke ſich nicht an den 
thleren mit toͤdten oder mit wunden / 


on mit dieberey / Mag man ſich denn 
an wilden thieren icht mit dieberey ver 
wircken? Sag nein / Denn dieberey iſt 
ein criigenliche handlung eines dinges / 
das eines andern iſt / vt ff. de fur.Lfure 
tum.* §.fola cogitatio et ff.de perl co⸗ 

jonis. Wenn denn wilde thier nic 
mandts ſein / vt inſtit. de reOi. 6. fere. 
darumb ſo belt man bicran niemands 


CLT 
ding trůgenlich / vnd hierumb fo iſt es 
Ph ai Hie wiſſen nk es 
ſechſerley weiſe koͤmmet /das eit ding 


niemandts iſt. Zu dem erſtẽ / iſt es voñ —2 
ſunt. 


natur / als hie von den wilden thieren 
geſagt iſt / vt inſti de re. diui h. fere. Zu 
dem andern mal koͤmpt es von ver⸗ 
warloſung vnd zorn / Das ift/als einer 
ein DING wes wirfft / vt inſtico. tits §, 
vlti. sum dritten mal koͤmpt es dur 
ehre willen / als heilig ding / vt inſti. de 
re,di,§.nullins. Zum vierden / kompt cs 
vor lenge der zeit / als vergeſſene ſchetʒ 
vt ff. Sere. do. acqui. leg nunquam. h. 
theſaurus. Zum fůnfften / koͤmpt es 
zu von erbe / Als von gewinn das der 
erbeigen gewindt / weĩl der recht erb 
das erb nicht annemen wil / das iſt deñ 
niemandts gut / vt inſtit. de ſtipu. fe §. 
1.3 dem ſech ſten koͤmpt es von — * 
that / als der einen ſiechen aus ſeinen ge 
weren ſtieſs / der ſein eigen wer / der wer 
auch niemandts / vt Cde lati.li.tollen. 
* 1.1.6. ſed ſcimus. 

Doch fein drey fEede/2¢.Difs vernins 
alfo micht/das durch diefes frides wils 
len jemandes ſeinen leib verwircF / Als 
lein lautet es alſo Denn wer des Boͤ⸗ 
niges Dann briche / der wettet nit 
mebr dent Go.febilling. Vnd dis heiſt 
denn des Koͤniges Bañ / vt $.lib..are, 
$9 ct ſ. lib. z. art. 64. ct16. q.i. c. ſtatui⸗ 
et extra de penis.c,licet, 

Niemandt fol dic fabt2c. Da ſolt 
wiſſen / der dis thut / der verbiiret drei 
ſchilling / vt S.cod.lib.art. 4*.et inſtit. 
de ſerui ruſtico. et vrba. predio. §. iter. 
et ff· de iti actuqz priua.leg. pretor ait. 
§. is cuius. 

So das Corn geſchoſſet 2¢.Difes met 
net cr nicht/das das korn fol geſchoſſet 
{eit / ond das es glidlein haben ſolte / 
fonder er meinet es wenn die ſaht das 
ander blat bab. Vnd alfo hett er billiz 
cher gefage / Deñ die wort follen dens 
dinge bequens fein / vt inſtit. de don.§. 
fed nos.et C. de offi. prefec. vr. le.i.et in 
auch, Ocindi. heir colla, 6. 

ARTICVLVS, LXII. 
‘Viuerrem tenuerit,canem, 
Gals acenr, urfum, ceruum,aut 
fimiam , uel talium animaliũ quid, 
Ce ifj & fi 


Res 


Der LXIIArtickel 


& fi poftquam damn dederint(ea 
animalia excludédo, aut eis uictua 
lia denegando ) fe excufare uolues 
rit,hocnon poteft, fi comprobare 
poflicipfe mettertius,quidamnum 
acceperit, ꝙ predictus ea uſq; in 
diem dati damni tenebat.Interficiat 
uis canem,uel fimile quid,ipfend 
* luet, @ fuum addict iuramentum, fe 
caufa neceflitatis hoc fecifle. Qui 
beftias, quarumeſt natura fera, tes 
nere uoluerit , eas inter fua fepta 
aut munitas debet habere poflefliz 
ones, 

Quiuerrem tenuerit,Xc. Vide ſu⸗ 
pra eo, lib. art,xl.E¢ dicitur uerres por⸗ 
cus (cum tefticulis) domefticus, fed a- 
per fylueftris, 

Qui beftias, ic. Et qui eas tũc cepe⸗ 
rit,& cum prohibitus fuerit , aucupadi 

a gratia, ne per agrum alienum tranfear, 

non facitipfas fuas, utin{ti. de rerum 

-  diuifi.§. plane, & quod ibinora, 
—— 


—* Er do helt einen ſchedlichẽ 
men thie Whundt / der do beiſſet / oder 


Weicb.ar. einen zamen wolff / odder ein 
Kove oder hitſch / oder beren / oder affen / 
einen haw⸗ was die ſchaden thun / den ſoll 
Contra ſup der gelten / Ser ſie helt / Vil er 
cod.art.40- ſich jhe euſſern nach dem ſcha⸗ 


zu todt / oder ein bern / oder ein 
ander thier / in dem / als es jm 
ſchaden wil thun / er bleibt es 
one ſchaden / ob er das ſchwe⸗ 
ren thar auff den Heiligen / das 


Lib. ʒ.ar. 48 
ad 


er es in notwere thete / pnd jut 
anders nicht ſteuren kundte. 
Wer wilde thier hegen oder ha 
ben wil auſſer dem Bannforſte / 
der ſol ſie in ſeinen bewirckten 
geweren halten. * 


Gloffa, 


Er do bele/zc. Nu moͤchteſtu fpre 
Wore / Was iff dis articfels je 
feid dis hieuor geſagt iff in dent viers 

ſten arcicFel: Gage/wo vnterſchei · 
de ſey / da bedarff man forder mehr be⸗ 
ſcheidenlichs Rechtens / Vñ hie wil er 
bewerẽ / das das Becht kein vnredliche 
deutung leide / ve C.delect. et conſtit. 
leg.que ex relationibus, Denn der erſt 
ArcicFel Cals der viertzigſt) fage vor 
der thier ſchaden /die von natur vn⸗ 
ſchedlich ſind / als kũ vnd pferd/ veins 
ſtit ſi quadru. pau. feciſ. dica. . hec au⸗ 
tem. In dieſem Artickel aber ſagt er 
vor dem / der do fo gethane thier helt / 
die von natur pflegẽ ſchedlich zu ſein/ 
oder zu ſchaden. Vach dem mal aber / 
das die Recht ſo gethane ding verbie⸗ 
ten / vnd bierinnen vnterſcheid baben/ 
darumb ſeind die buſſen auch vnter⸗ 
ſcheiden. n der Richter fol bey ſei⸗ 
ner ſeele des ramen / das alle mal dem 
bruch die pein gemeſs fey / vt inftic. de 
acti,§,*iurare,et ff. de penis, leg, refpis 
ciendDum. Darumb wird er damit dore 
los/ob er es aus feiner herrſchafft left, 
vt inſtit. de mort. acti. §. er cts. 
Hie mag er aber nicht los werden / deñ 


er wuſt es vor wol/ das es ſchedlich xs 


war. Vnd auch durch das/das es vers 
boten iff in den Rechten / als hie / et ina 
Ref quadru.paupe. fe. di. h.ceterum. 


der einen zamen wolff/ oder einen ap 
non i 


ot bp —— —* mou 
meinet er alle iche thier / fie ſein git regulam, 
welcherley fic ſein / Als fuͤchs —— 
leoparden / merkatzen / lůchs / panthier / 
ſie ſeien geſchloſſen oder gebunden / 
oder nit / vt ff de edil. edic. le. bi enim. 
et leg. generaliter. et l vlt. 
— ———— bie/et tne 
iquadru.pauw. fect}. dica. §. penule, 
is vernim nach feinem —— 
ob es 
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ob es einen freien mann biſſe / vt ſup. 
eo.lib.arti. 4.0. Chut es aber hierůber 
ſchaden / den gileer zwifach / als ob es 


meinen eigen mai biffe/ der folch hant 


werck kuͤnde / da er fich mit nehrete / 
oder des gleich / den ſchaden ſol er zwi · 
ach geltẽ/ ve ff.fiquadru.pau.fe.dica. 
er bac. et inftit. eod. tit. §. ceterum. 
Ander ding aber das quilt man nach eis 
nes jeden wirden / vt ſup.eo. li. art. 40. 

Ob man das gezeugen —— Das 
iſt / mag es jenner gezcugen. Sihe / bic 
vberzeuger man aber den Sachſſen 
felb drit· Vnd dis haftu extra de teſti. 
cap.licet vniuerſis. eo.ti.c. in omni. Vñ 
dis iſt dawider / als hieuor ſtehet im er 

buch / art. >. et18. Da ſprechen dic 

t / einer muͤge ſchweren fiir alles 

das / das er vor Gericht nicht gethan 
bat. Sage / als wir dort ſagten / es fey 
wider dis nicht / denn er ſagt hie nicht / 
das diſer mic ſeinem cid nicht mig los 
werden / ob er ſich jrer euffern wolt/ vit 
damit los werden / Schwuͤre er aber/ 
das er nicht wuͤſte / das ſein hundt glů 
mend vnd ſchedlich geweſt were / oder 
das er ſein oder der andern thier nicht 
alten hett / er wird los / ff.de iniu. l. 

ac lege. 

Schlecht ein mann ein hundt zu 
todt / dc. Dis vernim als cs laut / denn 
ein mann ſich ſchadens wol weh⸗ 
ren / ve C. ad, Cornel. de ſica. l. . et 3. 
Sihe / hie haſtu / das cin mann nicht al 
leis mit verlaͤſſung der thier — 
werden / er mus darzu ſchweren / das es 
ſein Gu den zeiten) nicht enwar. Dare 
Won iſt die thorheit nu komen / das fie 
ſagen / ob cit zam thier oder cin wager 
ſchadet mit tretten / oder anders / das 
mann denn auch ſchweren fole/den dis 
iſt vnrecht / darumb ſollen es die Bich- 
ter bewaren / das es nicht gefchebe/ ve 
in authen. de man.prin, §. fed neqz. 

Auff den Heiligen/ze.Das ſich einer 
loͤſen —— eiden / das haſtu hie / vñ 
auch in Tegibus / ve inſti. de acct. §. 


CLIIII 


gen vnd balten int verſchloſſen gerterts 
iſſe / das Fein gehege fein mag/ es fey 
dei gezeunet Oder bewircket / alfo/ das 
du thier fiir das dein baleen wile / als 
in dem Bannforſt / Denn anderft find 
fiedes/der fie begreifft Concim Bann⸗ 

orſt / denn da iſt cs anders) vt {irp,.co, 

b.art, Gr.et inſtitu de re. diui. §. fere.ce. 
ff.de th — we 
re denn / das es dic leur willigeren/ das 


man es begte / [> wurde es ein Recht . 


durch der gewonheit willen/ vt C. que 
fic long.confire.leg.prefes. Hiewider iff 
das geſchrieben t/da6 da ſpricht / 
das das gewilde gemeine fey / ve inſti. 
deredi.§..fére. Vnd iſt co denn cin bes 
ſchrieben Becht / darumb fo mag Feiss 
wiltSre dis Recht brechen / vt C.co.tit. 
leg. ·da ſagt das Recht / Ein lange ge 
wonheit —* wol kein ſchnoͤde weiſung 
nicht / jedoch thut fie als viel micht/ 
das fie verdrůcken mig cin Becht. Als 
fo wird in diefer wiltSerauch tein 
Becht / Denn er leut verwilligung 


wird kein Recht vt ertradefo.com.c. | 


figmtficafti.ct (up.co. lib. art. >. §. vier 
ſache. in glof. aes pritt. et —e 
arti.4 . in gloſ. et fide re. tu. * l nec pi⸗ 

us §. priuatorum. Dis gloſier aljo/ 

ieſe gewonheit iſt wider das Becht 
nicht / denn ſein wol die thier frey / ich 
mag doch wol verbieten / das der auff 
das meine nicht gehe / der ſie fahen wil / 
vt inſtit. de re diui h plane. ct C. de rei 
ven. liſi fundum . et Leertum, Mag det 
mu der jeger darauff nicht gehen / fo 
kan er es nicht fahen / Alſo heget man 
es mit Accht/darumb iff dieſe gewon⸗ 
bet wider das Recht nicht / ſondern es 
wird der hegung gewonbeit cin Recbe, 
Das auch der geſonderten lence wilkoͤr 
Fein Beche machen muͤge /das iff 3 
vernemen / das da Ecin gemein Recht 
von wird / denn cs wird allein eine ver 
willigung vnter jnen/ vt infra lib. 3. 
art. 85. 

ARTICVLVS LXIII. 


4 


Recenciore⸗ 


item .et Cede iureiu. l. in bone / ct ffreo. cẽſent C. Aa ~ 


tit.L. iusiurandum. Vlieribus procurare non liz frania effe 
rand — —— —— — — PA ccs fine tutore agere ate 
wil zc. Sintemal er bat von der wi — ee — 
den chicren gefage bisher/ Nu fageer —— — — —* i . 
ſeren / Die die 
von gehegten thier die die herren he > exus Ce iif Rese 


‘ 


— ee —— 
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_acteftificando,in ſuis curijs & iucdicijs 
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Rege tran(cendit,dum {ua in pro⸗ 
curando obtinere non potuit uo⸗ 
luntatem, Vnicuicg procurare,tes 
ftificari,agere & fe defendere licet, 
nifi forte in regis uel in ipfius iudi⸗ 
cij fit profcriptione, In foro autem 
ecclefiaftico hoc ei licitum non eft, 
fi eft excommunicatus, 


Mulieribus procurare nõ licet &c. 
Vode dicit lex communis, Secundo 
loco edictum proponitur in eos , qui 
proalijsne — prohibentur, In 
quo edicto prætor excepitfexum & ca 
fum,Sexum, dum foeminas prohibet 
proalijs poftulare , & ratio prohiben- 
di,ne contra pudicitiam fexui congru- 
entem, alienis caufis fe immifceant, 
necuirorum officijs fungantur muli- 
eris, Origo autem introduda a Cal⸗ 
phurnia improbiflima foemina , quæ 
inuerecunde poftulans, & magi 
tum iniurians , caufam dedit huic edi- 
cto, ut ff, de poftu. I. 1. §. fecundo loz 
co. 

In foro autem ecclefiaftico &c. Nec 
etia hodie in foro feculari , utin c.de⸗ 
cernimus.de fenten. excommunica,li, 
6. ubi fic dicitur, Decernimus,utiudi- 
ces feculares per cenfuram ecclefiattiz 
cam ab ecclefiafticis iudicibus, canoni 
ca monitione premiffa, repellere excd 
municatos ab agendo , patrocinando 


compellantur. 

Sieft excommunicatus Xc. Et ex⸗ 
communicatusin una ecclefia, eft exe 
commumnicatus quantum ad alias.1. qy 
3.c.2, &3. & 4.q.¢. quifquis. Etnoz 
ratur de appella.in c. paftoralis, in glo, 
ult. excommunicatus, Nullus autem 
debet excommunicari, nifi pro mortaz 
lipeccato, Vnde dicit canon, Nemo 
Epifcoporum quemlibet fine certa & 
manifelta peccaticaufa communione 
privet ecclefiaftica , quia Anathema 
xternz mortis eft damnatio,& non niz 
fi pro martali debet imponi crimine,et 
illis qui aliternon potuerunt, corrigi, 


, Hu dem vicrden / miigen fie vor jre fies 





It. g.3.nemo, & uide quod ibi nota⸗ 
tur inc, facro, de fen, excom.& eo.tit 
c.t. lib. 6, 

S mag Eeitt weib vorfpres sntellige we 

che ſein / noch one vormůn ⸗· 
dent Elagen. Das verlor jr allett werd). act, — 
Calphuruia/die vor demReid) 6 Ho 
mishandelt vor zorn / da jr wile 
leone vorfprechen nicht mocht 
fort gehen, Ein jglicher mann 
mag wolvorfpred) vnd gezeu⸗ 
ge fein/vnd Elagen vnd antwor 
ten/ onin den gerichten/da er 
june geechtet iſt / oder ob er it 
des Reichs acht iſt. Dor geifts 
lichem gericht mag er das aber 
f thun/ob er in dem bann 
iff. 


Gloffa, 


S mag etc, Das haſtu auch in les 

gibus/ ve ff. de reg. —* l. femine. 

cl 4q. 7,¢. tria junc. Doch ſo find 
ſechs ſachen / da ſie wol innen ion 
wort ſprechen. Die erſte if— vor ampes 
wegen/ Als ob fic cine Ebtiffin were/ ~ 
vt extra deconfir. vti. c. cum dilecta. 
circa fi. zum andern mal / wenn es wes 
re in jren eigen ſachen / vt C. de procu⸗ 
ra.l. quia abſente ain fi. Zum dritten/ 
wenn mann jnen vbergibt das Recht 
3u einer klage / vt C.de procura.L quia. - 


= 


chen cleern wol klagen / ve ff.cod. tit.l.. 
* feminas. Zum fuͤnfften mal / wenn 
fic vormuͤnder ſind / vt C. quando mus 
li.offi.cut.fungi po.l. vlt. Zum fede 
ſten / mag dic mutter vor jres kindes 
freiheit wol kriegen / vt ff. deli. cau,l. 
amplius. Mercke aber/ das dis alles Lib.q.ar 30. 


zeugen mag / vt —— 
phurnia. 
Dis has 
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Dis haſtu inſti.de fale. tuto, §. confec 
quens. et ff. de poftu.Lr. h. ſerum. Nu 
moͤchteſtu ſprechen / dts iff wider das / 
das er hieuor ſagte / Es ſey durch des 
willen / das man ſie nicht vberzeugen 
můuͤge / vt fup.lib..arc.46, Vnd bie ſa⸗ 
get er / es ſey durch Calphurnie misba⸗ 
rens willen. Gage / er ſagt dauor / das 
ſie ſollen vormunden haben (durch 
des vberzeugens willen) Hie aber mů⸗ 
gen fic kein wort ſprechen (durch Cals 
geal willen) nod vorſprech ſein / 

aS meinet er (das fic kein wort muͤ⸗ 
gen ſprechen) vñ nimpt auch hie vor⸗ 
— vor vormuͤden. 

Ein jglicher mann mag wol vor⸗ 
ſprech vnd gezeuge ſein etc. One die da 
vngleubig ſind / vt C. de poftu.Lnemo. 
et extra de bere.c.ercommunicamus, §. 
credences. Vnd on die Mhind.16,q.1. 
placuit, Vnd on alle Pfaffen / vt extra 
ne cleri.vel mona.c.facerdoubus. Vnd 
one die / da bie von geſagt iſt.et lib.i. ar. 
6o.in glo, 

Vnd klagen etc. One dic / dic hic in 
dem Tere ſtehen. et C. qui accu. pof-t 


“qui crimen. Ond zeugen etc. On dic an⸗ 


richtig find / vt ff. qui notan.infa. L 1. 
Sondern ins den ſtuͤcken / die da ſtehen 
fup.lib...arti, 2s. in glo. Mercke auch 
hie / das man keinen vorſprechen ver⸗ 
mene mag / als bie/ et inſti. de excep. 
q . vlt. 

In dems bann etc. Dis findeſtu in de⸗ 
cretalibus.extra de bere, c. ercommneunt 
camus. §. credentes. et extra de exceſ. 

c.inter dilectos.ct c.intellerimus 
de iud etc. pia de ercep.ftb.6. Vnd dis 
fol man auch baleen in voeltlichem ges 
richt / durch der feelers ſeligkeit willen / 
— de fert.ercom, d . 


ARTICVLVS, 
Mi &uirgo , que de uio⸗ 
. lentia conqueruntur, cũ uio⸗ 
lentiarum clamore agant,propter 
manualem factionem, quam often 


dere debent , & ad neceflitatem, 


LXIIII. 


prehenſos iudicio præſentant, cum 





clamore uiolentiarum eos agere 
oportet, propter manualem factio 
nem, quæ producitur cum præſen⸗ 
tatis.Qui etiã occiſos iudicio præ⸗ 
fentant,& corum intendant profes 
quiiniuriam eis illatam , cum clas 
more uiolentiarum agere debent, 
propter manualem factionem,que 
manifefta eft, Qui etiam {poliatus 
eft,fi {cit ubi eius bona ablata pers 
uenerunt , & fi iudicem ad perfes 
quendum ea aduocare uoluerit, 
cum clamore uiolentiarum hoc faz 
cere debet, & conqueri, propter 
manualem factionem, quam ibis 
dem oftendere uelit, Vbi manualis 
factio non eft, fine clamore uiolens 
tiarum agendum eft, Alias actio 
agenti eft damnofa, 

Mulier & uirgo&c, Vnde etiam 
dicit lex imperialis,S ciant cũcti accuſa 
tores,ei rem fe deferre debere in pub⸗ 
licam notionem, quæ munita fit tefti- 
bus idoneis, uel inftructa apertiflimis 
documentis,uel indicijs, ad probatioz 
nem indubitatis,&¢ luce clarioribus, ex 
pedita,utin I.ult.C, de probatio. 

Quietiam occifosiudicio præſen⸗ 
tant &c.Et omnis particeps homicidy, 
debet pro homicidio codemnari, fiue 
fitparticeps delicti exconfenfu,cofi- 
lio, facto, feu opere, ut ff.de mino.l. 
auxilium §.in delictis,et de homi.ficut 
dignum, 


yen eit fraw oder magd 


Flaget notzoge vor gericht/ © 


die follen Elagen mit geruͤffte / 
durch der handhafften that/vit 
durch der not willen ( dte fieda 
beweiſen follen) Wen man audy 
vmb raub oder dieberey gefan⸗ 

eh vor gericht firet / ober defi 


‘ Qui etiam in furto aut {polio comy fol man lagen mit gertffte/ 


durch der handhafften that he 
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lett / dte mat mit den lenten vol: 
bringer fol ( ob die ſonſt nicht 
ſcheinbar iff ) Die auch einẽ tod 
ten vor gericht bringen/vnd kla 
gen das vngericht / das an jm ge 
than iſt / die ſollen mit geruͤffte 
klagen / durch der handhafften 
that willen / die da offenbar iff. 
Der auch beraubet iſt / vñ weis 
wol wo ſein raub hin komẽ iſt / 
wil er / das jm der Richter nach 
folge / er mus jn mit geruͤffte da⸗ 
zu laden / vnd klagen mit geruͤff⸗ 
te / durch der handhafften that 
willen( die er da beweiſen wil) 
Wo eine handhafftige that ift/ 
da mus man on geruͤffte klagẽ / 
ob man es on ſchadẽ bleibẽ wil. 
Gloffa, 


Enn cist fraw oder magd 2c. In 

GC Grit em articel ſetzet das Recht 

vier ſtuͤcke / die man vor gericht 

mit geruͤffte klagen ſol. Zum erſten / no 

BOg/Deit dis iſt das groͤſte / vt C.dera, 

vir.vel vid.L.raprores. Wiſſe / das dieſe 

ſunde beſchwert iſt im BRechtẽ mit drei 

erley beſchwerung. Das erſte iſt / das 

man dieſe ſunde bey not klagen mus/ 

De deportas vñ were cs / das ſie die cleern niche Flag 
tis relegatis nen / ſo fendet man fiein das elend ( das 
im exiliie mif if ) St muͤſten das land verſchweren / 
fis uide Pore vt C.de raptu, vir. vel. vid, L1.§. parenti 
cu. & laſo. bus, Das ander iſt / der eines mannes 
injtit. quib. frawen hinweg fuͤret / der verleurt leib 
mod.patri, vnd gut / vñ man ſchlegt jm das heubt 


po.ſol. ab wirt er —— ompt er aber 
jr 


weg / er mach jr darnach nimer zu der 
Ehe nemen / vt s. lib.i. art. 35. et in aut. 
de raptu.muli que rap.nubent. §.1, col. 
Contrariũ di 9, Hiewider find erliche Leges / die ent⸗ 
ſponit c.fi.de ſcheide / wie wir es ſetzen in der gloſs. 
rapto.uide |i a.art. 37. Das dritt iſt / das der Rich 
glo, lati. in gor dieſe fischer fol / vit richten one kla⸗ 
didteart. 37+ ge / Vnd alle jre mithelffer Leiden gleich 
Seche mit jnen / vt C.co.tic.Lretin au⸗ 
then.de manda. princt.§. * homicidia. 
colla.3.et].lib.3,art.t, 


Beweiſen follen etc. Nu mocht 
—— / Wie fol die beweiſung ſein? 

age / mit gezeugen ond mit gerüffte. 
Alleine ſagen viel leut anders ( das ich 
vor ſchame niche ſprechẽ wil) ſondern 


als ich es ſage / [> haſtu es C. de eden. 


l. accuſare. C. derap.vir. vel vid.Li.Du 
fole auch wiffen /es fey weib oder 
magd/ die ſo gethane ding Elagen/ die 
follen jr gebende von jrem baubt reife 
jest / und jr bar reuffen / vnd jre bende 
winders / vnd follen nicht beulen noc 
ſchreien / denn allein das fic die not Blas 
Gert mit weinender ſtimme / vnd rinnen 
den augen / vnd mit geriffte/ als der 
Text ſpricht. 

Wen man auch vmb raub oder dies 
berey dieb etc. Dis ift darumb / das es 
cin peinliche Elage iff. Hie wiſſe / ges 
gen dis gehoͤrt auch dreierley peer. Die 
erſte iſt / wer dis fiincte/der were ſchalt 
bar/ve ſup. lib. i. arti. 36. ec Cer quib. 
cau. infam. irroga. lL. non damnatos, 
Die ander peen iſt / das die / die ſich alſo 
ſuͤneten / worden fie mebr beredet / fie 
muͤgen zu biderbarleute recht nimmer 
komen / Sie miigen auch nimmer kein 
vrteil widerſprechen / vt fup. lib.arti. 
39. et ſup. eo. lib, artiu2. in fice C.quo 
ap. non rect. L. * obferuare, Die dritte 
peen / die wider diebe vnd reuber geſatʒt 
iſt / die iſt / das ſie alſo gewonnen gue 
nimmer verwehren muͤgen / vt ſup.art. 
36.2et inſtit. de vfit.§.furtine. et 6. quod 
autem 


Die auch ein todten etc. Dis iſt der 
dritt h.in dem er ſetzt das dritte / 
Des woſſe / das bi iſt geſatʒt auch 
dreierley peen. Die erſte iſt / das der ſein 
wehrgelt verleurt / der einen toͤdtet / ob 
es wol one ſchuld zukeme / vt fup.cod, 
art. 14. et inſtitu. ad leg. aquil, h. dud 
Dioander iſt / wer fie —— 
heimet / der mus kidédas felbig Recht / 
das ſie leiden. vt firp.co.lib.art.gec C. 
de bis qui latro.et alijs crt. re. occule.t, 
1.ct 2. Die dritte peen iff / das die/dieda 
jemands morden wolten/ond doch als 
lein einen wundeten / das man ſie doch 
verteilt / als ob ſie einen gemordet bete 
ten / vt ff.ad leg. cor. de ſica. Lt, et Ceo. 
titu.Lis qui.et fup.li.art.43, 

Der auch beraubetece, Worver dieſe 

miffes 





a fe 


miſſethat — auch geſatzt dreierley peers 
Dic erſte iſt / dao man diſen bey pflicht 
nachi mus / als hie/ et ſup. lib.i. ar. 

53-ct lib.z.art. penulti.et vit. et it aus 

ther. de man princi. h. quod fi, colla.3. 

Dic ander iff / das fie vnter dem Bich⸗ 

. 2 ter antrworter muͤſſen / vnter dem fic 
’ | brechen / vnd ſein vrteil leiden / fie ſein 
pon wannen fic fein / vt C. vbi de crt, 
agi opor.Li.ce is authen. ve ons.obe.iu. 
5 §.* arripiat, colla. 5. et infra cod, lib. 
: arti.ot. et ſup. lib.t. art, 59. Die drit⸗ 
Py te iſt Das man fie in der that vnd 


wt infra cod. lib. art. oo. et C. quando li 
ceconifineiuds.fe vinðil. vlt. et. ff. de vt 
seep cope —— 
o Feit handthafftige that iſt ze. 
- Hge ihat. andhafftige that heiſt ein mishand- 
lung / die alſo offenbar iſt / das man ſie 
mit der hand begreiffen moͤcht / vt C. 
de proba.l feiant.ct {up,.co.lib.artt.35- 
Wiffe auch / wo ein geruͤchte iff/ 04 fol 
cisentlich ſcheinbar chat ſein / vnd da 
fol auch der glieder oder codes pein 
nach foigen / Denn allein / ob einer wol 
geknuͤttelt wuͤrde / vnd dieſer klagete 
mit geraffte / wiewol da iff ſcheinbare 
that / bie folget doch kein peen nach / 
dan allein Das er vorkome / vnd buͤſſe 
es nad) Recht / vt fup.tib.s. arti. os. ec 
inf.lib.3. art.37. 

One (chaden ete. Nu moͤchteſtu ſpre 
chen/Warumb faget er bie alfoC One 
ſchaden) was fchaden nimpt er? Denn 
fine das bicuor ſtehet Wiirde einer 
vont feiner Elage geweiſet / ex bleibet es 
one ſchaden) vt (up.lib.t.art. 62.et fup. 
20,lib. art.g. deñ dis were wider diefes. 
sie id eS fey nicht /Denn er faget dort/ 
er bletb cs one ſchaden /er bab jn denn 
kempfflich vorgeladen / das iſt / mit ge 

rüffte vnd mit ſchendlicher klage / vt 
E de calumnia.l. mater. et l.qui non. et 
Lcalummnic.ct ffi· de penis L abſentem. 
~ Whit dem ſchaden aber hie / meinet er / 
das er ſelber jennes pein leiden mus / 
polompt er nicht / vt ſup. li.i. art. ö9. 


ARTICVLVS LXV. 


N Vllus puer infra ſuos annos 
legitimos conſtitutus, facere 


i? des andern Buchs. 


ds ber fiche der that erſchlagen mag/ 4 


CLVI 


quid poteſt in quo ad uitam cius 
condemnetur, Occidatur uero aut 
mutilecur quis 4 puero, tutor puert 
id d pueri fubftantia tenetur(fecunt 
dum vverigeldi modum)refarcire, 
quod de damnis alijs 4 pueris illas 
tis , eft dicendum , fi fuerint iure 
comprobata.Interficiat autem quis 
pucrum , plenum pro eo dare des 
beat vverigeldum. ——— uero 

uis puerum, dummodo hoc pro 
delicto eius fe feciſſe ſuo iuramen⸗ 
to affirmauerit, nihil pro eo ſuſti⸗ 
nebit, 


Nutlus puer infraannos &c. Vt in 
1.1.C.de falfa moneta, & in, c.referene 
te. de delict.puer.& in concor. ibialle 
ga. Patetautem hic,quod puer pro des 


lito temporaliter punitur , quod quis — 


dam etiam procedere dicunt, ſecundũ 
le.fi fit proximius pubertati. Si autem 
effet proximius infantiz, in nullo tene 
rerur. ff. ad le.aquil. l.fed & fi, §. inius 
riam, & fF. neuisfi. ei qui in pofleff. 
mif.eft.l.1. § hoc edicto. & dedoli exe 
ceptio. |.apud celfum. §. ila. & §.fes 
quen,& de furtis impuberũ. fF, dé reg. 
jur.|. pupillus, Er dicunt quida, quod 
fi delinquat minor ex culpa feu neglis 
gentia,non ex — — iure ob 
ligatur, fed reſtitutionẽ petere potelt, 
fiue ciuiliter’, fiue criminaliter conues 
niatur.C.fiaduer. delie.1,1, Si uero. ex 
certa {cientia delinquit, et ciuiliter cõ⸗ 
ueniatur,tenetur , quatenus intereft ile 
lius contra quem deliquit. Et ſi ultra te 


‘netur,petere poteft in hoc reftitutione, 


de minor. fiex caufa. §.nuncuiden 
dum.& § fiin commiffum, Siuero co 
ueniatur criminaliter , tune parcitur ef, 
uthic.&¢ C.de fal.moneta.|.t. ad fi.quo 
ad poenam mortis,fed tamen alias tem 
oraliter punitur, ut hic uides , & find 
habet in bonis unde fatisfaciat,tuncpo 
telt cit loris & uirgis caftigari, ff, ad fe. 
con.uelleiJ,2.§,impubes.& per paren 
tésles 


Ze ~ 


rr 


¥ 
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ces leuiter,per iudicem uero feuere( fez 
cundum atrocitatem ) feritur. C.de 
emen,propin,|.una, 


Lin find mag vnter feinen 

jaren was thun / da es fet 
nenleib mit verwircken mdge. 
Erſchlegt ein Find einen man / 
Oder lehmet es einen / fein vors 
muͤnde der foldas beſſern mit 
jennes webrgelt/ob es auff das 
Find gebracht wirt. Weldyen 
fchaden es.auch thut /den foler 
gelten( nad fetnem werdt ) mit 
destindes gut. Schlegt aber 
ein man ein Find zu tod / er fol 
fein vol webrgelt geltẽ. Schlegt 
aber cin man ein Find /oder reuf⸗ 
fet er es bey den Haren / oder 
ſchlegt es mit einer gerten / vmb 
ſeine miſſethat / er bleibt es one 
wandel / thar er es gewehren 
auff den heiligẽ / das er es durch 
nichts anders willen geſchlagen 
habe / denn durch ſeiner miſſe⸗ 
that willen. 


Lib 3. art.3. 


Gloffa, 
f Ein tind mag etc. Nu er hieuor 


geſagt hat / was man mit geriiff 


te klagen fol/ vit Da Denn cin pein 
darnach folge / Nu nimpe er bie dieſe 
“aus /die fich weder an jrem Leib noch an 
fremt cte{und micht verwircken moͤgen / 
als finder vnd finnlofe leut find, Als 
bie/ctj.lib.3.art.3, Des mercke cin vn⸗ 
{cheid zwiſchen gewale vnd ſchaden. 
Gewalt mag urease ee 8 wie 

Sewalt ge⸗ len / Wenn denn diefeC als Finder vn 
fayiche bons chorert > keinen willen haben mbgen/ 
willen, yt ff de reg · iur. l. furioſi darumb fo moͤ 
Deliaũ fine gen fie auch Bein gewalt nicht thun.ff. 
CCUM CON Ho ve fu,Lillud. Vnd darumb fo verwir 
ſenſu fit. Cer Fie fren Leib nicht / vt ff.de reg. iur l. 
fere.et C. ſi aduerſus delictum la. Dic 


criminibus. 








ander vnterſcheid iſt / das man ſchaden 4J 
mag chun one willen / vñ den mus man Zchade ge — 
geicen / Darumb mus man der Finder [ioe one 
ond choren fchaden / den fie auch chun 
one willen/gelren/ nach des menſchen 
webrgele/das auff jn geſetzt iſt / er fey 
edel oder vnedel / cehelich oder kebskind / 
der dem der ſchade geſchicht / vt fup.co. 
lib. art. 45. Vnd man gilt jn / als hie / et 
lib.3,aet. 3. et C. ſi aduerſus delic. Lin 


Mit des kindes gut etc. Denn der 
vormuͤnder antwortet vor das nicht / 
das on ſein ſchult vorworcht wird / vt 
fup.lib.arc.uet art. 23 . et C. de admini 
ſtra. tutoret cura. et de pecu.pupil.L fre 
fira.ec C.de peri.tut.l. tutoribus. 

Erſchlegt ein kind etc. Dis vernim 
von jungen kindern / die kein vernunfft 
haben / Die aber triegnis haben mugẽ / 
alſo das fie boͤſes vnd gues verſtehen / Diuerſe ſunt 
die ſelben verwircken jren leib / ve ffide in boc glo. 
req.iur.L.pupillum, Vnd als ſie i3. oder wide pro con 
14,jar ale weren / vt ff.de fur.L impube cordia glo. 
rem.et ff.ad leq.aquil.Litags §.fed et fi. lib.a-are 23. 

Schleat aber ein mann ein Find etc, que loguitur 
Das haftu ff. de emenda. propin. L in derz.13.14. 
corrigendis.ct ff. de iniur, |, items apud item o 13. 
labeonem. §.adycitur, an.tamen in 

Auff der Heiligen ⁊c. Vt ff. de iniur. dinerfis can 
Ler cornelia.§.bac lege. ſibu. 


ARTICVLVS LXvVI. 


N Vnc confiderate antiquam 
pacem, quain terra Saxoniz 
imperialis poteftas ex confenfures 
ligioforum & proborũ hominum 
(in ea commorantium ) confirmas 
uit. Omnibus in perpetuum tems 
poribus clerici & religiofi,mulies ~ 
res,uirgines & ludzi,in corpore et 5 
rebus Fis necnon ecclefiz, cimites 4m 
ria & quælibet uilla,intra fepes fus * 
as aut foueas,aratra cu molédinis, 
& Regia uia, tam in aquis quam in 4 
campe(tribus,& omnes in hisexis 95 
ſtentes ſecura pace confruentur, 
Omines 


"one 





ail 
ae 


“ad pacé omnibus hominibus funt 


conftituti, cũ hocin qualibet heb⸗ 


des andern Buchs. 
Omnes etiam dies feriales & ligati, 


CL:Vil 
articulo in multis concordant, & pleni 
us per Hoftien,in fum, de meu. & pa 
pert tot.ibi uide. 

Etquelibet-uilla&c, Vnde etiam 


domada quatuor dies; His dies ; gicit lex impérialis, Agri cultores & cir 


bus fine annumerande, que funt 


_quinra & ſexta feria, cum Sabbato 
& die Dominicali,,Quintam feria 4 


propter chrifmatis confectionem, 
Eunt-quo fh A : 

‘hriftianifa’confighansur, 8 ew 
chariſtiee iconfecrationem,in qua 
‘noftralex iiicepit,ec ctia propter 
Dainty calem,uenctabilem,& des 
fiderabilem afcenfionem., in, qua 
ferrata uia nobis fuerat. releraca, 
mericd tranquillam teneanus. Tn 
fexta'feria Deus hominem formas 





ait,& moriendo redemit eundem. 


In Sabbato Dominus: requieuit 


poſt cceli gee op formationem, 

in {epulchro poftamarg fancy 
tis paflionem,& cunc etiam clerici 
ordinantur, qui magiſtri eccleſiæ 
fanétx deputantur, In*dominica 
die komines deo recSdilfabantur, 
& ficut ilte dies ommũ dierum fuit 
primus, fic& omni erit-ultimus, 


quia in co refurrectio erit Omnilt, 


Paulus dicit 
non cx operi 
bus iufticie 

que fecimus 
nos, fed ſecũ⸗ 


dum magna 


miſericor dia 
nos faluos fe 


cit, ideo ni⸗ 
cil horũ me= 
remur , fed 


iu ftificamur 


fide minitcnh= 
te merits 
Chrifti. 


& 
nerit ideo. praedicti 


um meritorum, 


diesd Chrittianis:caftodiuncur, & P 


cum ueræ pacis confignatione hoz 
norantur,utin cis ab omnibus pax 


fecurafentiatur , exceptishis, qui « 


manuali ufvlentia factione depres 
henduntur., aut qui pro, corti rea/ 
tu,a rege uel ab alia iudice proſcri⸗ 
buncur, & in eodẽ iudicio fuerint 
comprehenfiy = 86 

~‘Nunc&Xc.Omnibus &c, Vide ines, 
1.&2,detreuga & pa. quæ iura cũ iſto 


— 


- 


ca rem rufticam occupati,dum uillisin 
fident , dumagros colunt, fecuri fint, 
uacung parte terrarum, ic utnullus 
inueniatur tam audax , qui perfonas * 
boues, & agroré inftruméta,aut fi quid 
aliud fit,quod ad operam rufticalé per 
tineat,inuadere , capere ; aut uiolenter 
auferre prafumat, Si quis aũt ſtatutum 
huiusmodi aufu temerario uiolare pre 
ſumpſerit, in quadtuplum ablata reſti⸗ 
tuat et in famiz noram(ipfo)iure incur 
‘fat,imperiali animadverlione nihilomi 
us puniẽdus, ut in conſti. Fridericide 
ſatutis & conſuetudinibus, contra li⸗ 
beriatem eccleſiæ « editis in fi, 


ernemet den alten fri⸗ 
© ¥de/ den die Keiſerliche gee 
walt beffettiget hat / dem lande 
33. Sachſen / mit der guten lent 
willigung vnd wilkoͤr des lan 
des. Alle tage vnd alleseit fols 
len. friede haben Pfaffen vnd 


' 


Be ſtliche leut / megde / weib vnd 


SYD vei 


ͤden / an jrem leibe vnd an 
rem gut / Birchen vnd Birch⸗ 
ofe / vnd jglich dorff (innwen⸗ 
dig ſeinen greben vnd zeunen) 
vnd muͤlen / vnd des Ret 
ches ſtraſſen / in waſſer vnd in 


en / vñ alles das darein as 

a vnd gebunden tage / Ot 
1nd allen leuten zu fridtagen ge 
ſetzt / vnd dazu injglicher wo⸗ 
chen vier tage / der donnerſtag / 
der freitag / der ſonabend / vnd 
det ſontag. Des donnerffages 
weibet man den crefem/ damit 
Dd man 


stall ſollen ſteten fride ha⸗ 


Sous fae 


J 
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man vns alle zeichent zu der 


Chriſtenheit in der tauffe. Des 
donnerftages afs vnd tranck 
vnſer Here mit feinen Juͤngern 


aus dem kelch /dafiengaucdan g& 


vnſer ehe. Auff den tag furet 
aud) Wott vnſer menfcheit zu 

dem himel vnd oͤffnete vns den 
weg dahin / der vns zuuor vers 
ſchloſſen war. 

Des freitages machet Gott 
den menſchen / vñ wart des frei⸗ 
tags gemartert durch den men⸗ 
ſchen. Des fonabends da ruhet 
er / da er himel vnd erden gema⸗ 
chet hatte / vñ alles das darinne 
war. Er ruhet auch des ſona⸗ 
bends in dem grabe / nach ſeiner 
marter. Des ſonabends weihet 
man auch die Pfaffen zu Got⸗ 
tes dienſt / die der Chriſtenheit 
meiſter ſein. Des ſontags wor⸗ 
den wit verfiinet mit Got / vmb 
Adams miffethat. Der ſontag 
wat der erſt tag der je gewart) 


Extremisiu= DA wird auch det letzte ſein / als jres gebet⸗ 
dicium fit. wir auffſtehen follen von dem 


tod / vñ ſollen faren zu gnaden/ 
mit leib vnd mit ſeele / alle die es 
gegen Gott verdienet haben 
Darumb ſein dieſe vier tage ge⸗ 


I meine fridtage allen leuten / one 


den / die in handhafftiger that 


—5 werden / oder in des 


eichs acht ſein / oder geechtet 
ſie in dem gerichte. 
Gloſſa. 


YD vernemet vmb den etc. Dieſen 
XIartickel vernemẽ gar wenig leut/ 
darumb ſo ſoltu wiſſen vnd vers 
ſtehen / das er hie fride nennet dreier⸗ 


mit ablegung boͤſer gewonheit / vt ſup. 
in probe, —— Die —Rc be 
6 war / da ſie pein ſatzten vber 
———— glauben verkeren wol 
ten / vnd vber die / dic niche Chriſtlich 
leben wolten / vt s luart. et 5.L2.are, 
13.00 j. li z. ar x7. Alſo haſtu auch C.de 
apoſta. per totum, et in auth, de priui. 
dot. heret. mul, §.1.coll.s.Das geſchach 
durch der queer leut wilkoͤr ecc. Sibe/ 
dafich nu verwandee eee ee 
jrer hoffart / da verw ſich auch 
r name, Denn dic Sachſen waren vor 
baw Cond in hochmut) wider Gort/ 
dic find nu knecht worden in demuͤti 
Feit durch Gott / darumb wird jr fold 
geewiget / in Gott. 
zu dem andern / heiſſt hie fride als 
viel als ehre / ond oa ſe tien baben 
die Pfaffen vnd geiftliche leut / durch 
willen / deñ des geneuſt alle 
die welt / vt in authen quomodo opor, 
epiſ. hu.coll.i. Vñ dic ſollen fride haben 
vnd gute gewonheit / die zuuor 


hatten von boͤſer gewonheit. Deñ fri⸗ 


de ſol berichten den vnglauben / denn 
der vnglaube vnd vnfride zuuor verir⸗ 
ret hatte / vt 11.9,3.c.cum apud. Diefe 
ebre / wirde und fride ſollen haben⸗ 

die frawens namen haben / als megde 
vnd weiber / das man fie nicht vnehre / 
fA ff. de iniur.l. ſed eff. et l. attentari et 

fi quis. . 

Vnd Bost 2. Des wiffe fine Gore 
bat onfer beberiig gewartet ſo 
ſollen wir warten auch jrer beke 
rung / den man ſol niemand zu Gottes 


leut / dinſt zwingen / er habe denn des glau⸗ 


bens zu erſten begunſt. 45. diff 


ſyncera. et C. de iudi. ..ſi —— 
Dieſe 





nerſtags 


des andern Buchs; 


Dieſe ehre ſollen auch haben Kirchen 
ond Kirchhoff (das iff das man nies 
mand davon nemen fol / on vmb fons 
derliche miſſethat / vt s. eo l.art. io. h. 2. 
ct ar. iꝛ et C. de bis qui ad eccle. cõfũ.l. 
fidel.ct l denũtiamus. Dis vernim aber 
nicht alſo / das zu kirchen allein fride 
ſey / ſonder in kirchen ſol mehr denn fri 
de fein. 

n feistent graben vnd zeunen 2¢.£t= 
liche ſagen / das hieuon ſey her komen 
der gemeine haus fride / den jglicher in 
ſeinem haus vnd hoff (das iſt) in ſei⸗ 
nen vier pfelen haben ſol. Die andern 
ſagen / das man den allein darum̃ bac / 
ob er vor gericht einem man daruͤber ge 
wird t fey/vtj.L.3. ar.20. Ich fage dir 
aber / das dieſer fride fey ber komẽ von 
dieſem alten fride/ als bic ſtehet / Das 
prife dabcy / der der mieter geneuſſt 
auch des frides in ſeinen gemieten vier 
pfelen / als da ein jglicher cits notweh⸗ 
re darinne thut/vt j.lib.3,art.78. 

Steten haben 2c. Dis iſt alles 
des Keiſers lere / dic ex Die Saſchen les 
ich hed shies aon Asis Ohl, * 

ie alleine e ſey / hie ſol au 
— friede ſein / denn fonft. — 
Heilige cage etc. Hie fest er friede far 


rube/Denn in dieſen cagen rubet mart oem 


won clagen (das iff} das denn kein ges 
richt fol feist/ vt fup. eo. lib. art10.§. 2. 
et12.1n fi. C. de fer.l. omnes.ctl. quadra 
ginte.etl.vle. 

Dazu in jglicher wocher vier tag ze, 
Dis vernim / das in dieſen tagen kein 
Reches ding fein mag/ Denn des donz 
ct man / durd das /das 
an dem —— vere ehe anfieng / 
de treu. et pa.c. ĩ. vbi notatur. de conſe. 
diff.2,c. mec —* Vnd des donner⸗ 
ſtags lies vns Gott die gebrauchung 
feines heiligen Leichnams auff erden/ 
ond nam mit jm vnfers leichnams 
brauchung it den bimel. Auch afs vnd 
tranc® vnſer Herr 6 Chriſtus 
Gottes fon mit ſeinen Jüngern in dent 
felbentage. Des freitages wart vber 
vnſern Herrn gerichtet / darumb iff es 


kein di ‘ ; 
Des ends weihet man etc. Nu 
moͤcht einer fragen die Juͤden / nad 


CLV Itt 


dem das Gott erfiillete alle ſchoͤpffun⸗ 
ge/vnd ruhete an dem ficbenden tage/ 
ob cr dent ficbenden cag ſchuff / oder 
niche / Denn (chuff Gort den ſieben⸗ 


den tag ſo feirete cr mcht von ſchhoͤpf⸗ ™ 


fers. Rubee er denn / fo ſchuff er nicht 
det ficbenden cag. Go mus durd noe 
der erfte cag zwier geselet werden / vnd 
keme it des fiebenden (Eat / Ond war 
denn der erfte cag der Gontag / vnd 
warter denn bie der fiebend/ ſo feirete 
Gott den Sontag / vnd niche den So⸗ 
nabend. Gage / dae Goce ſchuff alle 
ding zu glech. 

Des Sontags worden wir etc. Nu 
moͤchteſtu ſprechen / Dis iſt vnreche/ 
denn wir worders verfiinet des Freitas 
ges mit Gottes cod/Denn Gottes tod 
war vnſer ewiges leben / Vnd vnfer 
ewig leben iff die (Snung Gottes. Dis 
vernins alfo/ Hie iff geſetzt ein vergan⸗ 
gen wort fuͤr ein ——— /Durd 
die groffe gewisheit aber /das es ge⸗ 
—28 mus / ſo hat ers geſetʒt / als es 
gereit geſchehen were / als Iſaias in 
—* weiſe ſagt / Ein Find iff ons ge 

oren / das iſt / es ſol vns geboren wer⸗ 
den / D en das hie ſtehet / Wordẽ 
wir net des ſontags / das iſt / zu 
J tage / Denn der kompt 
auff den fontag / denn fo werden wir 
verſuͤnet / alſo das Gort denn nimmer= 
mehr erzuͤrnet wird / Denn ſol man bei 
de feiren vnd rugen / als bie/et C.de fer. 
Lomnes et de conſe. diſtin. z.c. pronun⸗ 
ciandum. 

On die handhafftige that edc. vt ſup. 
lib a.ar. ioret itt authen. de man. princi. 
colla. z.et C.de fer.Lprovinciarum, 


ARTICVLVS, LXVII. 


8 propter uiolentiã fuerit 
accuſatus, ei non licet ( nifi 
cit triginta uiris)& de armis nil nifi 
gladios habentibus , comparare, 


Qui propter uiolentia fuerit accu⸗ 
fatus,einon licet &c. Vel quialiumac 
cufat,cum equa effe debeat actoris & 

. Dd ij reicons 


Creatio fepti 
i dici. 


§. neq; autõ 


homicidis. 


glo· Weich. vnd denn din 
art.⁊ 


Der AXXVMIArtickel 


rei cofiditio , ut inc. 2.de mutu. 
peti.Etnon debet actori licere , quod 
reo non permittitur,ut ff. de regu. iuris. 
I.non debet.& eo.tit.c.no « liceat li, 6. 


IS fa vmb vngericht bekla⸗ 
get wird / der mag nicht 
mehr deñ dreiſſig man mit ſich 
fuͤren fie gerichte. Wenn fie 
denn vorkomen / ſo ſollen ſie kei⸗ 
ne waffen tragen / on alleine 
ſchwerdt. 


Gloffa, 


Er vmb vngericht beklaget wird 

8 —— —— Sees. 

t von jrem ſchaden / die vngehorſam 

fics von Sis gericht bleiben / Nu wil 

er bicein Becht fener wider dic/ die da 

mit vngehorſam vor geriche komen. 

Vnd wiffe/das dis gefchicht dreierley 

ot ſten / kompt der vngehor⸗ 

em erſten 

* Ew farplicd vor gericht/der nicht antwor · 
rendo fit cd= ten wil / oder da nicht o ante 
wortet / Dieſen den verteilet man felz 


: a ’ 

umax lig / denn wer da —— folget/ 
Vide an fit ?° inf .lib.3.are. 39. et ff. de regulis ing 
legendum ris.l.qui tacet. et l, non vtique.ct extra 


de prefump.c.nonne.ct extra de proba, 
ligt — ac i et detefti. c. cum clamor. 
ita loquitur Aber dic andern ſind / die da vor komẽ / 
tig werden/dic ver 
% teilt mã vor ſchuldig / durch der flucht 
willen / vt ſup. art. 4M.et 35. et C.de iud. 
properandum. §, cum aucem, et ff. de 
preto.ftipu. Liet2, 
Die dritten / dic da vngehorſamlich 
vor gericht komen / das find die / die al» 
alfo ſtarck vorkomen / das fie woͤllen 
recht haben / ob fie moͤgen. Moͤgen fie 
aber nicht gewinnen / ſo wéllen fie mit 
ewalt wider weg geben / Don den 
ſagt er bie. Des wifje/ wer denn alfo 
vorkompt / der fol wetten / Vnd der kle 
ger ſol nicht klagen / Vnd der Bichter 
ſol auch ſeine rede nicht hoͤren. Begins 
net er denn zu kriegen / ſo iſt er ein fride 


brecher / vt ff. * ad de iuli. de vi publi. l 
in eadem.et l.qui dolo,ct ff. de vi priua 
Llegis iulie. Vnd dis vernim von den / 
die auswendig des gerichts volck au 
krieg ſamlen / vᷣt C.de fedi,1.2. et 3. et ff. 
ad leg. iuliam maieſta. l. i. et inſtit. de 
publi iudi. h. item ler. 
ARTICVLVS LXxXvii. 
I equitantis equus fuerit feflus, 
Siicce ei fata iuxta uiam pofita 
fuccidere,& {picas fiue ftraminaad 
pabulandum equo proponere, 
dummodo(ea fcindendo)unit pes 
dem in uia contineat , & ea poft 
equiaut equorum paftum nullibi 


feracad fui profectum. 


Si equitantis equus fuerit &c. De iu 
re enim diuino in neceflitate ben¢ liz 
cetagros alienos ingredi,8¢ fpicas mas 
ducare & conterere,ut in c.difcipulos, 
deconfe.di.¢, Alids enim de iure huz 
mano tranfire per agrum alienumnon 
licet,ut m c,ommes.t.di. ubi in cafibus 
ibinota.in ul, glo, 

Et ad iftumarticulé dicit etiam lex; 
Quicung per terram tranfiens equum 
{uum pubulare uoluerit,quanto fecun 
dum uiam propius {tans amplecti pote 
ritad refectionem & refpirationé equi 
fui,impune ipfi equo porrigat, Licitũ 
etiam fit, utherba & uiridi fylua¢ fine 
uaftatione) * aliqua, & noxia qualibet 
utatur pro fua commoditate & uſu 
neceſſario.ut in ufi,feu.titu,de pace te, 

§- quicung,, ‘7 — 
Biss dem wegfertigẽ matt concor.co. 
fein pferd/er mag wol korn lie-art39- 


* 





ſchneiden / vnd jm das zu eſſen — 
geben / als ferne er das gereichẽ 
mag (ſtehend in dem wege) mit —— * 
einem fuſſe / Aber er ſol es niche mean 
von dannen fuͤren / nody auch 
nicht weg bringen / zu feinem 
nutz. —* 
Gloſſa. 


) 


» fita. 
_ “ Deey ding 


— 


PAA 


Furti requix 


gehoͤrẽ sum 


diebſtai. 


des andern Buchs. 


Gloffa, 


Wligt Sem etc. Hie nimpt das 
t aus / den / der das korn frez 
tzet / als er wegfertig iſt / Vnd ſa⸗ 
get auch / das die nicht alle dieb ſein / 
die da handeln durch jres nutzes wil⸗ 
len frembde habe vnd gut. Deñ in die⸗ 
berey ſollen drey ding ſein / Handlung / 
nutz / vnd betrieglicher wille zu ſtelen / 
Der iff hie zwey / vnd darumb das das 
dritte hie nicht iſt / das iſt des ſtelens 
wille / darumb ſo iſt auch kein dieberey 
hie / vt ff. de fur. l. 1, et inſtitut. de obli. 
er deli maſ. h.2. et inſtitu. dere diui. 
— 


ARTICVLVS. LXIX,. 


Vi interficit aut uulnerat 
QO) fie pacis uiolatorem , pro 
eo aliquid non luet,fi metfeptimus 
hoc in fuga autin actu uiolentiz 
accidifle ualeat comprobare, 


Q ui interficit Xc, Non luet &c. ut 


inl.1.C. quando licetuni, fine iudife 9 


uindi.Q uod igitur legitime factũ eft, 

cenam non meretur, ut C.de adult.l. 
gracchus, Nulli enim licet interficere 
quenquam , nifi habeat gladij potefta- 
tem, ut eft ludex. Nam ifte interficiens 
malos , in hoc minifter dei eft.de fent, 
excom.perpendimus.in glo. ulti, Nifi 
tunc ſint notorij depopulatores agroz 
rit,uel latrones in publicis ſtratis, quos 


quilibet occidere poteft, uel ubi defen 


dendo quis aliquem occidat, utnota. 
23.q.¢.in fumma, Ifte enim qui aggref 
forem uel alium in* dubio uite difcri- 
mine conftitutus occiderit, nullam caz 
lumniam ob id factum metuere debet, 
ut C.ad leg.cornel.de fica.J.2. Et quod 
quis ob cutelam fui corporis fecerit, iu 
re feciffe exiftimetur, ut ff, de iufti .&¢ 
iur.}.ucuim. Et licite quis occiditur,ctt 
ex parte refiftentis bellum eft licitũ. C. 


de his quiad eccle,confu,1.3, & bonus 


we ee oe ee re S 
⁊ rod 7 


eft dolus,quem quis machinatur in hos 
ftes.ff.de dolo.l.4.§.nonautem.E x pat 
te ueroinferentis belli, regulariter eft 
iniuftum,ci nephas fit hominem homi 
ni infidiari. ff.de iufti.& iur.1, utuim. 
Autuulnerat &c, VeinI.1.C, quanz 
do licet uni, fineiudi.fe uindi.ibi enim 
dicitur, quod melius eft occurrerein 
tempore,quam poft exitum uindicare, 


Er toͤdtet oder wundet eis 
nen fridebrecher / der blei⸗ 
bet es one wandel/ob er das 
felbfiebende geseugen mag/das 
er jnwundetein der handthaff 


tigẽ that / oder in der flucht dee 


that/da er den fride brad). 


Gloſſa. 


ope toͤdtet etc. Darumb das er ein 
aus nemung bac gethan wider dic 
berey / darumb fo fest er nu furbas 
auch cit ausnemung/omb gewalt. Vñ 
dicfer artickel / den er bie faget/der vers 
gleichet fich mit dem forderften/Denn 
leicherrweife als cr Darinne ausnemen 


brauchen/nicht alle dieb ſein / MAſo find 
auch alle verwunder vnd t keine 
verweldigere / als die find/ die ſich oder 
das jre wehren / vt fup.are.14, et inf, lt, 
3. art. 84. in fi.ibi Er thut es denn in 
notwehren zc, ) Vnd auch in legibus / 
vt C.quando lice. vni.ſine iudi.fe vindi. 
la. et 2. et inſtitu. ad leg.aquil, §. iniuria 
et ffide vi publi.l.vlt. 

elbſiebende etc, Dis vernim / ob 
den todten mann niemand mit kamp 


thete / das alle die frembdes que ges 


webren wil / vet fup, lib..art.64. eC, . 


de proba.l. vlt. 


ARTICVLVS. LXX- 


— in re ſua poſſeſſio abiu⸗ 
dicetur,nifihoc oſtenſum fu⸗ 
erit,de iure eſſe faciendum. Qui ue 
ro uiolentiam committit,eft(ur ſu⸗ 
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Sup.art.z4. { 


"Nam infra lib. 3.art.43. 


“wa be cal — ey — ety: hansen Be > 
7 : 


pra dictum eft) iudicandus, 


Nulliinre fua poffeffio &c, Cons 
cordat fupraeo.lib.ar.24. & infra li. 3. 
art, * $3. & Lehenrechtarti.39.Immo 
quilibet eft tuendus in fua poſſeſſiõe. 
de in integrelti,cum ueniflent.etin li, 
feud,c.1.per totũ. & ff, ne uis.fi. ei qui 
in potted iff. 64. 


An fol niemandt weifen 
von feinem gut das er in ge 
wehren hat/ jm werde denn die 
gewehr mit recht abgewonnen, 

er auch den fride bricht / vber 
den folman richten /als hieuor 


geſagt iff. 
Glofla, 


An fol niemandt etc. Hie nimpt 
YG eraue das dritte / vnd ſagt / Wer 

ein gut in gewehren hat / den ſol 
man nicht daraus weiſen / jm were deñ 
bie gewehr verteilet mit Recht / Dis 
trifft an den Bichter / vt fup.are.24. et 
C de iudi.l. nulli.et C.de ret vendi.l. or⸗ 
dinarij. et extra * de cauſ. poſſ. et prop. 
c. ad vltimum. 

Wer den friede etc, Dis trifft den 
Eleger an / ob er wol vermutet /das es 
ſein ſey / das er anfprechen thut. Thut 
er jennem aber an der gewehr —— 
man richtet vber jn nach fridebrechers 
Recht / vt fup. arti. iz. Nimpt auch jes 
mand dem andern — —* on 
ce wol vorbin ſein 

vide glo, pugnantes, fbf iffCon re cb t) 

das bat er verloz 

text / er mus 
Ot bene —* buſſe ren / vt infra libro 
wider —— fast 3.art. 43. in gloffa. 
auch Der te . — i ; 
Sr, lah war Ki ss 
ſelbſt die Annotatio / 
wider diefe gloffe hie / eines andern iſt/ 
das —* fals et pees —— gewalt vnd 
quis in Recht 

ma ——— er ——— 
nicht ſtatt babe, pro , , 
concordia vide glo, in alen / Dis vernim / 
dictated. W. 2. ale cr es warlich 


Der LXXI. Artickel 


meinet / das es ſein were/ vt inſtitu.vi. 
bono. rapto. §. vlti. et C. vnde vi. leg. 
fi quis in tantam. et ff.vi bono. rapto. 
leg.pretor ait. 


ARTICVLVS LX XI, 


I iurata pace arma ( exceptis 
gladijs ) non nifi ad publicam ex 
pedicionem, uel ad corneamenta, 
funt portanda, Qui aduerfus ea fes 
cerint , iudicentur comprehenfi, 
quia in imperialem ceciderunt fans 
étionem, Gladij etiam in caftris,ciz 
uitatibus,aut in uillis, ab his quiin 
eis domicilia aut hofpitia habent, 
non ferantur, Arma ab his licité 
feruntur, qui uiolentix fequantur 
clamorem, Hunc clamorem de ius 
refequi debent omnes qui gladijs 
accingantur nifi iufta neceſſitate 
fuerint prepediti, exceptis mulieri 
bus,& clericis, & facriftis, atq; pas 
ſtoribus. Si autem homines ad cas 
ftrum aliquod fequuntur, ante ils 
lud per tres dies & noctes permas 
nere debent, qui a: fub fua prouis 
fione. Quilibet in {ua iurifdictione 
fequi tenetur , quam diu actor ſe⸗ 
quitur,fi autem actor ſequi non ua 
leat ( uulneratus ) fequantur alij, 
—* diu uiolatorem conſpiciunt. 

i forte uiolator in aliam fe transfe 
ratiurifdictionem, & fi eũ ſequen⸗ 
tes comprehendere in campo ques 
ant,antequam gens aduenerit , ab 
eis licite reducatur. Siueroad uil⸗ 
las, ciuitates aut caftra fugerit uios 
lator, renouato uiolentiarum’clas 
morc, & congregatis ad hoc Sculs 
teto & rufticis, & etiam probis uis 
ris,qui ex tunc haberi pflint,adius 





des andern Buchs. 


ftum iudicium reus expoftuletur, 
ad quod prefentandus eft,Siin ma 
nuali conſtiterit factione, & fi fez 


quentium perfecutio a ſuo iuditio 


( per teftimonium feptem uiros 
rum ) comprobetur, tunc cautios 
nem profequentes ponere debent, 
ut ab eis iufté iudicetur, ficreum re 
portantes faciant,quod de iure fue 
rit faciendum. 

In iurata pace Xc . Qualiter pax eft 
iuranda , & de pœna uiolationis, uide 
in uſibus feud.ticu . depace iura. fir.in 
conftitutione Friderici , qu incipit, 
Hac edictali.&¢ fup.co.lib.art.13.& in⸗ 
fra lib.3.art.g.cum fimilibus. 

. Sanctionem &c, Sie etiam omnes 
incidunt in crimen læſæ maieltatis, 
qui delinquunt facto , opponendo & 
moliendo contra principem uel conz 
ca urbem Romanam, uel eius popu⸗ 
lum,uel quiad hoftes profugit,uel ips 
fos qualitercung iuuat, {cilicetarmis, 
uel pecunia uel confilio,uel qui fubiez 
tas prouincias nititur rebelles facere, 
tel feditionem mouet in ciuitate, uel 
quod magiftratus uel princeps occida⸗ 
tur uel g arma fumit, uel occupat loca 
cOtrarempublica,& hoc crimé etia per 
duellionis appellatur, id eft, crimé hoz 
ftile,ut ff.*ad Liul.maieft.!.2,.&,3.et 4. 
& C.ad le, iuli, maiefta. per totum. Si 
uero committitur crimen lef maiſta⸗ 


tis, non contra principe uel rempubliz 


cam, no dicitur crimen perduellionis, 
fed lafx maieftatis tantum,ut. ff.ad le, 
iuli.maiefta,l.ult, uide etiam iufra li.3, 
art.7$.& de peenaiftorum, uide etiam 
fup.lib.t.art.4o,Secundumleg.autem 
in crimine laf maieftatis etiam filij 
delinquentes puniuntur , Q uamuis 
enim non decapitentur,funt tamen inz 
fames , nec alicuifuccedunt, licet de 
bonis maternis falcidiam habeant , ut 
C.ad leg.iuli,maiefta.1. «quifquis §.fi- 
lij. Etaccufatio inchoari poteſt poft 
mortem C, co, le, ult. Non etiam excu 


CLX. 
fatur reus huius criminis; fiueperfeces 
ritcrimen , fiuead actum procefferir, 
dando uel recipiendo facramenti,fuz 
ey crimine commitrendo, uelaliquid 
imile faciendo, & debetgladio feriri, 
& bona eius omnia publicantur. Eaz 
dem enim feueritate uoluntas huius 
criminis punitur,qua & effectus,utC, 
eo.l.penul. Siautem alias uerbis, & 





mifla commiferit contraalium {uum jy addidd 
dominum fuperioré; tune quis arbitra Bart. indiéts 
rie punitur.Ad que dic ut norat Holt, 1. quifquiss 


. 


in ſum.de maledi, p tori, Et ad accufa 
tionem huius criminis quilibetaddmit 
titur,ut ff.eo.1, famofi. & 1, fequen, & 
C,eo.1 nullus,& Lule. F 

Gladij etiam in caſtris &c, Vide C. 
de gladi.lib.u.& utarmorum uſus.per 
totum.eod.lib. 

Ab eis licite reducatur zc. Vnde di 
cit lex communis, Q ueftiones eorum 
criminum,que legibus aut extra ordiz 
nem coercentur,ubi commif{z uel inz 
choate funt, uelubi reperiuntur , qui 
rei eſſe perhibentur criminis , perfici 
debere fatis notum eft, utin 1,1, C. ubi 
de crimi.agi — An non in crimini⸗ 
bus fiat remiffio deiure uel honeftate, 
notatur fuper uerbo, De more, in clez 
men.paftoralis, de re iudi. de quo dic 
utibi nota, & fuper eadem cle, per Ioz 
an.de Lig.& uide up, lib.t. art, ¢9. & 
infra lib.3.art.2¢. 


95 £7 gefchwornem fride fol 
man Fein waffen firen/ 
defi allein zu des Reichs dienſt / 
vnd auch zu thuenieren ( fons 
der ſchwerd) Alle die daruͤber 
waffen furen / vber die ſol man 


ie man 


4 
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non facto,maledixerit principi,uel pre yige Bayh 


ye 


vidyten /wenn fie damit begify sign oy 
werden / dent fie in des Wozntise ·⸗· 


ride act find. Schwerdt 
fol aber Fein mann tragen/in 
birgen noch in ſtedten / noch 
doͤrffern / vnd alledie darinnen 

Dd tig herber⸗ 


cs4 
7 





rs 
s — 


get / vñ dem ſollen durch Recht 
folgẽ alle die zu jren jaren komẽ 
ſein / alſo ferne das ſie ſchwerdt 
woas echte fuͤren moͤgen / es beneme fie deñ 
not yea, ehehaffte not (one Pfaffen vnd 
he” ond weiber/Birchener vnd bir 
a teen ) Go fie auch folgen vor ein 
 .- . Burg /da ſollen fievor bleiben 
drey tage / jglicher mit fein felbs 
ſpeiſe Cin dem gericht / da die 
that june geſchehen iſt) dieweil 
hy jenner mit gehet oder reitet/ der 
das geruffte geſchrien hat. Iſt 

‘eraber gewundet / oder gefan⸗ 
gen/daser nicht gefolgen mag/ 

fo follen die leut folgen / bey 
pflicht / dieweil fie jennen ſehen / 

der den fride gebrochen hat / ob 
fs er wol in ein ander gericht 
geri.  flencht. Moͤgen fie jn denn ge⸗ 
fahen auff dem felde/das die 
leute von dem gericht dar nicht 
zu Foment/fie fiiren jn wider in jr 
gericht, Fleucht er aber 3u dorff 
oder ſtedten / oder zu Burgen/ 
in eit ander Gericht / man fol 
ddas Geruͤffte vernewen / vnd 
* laden darzu den baurmeifter/ 
vnd die bauren / vnd die guten 
leut / die man zu der zeit haben 

* mag / Vnd ſol jn heraus hei⸗ 
ſchen zu rechtem Gericht / denn 
ſol man jn antworten / ob erin 
—* der handthafften that beſtetigt 
iſt / vnd ob ſie das gezeugen mů⸗ 
— gen mit ſieben mannen / das ſie 
ge jm gefolget haben in der handt⸗ 


Dev LINN. Metis 
herberge oder wonung haben. hafftiges that vow jrem Ge? junontenen= 
a Waffen mag man aber wolfiir richt bis an den ort /Darnach trad pant 
fx: ren/wenn man dem geruͤffte fol 


‘a i ee > . . + nay o* a J gt ae 7 J = — 
Ray eT eRe ee ae Oe ee rete ae ee 


a 
é « 


1 
_ 


Et fic iſto ‘4 


mannes wergelt/vnd ob fie ibn a feet * 


mit Recht nicht vberwuͤnden / Libsartsx 


das fie jn hinwider furen / vnd 
thun daran was recht iff. 


Gloffa. 


te fole du wiſſen / das diſs 
ſchweren hat at jhm drey fonder 
lice ſtuͤck. sum erſten / ſo mag man 
dieſen fried ſchweren in gebunden 
tagen / vnd in beiligen cagen / ve (up. 
art. to etiy.q.4.¢, nullus 22, q.1.¢, Om 
ne. Das ander iſt / in dieſem friden feiss 
verboter alle feb wert allen ſchwertge⸗ 
offen. Vñ haben fic jhn niche geſchwo 
ren / oder ſchweren fie in hernach nit/ 
fie můſſen jn doch halten / vt in authen. 
de pa.ctenent.§.1,col, 10,% Das dritte iſt / 
das man kein waffen fůren mus in dies 
fens friedt / als bie/onsweierley leute. 
Die erſten fein / die dem geruͤffte fol4 
en / als bie/ et fup, cod. lib.arti. 63, in 
fi.et fup.lib.t. art.¢3. Die andern ſein - 
die zu thurnir reiten / oder zu der Bit⸗ 
terſchafft vbung / dic haben diefe fons 
derliche gnad / Mem da web gefchicht/ 
da fic fich Der Bitterſchafft vben (er 
meinet auch die dabey ſein) dem gehet 
kein Gericht daruͤber /er fey wer er 
fey / vt inſtit. de leg. Aquil. §. iuiuria. 
et in authen. de man. princ. §, titulos, 
collat. 4. : 

Schwert mag er auch niche tragen/ 
—* ie baftu auch in legtb. ve ff.de vi 
pub.L1, 

Waper mag man wol fiiren / ete. 
Dis ifEdarumb / Denn man mag wol 
mit gewapencer bandt dem gewale 
widerſtehen / vt infra lib, 3. art. 8. et. 


206 geſchworen frider / 2¢. 


ff. de viet vi arma. l. *.1. §. vim vi. 


Denn follen durch Recht alle vols 
gen/ zc. Wiffe/das vor in dem erſten / 
uc /in dem 54. articel/ ſagt er / wer 
dems geruͤfft nicht folget / der werc 





—— 


Additio. euch in — C. de eden leg. 


bes andern Buchs. 


Nu nimpt er dus Pfaffen Deñ die fol- 
len mit nicht w Taro j-lib.3. 
art. z.et 23.q. 8.c. clerici. 

Vnd weiber/2c. Denn der mann iſt 
pflichtig / das weib zu verhegen / vnd 
nicht das weib den mann / ve ff. de in⸗ 
iur.l. quod ſi. et inftitu. eo. tit. iy 
tur. Zirchner das bei 


dieſe 
ſollen auch nicht wa 


CLXI 


ſex nuncios iudicis cum actore ad’ 
querendum rapta & raptorem’ 
afcendere permiterit caftrum, tune 
caftrum non eft profcribendum, 
Accufatur autem caftrum , quod 


57 ab eo, uel ad ipſum ſpolium ſit il⸗ 
yen oder latum,aut delatum ,hocfuo domi 


/ das iff darumb / das fic fic ges inus iuramento aut fuus caftrenfis 


rauchen geiftlichs Rechts/ vt 32. 
diff.c.fi oth ps 20,9.3,6,06, de — 
iug.c. Ioannes. 
d hirten / 2c. Denn fein vermieten 
iſt zu der hut / vnd nitsuden waffen / 
darumb halte er der mietung Recht / 
vt inſtit. de loca. et conduct. §. condu⸗ 
ctor. Fleucht er aber zu dorffe / 2c. Dis 
vernim / als es ſtehet. 
Mit ſiben mannen / 2c. Diſs haſt ou 
qui accu 
ſare. So ſollen fie buͤrgen ſetzen fuͤr des 


wergelt mannes wergelt. Hie wiſſe / wiirdeder 
eines gefan Man nicht mit Becht vber wunden / 


man muͤſte jhm das durch Kecht mit 
einem wergelt verbuͤſſen / Vnd dar⸗ 
umb / das ſie vmb ſeinen leib /da 
uon heiſchet der Richter birgen/Denn 
iun Dens erſten buch in dem 51artickel 
ſagt er / Er iff ſelber vberwunden / Hie 
aber volkuͤmmet der kleger nicht / das 
verbuͤſſet er mit dieſem wergeld. Vnd 
thun damit / was Recht iſt / Das iſt 
nach dem als fein bruch iſt / vt fisp.co. 
lib. art. i3. ibi / Alle reuber/2c.ct ff.de pes 
mis reſpiciendum / et C. de erbiben. re, 
leg. vltt. et in authen. in medio litis.6. 
fiuero.collatione.s. 
ARTICVLYS, LXXII. 
Sse quodcung; caftrum uios 
lator ſe receperit,uel in quo con 
tratuftitiam detinetur , cum iudex 
per uiolentix,clamorem ad hoc cis 
tetur,ipfe in tanto fonitu uocis,uc 
in caftro audiri poſſit, reum ad res 
étum debet iudicium poftulare: & 
fiiudicio non preefentetur, tam cas 
ftrum quam in eo habitantes pros 
feribentur, Sed fi dominus caftri 


poterit excufare, Qui autem met⸗ 


ipfe de uiolentia eft accufatus , cas 
ftrum anteg feipfum excufauerit, 
noniure excufabit, Si uerd caſtrũ 
per duellum quis reum facere uo⸗ 
luerit, hocddomino eius uel fuo 
caftrenfi contra fibi in generatione 
equalem repugnetur : alioquin 
——— ica & ol cw 
ftrenfes rei iudicabuntur , Cõque⸗ 
ratur quis , quod dealterius caftro 
fit per aliquem {poliatus,dominus 
caftri illum ut caftrum excufet, aut 
ut fatisfaciat,producere debet , aut 
eum pro eo refpondere perfonalis 
ter oportebit, Agatur uerd aduers 
fus caftrum , gp quis exeo fit ſpo⸗ 
liatus,& fiactor {poliatorem igno 
rabit, dominus caftri poft fex heb⸗ 
domadas caftrum cum fuo facras 
mento expurget , uel damnum des 
bet, fecundum quod iuris fuerit, 
fine emenda refarcire , dummodo 
ipfe operis & confilij fit immunis, 
Si inferentes damnum de aliquo 
caftro equitauerint , & ipfi infra 
diem & noctem ad hoc non reuers 
tancur , & fi fpolium fupra aut cirs 
caillud referuationi non mancipes 
tur, extunc caſtrũ immune habeas 
tur, Si uerd equitantes(dato dams 
no jad caftrum reuertuntur,& {po 
lium caftro aut fuis defenfionibus 
: mancis 


— 
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ia, 


mancipetur, caftram pro reo in fas 
co iudicerur, 


Supra quodcung caftrum &c. Diz 
cit lexad iftam articulum; Si iudex cla 
more populi aliquem uiolatorem ad 
caſtrũ alicuius domini fecutus: fuerit, 
dominus idem cuius caftré effe cogno 
{citur, ad faciend@ iuftitiam illum pro- 
ducat, Quod fide fua diffifus fuerit 
innocentia , & ante con{pectum iudiz 
ciseum uocare ‘formidauerit fi manz 
fionem habetin caftro ,dominus eius 
mobilia fub iuramento iudici reprx- 
fentet,& eum de cxtero in domo ſua 
tanquam profcriptum non recipiat. Si 
wero manfionem in caftro non habue- 
rit, dominus eius fecure eum addu⸗ 
cet: ac poftmodum iudex cum popu 
o(tanquam pacis uiolatorem ) perfe- 
quinon defiftat,ut in ufi. feud. de eae 
te. §.fiiudex., Iremineisdem uli. feud. 
titu, de pa.iura.fir.in conftit. Fride.hac 
edictali §. receptatoribus. ad noftram 


materiam fic cauetur: Receptatoribus, P 


etiam maleficiorum, qui pacem uiolaz 
uerint in predam ementibus, noftram 
indignationem fubituris,et eadem pee 
na cum uiolatoribus feriendis ; præte⸗ 
tea bona eius publicentur, & domus 
eius deftruatur,qui pacem iurare & tez 
nere noluerit, & lege pacis non fru⸗ 
atur, 

Pro materia wide in C. de his, qui laz 
tro.uel ali.cri.re.o¢cul.[.1.per toum, & 
fF.de receptatoribus . per tor. Facit 
enim qui fieri facit,ff.de his qui notan, 
infa, leg. furtt. §. *mandati. & quod 

uisq; iuris.leg.1. etuide, quid notetur 
de faciente & confentiente.in cap.1.de 
offi.deleg, & de homici. c. ficut digz 
num. & plenius ftatiminfra eo. art, 
Teutonico,citcatext. & in glo.Omnis 
autem receptator obligatur, ff, de re⸗ 
cep.L2z.ff.de fur.leg.qui.uas. §. qui fue 
rem.& ff. de incen.rut. naufra. #1. quo, 
riaufragium §. non tantum & C.de 


Der GNRNIL Ariickel 


ine WS he ae 
* — ae 533 
6 Eſt enim peſſimum 


genus recepta⸗ 

torum, ſine quibus latro diu eſſe & la⸗ 
titare non poffit,& perinde ideo ut la⸗ 
trones debeant puniri, ut ff, de recep⸗ 
tatoribus. 1.1. & de offi, prafi. 1. conz 
gruit. Et idem eft, fi eos non recepes 
rint,fed cum eos poſſent apprehiendes 
‘ re,accepta pectinia,uel parte firrreptoz 
rum eos dimiferinr, cum in pari caufa 
uideantur cum eis, utinalle. le. 1, in fi, 
Et iure Lombardo. fi poftquam debre 
hendant eos dimiferint, omne dam⸗ 
num pro quo fuerint deprahenfi, te- 
nentur emendare, utin iure Lomba, 
de furtis,1 fi quis. wos enim par facie 
nus coinquinat & æquat, utr oſq; ſimi⸗ 
lis peena confequitur. C. de epif. & 
cle, l.fi quemquam.in fi. Nifitunc fore 
te ille quem recepit, fiteius affinis uel 


cognatus, quianon eft pars eius deli⸗ 


ctum cit iftius,qui nihilad ſe pertinenz 
tes malefactores receperit, ut ff. de re⸗ 
cepludure autem Lombar. hoc non 
infpicitur, etiam ſi latro fit receptantis 
ater, frater, uel alius propinquus , ut 
_in 11) Lombard de furtis.1. quicungs. 

‘Violator fe receperit,Xc. Conz 
cordat fuprdarti, proxi, & infra lib. 3, 


art.g.* 
Non iure excufabit, &c, Concor⸗ 
dat fupra eo. lib. arti.16, §,2. & quod 
ibinota, Ads 
Agatur uero. aduerfus,&c. Nec 
enim feruus excufatur , qui in atrocio⸗ 
ribus domino obediuic. ff, « de iniur; 
Lfed &fi unus. §. fi iuflu domini,Sé 
cut nec fubditus , quicung in hoc ex⸗ 
cufatur,2. q. 7.admonendi. & ..q. 3. 
quid ergo, & c. qui refiftit,&¢ *23.qu. 
quid culpatur:in fi. — 
Etconfily, &c, Nihil enim differt, 
utrum malum facias ,an domino malo 
auxilium preftes. fF ad 1, Aquil: l. qui 
occidir, §. penult,ffad 1, Core. de fiz 
ca,Lnihil intereft.de confecra; dift. 2, 
fi quis per ebrietaté.c.fed fi, §. 1. Auxi- 
liũ auté prefumitur quis dediffe, eo @ 





fur.1.fi. Et prohoc etiam uide mo⸗ ftatarmatus ci malefaGoribus, tit noe 


‘dernosinc. prohumani. dehomic, li, tat Inno. in c.continentia * de clerico 
perculld. Auff 
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ce are 


Vide li.z.ar. 


2.iu glof, 


Mhauſe man einen fridebres wochen / von der zeit / als er dat 


44 


* 


— des andern Bucks. · CIXII 
Dy Pell welder Burg oder here verantworten/vber ſechs J 


Vide infra 


cher belt wider Recht / wenn umb beflaget witt /alfo das er Magog 


der Richter mit gerůffte dar⸗ die burg entſchuͤldige mit feis 
Hor geladen wird / vnd man den Nem eide/ oder den fchaden gel⸗ 
J Fridbec chet abbeifcyet/als recht de auff Recht (onebus ) ober 
aff /Das man das gehsren mag taths vnd that daran vñſchůl⸗ 
auff See burg/ vnd geben fie dig fey. Reiten lente von einer 


den nicht herab su Rechte / man 
echtet die burg / vnd alle die 
darauff fein. Leſt man aber 
darauff des Richters boten 
ſechs / vnd den kleger / das die fu 
‘Hen Sen fridbrecher / vnd den 
raub / ſo ſol man ſie nicht echten. 
Schuldigt man die burg vmb 
den raub / das er darab geſche⸗ 
hen ſey / vnd darauff komen / 
des mag ſich wol entſchuldigen 
der Burgherr/ oder einer ſeiner 
burger auff den Heiligen. Wer 
auch felber vmb das vngericht 
beflaget wird / der mag die 
Surg nicht entſchuldigen / er 
hab ſich denn ſelber erſt ent⸗ 
ſchuldiget. Will mann aber die 
Hurg mit kampff bereden / das 
mag wol widerreden der herr / 
oder ſeiner buͤrger einer wider 
ſeinen genoſſen / odder man ech⸗ 
tet ſie / vñ richtet daruber. Vber 
wen man klaget / das er von ei⸗ 
ner Burg geſchadet hab / den 
muſs der burghere fuͤrbringen / 
das er es beſſer / oder ſich an der 
that entrede / Thut er des nit / er 
muſs ſelbs darumb antworten. 


Lib.3. ar,66 


burg / das er darab beraubet 
fey / vnd weis er nicht / wer es 
gethan hat / das follder Burge 


noch dar fuͤr( zu behalten 8 iſt 


Blaget aber ein mann vber ein 


Burg / vnd thun fie ſchaden / 
vnd komen ſie nicht wider dar⸗ 
auff in tag vnd nacht / vnd 
koͤmpt der raub nicht darauff / 


e an der that vnfthuldig. 
pt aber der reuber wider 

auff die burg / vnd auch der 
raub darauff oder dafuͤr / ſo iſt 
die burg ſchůldig ander that. 


x bari Gloffa, 


welcher Burg /etc. Hie in 

dt articfel voil er ſetzen vnd 

ſagen / was Rechtes darumb ſey 
ob ein fridbrecher geheget wuͤrde wi⸗ 
der Reche auff einer Durge/ ond wel⸗ 
che peen Dartiber gebet. Bic wiſs / das 
do dreierley pen daruͤber gehet. Die er⸗ 
ſte / das der herr der Burg verleurt ſei⸗ 
nen leib / vnd die burg zubricht man, 
Denn wer ſolche leut hauſet oder ho⸗ 
fet / der wird der that ſchuldig / vñ der 
ſie auch fuͤrdert / vt C. de his qui latro. 
et alijs cri. re. occult. L eos, ctl. fi qui. >a 


"Die ander peen ift/das fie alle ſchuldig 


werden / die auff der burg ſeind. Das 
iſt darumb / das fic jre miſſethat ſtete 
halten / vnd darein helen / vt ff.de vi ee 
vi arma. Li. §. deijcitur. et ertra dere, 
tu. ratibabitionem. lib. 6, Die oritte 
iſt / das mancin gebrochen burg nice 
wider bawen / one des Richters 
vrlaub / vt infra lib 3. art. 66. 

man aber darauff des Bich⸗ 
ters boten / cc. Hie fest er / wie cin burge 
herr beweiſen ſol die vnſchuld ſeiner 
ee Vnd merc bie/ er entſchuldigt ; 
die burg der handthafftigen thar — j 
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Der LXXI Artitkel des andern Buchs. 
dem / das er darauff dic miſſetheter chat. Zu dens erſten / ob eres fi 
— lefi/ Se 96 NOS ON IE ue/Zudeman Vober das r 


erie dae beware nee et ular, wage — 


de entſchuldiget er ſich der —— /der et pril. — de rapt.vir.et vid, 


man die Burg zeihet. diſs i. autem. et §.con 
wel ein / — lib. r.art miata se pb — in — lic —* 
actori.ct ffide dolo. l. quod fides gia vero. et five cola 


ference. 

Reicen leut von einer burg/ze. Mie 1: Nowa teks —— 
— womit eit Burg ſchul⸗ poteſt ——— & eno 
dig werd/ Liu wil er ſagen / wo fie vn⸗ 2* daturiudiciũ communi diui⸗ 


re) an bleib. Vnd wiſs das ciner 
—— ‘yon nein Burg /sond | O, nec; achio prof cio, nec unus 


umdinentandern /da6 thir dod | botel de altero cig hidiclo conqueri, 
be were / Weñ er von mirreit / * non ſeruat promifftim , ut nota mie 
bin ich — Asmpeer 355 * 4+ fiad peecatum: Ta rebGy CHAE, 


mir / vnd jn / vnd behalt nhoneſtis non contrahitunfocies 6 G 

mit dem ta ——— tas·ff fami hercif.l, «cetera. 

dig / vt ſupra cod. lib.art.13.ct€. de , § whi. & fE.pro fo. 1, . 

bis quilatro. et alijs crimi.re. occulta, —* nec promittens eae, ae 

——— 194 Fabaceae «2 4 HO. $36 
weiſe einer ſchuldig WHEN. 4 PRS * LLIB) ee (jue tepaid 
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Sas Sritte Buch, cLxM 


ARTICVLVS 1. 

ates ROPTER nullam 
Miniuriam pradios 
jrum xdificia fuccis 





a gines uiolenter aut 

uiolatæ introducantur , tunc cons 
demnabuntur, finon, utiuris eft, 
excufentur, Et poftquam conde 
mnata funtedificia,fi reus poftmo 
dum ab(oluicur ab actione,iam de 
ftructa editicia non exoluentur , 
quia ea quis 4 reatu non excufauit, 
cũ iure fuerant excufanda, Omnia 
huicreatui præſentia ainmalia des 
collentur, Omnes huius clamoris 
uiolentiz fecutores, fi malefactoz 
rem,quoquo modo, comprehens 
derint, licet adhuc non fuerit uiz 
cus, non delinquunt, dummodo 
ab cis iudicio prafentetur. 

Propter nullam iniuriam,&c,Omnia 
huicreatui, &c. Vnde etiam dicitlex 
communis: Raptores uirginum honez 
ftarum, uel ingenuarum, fiue iam dez 
ſponſatæ fuerint,fiue non,uel quarum 
libet uiduarum, feu foeminarum,licet 

Concor. ins libertinz fint,uel ferux,capitis fuppli- 

fraartic.6g. cio decernimus plectendos, utinlej. 
der Richter. C. de raptu uirgi,ubi lex etiam alias 
Sed practicã pœnas raptoribus imponit. 







ui, Vucichb. 

he a Mb Feiner handt 
multes pocms : 

— vngericht ſol man 


niderhawẽ dorff 
gebewde / es ſey 
N def das da meg⸗ 
de oder weiber iñ notzoͤget wer 
den / oder genotzoͤget darein ge⸗ 
fuͤrt ſein / da ſol man vber rich⸗ 
ten / man entrede es denn mit 
Recht /Wird aber daruber ge 


829. 


richtet / vnd das darnach jener 
fuͤr kompt / vnd ſich der not ent⸗ 
redet / man engilt fle jm doch 
nicht / dieweil man es nicht ents 
redet/eheda gericht vbergieng. 
Allelebendige ding/die bey der yntettige/ 
notsdgung waren / die fol man Pe vane se 
entheupteé. Alle die dem gerifft ve/als pfet 


folgen / halten fie den notzdger oi none 
oder friedbrecher auff (ob er get villeraye 
wol nicht vberwunden wird) S07? 
fie ſollen darumb keine not lets 
den / Alſo doch / das fie jn allein 
fuͤr gericht bringen. 
Gloifa, 

Mb keinerhandt vngericht / ⁊c. 
J Site hebt ſich an das dritte Buch 

des Sachſſen Wechcens / Weil 
er aber vor gefagt bat von verftsrung 
der Buͤrg / auff das der gebew zerſtoͤ⸗ 
rung C vor der gleichnis > niche als 
fo gemein wuͤrde / des fence er bie cin 
bruch/vit ſagt / Vvmb Ecinerbande ze, 

Hie fole du wiſſen / warumb man Zie wiſſe 
nicht Durch raub dorffgebeud nider⸗ Warum 
fellet / als man buͤrgen thut / Vñ ware porated 
umb das fey / das man das gebeud ranb nicht 
durch notzoͤgung willen zerſchlecht / aufſchlecht / 
vnd nicht durch raubs willen. Dis iſt HS me" 
darumb /das man burge zerſchleche/ DSthut/ 
das die birger werert / das mart den alo, P 
raub berab niche erFriegen Ean / Vnd 
das die reuber darauff geheget wer 
det (das mag anders kein gebeude 
thun) darumb ſchlecht man die buͤr⸗ 
ge mider / ve it authen. de pace te. §. 
bac edictali. collat. io. Dorffgebceude 
aber zerſchlecht man darumb / das das 
haus wehret / das die notzoͤgete fraw 
oder Jungfraw nicht kunde hinweg 
kommen. Nun wiſſe / welche pein der 
leidet / der ſolche find ſchuͤtzet sum 
andern wiſſe / ob die notzoͤgete fraw 
jre keuſcheit oder ehre verleuret, Des 
wiſſe / erſtlich vd keuſcheit / das keuſch · 
heit zweierley iff / des leibes keuſcheit / 
pnd des gemiits. Des leibes keuſcheit 
verleurt cin menfch mit gewalt / vt C. 

Ee de rap⸗ 


Coe © s Say eee oe 


Der Erſte Artickel 


berap.vir.vel vid. le.raptores.et 22.q. 
¢-c.ille et 27.9.1. capnuptiarum. Aber 
des gemuͤtes keuſcheit vnd der ſeele / die 
wird (vor Gort / noch vor der welt > 
nimmer verloren / mit notzoͤgens ges 
walt / Deñ Feufcheit iff cin cugent der 
feele / vnd der ſeelen tugent mag nies 
mand genensen mic gewalt / Denn wie 
woldas dem Leib gewale geſchicht / 


_ der ſeelen mag doch nimmer —— 
ñ 


ſchehen / 32. q. g. c. reuera,et c.itane. 
dieſe tugent iſt in dreien der weibsbild 
ſtenden / In der Ehe heiſt es cin erber⸗ 
keit / In den Jungfrawen heiſt es ein 
tuͤgenclich magthům̃ / In den witwen 
heiſt cs ein keuſcheit / vt27,q. 1. ca. nu⸗ 
tiarũ. Des ſolt du wiſſen / das dreier⸗ 
ey frawen namen ſein / Vnd durch die 
iſt auch geſetzt dreierley peen / denn an 
jn iſt auch der bruch dreierley / Er iſt 
gros / groͤſſer / vnd allergroͤſſeſt / Vnd 
alſo fol auch die pein ſein / ve ff. de pes 
nis.rejpicienduns,ct ff. de ſena. confi. 
tur.leg.t, et 23.9. .c. duo iſta nomina. 
Die erſten frawen fein ledig / vnd fr 
notzoͤger fein auch ledig vit frey. Doc 
fo iff dis ein groffer bruch/dauon ſagt 
er bie / et ff de adul.ec ſtupro. leg, vim 
paffam.ct C. de rap. vir. l.i. Diefer pein 
iſt mancherley. Zum erſten ſol man ſie 
entheupten / als bie / ct ſup. lib. 2. arti⸗ 
one ec C. ad legem Juli, de adulee, 
leg.i. 
ie ander pein iſt / das man hier⸗ 
umb gebeude abhawet / als bie / et ff. 
eo.tit. leg, qui domum.et leg. fi, Das 
vernim alfo/ Man bawet nichts abe/ 
denn die ſchloſs vnd die wende / ond 
die ſtat / die der frawen weretẽ / das fic 
niche weg kommen mochte in der not= 
zogunge / vnd dic / Die folche fiind bes 
ſchuͤtzten. Wan mag diefes auch wol 
entreden / ob man kan / Entredet man 
es aber nicht / ſo gehet das gericht dar⸗ 
fiber / das mans zubricht / Denn einem 
jeglichen ſchadet ſein verſeumnis / das 
er fich nicht entredet / vt ff. dere, tur. 
leg. vnicuique.et C.fer.refcin.non poſſ. 
eremptorias, Die dritte pein rire 
er bie / da er ſagt / Alle die lebendigen 
thier follen enthaupt werden / Das 
feind die Pferde / die fi trugen / ond 
dicleute/ die darzu hůlff theten / oder 


was da lebet / das darzu hilffe gethan 
bette / Darumb ſtehet bie / das 
da was / ⁊c. Als pferde / da fie auff flie⸗ 
hen / dic fol man entheupten / ve C. de 
rap. vir. la. 
Alle dic dems geruͤfft / zc, Dis iſt dic 
vierde pein / das man diefer bey pflicht 
jagen fol / und das men jn vor dent 
vreeil frey toͤdten mag / es fey noc oder 
niche/ vt C, eodem tit.l.1.§. fin autem. 
Dic fuͤnffte pein iſt / das er ſie darnach Seeus deiure 
zu weib nimermehr nemen mag / noch canon.c.nunt 
muſs / vt C.eo. tit leg.i. h. ſin autem in⸗ cauſa. cum c. 
genua.et ſup. lib.i. art. 37. Nu moͤchſt ſeque. extra 
du ſprechen / Hie iſt gegen in authen. de rapto. 
derap.mulie. 6.1, collat.o. Sage / es fey 
niche /denn er fage hie / zu Recht fol fie 
jn niche nemen / Dore ſagt er ob fices 
thu / jo thu fie wider reche (die das 
felb thu) Die ſechſte pein if / ob der 
dirnen eltern fie dem — geben 
wider Beche/ durch das fol man fie 
—— mit der achte vertreiben / 
vt C.co, tic leg.t, §.parentibus,ct in au 
thert.derap.mu.§.1,colla.o. Oder vers 
nim dis / ob fie fich wol gechelichet het 
ten / Den nus der che erkriegen fie doch 
nimmer / als wir dir ſagten in der glo. 
{up.lib, 1, ar.37, Die andern frawen 
das ſein die / die in der ehe finen/Diefer. 
bruch iſt groͤſſer / denn der erſte / denn 
dieſe notzog iſt cin hauptſůnde / als 
auch in dem erſten / Aber hie ſein alle 
die pein / Die i dem erſten bruch ſein / 
Allein iſt dieſer bruch wider das gebot 
vnſers Herren / darumb fo baterdas wenn man 
ſonderlich Recht. Vnd wiſſe hie / wer ei ebebres 


einen verdecht mit ſeinem weib / vnd ver ecfhla 


verbuͤt er jm mit jr zu reden / vnd SOAS 
heimligkeit zu haben / drey mal mit ge 
zeugen / vnd left es jener denn nicht / ; 

difer mag jn erſchlagen / vt in authen. Der tert 
vt lima, ct auie. h. bis quoque.colla.g, ſogt/ das es 
Vnd wiſs kuͤrtʒlich /das die ſe pein alfo —— 
Gros iff / ob du dieſes mit eines eheli⸗ —* / ibt 
chen weibe thereft / als ob du ein ledss cx ſcripto 
ge frawen — C. da adul.le, conteftation 
Gracchos. Biſtu aud ein ebelidy nes ere. 
mann /ond bricheft deine ehe mit cis Wenn ein 
ner frembden frawen /deitt web mare Wet iren 
dich mit Reche verlaffen/denn du fole fad = 
jr fein / als fie dein / Vnd brichftu — 

ſo brichſtu als ſehr / als fie — 

cap. 


ein eines 
unnen⸗ 


ſchwechers. 


des dritten Buchs. 


cap, ſi ducturi ct itt.c. cum non mecha 
beris.ct in authert, vt licea.ma. et auie. 
§. fi quis in ſua * domo. colla, 8. Die 
dritten frawen dic fein dems himliſchen 
Vater vertrawet / vnd zu ſeinem dienſt 
geweihet / Der dieſe notzoͤget / der thut 
ein groſſe hauptſůnd / vnd thut wider 
die gebot Gottes / denn ſie Gott ge⸗ 
trawet vñ geehelichet ſein / vnd wer ſie 
notzoͤget / der notzoͤget ſeines himli⸗ 
ſchen Gottes braut / vnd er erbeut 
Got ond der welt laſter vnd ſchande/ 
veC.dera,virle..Diefer leider alle die 
vorgenenten pein / denn er thut die vor 

ten brůch alle mitein / Dieſe ynd 
alle jr helffer fol man toͤdten / vnd al⸗ 
les jr gut ſol das Kloſter haben / da 
ſie innen war / vt C.de rap. vir. vel vid. 
nec non ſanctimonialium.l. raptores. 
27, qul.c.fi quis / et inſtit. de pub.iud.q. 
itentler.ct* §. penans.§. fin autẽ. et ff. 
de adule,[. bec verba, et in authen. de 
fanc.epifiet deo ama. cleri. §. fi quis.ec 
in authen. quando opor, epifco, §. qué 
vero eas, cost, 

ARTICVLVS If, 


, Gare & ludæi, qui arma fez 


runt, & fecundu gd iuris eft, 
non tonfurantur,fi quis in eis delis 
querit, non aliter, nifi ut laico, cis 
emendam preftet, quia arma por/ 
tare non debent, qui pace Imperij 
uotidiana {unt amplexati, 
Clerici & Iudæi, &c. Nota q clerici 
habétes temporalem iurifdictionem, 


indiftin@e pro defenfione fua & fuz 


orum poffunt fumere arma, quia hoc 
omna iura permittunt, ut de fenten. 
excd.c.dileo.in prin. lib,6,cum conz 
cord.& 23.q,j. * noli.cum,c fe,Siuez 
ro temporalem iuriſdictionem non 
habent, non licet eis arma fumere in 
propria perfona,nifi ad defenfionem, 
uel nifi hortandum. 23. q.ulti. *fi in 
morte. §.ecce. De quo puncto uidein 
dict. c. dilecto, per loa, And. Sic de 
clericodifponit ius Canonicum: Cle⸗ 
ricus neque comam nutriat,neque bar 
bam: & clerici arma portantes,excom- 
municentur, ut in cap. clerici, & ca, 


: F * . “s * DDDV—— 
M 


CLXIIII 


clericus.de ui & hone cler.& amittunt 


priuilegium clericale, ut in cap.per⸗ 


pendimus . de ſenten. excom. Quod 
tamen, ut ficlericus dimittens habitit, 
in percuffione percutiatur, tune non 
perdic priuilegium, imo uerberantes 
funtexcommunicati, licet non mitten 
di ad fedem apoftolicam, nifi tune 
fuerit monitus, et apparuerit incorriz 
gibilis, ut in ca.in audientia.de ſen ex⸗ 
com.ſecundũ lo,de Lig, 


IFaffen vnd Faden die waf 
“We fen furen vnd nicht beſcho⸗ 
ren find (nach jrem Recht)thut 
man an jn gewalt/ man fol jnen 
buůͤſſen / als einem andern leyen / 
Denn die ſollen Fein waffen fis 
ren /die mit des Boͤniges friede 
begriffer fein. | 
Gloffa, 

affen vnd Yidert/ze, Hic it di⸗ 

ens attickel wil er (agen / wee 

ae fich Pfaffen euſſern follen von. 
weltlichen dingen.Des wiffe/mit dem 
das er ſagt / pp / da meine ex mit 
alle die / Dic da woͤllen vnd moͤgen ges 
nieſſen des geiſtlichen oder pfeffiſchen 
Rechtens / vt extra de cle.con.c. Joan 
NEG, et extra cd, tit.c, vnico.lib. Des 


‘ lerici d qui 
foleu auch fore mebr wiffen/das ache US 
terley feck fein /der fic die PFagfer Ms ehmere 


wee nieten / fonder entziehen fole 
en 


Das erſte iſt / as ſie nicht tabernen 
oder Bierheuſer ſollen haben / oder 
auch zu den nicht gehen / 44. diſtin. 
cap. non oportet. et cap. nulli et extra 
de vi. et bo.cle,cap. clerici. Das ander 
iſt / ſie ſollen ſich nicht ſchlagen mit 
den leuten / 45.diſtin. cap.i. et cap.lis 
cet. ca. epiſco pum et s6. diſtin. ca. non 
«liceat.et in authen. de fan, epiſ. h. fed 
vſque. collat.o. Das oritte if—/das . 


pfaffer niche ſollen mentel noch kap⸗ 


pen / ſeidẽ (weder griin noch rot) noch 
aus geſchnitten ſchuch / noch korellen / 
noch verguͤlte ſporne tragen / vt ex⸗ 
tra de vi. et ho. cleri. cap. clerici offi⸗ 
cia. Zum vierden follen fie auch nicht 
mit frembden weibern wonen / noc 

Re fj fie 


debcant. 


Der III. Artickel 


fie mit jn wonen laſſen / vt 32. diff. di. 
cap, * interdixit. extxra de cobabi,cle.ct 
muli. per totum. Zum fuͤnfften / ſollen 
ſie nicht toppeln / noch auff dem brete 
ſpilen / noch vmb gelt wetten / vt in 
authen. de ſanct epiſ. et deo ama.cle §. 
incerdicimus.colle.o.ct C.eo.tit.l pla⸗ 
cet, et leg decreuimus. ct extra de vi. ct 
eft.cleri.c,clerict, Zum fechften ſol⸗ 
nt fie Bein habicht / oder jeger / oder 
bunde habẽ /vt 86, diff.c.qui venatos 
ribus,et c.qui.c.* vidente.eſau.c.quod. 
c. an putatis. ertra de cleri. vena, per 
tot.et 34, di.c.quorundam, et extra de 
cen.cum apoſtolus. 

Zum ſibenden / ſollen ſie keiner vog⸗ 
tey oder weltlichem ampt vorfteben/ 
vt extra necleri, vel mona.c.clerici. 

Zum achten / ſollen ſie kein waffen 
fiirent / ob fie gebrauchen woͤllen pfeff⸗ 
licher freiheit/vt23.9,8.c,clerici.et 32. 
diff.c. fi quis.et 20.q.3.c. eos.et De viet 
honeſt. cleric.c, 2, Des wiffe / Waffen 
nimpt mas bie fiir ſchwert vii ſtech⸗ 
meſſer / vt ff-de verb. figni.Larmorum, 

Jůuͤden / 2c. Hie mercF einen groffen 
vnterſcheid / Waffen verbeue man 
den Prieſtern vnd ſchuͤlern 3u ehren / 

nudei 4 qua⸗ vit verbeut es den Jůden zu ſchanden. 
tuor ſe abjtis Don den Juͤden merck vier ſtuͤck / die 
ncant, da verbocen fein, Sum erſten / fol Bein 
Chrif— mit jn eſſen / oder fie mit jn wis 
der / vt 28.q.i.c. omnes. Oder jnen dics 
nen / extra de Judeis.cap. Judei.i.et ⁊. 
Mit den Heiden moͤgẽ wir es aber wol 
thust/ve 11.9.3.¢. ad menfam, Zum an⸗ 
dern / moͤgen fie kein offent lich ampt 
haben vber die Chriſten / vt 54. diſt.c. 
nulla. Zum dritten / fol auc —— 
ertzney vor jn nemen / vt 28. q.u.c. nul⸗ 
apy stag lus. Zum vierdert / ſollen fie pt gus 
Chriftedies ten freitag micht ausgehen / noc thiiz 
ner haben / ren noch fenfter offen haben / vet ertra 
extra de Iu= de Judeis / quia fuper bis.ct C. de Jus 
de.ca. multo yeis et celicolis...nullus. 
rum. & td © Als einen leyen / xc, Dis fage —* 
umb / denn wer mit gewalti nd 
a remy einen pfeflichen mañ / der da cake als 
nl ein pfaff/anfertiget/ oder der es beift/ 
newe fd) p g 
bawen / ers der iſt an der ſtund in dem Bann / ve 
tra eo· tite ertra de fen, ca. non dubium. et cap. er 
placuit. —senore, 


Die mit deo Boͤnig fried / ze, Dieſen 


ricd erwarb jn Joſephus / vt j.co. lib. 
ee Vnd —* ſie He A 
bie/et S. lib,2.ar.66, Wiſſe auch / was Ge 
cit Jad vber einen. Chriften zeugent (ns 
ſol / das foler thun mic zweien Chris 
ſten / vnd mit einem Juͤden / Vnd der 
Chrifk vber den Jůdẽ mit einem Chri⸗ 
ſten ond mit einem Juden / vt ſ. eo. lib. 
artt.7, 


ARTICVLYVS 11}, 
No debet mulier pragnans F 
aliter iniudicio, nifi per cutẽ 
& crines condemnari, Super fatu⸗ J 


os et furioſos ſententia mortis, uel 


membri amiſſionis non promulge 
tur, Sed fi damnũ dederint, id cus 
ratores corum debent reftaurare, 
Non debet mulier, &c. Vide ff, de 
poœnis.l prægnantis &C.eo.tit.l ſanci 
mus.Imò & fentétia lata contra furio⸗ 
fum,uel bonis interdictũ, eft nulla ip⸗ 
fo iure,ut ff.de ne .iuris, * furiofi.de {uc 
ceffi. ab inteft, ca.fi, & C, de. curatore 
furio.per totum.Etuide etiam fup.li. 
j.circa arti12,fuper uer, prodigalitate, _ 


1 a fol vber Fein weib / die 
ein lebendig Find tregt/hd, Das E 
ber richten /denn 3u haut vnd Raspes 


zu hare. Dber ein rechten thor biz, art. 


ren / noch vber finnlofeleute fol c 8 
matt auch nicht richten Wem vg⸗· 


2.47 ee 


fie aber ſchaden thun / dem ſol jj tie 


vormundt denſelben gelten. art.z3.etLee 
Gloffa. henrecht ca. 


An fol wber /zc. Hicuor hat ere 20°F VO 
TYG faseraes man etlicher —* ————— 
nen ſol / durch jres ampts willen/ 
ſo on = fie 3u — —* Recht 
nicht geziehen mac / als Deñ 
die fol man vor S aNcbems Geriche 
betlagen / vt in authen. de ſanc. epiſ. 
§. fi quis.collat.o. erin authen. vt clea 
rict apud pro. epif, pri.com.§, 1.coll.6. 
etin authen. apud quos opor,clert. §. 
i.colla.o.i.q.i.c.S 
hie ſagen / das man auch darumb 
richt auffziehen fol/ob ein fraw cites 
| bendig 





fter, Nu wil er = 


Ta 2 


~~ oe i 


des dritten Buchs. 


bendig Bind trũge / Vnd das man vber 
fie niche hoͤher richten ſol / deñ zu haut 
vnd har / vnd iff darumb / denn dens 
—— eee — one 
vt inſtitut. de ingenu. F. i. Vnd das 1 
der batt dieſes artickels das man kein 
vnſchuͤldig kind oder keinen mañ toͤd⸗ 
ten mag oder peinigẽ durch der eltern 
bruch willen/ als bie / et C.de penis. 
fancimus . Nu moͤcht einer fragen / 
Wie/fol man fie denn los laſſen? Et⸗ 
lich fagen ja / denn bie ſtehet /man fol 
vber fie nicht richten/ Sint man denn 
niemand mit BWeche toͤdten mag / 
— —535 psd t 
man denn vber fie niche / [> tode man 
Ridhten iſt He niche, Glofier diſs alſo / Gericht iſt 
* zweierley / Man riche zu dem erſten / 
wenn man einen verurteilt / Zu dem 
andern richt man / weñ man das vol⸗ 
bringet / das da vor war geurteilt. 
Das erſt gehet ja vber ſchwangere wei 
ber auch / aber das lente fol man ver⸗ 
ziehen / bis das die frucht geboren wer 
de / vnd durch das / das Das Find durch 
des vrteils willen nicht ſterbe / vt ff. de 
penis.Lpregnantis, 

Kein pen ¶ Ober choren/ xc. Sint er bat ges 
iſt on willé i man das vrteil verziehẽ ſol / 
vnd that Nu ſagt er / wenn mares alleseit fri 

fiers fol / Denn es mag niemand feis 
nen leib verwircken / er bab denn beide 
willen ond thatan dem bruch. That 
one willen iff / da kein berveifung des 
willens verbanden ift/vit deñ ſo enpei= 


niget mats fein nicht / vt ff. depeniste, P 


cogitationis. Miſſethat von verwar⸗ 
—* oder von thorheit one willen / 
peinigt man auch nicht / als bie et s.li. 
2.art 38. in fi. et art. o5. et ff. de iniu. Lil 
lud. hfane et C. ad· le Corne.de ſica.le. 
ſi quis Darumb dasdie thoren vit kin⸗ 
der keinen willen haben / ve ff. de reg. 
iur, 1, « furiofi, et C. de falfa moneta. 
leg.i.darumb pei nan fie nicht, 

: Gol es gelten/ zc. Nu mochtefts 
en wider mich / Man peiniget 
je / wenn man jr gut d nimpt / 
vnd were fiir dich / das * ſtehet / et 
et = 

Pein. as an de oder an 
Bem. epee / bao bei pein / nd wae atfo 
Dufle an pfenning oder gele gehet / das bet fe 
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gewett / oder buſs / vt ffide ver. ſigni. 
leg. aliud. §. inter mulctams autem et 
penans. Oder fage / der vormunde fol 
eS vor dems feiners geben / nach dem 
bie ſtehet / er foles gelten / Denn er ſolt 
den vnſinnigen bewart haben / vnd 
das verwarloſet er / Vnd was denn ei⸗ 
nem von jemandes verwarloſung ge⸗ 
ſchicht / den ſchaden ſol er jm gelten / 
vt ſup. lib. 2. art. 38. 


ARTICVLVS III. 

Vi alicui uendita uel dona⸗ 
Ova mobilia ab ipfo repetit,et 
rem uenditam negauerit uel donas 
tam, fiemptor uel acceptator rem 
fibiuenditam mettertius probare 
poterit, aut ei donatam, iure eam 
obtinebit. Sed cum tali teftimos 
nio (fi res aliqua donata fub alis 
quo uendicetur )alium fibinon po 
teft acquirere Warandatoré, quia 


hic fe {uo facramento poterit exs / 


piare, Qui confeflus fuerit, ferem 
uendidifle, ille eam emptori tenes 
tur warandare; & qui uenditios 
nem, & non Warandationem fues 
rit confeflus, hic fur, aut furi effe 
fimilis prefumatur, nifi eam in 
uenditione fub teftimonio exces 
iffer, 

Quialicuiuendita&c.Perfectaem Reuocatio 
donatio non poteſt reuocari,ut C.de donationis, 
donati.quz fub mod. le.perfecta. XC, 
de reuocan, dona,leg, 2,3. 4.¢. 6, Et 
hoc regulariter. fallit in cafibus,uideli- 
cet ppter ingratitudinem.quod dic.ut 
de dona. cap. fi, puta fi donatariusin Hoe uerum 
donatorem manus uiolentasiniecerit, ſi feiuit ins 
Item fi atrocem iniuriam irrogaue⸗ $*étitudine, 
rit,[tem fi graue damnum rerum fuaz !*#s fiigno 
rum molitus fit, Item fi ei uite pericu- — ay 
lum inferre praefumpferit.utibi.Item ——— ne 
ficonditionem appofitam non imple- cfisin lo.fs 
uerit.C.de reuocan.dona.le.fi,8¢ inti, “7” 
de dona. §. alix.& de condi,ap.ca,ue- 
rum, He autem reuocationes perfoz 

Ee if nales 


i i 


 — 
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nales funt, nec extendunturad hære⸗ 
des illorum, qui in uita fua filuerunt, 
de dona.c.fi.& C, de reuo.don.1 fi, [ré 
reuocatur donatio propter pacti turz 
pitudiné.de fimo,de regularibus.& c. 
de hoc. & ca. audiuimus , cum fimi, 
Item propter donantis enormitaté, ut 
fi pater iracus filium exharedet,13.q.2. 
fi quis. Item propter fuperuenientem 
filiorum natiuitatem, & hoc iure poli, 
fed non iure fori. 17.q. 4.quicung. 
Item propter donantis imporentiam, 
utfi res ecclefiaftica traderetur.x7. q. 
4. quæſti. et de # tefta. c. filius rem 
propter certum defectum, de cleri. 
cõiu.quod * ate,& de renun.ex-tranf 
— * reuocatur aliquando dona 
tio, quatenus legitimam ſummam ex⸗ 
cedit,12.q 2. fi quis. & C. de dona, 
fancimus. Aftringitur uerd donata⸗ 
rius donatorinaturaliterad antidora. 
i.retributionem, Naturaliter enim hoz 
mo mouetur, ut benefaciat fibi bene- 
facienti,{cilicetq uicem ei rependat, 
& beneficid ei recognofcat, & offenz 
dere caueat.Et dicitur naturaliter,quia 
ex caufishociure utitur, ut cetera ani⸗ 
malia,initit.de iure natu.in princi,mul 
to fortius homines hoc attendere de- 
bent,ad:hoc de teftam.cum in officijs, 
&§.q.2. illud, Et uide etiam infra eo, 
li.circaart.$3. 
Ile eam emptori tenetur Vuarã &c. 
In iudicio fi res uendita impetatur, 
hoc denunciato uenditori, ut C. de 
euict.le.autore.& 1, emptor fundi, & 
de empri.& uend.c.fi.Sienim fletem: 
ptori in re iniuria uel uiolétia, ifta non 
tangit uenditorem,& ficnon agit tunc 
de euictione,ut etiam notatur in dicta 
1. emptor fundi. & in glo. fupra lib.j, 
art, 7 0.& in dic.c.fi, Etin quibus caz 
fibus,antequam res eft euicta,agi poſ⸗ 
fit de euictione , uel ad cautionem 
fiandam,uel ad rem liberam * traz 
dendam, uide C, de euict.1, quirem. 
& ibiin gloff.nota. Vide etiam aliquid 
de euictione notatum fupra lib.2,circa 
art. 30. & art.36, & infra lib, 3. art. 


A Set das wider heiſcht of 
der fordert /das er einent » 
andern vergebe oder verFaufft 
hat(an farender habe) vnd lens 
cFent er jme darnach des Fanffs 
oder der gab/jener der fie vn⸗ 
ter jm bat / der mag fie felbdrit 
wol bebhalten mit den / die das 
fahen/das ers jm gab oder vers 
Faufft. Mit ſolchen gezeugen Note bune 
mag aber ein mann den andern 
der jmichtes gegeben hette /31 rove, g asde 
geweren nicht geminnett/Ob eit enidione no 
ander mann das gut verter jm tencaur. 
darnach anſpreche / deun er ents 
geht jm des mit feingeide, Wer 
auch Eauffes bekennet /der fol 
durch Recht cin gewer ſein des/ 
das er verkaufft hat/Denn der 
iff cits dieb / Oder diebs genofs/ 
dcr des kauffs bekennet / vnd 
ber gewer lenckent /er hab es 
denn ausgefcheiden mit gezeu⸗ 
gen / da er dirs verkauffet. 
Von dieſer letsten clauſeln die gloſſa 
nichts / ſo ſie doch nuͤtzlich / nemlich / ob men 
ausdingen moͤge / micht verpflicht se fein / zu 
gewebren / Sag ja/ wie hie / ter, a contrarto 
ſenſu babes inl. empn: C. de cutctio, et ter, 
aureum int, emptorem. §. qui autem, ff. de 


Actio.empt, Der Reuffer aber / mag fein gelt 
wider von pm fordern / Es wer denn / das 


ſolchs aud) ingt / wre dir be 
nanter §, et ibi Sate ein —— aay 
feins vortetls verzethen / et contractus er 
conuentione legem tecipiunt/ L 1. §, fi cone 
ueniatur. ff. depofit, YW. LL. 

Gloffa. 


Er das wider heiſcht / ecc. Dieſes 
artickels meinung vnd andacht vel fie, 
iſt / das einer dem etwas gege⸗ Wem das 
—* age / oder — ekaufft —— 
ette / der were es neher zu / 
denn das man cs jme vorfachen wole, se cane 
Pic iff wider lib,..art.>.c¢ is. die da fae des neber 
gen / was nicht vor gericht gefchebe/ zu behalten 
es moͤge man vorſ⸗ enn denn — 
dis vor gericht nicht geſchehen iſt vnd Ben, 
mag 





des Oritten 


may man es auch witht vorfachert / 
darumb iff ce wider dis. Gag / es en⸗ 
fey nicht / denn er ſagt dort / wenn fich 
einer vor gericht verredt hat / des en⸗ 
mag er nicht mit eiden vorſachen / deñ 
man vberzeugt jn des viel bas. Wes 
ſich aber einer vor Gericht nicht ver⸗ 
redt /des mag er ſich ja mit eiden bas 
Saran ſchadens erweren / denn man 
jm mit geseugen mbg Saran ſchaden 
ethun. Wenn denn diefem [chad ges 
ehe / dem alfo fein gegeben oder ges 
kaufft gue abgieng / Darumb iff ex nes 
ber/jich des fchadens 3u weren / denn 
jener des zu vorſachen. Dis iff auch 
darumb / denn dicfer der es in geweren 
bat / der bat beffer recht darzu / denn 
der es anfpricht / Denn der hac nichts 
denn cid ond geseugen / da er mit bes 
weiſen wil (cin klag. Aber der antwor 
ter hat dic gewer vnd eid / ond bewei⸗ 
fung der gab oder des kauffs / darumb 
iſt ſein beweiſung beſſer / denn des Eles 
gers / vt (up. libri. art. i5. §. 2.¢¢ lib, 2, 
att.36.Du (ole wiſſen / das bic der ant= 


worter beweifen moͤg / da iſt gegen 


C. de eden. leg. quiaccufare. da ſtehet 


geſchrieben / Dem kleger gebtire die 


beweiſung su thun / vt inſtitut. de in⸗ 
terdi, §- co mmodum. et C.de proba.l. 
fruſtra. Vnd daſelbſt ſtehet von eines 
forcht / das das ein vnnuͤtze forcht 
ſey / das man von dem / den man mit 
krieg antaſtet / beweiſung fordere / vt 
C.cod,tit leg. vlti. Sag aber/das Kei 
ferreche if€ nicht wider vnſer Recht / 
denn als die Leges ſagen / dem 
gebiire die beweiſung ſeiner klag / ° 
ebire auch dems antworter bewei⸗ 
fons {einer antwort oder widerrede, 
Des merc ein gleichnis / Als du fac 
geft /das pferdt das id bab / das fey 
dein /Dis gebiire dir zu beweiſen / denn 
du biſt kleger / Vnd dis ſagen die vor 
geallegirten Leges. Das ſie auch ſa⸗ 
gen / jme —2* nicht zu beweiſen / das 
vernim alſo / Magſtu des nicht zuuor 
beweiſen / das es dein ſey / ſo darff 
ich dir des auch nicht beweiſen / das 
es mein ſey / Denn es iſt von —* 
der nicht beweiſung / dein nicht / ſo dlei 
bet es vor dir auch wol mein / vt C. de 
probationi.leg. « actor. et inſt. de in⸗ 
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terdictis. §. commobum.ecC, de eden. 
Lnon eſt nouuns, Wenn du cs aber bes 
weiſeſt / das es dein fey/ vnd ſprech ich 
aber / es iſt mein / du haſt mir es gegebẽ 
oder verkaufft / Dieſe widerrede bin 
ich ſchuͤldig 3u beweiſen / vt C. de prog 
bation.l. cum res. et le, «vis eius.et ff. 
de exceptionib. Li.ct extra de probatio 
nibus.c.2, Jedoch wiſſe / das die 


Sea 


gabe Gab / wenn 


der geber mSg wider erkriegen fůnffer mag wis 
ley weiſe. Dic erſte iſt / ob einer / der die berruftt 
gab empfieng / dem geber gros laſter werden. 


anlegte. Zu dem andern mal / ob er jn 
febliig. Zu dem dritten mal / ob er jus 
groſſen ſchaden an leb oder an gue 
thet. Zu dem vicrden mal / ob er jms 
nicht chet / das er jm vmb der gabe 
willen chun ſolt. Zu dem fuͤnfften / ob 
jm die gabe nicht zu danck were / vt 
inſtitu. de « donationib. §. ſciendum. 
et C. derenocan.dona.leg, * penule, et 
legy.generaliter.ce * inauchen.de nupt. 
§. * mater. col. 4, et in authen. vt lis 
ber, de cetero aureo non ege.anulo. h. il · 
lud. collat. 6, Auch fo cahy dic gab 
nicht/ ob da vnredlicher beſcheid zwi⸗ 
ſchen were / vt extra de fimonia.c. de 
—— et c. de hoc, Oder ob die 
Gab vor dem gegeben wird / der die 
gab nicht chun mocht/vt fup,lib..are, 
zi. et inſtitu. qui. alie, licct vel non, per 
totum, Als da fein —————— 
ren. Oder ob ſie geſchehen were durch 
der nachgebornen Finder willen / vt i>. 
q. vlt. quicunque. Oder ob ſie gegeben 
were vber des Rechtens maſs vnd bes 
ſcheid / ve inſtit. de donatio. h. perfici⸗ 
untur.et extra eodem titul.c. apoftolis 
ce. Hie wiffe/ Gabe bedarff man niche 
erſtatten / ob fic jenens / dem fie 
ben wird / mit t genomen ee 
de / oder abgieng / vt * 4 eo. tit.l. Bria 
ſto. Auch wiffe/ vmb gaben gelůbd fol 
man niemand bober zwingen / denn 
er vermag/vnd doch alſo / das er niche 
nach broc důrff gehen / vt fF. co,tit.te, 
ut id, et in authen. de equal, doris. 6. 
it autem. collat. >. Vnd dis vernim 
—— gabe. 
t alſo gechanen zeugen / xc, Dis 
vernim alſo / Were es / das ich mein 
vnter einem fůnde / vnd ich ſpre⸗ 
che das an / vnd ſpreche er dens / ich 
Le iiij hette 
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hette es jm gegeben oder verkaufft / 


vnd wolt das mit zweien gezeugen 


beweiſen / ſo gewuͤnne ex mit dieſen geb 


zweien zeugen an ein gewer / Das ſa⸗ 
get er bic / das dis niche geſein moͤg / 
denn ich mag der gewere vorſachen. 
Nu ſprichſtu vieleicht / Ich find / das 
dis ja darwider iſt / das hieuor ſtehet / 
Wer da wider heiſchet / das er vont te 
ben oder verkaufft hat / vnd vorſachet 
er der gabe oder des kauffs / ſo iſt es 
des / der es inn geweren hat / vnd iſt es 
neher zu behalten. Vnd mag er es 
denn anders heiſchen / denn mit an⸗ 
ſprach / auff welchen geweren m 

ich mich denn beſſer ziehen / denn 
ju ſelber / der mir es anſpricht. Dents ſo 
eres mir gegeben oder verkaufft hat / 
vnd ich denn die gabe mit gezeu⸗ 
gen behalten Cals hieuor ſtehet) fo 
mag ich ſie ja behalten / vñ er mag mir 
der werſchafft nicht vorſachen / Er⸗ 
krieg ich jn denn alſo zu geweren / ſo 
iſt das falſch / das bic Ghee, Iſt es 
auch /dastr mir der webrung entge⸗ 
ben mag/ ſo mus er mir ja zuuorn des 
kauffs vorfachen vnd entgehen / Ond 


mag er denn ſolchs thun / ſo iff das . 


erfte falfth. Dicfes alles Wife alfo/ 
Vnterſcheide zum erſten Ste widers 
heiſchung / vnd ſprich / Heiſchet eres 
von dir /als von einem getrewen be⸗ 
ſitzer / ſo behelteſtu es baſer mit gezeu⸗ 

/ob du kauff / gab / oder ander reds 
figteic daran beweiſen magſt / vt ſup. 
lib.t,art.15.et lib.z. art. zo. et C.d¢ pros 
ba.L.cum res. ec ff. pro empto.la.et ff. 
pro focio, L. 2. et inſtit. de don. §. alie. 
Zeiſchet ers aber von dir/als fir vers 
ſtolen gue / ond mag er es beweiſen / 
das es jm geſtolen ward / fo erkriegt 
eres mit gezeugen vor dir wider / ve 
fup.lib,2, art.36, Denn biebey merck / 
das dieberey bleibt vnuorweret / vt in⸗ 
* py en Ae — 53 pre⸗ 

ip.§.* ue.et §. quod autẽ. Zum 
* mal vnterſcheide das gut / das 


ol / Entweder es iſt b 
Fen goa — 2— ——— wilfe /das fiin ebers 


pt gue / oder vnbeweglich. Des 


mag i 
krigen / mann woͤlte jm denn der gab 
bekennen / als bic ſte⸗ 


oder des Pau 
bet / et ſup.lib. 2. art. zo. iſt es aber vn⸗ 


beweglich gut / ſo vnterſcheide dis 
aber /Entweder bat er dir es au 

en vor Gericht / oder nicht. Iſt es 
dir vor Gericht auffgegeben / vnd hei⸗ 
ſchet er es wider / du vberzeugeſt jn 
mit dem Bichter vnd mit den dinges 
leuten / vt fup.lib.s.art.7, et s. et Cde 
proba.l. ſiue. Iſt es aber vor Gericht 
niche geſchehen / fo darff er dich niche 
geweren / denn es iff noch ſein / ve C. 
de ſuffra. la. vnd er mus dir dein gelt 
oder ander ding Cdarauff gegeben) 
wider geben / vt [up lib...are.g.et arti. 
33.ct].co.lib.ar.72.c¢C,dexcuictio.leg, 
fi predium. Zu dem dritten / ſo vnter⸗ 
ſcheide auch die gewere. Denn ſprichſt 
du mein gut an / vnd beweiſe ich / das 
du mir es ſelbs — haſt oder ver⸗ 
kaufft / man teilet mich ledig von dir, 
Vnd dis iſt darwider niche / das man 
dich mit gezeugen zu einem geweren 
nicht erkriegen mag / denn du wirſt 
durch das Pein gewerer / denn die ges 
wer heiſſet nicht dein / Dic ich beweiſe / 
das ſie vor dein war / vnd das ſie nun 
mein mit Rechte fey worden / Deñ das 
beift ein gewerer / auff de ich mich 
seube (kauffs oder gabe > des gutes / 
das mircin ander anſpricht. Spricht 
mir aber einer mein ding an / auff den 
ich nicht gedenck die gewere zu ziehen / 
Zeubeichs Sens auth jn / da mag ich 
jie mit gezeugen 30 einem geweren 
denn nicht erkriegen / es were denn vor 
gericht efchebens/vtfup.lib...are.>.¢. 
ct is. Iſt es mir aber vor gericht geges 
ben ond auffgelaſſen / ond iff da mein 
rauff befteriget / ſo fol ex mich des ges 
weren / vt C. dee euictio. le.ficontros 
uerſia et inftic. de rerum diuiſi. §. per 
traditionens. et ff. ne vis fiat ei / qui in 
poffeffio. miſſus eſt. l. ait pretor. et ine 
fit.de emptione ct vendi. §. items. Wer 
alfo tauffung bekennet / der fol Durch 
Rechte citt gewerer ſein Hie haſtu / das 
der cits gewerer mus ſein / der des kauf⸗ 
fes bekennet / Das vernim von dem 
/ das ein ander vnter Dem 


ſtůck fein /da man nicht 


geweren. 
Das erſte / der einem ein Erbe ver⸗ 
raufft / das auff — — 








—— 
nicht 
oni, ty 


L. emptor 
Fundi. C. de 
cuidtio. 


mochte / oder geſtorben iſt / das darff 
der verkeuffer nicht gewebren/ve C.de 
xenictio. Lu, Denner verkaufft anders 
niche /denn angefelle/ das diefer ware 
ten war. Zum anders mal / was einem 
gegeben roird/ des Darff man jm nicht 
Zeweren / noch widerſtatten / Denn 
das einer gibt / da chut er jenem wol 
an / Vnd niemand fol einige wolebac 
bindern/ve ffide dona.L. arifte. Hie iſt 
wider C.de* ensictio.l.2. Sag / es enfey 
nicht. Denn das er da ſaget / dae dic 
erben follen gewehren jrens miterben / 
die Doͤrffer die jm gegeben ſein von ſei 
nem eltern Vater / das iſt darumb / die 
worden jm vor ſeinen teil ſeines guts 
gegeben / Vnd bie ſaget er von gabe/ 
die einem vmb nichts gegeben wird / 
oder vmbſonſt. Das dritte iſt / wer 
wiſſentlich keuffet geweihet ding (deñ 
ee niemands )darunsb werden 
fic mit keuffen auch eee / —* 
es iſt niemands gut / das Gotte gehei⸗ 
Not / die vere ffians eſchehe deft 
durch loͤſung willert der gefangen / ve 
infeicue.dcre.diuift.§.+sullins, « §.fe7 
creet C. de facrofan. ecele.L. fancimus, 
et in authenti. de non alic, et permit. 
re. eccle. §. ijo dem. colla. 2. Das vierde 
if— / ob der Fenffer der wehrſchafft 
niche heiſchet /als das gekaufft gue 
onter jim wird angeiprocben. Das 
——— ob der keuffer ſein gut ver⸗ 
rt vmb ſeines vngehorſams wil⸗ 
len / oder mit vnrechten vrteilen / die 
er nicht widerſpricht / noch ſich dauon 
vorbas beruffet an den hoͤhern Bidz 
ter. Vnd diefe swey ſtuͤck haſtu extra 
de emp. ct vendi.c. vltt. Das ſechſte 
iff / ob der keuffer das gekau 
moͤchte pag i haben / vnd die ver= 
wehrung verſeumpt hette. Das ſie⸗ 
bend / ob er das gue auff entſcheidere 
ferste/dic jm das gut abſprechen / Dieſe 
beide ſtůck haſtu ff. de euicl ſi dictum. 
Das achte iſt / ob der keuffer nicht bey 
rechter zeit heiſchet den / der Oa bette 
die wehrſchafft / ſondern ob er verzeu⸗ 
bet / bis zu dem lerstest vrteil / vt ff.de 
evic.leg firem.Das neunde ift/ob dens 
Feuffer das gut abgebet / durch [einer 
eigen ſchuld willen/ vt in dic.le.fi rent. 
Das zchende / ob er etwas 
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auff dems ſpiel / vt ff. qua re non datur 
actio.l.2.Das eilffte / ob einer mit wiſ⸗ 
ſenſchafft gut keuüffte / das des verkeuf 
fers niche were C jm fey denn befonder 
wehrſchafft dafůr gelobe > vt x10, q. 
2.¢. hoc ius. de reb. cccle.non alic.c.ad 
audientiam. Das zwelffte / ob der keuf 
fer ſeinen gekaufften knecht frey left/ 
vet ff.de euic. lſi ſeruum. Das dreizehen 
de / ob der keuffer in dem gekaufften ei⸗ 
gent leſſt mit wᷣillen codte Leute begra⸗ 
bert / denn alſo wird die [Eat geiſtlich/ 
vit Der verFeuffer verleurt dariiber das 
eigenchum / vt ff. co.tic.L fi per impru⸗ 
dentiam.Das eames /ob der keuf⸗ 
fer wider reche keufft C das jm verbos 
ten iff ale ob ein Juͤde einen Chrifters 
eigen man keuffte Das finffsehende/ 
ob der keuffer das gekaufft gut nicht 
mehr haben wolt vor das ſeine / vnd 
das verlire mit willen / vt ff.co,tic.le, 
vltima. 

Denn der iſt ein dieb dc. Deñ wer eta 
was verkeufft / der ſol ſein Recht dem 
keuffer su bul ff beweiſen / warumb er 
es verkeun t / Wil er es nicht 
thun / das iſt ein zeichen / das er es one 
Rechte hat. Vnd darumb iſt er diebes 
oder reubers genos / vñ hielt er es auch 
—— kuͤndt es ſein mit beſi⸗ 
Bung nicht werden / vt ſup. li. . art 44. 
et inffi.de vſuca. h. quod autem. Helt er 
es auch trůgenlich / oder verholen / fo 
iff cs dieberey 3u vergleichen / vt ffde 

rtis la. et inſtit. de obliga.que er des 

gt eg fcbewet er vieleicht 
die rung /denn er leſſt kein beffer 
recht dems Ecuffer / denn als er daran 
felber hette / vt ff. de acqui.re.do.Leras 
ditio,ct ff. de re iu.l. nemo.et l. non de⸗ 
bet.et inſtitut. de vſuca. et Jon. tempo, 
prefcrip.6§. furtive.et §.* quod autem, 
ARTICVLVS Vv, | 

te Wap alicui conéedittir, 
aut apud eum ({ub rium te 
ftimonio )depofitum fuerit,manis 
fefte cum his de furto aut {polio 
non poterit incufari,per tres quin⸗ 


denas autem citetur is, qui res alij 
Feuffce conceflerat, uel qui eas depofues 


rat 
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rat, ut fi uoluerit , eas defendat, 
Quod finon fecerit,actor in predi 
ctarum rerum mittitur —— 
nem. Retentor autem iſtum diem 
fuo accommo datori aut depofitos 
ri debet (fi fine periculo permanez 
re uoluerit ) ſibijpſi perfonaliter 
aut in eius domicilium intimare. 
Accommodatam rem, is qui eam 
accommodauit, in principio litis 
& in confpectu actoris creditori 
licite reportabit, Si quis rem fuam 
apud alium depofuerit,&X fi ex fur 
to is hanc amiferit, aut ſpolijs ins 
cendijsqs perdiderit , nullam pro 
eo poenam fuftinebit, dummodo 
ille ſuo facramento, hoc dolo fuo 
non accidifle declaret, Quicquid 
autem homini conceditur, aut piz 
gnoretur,ipfeillud tenetur reddes 
re,non peioratum,autin eius æſti⸗ 
matione condemnetur. Morias 
turequus aut animal obligatum 
fine creditoris culpa,hocipfe folue 
re non tenetur,fi (e,utiuris eft,a do 
lo excufabit, Summam autem dey 
bitam per hoc creditor amittit,niv 
fialiter in contractu fuerat ftipus 
latum, 

Quicquid alicui conceditur, aut 
apud eum fub trium teftimonio depo= 
fitum &c, Etlicet de natura depofici 
fit,ucres ipfa reftituatur,ut1,diftin.ius 
naturale.uerf, item depoſitæ. fallit taz 
men primo, quado quis —— gla⸗ 
dium, & demum factus eft furioſus. 
22. q. 2. ne quis. Item fi deponens 
fuerit deportatus, ff, depofi.1, bona 
fide. Item quando fur deponens , & 
dominus rei concurrunt in petitioz 
ne,ut indic.I.bona fide, Item cum fur 
deponit rem apud proprietarium, 
vel apud illum cui furripuit, ut ibj. 
& * i2.q.2, cum devotiflimam’ & 


etiam nec contra fequeftrationem re⸗ 
ftitutio eft facienda, de hoc nota. per 
Hoftien.in fum.de depo .§. cui.uerf, 
elt enim.& uide plene de depofito fus 
pra lib,t.circaart.ts. —* 
Accommodatam rem &c.De natura 
commodati uide in c.unico.de cõmo. 
& in legibus ibi in gloſſa allegatis. 
Siquis rem &c.Dicit ad hoc lex Im⸗ 
perialis: Præterea is apud quem res 
aliqua deponitur,re obligatur,& actio 
ne depolici,qui & ipfe de eare(quam 
acceperit ) reftituenda tenetur, & fi 
quid dolo commiferit, is exeo folo 
tenetur: culpæ autem nomine, id eft, 
defidix ata ig non tenetur. 
Iraq fecutus elt, qui pari diligenter 
cuftoditam rem furto amific, quia qui 
negligenti amico rem cuftodiendam 
tradidit, fue facilitati illud imputare 
debet, ut infti, qui. mo. re contra, 
obli, §. preterea.uide etiam ff.depo.1, 
1,§.in coducto.& §, ult. & inc. bona 
fides. de depo. Item ad hoc dicit lex 
communis: Si incurfu latronum uel 
alio fortuito cafu res depofita peries 
rit,ad depofitarium uel eius heredem, 
qui dolum folum & latam culpam (fi 
non aliud {pecialiter conuenit ) prez 
{tare debuit, non pertinet detrimenz 
tum,utinI,1,* C, depo, 


Alium depofuerit Xc. Etfi te pres 
fente in domum tuamremaliqua imz 
mifi,uideor tibi tradidiſſe & tu cuftos 
diam iftius rei recepiffe, facit quod 
nota,extra de depo. grauis.in ape 

Moriatur equus &c. Aliter difpos 
nit lex,cum dicit: Placuit fufficere 
quod creditor ad cam rem cuftodienz 
dam , exactam diligentiam adhibear. 
Quam fi præſtiterit, & aliquo fortuito 
cafurem amiferit, fecurum effe, nec 
impediri , creditum petere, ut infti, 
quib.mod.re contra, obliga. §.fi, 

Sine creditoris culpa &c.Nota quéd 
licet creditor de iurecommuninecefs 
fe habet probare* amiffionem pignoz 


ris,non tamen tenetur probare, quod 
fine dolo fuo uelculpa fit um , 
quia nec potelt,ergo debitor hoc pro 


et, 





des dritten Buches, 


bet, fiuult quod alius fibi condemne⸗ 
tur. C, de pigno, acti.1. ficreditor. X 
1. fi nulla, ff. de proba. 1. quotiens. 
. §.qui dolo. Non etiam tenetur crez 
ditor de fortuitis cafibus , ut in §. fi. 
-infti,quib.mo.re contra.obli.Certum 
autem eft, quod fructus fortem attez 
nuat,nec potelt pignus obligari aly cre 
ditoriaprimo creditore, ultra fumma 
quam in re habet. C. fi pignus pigno. 
da.fit.1.4,8¢ 2, De natura pignoris ple- 
niffime etiam notatur fupra lib,2.circa 
articulum 60, ibi uide. 


(ye man einem mat leihet 
oder 34 bebalten thut of, 
fenbar / mag er das geseugen 
felbdritte/man mag jn dteberey 
nod) raubes daran (ob man 
citatio tri. darauff Flaget ) nicht zeihen. 
nd,& queli- Drey mal aber ( jmmer vber 
bet pojtra. vierzehen nacht ) fol man jenen 
AcE. © yorladen fein gut3u vertretten 
liartas. (Ober woͤlle) Chut eres denn 
nicht / man geweltiget es jenen / 
der darauff klaget. Den tag fol 
aber verkuͤndigen / der das gut 
vnter jm hat /jenem / der es jm 
geltehen hatte / mit rechtem vr⸗ 


kunde / zu haus vñ zu hoff / ob er | 


es one ſchaden bleibẽ wil. Das 
geliehen ding mag er aber zum 

erſten wol widerbringen / dem / 

der es jm geliehen hat(ob er fein 

haus wets )doch das der kleger 

Concordat Haru gegenwertig fey. Welcher 
preceditier Man dem andern fein gut thut 
ſcquẽ. zu behalten / wirdes jm geftos 
fup.lib.z.r. len /oder abgeraubet/oder vers 
— brent es jm / oder ſtirbet es (ob 
es vihe iſt er darff da keine not 
117. melis vmb leiden / thar er ſeinen eid 
seen dazu thun/das der ſchade on 
busin logy fete ſchuld fey geſchehen. Was 
man aber dem mañe leihet oder 


einfest/ das ſol er vnuerderbet 
widerbringen / oder ſol es gel⸗ 
ten nach ſeinen wirden. Stir⸗ contra t, fi 
bet abet ein pferdt/ oder ein vis pro mutuas 
he/in der verſatzung (onjenes 8 —* 
ſchuld der das vnter jm hatte) Mere i8 
beweiſet er das / vnd thar auch 
dazu ſchweren / er gilt es jm 
nicht / er hat aber ſein gelt ver⸗ 
loren / da es jm vor verſatzt 
ſtund / jr geluͤbde ſtuͤnde denn 
anders. 
Gloffa. 
As man cinem ete, Nu er ents 
richtet bat / ob da jemand wis 
der heiſchet / das er felber vers 
kaufft oder vergeben bette / Nu iſt feis 
ne meinung in dieſem artickel / das er 
leren wil / ob jemand ichtwas gelie⸗ 
bert wuͤrde / oder icht wuͤrde gethan zu 
behalten / ob es vnter jm angeſpro⸗ 
chen wuͤrde / wie man ſich denn damit 
bewaren ſol / an beiden feicen. Hie mers 
cke ein vnterſcheid dieſes articfels / 
vnd des / der bie neheſt vor ſtehet. Deñ 
dieſer ſagt von dem antworter / der 
ſich zeucht an einen gewehren / das 
das angeſprochene ding fein fey / Dies 
fer aber verantwortet das gue nicht / 
alſo das es fein fey / denn er begert als 
ein des /das cr cs mit Bede gelofe. 
Fic mercFe dreierley ſtůck. Das erfte 
iſt / das man mit alſo gethanen dingé/ 
die einem geliehen oder zu behalten ge⸗ 
than ſein / niemands keiner dieberey 
zeihen mag / als hie / Denn dieberey iſt 
cin truůgliche handlung frembdes gus Dieberey⸗ 
tes/als die leges fprechen.ff. de fur... 
et infti.deob rote Ae beg 
Vnd diefe handlung iff bie niche. Wer 
Pe auch als bie ſtehet / man moͤge auch 
niemand Eciner diebcrey zeihen / an 
dem ding / das einem offenbar gelies 
ben oder getban were/Das vernim bes 
hendiglich / deñ du fprechen/ 
Wie/ob ich dir ichtes 3u behalten thes 
te/folt ich das offenberlich thun? Vnd 
ob ich de niche thete / moͤcht man dich 
hiemit dieberey zeihen? Etliche ſagen 
ja / Denn wer ein ding wil alſo haben / 
das 


— 





Weldedtes 
be nicht bee 
Flagt. 
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das man jn keiner dieberey Saran mds 
ge zeihen / der fol es entweder offenbar 
empfaben Cals er hie ſpricht) oder fol 
es offenclich balren/als bie in dem ans 
dern buch / in dem 29. arcicFel / vnd in 
dein 36. articfel. Denn wer dicberey 
verbolen bilffc baleen vnd hegen / der 
iſt ein dieb / als bievor inn dem anders 
buch ſtehet / inn dem 13. artickel / vnd 
auch in legibus. C. de his qui latro. 
vel alijs cri. reos occul.l.i.et 2. Sint 
ſie denn alſo das gelt haben verholen 
empfangen / vnd verholen gehalten / 
darumb ſo mag man ſie hiemit diebe⸗ 
rey zeihen. Mercke / das dis widerſpre⸗ 
chen viel leges / die da ſprechen / das 
niemand dieberey thu / er handel denn 
trieglich ein ding / durch ſeines gewin⸗ 
nes willen / als die leges ſprechen / 
infticu, de re. Diut. §. Gallinarum, et 
ff. De fur. Lt. ce inſtitu. de obli. que ex 
deli naſ. h. 2. et §.furcum aucé,Des fol 
cu wiſſen / das vnterweilen iff cin ding 
diebiſch / vnd geſchicht dieberey Dare 
an / vnd da nag man auch einen dies 
berey an geseiben/ ale der da ſtilt / wie 
dic leges ſprechen / inſtit. de obliga.que 
er delt.nal, h. aliquando.et ff. de furl, 
et C. co, titu. per totum. Auch vnter⸗ 
weilen geſchicht dieberey / vnd das 
verſtolen ding wird auch diebiſch / vnd 
man mag doch den / der es ſtal / keine 
dieberey daran gezeihen / Als ob ein ei⸗ 
gen man ſeinem Herrn / oder ein Find 
ſeinem vater / oder ein weib jrem man⸗ 
ne etwas ſtele / vnter des gewalt es 
doch bliebe / ve inſtitut. eo dem titu. 
9. Hi qui.ce fF Se fur.l. ſerui ec filij. Zum 
dritten mal geſchicht dieberey / vnd 
man mag einen dieberey darumb ge⸗ 
zeihen / aber das geſtolen gut wird 
nicht diebiſch / das iſt / Es wird ſo ge⸗ 
than gut nicht / man mag es mit be⸗ 
ſitzung dennoch verwehren / das mag 
man verdiebter habe nicht thun / ve 
inftitu.de vfirca.§. Furtiue. et . Quod 
autem. Als ob ich dir mein pfand ſte⸗ 
le / vt inſtitu. de obliga. queer deli. naſ. 

Aliquando. Vmb das / das man of⸗ 
fenbar zu behalten thut / vñ zu pfand 
ſetzet einem manne / Als hie inn dem 
tert ſtehet / das vernim alſo / Du ſolt 
es halten / als man es zu Behe halten 


7%. .aee 






fol.Gibe dir jemand gelt zu bebaltett/ Gelt su bes 
ond thut dir jemand ein Pferd oder haltẽ thun, 
cits Ero / vnd Out fcbleuffeft das gelt 

nicht int deinen kaſten / vnd helteſt es fo 
offenbar/als du das pferd chuft / das 
inn deinem ftalle ſtehet / vnd als die 

Fro / die 3u felde gehet / und gebc dir 

auch einer verdfebre babe / Darumb 

das jm licber were / das du begriffer 

wiirdef— denn er / Ou bleibf— es one ; 
pein. Leugnet er das /du gibft bus vnd 

gewette Darumb. Das lente haftu bie 

in dem andern buch / inn dem 13, arti4 

ckel. Vnd von dem erften haſtu in le⸗ 
gibus / inſtitut. de obliga. que cr Delf. 
naf.G.oblacum furtum die wiſſe / das Differétia in 
vnterſcheid iſt zwiſchem geliehenem "er commo= 
vnd geborgetem ding / vnd zwiſchen “Aum, mux 
den dingen die da zu behalten gethan kuam et depo 
werden / oder fein / Alſo das dir zu fitum. 
borg gethan iff / das heiſſt inlegibus 

Mutuum / wenn du mir ein ding bors Mutuwm. 
geft / fo wirdes mein / alfo das tch dir 

niche darff eben das ſelbig ding wider 

geben / denn ich gebe Dir wider cines 
dem gleich / Alſo befcheidenlich thuſtu 
mir pfennige zu borg / ich darff die 
felben pfenmige dir miche wider ges 
bent / die Ou mir leiheſt / ich gebe dir 
aber ander pfenmge/den deinen gleich 
an wirden / ond werde damit ledig / 
Geben fie mir auch ab / fo mus ich fie 
dir doch wider geben / ale die leges 
ſprechen / vt infticu quismo.re contra 
bi. obli. §.1, et §. item * is. Gelichen 
ding iff Das / das man einem leihet zu : 


: 
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feiner brauchung / oder zu feinem ges 
mach/als Eleider vnd Pferd/ vnd des ; 
gleichen / vñ das heiſſt in legibus, Cõ⸗ commodati 
modatum / vnd ſcheidet ſich mit dem — 
erſten inn dreien ſtuͤcken. Zum erſten / 
muſtu es nicht anders nutzen / denn 
dazu es dir — iſt / als die leges 

ſprechen / inſtit. de obli, queer deli. naſ. 
6.furtum. Das ander iſt / das du alfo | 
das felbig ding felbf— wider geben 

fole/ vnd nicht ein anders dem gleich / 
Als int leqibus ſtehet / inſtitut. qui.mo. 
re contra obli. §. item * is. Das dritte 
iſt / das du es bewareſt / auff das beſte 
als du magſt / Gehet es dir denn dar⸗ 
uͤber ab / on deine ſchuld oder verwar⸗ 


loſung / ſo darffſtu es nicht gelten / du 
haſt 


re = oe | 


des dritten Buchs, 


oe Hat ct haf es denn geredt vnd zugeſagt / als 
mber jm ⸗ Dic | vt infti.qui.mo.re cons 
Rober base erg bic oreereaee depo.lsec€. 


“woltebesay Diefe gloſſo wil aly C0. Ct L.fi incurſu.⸗ 


Sobes ftir legiven dict, 9, item is vnſerm recht 
bey oper ob cron Li.€ commer aber ale icin Dem 
penton roc iyre bier allegiet pay tttickel et / ſo 
foeres wis ben in depofito ftadt/ mus man verlichen 
Wergebé fol in ingen / ſo su belyal ding vnuerderbet 
ste/ fo mijte ten gebé fein, YO, Z, wider gebert / oder 
eres besalé/ mus es gelten nach feinen wirden. Vñ 
WINCMMCO. das ruͤret ex hie / da er ſaget / Was man 
aber dem manne leihee. Su behalten 
infra art... Coch an ding / beiffe / das man dit bes 
Sibe vnd beiffe in legibus, Depofi- 
iũ / das magftu nicht nuͤtzen / das darf · 
feſtu auch nicht gelten / ob du es vbel 
bewareſt (es fey denn das du es thuſt 
mit vorſatz vnd mit triegen ) ve inſti⸗ 
tut. quib. mo.re contra.oblig. h prete⸗ 
rea. et ff. depof.L1.ct extra eo tit. c. vlt. 
et C.eo. titu.l.ſi incurſu. Mercke aber 
doch an dieſem zu behalten gethanem 
gut vier ſonderliche ding. Das erſte 
iff / wer es nicht wider gibt / er mus 
dieſem ſeinen ſchaden legen / der es jm 
chat / vnd wird dazu diedes genos / als 
die leges ſagen. C. depoſ. l.ſi depoſita pe 
‘cunia.et i. vſura. Das ander iſt / das der 
bebalter keine widerrede noch bebel fF 
Bearer mag / damit er jenen mit dem 
efolhen gue gepfenden můge / als ob 
er jms vieleicht (chuldig were / oder ob 
er jm icht des feinen vieleicht wider⸗ 


ae 


umb gethan hette / ve C. eodem titu.l. felb 


fi —— Das dritte Recht ag ion hee 
es gut gethan weresu behalten 

8 viel a Reche 3u hetten / welcher 
fonderlich einen teil forderte/ der an⸗ 
der moͤchte wee: —— —* ges 
di icht en m wo 

* —— eH vt C. eo.titu.l. 

ſuperuacuã. Das vierde / wer ſo ges 
than ding nicht widergibt / der wird 
ſchaltbar vnd anrůchtig / als die leges 
— — ff. de his qui 


2 jemand 


yan peace / bicfen (ol — 


bes noch raubes daran gezeihen / ſon⸗ 
dern jenen / der es jm gethan hat / den 


CLCXX 


ſol man vor laden drey tral Denn kein 

vrteil ſchadet jmand / das mart vber ciari tey. 
einen vngeladen man findet / als die 
leges ſagen / C. de procuro.l. quia abs 
ſente.et ff. de penis.l. abſentẽ. et 3.9.9. 
c. caueant. Es fey denn / das er vnge⸗ 
horſamlich von dannen blieb / nach 
dreien ladungẽ / als die leges ſprechen / 
C. quomodo et quando iu.ſen. profer. 
—— etl, conſentaneum. et 

. tres. 

Sein gut zu vertretten zc, Hie mer⸗ 
cke drey ding / Kompt jener nicht vor / 
vieleicht durdy roe / fo entweltiget 
man den des dinges / dem es befolhen 
war / ond bie verleurt er niches mit / 
denn es war fein nicht. Zum andern 
mal / geweltiget man es denne den kle⸗ 
peril gewinnet er auch hiemit nichts. 

enn er wird hiemit des dinges miche 
ein Herr /fondern er wird es allein cin 
hůter / vnd cis vorſteher / als Sic leges 
ſagen / vt ff. ex quib. cauſ. in poſ. eã. l. 
ait pretor. Vnd auch als hie vor inn 
dent erſten buch inn dem 27, artickel. 
Sum dritten mal / fo ſchadet es dens 
nichts/der es zu behalten hat gethan/ 
alfo /das es diefer nicht verwehret / 
als dieleges fagen.C.depo. Lvlti, et C. 
de ret ven.l. re tua. Vnd ſpricht in dens 
Text / bite 
Den tag fol aber re. Hie fester / 
weit das ding gethar iff su behalten / 
wie er fic bewaren ſol gegen dem bes 

er 


Das geliehen ding etc. Nu er geſpro⸗ 
chert bat / wie er ſich gegen dens kleger 
bewaren moͤge / Nu ſpricht er bie vor 
gelihenem ding / wie er fich gegen Dens / 
der jm das ding geliehen hat / bewa⸗ 
rent fol / ay sy Er fol jm fol 
paffves auc tn lepine. €.bepof 
ftucs auch in legibus. C. depoſ.l. ft votuir atfes 
quis et ff.decden.le.quida. §. bie autẽ. ei fas 
S enact tate Ci V4 bus commox 
be xc. Dis haſtu auch in legibus / inſti. Ah cum fea 
qui.mo.re contra.obli. §. creditor, wentib . fF. 
Er bat aber fein verloren Te commodée : 
Dis widerſpricht in eo. tite. §. . 
wlti.da ſtehet / Gebct dems leiher fein 
1d binnen guter hut ab/ er fordert 
— — 
von ſaget / das iſt / weñ er dem pfand 
: Sf line 


Der VI. Artickel 


eine vertrawet bat / 0nd das dore 
in inſtitut. ſtehet / das iſt wenn einer 


% 
beide dem Manne vid Oem pfand. * 


leubet. *5 
r geluͤbde ſtuͤnde denn anders dc. 
Hie wiſſe / das beſcheid entrichtet alle 
ding/ als die leges ſprechen. ff. de reg. 
Contradtus UE+- in toto.et C. de pig. le. quamuis 


enim legem *conſtet. 


£X conuction ‘RRTICVLVS VIL 

ne rcapunt, a3 
1. §. fi con= Eteflerat famulus res domini 
wematur. ff, fui, aut fi eas uendiderit obliz 
depofiti, 


vaueritcs, dominus cas repetere 
poteſt, fibi eas (ut iuris eft) attrahẽ 
do.Siuero famulus in ſuis rebus 
hoc fecerit,domino earũ repetitio 
non competit,neqs dominus ad re 
rum fic perditart, feu cum famuli 
confen{u alienatarum tenctur folu 
tionem, licet famulo in refarciens 
dis damnis fit obligatus,Sit autem 
res famuli furtiuein domini ſerui⸗ 
tio , aut uiolenter fine eius culpa 
auferantur, dominus ei in foluen; 
do ¢condemnetur, & domino ad 
recuperandum huiufmodi res daz 
buntur actiones, 


Detefferat famulus &c.Nota quod 
quando procurator agat caufam cum 
mandato,etiam{imalum finem capiat 
negotium,ipfe repetit fumptus. fecus 
finon habet mandatum. C, manda, 1, 
etiam. & que ibi notantur. Sic etiam fi 
utiliter eft geftum eee impube- 
ris, repetitur impenfum, fi factus eft 
locupletior, alidsnon.C, denego,gef. 
L.contra. Procurator tamen etiam tene⸗ 
tur de dolo, lata culpa, leui & leuiffi- 
ma.C,manda,l.aprocuta, ~~ , 

Dominus eiin foluendo &c. An 

_ autem nuncius alicuius a fattonibus 
captus, debeat redimi per dominum 
& ee de ftipendiario uel fimili, wide. 
in Specu, 4. parte, titu,deiudi,.§. fpes- 

cialia. uerf. illud autem, & ibi uide 
etiam in addi, | FF SHA LG 





ſpielt ein Knecht feines Ceppeltpa 
Heren gut /oder verfent/. — 
oder verkeufft er es / der Herr Veni 
mag es wol (als das feine ) wi⸗ —— 
der fordern mit recht / Alſo das 
er ſich dazu ziehe / als recht iſt. —— 
Vertoppelt er aber fein ſelbs 
gut / oder verſetzt ers / oder ver⸗ —— 
keufft es / oder zu welcher weiſe faadensom 
eres mit feinem willen gelofet Qi. fins 
vñ verthut/der Yyerr mag dary dwolvare 
auff nichts ſprechen / noch aud Lim bide 
su recht fordern ( darumb dag {evens 


—— 
zu gelten) Vnd bette der err 
ſein guter 
man jm nicht pflichtig dafuͤr zuh 
lich oder raublich genomen / in 
—* vii dafůr mus man auch 
Gloffa. 


. . —— 8 

eres jm auch nicht pflichtig iſt — 
jm gleich allen ſeinen verluſt zu g * 
gelten / * befagt / d doch fo if Reem 
antworten, Wird jm aber fein sea 
pferd oder auch fein gut dieb⸗ | 
des Herrn dienſt (on des knech⸗ 
tes ſchuld) das mus jm der bere 

em Herrn antworten / ob er 
darumb klaget. 

Erſpielt ein knecht xe. Sint das 

Bhieuor in dem andern buch geſa⸗ 


Get iff in dem 31. artickel / in dem 
ende / das Fein man moͤge verwircken 
des andern gut/Darumb wil er nu bie 
ſagen / ob ciner des andern gue mide 
mut miffecbat verwirckt / vnd es doch 
mit ſpielen verwircPete / oder mit ans 
derer fo gethaner weiſe / wie jm deñ zu 
thun were, Des ſoltu wiſſen / das dies 
fer artickel iff geteilt in drey teil 

Zum erſtẽ / ſpricht er / was der knecht 
thun moͤge / das fein Serr niche feere 
baleen můſſe noch dérffe. Des wiffe 
kuͤrtzlich / das der Herr mus swey ding 
ſtet baleen / ob es fein knecht oder ſein 
kind thut ( Dems das tind vnd der 
Enecht eines mannes recht haben) vnd 

das 


des Oritten Backs, 


das Recht hele jr beider reche vor cin 
ding /als dic leges (preché.inftic,de pa, 
sh a — ig bp 0 per 

nobis + §. 1. et §. per eũ quoqʒ. 
ec §. eral. has erſte / das die Eneche 
Oder die kinder thun / das die eltern 
oder des knechts Herr auff ſich nemen 
muͤſſen / das iſt / wenn die eltern oder 
die Herrn jnen ichtes in einem gewerbe 
befelbert / als ſegeln auff dem Meer/ 
oder nad kauffmanſchatz 3u faren/ 
oder tabernen 3u baleen. Was fie inn 
dieſen befolhen ampten fromen ſchaf⸗ 
fen an verkeuffen / keuffen / oder leihen / 
alſo Das es zu dem befolhen ampt ges 
—5** muͤſſen ſie ſtet halten / vnd ſie 
muͤſſen auch dafuͤr antworten / als die 
leges ſagẽ. inſti. quod cum eo qui in ali. 
potef.mego.effe geſtum dict. hexercita · 
coria.ct §.« illud in ſumma et inſtit. de 
iuſti et iu.§, nouiſſime. Das ander / da 
die eltern oder dic Herrn muůſſen vor 
ant worten / vii daffelbige fict halten / 
das iſt / Was eines mañes knecht oder 
kinder thun / durch jrer Herrn oder el⸗ 
tern nurs oder fromen willen / vnd das 
es in der Herrn oder eltern nutz kompt / 
das iſt / ob ſie gelt borgeten / vnd da⸗ 
mit jrer Herrn oder eltern ſchuld beza⸗ 
leten / ober ob ſie der ehegenantẽ einge⸗ 
ſind damit bekoͤſtigeten / zu jrer not⸗ 
durfft / oder ob ſie damit baweten fal⸗ 
lende heuſer / das muͤſtẽ die Herrn oder 
die eltern vergelten / oder ſtet halten / 
als die leges ſagen. infticut, quod cum 
eo quiin alie. pote. mego. geſt. effe dict. 
§.preverea, et §. in rem. et C. de itt rent 
ver, Lei qui. §. alioquin.et ff.quando de 
pec. acti. anna.l. « quefité in fi. et Cy 
dcinftit.actio.Lferuus tuus, Las did 
aber das niche triegen / ob ich es dirin 
legibus ſtehende weifet / das dis were 
geſprochen vor eigenen knechten. Deit 
wiſſe / das dis auch fey gefproder vor 
eigen vnd auch von freien dienern/als 
dicleges (prechen.inftitut,.co.tit.§, ine 


ſtitoria cunc locum, Wiſſe auch / ob 
wol ein herr cinen knecht ſetzt zu einem reg 


ampt / thete er in dem ampt ichtes lei⸗ 


hen / oder borgete er etwas / das zu zu dem Richter / 


des ampts nutʒ nicht keme / das doͤrff⸗ 
ee whee (tet baleen Als / ob du dei⸗ 
t 


— 
nen knech verſendeteſt vmb dein ge⸗ 


werb / verſpielet er ſein pferd / du gil⸗ 
deſt es jm nicht / Denn es fordert dei⸗ 
ne ſache nicht / das er ſein pferd ver⸗ 
ſpielen ſolt. Verſpielet er auch dein 
pferd / es bliebe darumb deſter min⸗ 
der dein nicht, Denn were jm wol von 
dir dein gewerb befolben/jm war dare 
umb deiner babe verſpielung niche bes 
folbenCals bie ſtehet vnd auch in legis 
bus) ff. de erercitacor, actio.1.1.§. nor 
autẽ et C, dein rem ver «.L. dominum 
per feruum.et l. dominos, 

Der Herr mag es wol wider fors 
dernzc, Nu mocheftu ſprechen / rie 
wndin welcher weiſe mag es der Herr 
wider fordern? Etliche ſprechen / mit 
anſprach / Vnd darumb fo wolte der 
Herr von Leimwenden / das difer ars 
ticPel / ond der hieuor ſtehet / ſolten 
gehoͤren zu dem 36, artickel des ane 
dern Buchs. 

Aber Graff Hoier von Falcken⸗ 
id der wolte / das es der Herr folte 

lagen auff der knecht. Ich fpreche 
aber / es gebdre 3u dem anfprechen 
niche / Denn wer icht —— / der 
mus es vberseugé felbdritte/das es jm 
abgeftolen fey / oder abgeraubet / Als 
hieuor in dem andern buch / in dem 36, 
artickel / darumb mag er hie keine an⸗ 
ſprach gethun / Er darff auch den 
knecht nicht beklagen / Denn hie ſte⸗ 
het / er moͤge das pferd wol wider for⸗ 
dern mit Becht / vnd bie ſtehet niche/ 
das er den knecht beklagen moͤge mit 
Reche/denn er hat es dem Herrn niche 
abgeliehen / noch der Enecht bat es 
jm niche gelobe noch gerede/mit wors 
ten noch mit wercken / noch mit bries 
fert/noch mit volwort (wider zu ant. 
worten) Vnd darumb fo fpriche er 
billicher fein pferdt oder fein ding an/ 
denn das er auff den Eneche Elacere / 


Denn der Eneche vermochte vidleiche Cautius of 


Richeer jenem geb 
; ij ‘wort, 


Ludentis fal 
fis taxillis 
pond. 


Lufor qui no 
c& folucndo 


ad quid tenea 


tur. 


Der VI. 


wort, Spricht denn jener / er hab des 
einen gewehren / vnd zeucht er es denn 
auff den (der es verſpielete) das eres 
jm verkaufft oder gegeben hab / oder 
ein ander / So frage dieſer wider / ob 
cin Eneche feines Herrn que verſpielen 
moͤge / oder verſpielte ſchuldt gelten 
doͤrff / So findet man zu reche / das 
kein knecht [eines Herrn gut verlieren 
nod vergebers noch vertoppeln mde 
ge / nod vertoppelte ſchuldt gelten 
doͤrff / ale bie vnd aud) in legibus/ve 
#€.de alec luſ. et alc. Lalearum. 
Nu folew wiffer eine fonderlich Re · 
el von handſpielern ond vor jrem 
te / Des wiffe/ ein ſpieler if viel 
boͤſer denn cin reuber /Denn ale er mit 
einem ſpielet / koͤndte er es jmabwind= 
ſchen / er thee co viel lieber / denn das 
er e6 jm abgewinnen fol. Deo foleu 
bic auch wiſſen / bey welchem ſpieler 
man fal{che wuͤrffel findet / ober den 
fol man richten / als vber einen dieb/ 
Auch fo find fie rechtlos vnd chrlos/ 
fic mSgé auch keines bidermannes ftat 
nicht vertretten in dem recheen / ond 
jr gue iſt cit verwirckt gue, Spielet 
citer mic falfchen wuͤrffeln / er vers 
leurt die band / ob er des vberwunden 
wird. mat auc einer fein que verſpielt / 
vnd hette er es nicht zu geben / man 
darff jn doch vor dem Rich ter nicht 
darumb beblagen / man mag jn auch 
niche hoͤher pfenden / denn vmb das/ 
was er vmb yndan bat, Entleufft cr 
auch / er iff los. 

Vertoppelt er aber zc. Hie iff die ane 
der teilung diefes articfels/inn dem er 
ſpricht / Ob ein herr (einem Eneche vor 
ſchaden ftiinde/rwelches ſchadens er jn 
denn benemen ſolte. Vnd [pride kuͤrtʒ · 
lich / Was ein knecht des ſeinen mit 
willen verthut / es ſey in welcher weiſe 
es ſey / das er es geloſete vnd anig wuͤr⸗ 
de / sean er es Pea Ler! —— 
das jm der Herr nicht / er 
mag es auch nicht wider heiſchen 
inkri / Denn was vnſere 


_— tnedbee vbergebet ( allein das es uns 


nicht zu ſchaden geſchehe / noch 3 Lae 
ſter) dar moͤgen wir micht vmb Flas 
gen/als bieuor inn dem andern buch / 
adem 34. artickel / ond auch in legis 


Artickel 


bus. C. de iniur.l. dominum et ff. de 
actio. et obligatio.L qui ſeruum. et ff 
de iniur.*l. —* et fi.ct ff.ad.1. aquili 
{cd ct fi quicungs, §. 1. alias incipiente 
"tu médbeefw ſprechen Xie /ob 

m te 
cin Eneche gefangen wiirde / vnd der 
Herr jm vor ſchaden ſtuͤnde / wie hoch 
were jnder Herr ſchuůldig su loͤſen· Et· 
liche —— /darnach das der Herr 
vermoͤchte. Dis iff vnrecht / denn alfo. 
wiirde der Enecht auff des Herrn 
geſchatzt / vnd man moͤchte denn alſo 
mehr den knecht fahen / als den Herrn. 
Etliche ſprechen / fur die zwey teil 
des eigen gutes / das der knecht hat. 
Dis iff aber vnrecht / denn wurde dens 
knecht das dritte teil dazu abgeſcha⸗ 
tzet / ſo verloͤr er es vnbillich / ſondern 
was jm fiir ſeinen ſchaden geredt iſt / 
das folmanjm baleen / Als hieuor int 
dem erſten buch ſtehet / in dem 7. artis 
Pel / ond auch in legibus, inſtitut. de 
verbo.obliga, §. penule, Wir ſprechen 
aber/man jol jn beſchatzen vnd loͤſen / Saas 
vor das gue des Enechtes / vnd dare tines 
nad Cale er kauffgebe ift ) Denn freis 
heit / die er fo fiir ſein gue krieget / ges 
bet vber alles gue / als die leges fpres 
chen, ff.de reg.tur.Llibertas. 

Wird jm aber ze. Dis ift das drit⸗ 
te ſtůck difes articfels / das er bie ris 
ret/ ond vernim ce als es lautet. 

Dafiir mus man ze, Dis widerfpres 
chen die ——— iniur.§. fed fi. 
Da fprechen dieleges /Der Herr 
fiir dent freiẽ diener nicht (dis vernim) 
jm gefchebe denn ſchade odcr ſchande 
dauon ( Als hie / geſchicht jm ſchade) 
denn er mus bie dem knechte gelten / 
darumb mag er es klagen / als die le⸗ 
gee fprechen.inftic. de mac fed fi.ec 

codem tit.Ldominum.ct ff.de actio. 
et obliga. l. qui feruum. et ff. ad leg. 
aquil*,Lfedec fi.§.1. alias incipiente is 
turians.et inftituc, de obliga.queer des 


/ Nic. naſ. §. furtum. et ff. vi bonoruns 


raptorum.L 2.6, et generaliter, 
ARTICVLVS VII, 


bees Chriftiani vvarandator 
effe non poteft, nifi ut Chriftias 
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‘des dritten Buchs. 


nus uoluerit refpondere,Percutiat 
fi ludæus Chriftianum,aut ſi ci fer 
ceritiniuriam,in qua fi comprehen 
datur, ut catholicus fententietur, 
Percutietur etiam Iudzus a cathos 
lico, aut alids ei catholicus iniuria 
fecerit, quafi alium percufliffet, ius 
dicetur, quiain co pacem regalem 
uiolauit. [ftam pacem lofephus a 
Vefpafiano ( cum Titum filium 
eius a paralyfi curauit ) ludzis ac 
quifiuit.Emat fiquidem ludgus cas 
lices,libros,aut de facris donis fiue 
ornamentis quicquam,uel fi ei hac 
obligentur, ifta ( fiin eius inuenta 
erunt pofleflione) & eorum haber 
re nequiuerit vyvarandatorem, fig 
cut fur condemnetur. Siquid aus 
tem dealijs rebus emerit ludzus, 


non furtiue, neq occultando, dic , 


lucente,& non claufis ianuis,fi met 
tertius hoc probare poterit, licet 
res empta fit furtiua , ipfe tamen 
fummam fuper eam data cum fuo 
iurameéto obtinebit impenfarum, 
Siuerd in teftibus defecerit,nums 
mos ſuos fe {ciat perditurum, 

Percutierur etiam Iudzus a catholi- 
‘co &c. Vnde dicit etiam lex commu⸗ 
nis:ludzi Romano communi iure ui⸗ 
uentes, inhis caufis, qua cauſæ ad ſu⸗ 
perſtitionem eorum ( quo ad fort & 
leges & adiura pertinent, & adeant 
folenni more iudicia omnesq Romas 
nz legis conferunt & excipiant actio- 
nes,utin 1, Iudæi. C.de Iudæis. 

Cum Titum filium eius &c.Iſte Ti⸗ 
tus Imperator regnauit annis tribus, & 
iſte cum patre ſuo Veſpaſiano Hieru⸗ 
falem deſtruxit, & ab eis omnia orna⸗ 
menta templi Roma delata funt. Hic 
etiam fuit uir mirabilis & tantæ libera- 
licatis, quod nulli quicquam negauit, 
dicens, Nullum triftem debere rece 
dere ab Imperatore, 


CLXXI 
Ste Juͤde mag eines Chris 


{ten mans gewebrer nicht 
fein / er wolte denn antworten 
an eines Chriften mannes fiat. 
Schlegt der Gude einen Chris 
ſten man 3u tod / oder thut er 
auch font vngerichte (Samit er 
begriffers wird ) man richtet 
vber jn/als vber einen Chris 
fen, Schlegt aud) der Chri⸗ 
ſten man einen Jůden / man rich 
tet vber jn desgleichen (denn er 
des Boͤniges friede an jm ge⸗ 
brochen bat ) Diefen friede evs 
warb Fofephus den Juͤden ges 
gen dem Boͤnige Veſpaſiano / 
da er ſeinẽ Son Titum geſund 
machete von der gicht. 

Keuffet eit Jude oder nimpt 
zu pfande Kelch / oder Bucher/ 
oder Meſsgewand / da er kei⸗ 
nen gewehrẽ an hat / findet man 
es darnach in ſeinen gewehten / 
man fol vber jn richtẽ / als vber 
einen dieb. Was aber der “Jude 
anders dinges Eeuffet odersu 
pfande nimpt / vnuerholen vnd 
vnuerſtolen bey tages liecht / 
vñ nicht in beſchloſſen heuſern / 
vnd mag er das gezeugen ſelb⸗ 
dritte / er behelt ſeine pfennige 
daran / die er darumb gab / oder 
darauff liehe / vnd den koſten 
mit ſeinem eide(ob es wol geſto 
len iſt) Gebricht es jm aber an 
den gezeugen / er verleutt ſeine 
pfennige. | 

Gloffa, . 

Er Jide mag ⁊c. Sint er bi 
— * —— —52 a 
Ndas einer mag anſprechen / 
vnter einem andern *8 vnd auch / 

Sf @ das 


Der VIL. Artickel 


das man ſich auff einen gewebren ges 
ziehen moͤge / vnd ob denn der der ges 
wehr bekente / Das denn der erſte ledig 
were / Des nimpt er bie aus / die es auch 
nicht gewehren moͤgen / ob ſie es gerne 
cheten Cals die Jaden) vit er ſetzt auch 
dis darumb / das man dabcy mercken 
ſol / das die Juͤden etwas ſonderliches 
rechtens haben / vor Chriſten leuten / 
inn zwelfferley ſachen. Die erſte iſt/ 
das ſich ein Chriſten man auff ſie kei⸗ 
ner gewehrſchafft geziehen mag / alſo 
das jn der anſprecher ichts erfolgen 
duͤrffe / der Jũde wolte es jnt denn ges 
wehren / nach eines Chriſten mannes 
Recht (das iſt) das der Jide wolte 
ein gezeug an dems angeſprochenen 
ding / oder einen rechten gewehren bes 
weiſen. Nu moͤchteſtu ſprechen / das 
wir hetten geſprochen / das dis were 
ein fonderliches ſtuͤck / welchs denn dis 
ſonderliche ſtůck were/ Denn ein Chri 
ſten man moͤchte ja den andern nicht 
Gewebré/ er wolte deñ gewerung thun 
Oder (cin gezeug oder ſcinen gewehren 
beweiſen / der cs jm verbautfe beete/ 


Als bieuor inn dem andern Buch / inn 


dem 36. artickel / ct fup. art. 4, ¢o.ibi. 
wer [o.§. vlt. Sprich / das dis fey die 
vnterſcheid / das ein Chriſten man / der 
des kauffes bekennet / mus gewehr 
ſein / in ſolcher weiſe / als hieuor geſpro 
chen iff in dem andern buch / inn dem 
36. artickel / des darff Der Fide niche 
thun / als bie ſtehet / Denn er bebele an 
der verftolen babe jeine pfennige / vnd 
dis iſt darumb / das cin man fein vers 
Loren gut deſte ehe moͤchte wider firs 
den / ond das cs jm defter ehe wider 
werden moͤchte / vmb das fo guͤnnet 
man dem Juͤden der keuffunge. Das 
er auch niemands gewehren darff / 
das iff darumb / das er geftolen gue 
keuffen mag / vnd folch gut / dazu man 
fich vermutet / das es geſtolen fey. Den 
wer eins eit bosheit thut an keuffen 
des guts Cdas geſtolen iſt) an dem ver 
mutet man fich auch der boshett /das 
er fortan geftolen ding verkeuffe / Deñ 
cit vbel folgct aus dent anders / als 
die sy fprechers / ff. de ret vendi.Ler 
Diver[o.ct in authenti. vt tu. fine quos 
quo fuffra.fiant.§. cogitatio, coll.2.e6 


c.qui femel malus. de * reg. tur, Lib.6, 
Dae ander fonderlide Eick iſt / 
das Pein Jůde mag baben Chriſten 


knechte oder megde / zu eigen / Hat er 
ſie aber / fo fic jm nemen/ wer da 


wil / So das er ja vor jglichen 12.feils 
linge gebe / vnd bicuor mager jn bes 
balcen/oder frey 9 Cob er wildals 
die leges ſprechen. C. ne Chriftianum 
mancipium.l. Judeus.et extra de Ju⸗ 
dcis.c. prefenti.ce c. multorum. 

Das dritte iff / das die Jůden moͤ⸗ 
gen keine newe ſchule bawen / Aber jre 
alee ſchulen moͤgen fie wol beffern. 
Auch ſo mag man jre ſchule nicht mit 
gewalt auffbrechen/als die leges ſpre⸗ 
chen. C. de Jude.et celico.l. in |ynagos 
ga.et l. vlt et 45. diſtin. c. qui fyncera. 
et extra de Jude.c. Jude, 

Das vierde / welcher Chriſte den 
Juͤden dienet / der iſt in den Bann ge⸗ 
than. extra eo. tit. c. Judei.et ꝛg. q. ac. 
violatores. 

Das fůnffte / das die Faden an ders 
Guten freitage auff die gaſſen niche 
sicbers follen/ noch jr chor noch fens 
ſter piss laſſen / vt extra eo.c. quia ſu⸗ 
perbis. | 

Das ſechſte iff / das eine Ehe mag 
ſein zwiſchen den Juͤden / vnd ders 
Chriſten. Ond nemen fich dieſe zu der 
Ehe / man fol vber fic richeen / als 
man vber Ehebrecher thut / als dic les 

es ſprechen. C. de Fudcis, «Ls.§. nam 

i quis, 

Das ficbende ift/welder Fide einen 
bekarten Juͤden zu dem Chrifter glau 
bert / vnehret / mit werffen oder mit 
ſtoſſen / oder mit andern dingen / den 
ſol man brennen mit allen ſeinen helf⸗ 
fern / als dic leges ſprechen. C. de Ju⸗ 
deis ct celicolis.l. Judeis. 

Das achte iſt / das fie nichts follen 
thun / da fic vnfer Ehe mit verſchme⸗ 
hen / oder das der ſelben febmeblich we 
re/als dic leges ſprechen. C.eobrtitu.l. 
Judeos quosdam. . 

Das neunde iff / das kein Juͤde eis 
nem Chrifter man was beſcheiden 
oder teftiren mag an feinem letzten en⸗ 
de / als die leges (prechen. C. cod,ticu.L 


quod cornelia. 


Das zehende iſt / das kein Fide mag 
gezeuge 





at 
a 
i ee 


—— = 


4 


t 


des dritten Buchs, 


| zeuge ſein vber einen Chrifter man/ 

ſondern ein Chrifters man mag wol 

vber einen Juͤden geseuge fein / als die 

leges ſprechen. C. de hereti et maniches 

is.Lquoniam multi.et 2.q.3.c. non pos 

teſt. extra de teſti.c. licet vniuerſis. et 

eo tit.c. Judei. Wiewol das dis wider 

ſprechẽ die decretales. extra de Judeis. 

cNJudei.vnd auch dic leges. C. de beret, 

= Chrift | Henul.in fi. Go ſprich doch du / man 

Meee eaang laffe die Jaden vncerweilen beseugen 

3u vberseny inn wenigen ſachen / als in aad 

—— / ond auch wenn er es ſelbſt 

fe den keufft / als bie co.art.§. was er aber, 

bef Das eilffce ift / das Fein Fide mag 

einen Chrifters menfchen beFeren 3u 

feincr Ehe / das iſt / zu ſeinem glauben/ 

Thut er es / es gilt jm fein leben / als die 

leges ſprechen C. de Jude.l. Judcos. 

et C. ne ſanctum baptiſma reiteret.l. 

ovlti et C. de apoſtatis. l.penult. et C.ne 

Chriſtianum manicipium bercticus / 

paganus vel Judeus habeat vel poſ⸗ 
ſideat vel circumcidat. . Judens, 

Das zwoͤlffte iſt / das Juͤden vnd 

Heiden vnd Berner Keiſerlicher vnd 

ſonderlicher gnade nicht gebrauchen 

moͤgen / ond Cbey namen ) jre werber 

ſollen niche leibgedinges recht haben / 

als die leges ſprechen. C. de hereticis.l. 

privilegia.et in authenti.de priuil. do⸗ 

tis mulieribus hereticis non preſtan⸗ 

dis. F.ncolla. s. 

Hiebey mercke / das man in Sach⸗ 

ſenrecht einen Jaden oder einen Ke⸗ 

tzer vberzeugen mag inn allen ſachen / 

als / da der Sachs mit ſeinem eide ent⸗ 

gehen mag / vnd dis iſt eine Keiſer⸗ 

liche gnade / darumb fo moͤgen fic dic 

Jũden nicht gehaben / als hieuor ge⸗ 

j-4. co. art. ſprochen iff, Sore mebr/diefe gnadeiſt 

33- in glo}: egeben allei dems Sedhfifthen ge⸗ 

Widem. i echt/ als hieuor in dem erſten buch 

in dem 18. articFel geſagt iff. Weil fie 

denn keine Sechfifche perfor find / 

darumb bilfft fie auch das Priuile⸗ 

gium nicht. Das magſtu kieſen aus 

ders legibus. ff. de req.iu.t. priuilegia. et 

ff. de cenſi. l.etatem et ff. de* lega.2.1, 

cum patronus.Wolte dis jemand wiz 

_ derfechten/das wir hieuor gefagt baz 

ben / vnd das es vnrecht were / darumb 

das in C.ſtehet / das die Juͤden ſollen 


haben gemein Keiſerrecht / als die le⸗ 
ges ſprechen. C. de Judeis.l Judei Ro⸗ 
mano. So wiſſe / das die leges da [pres 
chen / Ob fic einen beklagen / oder ob fie 
beklagt wuͤrden / vnd das ſetzt er da⸗ 
ſelbſt in dem lege / in cauſis in quibus 
iam Da er auch ſpricht / das fie gemein 
Recht ſollen haben / das iſt / das fie jnen 
nicht ſollen zuziehen des landes gnade / 
da ſie innen wonen. Darumb iſt es hie 
wider niche / wiewol es lautet als cs. 
bie wider were. Da auch das reche + 
—5 / das ein jglich einkomen mart 
echſiſche recht babe / er fey Beyer / 
Franck oder Schwabe / So moͤcht eſtu 
ſagen / Were denn cin Fade inn das 
land zu Gachfen Eomen / fo bette er 
Sechſiſche Reche / als hieuor in dem 
erften buch / in dems 30, artickel ſtehet. 
Vnd hette er denn Sechſiſche reche/fo 
moͤchte er auch wol ſchweren vor ges 
richte. Hiezu antworten wir aber/das 
das Reche fpreche von Chriften less 


ten /die da einkoͤmling find/ vnd niche 


von Faden, Vii dis Kecht ſpricht audy 
von Erbnemens recht / vnd nicht von 
der “Jaden klage nod) antwort. Etli⸗ 
che ſprechen auch aus ſonderlicher wet 
ſe / wie die Juͤden ſtehen follen auff ei⸗ 
ner ſchweiñshaut / wenn fie ſchweren / 
Vnd dis iſt vnrecht / Aber die wore 
des eides Die moͤgen wol alſo ſein / als 
das Recht ſpricht. Dei das Recht ſa⸗ Wie ſie ſol⸗ 
get / Das Die Juͤden ſollen ſchweren len verma⸗ 
nach jrer weiſe. vt 22. q.2.c. mouet. Wie net werden 
dic Faden ſchweren (ollen/das findes Fndettu in 
féuin dem ende des Weichbildes. Hetferlidyé 
Schlegt der Fide einen Chriſten ze, Reidysord | 
Sint ders Fader iff friede gegebert von sung in fs 
gnaden / fol follent fic fic) doch des 
niche vberheben wider die Chriften / 
als dic lege fprechen. C. de Judeis l. 
nullus. Ond nach dem er fpritht inn 
dem Tert/ 
Man richtet vber jn zc, Das ift fo 
vil / das der give leidet eines friedbreg 
chers reche. Deñ in dieſen fachen fo has 
bent die Jaden gemein reche/als dicles 
ges fpreché.C.co.ti.l. Judei Romano, 
chlegt auch der Chriften man eis 
nen Jude ze. Dis vernim alſo / Schlegt 
er jn in einem zorn / ſo iſt es fo gecban/ 
als er hie ſpricht / Denn das Becht 
Sf wy ſpricht / 


Dee VI. Artickel 


ſpricht / Wem etwas gebriche an eis 
nem Juͤden / fo fol ex es Dent Richter 
klagen / Denn memand fol felber Rich 
ter ſein / als die leges ſprechen. C. de Fu 
—* et celicolis.l nullus pe ies ie 
i en. 2.q. 7. c. pagani. De ſtehet / 
das iden, Heiden ond Reger moͤgen 
keinen Chrifter ruͤgen / Moͤgen fie jn 
denn nicht ruͤgen / fo richtet man jn 
auch nicht / Denn wo Fein kleger iſt / 
da iff auch Fein Bichter/ noch kein ges 
 vicht/vt2.q.1.¢.ficut,et c.fipeccauerit, 
UB gen fie denn niche klagen / fo mag 
man vber fie niche richeen. Entſcheide 
dis vnd fprich alſo / Sie moͤgen niche 
rigen fremboder leut briche / wenn fie 
aber felbft leider / das mdgen fie wol 
klagen / als die leges ſprechen. C.qui ac 
cufa.poff.L ficrimen, etl. negandae eff. 
et 4.q.6.c.ommnibus. 

Dieſen friede ze, Dis haſtu inn der 
Amer Chronica, 

Keufft ein Jade ze. Nu mochteſtu 
ſprechen / Wie mag der Fide das 
Ecuffen/fint das es memand verkeuf⸗ 
fet mag? Denn es iſt niemands / ond 
man darff cs auch niche verbeuffert / 
als die leges fprechen in authenti. de 
non alice. aut permutan, eccle, rebus. 
— penis.et C. de facrofan.eccle. 
fancimus. Nu méchteftu ota 
Warumb fege er denn bie ( Er bab jr 
denn cine gewebr DV Tach dem das cs 
niemandes iff / ond es mtemand vers 
keuffen mbge/fo mag es auch niemand 

wehren. Sprich / er ſpricht bie von 

elchen / die nod) vngeweihet find/ 
vnd vor Whesgewand / vnd von biz 
chern / die noch in keinem Gottes baue 
fe geweſt find. Gedencke auch / das dis 
Recht nicht ſaget / das man alſo ſol⸗ 
che kleinad vmb etlicher ſache willen 
nicht verkeuffen moͤge / als vmb loͤ⸗ 
ſunge der gefangenen / oder vmb er⸗ 
nerung der armen / Denn man mag ſie 
alſo verkeuffen / aber man mag ſie mit 
nichten der Juͤden verkeuffen/ als die 
leges ſprechen / in authen.de eccle. « tis 
tu.col.o. §. iubemus. Man ſchmeltʒet 
ſie denn / darumb mag man jn nicht ge 
webrett, 

Man fol vber jr richten / als vber ei⸗ 
nen dieb xc. Als hieuor it Oem andern 


buch / in dem 13. artickel / ond auch in 
legibus ſtehet. ff. de penis, l.capitaliũ. 
4 famoſos. 

Was aber der Fide anders dine 


tc. Dis haben wir dir vor ; 
gt auff den erſten §.ibi.vor —— 
ARTICVLVS VIII 


Syn quidam qui dicunt, qudd 
caftra & illuftres non habeant 
pacem, quam quis in eis poterit 


uiolare, propter munitiones cag 


ftrorum , & propter milicantes, 
quos illuftres fecum ducere deg 
bent,Quod tamen falfum eft,quia 
qui perfonis illuftribus hom 

fecerint,& quiad hoc funtiuread 
ftricti,fi pacem tranſgreſſi fuerint, 


iudicentur, 


NG faget /das Birge vnd 


* Suirften keinen friede ha⸗ weman 





Py? 


1 vber 
ben/den man an jnen gebrechen epg 


moͤge / durch der feftung VID zccapetise 


webre willen/die dte buͤrge has 
ben / vnd anch durch der webrs 
hafftigẽ leut willen/die die Firs 
ſten ftets mit fich fuͤren ſollen / 
Vnd des iff doch nicht / Denn 
wer den Fuͤrſten fride gelobet/ 
vnd jnen aud trewe pflichtig 
iſt / bricht er den friede ant jnen/ 
man fol vber jn richten, 
Gloffa, 


Ni faget / das Barge xe. Sie 


J akiped er von Sem wabn etlis 


er thummer leut /dauon das 

Reche allermeiſt gefege iff. Deñ durch 
wabn ſo kompt off groffer (chade / 
darumb ſo iff des not / dae man den 
thoͤrichten wabn (dauon einer nice 
weis) mit des rechten warbeit beweis 
fe.Diefer wabn iff zweierley / vnd einer 
tft redlich/ der ander vnredlid). Des 
wiſſe / ein wabn iff dauon / das einer cin 
ding nicht beſſer weis / Aber ein redli⸗ 
cher wahn 





des dritten Buds. CIXXIII 


~~ ⏑ 
‘ 


Fe 


eer wahn iff dieſer / ob ich wene/ das 
ein ding recht oder vnrecht ſey / vnd da 
kein Recht von geſchriebẽ iſt / ve extra 
de Judeis.c.quiã ſuper bis, Vnd dieſer 
wabn gehoͤrt niemand zu entrichten / 
deñ dem Keiſer. Alſo auch aller Recht 
deutung / als die leges ſprechen. C. de le 
gibus ec cõſtitutionibus.l.i.et l.digna 
vor.Lvlt.cc ff.co.tit.Lnans. et in auch. 
_ Setudicibus.§. vle.colla.>. Aber dicfer 
weis es anders nicht / vñ Darumb ents 
ſchuͤldiget es jrt.ff.de iur. et facti igno⸗ 
rãtia. l. error. Aber als einer nicht weis 
ſeines rechten / das entſchuͤldiget jn 
nicht / als die leges ſprechen. C. de iuris 
et facti ignorancia,« l. cũ ignorantia. 
Der vnredlich wahn der kompt da⸗ 
uon / als ob jm einer ſelbſt einen wahn 
machte / als die leges ſprechen. ff. de les 
gib.et conſtitut. liura. et C. de fent. ct 
interlocu.omnium iudi.l.non videtur. 
Denn kompt auch dauon / das ſich ei⸗ 
ner rechtens nicht verſtehet / vnd dar⸗ 
umb ſo iſt er vnredlich / Denn ein jgli⸗ 


cher man fol bey pflicht fein recht wiſ⸗ nd 


fers/als die leges ſprechen. C. de legibus 
et conſtitutioni.l leges facraciffime.et 
de iuris et facti igno.l. conſtitutiones 
principuns, et in authen.de iudi. h.om · 
nes.colla.o Nu dieſe wuſtẽ das t 
nicht / darumb wenten ſie / das Fuͤrſten 
vnd buͤrge keinen fried haben ſolten / 
vñ dis war vnredlich. Denn hetten die 
Fuͤrſten keinen frieden / fo were jn kein 

buſs beſchriben / als hieniden inn dem 
45 artickel. Thut aud jemand vnred · 
lich an einem erbarn oder achtbaren 
mann / er bricht mebr / denn ob eran 
einem (condden breche / ale die Leges 
fprechen /inftitut, de inin. h. atror.C, 
eo, titu.leg. viet. ond ſpricht in dem 
tert / Dirge / zc. Nu mochteftu pres 
chen/Warumb follen die birgen Peis 
nen —— pt hs eee 
recht werbafftig fein? Sag / das 

das Rede / Mae hieniden inn dem 


opinion nicht wol / da er ſpricht / Sirs 
ſten ſollen fried haben vor den / dic jn 
fried geloben / oder Dic jn trew pflichs 
tig fein / Denn er ee wol moͤgen fae 
en / ſie ſollen vor einem jeglichen fricd 
Baben/Ond diſs moͤcht er billicher ba 
ben geſprochen. Dernimpftu aber dis 
recht / ſo findeftu / das er Dis wol bes 
ſchloſſen bat / Deñ fie follen friede has 
ben vor zweierley leuten. Der erſt fricd 
dent die Fuͤrſten haben /if— von gelibs 
de / als onrer FirfEcn vnd Herren / die 
beieinander geſeſſen ſein / was die vn⸗ 
tereinander fuͤr friede ſchweren vnd 
geloben / den muͤſſen ſie halten / Vnd 
das ſie dis thun ſollen / das haſtu in 
legibus / in auchen.depa.te,§.bac edi⸗ 
ctali.colla.io et 20..q̃.i.c. omne quod 
in federe. Der ander fried den die Fuͤr⸗ 
ſten haben / der iſt von pflicht / Vnd 
da meinet ex Dic vnterſeſſen mit / Dieſe 
die ſein jre Herren nicht allein pflich⸗ 
tig in vnfriede nicht zu verlaſſen / ſon⸗ 
dern ſie ſein pflichtig / jn in allen jren 
ten beyzuſtehen vnd zu helffen / bey 
jren trawen vnd bey jren ehren / als 
hieuor in dem 40. artickel / in dem er⸗ 
ſten buch / vnd auch in legibus / ff. de 
remilic. L. onste.* §. qui propoficuns, 
et 23.q.5. * dicataliquis, Des [pride 
er int Dem tert/ 

Man fol vber « jn richten / zc. Des 
wiſs / iſt er ſein mann / er verleurt leib 
ond chr/ond fein gut / das er von dens 
Herren bat. Das vernim / das er den 
leib verlicre/ ob er jn toͤdtet / als hieni⸗ 
ders inn dem 78. artickel / vnd auch it 
legibus / able publi.iudi. §. publiz 
covum. et ff. ad leg. Julia. maieſt. leg. 
quifquis.et ff.co.tit.l. proximum. ne 
ders verleuret er allein fein gut vnd 
ebre/ond nicht feinen leib / vt fup. liu. 
art. 40. Nu merck / feit das ſchier aller 
wahn vnrecht iſt / jedoch ſo wiſſe drei⸗ 
erley ſtůck / da wahn mit nicht on vr⸗ 
ſach fol fein des dings das man thut. 


Das erſt iſt / das man bey wabn mic “aN = 
nichten ſchweren fol / denn er iſt deſte PN 
mehr meineidig der da ſchweret vber —* 


iudicandum, 
das / das er nicht weis / vt 22.q. 2.c. ani 


J — Herrn moͤgẽ wol w ⸗ 
* tige lent bey jn haben / Denn fie ſol⸗ 

len vnfuge ſtoͤren vnd bewaren /als 

dic leges |prechen / in authen. de mans 

“Rate da.princi.§.dcinde. colla. 2. maduertendũ. et cap. homines.ct ca. y 
—— Deñ wer den Fuͤrſten frid gelobt/zc. mec artificioſo. Das ander iſt / man fol 

—J— Die loͤſet Herr Ecke ſeine queſtion vnd — racing ta 


Der IX. Artickel 


als ein blinder / Ser mit einem ſchwert 
bawet/der nach wahn richtet / als die 
—— ſprechen / C. de pena * iudi. qui 
male iudicat. l de eo.ct C. de accuſatio⸗ 
nibus ec inſeriptiõibus.l.ſinguli. Das 
dritt / zu gutem vnd rechtem glauben 
gehoͤret auch tein wabn/Denn wer da 
webnet / das er recht gleubig fey/ der 
pa es / als die leges ſprechen / 

de ſummã trinicate et fide catholi. 
leg. nento.ct extra de bereti.ca,dubius. 

ARTICVLVS 1X, 

ey fideiuffor alicuius (ut ett 


iudicio reprefentet ) extites 


’ rit,G cum reprefentationis tempos 


J. co.art. 39. 


re nequiuerit habere, tenetur pro 
eo ad ſoluendum, ſecundum mo⸗ 
dum actionis: quia abſens uictus 
iudicatur.Si uero actio iniuriarum 
fuerit, abſentis tenetur præſtare 
yverigeldum , * Quod ad actoz 
rem,& non ad iudicem dinofcitur 
pertinere, fed iudex pro eo mulctã 
obtinebit,Simili modo debet quis 
pacem pro alio {tipulatam emens 
dare,Si quis uerd pro feipfo ſtipu⸗ 
latam uiolauerit pacem,morte pus 
niatur, Pax fiue tranfactio in iudis 
cio, in quo flipulara eft, contradis 
cenda eft,aut emendanda, Si frege 
rit quis ſtipulatam pacem, actori 
pro hoc pofle agere per duellum 
et fine duello,conceflum eſt. Si au⸗ 
tem uiolator in manuali deprehen 
dicur factione, in iurata pace iudi⸗ 
cetur, Expugnentur etiam in ftipu 
lata pace caftra, & homines in eo 
caprantur , huiufmodi perpetran⸗ 
tes {uos cum iuramento ftipulatos 
res non poterunt liberare,Qui aus 
tem aliquem fe in iudicio prafens 
tare ftipulacur, fiis qui praefentatu 
rus fuerat, ſe ſine fuo ftipulatore 
præſentabit, ſuum ftipulatorem lis 


berauit,hoc dummodo præſenta⸗ 


tus poterit comprobare, Qui hos 
minem, contra quem iniuriarum 
actio in iudicio propofita eft, 4 ius 
dicio uiolenter deduxerit, compre 
henfus fimili poena plectetur, Si 
uerd effugerit, eft {tatim proferis 
bendus, fi in facto cum uiolentiz 


clamore uocatus eft, & hoc potes 


rit comprobari, 

Qui fideiuffor alicuius, &c. Vide 
in Specul.de fideiuffo,ubi queritur,2, 
perloan.An, inaddi. gd iuris de fides 
iuffore , qui promifit aliquem repreee 
fentare. 

Tenetur preftare werigeldum,&ce; 
De iure autem {cripto, fideiuffor rei 
ctiminis, quireum non exhibet, arbi+ 
trafie punietur, utnotatur 23.q.¢,.cum 
homo.in glofla fi. 

Si quis uerò pro feipfo, Xe. Qualiz 
ter pax elt iurata tenenda, & de poena 
uiolationis , uide in ufibus feudo, de 
pace tenen. & de pace iura. fir, per toe 
tum.& aliquid fupra lib,2,art.13,8¢ art, 
71,& fequent, 


V* da buͤrg wird (vor ges 


tidht)eines mannes / jn Wit wei 
der vor gericht fuͤrzuſtellen / vñ — 
mag jn nicht gehaben / wenn er —— 
jn wider ſtellen fol / er muses ec core 
beſſern / nach dem er beklaget ™ 


ward/fintemal das difer it der 
Flag vberwunden iff. Gehet jm 
aber die Flag an den leib / er mus 
fein wergelt geben / Vnd das 
wird denn dem Eleger/ vñ nicht 
dem Richter/ Sein gewett hat 
aber der Richter daran. Zu der 
felben weife fol man auch den 
friede befferts/den ein mann 
den andern gelobt. Bricht a 
ein mann den friede / den er fiir 
fich felber gelobet hat /es gebet 
3 





— S 
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jit an dent hals. Den fried fol 

man entreden oder beffern int 

dem Gerichte/ deer gelobt iſt. 

Kein mann mag auch klagen in 

> friede / vber dent / dem der frie, 
de gelobe iff. Bricht aber ein 

man dent gelobten friede/ das 

mag man wol vber jn lagen 

_ (wie der mann wil ) ʒu kampff 

oder One kampff. Vnd fehet 

man jn denn in der handhaff⸗ 

tigen that / man richtet auch 

wol vber jn im friede (das iſt / 

im Geleitte) Gewinnet man 

auch ſchlos oder Buͤrge / in ge⸗ 

lobtẽ friede / oder fehet man ley 

te darauff / des mag jener der 

es gethan bat/feineburgen(mit 

Siege von (einem cid) nicht benemen, Wer 
Gericht 35 ALCL burg wirdet eines manz 
bringen. nes(vor gericht) jn fiir zu brin⸗ 
gen / vnd koͤmpt denn der mann 

ſelbſt fuͤr / one ſeine bůrgen / vnd 

erbeut er ſich fiir Gericht zu 
Recht / vñ mag er das gezeugen / 

er hat ſeinen buͤrgen gelediget. 

Wer auch buͤrget / einen ge⸗ 

fangen mann wider zu ſtellen / 

das mus der volbringen / der jn 

| gebtirget hat/daser wider als 
inen bey ſo / wie feitt gelubde ſtunde / ein 
- Plagten ent geffellet werd / vnd nicht der ge 
(fire fangen. mann. Welcher mann 





wAlig fic, OUD einen beklagten mañ vmb ms 


—vngericht/ geweltiglichen dem * 
has oie Bericht ent fuͤret wird er ge, 


fangen mit geruͤffte / er fol glei⸗ 
ot sh A * jenem leiden. Kuͤmpt 
“eliqui in iws ev aber hinweg / man echtet jn 
moet. Wx zuhandt / ſo das matt jn in der 
handthafftigen that gefehert / 
Ee vnd beſchrien hab mit geruͤff⸗ 


te / vnd man das auch gezeugen 
mag. 
. Glofla, 

Er da biirge wird xc. Seit er nu 
geſprochen bat / wie man fried 
babe vor gewalt / nu wil er fae 

gen / wie einer fricde Eriege mit Ges 
richte/der da vor vnfried hatte. Demt 
3u gleicher weiſe als cin ſtreit auff eis 
nent felde vil leut toͤdtet vndentwels 
tiget manchen leibes vnd gutes / alſo 
thut auch der ſtreit inn dem Gericht / 
Vnd als da etliche 3u ſiege fechten vnd 
gewinnen / alſo gewinnen auch etliche 
hie / Vnd als man da tage nimpt vnd 
verwiſſet / alſo verwiſſet man ſie auch 
bic. Vnd darumb fo ſpricht er auch 
hie von dieſem rechten / Vnd die dis 
vorwiſſen / die heiffen biirgen. Vii bůr⸗ 


gen werden zweierley weiſe / Ent we⸗ FideinffoF 
der ſie werden inn dem Gericht /oder Aplex. 


auſſer dem Gericht. Die auſſer dem ge⸗ 
riche werden / dic moͤgens leucken/ ob 
fie woͤllen C nach vnſetm Reche Det 
jglich Sachs left es dem andern 3 


einem Becht oder eide/wenn er niche . 


alzu gute beweiſung bat / Als bie inn 
dems erſten Buch / in Oem>. art. wnd 
auch in dem i5artickel / ibt Wer dem 
andern ſein farend gut, §.2.0nd in dent 
is.art. Vnd dis gefchicht auch in Prete 
ferrechten / das man mit ciden los 
wird / [> die beweiſung niche gut iſt / 
Als ob es einer dem andern dazu left / 
ale die leges ſagen / inſtitu. de actio, §: 
ftem fi quis * poftulante aduetfario, 
et C. de iureiuran.l. cauſa. et len bone 
fidet.et in auchen. ve liei iur in or li. 
§.fivero.colle.o.¢t2.9.1.c.,.in prin. Die 
andern buͤrgen ſein / dic da von willert 
int dem geriche bůrg werden / vnd di⸗ 
gen mit eiden niche ledig werden/ 
Dis baftu in dem enantẽ artickel / 
vnd auch tn legibus / ff de preto ftipne 
la Lt. Oi die bũrgen werden febuloi%/ 
alſo / das fic ant worten miiffen dent 
cht / durch dreierley fachen rwillers/ 
Entweder das der fachwaloig da 
nicht gegenwertig iſt / vnd fic bictert / 
das manes jn gleube.Diele dic werder 
biirgett vor willen/denn fic babes den 
das fie dieſen vortretten oy 

/ 


Buͤrgli 
age 
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lett / als die Lees ſprechen / vt inftic.de 
obliga. queer conſenſu. q. vlti.et ff. de 
actio. ct obliga. leg.conſenſu. 

Dic andern die werden biirgen mit 
wercken / Als die auff jr Burg diebe⸗ 
rey oder raub bringer laſſen. Sibe bie 
—A man dieſen / er mus den 
rauber fuͤrbringen / oder er mus fir jn 
beffern/als hiefornen ſteht in dem an⸗ 
dern Buch / inn dem 2.artickel / ibi / 
Auff welchem haus.§. vber wen man 
klaget. 

Die dritten bůrgen werdẽ von wor⸗ 
ten / Als die einen gegenwertiglichen 
ausbirgen/ Dor dieſen ſpricht er hie / 
vnd auch int legibus / —— verb.ob 
liga. G.verbis.ce C, de vfuris,leg.s.ct ff. 
eo.tit.leg.vle, h. ſtipulatio. Dieſe birgé 
gereden vor zweierley / Entweder fic 
— vor antwort Cin buͤrglicher 

lage) oder fie gereden vor ant wort 
Cite panlicher klag) Vnd des ſagt er 
hie erſt von buͤrglicher klag / die dar⸗ 
umb buͤrglich heiſt / das beide kleger 
vnd ant worter zu buͤrge bleiben nach 
der klag / vnd in der Flag. Vnd wer fo 
biirg wird eines /der alfo bellagt were 
in peinlicher klage / Der mus auff fic 
nemen der Elagen antwort vnd aller 
verluft / ob jener nicht widerkuͤmmet / 
als die leges ſagen in authen. de fides 
iufjo.ct manda. et ſolu. §, fiquis.coll.t, 
nd dis vernim von diſen / die vor ges 
richt birgen werden / Die aber auſſer 
dem Geriche biirgen werden / inn den 
merc fuͤnfferley ſonderligkeit. Die erft 
it / das der Eleger mus erſt ſchuͤldigen 
den ſach waldigen / ehe deñ den bůrgen / 
ut in authen. de fideiuſ. 6. ſi quis,coll., 
j.co.lib,art.39. Hiewider iff C.co.tit.L, 
ture.da ſteht / die Eleger haben dic wal) 
ob fie ders fachwaldigen oder den biire 

en erft b woͤllen. Solutio / 
Sage/da0 dieſes in der allegirten aus 
thentica fey gecorrigiret/ond vernim 
bieſes auch/ob der fachwaldigein dens 
land fey / ond, alfo nabe / das manjn 

lichens vorladen / 


jurisdic, ons, iudicum. le. fi, jedoch fo 


fprechen etliche alfo C vnd da haben 


wir cs auch fir > ob der fachwaldig in 
dem gericht fey / vt in authen.ve teſti. 
§.pertule.coll.7,ct ff. de dam infe.l. 424. 


5. abeſſe. Die ander iſt / Sas man des 
jachwaldigen gue nicht ebe beklagen 
mag / des ee barge fey denn erft bes 
tlaget /als dic Leges [prechen in aus 
them, de fidetuf, et man. et folu. §. fed 
negs ad res. colla.i. Dernim dieſes / das 
der glauber vmb das ſein / ſo fortan 
einem andern sl hg iſt / nicht ebr 
auff den fachwalden klagen darff /er 
bab denn erfé rider [einen birgen ges 
tlagt. Die dritt / ſo ein felbfchuldner 
gele grabs het / vñ moͤchte er des niche 
gebaben / vnd bette doch ligend gut 
ſo muͤſte jm der leiher einen Rant 
man darzu [chicken / oder er muͤſte es 
felber nemen / nad) des Richters wire 
— vnd hiemit ſo wird der bůrg 
vnd ſelbgelder ledig vnd loſs / als die 
leges ſprechẽ / in authen.eo.ti. h. «quod 
autem de cetero. colla. 

Nu haſt ou bie zu vernemen / Sas 
man einem etwas anders gilt / one ſei⸗ 
nen danck / denn als jm gelobet war. 
Dis haſtu auch in legibus C. de dos 
nat.L. fi quis argentuns, in prin. et ff. 
de leg. primo, L. fi Domus, et ff. de re 
iud.Limiles.ct it authen. de alie.ct ems 
phi. * coll.o, §. ſi vero.ct ff. de ret vers 
diL.qui reftituere, Dic vierde / welcher 
der buͤrgen einer das alles oder gar bes 
zalet / das man ſchuͤldig war/ der loͤſet 
ſie alle damit / vnd gewinnet es mit kla 
ge von den andern allen / jm wider zu 
— die —* ſprechen / ff.de —* 
Stichum. h. viti. et C. de duobus reis 
ipulan.Ls.e¢ C.de fideiuſ. l.cum alter. 
ic fiinffte iſt Wer pfandt ond buͤr⸗ 
gen zu (amen nimpt/der mag die buͤr⸗ 
gen vor mit nichten beklagen / er ants 
wort jn Sens 3u dent allererſten das 
Brand wider /da fiesu gelobe better, 

es wife auch / wird ein gelůbd inn 
cit anders verwandele / dic buͤrgen ryote / wes 


die werden ledig / alſo / das es vor leu⸗ cingelhboe 


ten geſchehe / die vnbeſprochen ſein 
als —* ſprechen / —— nis wird / Dae 
obliga. §. preterea. ct C. de fideiuffor unten 


be etmandea.« 1 2. Wife auch/wer 5fe Den Die bbe 


* 


vnd vngewoͤnliche ding gelobet / der gen los /vt 
darff wm — bie lees Die a 
fprechen / inſtit. deinuti. ſtipu. F. quod e"* 
turpi.et ff. de verbo.obliga,t ali⸗ 

ter. et l. veluti et C.de ——— 
cree. 


~ 





[et wei. 





i 
sj 


»  o- | we iain 2 me 


des dritten Buchs. 


Pond matri ex eo. Wiſs auch/ Sas man kein gelitbs 
monio addi- de alſo (ol verſchatzen oder verbirs 
tanonualet, gen / das auff dic ehe geſatzt wird/das 

man es baleen doͤrff. Als / mein for fol 


dein cochter nemen /an wem dasges wv 


bricht / der fol sehen ſchock geben / denn 
des darff niemandt halten / Denn 
Die Ehe ſol one allen gezwang fein / 
wnd gefcheben / ale die Leges {pres 
chen / C. deinuti.ftipul. leg libera.ct ff. 
de verbo.obligati.leg.Citia.ct 30,q.2. 
vbi non eff. et ertra de fponfali.c, cum 
locum. et cap. requifiuit. et cap. gem 
te me. 
* We - Gebet jm aber die klage an den 
glofs auff leib / dc. Hie [pricht er von dem anders 
ravicatac » Dirgnis/das vor gericht —— 
Die hajt pein licher ſache / vnd t/das dieſe 
infra borar. buͤrgen nicht doͤrffen leiden die pein / 
39.1bt/ weñ Die der gebuͤrgte ſolte geliden haben / 
Ma vor ge ſondern fie werden ledig mit jenes wer 
— gelt / als hieuor in dem erſten buch / in 
dem 65.Artickel. Dieſes widerſprechen 
dic leges / C. de fideiuſſor. le. fi Barſa⸗ 
corem, da * das recht / man fol 
jn far den hoͤchſten Bichter zu der pein 
ſenden / Vnd dis were wider das recht. 
Sprich / es enſey nicht / denn er ſpricht 
da von beſſerung in dem rechten / hie 
aber von ſolchen ſachen / da keine rech⸗ 
te beſſerung auff geſatzt iſt / oder ges 
ſchrieben. Oder ſprich. Barſatoris ges 
luͤbde war auch anders / Denn er hett 
einen morder gelobt firsubringen/ On 
alfo aber ſtehet dis geluͤbd nicht / vt 
fup.lib.2. art.o. in glof. Denn diſe beſ⸗ 
ſerung iſt geſetzt im rechtẽ / Aber er ſetʒt 
bie gelt far pein / als es da in Legibus 
wol {cheinbarlich tft / vt C.de fideiuſſ. 
et man. L. fancimus. Des wiffe su bie/ 
das biirgnus in peinlicher Elage vnd 
ſachen leichtlicher iff / denn in buͤrgli⸗ 
cher klage / Denn nit erg eer 
chut sete te e / der ety 
bandbafftiges that gefangen wird 
—* ale hieuor in dens erſten buch inn dem 
Se. Dartickel / ond auch in dens anders 
a buch/in dem o. artickel / ond auch in le 
bus.C. de cufto. reo.L. in quacunque, 
€ mar denn niemande 3u birge 
thut/ man habe deñ 
er fich mit Recht weren moͤge 
ex denn [einer were ab/fo gibt fein biir= 


In handt⸗ 
fft be⸗ 
griffen. 


CLXXV 


ge ſein wergelt / vnd er wird geechtet / 
vnd ſo hat man jn in dem gericht fuͤr 
tod / als die leges ſprechen / inſtitu.de 
— §.marinsa, et ff.eo tit. leg. 
Das wird denn dem kleger / vñ nicht 
dem Bichter / zc, Hie wiſſe / das dieſe 
biirgnus dem Eleger wird/ das iff wis 
der dent vierdten Artickel des ander 
buchs. §. der fich alfo anbebt/ Zeuhet 
er fich aber aus der feftung/ zc. da {tes 
bet/ es werde dem Bicheer durch das/ 
das er jn wider vorfef—. Merckeſtu 
das recht / fo iff es wider diſs niche. 
Dent in demfelbigen articel fpriche 
er vor dem / der gereit vorfef— war / 
ond der dems kleger entkommen iſt / 
Aber inn dieſem arcickel ſpricht er von 
dem / den der kleger noch inn ſeiner ge⸗ 
walt bat. Vnd buͤrget man jn denn 
aus feiner gewalt/fo kuͤmpt das birg 
ee rider inn des Elegers ges 
walt. 
Sein gewette / zc. Dife gehoͤrt dem Gewette, 
richter/ von der ligen wegen / die vor 
Gott vnd dem gericht gefchach. 
Zu derfelbigen weife/zc. vt ſup libu. 
art, * 53.et lib.2.art.41.in ps ashen 
fir dis / ond ſprich als 3u diefer weife/ 
Vnd doc niche genslich. Denn ſune / 
friede ond vrfebde die mag man béber 
befchildigen vnd ſchatzen. Dife buͤrg⸗ 
nus mag man aber nicht hoͤher be⸗ 
ſchuͤldigen / denn alſo hoch / als der ge⸗ 
bir wergelt ſtehet. Denn wer ich⸗ 
tes wider Kecht gelobet / der darff es 
nicht halten / als dic leges fprechen C. 
dele. ct conſti. l non dubium. et C. de 
pactis.l.de queſtione.et le. pacta, Das 
ander /das ſune / fried ond vrfried in 
dieſem buͤrgnus mitte fein / Das iſt / 
das man mag ſuͤneleute welen / was 
dic fprechen/das man daffelbi 
oder gibt das / das darau 
wird/fo bedarff manes nicht halten / 
als dic leges fpreché in authen. de iudi. 
quia vero multe,coll4,6.Dis iff aber 
diefem b ¢ . Das dritte/ 
das func vit friede mit dieſer weife ents 


zwey tragen / das iſt / wo man verfiines 
/das ee fecb mat tlagebrechen wolee/2ile/ 


ob einer klagete vor Gericht vmb fas 
chen / die verſuͤnet weren / da mus der 
Gs Eleger 


Der TX. Artickel 


Eleger vmb beſſern / vnd ſeine buͤrgen / 
als ob der fried mit gewalt gebrochen 
were / als hiniden in demſelbigen arti⸗ 
ckel / vñ auch in legibus / C. de tranſac. 
leg.cauſas. et inſtitut. de excep. §. pres 
terea debitor, 
zZu derfelbigen weife / zc. Denn als 
man wergelt vor dent Richter mus 
geben / vor dem das geliibd geſchach / 
alfo mus man den friede oder dic june 
auch beffern vor dem Richter / da fic 
gelobet war/als bie vnd auch in legib. 
T.vbi die crimi. agi oportet.leg.1, Das 
ander da fie gleich an ſein / das tft / das 
man jr beider mit wergelt ledig wird, 
Gelgbnns Nu moͤchſtu Fragen vn ſprechen / Wie 
bey trewen, Ob Die func bey trewen gelober were / 
fo muͤſt man den / Der fic niche Hielte/ 
trewlos bereden / vnd ſo verluͤr cr fein 
ehre / vnd auch fein lehen / ale dic leges 
Dauon ſich fprechen ſup. lib.zar. x40. das wer deñ 
uſo. in L fi hoſer / denn ein wergelt/ vnd alſo were 
quis maer es auch wider dis? Spric / es enſey 
25. an. ff. de wich / Denn wer icht gelobet/ vii mag 
tranfadt. O ov og nicht haiten / vnd beffert er dare 
ibi Aldi. mb mad) Recht / fo mag man jm 
nicht fuͤrder 31, 
Bricht aber cin mann der frted/ze. 
Dis ift das dritte / da fie qleich an ſein 
pnd vberein tragen / Das Der / Der den 
fried oder die ſune felber bricht / vnd 
Der /der gebuͤrget wird / ſollen den Leib 
beide verlicren / ob fie begriffen were 
dent / als bic / vind auch inn dem erſten 
buch / in dem 4.4. arcicPel / an dem en⸗ 
_ Inillo arti. de / ond auch in dem andern buch/inn 

mibil dd pro deny 64. are. vnd aud) in legibus / C. 

pofium.uide ay ſenatuſconſul. Curpilianu. l. fi pro 
an wolucrit — 2 emina. 
allegare glo. Die merck was ſonderlichs / Der vit: 
infra. leo. ar gelobten fried breche/der verbiirte den 
ti. az. ubi tra Toh als faſt/ als der die ſune oder vr⸗ 
os deuio Fried breche/Den alle dic dem fried bres 

iinuaſio cron Den gehet es an den leib/ ale bics 
vor in dem anders buch / inn dem 13. 
artickel / ond auch bie in dem dritten 
buch / in dem achten artickel / vnd auch 
in legibus /ff de vi publileg. hac lege 
tenetur. 

Merck auch / das man die ſune mit 
klage mag brechen / als hie / vnd auch 
in —3 ſenatusconſuitum Curz 
pilia.l. ſi femina. Dis widerſprechen 


ne. 
Fricdbrey 
Aer. 


aber die Recht hieuor /inn Sem 
buch in dem 66.art. Sprich/er ſpricht 
da von vnuerlobter Elag/das man der 
bleibet one ſchaden / bie aber ſagt er/ 
das der in ſchaden ——* oe da Flas 
get / vnd doch Elagen verlobe bat, 
§ried/<c, Clu moͤchſtu ſprechen / 
Wie / brech ein man den fried/den er in 
diefem Gerichte gelobet hette / in einens 
andern Gerichte/ folte er denn den ges 
lobten fricde albie beffern / ale hieuor 
gefage ift / fo muͤſte er auch die ges 
walt dort beſſern / Go wettet er auch 
dieſer geſtalt Dore vit hie vmb ein fach 
zwir / Ond dis were wider den 53. art. 
primi libri/Ond darsu [9 richret man 
auch ober ein fach zwir / Vnd dis wer 
auch wider ff. de excep. rei ud, leg. cuns 
queritur, et extra de ercep.ca. aduerſa⸗ 
rio.ec de lit. conteſt. cap.i.l.o.et iʒ.q.vl⸗ 
ti.c. vlti. Sprich / es enfey nicht alfo/ 
Denn jr iſt nicht einer / ſondern jr iſt 
zwen / Der ein Bichter richtet vber den 
bruch (als den gebrochen friede ) vnd 
Dems wettet er auch darumb. Dem ane 
dern Bichter wettet er / oder fein biirs 


ge/ vmb das gebrochen geliibde/ ond 


errichtct auch das / vt fequitur. : 
Zu Fampffe/ xe. Dis bale alfo / das 
mart vinb jede Elage / dic peinlich iſt / 
mag birglich Elagen /als die Leges 
fprechen / inſtitut. de re, dint. §. fiquis 
in aliena.ct inſtitut. de intur. §, ip ſum⸗ 


na. ios 
Cliche benemen / xc. Dis haſtu 


auch bieuornen in dem erſten buch int 
dem« F.articFel/ vnd aud in legibus/ 
C. decdendo, leg. * is.ct inſtit de leg, 
§- Cyt autem. 

oͤmmet dcr mann felbf€ fiir / one 


feine buͤrgen / zc, Dis (price er dara. 


umb / das bie ſtehet / Wer barge wird/ 
einen mann fiir Gericht zu bringen/ 
Das man doch hiebey dis wiſſe / ober 
ſelber keme vngebracht / das er doch 


ſeinen buͤrgen loͤſete / ale bie/ Vnd dis. ay. 
haſtu auch tn legibus / inftt.de duo.re, — 5 — 


ſte fi.in fine. 


mus der volbrintgent/zc.Du ſolt 
wiſſen / das dis darumb iſt / Denn maw opi, 


——— > —— dem bare 
/ond niche ‘angen. - 
SWeleber man ane einen 


man / Te 


rae 
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des dritten Buchs, 


mann. ⁊c. Dis haſtu auch in legibus ff. 
ad leg. Jul, de vi pub.l. qui dolo « fes 
cerit, 

Geseugen mag / zc. Hie haſtu / das 
man ein ding bescugenfol /es geſche 
be vor Gericht / oder darauſſen / alo 
bie/ ond auch in legibus / inftit.de ine 
terdiccis.§.cOmodum,ect C. de cden. l.et 
quod.et in authen.vt liti. tur.§. fi quis, 
coll4.9.e¢ 2.9.9.¢.1n prorimis, cC¢, ie 
primis.ct c.ſemper /⁊c. 


ARTICVLVS$ xX, 


Ebert homo aliquem iniurias 
je actione accufacum , ius 
dicio (in certo tempore ) prafens 
tare, & fi prafentandus interim 


morietur,ftipulator fieum defun⸗ 8 


étum prefentauerit , liberatur, Si 
uerd actio aduerfus ett ciuilis pros 
ponebatur,non mortuus tunc pr¢ 
fentetur, fi fideiuflor eius mortem 
mettertius poteric declarare: fed 
heeres eius ad hanc tunc actioné re 
ſpondebit. Si animal prafentans 
dum mortuum fuerit, promiffor 
in iudicio cutem fi præſentauerit, 


liberatur, 


Ol cits mann (3 beſcheid⸗ 

nen tagen ) fuͤrbringẽ einen 

mann / der vmb vngerichte bes 

klaget iſt / vnd ſtirbt er darun⸗ 

ter /er fol jr todt fuͤrbringen / 

vñ damit ledig fein. Iſt er aber 

vmb ſchuld beklaget / die noch 

weidb, ax nicht auff jn gebracht iſt / vnd 
muy · ¶ſtirbt er in den tagen / man fol 
in nicht fuͤrbringen / als vor ge⸗ 

ſagt iſt / fo der bilrge den todt 
felbdrit gezeugen mag / ſo iſt et 
ledig / vnd des todten erbe fol 

denn antworten fuͤr die ſchuld. 
Stirbet ein pferdt oder ein vi⸗ 

he / das man fur gericht bringen 


ſol / der buͤrg bringe die haut 
fuͤr / vnd ſol damit ledig ſein. 
Gloſſa. 
Ol cin mann / ⁊c. In dieſem artis 
kel ſpricht das Kecht von dreier 
ley buͤrgnis Das erſt iſt / ob einer 
einen gebuͤrget bette / der vmb vnge⸗ 
richt beklaget were / ſtuͤrbe er vnter 
des / den ſolt man alſo todt fuͤr Ge⸗ 
richt bringen. Hie merck / das dis were 
wider das Recht / das da ſpricht / das 
alle Elagen fterben / als der ftirbet / 
auff den man klaget / vt ff.fi penden, 
appcll. mors intcruerte, leg.1.9. quame 
uts.et C. fireus vel actor more, fu.le. 
fi is qui. Diſs entfcheide alfo / vnd 
fprich / yea dem ſchůldiger die Flas 
e allein an [einen letb /der da geſtor⸗ 
ben iſt / ſo hett das recht cin ende / vnd 
dis meinen die geallegirten leges / vnd 
alfo werees nicht biewider. Aber das 
bie ſtehet / das man den todten firs 
bringer fol / Des wiffe / das die Fire vei fic / Di⸗ 
bringung iff niche ein ledigung des buͤrgung iſt 
Rechtens /fondern cs iff cin ledigung st mebe 
des buͤrgnus. Trifft aber die klage an on oes 
den leib vnd ant das gue / wer Das GUE Rear / 
baben wil / der mus 3u der klage ant⸗ vnd firs 
worten / als dic leges ſprechen / C.ad l. dringung 
Juli maieſt. de conſtit· Greca leg me⸗ ern ow 
mminiffe, * et ff-co. tit. leg. is qui, et Biragescus 
infti.de heredi. que ab incefta.de,§. per ges, 
contrarium. 
Wer auch mit einem brieff bewei⸗ 
ſet vor Gericht / vnd wird der brie 
falſch geſcholten / ſtirbet denn der er 
—————— denn darnach wider da⸗ 
mit beweiſet / wider denſelbigen wird 
die klag fuͤrgenommen / als die le 
ſprechen / C. ſi reus vel accuſ. mor. fe. 
Lfi vt proponis. 
Iſt er aber vmb ſchuld / xc, Hie fae 
ecer von dem andern birgnus, Vnd 
bi wiffe / das wer cinen fiir ſchuld 
firget / Der mus entweder (ob er jn 
nicht firbringet) die ſchuld felber gels 
ten / oder dic entreden mit Becht / ale 
biewor in dems erſten arcicFel ftehe/ibi/ 
Wer biirg /zc. Oder er mus des vers - 
bi code verzeugen / vnd iſt das 
mit los, 
Vnd des todten erbe/ze, Hie [price 
Gg ij er/ 





Wer des 


Dee XI. Artickel 


er / der erb mus antworten / Vnd dis 
iſt wider den 17, Artickel des anders 
buchs /et contre arc.6.li.t, Vnd fo wis 
derfprechens auch die leges. C.ne filis 
us pro patre / da ſtehet / Der fon ants 
wort fiir den vater nicht / vnd alfo wes 
re dis hiewider. Sprich / es fey niche/ 
denn Ser Gon antwort fiir den vater 
nicht / ſondern er antwort fiir fein anz 
geerbet gue. Nu moͤchſtu fprechen / 
Wie/ob er es Ecinen froment oder Ecine 


fromé oder — —————— /miifte er gleich⸗ 


widerſtat ⸗ 
tung nicht 


wol gelten? Sprich / hette er es nicht 


bat/oesers fromen / nod) widerſtattung aus dem 
be et nim̃t / gut / des erbe er nimpt / ſo darff er es 


Der darff 


nicht geltẽ. 


niche gelten / Were aber jener algereit 
darumb beklagt / vnd muͤſte er cs baz 
ben zu recht gegolten / ſo iſt es auch ge 
gen den erben gewunnen / vnd darumb 
mus er es auch gelten / oder entreden / 
mit Becht. Hierumb iſt es hiewider 
nicht / als hieuor in dem erſten buch / in 
dem 6. art. Alſo haſtu dis auch in lez 
gib inſtit. de perpe, ce tempor, actto, 

aliquando,ct §.penales.ee €, * er des 

ic. defurte, I. poſt litts, et fF. de re. iu.l. 
* omnes Actiones, 


Stirbt cin pferdt oder vibe/ze. Hie 
fest er Das dritt buͤrgnis / vi wie man 
des ledig wird / vñ ſpricht / Stirbt ein 
pferd / man bringt die haut fuͤr. Alhie 
ſoltu wiſſen / wer ein vihe oder ander 
thier hat / das man fordert mit klag 
oder mit anſprach / oder ob er es ver⸗ 
kaufft hette / oder ober bůrge dafuͤr 
wer / ſtirbt es / [> wird er des ledig/als 
hie / vnd auch in legibus ſtehet / inftic. 
deinuti. ſtipu. §. item contra.et inſtit. 
de emp. et vert.§.cum autem, et ff.de pe 
ricul, ret vendi.l. 1d quod. Es were dir 
denn geliehen oder verſetzt / Denn alfo 
muͤſteſt du es bey pflicht nach vnſerm 
Recht) widergeben / oder gelten nach 
ſeinem werth/vt ſup. eo. lib. ar. ber 
nach leges helt man das anders / als 
Die leges ſprechen / inſtit. qui, mo, re 
contra.obli.§.item is.Oder ob es ftir» 
be von — —* A dic leges 

rechen / inſtit. de lega. §.fires.et ff.de 
—— fi ſeruum. ec —* de legat.. 
l. cum res, §. * fed fi culpa, et §. culz 
ps. 


ARTICVLVS XI, 

Vipro facraméti pftatione’ 
Se ities , Moriente reo , 
idem promiflor autrei hares ad 
facraméti tenetur completionem, 
alids promiflor ad {olutionem rei, 
pro qua facramentum fuerit pros 
miffum, obligatur, 

Ad facrameati tenetur completio⸗ 
nem,&Xc, Dicit enim Canon:Studiofe 
agendirm eft,utea qua promitruntur, 
opere compleantur, ut inc. qualiter, 
de pact. Vnde etiam dicit Pſal. Pfam, 
$8.Mifericordias domini:Q ux proce 
dunt de labds meis,non faciam irrita, 


ye fuͤr cide burgess ſetzt / 
ſtirbt er ehe denn er die ei⸗ 
de thun ſol / ſeine erben oder ſei⸗ 
ne bůrgen muͤſſen die eide thun 
fuͤr jn / zu gelobter zeit / Oder 
die ſchuld iff auff den buͤrgen 
gewunmen / da der eid fuͤr ges 
lobt war. 
Gloſſa. 


Er fiir cide / zc. Nu der werde 

Herr Ecke geſprochen bat vor 

dieſen dingen / die vor Geriche 
gebtirger werden / als leut / oder vibe/ 
Nu wil ex fagen vor der biirgen / die 
einen biirgen / der cide gelobet vnd ver 
beifferr hette / Vnd dicfes buͤrgnus 
tregemit dieſem niche entzwey / Dent 
kuͤmpt dieſer fiir one ſeinen buͤrgen / 
er lediget jn / Als hieuor in dem nech⸗ 
ſten artickel / vnd in dem nartickel des 
andern buchs / vnd auch in I 
ſtehet / inſti. qui mo.tolli.obli. 
ſi reus. Auff das ich dich nu 





entricht / ſo wiſſe / das man vor Gee ſex 


richt ſetzt ſech ſſerley Buͤrgen. Die er⸗ 
ſten fest man durch vormundtſch 
willen / Vnd die werden inn dret 
weife / Die erſten geloben fir die vore 
munder / das fie recht thun follen ant 
jrer muͤndlin gue / als dic leges {pres 
chen / infti. de fatisda. tuto. vel cura: 
§.1,¢t 2. et ff. rem pupilli (einem Fores 
nor 


Fideiuffor 
tutoris. 


item Iudiciales fix k 
relic deiuffores — 
* * 


SC ———— 
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non quaſi et ff. de preto ſtipu. le pre⸗ 
toric.et ffiqui ſatisda ega. 
Hie ſoltu wiſſen / das diſe gewisſchafft 
ſollen (von recht) alle vormunder 
chun / one dic / die die eltern zu vor⸗ 
munden ſetʒen jren kindern / als dic lez 
ges ſprechen / inſti de fatioda. tuto. vel 
curat. lnnet ffide confir. tuto 1 fi filio.et 
L.«confirmando. Dic andern geloben 
far jre mundlein / Vnd das fein die rech 
cen vormunden / was die geloben / das 
můſſen ſie baleen / als hieuor inn dem 
erſten buch / in dem 47>. articFel / vnd 
auch in legibus ſtehet / C de contrario 
Audicio Let C.de aucoritatepreftan.t, 
clarum. Die dricten geloben wol fir 
jre miindlein als buͤrgen / die doͤrffen 
aber nicht halten das /das fie geloben / 
Das ſein die / die zu einem Geriche ge⸗ 
werden / als hieuor in dem erſten 
uch /in dent 47. art. vnd auch in legis 
bus ſtehet / inftic.qui. mo.collt.obli. §. 
fi. Die vicrden buͤrgen ſein / die vor ges 
riche werden gegeben / vnd die gelobert 
bis weilen /entweder in peinlicher oder 
in birglicher Elage. Dic inn peinlicher 
Elage geloben / die loͤſen ſich mit des 
wergelt /dafiir fic buͤrg ſeind worden/ 
3 Ob fie jn niche fuͤrbringen / Als bies 
Et fapri ars yor in dem erften buch/ im dem 6s. art: 
a Hie wiſſe /das in keinem Rede wird 
gefunden /das man den biirgen toͤd⸗ 
tens moͤge / ob er den nicht fuͤrbringet / 
da er fiir gelobe hat. Wiewol bette er 
fiir einen mist hetigen gelobet/er rtrd 
gepeiniget / ob er jn von triegens wes 
gen niche firbringet / vt 23.9.5. Die 
aber geloben in buͤrglichen ſachen / die 
werden ledig mit dem gelde / da dieſer 
vmb beklaget war / oder ob er ſeinen 
todt ſelbdritte bezeugete / vt ſup eo. ar · 
ti.9.ctio, Die fuͤnfften werden b 
vibe / vnd dic loͤſen fich mit der 
aut/ob das vibe ſtirbt / als bicuorin 
dent 10. artickel / ond auch in legibus/ 
infti.delega.§-fires.ct C. de in lice dan, 


tuto.et cura. leg. ad ——*— Die nut 


ſechſten die geloben fiir cide zu leiſten / 
vnd vor den ſelbigen ſo ſpricht er bie. 
Vñ merck hie / das dieſer biirg nicht les 
dig wird / er oder die erben berechenen 
denn / oder ſchweren. Nu moͤchſt du 
fragen / vnd ſprechen / Wie / ob der buͤr 


ge des nicht weis / das er recht oder 
vnrecht were / denn einer der buͤrget 
wol vnterweilen ſeinen freundt / vnd 
der doch keinen eidt fuͤr jenes ſchaden 
thun wolte. Zwinget man denn dieſen 
erben oder buͤrgen / das ſie das ſchwe⸗ 
ren muͤſſen / das ſie nicht wiſſen / ſo iſt 
es vnrecht / vt 22.q. 2.c. illicitum. Hie probatur ep 
wiſſe / das der erbe oder derbiirg moͤ⸗ go hic,g, ob 
gen es jenem auff ſeinen cide laffert / iecio coms 
daseres darauff bebalee / als hieuor penfations 
in dem er fEers buch/ in Dem 22. art. vnd nd habeat lo 
auch it legibus.C.de iureiur.l. vlt. Dis cum de iure 
aber wider[priche der ander geſatzte saxonico,ut 
Lex / Als wenn einer [cin ding Zu cies hoc art.cog 
cide left / das es denn jener wider mag 4, q propos 
zu dieſes cide laſſen. Vnd lieſſe es denn nit copenfan — 
der kleger wider auff der erben oder tions exces 
buͤrgen / ſo were es als es vor war, Des ptionem, dia 
wifje / ob cs wol der kleger wider auff cit actorem 
den antworter Laffer woͤlte / der ante ſibi debe= 
worter mag fich es wol mit Recht er⸗ re, oc. Die 
weren/Denn wer etwas 3u des anders «tt enim Bal. 
cide widerumb wolte laſſen / dae jm in l. ſicõſtat. 
das vnwiſſentlich were /des darff er in. fi. C de 
nicht annemen.ff-deturciuran.L.fi, We ompéefation 
re es auch /das co ja alfo muͤſte zuge⸗ Quis cone 
ben / ſo endarff der erb noch der buͤrg Penfatio eff 
niche ſchweren / anders denn das er deg [Pecics recom 
gannen glauben babe / dae der todte Mémons, ut 
ſenem nichts ſchuͤldig geweſt war / bi lstius per 
vnd der erb / das es jms vnwiſſentlich “7 Pet 
were / als hieuor it dem erften buch / in B44 x= 
dens 6, articFel / vnd auch in legibus ‘4-44 re 
ſtehet. C. de tureiuran.propter calum⸗ —— 
niam.leg.2. Denn eines andern ſchuld *oh. to 
moͤgen eĩnem leichtiglichen vnwiſſent 
lich ſein / vnd iſt billich / als die 
leges ſprechen. C. de proba. leg.1. et de 
iu et fac.igno.t.* cum quis. 

Oder dic ſchuld iſt auff den biirs 


firge gen / zc. Nu moͤchſtů ſprechen / Wie/ 


ob vieleicht der barg niche ſchweren 
wolt? Sprich /fo gebe cr das gelobs 
te gelt/ Vnd fo muͤſſe es jm der erb wis 
dergebert / doch alſo / ob es an ſeinen 
kommen were / vnd ob es jm wiſ⸗ 
fentlich were / als hieuor it dem erſten 
Nagios fiebes /infbocs vnd auch in 
us / perpe, et tems 

ra. actto. §. aliquando, et §. pena⸗ 
et ff. de accufariont, L, ex iudicio⸗ 


run, 
Gg ij Arti. 
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ſtehet in dem erſten buch /in bem 61,4te 


ARTICVLVS XII, 
Vi agit aduerfus aliquem, 
oc taney Ox fille ecõuerſo contra ſuũ 


uoluerit experiri actoré, pofterioz 
ris actio (nifipriore difcuffa) non 
audiatur, Si multi contra aliquem 
actionem interponét iniuriarum, 
reus nemini cord (nifi priori ppos 
nenti)refpondebit.Et fiactio pros 
rogatur,cautioné nõ nifi pro uno 
tantiimodo pręſtabit vverigeldo. 
Si multi, &e. Quando & qualiter 
réconuentio poffit fieri deiure com- 
muni,noratur in Clementina fepe,de 
uerbo. figni.in gloſ.incipit, notata con 
tra Opinionem, ibi uide, 
Elcher mani auff einen Fla: 
get / vnd jener wider auff 
jn / der von erft Elaget/der darff 
dem andern nicht antworten / 
er fey denn erfé ledig von jm. 
lagen aber viel leut auffeinen 
mann vmb vngericht /er darff 
den andern nicht antworten / 
ehe dent er von den erſten ledig 
. Wirt. Wird auch die Elage geta⸗ 
get/er bedarff nicht hoͤher bůr⸗ 
gen ſetzen / deñ fir fein wergelt/ 
ob wol der Flagen viel iff, 
. Gloffa, 
Elcher ——— —— 
te et 
——— — 
vnd ruͤret es auch. Denn des natürli⸗ 
chen rechtens * iſt / Wie ein mann 
sorte thut/alfo thut jr wider ant jm / 


i.diſt. in princt. Es iff auch natuͤrlich 
vnd redlich/ ob ich einen beklagte / das 
ich jm denn wider antworte / ob er 

auch beblagen wil / ale bieuor 


ti,ond aud) bieniden inn dem 73. arti. 
§.3-0nd auch in decretalibus, ertra de 
mutuis petitio.c, er literis. et 3.9. 8.¢ 
cuius in agendo, Hie wiffe / das feine 
peen ift /der nicht wider antworten 
wolte/ das man jm auch widerumb 
nicht antworten doͤrffte / vt extra de 
mucus peti, per cocum. Seit denn 
das er dis bie riiret/ das der Eleger wis 
der antworten mus / da er ſpricht / 

Er fey denn erft ledig von jm / xe. 
Darumb fo fibe vnd mercF bie / wie 
man einen Eleger wider betlagen fol. 
Des wiffe / das es etwa nad) aleem Pes wife 
Reche war Cond riiret es auch hie) —— 
Wenn ein antworter den kleger wi⸗ nod alfo 
der beFlagen wolte / das mufte er chun ſtund / wolt 
zu handt / ehe er jm bekente / oder leus Det antwor 
ckente / inn dieſer weiſe / Wenn der bles ren Elke 
ger feine Elage anſtellet vnd ſatzt / fo — / 
jet denn der antworter auch 3u band vas muſt er 
feine klag. Darnac ſo antwort denn thun chew 
der antworter auff des Elegers —— 
Vnd darnach fo muſt der kͤleger denn piper wet 
wider antworten zu ſeines widerſa⸗ fe/Der kle⸗ 
chen klage / Alſo kriegten fie denn beide gee fale fee 
fort auff jrer beider (ach / Nach der — lube 
cer bievor gefprochen iſt in dem antwor 
er 





buch / in dem 62, artickel / ibi / tet fein Flae 

n fol niemandt zwingen. §. wels ge / darnach 
ches vrteil man erſt bittet / das ſol pepe baat 
man erft finde, Vnd aud in Decre⸗· 
talibus/ertra de mutu.peti.capa.ver. ter su difer 
deboc.ct ertra de ordi, cognitio.c.cums Flage alfo 
dilectus. Nu aber nach vnſerm newen kriegen 
Recht mag der ancworrer den kl — 
nicht wider beklagen / dieweil —— — 
big Gericht zwiſchen jn weret / Dar⸗ 7 
umb ſo fein die Recht corrigire/ die da "4" 
ſprechen / es ſolte —— b 16 Der 
klagen / oder vor der leugnung geſche⸗ 
bers / als du findeſt lib. ð. de —— 
diſpendia lictum.§. et reus. Gage du 
aber / dic Recht fand niche corrigire/ / 
vnd man belt das auch noc Cin geifts 
lichen Rechte 3u vernemen) ve notas 
tur in Clementing fepe/ fuper verbo. 
erordio,de verboruns figni. Denn wir 
follen der Recht corrigierung vermeis Reconuentio 


cum erpediat.li.s, — cum, tin 
— 
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man nicht wider klagen 


iff / Was man one fcheis 
/ die man erwelet bat / 
& . daran mag niemandt den andern wis 
— der beſchũldigen /es fey denn vor betes 
| —* ™ dinget / vt extra de arbi, c. cum dile⸗ 
oft trié °™ cous, et ff. co.tit.l, ficum dies.et §, L.ct 
poe ropenc, {F-de verbo.obliga.t.quidquam. 
—— eee iy .. UME andern mal / ſo if be widers 
- Plage keine Eat gegeben / Als vor vors 
feften leucen / als hieniden in dem 16, 
art. h. 2. vnd auch biefornen in dem ans 
dern buch /indem 63. art. Dor Geifts 
lichem Geriche mag auch cin verbanz 
net mann nicht widerklagen / vet ſup. 
lib.2.4rt.63.et extra de excepti. c. cum 
inter.ct extra de iudi.c. intelleximus. 
Zum dritten mal / Welch mann dem 
andern gelt gebe / das er jm nicht ſchuͤl 
dig wer / oder das er jm ſelber (vie⸗ 
leicht nut jenes eide) abgewinnen 
lieſſe / oder das er ſelber fuͤr alſo we⸗ 
nig nicht ſchweren wolte / Beſchuldi⸗ 
Geter denn jenen darnach / das er jm 
das gelt zu vnrechte angewunnen / vñ 
von jm genommen hette / da doͤrffte 
sr jm auch nicht fir antworten / vt 
infticu.de actiont.§, items fi quis. et C. 
qui accufa.pof. la. et C.de turciuran.te, 
actori.ct C. decondt, indebi.leg. indes 


bicum. 

Er fey denn erſt ledig von jm / xc. 
Dis haftu auch in legibus / C. qui ace 
cufarenon poſſunt. la. Nach dem aber 
das einer von dem andern kommen 
iſt / vnd mag er jn denn wider beſchuͤl⸗ 
digen / fo moͤchſtu ſagen / Wie / ſol er 
ſich denn des weren / das er jn vmb die 
pfenning niche wider beſchuͤldige / die 
er auffgehaben hat? Sprich nein / ſon · 
dern er ſol fr den kleger / wie er es 
zu vnrecht auffgehaben hab / Das mus 
er jm denn ſagen / als hieniden in dem 
41,are.Spriche er denn / es fey dauon / 
als hieuor geſchrieben iſt / das er von 
jm kommen ſey / ſo frag denn dieſer ei⸗ 

nies vrteils (nach dem das da ein vr⸗ 
teil oder ein Recht vber gegangen ſey / 
ob er jm darumb antworten bedsrife 
fo findet man jm / er doͤrff nicht / als 
die leges fprechert / C. ſent. refcin. non 
poffe. le, vlt. et infticucis de 4 


or 
a6 
Item recon= 
* densleute | 


Caufa iura⸗ 
mito decifa. 


erceptios lectum gloff. licet fupra intellexeric. 


nibus. §. eque fi debitor. 

Klagen aber viel leut / dc. Hie merck / 
das dis Reche mus bey noe ſein / denn 
ciner mag zweien nicht antworten / vit 
darumb ſo mus er Dem erſten antwors 
ten /der zum erſten klaget / vt fup.lib.s. 
art. 40. Klagen auch zwen — oder 
mebr / ſo entſcheidet das der Kichter / 
welchem er von erſten antworten fol/ 
als hieuor in dem erſten buch / in dem 
G..artiel/vit auch in Legibus ſtehet / 
ff. de · accuſ. ct inferip. leg. « fi cut cris 
men. §. * ijsdem. 

Von diefer feage / ob viel vber eine perfon 
zu gleich Flagen mdgen / vide gloſ in Lqut de 
crimine.C. de accuſa. C7 inferipti. que uult, quod 
und C7 cadem perfona potest in uno cr codé libel 
lo de diuerſis criminib. de{cendentibus ex dinerfis 
fattis accufari.ita Paul.de Cajtro in Ledita.c.de 
eden.ponderat candé glof.contraBar. Vu, L. 

Wird auch die Flag geraget/zc. Dis . 
iff zu vernemen/er mag nicht mebr deit 
einen letb verlieren / vnd darumb fo 
—* er auch nicht wer 5 ein 
wergelt / als die leges ſprechen / ff.de 
cuftodia et erbibitione reorũ. l ſi quis Zotg tans 
reums.ct ff. de priuatis delictis.le. nuns 55; —* 
quam plura. h.* conditio autem, gelt. 

ARTICVLVS XIII, 


[contra aliquem actiones in ius 

dicio proponenturiniuriarum, 
ipfo non pręſente, & tunc fi termis 
ni ad re{pondendum reo aflignens 
tur,& actor infra dictos terminos 
reum reperit, cum licite ( ufq;quo 
fufficienté,ut eius refpondeat ques 
rimontjs , prebuerit cautionem ) 
arreftabit, quia pacé actori iudex, 
& non reo, in cuius abfentia cons 
queftum eft, nunciabit, 

Si contra aliquem, &c. Yt eius res 
{pondeat querimonijs;&c. In eodé ius 
—— ubi femel cœptum eft iudi⸗ 
cium, ibi & finemaccipere debet, ut ff. 
de iudic. leg.ubi cœptum. Nec enim 
— omen — in 

aulli.C.de iudi. & de fe = 
1 Be hoc eft etiam — — 


Gg iii Et 


Concordat 
Weichb.ar 


ti. 10. 


Temeritas 
triplex. 
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Ethoc etiam fieri poffet in diuerfis iu- 
dicijs, & coram diuerfis iudicibus, & 
male, per prædicta iura. 
Ne eis mann vmb vnge⸗ 
richt vor gericht beFlaget/ 
da er nicht zu der antwort gez 
genwertig iſt / vnd wird jm 
fuͤr beſcheiden zu rechten tagge⸗ 
dingen / vnd kuͤmpt jn denn der 
kleger an inn den taggedingen / 
er mag jn wol bekuͤmmern zu 
Recht vmb ſeine ſchuldunge / 
alſo lang / bis er buͤrgen ſetze fuͤr 
zu kommen / Denn der Richter 
wirckt frid diſem der da kuͤmpt 


vnd klagt / vnd nicht dem / den 


man one ſeine gegenwertigkeit 
fuͤrledt. 
Gloſſa. 


Ird ein mann / zc. Seit wir dir 

nts hieuor geſagt haben / das 

alle des Rechten meinung dar⸗ 

auff ſtehe / das boͤſer leut tuͤrſtigkeit 
eſteurt wuͤrde / als die leges ſprechen / 
ede legit. et conftic. princi. ce edict.l. le 
6 facratifjime.ct diff. 4.c. facte ſunt. 

Fp wife nu / das tuͤrſtigkeit kummet 
dreierley weiſe. Zum erſten ſo iff tuͤrſtig 
keit boͤs durch das / das ein mann et⸗ 
was thar thun wider reche/er fey auch 
wie achtbar er fey, Hiewider fo gehoͤrt 
dis / das man [price / Was wider 
Recht gefchicht /oas bat man fiir vn⸗ 
ſchehen /oder vngethan / 3 diefes 
{chaden warts /der es wider Beebe lis 
de / vñ er můſte dennoch darzu die pein 
leiden / die das Recht wider den bruch 
geſetzt hett / der ichtes alſo thet.· Zu ets 
ner gleichnus / Stile einer ein prero/ 
vnd wird er begriffen / das pferd wird 
dicfent wider / dem es lett war/als 
hieuor it dem andern buch / in dem 25, 
articfel / und auch in dems 31, artickel. 
Denn man belees dafar/ das es diefes 
nie ward/ der es ſtal / darumb fo bat 
er auch des geftolnédinges nurs nicht. 
Vnd man hencket jn / alſo das er lei⸗ 


die leges ſprechen / ff. de legib et conſti. 


princ. et edict. l. non dubium. et in auc 
then. vt omnes obedt. iudi. prouin.q.i. 
collat.¢, 


Die ander tuͤrſtigkeit iſt auch bés/ / 


als ob an einem vbel n iſt / das er 
ia denn felber —* wil. Die deñ dis 
thun / jre pein tft / ic jre te 
ſach / vnd auch jr recht — 
chen / als dic leges fprechen/inftt. vibo 
no.rapto.§. fed nedũ. et C. vnde vil, ſi 
quis in tancam, Ulu mochftu fragen/ 
oder vicletche gedencFen / das ich vn⸗ 
recht ſprech daran das ich ſag / er mach 
fein recht zu vnrecht / denn das Recht 
bletbe an jm ſelbſt alle zeit reche /als 
auch die leges ſprechen / inſti. de iuſti. et 
ture.§.1. Vnd was denn recht iſt / das 

mag niemand vnrecht machen / vnd es 
mag auch nimer vnrecht werden. Des 
hoͤre bie zu / vnd ſprich alſo / Die gerech 

tigkeit nimpt man vnterweilen fir 
Gort / vnd dic gerechtigkeit iſt auch 

Gott / vnd Gott iſt die gerechrigteic/ 

vnd dieſe bleibt auch allzeit gerecht/ 
Vnd hieuon ſprechen die leges / inſtit. 

de iuſtiet iur. h. ſi vero,So nimpt man 
auch ein forderung eines dinges Fi 


meiniglich fiir cin Recht/ vit alſo iſt es 


hie / Denn wer ein ding erfordern ma 


vor Geriche/der hat da recht zu. Dieſe 


gerechtigkeit der forderung die verleu⸗ 
ret der / der Das Ding mit Reche niche 
fordern wil / da er recht 3u hat / vñ wil 
es hochmuͤtiglich mit gewalt erkrie⸗ 
gen / vñ verleuret darzu fein rechte for⸗ 
pei es durch (einer vnrechtéthat wile 
lett / als hieuor in dem erſten buch / in 
dem >. artt.¢.1. 0nd auch in dem anz 
dern buch / in dem 14, artickel gefcbries 


ben ſtehet. Vnd dis verbeut er hie / vnd 


ſpricht / Hat ein mann einen vor Ge⸗ 
riche beklagt / koͤmmet der k jn 
darnach am das iſt / er fol jr mit 
ro ab ls ift / Eimmern. Vnd es 
ſol keiner jm felber Richter fein / als 
hieniden in dem S.artifel/ Denn das 
ſolt nicht fein / als die leges ſprechen / 
C.ne quis in cauſa fuatudicet / vel tus 
ſibi dicat / leg generaliter, 

Die dritte ruͤrſtigkeit die iſt auch 
boͤſe / Vnd die iſt / als einer gebrochen 


det des rechten geſatzte pein darzu / gals hat / das er fic —— 


oͤrchten 
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foͤrchten wil / vñ gehet alſo halsſtarck 
vnd auffgericht / recht fam er gar wol 
gethan / oder vrlaub darzu gehabt het 
te / Vnd gleich als ob er wol mit vr⸗ 
laub vbelthun moͤchte. Dieſes peen iſt / 
das man jn wol mag bekuͤmmern / bis 
das er verbiirge / das er Rechees pflez 
ge / Das meine er hie / da er ſpricht / 
Denn der Richter wirckt friede die⸗ 
ſem / der da kompt vii klagt / dc. Recht 
als er ſprechen ſolt / Er fey wer er fey/ 
er bat doch durch feiner wirdigkeit wil 
len niche vrlaub / vbel zu thun / oder 
vnrecht / Denn was man niche fir que 
bat / das iſt boͤſe es fey denn da dic 
gerechtigtcit mit / als die leges {pres 
chen /in authen. vt omnes obediant iu⸗ 
dL. prouin.in criminalibus et pecuniag 
rijs caufis.§.1.colla.s, 
ARTICVLVS~ XIIII. 
Ss homo didtis fui ferendarij non 
confentiat, proprer emifla ab 
eo dicta, damnum non ſuſtinebit. 
Contra quem agitur actione iniu⸗ 
riarum , primo vvarandam petat 
actionis: & ante huiuf{mondi vva⸗ 
randx preftationem actor fuam 
viilites Vuge corrigendi actionem, liberam haz 
rande. bet facultatem, quam poft huiuf? 
modi preftationem tamen non eft 
habiturus. 
Si homo dictis fui, &c, Damnum 
non fuftinebir, &c, Qualiter et quanz 
do error & confeſſio procuratoris,adz 
uocati, uel principalis in iudicio poſſit 
reuocari,notatur inc, ult,de confeſ.& 
in c. olim.decenfi, & plenius in Spe- 
cu.parte 2, rit. de confeſſis. §. ult. ubi 
uide.adde I.fi.C.de erro.aduocat.uide 
__ glof.in dict,c,olim.in uerb, reuocata. 
B ein mai feines fiirfpres 
chen wort nicht eingehet / 
dieweil bleibt er one fchaden 
an feines vorfprechen worten. 
Wer vinb vngeridt beklaget 
wird / der bitte 3u dem erften 
die gewebre/dieweil die gewe⸗ 


CLXXIX 


re vngelobet iff / fo mag der te 0 

Fleger beffern feine lage / vnd over 

darnach nicht mebr, — 
Gloſſa. man die 


DB cis mai / <e. Hie ſetʒt er zwei⸗ ſhuld nicht 
OYeriey fic / dieda bulfflic und perenne® 
boffenclich fein dem ancworter, bic.weidy, 
Das erfte iſt / dieweil cin maw an ſei⸗ ar. a41. vii ft 
neo vorſprechen wore nicht gehet / fo eo mehr 
mag jm der vorſpreche mic feimem Gi"s SMe 
wortſprechen niche [chaden noc binz —— 
dern. Dis haſtu auch inn dem erſten allein ft / 
buch / in dem Oo. artickel / vnd auch in ſondern fic 
legibus. C. de errore aduocatorum lis —— 
bellos vel preces · concipientium Nu ger gin, 
ſoltu wiſſen / das ein man in Sachſen⸗ 
recht ſeines vorſprechen wort wol 
mag widerſprechen / dieweil er in die 
wort nicht gewilliget hat / Als hieuor 
in dem erſten buch / in dens 60. artickel 
ſtehet. 
Hie ſoltu mercken cin behendigkeit / 
Wenn du vor gericht beſchweret biſt / 
oder vor gericht beklaget biſt / ſo las 
fragen eines vrteils auff deine fache/ 
vnd wie das du gerne hoͤrteſt wie ſie 
wolten finden ths vrteil / das vor dich 
Oder wider dich fein ſolt / Denn es gee 
fcbiche offt / das ein vrteil einem an⸗ 
deri gefunden wird 3u fromen / durch 
der finder torheit willen / ob fie cs auch 
weiſe werent /das fie co vielcicht dent 
andern zu ſchaden funden betren, Iſt 
es denn nach deinem willen funden / ſo 
behalte es / Iſt es dir aber zu ſchaden 
funden / wenn dich der Bichter fraget / 
ob dein volwort dazu alſo ſey / ſo bitte 
du eines geſprechs / Vnd gehe denn 
wider hinein / vnd ſprich nein / ſo blei⸗ 
beſtu es one ſchaden. Vnd darumb ſo 
ſtehet hie oben / der Richter ſol ia vor 
dem vrteil fragen den ſachwaldigen / 
ob es ſein volwort ſey / als hieuor inn 
dent erſten buch / in dens G2, arti. h. der 
Bichter fol jmmer, 
In geiftlichem Gerichte mag aber 
ein man ſeines vorfprecher wort wiz 
derfprechen in dreien tagen / vnd dare 
nach nicht mebr / vt ertra de confel.c, 
fi.ct de refcrip.c.olim. Vnd dis iſt dare 
umb/ das die fachwaldigen in geiftliz 
chem geriche felbcr foleen — 
ein / 


ts 


ae: 
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ſein /oder aber redliche (ache der jrrung 
beweilen / des duͤrffen wir aber nice. 
Vnd darumb jo baben fic lenger cag 
denn wir. Etliche ſagen aber /das bice 
vor gefant iſt / das [ol man aljo vernes 
men / Wenn die fachwaldigen felber jr 
wore reden Comb jrrung willen) denn 
des vor[prechen wort mag einer alzeit 
vor dem vrteil widerruffen / dieweil 
das es miche bewilliget iſt / vein iuri⸗ 
bus preallegatis. Vnd es iſt auch vn⸗ 
gleublich / das einer bekennet oder ver⸗ 
williget ſolt haben / das jm ſchedlich 
war / Vnd ob es gleich ſein vorſprech 
ſaget / als die leges ſprechen / ff. de con⸗ 
fej.t.2.c¢ l. vlt. lde cenſi.l. forma. h. vlt. 
et ff. de aque pluuia.arcenda. leg.* (ed 
bocita.ce C. de iur et facti igno.t. cum 
«teftaméctum nullo iure.ct ff. de iurise 
Di-ons. iud.l. fiper errorem. Nu moͤch⸗ 
teftu fragen vnd fprechen / Wie / ob 
mich der Bicheer niche fragte / in wels 
cher zeit oder wie lang moͤcht ich das 
widerſprechẽ? Sprich / dieweil da niche 
volrichtet iff / als die leges ſprechen. C. 
der erro.calcu.Lerrorem. 
Wer vmb vngeriche betlaget wird 
etc, Zu dem andern mal (priche er bie/ 
Effedus der DAS cin man beffern moͤge feine klage 
gewer. vor der gewehr. Des wiffe ein gewehr 
ſoltu heiſchen von dein / der dich mit 
Gerichte beklaget. Vnd ſolchs iſt dir 
ridampotest 0434 gut / das der kleger dich der klage 
peti iuramen MUS gewehrẽ / ob du fiejm veranewor 
tum calum= Ct / 946 Dich vmb die fache fuͤrbas 
nie uel mali- E&1" ander mebr befchildige/ als bies 
tie prius non UOT in dem andern buch/in Oem ty, ar⸗ 
petitum,cum tickel ſtehet. 
in qualibet Woerdarhber von einem andern anges 
parte itis fprochen wird / iſt Der Fleger wettbus fellig/ 
Dav iſt Die hand /over Derfelben wehrgelt / da / 
preftaur. intr ce die qewebr angelobet/ Weidyb.arts 40, 
Item tempus ad fi.etibi glof. tex. expreffus in dict, art, 15, 
probationis ſupta li.2, Ww. 2. : 
rcononcur= Zu dem andern mal / ſo iff es dir da 
rit,nifi prius 3u gut / Das der Eleger dic klage dar⸗ 
astor guaran nach nicht verbefjern mag/ alſo 3u bes 
dam prejtite deuten / bette er dich erſt vmb gewale 
rit. betlaget /er mag dich darnach / fo er 
* die gewebr gelobes hat / niche vmb 
mord beklagen noc beſchůͤldigen / Vñ 
hat er dich auch kempfflich angeſpro⸗ 
chen/ vñ zwey ſtůck auff dich geklagt / 
vnd gelobet darnach dic gewehr / er 


ite poſt gua⸗ 


drey ſtuͤck zuſamen 
als hieuor in dem erſten buch / in dems quis non pox 
OF, arei.ibi (Wer kempflich) Verſeu · tet actionem 
met er ſich an dieſer dreien einem / fo ſuam emend⸗ 
wiſſe / das er das dritte Darnach nicht re per bunc 
Flagen mag /als vor geſprochen iff/ tx-potetia 
eo, lib,et eo art. men diminwe 
re cam, quia 
ARTICVLVS XV 
lus 
Ss res heereditaria 4 duobus poft Ne. pee 
tricefimum defuncti pottule poftes minus 
6% , - a petere, 
tur,nifilice inter eos fopita,nulli eo pon 
rum prebeatur.Retentor werd rei put deperit 
hercditaria fipoftulatam rem poft reo, cum ius 
tricelimum exhibere negat (minus Bibi} ſuum fale 
iuſte) pro co muldtam dabit & perboc facie 
emendam , fi cius iniuftaretentio unt notata 
iudici nuncietur, Si autem res liti⸗ Pe 406." €, 
F Leu . 2. de libel. ob 
giofa extiterit,& iudex eam poltus 1; eine ine 
let fi ei pracfentetur,iudex camrem ter diletos. 
(uſq; ad litis determinationem )ob 4¢fimjira. 
tinebic, & præſentans liberabicur, 
Qui expeditorias res — ag⸗ 
natus ad eas debet eſſe generatus. 
Ad utenſilia uero cognatus tang 
tummodo admicttetur, 


B zween man ein que att . 
ſprechen nach dem dreiſ⸗ asefiner ete 
X fig ften/jener der es vinter ms Frieaie 


jm bat /der fol esjr keinem ges rota = 


ben / fie vereinigen fic) deñ vor 
(durch freundfchafft ) mit ein, ; 
ander /oder jr ciner weife der WK «9 
andern ab fiir gericht mit redht, fol st. 
Wer heergewett/oder gerade/ ** 
oder erbe nad) dem dreiſſigſten etc. 


widert (mit vnrecht) auszuges Pow tricefin 


ben / beſchuldigt man jn dats — 
umb vor gericht / er mus ges werte ti, 5. 
wet vnd bus geben, — 
Iſt ein gut angefprocdhen vor artas. 
zweien mannen/vnd heiſchet es 
der Richter zu ſich auff recht / 

| ma 





wird inn der ſache fellig / denn er folte Notd preftie” 
eblaget haben / ta guarands — 


: 


N 
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man folesjm antworten / vnd 
der Richter foles vnter jm hal⸗ 
ten /bis ſich diefe darumb ent, 
fchetden (nach recht) Dnd jes 
ner foldauon ledig fein / der es 
dem Richter antwortet. Wer 
heergewet fordert/der fol von 
fchwert halben da3u geborn 


Wet H.25+ fein, Vnd wer da gerade for⸗ 


dert/ der fol volfomlid von 
weib halben da3u geborn fein. 
Attende/Jo cin weib aufferhalb ver ehe ets 
ne Todpter zeugete / nimpt fie darnach einen 
man vnd ftirbt one kinder / dieſelb tochter bat 
Feine gerade / deñ vnehelich erbẽ nicht / lib.1. ar. 
28.in glo. & art.s1.quamurs ius comune contrariũ 
diſponat.l.hac parte.cum lege ſequent. ff. unde com 
gnat,ita etiam pronunciant Lipſenſes. Va. L. 


Glofla, 


B zween man xe, Aleer nu ges 

fage vit geſagt bat vor den vor= 

ſprechen / oder dem / der eines 
wort ſpricht / vnd wie fic cin man 
jrenthalben vor ſchaden bewaren fol 
vnd moͤge / Nu wil er fagen von eis 
nem manne / der etwas vnter jm bet 
te / das zu erbe/oder gerade/ oder beers 
gewette gehoͤrt. 

Zu dem erſten ſo wiſſe / als einem 
vieleicht ein pferd geliehen were / oder 
waffen / vnd der 
es jm geliehen hette / Vnd kemen denn 
ſeine freunde / vnd kriegeten vmb das 
heergewette / ſo wuͤſte der / der das 
pferd hette / vieleicht nicht / welcher 
recht dazu haben wuͤrde / vnd alſo bes 
helt eres, Derfaget eres denn dem cts 
nen / vnd gebe es dem andern / ſo thete 


ex vnrecht / deñ der hette vieleicht da⸗ fe 


zu kein Becht. Auff das / das nu dis 
nicht geſchehe / ſo ſetzt er darumb das 
recht / vnd ſpricht C Ob zween man 


etc.) Dnd darumb fo gebet des Rechs 


ten lere vor alle lere/Denn dauon weis 
cin man Géctlicher vnd menfcblicher 
ding vnterſcheid / als die leges ſpre⸗ 
chen, €.de vetc.iu.enul.deo autore nos 
féro.§. cum itaqz. Diefen artickel vers 
nemen nicht alle leut Darumb deute jn 
alfo Ob zween man cin gue anſpre⸗ 


ey 


rbe vnter des /der ſi 
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chen ec. ) Dis vernim( vnter einander) 
ob es der eine hette / vnd ſprech 
denn er hette da recht zu / Vnd ein an⸗ 
der fordert es auch / vnd ſprech / er het⸗ 
te auch recht dazu. Widert dir nu der 
das gut (mit vnrecht ) zu geben / der 
es hette / er muͤſte darumb wetten. Deñ 
wer ſich frembdes gues vnterwindet 
zu vnrecht / der mus es verbůſſen / Als 
hie vnd auch in dem andern buch / inn 
dem 15. artickel / vnd auch in dem 44. 
artickel / vnd auch in legibus geſchrie⸗ 
ben ſtehet / vt C. ve nemini liceat ſine 
iudi.auco.fign.l, * rebus quas. 

Iſt cin gue angeſprochen zc. Hie 
ſagt cr dauon / da wir zum erften von 
geſprochen haben /als ob folcbs gue 
eit frembder man bette / der jm doc 
daran nichts zuzoͤge / denn allein das 
eres gerne dieſem chete oder gebe / der 
dazu recht betre/Dem gibt das Reche 
hie einen rat / vnd rete jm / das er es 
dem Bichter ancworte. 0nd das mets 
net er bie / da er ſpricht / Vnd jener (ey 
davon ledig / Der es Dem Richter ance 
worte. Hieuor ſpricht er aber / Heiſchet 
es der Bichter / da meinet er den mit / 
der es vnter jim hat / vnd jm felber dar⸗ 
an ein recht zuzeuhet. Vnd das mans 
dem Richter antworten mus / das iſt 
ein gebot. Von dem gebot haſtu auch 
in legibus. in ſtitu. de interdic. §. reftis 
tutoria. et ff. de interdic. l. « 2. q. iuris 
ut. ver. bec autem. 

Dis fich dieſe darumb entſcheidẽ ze. 
Yin méchftu fprechen / Dis moͤchte 
vieleicht lang anfteben / bis fie fich 
entſchieden / vnd das were denn wider 
dieſes / das hieuor geſprochen iſt / Der 
Bichter ſol es halten jar vnd tag / vn⸗ 
uerthan / vnd darnach ſo ſol er es inn 

einen nur Eeren/lib.t,arti.23.Gprich/ 
es [ey hiewider nicht/denn dort 3. 
er von heergewette vnd von gerade / 
vnd da man es dauor hat / das da kein 
erbe zu gehoͤre / Vnd hie aber ſpricht er 
von ſolchem gut / da cin erbe zu gehoͤ⸗ 
ret. Vnd das mercke dabey / das er 
ſpricht / Bis das ſie ſich entſcheiden. 
Vnd da meinet er die erben mic. 

Wer heergewett fordert edc. Hie ſagt 
er nu / wer — ——— fordern moͤge / 
vnd ſpricht / Wer heergewet fordert / 
der 
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_ der fol dens todten zugehoͤren von vas 
terbalben. Dis baftu auch in dem ers 
ſten buch/in dens 27,art. Hie wiffe/das 
dis widerſprechen die Recht / die da 
ſagen / das die von ſchwert balben kein 
beſſer recht darzu haben ſollen / denn 
die von ſpill halben / als hieuor in dem 
erſten buch / in dem 3.art.§.5.0nd auch 
in Dent 6. art.§. 4. vnd auch in legibus 
ſtehet. inſti. de bere,que ab intefta.defe. 
* §. items vetuftas. ct §. diui. prin. et in 
auth.de here. ab inteſta. vent, « in prin, 
colla.9. Sprich aber du / es fey dawi⸗ 
der nicht / Denn diefe Rechte ſprechen / 
das dic Von mannes halben kein beffer 
recht sum erbe haber follen Calfo thurs 
fie auch bie) Denn nemen die ſchwert⸗ 
aoe das heergewette / (> nemen die 
weiber die gerade dagegen / als bieuor 
inn dem erſten buch inn dem 27. arti. 
Obder ſprich auch / ſie nemen das beers 
geet zuuoran / fiir jre arbeit dcr vor⸗ 
muͤndſchafft / Als hieuor in dens erſten 
buch / in dem 23. art. Denn wer die ar⸗ 
beit haben ſol / der mag auch wol den 
nus baben/ Denn cs bedarff niemand 
dienen vnd erbeiten bey dem ſeinen / vt 
ertra de prefcrip,c. cum officium. et it 
authen. de iudi §. ne autem. colla.é.ct 
C.de ſtatu.et ima.la. 
ARTICVLVS XVI. 
Emo alium à ſua poteſt repel 
lere actione feu diuertere,nifi 
is,aduerfus quem actio fuerat uen⸗ 
tilata, Infames tamen, tutores haz 
bere prohibentur, Imperij ( &in 
ip{a iurifdictione ) proferiptis, res 
{pondere nemo tenetur, fed ipfos 
alijs refpondere oportebit, 

Nemo alium &c. Concordat cum 
ifto principio, fup, lib.2.art.24.& art. 
59. & infra eo. lib,art.g2.& art.39.Le- 
henrecht,& uide etiam quz ibi notan- 
tur,quoad poffeflionem.Hicnon diz 
citur de actione. Opponantur autem 
exceptiones a reis, & eorum hæredi⸗ 
bus & fideiufforibus,nifi fint perfona 
les, fed non tranfeuntab uno fideiuffo 


cead alium, ut ff, de fideiuffo.l.amiffi, ff. 


§. ulti, Et ficut exceptio inducitura 


reo contra actioné actoris, fic ab acto⸗ 
re replicatio contra exceptionem, & a 
reo triplicatio,&¢ ab actore quadrupli- 
catio,ut inftitu,de replica. §.1.8¢ § .rurs 
fus, & de foro competen. c. ex parte. 
Effectus autem exceptionis eft dila⸗ 
torix, utper eam differatur iudicium, 
uel euitetur perfona iudicis uel procu⸗ 
ratoris. * Per peremptoriam uero pez 
rimitur actio agentis, uel excluditur 
intentio eiufdem,fecundum Hoftien, 
in fum, de excep, §. quis fit effectus. 
in princi, 


Er Richter noch niemand — 


fol jemands von feiner Ela 
ge weifen/one des willen / au 
den die Flage gehet. Rechtlofe 
leut follen keinen vormuͤnden 
babe. Des Reichs echtern vnd 


dent geechtigten lenten darff nie Agt ante 


mand antworten in den gerich⸗ 


ten / da fie jnnen geechtiget find ris.2.4r.c5. 


(ob fie klagen.) Wlagt man aber 
auff fie /fie muͤſſen antworten 
itt dem gerichte/ da fie jnnen ges 
echtet find. 

loffa, 


Lr Wicheer xe, Hie fage er von 
ders / Die man vor klage ie 
vnd vor den / den man t 
antworten darff / wenn ſie vber je⸗ 
mand klagen. Dis vernim alſo / Der 
Richter ſol richten jglichem der da 
klaget / vnd ſol niemand von ſeiner 
klage weiſen. Mehr wiſſe / der da be⸗ 
wird / mag den kleger abwei⸗ 
ea ved wade os man oder ein ges 


tet man beblagte / denn dem darff 


er nicht antworten, 
Rechtloſe leut zc, Das find die / die 


da beflecFt find an jren ebren vnd wire Redhtlos 


cht o fit 6 
modis. 


us.€, 

bus er cau.alic. infa. irroga.l. fifurti, et 
. eo. titu.Lvle. je 
Die dritten ſein / die Rechtlos * 





Redtlos ge 
zeugnis. 
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den ſind / dauon das ſie jar vnd tag in 
des s acht blieben ſind / als hie⸗ 
uor int Dens erſten buch / in Dent 38 arti. 

Zum vierden mal werden die recht⸗ 
los / <4 — —— 
das zukompt / das haſtu lib.nart.4o. 

dem fuͤnfften mal / werden die 
tlos / die jren Leib oder glied loͤſen / 
oder durch ander leut loͤſen laſſen / das 
jn verurteilt iſt / als hieuornen in dem 
erſten buch / in dem 64.arti. Hie ſcheide 
aber dent aus / der ſeine band lediget/ 
die jns verurteilt iff / Durch das / das er 
die peer damit gelobet / und niche 
bicle/vt ſup. lib.u. art. uy. 

Zu dem ſechſten mai / werden recht⸗ 
los / die die Herrn loͤſen oder entnemen 
mit jren eiden / nach dem als ſie das 
vrteil ſchon gelittẽ haben / als hieuor⸗ 
nen int dem andern buch / in dem iſ. ar⸗ 
tickel. Dis findeſtu auch alles in legi⸗ 
bus. C.ex qui. caufis alicui inf amia irs 
rogatur. per totum.et ff. ¢o.tit.per to. 
et 6.q,1.c,infames Dieſer pein / die alfo 
rechtlos werden / iſt dreierley. 

Die erſte iſt / das ſie nicht * 
mogen / als dic leges ſprechen.ff. die bis 
qui notantur infamia. per to. ct 6.q. 
1.c. infames, et ertra de teftibus. c. tes 
—— ſondern in dreien ſachen. 

ie erſte iff des Reichs verretnis / als 
die leges fprechen/ff.ad le. iul.maieſta⸗ 
tis. l. famofi * et C,co.tie. Lunullus. Die 
ander ift fimoney / das iff / wer geifts 
lidbebabe verteuffe / Denn diefe moͤ⸗ 
gen raͤgen vnd gezeugen vber alle miss 

etige leut / vt extra de fimo. c. licet 
ai Die dritce iſt vngl VE.2,9.7% 
c.oues. Ire ander pein ift auch / das fic 
keinen vormuͤnden haben ſollen. Vnd 
das vernemen etliche von einem vor⸗ 
echen / vnd etliche vernemen es von 


48. articPel 
ium 


/ dager jme vor dicberey oder 
—— entfarers moͤchte laſſen / ale 
der weiſe man ſpricht / Ex abundantia 
cordis os loquitur.Wes dae berg ers 


Pace Pessoal Pat mund gern vor, 
nd aud als Eccleſiaſtes ipricee / 
Qui offenfus eft in uno, offenlus ift in 
multis / Wer ein mal vbel thut / auff 
den vermucee man fich alleseit vbels/ 
als die leges ſprechen. in auth. vt iudi. 
fine quoquo ſuffra. —— cogitatio⸗ 
coll. et ff. de ret vendica . ex diuerſo. 
et in c. ſemel malus de re.iu. lib. 6. Das 
ſie auch kein kempffen haben muͤſſen / 
das iff des ſchuldt / das mar fie mit 
kempffen vberwinden mag / vnd an⸗ 
ſprechen / Als hieuornen in dem 


— 
buch / in dem 48. art. ſtehet. Die dritte 


pein iſt / adas fie zu jrer vnſchuldt mic 
jrem eide nicht komen moͤgen / fine fie 
kein ſchuld mit ee cide webren mds 
gen / die da peinlich iſt / ale hieuor inn 


ner fd) 
mit jrem aD 


ide efi 
rechtloſen. 
a 


Wel fic/ das 
fie fidy kei⸗ 


dem 39.arti. des erſten buchs.et 3-9 7+ webren md 


c. infames et 2.q.c. probibentur, 

Des Reichs echternzc. Das find 
die / die Des Reichs geechtete leve ſein / 
den darff niemand antworten/als hie · 
pes — *erſten buch / in dem 38. ar⸗ 
tickel. 


ARTICVLVS XVII, 

— —— ſicuti aduerſus eũ 

actio proſcriptionis in omni 
iuriſdictionis loco proponitur,ita 
fe in omni eiufdem iuriſdictionis 
loco expiabit,Fideiufforem autem 
dare debet, ut compareat reſpon⸗ 
furus: quem fi habere nequiuerit, 
eum ludex ufq ad condignam rea 
{fponfionem, tenetur retinere, 

Profcriptus &c,Multas queftiones 
de bannitis uide nota.in Specu.titu.de 
—— fi, & ibi per Loan, And. in 
addi. 


gen / diepein 
lich iſt fae 
bicuors 


Fideiufforem autem &c.Nam & in 


criminal; ſuo nomine conuentus ſatiſ⸗ 
datiudicatum folui,& nifi ſatiſdet, de⸗ 
bet teneriin carcere publico. ff. de cus 
fto,reo.1.1.&1.fi quis reum. Nifi fit mu 
lier, qu non debet detineri propter 
inopiam fideiufforum, ut C, de cufto. 
reo. authen,nouo iute. Etuide fupra 
lib.2, arti.g, Et in criminali, pauper fi 
non inuenit fideiufforem,nd commits 

Hh titur 
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titur cautioni iuratoriæ, fed incarcera⸗ 
tur,ut in Specu. 3. parte de accuſa. §. 
fequitur.uerfi.quid finon poteſt. Hoc 
uerum,fecundum Bal.nifi haberet de⸗ 
clinatoriam exceptionem, ut ff. de ius 
di.l.2,§.penul, 
es" geechtet man mag ſich 
wol gus der acht sieben inn 
allen Gredten / inn dem ges 
richt / da er jnnen geechtet iff / 
Denn zu gleicher weiſe als man 
die klage nach der acht erheben 
mag in allen Stedten / alſo mag 
auch ein man ſich wol dauon 
ausziehen / inn allen Stedten. 
Buͤrgen fol er aber ſetzen / das 
er fur wil komen ſich zu verant⸗ 


Suliczar.4. Wwortẽ / Hat er der buͤrgẽ nicht / 


der Richrer fol jn behalten / bis 


Infra ar.24. das er rechts pflege. 


Gloſſa. 


Cc In geechtet manzc. Sint das 
Es bieuor geſprochen bat von 
Rechtloſen leucen / Nu wil er fas 
en von vnterſcheid der Rechtloſen 
t.Des wiſſe / das dieſe vnterſcheid iff 
zweierley / Alſo / das etliche fein recht⸗ 
los / vnd die muͤſſen ewiglich rechtlos 
bleiben. Vnd aber etliche fein rechelos/ 
vnd die moͤgen doch wol jr recht wi⸗ 
der erkriegen. Deñ wo ein ding wol ges 
fein vnd geſchehen mag / da gibt es 
auch das Reche gerne nach/Denn das 
recht tft mebr dazu geneiget / das es eis 
ner ledige / Denn das es einen verdam⸗ 
me / als die leges ſprechen. ff. de actio. 
et obligatio. L. diuus Hadrianus. et ff. 
de re iud. et effec.fenten.Linrer * pares. 
et ff. de regu iur.l. in dubijs et ertra de 
probacto.c.er literis,ct 33.q.1,¢. fi quis 
acceperit. 

Die ewiglich rechtlos ſein / das find 
die / die dieberey oder raub finer / Vnd 
desgleichen auch jre geſellen / Als wir 
vor geſprochen haben arti, prorimo. 
Die andern / die bis zur einer zeit recht · 
los ſind / das find die / die geechtet ſein / 
vnd das haſtu hieuor inn dem erſten 


buch / in dem 68. arti. in fi. ct ſup lib. . 
art. 4. ct oz · et 66. vnd in dem neheſten 
arti. Sint denn die acht zweierley iſt / 
ſo mercke hie / wie man ſich aus jgli⸗ 
cher ziehen mag / Alſo / das der ge⸗ 
echtet man ſein recht wider erkriegen 
moͤge. Die erſte vnterſcheid der acht 
die iſt / Das wir einen echten vmb 
handhafftige that. Vnd von dem ſa⸗ 
Get er hie / dass dieſer wider kome zu ſei · 
nem rechten / dadurch das er ſich aus⸗ 
ziehe / Das iſt / das cr vor den Richter 
kome / vnd ſchwere da ſeine vnſchuldt / 
vnd verbiirge ſich zu verantworten / 
Vnd dis iſt darumb / das viel leut zu 
vnrecht geechtet werden. Nu mercke / 
das ſie ſich alſo geledigen moͤgen / das 
haſtu auch bicuornen in dem andern 
buch / in dem 4, artichel / vnd auch in 
legibus. C. de abo.l. preſes. Dis vernim 
vor den / dic da vnuerbotet geechtet 
werden / vnd vngetaget. Wen man 
aber redlich verbotet vnd betaget / vnd 
nicht kompt / der mag ſich nicht wider 
ausziehen / er habe denn zuuor des 
Bichters willen vnd vrlaub / vnd aud 
des ſachwaldigen / Denn er te 
mit feiner vngehorſamkeit feine ſchutʒ · 
wehr / da er nicht vor Fam /als die les 
ges {prechen.ff.de re iudi et de effec. ſen 
ten.L. contra pupillum. et L contuma⸗ 
cia, und aud) inn dem erften buch it 
dem 66. arti. ibi / Denn vor Geriche ze 
§.wer nicht vorkompt. . 

Die ander vnterſcheid Ser ache die 
if— von des Reichs ache / vnd die 
aber zweierley. Inn dens erſten jar ſo 
heiſſet cs cin acht / durch das / das es 
das Beich achten ſol / das iſt / mercken 
oder pruͤfen / ob er ſchuͤldig ſey oder 
nicht / Dieſe acht weret eines jars zeit/ 
vnd vnter des ſo leſſt jn der Keiſer ſei⸗ 
ne vnſchuld beweiſen / ob er wil. 

Zu dem andern mal / ſo heiſſt es ei⸗ 
ne vberacht / Als denn verurteilt man 
jm den leib / gut / ehre / echt vnd recht / 
vnd des mag er ſich denn nicht auszie⸗ 
bert /er fEerore denn zu des Reichs oder 
des Keiſers ſchar / Als hieuor inn dent 
erſten buch /in dem 38.art. ond auch it 
legibus.C. de bo. proferip,ct damnal. 
deportati.ct l. xin damnatus. 
et ff-co.ti.Lu, Hie wiffe auch / das —* 
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leute echtet durch sweierley briiche wil 
snot ep erſten / vmb gewale / vmb 
todſchlag / vnd vmb wunden / vnd ob 
einer einen mit knuͤtteln ſchlegt / als 
hieuor ist dem erſten buch / in den os. ar⸗ 
ti ibi / Wer den andern mit knuͤtteln 
ſchlegt. vnd int dem 6. arti. ibi / Vmb 
anders keine. §. wer den andern mit 
knuͤtteln. Dieſe komen aus der ache 
zweierley weiſe. 

Sus dem erſten / find fie vnſchuldig / 
fo siebert fie fich aus / als er bie indies 
fem articfel ſagt / vnd auch geſprochen 
iſt in dem andern buch / in dem 4, arti. 
et lib.2.4r.14.1bt/Scblegt ein man den 
andern durch not zc. vnd auch in legi 
bus gefchrieben ſtehet. C. de abolitit. 
abolitio. et ff. dere ts. et effec. ſenten.l. 
* 4. 9. condemnatum. 

Su dem andern mal / ſo werden fie 
los / ob fic fich [ister mit dem widerſa⸗ 
cher /als hieuor in dem andern buch / 
it Dems 4.art.ibi/Wer ſich. vnd auch it 

us ſtehet. C. de aboli.Labolitio.et 

Dere iudti.ct cffec.fen. * §.condemnaz 
cun.et C.decranfac,Lcaufas.Dis mus 
aber mit des Richters vrlaub gefches 
hen ſein / als bieniden in dem 34.art.§. 
2. vnd auch in legibus.C.co.titu.L, pres 

es. 
, Dic andern werden geechtet / durch 
das man ſie diebes oder raubes zeihet / 
Sind dieſe vnſchuldig / ſie ziehen ſich 
aus / als andere / Sind ſie aber ſchul⸗ 
dig / ſie mogen ſich vmb die that niche 
ſuͤnen / Suͤnen ſie ſich aber / ſo werden 


ſie ehrlos vnd rechtlos / als hieuor in 


dent erſten buch / inn dem 37.Arti. vnd 
auch in legibus ſtehet. C.quibus ex cau 
fis alicui infamia trrogacur.Lfi * fur⸗ 
ti.ct C.de aboliti.l.æ. Hſui autem. 
Nu moͤchteſtu ſprechen / Nach diſen 
dreien reden ſo mus er der dreier einer 


ſein / Entweder er mus ewiglich in der dem 


acht bleiben / oder ehrlos werden / oder 
Ich ſage dir viel lieber 


meineidig . 
freund / das fr int dieſen ſachen niemand 


fiinert ſolt. Jedoch fo moͤchte die ſune 

——— feign ron gemebalife You 

tu jm hel en /ſe einen andern 
an 


Bo nee ex ber bicherey niche / On (> 


hindert jr folcbe fis — cautela eft Bar. inl. 
ne an ſeinem Wechs infamem. in3. colu. fF. 
tert auch micht: Vñ de pub. indi. Abb. inc. 
das Dis geſein mds cumte. de re indi. Sed 
ge / das mercFe bey bec frigida funt, paria 
dem / das da ſtehet enim funt, quid per 
lib in dem 38. art. fe ucl per alium facex Nota bic pro 
C Zile bi da * re. Vi. Ls ceffam, * 
rey oder raub ſuͤnen) Deñ daſelbſt fees M8 
bet nicht / die es ſuͤnen laſſen / been —— soo 
—— laſſen. Dis merce auch / das feng 
dieſer nicht ſuͤnet / der vor einen andern 
das [eine gibt / vnd keme es auch aus / 

oder wuͤrde offenbar / fo moͤchte jnt 
das miemand vberwinden / d46 er ſich 
des Verfiinet bette. Vnd ſpreche man 
auch jemand darumb zu / fo moͤchte er 

fprechen / Ich gab jenem darumb eit 

hock / das er meinen Freund vnuer⸗ 
worren lieffe. 

Nu mocheeftu fprechent / Keme et 

alſo von dem kleger / wie keme er dar⸗ 
nach von dem Richter? Sprich / er nid 
ge fich bedingen gegen dem kleger / das 
er nicht mehr vber jn klage. Sie fan 
dem Eleger kein groͤſſer verluſt an ge⸗ 
ſchehen Cfo er jenen darůber beklagt) 
denn das er Dems Richter wettet / ond 


Ls dem / den er beklagt hat / ſein buf⸗ 
e 


/ot isp. lib.2.ar¢,8,ibi/Wer alfo ona 
gericht klaget xc. 
Nau moͤchteſtu ſprechen / Wie foi er 
jm nu thun vmb den eid / da er ſich mit 
auszeuhet Sprich /er duͤrff su recht 
nicht ſchweren. Sol er aber ſchweren/ 
fo ſchweret er alſo / Die acht / da ich 
cits komen bist / darinne wil ich niche 
lenget ſein / das mir alſo Got helffe xc. 
Etliche ſagen / das er ſolle fcbweren/ 
das er mit vnſchuldt darein komen 
ſey / vnd das iſt nicht / Denn man ech⸗ 
tet einen nirgend vmb / denn vmb das / 
das er nicht vor kompt / Als hieuor in 
erſten buch in dent 6. artickel / 
vnd auch int legibus ſtehet. ff. de reine 
di. et * ae * nse et C. 
quomo quando tuder ſententiam 
proferre debet.L. ceffante, etl. tres de⸗ 
nunciationes . Deni da er nicht vor 
kam / da ward er su reche geechtet. Dit 


tei⸗ darumb fo foleral 
Loar bagiand pn ng-o anal ye fofoleralfo miche ſchweren / 


er mit vnrecht darein komen fey, 
Etliche ſagen / er ise a tear sod 


Der XVIIIArtickel 


der that vnſchuldig ſey / das iſt auch 
nicht / Denn wenn er dis ſchweret / ſo 
wird er ehrlos / als die leges ſprechen. 
C.de iureiu.l. delata. et L.generaliter.er 
ff. quarum rerum actio non dacur. l. 
iuſturandum. Sine er denn bůrgen ſe⸗ 
Gen mus / das er antworten woͤlle / dar 
umb darff er fiir die chat nicht ſchwe⸗ 
ren, Alſo hilffeſtu jms aus der ache / 
vnd bebeleefé jm feine ehre / vnd bes 
wareſt jn auch vor meineide, 
ARTICVLVS XVIII, 
Viin iudicio dicit fea pros 
CY: tfoctoite expiatum,illud fi 
non per iudicem Scultetumq;, aut 
per praconé (loco iudicis )& cum 
duobus idoneis probauerit uiris, 
actor a probatide (profcriptionis 
ineum factæ) releuatur. Sed qui 
fub regis bannofuerit profcriptus, 
ad probandum fuam expiationem 
duorum bannitorum teftimonio 
& iudicis indigebit, 
Er vor gericht fagt/er ba 
be fich aus der acht gezo⸗ 
gen / volkompt er des nicht mit 
gezeugen / oder mit dem Rich, 
ter /oder mit dem Schultheiſ⸗ 
fers / oder mit den Schoͤpffen / 
oder mit dem Fronboten (ar 
des Richters fiat) oder mit 
sweien manner /der Eleger der 
fo auf jn Elagt/bedarff der acht 
fort mebr auff jm nicht gezeu⸗ 
gen. Wer aber vnter Boͤniges 
an geechtet iff/ der dar ff zwei⸗ 
er Schoͤpffen vnd des Rich⸗ 
ters zu gezeugen / wenn er ſich 
ausziehen wil. 
Gloſſa. 
Er vor gericht ſagt zc. Ulu er 
zuuor gefprochen bat / wieman 
fich aus der ache ziehen ſol / Nu 
wil cr fprechen von der beweiſung / 
wicer es beweifen (ol.Des wiffe/Glet= 






geechtet werdert / alſo mus 

dreierley beweiſung haben, . 
Werin des Reichs ache komen ift/ 

der mus des Keiſers oder des BSnis 

ges brieff offenbar vnd 5u einer bes 

weifung babes / Als bicuor in dem erg 

ſten buch/ inn dem 38. arti.ec.j.co,lib, 

arti. 34. ibi / Wer der Bichter verfes 

ſtet / ond mit feiner verfeftung ze. §.1. 

tbi/ Thut fich einer zc, Vnd aud C. 

de manda. princi. fi quis. Zu dem ana 

dern mal /fo man einen echtet vnter 

Boͤniges bann / der bedarff zweier : 

ſchoͤpffenbarfreier man gezeug / als xy nem ori 

bie. Zum dritten mal / fo echten auch ten malvers 

die —— die leute / Der — 

einer mus en zu gezeugen ſeiner eut 

ausziehung oder th fies Richter —— 9— 

vnd zween dingpflichtigen / als er hie 

ſpricht. Vnd kan er dieſer nicht geha⸗ heiſſen * 

bert / ſo iſt er vberwunden. Denn wer mAifen bar 

ein ding ſaget / dem gehoͤrt es zu bewei — 

ſen / als die leges ſprechen. C. de proba⸗ oinge 

tioni.l. poſſeſſiões.l.fruſtra. l. actor. l. pflidtigen 

ſciant. et C. de eden. l. is apud, et ff. de g 

excep. Li.et C,co.tit.L fiue poſſidetis et Sciliect de 

inſtitu. de interdictis. §.commodums,et Pre 

extra de proba.c.cr literis. 


ARTICVLVS XIX, 


cherweife als einer ints dre Aussiehers 
; — pm. Sones . 


Ngenui atq; minifteriales ſacri 
imperij licite coram imperio fen rie. 
tentias(necnon & teftimonia)pro 
ferunt,co quod imperio fidelitatis a 
prebuerunt facramentum,nifimis * | 
nifteriales aduerfus bannitos, ubi 
fententia uel teftimonium in eo 
rum tendit uite, uel honoris, aut 
hereditatis amiflionem, 


—— leut vnd ieee vast Se ; 
dienfimanne die mogen fir Deen 
dem Reich wol geseugen fein/ “eo 
vnd vrteil finden / durch das /~ & 
dasfiedem Reidgebuldet fein 
(jr jgltcher nach feinem Recht) , 
Dod) fo mag des Reichs dienft 
man vber den ſchoͤpffenbarfrei⸗ 

en mar 


Cafus exce= denn allein freie leut / 


des dritten Buchs. 


en matt weder vrteil finder / 
nod) geseuge fein /da es jm an 
feinent leib / oder an feine ehre / 
oder an fein gefund gehet/oder 
an fein erbe, 

Gloffa, 


Reie leut zc, Hie mercke / das vor 
anbeginn fich die Sachſen ges 
ſchwinde forchten / das man fic 
ding vberscugen wuͤrde / vñ vmb⸗ 


oor es je vnd je / wo fie mochten / 
a 


rumb fo wil er bie ſagen von vber⸗ 
zeugen in dieſem articfel. Vnd wil bie 
a mebr beſchlieſſen denn dreierley 


ick, 

Das erſte / iſt das er 3 verſtehen ges 
ben wil / das niemand gezeugen moͤge / 
enn eigen leut 


ptos uide indie moͤgen nicht gezeugen / als dic les 
glo.dit.l.fer ges fprechen.C. de tefti.l.feruos. et era 
“wos. et Lfi.C. tra de ver.fi.c.forus. et * 4.q.3. c. in crt 
de queftion. minali. ver.luberi teſtes. e¢3.q.7. c. in⸗ 
et Lx.ct Lin= Fames. Vnd dis meinet er bie / da er 


terrogari. 


fpricht / Freie leut ze. 

Zu dem andern mal / wil er zu vers 
ſtehen geben / das vnterſcheid fey zwi⸗ 
ſchen den eigen vnd freien vnd den 
dienſtleuten Welches nu dis vnter⸗ 
ſcheid ſey / das woͤllen wir volkomlich 
ſagen hienach auff den 45. arti. Vnd 
da gebůrt es ſich auch zu ſagen / Vnd 
das meinet er hie / da er ſpricht / Des 
Reichs dienſtman die moͤgen vor Sent 
Reich r <n . 

u dem dritten mal fo ſollen wir 
sviffen / das kein gezeug taug / man 
febwere denn Das auff den heiligen / 
das mart da dic warbeit ſagen woͤlle / 
vñ das riirt er bie/da er fpriche/Durd 
das / das fie dem Beich hulde churt 
nd ſchweren. Dis haftu auch in legi 
bus.C.de teſti. l. « turifiurandt, et ffde 
fer. 1,ct extra de teſti.c nuper. eo. ti. c. 
cuius. ct 4q.3.c. In criminali.ver. itẽ 
siurtfiurandt.cc3.q.9.c. hortamur. 


ament r jglicher nach ſeinem reche ze, 
—— a ifzin dienſtman fol ſchweren zu 


o uafalli, 


feinems Ampte / das er dems Reiche 
alfo bold ond getrewe fein woͤlle / als 
zu recht ein dienſtman dem Reich fein 


fol. Alſo ſchweret auch ein belehnet 
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man ſeinem Herrn / allein das er zu 
keinem ampt ſchweret Dont dieſer wet 
fe des cides ſtehet in lib, feud, de for⸗ 
ma fideli. per totum. et in Decretis.22, 
q.5. de forma. Aber von der weifeder 
buldung bin ich vermant / das ich bie 
aud was von beſchriebe. Vñ Darumb 
fo bab ich es vmb ewer bite willen ges 
than/ vnd kuͤrtzlich bienach veruolgt / 


vnd hab das aus der buͤcher anwei⸗ luramentum 
ſung gemehrt. Des wiſſe kuͤrtzlich / wer fidelitatis. 


ſeinem Herrn huld ſchweret / der fol 
dieſe ſechs i int ſeinem gedechtnis 
haben / Geſundheit / ſicherheit / ehrlig⸗ 
keit / muͤgligkeit / nutzſamkeit / vnd gee 
machſamkeit. Nu wil ich dieſe ſechs 
ſtuͤcke auslegen. 

Zum erſten geſundheit / alſo / das er 
ſeinem Herrn weder an ſeinem geſund 
oa ſeinem leibe niche ſchaden woͤlle 
thun. 

Zum andern mal ſicherheit / alſo das 
ſein Herr vor jm leibs vnd guts vnd 
ehren / ond allerley boͤſer verdechtnis 
vnd verretnis anig ſein ſol. 

Zu dem dritten mal ebrligtett / Als 
fo / das er feines Herr nug vnd fro⸗ 
ment fiirdere/ vnd jn an ſeinem rechten 
nicht bindere / ond jn auch ebre vnd 
wirdige it allen ſtedten / vnd jm auch 
—— mit leib / mit gut / vnd mit 
ehre. 

Zu dem vierdten muͤgligkeit / das 
iſt / das er ſeinem Herrn nimmer kein 
ding / das da vnmuͤglich were / 
ne / oder das jm ſchedlich moͤchte ſein / 
an leib / an gut / vnd an ehren. 

Zum fuͤnfften / nutzſamkeit / Alſo 
das er ſeinem Herrn nicht zu heimlich 
ſey / ſondern in ehrlichen vii nuͤtzlichen 
vnd froͤmlichen dingen / zu ſeinem 


dienſt. 

Zum ſechſten mal / gemachſamkeit / 
Das er ſeinem Herrn dienen ſol zu ge⸗ 
mach vnd zu nutz / vnd jm mit keiner 
gewalt noch freuel zu vngemach ſcha⸗ 
den / vnd nimmermehr vntrewe wer⸗ 
dent fol. 

Vnd wiltu dent Muͤglich / Trews 
lich ond Nuͤtzlich deinem Herrn dies 
nen /als cin getrewer man / ſo folate dies 
fer vorgeſchrieben lere, Sint es aber 
hieran niche allein gg ade ein 

mb iy men 


ys 


Fidclitas do= 
mini erga ud 


Der NIN. Artickel ° 


neast nicht wbel toch vntrewlich chu 
an einem Herrn / er thu denn auch wol 
an jm / fo bale er fich nach der vorges 
ſchrieben rede vnd ſtůcken / vnd belffe 
vnd rathe jm / als ein getrewer man / 
ob er wil wirdig werden ſeiner gnade / 
vnd auch ſelig werden an der crewe / 
dicer jm geſchworen hat. Auch fo fol 
der err [einem getrewen manne inn 
der felbigen weife wider chun. Thut er 
des nicht / [> bat man jn billich fiir eis 
nen vntrewen Herrn /als man gegen 
jm den man bette. Vnd ob er diefe 
ſtuͤck breche / mit worcen oder mit 
wercken / fo were er beide crewlos vnd 
meineidig. Nu wiffe auch / ob einer dis 
nicht ſchwuͤre / ſondern er gelobete es 
allein / vnd breche eo denn / er were 
gleichwol trewlos vnd meineidig / als 
ob ers geſchworen bette / Denn vor 
Gort iſt kein vnterſcheid zwiſchen 
eid vnd geluͤbde / vt 22.9.5.¢, iuramen⸗ 
ta. Dieſe eid haſtu auch von wort zu 
wort inn dems Decret.22, q. g.c. de for⸗ 
ma. 

Doch ſo mag des Reichs dienſtman 
etc. Nu moͤchſtu ſprechen / Wie ſagſtu / 
mag dis geſein / das ein dienſtman 
vber einen Schoͤpffenbarenfreien man 
nicht gezeugen mag / Moͤchte es ges 
fein / wie moͤchte man jn denn vber⸗ 
winden / wenn da nicht gleich allezeit 
freie Herrn weren / da er breche / die 
vber jn gezeugen moͤchten / Vnd fort 
mehr / ob er breche / wo ſolt man auch 
allezeit Cals er breche) Schoͤpffenbar⸗ 
frete man nemen / die vber jn vreeil fin 
den? Vnd ob man jr denn niche gebas 
bert moͤchte /fo muͤſte jr bruch vnge⸗ 
richtet bleiben / Vnd das were denn 
wider das Recht / das da ſpricht / das 
keines mannes erbarteit jm vrlaub ges 


be 3u brechen / ond wider Rechte zu 


thurt / als auch dic leges ſprechen / in 
auth, vt om. obedi, tdi. §. 1, colla.s. 
Entſcheide dis/ ond vernim es 3u dem 
erften alfo / Des Reichs dienf—man 
mag vber fie nicht gescuger vor dem 
Reiche/Denn das Weich hat diefer ab⸗ 
genomes aus der dienſtmanne reche/ 
als bieniden inn dem 49. artickel. 

Bu dem anders mal/ fo vernim es 
auch alſo /das cin dienſtman vber fic 


nicht gezeugen mag / noch vreeil fins 
—— chafft / denn da fin 
det niemand vrteil / denn die zu der 
banck geſchworen haben. 


Zum dem dritten mal / ſo vernim es 


auch alſo / das man vber ſie nicht ge⸗ 
zeugen mag daſelbſt / da ſie —** 
fen ſein. Denn welcher Schoͤpffenbar 
frey man des ſtul 
des hoͤchſten Richters ding ſuchen 

ale hieniden in dem 28.ar. ibt/ Der B 

nig. Mus er Denn a ding ſuchen / ſo 


mus er da auch der dingpflichtigen vr 


teil leiden. Ond dis widerfprechen te 
Recht hieuor in dem andern buch / is 


dem 12. artickel / der anfacht / vreeil.g. 


Schopffenbarfrey zc. Da ſtehet / vber 
fie mag niemand vrteil finders / er fey 
jnen denn ebenbuͤrtig. Sprich / es fe 


wider einander nicht / Denn die di D 


man find jnen ebenbuͤrtig in dem Heer 
ſchilde / denn fie baben beide den fuͤnff⸗ 
ten (chile / als hieuorn inn dem er 

buch ſtehet in dem dritten arcickel, bt 
— * Wiſſe auch / das dieſe ehre 
die Schoͤpffenbarfreien haben durch 
jres ampts willen, Vnd von geburt 


find fie auch edler / denn etliche dienſt⸗ 


leut / Als es auch noch wol inn dens 
land zu Sachſen offenbar iff. Nu wiſ⸗ 
ſe fort kuͤrtzlich / was ſie ſonderliches 
haben an jrem Bechten / das haben 
fie / da jr ampt ligt / das da Boͤniges 
bann iſt / Vnd alſo viel haben ſie mehr 
als die Recht von jnen ſagen. Klagen 


fie aber anderswo / denn da jr ampe - 
ligt/fie miffer da reche geben vnd ne⸗ 


men / als ander leut. Ond klaget man 
auch auff ſie wider daſelbſt / ſie muͤſſen 


ant worten / als ander leut / Als hie 
oben lib.t. arti, 60. ibi / Wo der man 


recht fordert zc. Vnd aud) hieniden / 
inn dentro. artickel. et]. x5æ arti. ibt/ 
Vber der Fuͤrſten leib.et ar. 26.ibi / Der 
Koͤnig iſt gemein. vnd auch in legibus 
ff. de decurioni. l. i. Bricht auch eit 
Schoͤpffenbarfreier / er mus inn dem 
gericht recht leiden / da er jnnen gebro⸗ 
chen hat. Dis widerſpricht das t 
ints dems erften buch /indemso. artis 
Fel. ibi/Allerhand tlage. Vernim dase 


felbe / ob da Boͤniges barn fey. Vnd 
iff fir vns diefer 19. arti, ond auch die | 


leges, 





s nicht hat / der mus 
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‘ 
3 


— J 


des dritten Buchs. CIXXXIIII 


leges. C. vbi de crimi. agi oport.l.que⸗ 
es et C,in qui. cau. mils, fori.pres 
criptio. vti non poſſunt.l.omnes.et C. 
dex iuriſ. om. iudi. leg.vle. et ff. de iudi. 
— quoq. et Bt glof.fi. ibi. 


ARTICVLVS XxX, 
ey agrum arat alteriusigno 
rancter,nullam poenam pro 
co fuftinebit, Sed qui arat agrum, 
quem dicit fuum eile, fi fuccubues 
rit, hoc emendabit, Quilibet etiam 
4 atantem agrum fuum, licite fineiu 
dicis licentia, ut eum ad iuftitiam 
faciendam inducat, pignorabit, 
Arando uitam fuam nemo amittet 
aut fanitatem, nifi ager qui aratur, 
alicui per fententiam fit adiudicas 
tus, & adiudicato pax fic fuper 
eundem nunciata, 


Er des andern land vn⸗ 
wiſſentlich eeret / da folget 

Fein wandel nach. Wer aber 
land eeret / das er jm zuſachet 
fiir das feine / wird es jm ange⸗ 
Hoc ucrum wonnen mit recht / er mus es 
in omnibus fi beffern, Er mag auch wol pfen 
milibuscafib. den auff feinem lande / den / der 
wim gir es eeret (on des Richters vr⸗ 
laub ) durch das er rechtens 

damit bekome. Mit eeren oder 

pfliigen mag niemandt feinen 

leib verwircken / noch feinen ge⸗ 

ſund / es ſey denn / das jm das 
Lib.zar.7o land vor gerichte verteilet / vnd 
auch friede daruͤber gewircket 


fey. 
Gloffa. 

Er des andern land ze, Diefer 
QV Garcia if— bieuor mebr gefage 

in Dems andern buch / indent 46. 
art.ibi/Wer da eeret zc. Ond darumb 
fo fprechert etliche leut / das difes ars 
vidhels kein not were geweft alhie zu ſe · 


Pignoratio 
cita. 


Sup.lib.z.ar, 
46. 


Ben. Das er bie aber gefage ſey / des fe 
vrſach / Vnd —— | bee 3 
wider jenen / vmb das / das bie ſtehet / 
er bleib es on wandel / vernim des 
eerens / Vnd dort ſtehet / er verlier ſeine 
arbeit. Des ſoltu wiſſen / wer da buͤſſet 
mit dem leib / der thut wandel. Ver⸗ 
leurt deñ dieſer ſeine arbeit / die da mit 
dem leib geſchicht / ſo bleibet er nicht 
one wandel. Das man auch mit dem 
leib verbiffet vnterweilen / daſſelbige 
haſtu hieuorn in dem andern buch / in 
dem 16, arti, ibi / Gewehr fol ein jglich 
man. §. Wenn der Fronbote zc. Vnd 
auch hieniden in dem 55.ar. ond auch 
inlegibus/ in conftitutione imperiali/ 
ofica de pa. tur. firm. l. bac edictali. 
uͤſſet denn dieſer mit ſeinem leib / ſo 
bleibt er one wandel nicht / vnd dar⸗ 
umb find fie wider einander nicht. 
Sprich es fey nicht, Nu mercke das 
wort er bleibe es one wandel ) Das 
ift/ob er es vnwiffentlich thuc. Dieſer 
aber thut cs niche vnwiſſentlich / der 
darumb befchuldiget wird / dieweil er 
es thut / vnd darumb find fie wider 
einander niche. 

Wer aber land eeret re. Dis iff dare 
umb / das er ſich folchs vnterwindet 
one recht, Vnd dis bale alfo vmb als 
lerband gue / des fich einer vnterwin⸗ 
dee mit vnrecht / ob es jm abgewonners 
wird / das es jm kompt auff geweee 
vnd bus/als hieniden in dem 43. arcis 
Fel vnd auch in legibus. C. ve nemini 
liceat fine iudi.autori. fig.rebus impos 
nere/quas alius tenet. jepe.et l. rebus 
quas.infti,vi bono.rape, §. fed ne duns. 
er C. vnde vil. fiquis in tancam, Las 
dich auch des miche verdricffen / das 
dis Kecht das alfo ſetzt / denn in legis 
bus da ſtehet / infti,vi bono,rape, vnd 
auch fo find wol andere leges / die da 
fprechen / das er es verlier / ob es wok 
fit fey/ob er fics vnterwinde / on des 
Richters vrlaub. Nu moͤchteſtu ſpre⸗ 
chen / Wie / ob es fein nicht war / ſo ſolt 
er dennoch verlieren als viel / als das 
wirdig war / des er ſich vnterwand / 
Vnd lautet dis auch / ob cs dawider 
were/ das cr bie [pricht / das cr es mit 
buffe ledig werde, Du folt wiffen / das 
diefe Recht [prechen von dem / der fic 

Dh uij eines 


: Der XN. Artickel 


cites dings vnterwindet mit gewalt/ fein were geweſt / Vnd darumb fo hae 
Vnredlich VND dieſe ie ſprechen / Wer ficheines man feiner webnung gnade/ Als die 
pnterwiny dinges vnterwindet /ongericht. Nu leges (prechen. inftitu, vi bono.rap.§. 
ders buſſe moͤchteſtu fprechen / Warumb zeuhe⸗ quiacamen.ct C. de iuris et facti igno. 





ſtu fie denn auff dis Beebe zu gezeu⸗ 
gen / nach dens das fie von dieſem reche 
niche ſprechen? Des wiſſe / das fie das 
ſtuͤck bezeugen / darauff ich fie zu bes 
zeugen geſetzt bab. Vnd das iff /das ja 
ein man des ſchaden neme / vnd mus es 
verbuͤſſen / ob er ſichs mit vnrecht vn⸗ 
terwindet ⁊c. 

Er mag auch wol pfenden zc. Dis 
iff darumd / das er dieſen arcicfel zwir 
geriirt hat / Denn er dis ſtuͤck / das hie⸗ 
nach folget / oben niche geſatzt bac / 
das iſt / das man pfenden moͤge. Fes 
doch fo ſoltu es alfo niche vernemen/ 
das darumb eit Bawer der anders 
pfenden moͤge. Denn ein feldbawer der 
mag einen andern alfo miche gepferz 
den. Dis mercke dabey/ das cr ſpricht / 
Auff das er rechtes damit beFomec<c, 
Das bekeme er doch auch mit feinen 
gebawren. Darumb vernim dis vor 
aus wendi gen Oinges/ond* vngegen⸗ 
wertigen leuten. 

Mie ceren oder pfliigen zc. Dis iſt 
das ander ſtuͤck / das er fonderlich ſetzt / 
das iſt / das man wiſſen ſol / das ein 
menſch weder leib noch geſund ver⸗ 
wircken mag C mit eeren) vnd dis iff 
darumb / das er feinem Herrn mit 
eeren ſein land nicht ergert noch entfü · 
ret. 
Es fey denn /das jm das land xe. 
Das iff / es werde jm dens vor geriche 
vertetle/ vnd das jm friede daruͤber ges 


Videfupra l. woircPce fey, Vnd breche er dieſen fride/ 
art.a4 · eg gieng jm an den leib / Vnd dis ſaget 


er hie / vnd auch hieuor in dem andern 
buch / in dem 70, artickel / vnd auch in 
legibusff· de viet vi arma, l. ait pres 
tor. §. * quod autem. C. ne vis fiat et 
qui inpof.mifiefé.per to. ff. de vi pu. per 
to, Nu moͤchteſtu ſprechen / Wircket 
man denn einem jglichen friede auff al 


le vrteil / wenn man das begert / vnd 4 


befondernals man einem auffgibt cin 
gut / Vnd briche denn diefer den friede 
nicht alfo ſchwind / als der / der dies 
_ fen briche? Sprich nein / denn diefer 
moͤcht vieleicht wehnen / as der acker 


Lerror facti. 
ARTICVLVS XXI. 


Mpetant ſiquidem duo unam 
* cum ſimili teſtimonio & 
actione, ipfis æque res erit diuis 
denda, Iftud teftimonium ab hus 
iufmodi uille (in qua bona funt fis 
tuata) circumfedentibus determis 
netur,&X qui ceftimonium plurima 
rum habuerit perfonarum, eam 
rem obtinebit, Siuerd ( quis eorũ 
iuftiorem habet poffeflionem ) a 
circumfedentibus ignoretur, tune 
per undg fententiam ueritas potes 
rit extorqueri, uel actor & reus de 
his bonis ( quod ad unumquenq; 
cori pertineat) fub iuraméti often 
dant preftatione , ad quod Iudex 
nuncios fuos mittet, & quod ab 
eis aque oftenditur, aque eis ( ut 
dictum eft) diuidetur. 

Impetant fiquidem duounam rem 
&c.Pro ifta materia & actione uti pofs 
fidetis, uide que dicuntur & notantur 
in c.licet.de proba, & inc.ex literis.Et 
recte iudicari debet pro illo, pro quo 
plures faciunt ratides.De hoc in Spec. 
de difputa.& allega. adnota, §.3. uerſ. 
ſtudeas. & hic. Ecin dicto c,licet. poz 
nitur illud,quod duo in fimul eandem 
rem & eodem modo in folidum poffiz 
derenon poffunt , quod intellige, ut 
ibi notatur,& intellige de re corporali. 
Etlicet res communis a pluribus coms 
muniter poflidetur, quilibet tamé pof 
fidere dicitur pro iure & fua parte, 
uamuis pro indiuifo. 

Vedictum eft, diuidetur, De iure 
auté canonico * quando ex utrag pars 
te on funtteftes, & petitur res indis 
uilibilis, * gratificari poteft iudex, & 
dare cui uult, utnotatur 4. 9.3.§, ſi te⸗ 
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ftes.in gloſſa magna iuxta fi.uerſ.ſi res 

eft indiuidua. Rede tefti.in noftra.in 

prima gloffa,Alioquin res inter partes 
diuidatur, ut hic & ibidem nota, 

| S rechen zween mann eitt 

gue an / mit gleicher an, 

ſprach / vnd fie audy das hers 

fad mit gleichem gezeugnis bes 

halten / man fol es vnter fie tet, 

Sieich qep len. Den gezeug aber follen die 

gewebr. vmbſeſſen ent{cheiders / dte ints 

dem neheſten Dorffe gefeffer 

fein / Wer denn die Ineifte men⸗ 

nige an den gezeugen hette / der 

sicinfii.dere behelt das gut. Iſt es den vmb⸗ 

rumdivifi.§. ſeſſen nicht wiſſentlich / wer 

he tercabl das in gewebren habe / fo mag 

Die meiſte Man es wol entſcheiden / mit ets 

meng nem waffer* veteil / Oder der 

Das it/ kleger / vnd auff den die Flage 

pda gehet / follen dazu ſchweren / 

Dicken test Das fie da mit Recht beweifern 

wafer vere (DASES jt fey) vñ daſol aud) der 

Richter feine boten zu geben, 


= tg 
ea, YO ſie aber beide auff ſchwe⸗ 


c. 49, 
ren / da ſol man jn gleich teilen. 
Solchs ſol Gl offa. 
man nicht 
leichtlich 51 rechen zween zc. Diefes artis 
laſſen / pe els eyes Fompt aus dent 
—— rickei/ der bicuor allerneheſt 


zu glei atzt iſt / vnd ſeine deutung die iſt al⸗ 
en ¥ — ſpreche / Das jm einer 
feinens acker abeeret / Vnd denn jener 
fpreche/der acker were feiss/Oder ob jr 

jalicher ſpreche / der ander bette mebr 

Daran denn jm gebuͤrt / Vñ alfo moͤch⸗ 

tees zukomen / das jr zween ein 

gleich anfprechen / Als ob fie jrbufen 

gleich lange seit gehabt better / Vnd 

Das meinet er bie / da er [pride c Mic 

leicher gewehr ) Spreche auch jr jgli⸗ 

maces einer mebr bette denn der ane 

‘Der /oder denn jm zu gebuͤrte / ſo were jr 

klage gleich / Das meinet er / da er 

age § ; 
ſpricht / Mit gleicher klage. Nu ſie ſich 
auch ziehen beide an den Richter vnd 
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an die gebawer / ſo iſt auch jr gezeug 
gleich, Das meinet er / da er ſpricht⸗/ 
Vnd das mit gleichen zeugen zc. Wiſ⸗ 
ſe / das was ſonderlichs inn dieſem ar⸗ 
tickel iſt / das jr jglicher in dieſer klage 
iſt / beide kleger vnd ancworcer/als die 
leges ſprechen. ff.de* iudici. lin tribus. 
de probati. c.er literis. 

en Bene aber follen dic vmbſeſ⸗ 
fen ze, Cin moͤchteſtu fprechen / Was 
if— das geſprochen / das dic vmbſeſſen 
dent gezeug entſcheiden follen/ deñ das 
mõchte man allo vernemen / das fic 
den geseug anweiſen folten / ond das 
if— niche / Denn welcher gezeug an ſei⸗ 
ner gezeugung angeweiſet wird vow 
einem teil/des gezeugnus were falſch / 
Denn es fol miemande geseugen vor 
fagwortt/ vt extra de electio.c. per ins 
quifitionens.ct ertra De teſti. c. cam lis 
teris. in fi. et eo. tit.c, cauſam. et extra 
de confait.et affi.cap.tua nos. ct extra 
de ſucceſ. ab inteſt. vent, c. cũ dilectus. 
et ertra dc accuſa. cap.inquificionis.§- 

ueſiuiſti. et ertra de eo qui cogno.con · 

as oro. fise.c.fuper eo. 

rck das bic ſteht / das die vm̃ſeſſen 
dent gezeug beſcheidẽ ſollen / das iſt / das 
ſie —— ſollen / welcher vnrecht bab, 

ck auch / das er hie ſpricht / Sie 
ſollen zc. Darbey merck / das man fic 
darzu zwingen mag / oder ſol. Vñ das 
haſtu auch in legibus / C.de teſti. leg. ſi 
quando.4.q.3.cicem in criminali. Hie 
wiſſe / das dis widerſprechen die De⸗ 
cretales. extra de teſti. ca. fi qui teſtiũ. 
4.q. 3.ca. item in criminali. ff. de tures 
tur. leg. ad perſonas. Da ſprechen die 
Recht /das man alte vnd fieche leut/ 
ond Bitter / die auſſen fein durch des 
gemeinen nuges willen / zu gezeugen 
niche zwingen ſol. Dis vernim aber al⸗ 
ſo / Man ſol ſie nicht zwingen / das 
fie komen zu der gezeugung die ſiech 
ſein) aber man zwingt fic wol darzu / 
das ſie gezeugen muͤſſen (da ſie ſind) 
vmb das / das ſie haben geſehen / vnd 
vmb das fie wiffen. Alſo iſt es auch 
vmb die / die auffert find durch des 
gemeinen nunes willen / Vnd freuns 
de / vnd ſchweger / vnd alle andere / 
die er nennet inn Der vierdten cauſen / 
in Der dritten queſtion. cap. item in cri 
mi 


. Der XXI. Artickel 


minali. Da ſpricht er auch / man fol fie 
zu gezeugen nicht zwingen / ſondern 
man ſol ſie da ſeuberlichen zu manen / 
one alleine inn dreien ſtůcken / Als / ob 
sear warheit durch bafs / oder durch 

eb /oder durch gunſt willen niche ges 
zeugen wolten / vt extra de teſti.cogen. 
vel non.c.cunt firper.eti1,q.3.quifquis. 
Wer auch einer jache ein mitcelmannt 
were geweft / den moche mart nicht 
zwingen zu gezeug / es beten Denn dic 
fachwaldigen beide darumb/ als die le 
ges (preche/in authen.de teſti. h. fi. col. 
õ. et extra de teftt.cap. dilectorum. in 
prin.gloſ. 


Wßs auch / wer der zeugen bedarff/g 


der ſol jn die koſt gelden / die ſie da 
thun muͤſſen / als die leges ſprechen / 
C.deteftt.l.quoniant.ct 4. q. 3.c. item in 
criminali. verſ. liberi. Er fol jn aber 
durch jres kommens willen nichts ge⸗ 
ben / als die leges ſprechen / in authen. 
vein exordi. liti. — i. col.9. Dis 
haben wir aber in vnſerm Rechten 


Teftes de iu⸗ nirgent / das der Wichter die gezeu⸗ 


re Saxo. non 
compellitur. 


ert zwingen fol / denn allein / wie ob 
—— wer es bedarff / der ſol 
fie fiirbringen, Vnd alſo helt man es 
auch in allen enden. 

Wiſs auch / wer dis recht vernimpe/ 
fo vernimpt er / das vnſer Recht nir⸗ 
gent mit dem Keiſerrecht engwey 
kregt / noch auch mit dem Geiſtlichen 
recht. Vnd dis entſcheide alſo “Jr vn⸗ 
ſerm Landtrecht zwingt der Bichter 
niemand / das dic zu gezeug komen / 
die in ſeinem gericht nicht gegenwer⸗ 
tig ſein / Es enſey denn / das man der 
warheit anders inn keine kunde kom⸗ 
men moͤcht / als bie/et * 14.q. 2. c. quan⸗ 
quam. C. de hercti.L.wlt.et 2.q.6.c. ſta⸗ 
tuendũ. Iſt er aber int Dem geding Oder 
in dem geriche gefeffen /auff den mar 
fich des zeugnis zeuhet / der Richter 
fol jn zwingen / das er die warheit zeu⸗ 
ge bey ſeinem eid / Ws hieuor in dens 
andern buch / in dem 22, artickel / ibi / 
Zeuget ein man / zc. ond hieniden inn 
dem ⸗orartickel. 

Nu moͤchſtu ſagen / das dieſer arti. 


alſo nicht ſprech / toc alſo nicht be⸗ 


deutet / das der Bichter dieſen zeugen 
zu gezeugen zwingen moͤcht / ſondern 


er ſpreche / das der / den man fri 
daruon / auff ſich ſelber die w 
muͤſte bekennen / Vnd hiewider were 
das recht / das da ſpricht / Ein mann 


der ſol mit den gezeugen ſeiner ſach 


volkomen / der er ſich vermas / Als hie⸗ 
wor it Dent erſten buch / in dem 62. ara 
tickel / Man fol niemand / zc. Eoibi / 
Gezeugen (ol man in ſechs wochen fir 
bringen zo, Vnd dis widerſpricht audy 
das Keiſerrecht / das da ſpricht / Wer 
da klagen wil / der ſol der klagen gute 
beweiſung haben / vt C. de eden leg. 
aut accufare, Des doͤrffte er nicht / ſo 
1 


ent. 
Zu dem erſten antworte alfo / Was 
vor dem Geriche gefcheben fol /das 
mus geſchehen von des Rechtens ges 
srwang. Wag mich dent der Bichter 
gezwingen / das ich vber mid felber 
gezeuge / ſo mag er auch mich one zwei 
fel zwingen / das ich ein geseuge der 
warbeit vber einen anders fey. Das 
auch cit mañ {eines geseuges volfome 
men ſol / des et fich vnterwind / das iſt / 
das er ſich ſolches vermiſt vnd an⸗ 
nimpt / das cs dem wiſſentlich fey/ 
auff Sener ſich geseuber. Vnd er mei⸗ 
net das alſo / das er fie fiirbringen fol/ 
in das geding/ Ond ſo mag ſie deñ der 
Richeer swinges. Das 
euch ſpricht / Wer lagen wil / das er 
auch beweifung haben fol /das meis 
net /er fol gezeugen babert/oder bewei⸗ 
—— rede / oder er mus fie dens 


ter benennen. Mag erfiedennbes 
des Rechtens 


nennen / ſo bat er fie 
sulaffunce, 
—E ſoltu wiſſen / das alle die 


Recht / dic int dieſem Sachſenrecht 


ſprechen / das die Bichter die gezeugen 
zwingen můgen / Dis vernim/ wenn fie 
der ſachwaldig inn das geding ge⸗ 
bracht bat / das fie denn der Richter 


zwingen mog. Dic da auch 
das fpoerf waldig felber ——— 


haben / Das vernim /Er fol ſie in das 
geding zu ſeinen tagdingen (die jm 


darumb werden * Abringen / 


Als hieuor in dem uch / in 

62, artickel / et ertra de teſtilc. vlt. et 

Cap. it cauſis. ct cap. ronan 
tt 


e zu der gezeugung Ser Richter swine 


geſetz das da 
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et in authen.de quia vero mul⸗ 
ti collat.⸗. Wher —* in peinlichen 
ſachen darff man die en ni 


zwingen / als die leges ſprechen / C. de 

tefti.l. quomodo, ct ff. de iniurte. cum 

qui, et C. co. tit.Lfinon. et C. de fame. 
libel.leg.1.ct 4.q. 3.c. item in criminalt, 
verflibert, et extra de teſti. cogen. c. di⸗ 
lectorum.in pris, glo. Vnd dis iſt dare 
umb / das die miſſcthaten / die man fuͤr 

Gericht bringet / vnd rugen fol / die 

muͤſſen wiſſentlich ſein / als die Leges 

rechen / C. de probationib.l. ſciant. et 

qui accuſa. poſ.l ſinguli. 

Ver deñ die meiſte mennige/ze.Dis 
vernim aber doch alſo / das drey frome 

vnd erbar leut mehr gezeugen / denn 

hundert boͤſe / Denn man fol allein der 


geseugen erbarkeit anſehen / ond niche: 


jre manigfeltigkeit / vt ertra de teſti. 
c.innoftra.co,ti.c, licet. et 4.9.3. c. item 
in criminali. verſ.non tantum ad mul⸗ 
titudinem. 
Mit einem waſſer vrteil/ze.L Nu ſol⸗ 
tu wiſſen / das etlich ſprechen / das 
man ein waſſer ſegenen ſol / Wen es 
denn brenne / derſelbig hab vnrecht / 
vnd das Recht erlaube es hie / vnd es 
ſey von alter der Sachſen gewonheit 
eweſt. Sie ſprechen auch / Man lift in 
umeris / das man mit waſſer ver⸗ 
ſuchte die vnkeuſchen frawen. 
Das man auch mit dem ſortilegio 
zukuͤnfftige ding erfragen még / des 
ſetzen fie ein vrkunde inn der heiligen 
Joſue 7. ſchrifft Denn Joſue erfur / das Adan 
won Zabdi hatte geſtolen dic leiftesu 
—* da das volck vmb inn groſſe 
Reg. not Fans. Gaul der erfur auch alfo / 
‘ das Jonathas das bonig geffen bate 
. te/ da es verboten war. Ich ſpreche 
aber / wer mit dem lofs oder mit kunſt⸗ 
biichern zukuͤnfftige ding erfaren wil/ 
Oder alfo erferet / der thut ein groffe 
hauptſuͤnde. Dennes ſtehet gefchries 
Dente. 6. ben / Noli tentare dominum deum tuwm.Du fole 
—* —* aie voy — * S. 
aulus ſpricht in einer iſtel / 
niche hoͤher vernemen / denn J 
euch gehoͤret zu ewer nůchterkeit. D 
dace Gott hieſs / das man alſo getha⸗ 
ne erfarung haben ſolte / da war es 
gut, Sine er es aber verbotten bat / 


—* 


Tumet.s. 
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ſo iſt es nu boͤs / vt * 26, quefti.a, 

tot, Ond weres auch chur / der iftin 
dem Bañ / vt ea. q. 5. ca. ſi quis.et c. non 
liceat. Sprich auch oer Sachifon ge⸗ 
wonheit / die inn dieſem ſtuck war / die 
iſt [either abgeleget /Deit da fie fic bee 
kereten vnd beſetzeten / da lieſſen fie 
Alle die boͤſen gewonheiten faren / die 
wider Gott waren /Als hieuor in dens 
erſten buch/inn der vorrede / h. Nu wir 
aber bekert fein/zc. Das Recht heiſſet 
es auch alhie nicht / Denn es heiſſet 
darumb cin waſſer vrteil / das der 


ſchuͤldig vnd der vnſchuͤldig muͤſſen 


trincken aus dem waſſer des Eides/ 
als die ſchuͤldigen vnd die vnſchoͤldi⸗ Exod . ze· 
gen Juͤden můſten trincken aus dens 
waſſer / da das gůlden kalb innen ge⸗ Waſſer vr⸗ 
riben war. Es beift aber darumb cir keil heiſt / vt 
waſſervrteil / das der eidt als cin waſ⸗ pies * 
fer fleuſt von einem zu dem andern· 
Das er auch hic ſpricht / das man Got vse auch 
tes vrteil (das iſt / den eidt nicht thun ſagt im Le⸗ 
fol / man kunde denn der warheit ane henrecht/ 
ders inn keine kunde Fomen ( Alsere des man 
liche Bechtbůcher haben / ve Lebens —— vee 
recht artt, 4. in fine. das iſt /inn die bee fel — 
kundſchafft. Vnd des meinet er auch vieweilman 
bie nicht / ſondern er meinet / das man det warhen 
da keine cide fol vber geben laffen / ob Pett Fun 
man ein ding beweifen mag/Denn der oes iran, 
eid allein Gottes vreeil iſt / vnd dar⸗ man Finer 
umb kuͤmmet er vber leib vnd wher fol vberges 
ſeel gec dem / der jn ſchweret / Denn Xlaſſen / 
er gehoͤret Gott 3u richten/ als dieles bon bo 
—— dolo malo.leg.quod veiſen vnd 
i deference. et C. de iureiur. lec. tufiur, bezeugẽ ma 
Das man dis auch niche thun fol / das I / O48 iſt 
jr zween sugleich vmb ein (ach febwes Pear yee 
ren follen / das verbeut er auch dare it eat 
umb / das ja ciner vnter den zweien vetetl der 
— — inſtitut. de actio⸗ ib dai 
-§. fi quis.ct C.dereb, creditis.l.3, Hee 
Fed tit Lnon erit, — ket 


vnd ſeele / ff⸗ 
ARTICVLVS XXII. de Dolo. L 


* gee ~ P BOD ſi d 
"ah Basi alij equu, aut ueſtimen⸗ oe eons 
taad certum tempus accom  gebseet 
Sr i Oot zu ridy 
modauerit, & fidiutius hxc ab co ten. €.de18 
: ; . tetur, |, in 
retinentur , ftatim poft interpoti iiscandt 
tam d creditore actioné, huiuſmo⸗ 


di reddere debet detentor. Et fj 


peiorata 
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peiorata fuerint, tenetur commo⸗ 
datoriad intereffe, In his uero des 
bitor furtum aut rapinam dici nõ 
poterit cõmiſiſſe. Licite etiam quis 
bona {ua(ficuti iuris fuerit)poterit 
uendicare, que alius.contra iufticia 
tenet Occupata, | 
Qui ali equum, &c. Statim poft inz 
terpofita , &c, Sic ergo mora fua ſibi 
eft nociua, ut ff. de re.iu.Lin condemz 
natione, §, unicuig,, et eo.tit.c, mora, 
li. 6. Tenetur enim morofus de cafu 
fortuito,etiamfi res eodé modo fuiffet 
apud dominum pericura. ff. de le. le. 
cum res. §, ult.Itẽ eff mora nociua, quo 
ad fructus, ad quos tenetur morofus 
ex die morz, quando aliquid petitur 
peractionem bone fidei , uel per acti 
onem exteftamento,qu2 fapit natura 
actionis bone fidei, ffide leg.2.l.apud 
Julia. § .fructus.etl. fiquis.Etidem fi fit 
actio ſtricti iuris , qua peto mihi reſti⸗ 
tui,quod eft meum Sed fi peto alienũ, 
ueniunt a die litis contefta.ff.de uſuris 
le.uideamus.circa princi.et q. infamia. 
& §. fi actione Item morofus tene⸗ 
tur ad intereffe , quod peti poteft, & 
augetur a die more in odium debitoz 
ris morofi.ff, de acti. empti.l waditio, 
§.fi peruenditorem, & ff.fide reiudi. 
1 fikalendis. Irem nocet mora, quo ad 
caufarum perfecutioné. Nam fi caufa 
cognita, ftatutus eft terminus actori 
ad agendum, uel « reoad excipiendũ, 
oft terminé non auditur, fecundum 
y. in regula, indultum. & in regula, 
mora. de reg. iuris.li.6. Ad hocafit, ut 
quis dicatur morofus,requititur,q ſci⸗ 
at fe debere,uel {cire debeat,qinterpel 
latus fuerita die, uelab homine, & q@ 
habuerit poffibilitatem dandi,ut ff. de 
rebus credi. leg. quodte. Et nota.in 
dicta regula, mora. Vide plenius maz 
teriam more, in], fi exlegati caufa. ff. 
de uerbo, obligati. in repetitione per 
Bart.de Saliceto, 
Nota *exceptiones perpetue & pe- 
remptoria funt, quæ femper agétibus 
obftant , & femperrem de quaagitur, 


perimunt , utelt exceptio doli mali, 
aut exceptio quod metus caufa; Alix 
uero funt temporales & dilatorice, quae 
ad tempus nocent,& dilationé tempos 
ris tribuunt,ut infti.de excep, §:p 

tux. & §. temporales, ethoc idem hi¢ 
intendit gloffa. 


IN % Sart dem andern leihet ſein 
pferdt oder kleider / zu be⸗ 
ſcheidenen tagen / helt ers vber 
die zeit / vnd wird er darumb 
beklaget / er mus es zuhand wi⸗ 


Commodata. 


der geben / vnd beſſern / ob eres Mt ar. 45. 


geergert hat. Dieberey noch 
raubes mag er jn aber nicht ges 
zeihen daran / {intemal das ers 
jm ſelber libe. Vnterwinden 
mag ſich auch wol ein mann fets 
tes gutes (wo er es ſicht) mit 
Recht / das man jm mit vnrecht 
vorhelt vber beſcheidene seit, 
Gloſſa. 


Er dem andern/zc, In dieſem av 
tickel hele er den ſieten / den ex 

X bisher gehabt vit gebaleen bat/ 
Sintemal er gefege hat suuor vor vite 
beweglichem gut / fo ſetzt er nu von bes 
weglichem gue. Ond ſeit er denn bies 
wor geſi prochen bat / was rechtes dare 
ait fey/ob zween Eriegen vmb ein acker / 
ſo ſetzt er nu hie ob zween kriegen vmb 
farende bab / vnd ſpricht / 
andern icht leihet oder thut zu beſchei⸗ 
denen tagen. Des wiſſe / er meinet hie⸗ 
mit / wer icht verleihet / allein das man 
es jm wol pflichtig wider zu antwor⸗ 
tent ſey / man [ey es jms aber doch vorder 
seit / Dic jme geſatzt iſt / nicht pflichtig 
wider zu geben. Des wiſs weiter / das 
er wider ſo gethane klage meldet zwei⸗ 
erley widerrede / als die leges ſprechen / 
inſtit. de ercep.§. appellancur. In dies 
ſen widerreden ſein etliche ſo ne 
ſtuͤck / die die klage gang / 
cliche ſein / das fie die Flag bes 
tagert/oder * auffsichen. Die widerres 
de die dic Elage gang ver ſtoͤret / die iſt 
ob eA ee era 


er Dens 
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vnd ich ſprech / ich hette eineſt mein 
eidt dafuͤr gethan / hiemit rete 
ich dir dein klag / als die leges ſagen / 
infti, * de excep. q. eque.et ff. de iureiur. 
lnon erit. h. dato, et C. dere.credil. in 
bone.ct ff. de iureiuran. le.nam poſtea. 
et inftic.de actt.§. fiquis* poſtulante. 
ct ff.dedolo.l. nam ſufficit. 

Die ander widerred die dic Flag au 
zeuhet / die iſt / als / ob du mich beſchuͤ 
digeſt vmb io. marck / vnd ich ſpreche / 
ich hette jr noch ein jar tag vnd friſt / 
Hiemit zeuhe ich dir deine klag auff/ 
vnd verſtoͤre aber doch dir deiner klag 
nicht damit / vt inſti. de excep. h. tems 
porales.et ff.de verbo.obli.le ſerui. Vñ 

In toto iſto tit. non das meinet er da er 
reperitur l.ſerui. uoluit ſpricht / Zu beſchei⸗ 
allegare l.continuus. F. denen tagen. 

2. ibi, er quod in diem Ob er ſolt ſprechen / 
debetur. ff. co. concor⸗ Manet er jn ehe der 
dat l. centefinus.1. cum zeit / ex darff niche 
qui calendas.in fi.co. wider geben oder 
tit.L.x. quando dics uſu⸗ gelten / ele der zeit. 
fruc.leg.cedit.in fi.tex. Beklagt er jraber 
exprefjus §.id akt quod 3u rechter zeit / ſo 
indicm.inftit.de uerbo. fol er es zuhandt 
obligs. Vu, L. wider geben. die 
merck / das dis widerſprechẽ die Reche/ 
die da ſprechen / Welche ſchuld der 
mann vor Gericht gewinnet / dic fol 
man ober 14.nacht berechenert oder gel 
ten / als biewor it Dems andern buch / in 
dent 5. artickel / vnd auch in legibus. ff. 
de ſolu. le, quod dicimus, Alleine das 
wir wol ſprechen / das es der erb zu⸗ 


dt fol geben /Doch fol jener zu⸗ 


ndt niche mit einem ſack darnach 
komen / Ond fo widerfprechen es audy 
die leges in ciner andern Eat / inſtit de 
inuti ſtip. h. vlt. da ſpricht das t/ 
Haftu jemandiche gelobet / er mages 
nicht klagen / es vergebe dens ſo lange 
— er es oe —— wis 
rechen es die Recht erſten 
buch / inn dem 70. artichel / da das 
Recht ſpricht / Man foles tage haben 
ſechs wochen. Vnd auch wi re⸗ 
pdr dicleges an ciner andern ſtat / 
de vfis. ret iũ. l. 2.c¢3, 04 ſpricht das 
Kecht / man fol es 3u vier monden tag 


Dis entſcheide alſo / Schuld fein 


mancherley / darumb iff das Recht 
auch manchetley, Ltlicher der thut 
ein [ach zu biirgen /alfo das der des fro 
men bat /der es leibet / vnd der des 
doch keinen frommen bat / der es vers 
leihet oder —— Dieſem ſol man 
es zuhandt zu t widergeben / oder 
man ſol jn ſchadlos baleen / Daruon 
ſpricht er hie / vnd auch in legibus. ff. 
de regulis iuris.le.in omnibus. cliche 
die verborgen allo cit Ding / das fic bets 
de frommen dauon haben / Diefer hat 
vierzehen nacht tag /das ding wider 
zu geben. Dor dem fpriche er hieuor 
in Dem andern buch /in dens fuͤnfften 
artickel / vnd auch in legibus ig de fos 
lutionib.le. quod dicimus. Etliche die 
borgert alſo / das der / der ein ding bors 
—* / deffelben ſchaden bat /on alles 
romen / Als der biirge / der fiir einen 
andern gelobe / wird er beklagt / da er 
nicht gegegenwertig iſt / ſo hacer fechs 
wochen tag / Dauon ſpricht er bicuor 
in dem erſten buch / in dem ro. artis 
ckel / vnd auch in legibus / de con ſtit. 
pecuni.l.* promiſſor. §.1. So gelobet 
auch etlicher ein ſolch ding / das er vor 
der zeit nicht geben mag. Als / einer ges 
lobet einem eines guees lehenwarẽ 3 
ſchaffen / das kan er ja nicht ehe ge⸗ 
thun / cr koͤnne denn vor zu feinens 
Herrn komen. Hieuon ſpricht er hie⸗ 
uor in dem erſten buch / in dem g. arti⸗ 
ckel / vñ auch in legibus / inſti.de inuti. 
ftipulatio.§. vltie So iſt auch etliche 
ſchuld alſo gros / das man der dreier 
monden tag bat / als vmb wergelt / 
Wie denn hieuor in dens erſten buch/ 
in dens 6. artickel gefage iſt / vnd auch 
in legibus ſtehet / C. d¢ vfuris rei iuds, 
leg. Z. QU fo iff jr einer wider der an⸗ 
dern nicht, 

Dicberey noch raubes / zc. Nu ſoltu 
hie merckẽ / wer den andern vmb ſchuld 
echtet / der thut vnrecht / Denn was 
cin mann mit ſeinem willen geloſet / 
oder von ſich leſſet / das ſtilt man jm 
nicht / Als hieuor in dem andern buch 
in dem 29. artickel. Dis aber wider⸗ 
ſpricht das recht / das da ſpricht / das 
dieberey nicht allein an ſtelen geſche⸗ 
he / ſondern auch mit truͤgenlicher mis⸗ 
handlung frembdes guees/ ob vee * 


Ji 
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{chicht om jenes willen / des es ift/als 
die leges ſprechen / inſtit. de obligatios 
nibus que er deli, naſcuntur. h. fürtum 
autem. — 

Dis entſcheide alfo / Ein ding wird 
auch wol cis dicberey / da doch dieſer 
dennoch Fein dieb an wird. Dis vers 
nim alſo / das man jn darumb, nicht 
hencken mag / Alſo meint ers bie / vnd 
auch in dem andern buch / in den 29. 
artickel / vnd auch in legibus ff.de fur. 
I, * ferut et fil. diefe dieberey meiner 
er / da er ſpricht / das man jn nicht toͤd⸗ 
cen fol / als dic leges ſprechen / in aus 
then.vt nulli iudicum liceat habere los 
ci confer.* §. pro furto.col.9. Vmb fo 
getbane dicberey / die einer mit falſcheit 
chutcan geliben dingen wird cin man 
ebrlos / als die leges ſprechen / ff. de 
bis gut notancur infa. 01, et C. ex qui. 
cau ali infa irro.l. fi ce.et o.q.i.c. infa⸗ 
mes. 

Vnterwinden mag ſich auch wol 
ein mañ / zc. Das iſt / er mag es wol bes 
kuͤmmern / vnd auch darauff klagen. 


ARTICVLVS XXIII. 

Vi recipit alitue proſcri⸗ 

—W (ſciẽter) hic mulctam 

præſtet iudicio,Si uerò ignoranter 

ſe hæc feciſſe iurauerit, impunitus 
erit. 

Qui recipit alitue proſcriptum, &c. 
Abſolute enim ꝓſcriptus, ſicut et ban⸗ 
nitus, extra protectionem & commu⸗ 
nionem poſitus uidetur, ut C.de na⸗ 
tura.li.la.per Cyn, Eftenim expulfio 
de ciuitate & protectione publica, Et 
bannum feu profcriptio fecum trahit 
fuam executionem, Eteft interlocuti- 
ua, quia fit etiam lite non conteftara, ut 
fi ——— bannitus, agere non po⸗ 
tet. Facit quod notatur in le.fed & fi, 
§ fidum.quibus ex cau.ma.Nec etiam 
coniunéta perfona, que non eft in 
banno, pro eo aget, quia —— 

erſona inſpici debet, non ſecundaria, 
de iniurijs non ſolum. ſecundum 
Bald. 

Proſcriptum, &c. Etiam patrẽ. Nam 

propter bannum priuatur pater filio, 


iure naturæ, ut notat Baldus in li.feud. 
tit, de pace tenen, & eius uio, in h. fi 
wero pacis, 


( wiffentlich ) einen geech⸗ 
ten mann/er mus darumb wets 
ten, Wuͤſte er aber nicht/das er 
geechret war /er entredet das 
gewett mit ferner vnſchuld. 


Gloffa, ° 


Lr herberget / zc. Vil leut feind 
den alſo gar gram / Die fie indie 
acht chun laffen/bes fic gerne in 
not brechren alle dic / dic fic mit ichte 
uͤrdern. Dieſen widerftebet bie das 
che / ond entſchuͤldiget etliche / vnd 
ſpricht / Wer da 364 einen 
geechten mañ beherberget oder erneer⸗ 
te / der muͤſte darumb wetten. Des 
wiſs / das ich offt in Gericht hiewider 
hab gehoͤrt vrteil fragen / alſo / Herr 
der Bichter / ich frage euch / ob jemand 
hauſet oder herbergete einen geechten 
mañ / ob er icht ſchuͤldig ſolte ſein / Da 
fuͤnde man denn fiir ein recht / er were 
ſchuͤldig / Vnd dis were denn wider 
dis Reche / vnd ſchendte das Kecht / 
das bie ſtehet. Vnterſcheide dis das 
bie ſtehet / vnd ſprich / Wer da herbers 
et einen geechten mann / vnd dem 
Bele als cinen gaft / Chut er das wife 
fentlich / es gebet jm an fein gewette, 
Denn der einen herberget/der geechtet 
iſt / der herberget jn wider 
jne zu herbergen iſt verboten. Diefe 
die das wiſſentlich thun / vber die mei⸗ 
fe —— das — des —* gleich zu 
nde ſchuͤldig ſein / als dic leges ſpre⸗ 
chen / C. qui —* et alijs ps dl 
reos occultent.l.eos qui. 4 
Oder ſpeiſet / dc. Hie wiffe/ das dics 
fer ſpeiſet jn fir einen’ wegfertigen / 
darumb gebet es jm auch an fein gewee 
te. Der jn aber hauſet / das iff / der jn 
auff ſeinem baufe hele vnd herberget/ 
dent gehet es hoͤher / als hieuor in dem 
andern buch / in dem 72. artickel /ibi/ 
Auff welchem haus / zc. vnd auc in 
legibus / C. qui latrones et ales crimi, 
reoccuLL fi qui/ze, : 
Wiifte 


A Soa herberget oder fpeifet — 
— 
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Woſte er aber niche/ze, Vnterſchei⸗ 
Se dieſe vnwiſſenſchafft / Entweder 
wuͤſte er des rechtens nicht / das biers 
auff geſatzt iff / als das er vieleicht 
meinete / das er es wol chun moͤchte / 
8 ſprich / er muͤſſe dennoch werten 
enn das Recht das ſol ein jeglicher 
bey not wiſſen / als die leges ſprechen / 
C.de legi. ec conſtitu. et cdictis.l.leges 
ſacratiſſime.et C. de iuris et facti igno 
ran.L conſtitutiones. Wuͤſte aber der 
des geſchichts nicht /das ift/ das jener 
tet war / ſo bleibt er des one ſcha⸗ 
den Vnd das ſpricht er hie / vñ auch in 
legibus. C. de iuris et facti igno.Lerror. 
Du ſolt wiſſen / das mit geechten 
Communica· [enter ———— zu haben / verbo⸗ 
tio proſeri· ten iff bey leiblicher peen / als hieniden 
pti. in dem 34. artickel Cals auch dem ver⸗ 
banter mañ dte gemeinſchafft der hei⸗ 
ligen Chriſtenheit) verbocen iſt / bey 
geiftlicher peen / vt 24.q. * 2. c. de com 
munione.et u.q.ʒ.c.quicunque. 
ARTICVLVS XXiiii. 
Vllus propter proſcriptionẽ 
Profcriptus Na n alia iuri{didtione factam) 
i condems erit cõdemnandus. Qui in fuperio 
nandis-  stiudicio profcribitur,in omnibus 
iuriſdictionibus inferioribus,et ad 
hoc pertinentibus, eft profcriptus, 
Qui autem in inferiori pfcribitur, 
in {uperioriiurifdictione non cen⸗ 
fetur profcriptus, nifi in eo iufto 
modo profcribatur, Inferior iudex 
de profcriptione fuperioris iudicis 
cognofcere non debet, nifi forte 
fuperioris iudicis profcriptio fibi 
ita cognita fic, ut eam indicis ſu⸗ 
periorisloco uoluerit teftificando 
affirmare, 
An mag niemandt mit eis 
ner Acht vherwinden in et 
nem andern Geridyt. Wer aber 
in dem oͤberſten gericht geechtet 
wird /der iff in allen gerichten 
geecht / die in daffelb Gericht ge 


Sup, att.t7, 


hoͤren. Wer aber in dem nidern 
Gericht geechtet iff / der iſt inn 
dem hoͤchſten nicht geechtet /er 
werde denn mit Rechte darein 
gebracht. Der niderfte Richter 
mag nicht gerichten die Achte / 
die der oͤberſt Richter gethan 
bat/es fey jm denn alfo wiffent 
lich / das er jr felber geseug woͤl⸗ 
le fein an des hoͤchſten Biche 
ters fat. 


Glofla, - 


An mag niemande /zc, Seit der 
werbde err Ecke beilfamlichen 
beweret hat / wie das man durch 
—— willen in ein Achte kom⸗ 
men moͤchte / Nu wil er hie inn dieſem 
artickel ſetzen drey ſtuͤck von der Ach⸗ 
te/in welchem Gericht fic binden / oder 
nicht / die ſehr niin ſeind. 
Das erſt iſt / das man einen mann 
in einem andern Gericht nicht vber⸗ 
winden mag mit der Achte / die in die⸗ 
ſem Gericht vber jn gegangen iſt. Vnd 
das koͤmpt dauon / das cin Acht nie⸗ 
mandt mag den leib nemen / ſie werde 
denn vberzeuget mit dem Richter / vñ 
mit ſieben mannen / als hieuor in dem 
erſten buch in dem s. artickel / ibi / Wo 
mart vber. vnd in dem 68. art. Greifft 
er jn denn in einem andern Gericht an / 
ond fuͤret er jn fir den Richter / vor 
dem er geechtet iſt / ond wil jn vbers 
zeugen mit dem Bichter / der jn echte⸗ 
te / der Richter mag da nicht gezeugen 
als ein Bichter / Denn ein Richeer iſt 
nirgent Kichter / denn in ſeinem Ges 
richt pe A prota ift ——— pete 
wort / ciner gezeugen vber feldt & 
fires moͤg / Das iff das Fein Richter ber felb. 
auſſe eugen mag / denn in ſei⸗ 
—— nd der Richter der 
/ geechtet mann begrifs 
fen iff / der mag denn ———— 
ſein / denn er weis es nicht an⸗ 
ders / denn von ſagworten / Vnd von 
ſagworten ſo mag denn niemand ge⸗ 
zeuge ſein / vt extra de electio.c. per in⸗ 
— — et extra de teſti.c. tum er 
Ji ij literis 
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literis noſtris. Nu moͤchſtu ſprechen / 
Dis iſt wider die Kecht / die da ſpre⸗ 
chen/Wer fein Heche an einer ſtat vers 
leurt / der bates anallen enden verlo⸗ 
ret / als hieniden inn dem $2. arcickel/ 
ibi / Wer fein Bede verleurc. Hie iſt 
auch gegen die gewonbeit. Denn man 
ewinnet mit einer achte einen mann / 
ſchier in allen enden. Seit denn nu die 
gewonheit gut iſt / ſo ſtehet ſie auch 
deſte ehr zu baleen / als die leges ſpre⸗ 
chen / inftic, de ture gentium. §. er non 
feripto. Wo auch das Reche sweiffels 
bea 5 ſol man nach der gewon 
heit richten / vt ff.de le. « fi de incerpre= 
tatione, Vnd iſt denn die gewonheit 
dem Rechten wider / fo corrigirt fie 
vicleicht das Bechet. Sprich / dis fey 
bieroider nicht / Ond wiffe / leute die 
brechen zweierley werfe/da fie dic Ach« 
te mit verſchulden. Die erſten brechen 
alſo / das fic geechtct werden / vnd dod 
jr bruch nicht iſt ein groſſe ergerung 
der heiligen Chriſtenheit. Dieſe mag 
man in einem andern Gericht nicht 
vberwinden / Dow den ſpricht er bie, 
Difer (ach if— auch alfo/das der Biche 
ter on vorgebende Flag niche vber fic 
richeen mag, Die andern die brechen 
febr gros / als vberhurer / vnd vnna⸗ 
tirliche vnkeuſcher. Ich meine bie die 
SGodomiter vad Gomorrer / vnd die 
dicfer gleich find/das diefe feind an als 
len enden friedlos / Denn diefe dic fol 
ein jglicher Richter ſuchen / vnd fol fie 
vnbeklaget bringen3u dem tode/ als 
dic leges ſprechen / inſtit. de publicis 
tudicys. §. publica, et C. de raptorib. 
virgi. et vidua.Lraptores.ct ff. de adul 
terijs.l.i.et in authen. vt non luxurian⸗ 
tur contra naturam. §...collac.6. et in 
authen. de manda.princi. h.neque. cols 
lat. 4. Gol fie denn der Bi fe 
ber fuchers / fo mag er fic einem andern 
inn ſeinem Geriche mit feiner Achte 
auch wol bindẽ / Alſo iff das cin Recht 
wider das ander niche / ond darumb 
fo if— es nicht gecorrigirt / Denn wir 
follen deo Rechtens corrigierung vmb 
gehen / wo wir beft moͤgen / als die les 
ges ſprechen. C. de appellationib. l. 


precipimus. itt fine. et de electiomib,c, Mar 


cum expediat, li, 6. ct in authen. quib. 


modis natu.cffici, fui,.§.tribus,colla.>, 
Wer aber in dems midern/cc. Hieuor 


bac er geſprochen / das man cinen mañ 


der geechtet iſt / in einem jglichen ges 
riche nicht gewinnen mag / Hie aber 
bescuget er es noch ſchwinder / ond 
{price / Wer in dem midern Geriche 
geechtet iſt / das er Darumb indem bbe 
bern niche geecht fey. Des wiffe/ das 
bicran iff zweierley nus. 

Der erfé iff ehrlich / denn da ehren 
wir vnſere bébere Bicheer mic / das 
wir nicmande Rechtlos legen in jren 
gerichtẽ / wider fie, Dieſer cbr ſeind wir 
pflichtig zu thun dreierley weife. 

ie erſten haſtu hie / Die ander iſt / das 
du vber jren leib nicht richten magſt. 
Das vernim / ob fie Fuͤrſten fein / ale 
hieniden in dem 5x. artickel / ibi Ober 
der Fuͤrſten leib / zc. Vnd auch in legi⸗ 
bus / C. vbi ſenatores vel clariffimi is 
ciuilibus vel criminalibus ſunt con⸗ 
ueniẽdi.l.quotiens. Iſt aber dis nicht / 
ſo richtet man vber ſie nicht / inn buͤrg⸗ 
lichen ſachen / Aber in peinlicher ſach 
richtet man vber ſie an dem ort / da ſie 
brechen. C. vbi de crimine agi oportet. 
la. et C. vbi ſenatores vel clariffimeé 
in ciuilibus vel criminalibus ſunt 
conueniendiles, Das dritte / da wir fie 
mit ehren ſollen / das iſt das / Wenn 
vor wns cin vrteil geſcholten wird / 
das wir das bey pflichcen fiir fie weis 
fers follert / als die leges ſprechen /in 
authen de appellationibus.§. * ſanxi⸗ 
inus. collat.>.ec in auther.de iudicib. 
§. noftros, collac, 6.et ff. de appella, 
* Limperator in fi.ibi/ et obedentie. 

Der ander nus iff / das / wenn der/ 
den wir echten / in einem hoͤhern Gee 
richt auch zuuor geechtet iſt / fo moͤcht 
er ſich vor vns nicht ausziehen / noch 


els vor niemand / denn allein vor dem bbs 


bern Richter / vnd ſo wuͤrde vns denn 
nicht der bruch / der vns dauon gefiel. 
Wit darumb fo iff dis geſatʒt Er were 
de de mit Bede darein gebrache/ xe. 
Hie merc /wie man dis in ciner Graff 
ſchafft thun fol/ das baftu bicuorne 
int dem erſten buch / in Dem letzten are, 

Vnd alfo balee es auch /ob es in 
ck geſchehe. Der nider Richter 
mag dis nicht richten / es ſey denn / das 
er jn 
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er jn felber bel ffe echten / Denn in aller 


* peinliché ſachen fol man einen jglichen 


Iudicig fucce 
dentis tefti= 
moniwm. 
Concor_li.2. 
art.22. Vuei. 


Forum for= 
titur quis. 


* 
sf 


mit eigentlicber vberseugunge vbers 
winden / vt C,de eden.L.quiaccufare.ec 
C. qui accuſare poffune, L. finguli. et 
C. deprobationibus,., fciant.ct in aus 


then.de teftib.§.1.coll,7.ct ii.q. 3.o. gra⸗ 
ue,et cnon ſolum. 


ARTICVLVS XXV. 

Oritur ſiquidem iudex, eius 

ſucceſſor in iudicialibus acti⸗ 
bus (licet eos non uiderit uel aucdi⸗ 
uerit) teftis in eo iudicio erit pofts 
quam {cabinis actuum intellexes 
rit ueritatem, Inopidis uel iuriſdi⸗ 
tionibus alienis nullus tenetur res 
{fpondere,nifi forte manfionem ibi 
poflideat, aut bona;uel nifi,iniuris 
ando inibi, delinquat: uel fi ibi res 
fpondere fuerit {tipulatus. Quod 
extra aliquam iurifdictioné actum 
conftiterit, hoc in ea non eftiudis 
candum. . 

Moritur fiquidem iudex,&c. Manz 
ſionem, &c. Quia ratione domicilij 
fortitur quis forum, ficut & ratione 
rei, delicti & contractus , & ubi quis 
foluere promifit, ut inc. ulti.de foro 
compe.& in Libi.in gloff.alleg.& in c. 
dilecti, eodé tit, & uide plene in Spe. 
de compe.iudi.adi.pertotum.uideno 
tatain c.2.in §. ftatuto, de conftitutioz 
nibus, lib.6. i 

Tirbt eit Richter / was 

bey feinert zeiten geſchehen 
iff /des fol fein nadyFomling an 
dems Gericht ein geseuge fein / 
ob eres wol weder fahe / noch 
Naa Pasion das we mit der 
Soh n gezeuge Ser wars 
heit ** werd, In Merck⸗ 
tett Oder it auswendigen Ges 
richten dar ff niemand antwor- 


ten/er habe deñ da w oder 
gut innen / oder — ſich 


CLUXXRIX 


mit vngerichte darinnen / oder 4. 
er verbuͤrgte ſich darinnen. Raionercee 

uentionis,ins 
fraart.79. 


Denn was auffec dem Gericht 
gefchicht / da darffman darin⸗ 
nen nicht fir antworten. 


Gloffa, 


Tirbt cin Richter / zc. Seit er 
—— geſprochen hat / das die 

chter vnd die vrteilfinder da 
muͤſſen bey ſein / da man einem ſeinen 
leib mit gezeugen angewinnen ſol / als 
hieuor inn dens erſten buch / in dems. 
artickel. vnd auch hieniden in dem $2. 
articfel. Darumb fo fpriche er nu 4p 
mindtlichen/ Ob der Richter ſtuͤrbe / 
ob Sens cit mann da tet were / 
wie man jm deñ chun ſolte. Aie meinen 
etliche / Das dic Achte aus were / dare 
umb / d46 die bezeugunge / dic der 
Richter thut/aus war. Dent fo cin 
Bicheer ſtirbt / fo vergebee auch das 
gebot / das er geboren bat / ve extra de 
Offi. Oclega.c. gracums, ct eodem tit. ca. 
relatum. et eo. tit.c, licet vndiqz. Dis 
vernemen ſie auch alfo/nach dent diefer 
tod iſt / der diefe Ache gebot / das denn 
auch ſein gebot (das iff die Ache) tod 
fey/Das iff aber niche. Deñ das in Dee 
cretalibus ſtehet / Ob einer cinen Rich⸗ 
ter erhalten hette / vñ ſtuͤrbe der Rich⸗ 
ter / oder der kleger / oder antworter / 
ehe dic klag begunft wiirde (das heiſt 
ins Bechten / rcintegra > ſo were die erg 

des delegirten Richters code 


8 
nicht vnbegunſt / ſondern ſie war be⸗ 
neon bey — Ricscece led one 


die Ache nicht ab/ vit darumb if— auch 
dis Reche wider die Decreta 


ein 
—— arlich wider das 
t / da da ſpricht / das niemand ges, 


e ſein von ſagworten / vt ex⸗ 
canbe electi.c.per inquifitionem. et era 
trade teftibus.tam literis.c. cum caus 
ſam extra de acct ertra de conſang. et 
Affitti.c. cua nos. et ertra de ſucceſ ab 
inteſt.c. cums dilectus. extra de accuſa⸗ 
tionibus.c.inquiſitionis. q.queſiuiſti. 
Jt iij extra 
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extra de eo qui cognouit conſang. vro · 
ris ſue.c. ſuper co, Es iſt auch zum an⸗ 
dern wider die Recht/ die da ſprechen / 
das cin vberseugung fol geſchehẽ vor 
ſehen ond von boren/ ve ertra de teſti. 
c.preterea. e0.tit.c. cum cauſam. et 32, 

Lc digit. Dis vnterſcheide alfo / ond 
* / Onvoiffencliches dinges glaubet 
man nicht / es werde deñ bezeuget mit 
den / die es geſehen oder gehoͤrt ha⸗ 


ben Vud dis haſtu ertra de teſti.c. pre⸗ 


cerea. Was aber offenbar iſt / das glau 
bet man. Seit dis dent o ar 
vnd wiffentlich iſt den Schoͤpffen / 
darumb [> gleubt man das dem Biche 
cer billichen / dem fie es geſagt haben. 
Man mag auch etliche ding chun vor 
Amptes wegen /der man fonfE anders 
nicht chun moͤchte / vt 23.9.5.ca.de oc⸗ 
cidendis. Alſo geſchicht auch dis von 
amptes wegen / das dieſer Bichter al⸗ 
ſo gezeugen mag / Darumb iſt es auch 
wider das ander nicht. 

In merckten / ze. Hie wil er vnter⸗ 
ſcheiden Weichbildenrecht vii Lands 
recht / Vnd ſpricht / das kein landt man 
im Weichbilde antworten doͤrff / Vnd 
wil / das ja der kleger ſol volgen dem 
antworter fir ſeinen ordenlichen Rich 
ter / als die leges ſprechen / C. de x iuriſ⸗ 
dict. ons, iudi. leg iuris ordinem / et ers 
trade foro compet, cap. cum fit. die 
wiſs auch / das die leges ſprechen / In 
welcher prouincien oder Lande jemand 
miſſethut / in demſelben fol er gepeini⸗ 
get werden / vt C. vbi de crimine agi 
oportet. 


udicittinalie ¶ Was auſſer dem Gericht geſchicht / 
i ——— —* anf⸗ 


ne ſortitur 


cy ſtůck ſein / darumb man einen 


pliciter. 


klagen mag / ve ff. de iudicijs.l fi quis 
aliena. Sage aber ‘fonderlics Yer 

laden wird fiir eines frembden Riches 
ter /der mus fuͤrkomen / und offenba⸗ 
rat fein Priuilegiũ / das iſt / ſein Recht / 
darumb er vor jm BVechtes zu pflegen 
nicht ſchuͤldig fey. Das iſt das erfte/ 
ob ein mann vnter dem Richter eg 
bett/vor dem man jn beklagen wolte/ 
Als hienidenin dem Co. artickel. vnd 
auch in legib, vt C. vbi de crimine agt 
oporcet, |. * ſciens. et C. vbi in rem 


actio co m 


mpetit ole, . 
Das ander if— / ob er da miſſethut - 


als die leges fprechen. vt C, vbi de cri. 
asi oporcet, le. queftiones . vnd auch 
hie / et 3.9,6.c,.% ibi. 

Das dritte iſt / Wo ein mann zu den 
zeiten wonung hat / da mus er ant⸗ 
worten / als bie / et extra de foro come 
pe.c.dilectus.ct c.vlt. 

Oder er verbiirgete ſich darinnen/ze. 
Das iſt / das cr vielciche darinnen buͤr⸗ 
gen fest / Rechts 3u pflegen / oder 
kauffſchlagte / oder vertrag machet / 
Darumb mus er auch darinnen ante 
worten/als bie / ond auch in legibus/ 
ff.de * iudil.. 


Das vierde iſt / wo ein man klaget// 


da mus er auch antworten / als bie/ 
vnd auch in dem erſten buch / inn dem 
oꝛ.artickel / vnd auch hieniden / in dens 
79. artickel / vnd auch in legibus / ffide 
procuratorib.L.mucus.ct extra de mu⸗ 
tuis petitio.c.ex literis.et 3.q.s.ca.cu⸗ 
ius in agendo. 

Das finffce / ob cin mann vor ſei⸗ 
nem Bichter Rechtes gewidert hett / 
Demnach fo mus er anderswo wol 
antworten/als hieniden in dem $7.ar. 
vnd auch i>. diffi.c. nec licuit. et ff. de 
iudicijs.leg.ſeditio. 

Im gengen titel findeſtu niche dieſen le⸗ 
gem ſich in Der glo.genants 97, arti. da fle viel 
concordancien allegirt/nemlidy/1.9.u6, ft quis 
ſacerdotum / Dafbr der vugelarte ſchreiber. l. 
ſeditio geſatʒzt ban, =D. LZ. 

sic merck / das dis piderſpricht das 
Recht das da ſpricht / das an Bicheer 
moͤge in feinem Gericht alle klage wol 
richten / als hieuor inn dem erſten 


buch / in dem Fo. artickel ibi / Aler⸗ 


handt klage / zc. Darff denn diefer 
landtman niche antwoͤrten / fo mag 
auch der BWichter niche richten / vnd 
darumb ſo iſt es hiewider. Gage / der 
Richter mag alle klage wol richten / 
dieman klaget / aber der Eleger mag 
da nicht Elagen/darumb richtet aud 
der Richter nicht. Beklaget er jn aber 
da / ond diefer beklagt jn in dem Ges 
ridbt wider / fo mus er jn von allem 


ſchaden nemen / ond er verleurt auch 


cine Plage deffelbigen tages damit 
hieniden in dem.$7, greichel/ib(7 





- 
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Welcherley. ond auch in legibus fies 
bee / vt C. nefilins pro patre conue.* 
aucben.babica.Daffebts mus er auch 
chur / ob er jn vmb fo gethane fach 3u 
get —* Gericht —* / * vor 
weltlichem gericht 3u ret / 
als hieniden in dem 8*. nwt Auch 
ſoltu wiffen fonderlichen / das das res 
—— nicht /da der Bapſt / 

der cist jeglich geiſtlicher Bichter eis 
nem ein fad befilht / zu richten mit 


ſtlichem Becht / die da zu weltli⸗ 


geiſt! 
chem Gericht gehoͤret / vt extra de fo. 
comp.c.licet.co.tit.cap.er tenore,ct eo, 
tit.er parte Berte regine. et ertra de 
appellarionibus .c. fiduobus .in fine, 
Es vocre denn / das der weltlich Bich⸗ 
ter Rechtes darumb gewegert hette. 
Wiltu auch wiſſen gentʒlich / wars 
umb man ein refcriptuns verwerffen 
mag / fo ſuch in Specu.tit.dve reſcript. 
§.d:cat.ce §. ſequen. ‘ 
ARTICVLVS XXXVI, 
Ex eft communis iudex omni 
um, Eralicubi in alieno iudis 
cio bannitus ad actionem non res 
fpondebit ducllorum, In iurifdis 
ctione autem,in qua infignitus eft, 
re{pondebit; & in ea fi fedem bans 
nitorum habuerit , iudicio allige⸗ 
tur? qui autem inibi iftam fedem 
non habueric, fuperioris iudicis 
(ubi refidet) iudicium expectabit, 
Hanc fedem pater primogenito, 
eo uero non exiftente; feniori, & 
fibi in generatione fimili agnato 
relinquet, 
Rex eft communis iudex, &c, Et 
quia ficut eft communis & fummus 
iudex, ut ff.de offi.proconfu,L fi in ali- 
quem. §.fina.& l. fequen, ita eft et doz 
minus omnium, utff,ad legem Rodi. 
de iac,|.deprecatio.uthic. & infra eo⸗ 
dem libro arti.33. & art. 60, Sicipfius 
leges communes etiam ab omnibus 
“hominibus cuftodiri & f{ciri debent. 
Vnde dicit Imperator:Conftitutiones 
principum nec ignorare quenquam , 


nec diflimulare permittimus, ut in le. 
conftitutiones.C,de iuris & facti igno 
ra. Item alibi: Leges facratiflima quæ 
conftringunt hominum uitas , intelliz 
gi ab omnibus debent, utin L.leges.C, 
de legi.et conftitur, 


ce iſt ei Weichb. 
Yee Boͤn iſt ein gemeiner Meidbay 


richter vber all. In keinem Lib.z.art.s9 


auswendigen gericht antwort 
ein Schoͤpffenbarfrey man je⸗ 


mand zu kampffe / In dem Ger Zoeeſt jinn 


richte da mus er aber antwor⸗ Nop at 
ten/da fein handmal innen ligt. fein.” 


Pater den Schoͤpffenſtuel da / 
Hiſt er auch da dingpflichtig/ 
Der aber des Schoͤpffenſtuels 
da nicht hat / der fol des hoͤch⸗ 


ſten Richters ding ſuchen / wo 


er wonhafftig iſt. Vnd dieſen 
ſtuel erbet der vater auff den 


elteſten Son / Vnd ob er des Erbunget⸗ 


«% 


Gons nicht hat / fo erbet er jn mes Jere 
auff ſeinen nech ten elteſtẽ ebene wociayb. in 


burtigen ſchwertmagen. 
Gloffa. 

Lr Boͤnig /2c. Seit er hieuor ge 
fprochen bat von fonderlicher 
erichten vnd Bichtern /darz 
umb ſo wil er nu hie ſagen von dem 
Boͤnig zu Roms/ das iſt der Keiſer / der 
cin gemeiner Richter iſt vber alle welt 
Vnd ſeit das er in allen Stedten nicht 
geſein mag / darumb hat er vor jn vnd 


an ſeiner ſtat Richter geſatzt fortan 


in allen Stedten / als auch hieuor ge⸗ 
ſprochen iſt in dem erſten buch / in dem 
5s. arti. vnd auch hieniden inn dem 52. 
art.et ſ. art. z3. §. Lin jeglich man bat 


fein Recht / ze. ond auch in legibus / in 


authen. ve omnes obediant iũdici. ht. 
colla. 5. et in authen.de iudi. in princi⸗ 
pio.colla.c. 

Seit denn der Koͤnig vber alle welt 


Glo. act, 16, 
ATE 33. 


Regis Roma 


cin gemeiner Richter iſt /fo wiffe/Oas nj fingularia 


jt vor allen Bicheern vicr fonderliche 
—— Das erſt iſt / Wo er 
er / oder mit ſeinen brieffen oder fro 


— eae üij nen 


Der XXVI.Artickel 


nen ein ſach entrichtet / da bleibt das 
felb jmmermehr ein Kecht / als die le⸗ 
ges ſprechen / C. de legib. et conſtituti⸗ 
onib,ct edictis. L leges ſacratiſſime. et 
inſtitu. deiure gentium. §. fed et. Vnd 
darumb wiffe /das mit folcher weife 
Coder iff sufamen geſetʒt / Dern int 
dem buch da ſtehet anders niche inne/ 
denn als dic Beifer geurteile haber 
vnd gerichtet/vnd diefelben vrteil vnd 
geſetz bele man aud) noc in denſelbi⸗ 
gen ſachen fiir cis Recht. 

Das ander ſtůck iſt / das niemandt 
kein Rechte deuce mag / das vnuernem 
lich iſt / denn der Koͤnig allein / als dic 
leges ſprechen / C. de veteri ture enucle⸗ 
an.l. deo autore.et de ab et conftis 
tu.Lfi.da ſpricht das Kecht / Zwiſchen 
dem gleichen vnd dem rechten ſollen 
wir allein anſehen dic cingefante deus 
tung. Alſo baftu dis auchin authen. 
de tudict.§.vlt.colla.é, In allen dieſen 
legibus ſtehet / Wo sweiffel an dem 
Recheen iff / das es niemande gehoͤre 
zu deuten / denn dem ASnig, Dis aber 
widerſprechen die Recht itt legibus / 
in einer anders ſtat / ff. Oe regulis iur. 
lquotiens. Da ſtehet / wenn man vmb 
einen mann zweiffelte / entweder ob er 
eigen oder frey were / das jn denn der 
RKichter frey teilen ſolte / vnd fo ents 
richtet dis der BRichter / da man an 
zweiffelte / vnd niche der Boͤnig / vnd 
alſo were es darwider. Vnd auch fo 
widerfprechert es dic Inſtituta de az 
ctionib.§.curare, da ſtehet / Der Bich⸗ 
ter ſol rath haben / das er ja ein ding 

ewis entrichte / ob es jim wol in zwei⸗ 


el fürkeme. Vnd auch were hiewider 


de regulis iuris.l.ſemper. Da ſtehet / 
o wir innen zweiffeln / da ſollen wir 
teilen vnd finden das allergnedigeſt 
vrteil. Merck vnd diſti diefen 
art.alfo / Eclicher sweiffel iff an dems 
Kechten / etlicher iſt an beweiſungen / 
vnd etlicher an den geſchichten. 
Zweiffel an dem Rechten der iſt 
zweierley. Der erſt / ob ein erbar mann 


ob vieleicht denn der 


icdbter geboͤte / das er jn ledig lieſſe 
vnd zwei ale Sams — 


for /ob bette/ vnd wůrde er begrifz 
ity Dens 


was er thun ſolte / Dieſes zweiffels fol 


man geben auff ein Recht / vnd niche 
auff des ASniges brieffe / Denn man 
fol ſolch bricff baleen fir vnrecht / als 
dicleges (prechen /in authen. de iudi⸗ 
ci.§.ommnis autem iudex.colla.o. et C. 
de ſenten. ct interlocu. omnium iudi⸗ 
cum.l. nemo iudex. Der ander zweiffel 
iſt alſo / wenn ein Richter wider cin 

ach kein Recht beſchriben findet / oder 
wenn des Rechtens deutung vnter 
zweiffel iff / dent zweiffel fol der WSs 
nig entſcheiden / als bieuor gefprochen 


ift. 

Srweiffel an der beweiſung iſt / Ob 
ich felbficbende wole beweiſen / das du 
mein eigen wereſt / vnd du wolteſt be⸗ 
weiſen / das du frey wereſt. In dieſer 
zwitracht ſolt man gnediglich vrtei⸗ 
len / das man dich ſolt frey teilen. Hie⸗ 
uon ſpricht er in der Regel / die auch hie 
uorne geallegieret vnd geſatzt iſt / das 
das Recht ſey da mebr zu geneiget / 
das es einen los gebe / denn das es ei⸗ 
nen verthuͤme / als die leges ſprechen / 
ff.de actioni.et obli.l. Arianus. et fF, de 
liberali cauſa. l.duobus.et ff. de re iudi⸗ 
cate et effec, ſenten. l. inter partes, et 
extra de probationi.c.er literis. 

Zweiffel der da koͤmpt vor geſchich 
ten oder thaten iſt / Ob jemand ices 
thete / vnd etliche ſprechen / das er es 
bette gethan durch bosheit / etliche 
ſprechen / das er es gethan hette one 
arges. Dieſen zweiffel ſollen wir aus⸗ 
legen auff das beſte / das iſt / das es one 
arg geſchehen ſey / als die leges ſpre⸗ 
chen / ffe de regulis iuris.l.qui aũt infirs 


MUS. ct extra co. tit.c.eſtote. 
auch einer / vnd fordert er ch 
ſeinen ſchaden / vnd vberaus /der 


denn das vrteil findet /der foles alſo 
dennoch finden /als es recht iſt. Dauon 
ſprechen die inſtituta / ob des klegers 
klage fey vngewis. Hiebey fo mercke 
bre * on vnterſcheide / vnd ſolu⸗ 


Das dritte ſtuͤck / das den RS 
angehoͤret / das iſt / das er — 
liche miſſethat peinigen — dent / 
das fic iff / wie er wil / Denn er moͤcht 
wol einen laſſen radbrechen /der ges 


ſtolen bette / oder bette einer leutges - 


mordet / ſo moͤchte ex jn wol inn das 
elend 


— 





ee ee, be dk ee 


Zandmahl. 


des dritten Buchs. 


elend ſenden (oder dieſem gleich > als 
prechen / inſtitut de ture 
— oz —— 
ctam. h. fin. AIG : 
Das vicrde iff / das ſich niemands 


ffenbarenfreien Leute Becher / 

denn er war felber SchSpffenbarfrey. 
Vñ ſpricht hie / das fienicht su Fampf 
arts doͤrffen antworten zu kampf 

fe / das iff /5u peinlicher klage / inn eis 
nem frembden Gericht. Das vernim/ 
ob ficin einer Graffſchafft finen. Vnd 
vernim es gud / m 
artickel / ibi / Frey leut/zc, ond wir init 
ſeiner glos daſelbſt geſprochen haben. 
In dem Gerichte mus er aber ants 


Vide infrd ar worten / da fein handemabl / ze. Hie 


ti.29. ubi con folew wi 
tra uidetur das 


in tex. 


/das ein Handtmabl iff 
ichte / da er ſchoͤpffe zu iſt / oder 
ſein ſolt / ob da Feiner aus ſeinem ge⸗ 
ſchlecht neher zu were. Vnd heiſt dar⸗ 
umb ein Handtmahl / das er oder ſeine 
eltern da mit der handt auff den Hei⸗ 
ligen zu dems Kechten vnd dem Ge⸗ 
richt geſchworen haben / Vnd das er 


mane malbabe / das iſt / das war. 
zeichen an dem Schoͤ arfreien 
ſtuei / oder Schoͤp darauff ſie 
Schoͤpffen find / fprichte in dem 
Cert 


Sincwooreen /-xe. Ss mBchfea ſpre⸗ 
chen / Was iff bie jres vorteils an / 
weiler ſpricht / fie ſollen antworten / 
da jr Richter iſt · Denn hieran iſt niche 


ein ſonderligkeit / denn es iff gemein al- 


mance segs ⸗ 


Stribt ein Richter 
legibus / C. de turisdictione omnium 


hieuor indemio. fi 


sig fin Des find aber die Sd) 


iudicum.le.cum fit. leg.iuris ct leg cris 
minali. le. magifteric. et ff. dc req. iur, 
leg .actor.t,9.1,ca,erperientic, Dieſe les 
geo vnd Canones jprechen / das der 

fol des aneworters Gerichte 


g nachuolgen / on in etlichen ſachen / die 


wir genent babes in dem 25, artickel. 
Vnd in denſelbigen fachen fo mus ein 


ñ Schoͤpffenbarfreier alfo wol antwor 


ter ond buͤſſen / als ein ander mann. 
Sprich aber / jr fonderligtere iſt ane 
ders nichts / denn das inn der Graffs 
fchafft vber fic anders niemandt riche 
ten mag / denn der Graff ſelbſt / oder 


ver Schultheis / Als hieuor in dem er⸗ 


—— /in dem 59. artickel / ibi / Al⸗ 
erhandt klage. 

Hater den Schoͤpffenſtuel da/ ⁊tc. 
Des ſpricht er / Dingpflichtig / Das iſt 
beide dem Graffen vi dem Schultheiſ 
fers / als hieuor in dem erſten buch / in 
dem andern artickel / vnd auch hieni⸗ 
den it dem 52. artickel. Vnd ſpricht 
weiter im Tert/ 

Der foldes hoͤchſten Richters din 
uchert/zc. Hie mercF/oas die Schoͤpf⸗ 
fenbarfreien dic eleefter find / vnter 
dreler handt freien / die da Sates 

2 
arentfreien die erſten / die * 
tigen die anderen / die bawergůlden dic 
dritten / Als hieuor in dem erſten buch/ 


im andern artickel. Vnd ſpricht weit⸗ 


ter / Dieſen ſtuel erbet der Vater au 
—2 Son. Die haſtu pod 
—— C. de decurionibus et corum 
filijs.leg.priuilegijs ceſſantibus. 


ARTICVLVS XXVII. 


Gy cum muliere ignoranter 


matrimonium contraxerit 
dirimédum, iuriliberorum(fi poft 
modum dirimatur ) nec pofthumi 
(ante tamen diuortium concepti ) 
per hocnon derogetur. 

Qui cum muliere &c. Vide pro con 
cordan. huius articuli.c, ex tenore.qui 
filij funtlegit. 

Er ein weib nimpt vawif 
ore’ (end 30 der Ehe / der er zů 
Heche 


Filij contras 
hentis cũ 
hibita. 


«of 


Der RX VIL Alrtickel 


recht nicht haber mag /vnd Fins 


der mit je gewinnet/ Werden > 


fie darnady wider gefdeiden 
mit recht / es fchadet den kin⸗ 
dern zu jrem rechten nicht / die 
vor der ſcheidung geboren 
ſind / noch auch dem kinde / das 
das die Mutter inn dem leibe 


tregt. 
Gloſſa. 


Er cin weib nimpt ze. Hie hebet 
aber Herr Ecke ant 3u lagen von 
des erften ordens richt / Denn 
davon find komen alle ding / vnd das 
erſte das iff dic beilige Ehe / vnd die iff 
Eomen von natuͤrlichem reche/ als die 
i fprechen.infticu.deiur.nat, §.1. 
es wiſſe / das von natur vnter ehes 
lichen leuten mag ein Ehe geſein / fie 
* gefreund oder nicht / als die leges 
prechen / in auchern.quib.modis natu⸗ 
ra.effi. ſui. h. ſi quis ergo. colla.6. Ober 
dis natuͤrlich recht aber komen die er⸗ 
barlichen ſatzungen / von den Keiſer⸗ 
lichen geboten / das ſich freunde nicht 
nemen ſollen / als die leges ſprechen. 
inſti de nup. q. nuptie. et ff. de ritu nup. 
l.nuptie. et extra de conſang. et affi.c. 
non debet. Sint es denn die a⸗ 


ben verboten / dae Bein Ehe fein fol / 


denn vnter etlichen leuten / Vnd dare 


Matrimonii umb geſchicht es offt / Das fich dienes 
qui non pof= men /diefich niche nemen follen / Vnd 
funt fimul cõ dauon ſpricht er bie, Nu ſoltu wiſſen / 


trahere. 


De frigitis. 


das dis zukompt Oreierley weiſe. Et⸗ 
liche nemen ſich / die fich doch mit niche 
haben moͤgen. Etliche nemen ſich / die 
ſich aber doch nicht haben duͤrffen. 
Etliche die nemen ſich / die ſich nicht 
haben muͤſſen. 

Zu dem erſten / das etliche einander 
nicht haben moͤgen / das kompt zu 
zweierley reife. Encweder es Pompe 
zu / von der that vnd geſchicht / oder 
von natur. Von natur / das iſt / ob einer 
der Ehe recht nicht thun oder volbrin 
gen moͤchte / das er von rechts 
mit feinens weib chun fol/ vñ jr pflichs 
tig ond ſchuldig iſt Das ander Compe 
zu von geſchicht vnd thac / ale ob eis 


ner besaubert were / vnd dis were denn 
den keine Ehe. Wiltu aber wiffen/ 
ob fie fic) darumb (cheiden migen/vit 
wenn / ſo entſcheide dis alfo. 
vor durch der Ehe werck ein leib ge⸗ 
worden / ehe dis geſchach / fo blieben 
ſie jmer alſo / Wuͤrden fie aber nimmer 





ein leib / das iſt / ob ſie mit einander 


nicht natuͤrlich zu ſchaffen 

ten / ſo mag man fie ſcheiden / vt 33.q. 
1,¢.quod autẽ.et c,fiper fortiarias. Es 
were denn / das dem man fein web dis 
felbft hette angethan/oder hette es jm 
chun laſſen / denn ſo mifte fiejn dare 
nach aljo bebaleen. ertra de frigt, et 
malef.c. laudabilem. et c. vlt. 

Dis wiſſe aber / das / che man fie 
ſcheiden fol / ſo follen fie drey jar beis 
ten / wt ertraco. titu. c. laudabilem.ce 
in auchenti.denup.§. per occafionens, 
—* Dis —* /als ob 
auch befferung 3u bo cy / Da aber 
zweiffel der befferung iſt / ſie fein da ein 
fleiſch worden oder nicht / fo fol man 
es dafuͤr —* oA —— jnen ver 
einigung des fleiſches eben ſey. 
Vnd dis iſt durch — 
gunſt willen / ale die leges ſprechen. C. 
de edi. edic.l. 3. 

Zu dem andern mal / nemen ſich die/ 
die einander nicht haben duͤrffen / vnd 
das kompt zu achterley weiſe. Hie wiſ⸗ 
ſe / das vnter den ache ſtucken / ſo ſchei⸗ 
den jr viere die Ehe gentzlich /als ob 
eo Peine Ehe nie worden were. Die an⸗ 
dern vier ſtuͤcke / die vertragen vnd bes 
nemen die ehelichen leut / das ſie nicht 
důrffen beyſamen ſchlaffen / das fie 
aber wol nicht bey einander ſchl 
duͤrffen / dennoch fo bleibet gleich wol 
die Ehe. Das erſte 
betrogen wuͤrde / Als ob man einem 
ein Jungfraw weiſete / vnd jm dar⸗ 
nach cin andere gebe / oder 


C Alf geſchach Jacob dem Patriars © 


chen) diefer darff jr niche bebaleen/ve 
22.9.2. — 2— Das ander ftick 
das iff / ob fich cines unter den zweien 
ebelichen leuten verkert 3u dem vn⸗ 


wegen —— 


vngleubig weren / vnd ſich jr eins 
bekeret zu dem Chriſten — shew 
das ander blieb cit Juͤde / Ketzer / oder 
ein 


 ift/ ob einer tie dirint 
tur. 


— ae 2e c—— 





des dritten Buchs, 


cin Heide / vnd woltefich niche bebes 
ren / denn ſo mochte der bekarte ein an⸗ 
dere nemen / Vnd auch / ob der vngleu⸗ 
bige dem gleubigen viel laſters thete / 
vt 28.q.1.¢. ſi infideles. extra de diuor.c. 
Let c. gaudemus. Das dritte ſtuͤck iſt / 
Ob ein frey geboren weib —— 
man vnwiſſentlich meme / den důrffte 
ſie auch niche behalten / vt 29.9.2.<. fi 
quis i us. Das vierde iſt / Ob je⸗ 
mand zu der Ehe gezwungen wuͤrde / 
denn dis were gar keine Ehe / vt 33.q. 
2.c. de nuptijs, Hie mercFe / das dieſe 
vier die Ehe gentzlich ſcheiden / Alſo / 
das ſich jr jgliches wol mit einem an⸗ 
dern verendern mag / ob ſie woͤllen. 
Die andern vier ſtucke / dic allein 
das bette ſcheiden / ond nicht die Ehe / 
das iſt / die des beyſchlaffens vertra⸗ 
ent / die ſind dieſe / Ob der ehelichen 
t eines mit des andern willen keuſch 
heit gelobet / vt extra de conuerfi.cons 
iuga c. cum ſis.et 22. q. 5.c. vita ſola. et 
in authen. de nuptijs. h. ſecundum iſta. 
collat.s. Das ander ſtuͤck iſt / Ob der 
ebelichen leute eines die Ehe breche / 
mit vnkeuſcheit / ond mit willen / vt 
22. 9.6.¢.1.e¢ in authent. de nupt. h. fi 
igitur. colla.4. Das dritte ſtuͤck ift / 
®b vnter zweien ehelichen leucen eis 
nes vngleubig wuͤrde / als cin Ketʒer 
oder Ketʒerinne / vt 28.q. o.c. hoc diſtin 
guendum. Das vierde ſtuͤck iſt / Als ob 
jr eines des andern tod geſucht oder 






geramet bette / als dy ſprechen / 
in authent. de * icur.collat.3. 
Vnd dieſe vier ſtuͤcke ſcheiden das bets 


te / Sie moͤgen ſich aber darnach nicht 
verandern/Das iff / das jr keins einen 
andern gemabl nemen mag / dtereil 
das ander noch lebet. 

_ Das dritte fonderliche ſtůcke iff / 
das ſich etliche nemen / die fic) doch 
nicht zuſamen babes mégen / das 
kompt 3u zweierley weife. LEneweder 
fie muͤſſen cinander encberen 3u einer 


seit / oder 3u aller seit. Auff das du es 


wiffeft / wenn cin man feines weibes 
eren / vnd fich jr enthalten fol / 


Demenfiruis darumb fo mercke bie die zeit der ents 


awen zu re heup 
wehe thun / welches die Philoſophi 


CxciI 


hemorrhoida paffio/ oder menftruum 
heiſſen / Vnd das wehret den weibern 
bis weilen zween / etlichen drey / et⸗ 
lichen vier tage. Vnd alſo baben es eta 
liche / wenn der mond wechſt / vnd ete 
liche / wenn der mond abnimpt / Vnd 
zu der zeit ſol ein jglich man ſeines 
weibs entberen / vnd ſich jr enthalten / 
Alſo / das er mit jr nicht zu ſchaffen ba 
bent ſol / vt i. diſtin.c· ad eius. Vnd dis 
beweret auch der Philoſophus inn 
dem buch der frawen heimligkeit / das 
iſt in ſecretis mulierum / in dem fuͤnff⸗ 
ten Capitel / menſtruorum fluxus ze. 
Da ſagt er / Der frawen blumen ſihet 
man allermeiſt in dem 14. jar / alſo fer⸗ 
ne/ ſpricht er / als fic nicht mit vn⸗ 
keuſchheit ehe auffgeloͤſet / oder ſonſt 
corrumpirt wird, Vnd die blume fol jx 
wehren volkomlich bis das fic kompt 
zu jren funffzig jaren / vnd daruͤber / 
Alſo / das fic es alle monden gleich has 
bert fol. Vnd dis foleuC mit vrlaub / 
das ich dir das deudſch geſchrieben 
babe ) wiſſen. Wiſſe auch / wenn cis 
frame empfangen bat / ſo jrret ficjre 
b nicht mebr / bis an die zeit / das 
fie gebieret / Wenn fie denn gebieret / 
fo beftebce fic es wider vicr wochen 
Calle vmb ) oder mehr. Vnd darumb 
ſpricht dcr Philoſophus, nifi uitioſe 
corruptis. Ond dae iff die groͤſte ſache / 
warumb die weiber in den ſechs wos 
chen ligen/ Vnd in der zeit / ſo fol auch 
niemand mit jn 3u ſchaffen baben / 
denn die weiber werden amit vers 
pffet / das fie eine Finder mebr ges 
aben mogen / Vnd aud) werden weis 
bert fonderliche fachent dauon / vnd 
die heifjen die Phyfici ſpina. Und bie 
were wol viel von 3u ſchreiben ond 
zu ſagen / allein das es vns nicht figs 
lich iſt / Denn wir woͤllen hie Legiſten 
ſein / vnd nicht Philoſophi / vnd woͤl⸗ 
len wider greiffen an vnſer Recht / da 
wir es gelaſſen haben. 

Das ander ſtuͤck / da ein man ſeines 
weibs zu ciner zeit entberen-fol / vnd 
fich jr enthaleen / das iff inn heiligen 
Zeiten, Ond dis iſt darumb / das man 
fich 3u faſten ond zu beeen defter bas 

alten moͤge / ve 33.9. 4.¢. ſciatis 
atres· C. VIT CUM propria .et c. non 
; oportet 







Concubitus 
xxoris quan= 
do peccatum 


Ceuit.ix. 


Alſtinẽtia ab 
_ Weore perpe 
tna. 


Der VX VILArtickel 


oportet, Vnd auch ſo foltu jr entberen 
3unt dritten / durch der heiligen zeit 
willen / oder zu heiligen zeiten — vt 
4c. quotienſcunq;. et ce. q.ſi cauſa. 
Sar das ein jglicher Ebelicber man 
wiſſe der finden vnterſcheid / ſo wiffe/ 
das er mit ſeinem Ehelichen weib vn⸗ 
ebuͤrlich vnd nicht mit erlaubde zu 
chaffen bat dreierley weife. Zu dem 
erſten / vmb verſtoͤrung willen (eines 
weibs wolluſt / alſo / das ſich einer da⸗ 
zu noͤtiget / Vnd das were in dieſer zeit 
ein heuptſůnde / von dem / der es hei⸗ 
ſchet / vt 23, 9.4. per totum. Zum ane 
dern / thun es etliche darumb / das fie 
ſich der anfechtung damit erwehren / 
Alſo iſt es inn denn heiligen zeiten eine 
tegliche ſuͤnde / vt 23. q. F. c. ſunt duo. 
Sum dritten / fo geſchicht es durch 
hoffnung der kinder / vnd alſo denn in 
den gezeiten / ſo iſt es almoſen / ve 33.q. 
4.c.vit cum, Dis iſt geſprochen von 
bete tagen / vnd von heiligen tagen / 
ob dues daran thuſt. Thuſtu es aber 
Cals wir hieuor geſprochen haben) 
als dein weib ſiech iſt / das halt nach 
deines beichtigers rath. Denn Ca 
ſchrifft ſtehet / Nolite acceder@muz 
licrem mẽſtruoſam. Nu ſoltu wiſſen / 
nach dem das es die Heilige ſchrifft 
ſagt vnd verbeut / ſo wil ich dir auch 
mein kuͤndliche lere darauff ſchreiben / 
auff das du dich deſter fleiffiger bes 
warelt. Denn alle die weiber / dic da 
jren ſiechthum haben / welch Find 3u 
der Zeit gezeuget wird / das nimpt fels 
ten cin gutende / Auch fo gewinnet cs 
nimmer gute auger / Auch fo wirdes 
gerne maſelſuͤchtig / Auch wird es vn⸗ 
keuſches lebens / vnd auſſetzig / als der 
bilofopbus ſpricht in fecretis mus 
ferunt / in tempore menſtrui fluxus. 
In der zeit der frawen feuche C das ift 
zu dent vierwochen) ſo febe fich ein jg⸗ 
licher man vor / das er mit ſeinem wei⸗ 
be nicht zu ſchaffen babe / auff das er 
niche ſeuchhafftig werde/ vit das Find 
nicht ausſetzig / ob es — wird / 
Auch ſo werden die kinder allermeiſt 
lunatici / die da zu ſolcher zeit empfan⸗ 
gen werden. 
Das auch die man etliche weiber al⸗ 
lezeit meiden / vnd nicht nemen muͤſ⸗ 


ſen / das kompt zu viererley weiſe Zum 
erſten / kompt es zu von geſipſchafft 
wegen / Denn es ſol niemand neher 
weib nemen / denn an dem vierden 
glied (einerſeits halben) Vnd auff die 
ander halbe / in dem funfften glid/ vt 
25. q..c. de propinquis.et extra de con· 
ſangui. et affi. c. non debet. etc, vlt. 
Su dem andern mal/ hindert fich die 
Ehe durch magſchafft oder —— 
ſchafft willen / vnd dis halt alſo / Weñ 
du von deiner ſelbſt magſchafft wegen 
nicht magſt genemen / des magſtu 
auch inn dens ſelben grad von deines 
weibes magſchafft wegen nicht genes 
men (Vnd zu Dicler weiſe magſtũ dei⸗ 
nes gegatten magen nicht nemen ) ve 
35. 9.3. de propinquis. et c.equaliter. 
Zum dritten mal / ſo kompt es zu von 
geuatterſchafft wegen / Des wiſſe / 
wenn vnter zweien Ehelichen leuten 
jr eins eines mannes geuatter wird / 
das das denn auch ſeines gegatten ge⸗ 
uatter wird. Jedoch die deines gegat⸗ 
ten geuatter vor war / ehe er dein ge⸗ 


vatter ward / die wird damit dein ge⸗ 


uatter nicht / ob du ſeinen geuatter dar 
nach nimpſt. Wes geuatter du auch 
wirſt / der darff deiner kinder auch 
nicht nemen / die nach der geuatter⸗ 
ſchafft geboren werdé, Hie wiſſe auch / 
das weib vnd man dic moͤgen nicht 
mit cinander geuattern werden / vt ex⸗ 
tra de cognatione ff — —— dum. 
lib,6,ct 30.q.3. illud. et c. ſciſcitatur. 
ct ea.q.u æ. et 
mal / ſo nimpt einer ein weib / der er 
nicht haben mag / als ob einer keuſcheit 
gelobet hette / denn dieſer mag kein 
weib nemen / vt27.9.¢,2.ct3, Dis wis 





derſprechen aber die Decretales in ei⸗ 


er andern (Eat / vt ea. qu.c. 
Vnd da ſtehet / man fol durch des 
libds willen der keuſcheit Feit 


fcheiden. Dis entſcheide alfo/ vnd wily —* 


ſe / das ein gelůͤbde einer keuſcheit ges 


ſchicht zwelerley weiſe. Lins geſchicht 


mit einſegnung / vnd mit eines Ordens 
empfahung. Vñ dis / das man ſegnet 

das wird getrawet Gott / ———— 
mag es ſeine trewe auch einem andern 


nicht geben / vã hieuon ſprechen deer. 


ſten Canones / vt extra de votorc. votũ. 
Das 


totum. Zum vierden 





Wei. artsz, 


bes dritten Buchs. 


Das ander geluͤbde geſchicht one 
dieſe vorgenante andacht. Vnd dar⸗ 
umb fcbetdec man kein Ehe / ond da⸗ 
wor ſprechen die letzten Canones / vt 
32qi.c. nuptiarum, et a⸗ diſt.c. vlti. 

Der ein ſo gethan weib nimpt vnwiſ⸗ 
ſende / ſeine kinder bleiben doch ches 
lich oder ehekinder / ob man ſie wol mit 
einander ſchiede / Vnd auch das Find/ 
das vor dem letzten vrteil empfangen 
were. Vnd wiffe / das alle kinder / dic 
von ehelichen leuten geboren werden / 
dic bleiben chelich / oder chekinder / 
ob woldiceleern mit der Birchen vr⸗ 
teil vor cinander gefcheiden werden / 
ve extra qui filij junc legitimt. per 
totum. 
_ ARTICVLVS XXVIII 
— illegitimus 4 generatio⸗ 
ne dicicur, aut ex officio, 
hanc proponens.,, metfeptimus 
(qui fantin {uo iureidonei) debet 
probare propofitionem,Attamen 
quiſcq; (quod fit legitimus & pleni 
iuris cum teftimonio probaturus) 
facilius audicur, quam propter tes 
ftimonium cuiufcung id ei abiudi 
cetur, Si uerd quis —— pro⸗ 
pter furtum aut ſpolium factus di⸗ 
cetur, hocaduerfus eum per iudi⸗ 
cerh (metleptimum) certificetur. 
_ Qui illegitimus 4 generatione dici- 
Queftio na⸗ tur &c.Ethoc feias, quod quæſtio na⸗ 
tiuitatis tane tiuitaris deiure tantum pertinerad ius 
tum pertinct dicium Ecclelia,,qui filij ſunt legi.cau- 
ad iudicium fam qua.2.& c, lator.&¢,1,.& cum ine 
eee tenditur quæſtio hærecitatis, & oppo⸗ 
nitur petenti quæſtio natiuitatis, tunc 
ipſa tanquam præiucdicialis primo eft 
terminanda, & remittenda ad iudi⸗ 
cem ecclefiafticum,ut inc. tuam.de or 
di.cogni, 


En man vnehelich beſchilt 
Ye ant der geburt / oder Von 


" Me 


inaddi. | OUfT jn gezeugen / der das faget 
leute 


fiebende volFomener 


Lib.x4r38. au wegen / das mus der 
(f 


VOCE 
anjrem rechten) Doch fo mag 
ein man bas fein ebeliche ges 
burt vii fein recht bebalten mit 
gezeugen ſelbdritte / Geni MAM poming lites 
jn MIE gezeugen dauon gewei⸗ ra non haber 
fen mag. Spricht man aber / numeri, ticet 
das er fein Becht verloren baz Miers din 


be vor Bericht / mit dieberey rom oe 


oder raub / das fol der Richter su.liser.37 
auff jn gescugen felbfiebende, 
| Gloffa. 


En man vnebelich co, Nu ſoltu 
wifjert / wie dis gefchicht / vnd 
das haber wir dir vor gefage in 
dem erſten buch / in dem 37. artickel/ 
ibi/ Wer allo eines mannes weib bes 
—— et 48. vnd des ſpricht er in dem 


ert / 

Doch fo mag eit man bas zc. Dis 
iſt darumb / das alle mal dic Heche 

cit gewegener vnd ginftiger dem ant 
worrter / denn dem Eleger, Und dis bas 
ſtu auch De regulis turis.L. non debet. et 
L.fauorabiliores.ctertra co,tit.c.ci fit. 
et c.non licet. lib, o.et ſup.lib.i.ar. i5. 
et16,ct ſup.lib. 2.art. 36. 

Spricht man aber / das er ſein recht 
verloͤren bab zc, Dis haſtu auch hie⸗ 
niden int dem $2. arti,ond in dem erſten 
buch /indem 39. artickel. 

Cin folew wiſſen / das niemand cit 
Ehe getaddelit mag / das fie vnrecht Ehe zu tad 
fey Cau beiden ſeiten) denn allein dex deln. 
eheleute magen / ob ſie da vorhanden 
ſind / vt extra qui matrimonium ac⸗ 
cuſare poſſunt / vel teſtific.per totum. 
et 25. 9.6.¢, conſanguinens 

das / das du moͤgeſt wiffert / 
welches cin rechre Ehe oder cits vnehe 
ſey / ſo bab dir diefe vers/ Error / cons 
ditto zc. Dic findeſtu fup lib. arti. z. in 

oret in ſumma 4. lib, decretalium da 

Te Johann der tuerſtendige von 
wort zu wort auslegt / darumb ſo lege 
ich ſie dir hie nicht aus. Vnd kere dich 
nicht an die deudſchen vers / die etliche 
gloties baben /denn jr ve d tune 

el tft/als auch hernach fo —— 
cke nu recht/ welche ſachen fi die 
a ae hey 

8 
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los / magſchafft / ſchande mus ab fein, 
ee! t / ordo / geuatterſchafft / 
ſeuche / mit ESrworten. Wer ſchwager 
iff oder kalt / Die ſein võ echte geſpait. 
Auch (> vernim bie andere vers/ Ver⸗ 
beutdas echt heilige zeit / Macht boͤſen 
friede / doch nicht qquueit. Findeſtu ichts 
luramenti g, mishage / Das machen des alters tas 
quis fit legin Ge. Wer ebelich geburt bebaleen wil/ 
Meus. der fol (chweren / das fein Vater vnd 
Lutter ebelich zuſamen komen fein/ 
vnd das er inn der be geborn fey / 
Der man felbfiebende/ vnd dic fraw 
allein. 
ARTICVLVS 
Vilus bannitorum bannum 
fui Scabinatus oftendere,aut 
fuam originem quadruplicem ins 
digebit defignare, nifi {uo in genes 
ratione aquali ducllum propofue 
ritiniungendum,Licite quis(iuran 
. do ) bannũ fui Scabinatus poteric 
demonfirare, licet Scabinati non 
Deiure com Poſſideat. Vbi duo unam debent 
muni fecus, diuidere hæreditatem, fenior diuis 
_L fi.in prin. dat,iuniori uero eligendi ius coms 
C.com.de les petat in hac parte. | 


xX XIX, 


2 pil mia Vbi duo unam debent diuidere Kc. 
lafo. Concordatad hoc c.1, de paroch. 


>) in (chdp ffenbarfrey man 
bedarff fein bandmal be 
weiſen / noch feine vier anen bes 
nennen / er fpreche denn einen 
fener genoſſen kempfflich an, 
Der man mag fich 3u feinem 
; handmal wol mit feinem cide 
ingle ʒiehen /( er es vnter jm nicht 
bervd swet hat.· Wo zween man ein erbe 
on va ore nemen ſollen / da fol der elteſte 
; teilen / vnd der jungefte fol fie 

a Si aitt plu · ſen. 


“i duobus Glofla. 

wit,art. non 

abe f Si SchSpffenbarfrey man zc. 
— Sint er * geſprochen hat / 
ius comune, wie dic ſein / die man an jrem rech 


Cc 





cen beſchelten mag / ond wer die feit/ er ita prac 
die man zu der Ehe micht behalten ms catur. Vi. tax 
ge / darumb fo wil er mu bie ſprechen / men glo. lew 
wer dic fein / Die man an jren am * 
niche beſchelten mag. Nu wil er zum que de tribus 
erſten fagen / wenn das mor fey / das logtur. Quis | 
ciner mus fagen / wer ſeine eltern ges autemdiatur 
weft ſind / vnd ſpricht / Das cin 35 maior. .ar 
fenbarfrey man diirffe nicht ſeine vier elteſte m boe 
anen benennen / das iff / ſeine vier ele “fe ae om 
teri. Ond wiffe /das dis wort (Anen) MN? lafo- $. 
iff aus dem lacein gesogen vnd Eoms 144 im fie 
men. Denn anus heiſſt ein zagel oder quafi. inftit. 
tin ars, Dod) wiffe/das er bie ſpricht/ Aio. Vide 
Er bediirffe fcine vier anen miche be⸗Eorata is : 
nennen / er ſpreche denn einen feiner dit. ca 32. 
noſſen kempfflich an. Wie man aber 
einen zu kampff anſprechen ſol / das Turpis deri· 
haſtu hieoben inn dem erſten buch / in ualis, Ancn, 
dem 63. artickel ausgeleget. Jedoch fi 
wiſſe / das er bie ſpricht / Er bedh 
feiner vier anen nicht benennen / das 
iſt / ſeiner vier eltern / er fpreche denn fet 
nen genoffen zu kampff an / vnd das iſt 
nicht / Deñ ſprech er gleich einen andern 
an / der kein Schoͤpffenbarfrey man 
were / zu kampff / er muͤſte fie doch bes 
nennen / als obes in einer Marck ges 
ſchehe / Denn man findet viel Scop fe 
fenbarfrey leut / die vor zweyſchldi⸗ 
en leuten gue haben / oder von dienſt · 
euten / ond den antwortet der zwey⸗ 
ſchildige doch niche zu kampffe / Denn 
in der Marck antwortet niemand zu 
kampff ſeinem vngenoſſen / als hieuor 
in dem erſten buch / in dem 63. arti et 
lib.t, art, 57. vnd das were hiewider. 
Du fole wiffer / das er bie meinet ges ‘ 
nos ſchafft Cdas ift kundſchafft) nach 
der geburt. Ond darumb fo ſpricht er | 
Can ſeinen genoſſen) Er meinet es aber 
nicht nach dem ampte / das iſt / das er 
auch ſolte Schoͤpffenbarfrey fein. Nu 
mochteſtu ſprechen / Wie denn / ob er 
erbe forderte? So muͤſte er ſich benen⸗ 
nent / ob man es jm niche gleuben woi⸗ | 
te / Das er. des todten freund gemef—E  —=s—-_—«. 
were / als bievornen inn dem 2 aan 
buch/in dem 3. arti. ond aud) inn dens 
andern buch /in dem 30.arti.ond inles 
bus ſtehet. inſtit. de here que ab inte⸗ * 
—* ¢.§. in noſtra autem conſtitu. et 
in authen. de non eligen. ſecun nuben⸗ 
ecg 


des dritten Buchs, 


tes mulieres, §.cum igitur. colla, ret it 
authen.de bere, ab inteſta. venien. et de 
agna.iure ſublato. §.confequens.col.o. 
Vnd dis were auch hiewider / das er 


Vier anen. bie ſpricht / das er nicht dSrff ſeine vier 


Officix non 
nobilitat. 


anen benennen. Sprich / es fey nicht/ 
denn das er bie ſpricht /das er nicht 
doͤrff benennen feine vier anen / das 
meinet er it peinlicher Flage / noch in 
peinlicher [ache / das er fie aber 04 bes 
nennen mus /das iftin burglicher kla⸗ 
ge. Auch wiffe/das einer mus feine vier 
anen benenné/ ob jm fein Herr des heer 
ſchildes nicht bekennen wil /das iſt / ob 
er jm des heerſchildes geburt leugnet/ 
vt itt lib, feud.in principio. Lehenrecht 
ca. 2. Vnd dis were auch wider das. 
Mehr fage / cs fey niche / denn was er 
bie ſpricht / das meinet er in Dem Lands 
recht / ond dort aber mus er fie benen⸗ 
tert itt dem lehenrecht. Nu moͤchteſtu 
auch vieleicht fragen / ob cin ſchoͤpffen 
barfrey —* zum heerſchilde were ge⸗ 
boren / ob da zweiffel att were / ob eit 


ſchoͤpffenbarfrey mart sum heerſchil⸗ 


platen, 


de geborn were oder nicht. Des ants 
woͤrte id dir / vnd ſprich / das fi orate 
fenbar freiheit iff ein ampt / vnd fine 
det mu das ampt einen wolgebornen 
man / es fchadec jm niche / vnd ergert 
jit auch nicht. Vnd findet cs aber einen 
ſchnoͤden mar / es adele jn quch nicht. 
Des mercFe ein sr 3 . Die von 
Meiendorff fein Scop ffenbarfreiers/ 
vnd (eit doch der von Plater manne/ 
vnd dte ſein auch dienſtleute. So find 
aud) die vort Crebul Schoͤpffenbar⸗ 
freie / ond haben fort Schoͤp are 
freien 3u — Als inn der overs 
ſchafft su Mytlingen / vnd zu dem P 

eer en nod aud) Schoͤpffenbar⸗ 
freien find. Auch fo wiffe / ob wol 
Schoͤpffenbarfreien ſchlechte bawrer 
weren / darumb ſo adelt ſie doch das 
ampt nicht / noch keinen man. Contra 
infra eod· lib. art. 54. da ſpricht er / das 
die Bawren nicht —— 
ſind / denn ſie koͤnnen nicht haben 
Catt gerichte ) ibi ſoluitur in gloffa. 
Denn alleampt find vor des recheert 
ſatzung / Aber der adel if— vor natur / 
Vnd des rechten fagung mag verwan 
delit eines mannes recht / aber doch 


nicht fein natur / das iſt / ſeine geburt / 
als dtc leges ſprechen inſtitut. de legit. 
agna.tute. §. vlt. et ff. de reg. iur. l. nas 
tura, et ff. de capitis dimi. N⸗ eas.l. le⸗ 
gatum et inſtitut. de iure natu. gen. et 
ciuili. h. fed naturalia. 

Der man mag ſich zu ſeinem hand⸗ 
mahl wol mit ſeinem cide ziehen ze. 
Dis vernim / das er fich zu ſeinem 
Schoͤpffenſtuel mic feinent cide wol 
ziehen mag/als ob er dauon ſchoͤpffen 
barfrey iff.vt firp.co.lib, ar. 26. in gloſ. 
ond des ſpricht er in dem tert / Goer 
es vnter jm nicht bat. Des merche auch 
bie ſonderlich / das man einem bie gles 
bet durch ſeines cides willen /darumb 
das er ſchweret / das cr da ein geborn 
Schoͤpffe fey / Vnd das bindert nics 
mand / vnd darumb fo gleubet man cs 
jm defte leichtlicher. Alſo gleubet man 
einen jglichen gezeug / ob fein gezeug 
niemand [chadet / fondern fromet/ve 
- confecra.dift.4,c.placuit.ct c.paruu 

us. 


Wo zween mart ein erbe nemen fols 
len zc. Hie inn dieſem §. entrichtet er 
Etirglich/ob fich einer von feinem bru. 
der teilen wolte / wie fie teilen ſollen / 
vnd (priche / Der elteſt fol teilen / vnd 
der juͤngſte welen. Hie mercke nu / was 
vnterſcheides ſey inn den dingen / die 
mag teilen mag. Vnd wiſſe erſtlich / 
das man etliche ding nicht teilen 
mus / ſondern das man ander ding da⸗ 
gegen geben mus / Als ob zween einen 
knecht hetten / oder ein pferdt / dis ſol 
man durch der teilung willen nicht 
toͤdten / denn es ſol kein man des ſeinen 
vbel gebrauchen / oder durch ſeines 
teils willen / das ander teil damit ver⸗ 
derben laſſen / als die — ſprechen / 
inſtitu. de bis qui fui vel alieni iuris 
fine. §.f — ——— darumb er mart 
ander ding o elt dagegen ſetzen. 
Das yori man ach nie teilen 
mag / das iſt verliehen gut / das ma 
ja Der Herrn einer allein Vchatee fate 
dicleges ſprechen. * in vfib. feudo. de 
probibi. feuds. aliena.per §ride. h. pre⸗ 
terea ij.col. io. 

Bu dem dritten mal / fo ſol man ein 
ding / da jrer zween zu gehoͤren / niche 
int viel teil teilen / Als ob ich cine bufe 

BR ¥ ackers 


Zandmahl 


Dinifionis 
forma, 


Det RAK, Artickel 


acers bette mit einem / vnd er wolte/ 
das ich teilete mit ine (ped * breit/ 
denn das wiirde niche gleich geteilet / 
Sondern man foles in zwey ceil teilen 
als die leges ſprechen. C, commun di⸗ 
— *ad Ma wigs Lfi elias 

n auch kein pactgut nicht 
—ú—8 einer ‘Be acker behal⸗ 
te / vnd der ander den pact gebe/als die 
leges ſprechen. C. fine cenſ. vel reliqut, 
fundum comparari non pof, 1.2. et 3. 
Wil er aber niche ceilen( als er zu reche 
fol dens cs zu ceilen gebuͤrt / ſo foles 
der Bicheer ceilen / als die leges (pres 
chen / vt C.famil.bercif. Lec Lbona.ec 
C. de communi diuidun.l. fi maior. lan 
communtionc. et C, commu, veri. tue 
dicij. tam familie hercifcun.quam coms 
muni diuidur.leg...communt. 


ARTICVLVS XXX, 


; He rensatic carere unuſquiſq; 
Contra Lnix L debet,qui perfonaliter reſpon⸗ 
—— det, Quàm diu quis ſe litigare non 

debere ſententialiter oftenderit,res 

Quomodo ſpondiſſe non dicetur , Omnibus 
ditt fit refpon hominibus ludex fit æquus in iudi 


dendum,uide can do Inuenire fententiam non de’ 


fupra li.z.ar 
tixo.infi, >Det,necp inuentam increpare, 

Quam diu quis fe litigare &c. Nam 

qui opponit exceptionem,non dicitur 

-refpondere Erideo fidominus eftcita 

tus ad refpondendum,non fufficit mit 

tere procuratorem ad excipiendum,ut 

_deappella.c, Nicolao. & uide plenius 

in Specu.titu. de procurato, §. ratione 

autem. werf quid fi conftitutus.Sic& 

qui excipiendo ava prefupponit, 

non farecur , quia fempet intelligitur 

contradicere, ut in regula, exceptio- 

nem.de reg.iur.lib,6, 

*  *_-Wnde dicitius commune, in iudi- 
cis non eft acceptio. perfonarum haz 
benda,utin ¢.no.de iudi. de regu.iur, 
lib.6:Aequalis enim & communis dez 
bet eſſe ludex, non declinans in dex- 
tram aut finiftram.deaccufa,qualiter.t, 
& de excep.c. cum inter.& de re iudi. 
¢.1.cum concor ibideminglo.libro 6, 
arma, cum iuftus Iudex federit fupra 





fedem,n6 aduerfabitur fibi quicquam 
maligni.C.de fum.trini.in epifto, 
claras, ‘ re 
SG Cefprechen fol ein mann 
darben / der felber antwor 
tet, Dieweil fich der man ants 
wortens webret (mit vrteilen oy. 
vnd mit redyt) diewell fo bat er fupra tira 
nicht geantwortet. | 62.61 mas 
Der Richter folgleidy Ridy, "I 
ter fein Callen leuten zu richten)/ J 


* 
⸗ 


Vrteil ſol er auch weder finden 
noch ſchelten ze. 
Glofia, 

Orſprechen fol cin ze, Hieuor hat * 

er geſprochen / wenn einer ſeine —— 

eltern benennen ſol / vnd wenn er 
das thun mus / vnd dis iſt darumb/ 
das er einen ſelber zu kampffe an⸗ 
ſpricht / Vnd ſo er jn denn ſelber ange⸗ * 
ſprochen hat / ſo mag er ji darnach 
mut einem vorſprechen nicht mehr an ⸗ 
ſprechen / Vnd das iff auch bitlich/ob 
einer beginnet ſelber zu ant worten on 
vorf{prechen ) das er jr darnach entbe⸗ 
re / Vnd was man dem kleger des fals 
vorfagt / das fol man auch dem ante 
worter vorfagen/ jglichem nach feiner 
adhe ond recht / als die leges fprechin/ : 
ff. de regu. iur. non debce, Hie wiffe/ 
das ein man mag tinen vorſprechen : 
haben / ober wil / vnd mag fein auch Je 
gar entberen / ob er wil / als hieuor inn 
dem erſten buch / inn dens Go, artickel / 
Deñ die vorſprechen find gefagt durch 
murs / den leuten die da kriegen / Vnd fo 
mag cit jglicher feines fromen wok  . | 
abgehen / ob er wil /als die {pres . 
chen. ff.de regulis iuris.l.3, et Linuito, ; 
Denn das t fromet vnd nunce 
niemand on feinert willen vnd danck / 
als die leges ſprechen. C de pactis.l. fi 
quis tn * conſcribendo. et ertra de rea 
gularibus cranfeuntibus ad religioné/ 
c.appellationibus.ct c.apoftolicam.ce — 
extra derefcrip.c.nulli.ee ffide regu iur. 
Linuito. 

Clu mercPe/fine es einem defi 3u Dent 
erften geficl / das erfelber antworten 
wolte/ darumb ſo fol er es auch fort 

vnd 


des dritten Buchs. 


vnd bernach chun. Denn das einem 
eins vor geriche — fol jm dar · 

nach nicht misfallen / ale die 
{prechen.ff.de reg iur.Lquod femel. Hie 
Procurdtoe MercPe aber doch zweierley vnter⸗ 
res qui babes ſcheid. Das erſte if / das ¢ lene 
recogantur, vor [prechen haben muͤſſen / ob fie ſich 
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minalibus. Die dritten find die/ die eis 
nen 3u kampff anfprechen/ vt ertra de 
procura.c,tucet ertra de iudicijs.c.i.l. 
6,et $.9.3.¢. in criminalibus. Die viers 
den [ind die / die ſelbſt beginnen su ante 
worten / vnd vor den ſpricht er alhie. 
Das vernim aber nad) vnſerm Rechte 


wol gerne felbfE verancworten wol⸗ 
ten / vnd dis find dreterley leur, Die ere 
ften find die Fuͤrſten / ond die muͤſſen 
vorfprechen haben / durch dreterley 
—— u dem erſten / das ſie al⸗ 
seit vnmuͤſſig ond vnledig fein, Vnd 
dis riret er hieuorn inn dem andern 
buch/in dems G2, art. ond auch in legis 
bus.C€.d¢ pedancis iudicibus.l.placet. 
Zu dems andern mal/fo iff es durch jrer 
achtbarkeit willen / ale die leges {pres 
chen / in authent. ve ab illuftribus et 
qui fuper eam funt dignitatem.6§.1,col. 
get C. vbi ſenatores vel clarifjimi cis 
uiliter vel criminaliter conueniancur. 
Lquotiens. Zum dritten mal/ fo follers 
fie vorfprechen haben / auff das jre ges 
genwertigkeit den Richter noch der 
Eleger nicht erſchrecke / als die leges (pre 
chen.C.de procurat.L.quicungs.er C.de 
tniu.Lvle,et*3.9.9.c.abfens.ver.nifi. 
Dic andern leut/ die da vorſprechen 
baben muͤſſen / das find weiber / als 
hieuor in dens erſten buch / i Dem 46, 
articPel/ond auch in legibus. ff. de reg 
iur. l. 2, Ond dis vernim / inn vnſerm 
Kecht. Nach geiſtlichem reche aber /fo 
moͤgen fie wol jre noc fiir ſich felb 
Elagen / vnd jre klage auch felber fitz 
rent / oder fordern / als die leges {pres 
chen. C. qui accuſa. poſſ. L fi crimen. et 
Cdeprocura.l.* alienam. Die dritten / 
das find Finder / die auch vorſprechen 
haben muͤſſen / ale dic leges ſprechen / 
vt C. qui legit. perfonam ſtandi in ine 
dicijs habeant vel non,L.1,2.c¢3, 
“Die ander vnterſcheid ift diefe / 
das etliche leut ſein / ob fie wol vmb 
vorſprechen beten / das man fie jnen 
doch mit nichten gebers fol / Vnd dis 
find viererley leut. Die erfté find die / die 
vrteil wollen ftraffer oder ſchelten / 
als hieuor in dem andern bud)/in dens 
12. artickel. Die anders das find beruͤch 
tigte leut/als hieuor in dem erfté buch / 
inn dem 48. artickel. ce 7, 4. q. 3.c. in cris 


aber nach leges ſo mag er wol hernach 
einen vorſprechen nemen / vt C.d¢ pros 
cura.l.nihil. 

Dieweil ſich der man antwortens 
wehret zc. Hie ſetzt er aber ein vnter⸗ 


ſcheid der antwort / ond vnterſcheide 


alſo / Alle ant worter antworten zwet⸗ 
erley weiſe / Entweder jr antwort F 
wider die klage / das iſt / als einer ſi 
wehret / alſo /das ex inn dieſen fellen 
nicht antworten duͤrffe. Vñ dis kompt 
zu ſiebenerley weiſe / das einer nicht 
darff antworten. Zum erſten mal/ob 
der kleger in der acht were / als hieuor 
inn dems 16, art.e. li. ibi / Der Richter 
noch Fein man zc, Zu dem andern mal/ 
ob cin Bind Blagete on feinen vormuͤn⸗ 
den / als die leges fprechen/C.qui legit. 
perfonam ſtandi in indi. babcane vel 
non.L1.2.ct 3, Zu dem dritten mal /fo 
dar ff einer in heiligen tagen nicht ants 
worter / als bieuornen yt dem anders 
buch / in dent 10, arti. ond auch itt legis 
bus. C. de ferijs. leg.omnes.et l.quadra 
ginta. Zum vierden mal / ob die ſache 
cineft vor gericht geſuͤnet vnd geendet 
were / als die leges ſprechen. inſtitut. 
de ercep, h. eque. et extra De excxep ca. ad ⸗ 
uerſario. et F de excep.l.* erceptiones 
que/ver. rei aũt coberentes, et extra de 
litis contefta.c.1. lib.6. Zu dem fuͤnff⸗ 
ten mal /ob der Richter C da der tleger 
einen verklagt) des antworters Rich · 
ter nicht iff/oder fein Richter nie wors 
dent iff / Als hieuor inn dem andert 
buch /inn dem 25. articfel / ond auch 
in legibus. C. fi noma competent. iudi. 
iudicatum fuerit.Lvle.ct infra art.>9. 
Zu dems ſechſten mal / ob der Eleger 3ur 
widerflagenicht wolte wider antwor 
ten / als hieuor in dem erſten buch / in 
dem G1. arti. ond auch in legibus. * C, 
de compen|ati.l.neqs * ſcriptura. et ers 
trade mutuis petitionibus. per tot. et 
3.q.s.c.cuius it agendo. Zu dem fiebert= 
den mal / ſo darff ein nan vor dens 
BE ij Kichter 


Der WXArtickel 


ae Richter nicht antwortẽ / der jm rechts 
ein mal gewidert hat / als hieuor inn 
dem 13. arti. vnd auch in legibus. C. de 
pena iud.qui male iudi.l. vlt. 
Adde tu octauum, fi agit fine actione. Vu, L. 
Dicweil der antworter diefer ſachen 
eine vor jm bat / dieweil ſo webret er 
fich der antwort wol 3u recht / als 
er bie ſpricht. Zu dem andern mal / fo 
antwort einer 3u der Elage/das iſt / als 
Litis contes der antworter leugnet oder bekennet / 
fistic. ond das heiſſt denn litis conteftatio, 
Vnd Per die antwort ſelbſt thut / der 
mag bernach keinen vor{prechen bitz 
ten/als bie ſtehet. 
Der Bichrer fol gleich Bichter fein 
‘allen leuten zc. ie merce / O Ou 
Richter / ond bis ein gleicher vnd cin 
Acquus in= rechter Richter / ond gedenc an das 
dex. eſtrenge gericht vnſers Herrn Iheſu 
briftt/ denn Got iſt zu der ſelben zeit 
4 vnd ſtunde inn der ſelbigen ſtat ein 
ſtrenger Bichter / vnd richtet vber 
of dich/gleichermaffe als du vber dic an⸗ 
" dern richteſt / als die leges fprechen.C. 
; de iudi.L.rem nõ nouam.ect 11.9,3.¢ quis 
: cunqz. Hie haben wir dir vor viel von 
Conditioindi geſagt / Wiltu dich aber bewaren/fo 
cu. hůte dich vor viererley ſtuͤcken Du ſolt 
kein vnrecht chun / weder durch furcht 
noch durch geitzigkeit / noch durch 
haſs / noch durch liebe / Deñ durch die⸗ 
ſer vier ſtůcken eins / ſo werden offt die 
RKichter verkart / vt u. q.3.¢, quatuor. 
et extra de re iudi.c. cum eterni.lib. 6, 
Vnd dis meinet er bic inn dem Tert/ 
da er ſpricht / der Richter fol ein glei⸗ 
cher Richter fein allen leucé, Nu moch 
teſtu 3u mir ſprechen / Du redeſt vbel 
auff die Bichter / denn ſie moͤgen nicht 
vnrecht thun / nach dem als bie ſtehet / 
Sie ſollen weder vrteil ſchelten noch 
Richter 4 finden zc. Dis mercke / Wer das vreeil 
ter I · Indet / der iff eitt Richter der Frage dic 
ant jn geleget iſt. Vnd der feret vmb 
eit vnrecht eee 3u dens 
Teufel / foer v t gefunden bat/ 
Vnd der Richter feret hernach / der es 
Sententia fue geſtatt / Vnd dices heiſſen finden / die 
ieſum * auch mit / oder die es verwilli⸗ 
Chriftis falua gen / vnd es doch beſſer wiſſen. Vnd 
torem noſtrã Des haſtu ein vrkund inn dem 
lata. das vber den Herrn Iheſum Chriſtum 
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gieng. Nu ſihe / wie Pilatus Sas vr⸗ 
teil fragete / da er ſprach / was er mit 
ci as thun folte/ Ond da rieter die 

uͤrſten der Pricfter dem volck / das 
man jn ſolte creutzigen. Da zu diefens 
rath gab der Richter ſtat su. O Ou 
Bichter nu mercFe ebé/ dis vreeil fand 
das vole /die Fuͤrſten der Prieſter ries 


ten es dent volcFe/ vnd Pilatus der ~ 


Richter gab ſtat ond folge dazu / Nu 
fibe vnd mercPe / wer bie vnſchuͤldig 
an iff. Denn wer das vreeil findet/ der 
iff des Bichters rathgeber / vnd nad 
dem fol der Richter auch thurs / ob fie 
wol vnrecht rather. Des wife zu ei⸗ 
ner loͤſung / nach dem das bie ſtehet / 
Der Bichter fol Fein vreeil finden / 
Das iff / er fol Fein newes Recht fine 
det / fondern er fol richten nad) ges 
fcbriebenem Recht / als dic leges [pres 
chen inſtitut. de offi. * iudi. é. et C. 
deiudi.l, iudices. erin authent. de iudi. 
§- omnes.coll.6. Vnd das er auch kein 
vrteil finden fol/das iſt / er fol es felber 
nicht finden /fondern er fol es einen atte 
dern fragen / der fich fort darumb bes 
fprecher fol. Denn cin vreeil fol mit 
guter leut rath gefunden werden / als 
die leges fprechen/in authent, de iudi. 
§.1, colla, 6. Das auch bie ſtehet / Er 
fol kein vrteil fchcleen / das vernim 
nicht alfo /daser alle vrteil volwor⸗ 
ten fol/fondern er fol nicht vreeil ſchel⸗ 
ten / das iſt / Er fol keinen man / nod 
niemand / auff ſchaden dringen / noch 
zu ſchaden bringen (mit vrteilen 


euch bas / oder er ſol ſprechen / Holet 
das vrteil / da jr es zu Recht holen 
folt/oder er fol es tage gebers/ / vnd das 
meinet er / da er —— / Die Richter 
ſollen wetfe ſein / als dic leges ſprechen. 
inſtitut. in ——— et C. 


de poſt. l. 2. et in authent. de iudi. F. 1. 


colla.s. 
ARTICVLVS XXXI, 
Ro debitis & defuncto ablas 
tis, heredi eius refpondeatur, 
Si autem moritur reus auferens, 


vreeit/ {i pro his heredes (nifiablata pof 


fideant, propter que actio mota 
fuerat) 





at? * 


) 
Sondern er fol ſprechen / Befprechet ———— 


———70 & 


des dritten Buchs, 


fuerat )non-refpondebunt, Qui 
alium fine rerum ablatione captiz 
uauerit, aut fine mortis & mutilaz 
tionis uulnere uulnerauerit,nifi pa 
tiens actionem pro his (anteg des 
ceflerat) in iudicio infra annum ins 
ceperit, fuis poft anni ſpatium ha 
redibus non datur actio aduerfus 
perpetrantem, - 


Pro debitis &c, Hzredi eius refpon 
deatur &c. Et haredis * appellatione 
in perpetuum omnes fuccedentes con 
tinentur, ff. de uerbo. figni. heredis . 
& fF. de iure immuni. 1.3. & ff, de uer⸗ 
bo.obli.1 ftipulatio ifta.licet quandog 
contineatur proximus heres. ff. de 
uerbo, figni. 1. fciendum. ff. de ope. 
li. 1, cum patronus, §.1,& ff, de mino, 
* Lat. ; 

Sui pro his heredes, nifiablata Xc, 
Secundum leges etiam pro rapinaX 
furto agitur contra raptoré & furem, 
& eius hxredes, ita tamen, quod quiz 
libet pro hereditaria parte tenetur, ut 
ff.de furtis.1.ex furtiua.& (fi pro fure. 
eee pnd & Lin condictione. Et fi 

orte ad unum heredem res ipfain ſo⸗ 
lidum peruenerit, ipfe in totum pote⸗ 
rit conueniri, ff, commo.1.3. §.hares, 
Ex fi funt plures raptores feu fures , 
tunc quilibet tenetur in folidum,con- 
dictione furti,fed uno foluente,cxteri 
liberantur, Inactione vero furti unus 
aliũ nõ liberat. Secus auté de pluribus 
tutoribus,qui de rebus pupilli fubtra- 
ctis,tenentur in duplum,actione de ra 
tionibus diftrahendis, uno enim ſatis⸗ 
faciente, ali liberantur.C,de fur.1.1.8¢ 
ff. eo.1. fiue manifeltus, §. ei .& fF. de 
adminiftrat.tuto.|.tres.Et licetactione 
ui bonorum raptorum & furti teneanz 
tur fur & raptor, & qui dedit opemaut 
confilium,non tamen contra ultimum 
competit codictio.ff.de ac. fur.L.proin 
de. & uide etiam libro 2. circaart. ult. 
Et actio furti datur ad poenam, fed 
conditioad rei profecutionem, infti. 
deacti.§.ex maleficijs, 
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As eit man dem andern 
ſchuͤldig iff / oder nimpt / 
da. mus man feinen erben vores Dis folts 
antworten /* ob jener ſtirbt / mc 
Stirbt aber der / auff den die den exben 
Flage gehet/feine erben antwor be nan, 
ten dafuͤr nicht / ſie haben denn (dei der da 


eim ichts 


das gut vnter jnen / darumb jes mimpry der 


pflegt ja ge⸗ 


ner beklagt war. 


eat 3a 9 
Wer den andern febet / vnd —— 


su gelten)er 


jm doch nichts nimpt / oder ob iS noe 
er jn wundet oder” fchlegt/orie Poh afte 


antworten. 


todſchlege vnd one leme / ſeinen 
erben hat er darumb nicht zu Lib.z.aras. 
antworten / ober ſtirbet nach °54- —* 
der jarzal / der todte hab denn rss ubi 
vor gericht der klage begunſt / buinfnodi de 
ehe er ſtarb in jares friſt. * —* 
Gloffa. dicitur quaft 
As ein man dem andern zo. Dare actio cxpirat 
—68 das er hieuor geſprochen «ino, & fic 
bat / was vnd wofar ein man Pro fimplici 
antwortert fol/oder nicht / darumb ſo iniuria accipi 
fagt ex nu hienach / was dems Richter ur bic febla= 
su der antwort gebiire zu chun / ond "8 Co. 
des fest er bie zweierley ding / dauon PE cofeques 
denn Eoment sweierley kiagen/ Vnd die “liter. fea 
eine ift birglich / die ander peinlic, “” *— 
Die Burgliche klage ruret er / da er“ Sane 
fpricht / Was cin man dem andern “ uinfmno 
chůldig iff zc. Vnd wil bie fagen/das dccufationes. 
man dem erbert antworten mus/vmb 
des todten ſchuldt / denn der erbe iff 
ein Folger innall das reche / das der 
todte hatte/ oder 04 Der todte reche zu 
hatte / als dieleges ſprechen. ff. de reg. 
tur.Lbereditas. 

Nu moͤchteſtu ſprechen / Wie / ſollen Die erbẽ be 
dic erbert Dem beklagten manne niche weifen nicht 
beweiſen nach toder band / als mans dic ſchuldt. 
jnen beweifers folte / ob man fie vmb 
ſchulde beſchuͤldiget? Sprich mein / ratio. 
Denn wenn die erben ders beſchuͤldi⸗ 

/ der es felber vor dems todten ges 

orget bat / ſo bedarff man es jn niche 

beweiſen / Als hieuor inn dent erſten 
buch/in dem ——— man 


k iy aber 


* 


ken aud) da 
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aber dic erben manet / das baben fie 
felber niche geborget/ vnd das bewei⸗ 
fet man jnen auch billich / vmb das / 


das eines andern that mag einem ane 


ders leichtlich vnwiſſend feist / als dic 
leges (prechen.C.de eden.l iuſtum. 
Den man aber vmb ſeine ſelbſt 
ſchuld beſchůldiget / der mus bekennen 
oder leugnen / denn es iſt jm wiſſent⸗ 
lich / darũmb mus er dauor ſchweren / 


vor nicht. oder gelten. Den man aber vmb ſei⸗ 


Antwort 


vmb raub, 


nes vorfaren ſchuld beſchuͤldiget / der 
darff niche ſchweren / denn es iff reche 
miglich / das er von der ſchuld niche 
wifje / dic fein vorfaren gemacht bac/ 
als die leges [prechen. ff.de iureturan.t. 
tufiurandun, 

Oder nimpt ze. Das iff alfo / das er 
bic die peinlichen Elagen mit ruͤret / vñ 
ſpricht / Wer jemand ice nimpt / der 
muss Dent erben dauor antworten / denn 
es were gleich wol auch ſein ſchade. 
Vnd fo iſt cs ein gewiſſe regel / Wes 
ber ſchade iff /der mag es auch klagen / 
als die leges ſprechen inftit.de obliga. 
que er delic.nafcurt,§.furtt. 

Stirbt aber der ze. Hie ſoltu wiſſen / 

irbt jener / der einen beraubet hat / 

tine erben dic antworten dauor nicht. 

Hie ſoltu aber mercken dreierley ſon⸗ 
derlicheit. Die erſte iſt / Du muſt mei⸗ 
nen erben antworten vmb raub / die⸗ 
berey Coder dem gleich ) den du an mir 
gethan haſt / ond meine erber ants 
worten dir nicht vmb dent raub oder 
diebcrey / den ich an dir gethan bab/ 
vnd dis lautet gar vngleich / Denn 
warumb du meinen erben antworten 
ſolteſt / darumb antworteten dir mets 
ne erben auch billid) wider. Sprich/ 
es fey niche vnbillich vnd vngleich / 
denn es antwortet niemand als cin 
dieb oder reuber / denn alleine der /der 
da ſelbſt geraubet oder geftolen bat / 
als bievor it dem erfter buch / in dem 
6.articfel / ond aud in legibus ff. de 
furtis.L.quamuis, et inſtit. de perpe-et 

o. actio. §. non autem. Vnd dis 
hat hie der erbe nicht geraubet / vnd 


darumb ſo antwortet er dir auch nicht 
als ein reuber. 

Sie haben denn das gut ec. Hie ſe⸗ 
Bet cr das ander [> e ſtuͤck / das 


iſt / das ein peinliche tlage (mit ſter⸗ 
ben) birglic) werden: mag / Vnd dis 
if dawider / Dae der erbe fol fo 
Cals hieuor fichet ) inn alledas 

das Der todte hatte / als die leges (pres 
chen. ff. de reg iur. l hereditas Sage / 
es iſt nicht dagegen / Denn der erbefol 
recht dazu haben / da auch der todte 
recht zu hatte / vnd ſol auch entberen 
des / Da der todte vnrecht zu hatte / 
vnd er ſol darumb mit dem leib des 
todten bruch nicht beſſern / ſondern 
mit gelde beſſern. 

Zum dem dritten / ſoltu wiſſen / das 
der erbe geſtolen oder geraubet gut 
wider gibt one allen ſchaden / ob er 
reicher dauon worden were / Denn ſo 

ibt er es wider / als hieuor in dem er⸗ 

en buch / in dem orartickel / vnd auch 
in legibus. ff. de regulis iur.l. totiens. 
Wenn er es aber nicht reicher worden 
iſt /fo gibe er es nicht rider / als die 
leges ſprechen. inſtitu. de perpe.et tems 
por.actio. “aliquando.ce fF poftus 
lan.L.et ff. de dolo mall, obligantur, 
in princi, 

Wer der andern fecht zc, Sint fic 
denn die leuce alten mach der regel / 
das der erbe fol folgen inn alle das 
recht /das der todte hatte / als dic les 
gee fprechen.ff. de reg.ivr.l. bereditas, 

arumb fo lautet das recht offt /als 
ob der todte icht gethan hette / das 
denn der erbe dauor antworten folte/ 
das if—doch nicht / Vnd darumb wil 
er bie entwerren / das man auch den 
erben nicht antworten doͤrff vmb ets 
liche ſachen / die dem todten geſchehen 
ſein / Vnd darumb ſpricht er hie / Wer 
dent andern fecht zc. Vnd der doͤrffte 
ſeinen erben darumb nicht antwor⸗ 
ten / Dis widerſprechen aber die Recht 
hieuor inn dem andern buch / inn dem 
34artick. Vnd da ſpricht das Reche/ 
Wier einen gefangen bat/der mus ant⸗ 
worten einem jglichen ſeinem Herrn 
vnd en. 

Oder ſob er jn wundet ec. Dis wis 
derſprechen auch die Recht hieuor in 
sue cate — artickel / 

et / Ein man ſol die gewehr 

geloben / wenn jm todſchlag oder 
wunden gebeffert werden vor ſeinen 
nebeftcrs 





—— 


guts. 


Vide I. unicã 
C, ex delict. 
defuntt i 


quantum bes — 


redes con.ubi 
clarior tex. 


cum glo. 
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neheſten ſchwertmagen / vñ das doͤrff⸗ 
te jenner Denn nicht chun/er doͤrffte jm 
denn antworten. 

Das ander oppoſitum / das mar 
bic balten mag / das ſtehet auff dem / 
das mar ſpricht (Oder ſchlegt) Ond 
dis widerſprechen die t hieuor⸗ 
nen in Dems erſten buch /indem G4. arz 
ticPel /und da ſtehet / Wer einen ſchlů⸗ 
ge / vnd wolte jn zu einem friedebres 
cher bereden mit gezeugen / das kuͤndte 
er nicht gethun / ob jn des todten freun 
de mit kempffen wehren wolten / Denn 
er muͤſte mit einem vnter jnen kempf⸗ 

fen / vnd des doͤrffte er nicht thun / 

doͤrffte er jm ſo niche antworten. 
Dieſe zwo inſtantien ſoluir mit ei⸗ 
ner ſolution / vnd ſprich / Alle recht die 
dis widerſprechen / die ſprechẽ alle von 
eſchichten / die noch vnueriaret find/ 
nase dafůr mus man der erber ants 
So einer worten / Vnd dis Becht aber das bic 
vmb wun ſtehet / ſagt vor den geſchichten / die 
Dem in cine ting geſchehen ſein / vnd da einer ſelber 
pe uicht tls citar moc lebet / vnd darinne nicht 
klagete / vnd dennoch das jar vberlebs 
te / vnd ſeiner Elage in Dem jar nicht be- 
gunſtet / vnd darumb ſo hat man es 
dauor /das er es vergeben vnd nach⸗ 
gelaſſen hab / Denn alſo gethane ſache 
die mag man vergeben vnd nachlaſſen 
Remißio in= mit gelůbden / vnd mit pices /eſſen 
iuriaram. vnd krincken / vnd mit allen freund⸗ 
lichen wercken die einer mit einem pfle 
get / damit er feindſchafft hatte. Oder 
Ob citer Das Dem andern befonder ver⸗ 
lies/ oder des in einem jar niche Meee 
te/vit ob man fie darnach Elagen wol⸗ 
te/das man der Elagen denn nicht bér- 
ce/ als die leges fprechen, ff. de iniu. l. 
non ſolum.et inffit.co,cit.§,vle,ct ffide 

fepul, viola.L.queficunt. 

Seinen erben hat er darumb niche 
zu antworten tc. Nu ſoltu wiffen / 
doa er ſpricht / Seinen erben antwort 
er nicht / denn vmb die klage / die je⸗ 
mand zů ſchaden geſchicht / Wenn es 
abersu ſchmaheit geſchicht / da moͤgen 
die erben nicht vmb klagen / dieweil 
der —— lebet vnd geſund iff / 
alſo das er ſelber klagen mag. Vñ das 
meinet et hie / da er ſpricht / Gonder 
todſchlege vnd ſonder lehme. Vnd dis 


son 


Solutio. 
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baftu auch in legibus.ff. de iniur.l. ing 
turia.ct Litem apudlabeonem. 
Nach der jarzalzc. Dis anch wol little 
billich / das man nach der jarzal der er= —— 
ben klage nicht hoͤre. Denn dieſe klage / 
auff das man fic klagen moͤge / die web 
ret nicht lenger Denn ein jar/als die le⸗ 
Ges ſprechen / inſtit. de perpe, ct tempo. 
actionibus. h.non omnes. ct §. vl.ct C. 
de iniurijs.l. conuity. Ond dis vernim 
doch beſcheidenlich C der fachwaldige 
bab denn der Elage begunſt ) Vnd darz 
umb ſpricht er auch bie / Jener bab 
denn der Elage begunſt vor Gericht / 
ehe er ſtarb. Vnd iff denn die klage als 
ſo begunſt / ſo mus man dem erben da⸗ 
uor antworten / als die leges ſagen. ff. 
de iniur. l. * iniuriarum ct inſtit. de 
erpe.ct tempo actionib. §.penales. et 
F de inofficioſo teſtamento. l. poſſu⸗ 
mus, §.fi. 
Dis widerfprechen aber die Recht / 
in Dem erſten buch /in dem 6. ar. vit 28. 
vnd auch in dem ander buch / in dens 
I7.artt.Da (pricht das Recht/ das die 
erben nicht antworten / denn vmb als 
fo viel / als in jren nus komen iff. dic 
aber fpriche er / vmb wes man den era 
bert antworten mus ⁊c. 


ARTICVLVS XXXII, 


I quis aduena fe liberum dixes 
notes pro libero habearur, donec 
per ceftimoninm hocreprobetur, 
Qui fe dicitliberum, & alter eum 
{uum aflerit (ex propria ipfius doz 
natione ) feruum,poftulatus iftam 
negare poterit donationé,nili fors 
te a iudiciario ordine confirmata, 
Siuerd eum fuum dicit uernaculu, 
dominus cum duobus ſuis feruis 
eum fub iuramento obtinebit, Si 
autem alius eundema domino(ut 
fuum ) poftulet feruum, tunceum 
cumfeptem eius cognatis,aut hos 
minibus teridicis obtinere necefle 
eft, fi tamen is qui feruus dicitur , 
fuam metſeptimus, cum tribus ad 

cum 
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eu iure cognationis pertinentibus, 
probare poterit libertatem, eam 
retinebit inconuulſam, & teſtimo⸗ 
nium aduerſus fe teſtificantium, 
refutabit. Poſſidentis ſeruum pro⸗ 
batio facilius admittitur, qᷓ; eius, 
qui cum non poflidet, Qui fein ius 
dicio in feruum donaucrit,eius hę⸗ 
res huiufmodi donationiiure cons 
tradicat, & eum in ftatum reduz 
cet libertatis: fed i eum donatum 
dominus( uſq; in diem fui obitus) 
tenuerit, ipfe eius accipit hareditas 
tem,& proles fua,fi eum fecuta fue 
rit, quam uidelicet poft hanc dos 
nationem procreauit, Qui fe fers 
uum domini fuinegauerit , & ad 
alium ſe dixerit pertinere, fille ad 
quem fe pertinere dicar, ad defens 
dendum eum in iudicio non com⸗ 
paruerit, qui eum impetijt, cum 
duobus ſuis cognatis , quos finon 
habet (cum duobus uernaculis)iu 
rando eum obtinebie, Quando fic 
per teftimonium 4 domino uictus 
extiterit, ſeruũ eum dominus pers 
cutiendo alapa, fi uoluerit, appre⸗ 
hendat, Super quemcung actor 
vverigeldum aut emendam acqui⸗ 
rat,{uper eugdem iudex mulétam, 
fi uelit, obtinebit, 

Si quis aduena, &c. De feruis, & 
quid fit feruitus , & quid libertas, & 
qualiter feruus fiat liber,uide plene per 
Hoftienfem in fumma , de feruis non 
ordi.per totum. 

Sic etiam uult ius commune, uidez 
licetyep ille cui mouetur quæſtio inge- 
nuitatis, non habet neceffle probare, fi 
eſt in poffeffione, nifi onus probatioz 
— affumat, C, de teſtibus.l.ſi 
tibi, 

Siuelit,obtinebit,&c.Etiufte exigi 
& recipi poffunt tales poenz legales, 


Nam funt debitæ iure naturali& genz 
tium, uclege.«.ff, de furtis, & ibi nota, 
& etiam iure diuino, quod eft natutas 
les.dift,ius naturale, & pater Exodi 21, 
& 22.¢.&€ no. Bart.inl,exhoc iute, ff, 
de iuſti.& iure. 


Elch einkommen maiifidy — aot 
AS frey nennet / den fol man —— 
fuͤr frey halten / man moͤge jm cdeinoffi. 
denn dis mit gezeugen verlegen. 
Wer fich aber freynennet/ypnd— 
das ein ander ſpricht / et ſey ſen 
eigẽ / alſo / das er ſich jm ‘fe —* 







habe / des mag jener mit ſeinem 
eide wol vnſchuͤldig werden / es 
ſey denn vor gericht geſchehen. 
Spricht er aber / das er ſein ein 
geborner eigen mann fey/er bes 
belt jn auff den Heiligen mit 
zweien feinen eigenen mannen, — 
Spricht jn aber ein ander here 
an/gegen dem mus er jn behal⸗ 
ter felbfiebende feiner freunde/ 
oder fonft warhafftiger leur, 
Mag diefer aber felbfiebend fet 
ne freiheit beweifen(der die feis 
ne freunde fein/drey von feinent 
vater / vnd drey von feiner mute 
ter) er behelt ſeine freiheit / vnd 
verlegt jenen alle jren gezeug. 
Wer die gewere hat an einem 
manne/der mag jn mit mebrem 
rechte behalten vnd bezeugen / 
denn jener/der der gewer manz > 
gelt vnd darbet. Wer ſich vor viinfar.az 
Gericht jemand 3u eigen gibt; / 
fein erbe mag es wol widers 
fprechen mit Recht/ vñ jglicher - 
ſeiner freund vnd bringen in 7 
wider an ſein fceibyeit.Bebele, — 
aber der Herr / dem er ſich — 
bis an ſeinen todt / er er — 


* <3 


* 
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erbe nach ſeinem tod / vnd ſeine 
kinder (ob ſie nach jm gehoͤren) 
die er gewan nach dem das er 
ſich jm ergab. Wer ſich ſeinem 
Herren entſaget / vnd einem an⸗ 
dern ſich zuſaget / fordert er je⸗ 
nen fiir gericht / vnd koͤmpt fein 
err nicht fuͤr / dem er ſich zu⸗ 
aget / das er jn vertrette mit 
Redht/ fein ere der auff jn kla 
get/der behelt jn felbdrit feiner 
freund/ob er fie hat. Hater der 
aber nicht/er ůberzeuget jn mit 
zweien feiner cinbiirtigen eigen 
manne, Dud wenn er jn vber⸗ 
zeugt hat / fo foler fich fein vn⸗ 
terwinden zu Recht mit einem 
balsfehlag/ob er wil. Ausf wen 


mein eigen. Nu fibe/ man muͤſte dis 
von erſt ent{cheiden wnd enewerren, 
Das iſt / entweder ob du mein eigen 
wereſt / oder niche/ anderſt kuͤnde man 
der klage nicht entwerren noch entrich 
ten / als dic leges ſprechen / de ordine 
cognitio. cap... et C. eodem tit. L cums 
et ipſe. 

Des wiſſe zum erften/wer dieſe ſach 
richten m ge / Zum andern / wie man 
die klag anjenen ſol / Zum dritten mal/ 


wem die beweiſung gehoͤre. Vnd dieſe 


drey ſtůck dic růret er alhie in dem er⸗ 
ſten §.diejes artickels. 

Vnd wiſſe erſtlich / das dieſes nie⸗ 
mand gerichten mag / denn des lan⸗ 
des Bichter. Vnd das ruͤret er / da er 
ſpricht / Welch einkommen mann ſich 


ey ſagt / x. Nu merck dieſe vnter ⸗ Einkom⸗ 
ſcheid / Einkommen leut das find die/ men. 


dis Da frembde ſein / vnd faren oder 
komen aus vnd ein in dem land / Vnd 
die gehoͤren zu dem gemeinen landt⸗ 


— 


det kleger wehrgelt oder buſs dinge. Pfleghafftigen aber / das feind Pfcabatfe 
Sewetterot gewinnet vor gericht/ auff den Oe — ** poole choͤren inn a 
sh 68 hat auch der Richter fein ges —— ———— 
ve = wette gewonnen/ ob ers fors erfter buch / in dem andern artickel 7 


dernwil, 
Gloffa. 


Eld einkomen mann / ze. Diſs 

gehoͤret bicoben zu dem 34, are 

ticFel/da cr ſagt vor der bewei⸗ 
fung der eigentebatte Allein find ees 
lichebuͤcher / die dis bie fiir einen pa⸗ 
ragraphum baleen deffelbigen vorges 
benden artickels Seit er denn bicuor 
geſprochen bat / was dic erben klagen 
mécen / vnd was man aud) wider 
auf dic erben klagen mége / fo ſetzt 
er nu bie ein entrichcung der eigens 
ſchafft / vnd diefes iff noe zu entſchei⸗ 
den. Denn wiſſe / wo in cin Gericht ein 
widerſprach koͤmpt / die an eigen⸗ 
ſchafft trifft / da Ean noch mag man 
ſich der Elage niche entricheen / das fey 
denn erſt encriche / das von der eigen⸗ 
ſchafft —— iff. Als fuͤrnem⸗ 
lich / Beklageſt du einen vmb ſchuld / 
raub / dieberey / oder gewalt / oder 
ſchmacheit / die cr dir hat / vnd 
ſpr ech er denn / Herr dex Richter / er iſt 


vnd in legibus / C. vbi ſtatus cauſa agi 
dcbeat.l.procuracorcs, 


Sum andern / wie man die blag an⸗ a aio fatur 


ſegen fol / Vnd dae ruͤret er / da er 
ſpricht / Den fol man fiir frey halcen/ 


Denn wo/ vnd an welchem ore mar. 


cinen fir frey hat / daſelbſt fol man die 
Flag anfersen. Hie moͤchſtu aber [pres 
Hen /Wilman jn aber fireigen dae 
uon fuͤren / foldas der Richter geſtat⸗ 
ten? Sage nein / deñ dis widerſprechen 
die leges / C. vbi cauſa ſtat. agi deb la. 
Dai ſtehet cin gleichnis/das wenn die/ 
die da dienten / i in cit ander. 
landt / ond nemen fich da freiheit an / 
das Difes Denn nicht vnrecht were/das 
man fiezu der antwore (inn die ſtat) 
swiinge/von dannen fie gelauffer wee 
ren / darumb folce fie der Landtrichter 
wider ſenden in jenes landt / dauon ſie 
entloffen waren / vnd da ſol ſie der 
Richter denn hoͤren / vnd nicht de fie 
iffen waren. Dis entſcheide alſo/ 

ob einer von einem angegriffen wird 
far eigen / vnd bekent er / das er — ge⸗ 
ienet 


 e.. we 
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dienet hab / vnd ſpricht er / das er mit 
vnrecht darzu komen fey / ſo antwort 
man jn jme hin in fein Gericht / Denn 
das vnrecht / darumb er ſolt gedienet 
haben / ſol er billicher beweiſen in dem 
Sericht / da er aus entlauffen iſt / deñ 
hie / vnd von dieſer bekentnis des eige⸗ 
nen bat der kleger ein gewere / vnd der 
man jm nicht / denn vor ſeinem 
—— brechen / als hieuor inn dem 
andern buch / in dem 22. arti. Spricht 
aber der / der fuͤr eigen angeſprochen 
wird / er wiſſe von ſeiner Herrſchafft 
nicht / ſo meinet man / das er frey fey/ 
Vnd man ſol einem glauben / das er 
ſagt / bis das es ein ander anders be⸗ 
weife. Vnd das ruͤret er / da er ſpricht / 
Wan moͤge jn denn mic gezeug verle⸗ 
gen. Dis haſtu auch inn legibus / C. 
quod vi metusue cau geſt. furc.legu.ct 
2.q.F-ca-preabyter, 

Wer ſich aber frey mennetze. Hie 
ruͤrt er nu/ wem die beweiſung gebdre/ 
vnd merck bic fonderlich viererley an⸗ 
ſprache / vnd jrer beweiſung viererley 
vnterſe 


eid. 

Sprichſtu einen an / er hab ſich dit 
ſelber gegeben / ſo vnterſcheide das / 
Entweder cr gab fich dir vor geriche/ 
oder one Geriche / Gab er fic dir vor 
Gericht / ſo vberzeugeft du es jn mit 
dem Richter felbfiebend/ als hieuor in 
dem erfter buch /in dem s artickel / al⸗ 
ſo doch / das er 20, jar alt geweſt fey/ 
als er fich dir gab / als dieleges (pres 
chen /inftit.deiur.perfo.§.ferut. 

Zum andern mal/das er des geldes 
zu ſeinem nutz genoſſen bab / da er ſich 
dir vmb gabe / als die leges ſprechen / 
C.de liberali cauſa.l. non ideo. 

Zum dem dritten / das es 
ſey mit der Erben vrlaub / als hieni⸗ 
den in Dems andern § Geſchehe es aber 
on Gerichte / ſo mag cr eo leuckenen / 
ond cr wird alsdenn ledig mit ſei⸗ 
nem Eide. Vnd dis ruͤret er bie / da er 
ſpricht / Es ſey denn vor Gericht ge⸗ 
ſchehen. 

Spricht er aber / das er ſein einge⸗ 
borner eigen man fey / ze. Dio iſt die 
ander anſprach / vnd die macht aud) 
die ander beweiſunge / denn vor ſprach 
er / der eigen hette ſich jm gegeben / nu 


ſpricht er / das er ſein eingeborner 9 
gen fey. Hie wiſſe / wer ein eigen bat/ 
was von ſeim cigen denn koͤmpt / das 
wird auch fein eigen / als die leges 
fprvhi inſtit. de 1ur,perfo.§. ferui.ce 


de rei vendil, partum, ond dis mus 


er beweiſen ſelbdritt ſeiner freund oder 
Magen * 


Spriche jn aber ein ander Herr 


an/ze.Dis iff die dritte anſprach / vnd 
die macht auch die dritte beweilung/ 
Vnd fo jn denn eit ander Herr an⸗ 
fpridbt / denn fo mus er jn behalten 
jelbficbende ſeiner mann / Ore Des eigen 
mannes Freunde ſein / Vnd dis ift wis 
der die Beche / Sic da fprechen / das 
freunde nicht gescugen mogen / ale die 
leges ſprechen / de cefti, l.2.ct extra de 
accufatiomb.c.cum P.Maceonella.et 
C.deverbo.ce rerum ſigni.l. fi. Vnd dis 
iſt auch wider das / das in dem tert ſte⸗ 
het / Mag dieſer aber ſelbſiebend ſeine 
freiheit beweiſen / der die ſeine freunde 
ſein ze. Nu ſagt man in Canonibus / 
vnd auch in legibus / das freunde nicht 
ezeugen moͤgen / vid dis iſt alſo war. 
Ma /das vnſer Recht fey wider 
dao Keiſerrecht niche / vnd auch wis 
der dic Canones nicht / Denn fie geset 
gen alle alfo /das man dis doc) red) 


derneme / denn die leges vnd Canones/— 


bievor allegierc / ſprechen in gemeinen 
facher da die Freunde denn —* Rete 


gen moͤgen. Gonderlich aber fo ſein A 
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seugen moͤgen. Die erſte ſach iſt / Das pote. oe . 


Der varer vnd cit jglicher Freund mag 
gezeugen [eines Gones / oder feines 
freundes ſeelgeredte / als dic leges [pres 
chert / ff. de tefa. ordi, ce ff. qui teſta⸗ 
menta facere poffunc.L.qui · teſtamen⸗ 
to Zu dem andern mal / ſo moͤgẽ freun⸗ 
de gezeugen in der Ehe / wo da zweifel 
fiir fiel/ vt * 35.q9.6.¢. confanguincos, 
extra qui matrimonium accufare/ vel 
contra illud ceftificart pofjunt.c, via 
detur. ct extra de fencent.et re iudic. 
¢c.tenor. Die drict ſach ift / wo man fol 
gescugen des mañes geburt oder alter / 
dae miigen auch geseugen die freund / 
vt extra qui ber une legitimi.e. tranſ⸗ 
miſſe / alſo ſpricht er auch hie / vnd dar⸗ 
umb iſt es wider einander nicht. er 

er 


micus ; . 
drey fachen ausgezogen / da fic wol ges do —* 


* 
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Wer die gewer hat an einem mañ ze, 
Hic fest er die vierdte fach der anſpra⸗ 
che / vnd die mache auch die vierdebes 
weiſung / Das ift / ob der anfprecher 
dic gewer ar cient eigen matte hetz 
te oder nicht. Dieſe gewer zu haben iff 
dreterley / Entweder ich bab an einem 
dic gewer / oder Ou batt fie / oder der 
angeſprochen bat fie felber/ Vnd diefe 
gewer erkriegen wir dreietley weiſe / 
Entweders einer iff vnſer eingebor⸗ 
ner eigen mann / als hieuor in dem er⸗ 

n buch / in dem io. artickel / vnd auch 

it legibus / inſtit. de ture perſo. h. ſerui. 
Oder er iſt vnſer gekauffter eigen mañ. 
Vnd dieſer gekauffte iſt auch zweier⸗ 
ley / Entweders er iſt frey / vnd ver⸗ 
kaufft ſich ſelbſt zu eigen / Vnd ſo denn 
dieſer kauff tuͤgen ſol / ſo gehoͤren vierer 
ley ſtuͤck darzu. Zu dens erſten / das ex 

260. jar ale fey / als die leges ſprechen / 
inſtitu. de iure perfo, §. ſerui. et C. de lis 
berali cauſa. le, non ideo. Zu dens anes 
dern / das jm das gele zu feinem nus 
werde / der kauff taug anders nicht / 
als die leges ſprechen / inſtit. de empti. 
et vendi. d. precium.et ff. qui. ad liber⸗ 
ta. proclama. nom licets leg.1, Zu dens 
dritten mal/das es des erben / des Der 
eigen war / wille vnd laube ſey / vt j.co. 
are, §. ſequenti. et inſtitut. er quibus 
age — — —* po ie id 
be liber. cauſa. leo. liberis, §: fi quis 
roe. et]. art. 42, Zum alice ial) 

a6 er fein eigen werde von Fan 
wegen / ond anders nicht / vt be 
vendi. h. precium.et ff.quibus er cauſis 

Ad liberta.proclama.non licetleg.t. 

Su Sent andern mal / Rav 
einen eigen wider ſeinen Herrn / der ver 
keu Pl jn geweren/als cites andern 


au * 
Zu dem dritten mal/[o wird vns die 
Getic vor einem eigen vor Gab. Vnd 
dems 


u. 

erſten / Iſt er frey / vnd gibt ep 
felber su alm pews —5 
zu dem kauff gehoͤrt / on das kein gelt 
darzu gehoͤrt · Zů dem andern mal / fo 
vergibt jn ſein Herr / ves, lib,.artac, 
Vnd bic haben wir eit gewer an / als 
ais andern gegeben dingen. Zu dem rit 
ten / ſo hater felber die gewer an [einer 
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eiheit (der angeſprochen iſt) Dis gi 
ote in viererley weife / —— 
— wird — —— das 
er frey geboren iſt / als die le pre⸗ 
chest / inſti. de lib. §.1. et iifein.be inge. 
§- 1. Zum andern mal / fo ertriegen fie 
ſolche gewer der freiheit von des Rech 
tens gnaden / als man fic frey left/ves. 
lib.t.are.16.0nd auch int legibus /inftic, 
de lite, obli. §.2. Zum dritten malfo 
bater fie von recht/nd dis koͤmpt zu 
dreterley weife. 

Zu dens erfEert / ob der eigen feines 
Herren code weret / damit wird er [rey 

Zu Sent anders mal / ob er falſche 
miner meldet. 

Su dens dritten / fo wird er Frey / ob 
er notzoͤge offenbaret. Dis haftu auch 
in legib.C. quibus ex cauf-fer-_pro.pres 
mi liber. ac. la.æet 3. 

Zum vierden / ſo erkrigt einer die ge⸗ 
were mit vnrecht / als ob er entlieff. 
Vnd dis iſt hicuor ausgelegt / wie er 
die gewer an jms felber bebalteit oder 

rlieren mag. Vnd dis ruͤrt er / da er 
ſpricht / Wer die gewer bat. 

Wer ſich vor Geride/ ze. Du ſolt 
wiſſen / weil ein mann ſein eigen que 
nicht vergebert mag / on erben laube / 
als dic leges ſprechen / fo er fich 
auch felber niemandes on jr laub 34 
et geben. C.de libe cau.leg. + libcros, 
v fbf Herrn enefattet / 

er ſich ſeinem Herrn entſaget /⁊tc. 

Nu —— Fragen / 22* jn 
ſein Herr vor Geriche vertretten fol. 
ch ſpreche / darumb / das cin eigener 
ch felbft vor Gericht niche geweren 


einer mag / denn er iff todt in Dem Rechten / 


als dic leges ſprechen / ff. de rec. iur. 
*ſeruus. inſtitut. ii cap. dint 6 
# fertius.ct co.tit. leg.* libero, in fine, 
Darumb fol er von einem ander ges 
ſchůtzt werden / vii das mus fein Here 
thun / als die ſprechen / C.de aca 
cufationt, etin{criptioni. |. ſi cuiusdã. 
et lib.2,art.42, Ris 
Mit zweien ſeiner einbůrtigen ei en 
mannen/zc, Dis iſt wider dic Kecht / 
die da ſprechen / das cigne leut nicht 
gezeugen moͤgen / vet ertra de verbo, fis 
gnificatio.c. forus.et ra ay infames, 
ct C.de teſti.l.quoniam. ſoltu i$ | 
en 


Der XXXMArtickel 


ſen / das diefe Recht ſprechen / das die 
eigen manne wider freie leut nicht ge⸗ 
zeugen moͤgen / Hie aber gezeuget ein 
eigener auff den andern. 

Vnd wenn er jn vberzeuget hat/<c. 
Des ſoltu * nach dem das der 
tere ſpricht / Mit einem halsſchlage / 
das dieſen ſchlag bac der Herr fiir ſein 
buſs / als die leges ſprechen / C. de emen⸗ 
da.feruo.Lfi virgis. Nu moͤchſtu ſpre⸗ 
chen / Wie / moͤchte jn der Herr nicht 
hengen? Zu dem ſprechen etliche ja / deñ 


Verſtal ſich felber mit dem / das er q 


floch ond weg licff / als dic leges {pres 
chen / C. de feruis fugitiuis ct liber.l. fi. 
Sag du aber alſo / Er mag jn nicht 
hencken / deñ vmb fo gethane diebercy 
henckt man miemande / als die leges 
{prechen / ff. de furtis.le. ſerui. et in aus 
the vr nulls iudi. liceat habere loci con 
ſerua. §. furtum. collat. 9, Er mag jr 
aber ewiglich geſpannet haben / als die 
leges fprechen/C.de emenda.feruo.t.t, 
OM wert der Elecer / zc. Nu merc 
bic / das der halsſchlag des Enechtes 
buffervar/ vnd darumb ſpricht er hie / 

Der Bichter hac fein gewette / ze, 
Clu mochteſtu ſprechen / Was moͤchte 
denn dem Richter vor dieſem eigen zu 
gewette werden / nach dem das ein ei⸗ 
Gener mann gang nichts eigens Dat / 
das er geben koͤndt / das [ein iſt / als die 
leges ſprechen / infic. per quas perfo. 
nobis acqui. §. item ferui. et ff. de 
acqui.vel.amit, — ——— 
Sprich / der Richter mag jn ſchlagen 
fuͤr ſein gewett / als hieuor in dem an⸗ 
dern buch / in dem io artickel / vnd auch 
in legibus / in authen. de pa. tene. §.1, 
collat.o, ond fpricht forder/ 

Ob er cs fordern wil. Sag / er foles 
fordern /als in der newer confticution 
ſtehet / das iff dic new ſatzung / die fich 
alfo anbebt / Wir Albrecht ze, et in 
authen.de ——— §. quod fi. col⸗ 
Ia.2.et C.ad le, Juli repetund.l.i.et 23. 
q-4-eft iniuſta. 

ARTICVLVS XXXIII 


Vilibet {uum it coram lm 
‘Oe retinet, Quilibet etiã 
refpondere ubiq; coram rege tene 


tur, fednon fecundum iura partis 
actricis,fed proprie rex partis fura 
& etiam ad omnia incufata coram 
co refpondere tenetur, niſi ſi ei du⸗ 
ellum indicetur: nam hoc non niſi 
in ſuis oriundis partibus ab eo ac⸗ 
ceptetur. Si etiam proprietas ali⸗ 
cuius ibi per actionem infeftetur, 
non ad eam, niſi in territorio (in 
uo proprictas eft ſituata) res 
fpondebit, Rex etiam non fecuns 
dum hominis, fed fecundumiura 
terre de proprietate pronuncias 
bit, , 
Rex etiam, &c. Ad quod fie dicit 
lex communis: Actor rei forum (five 
in rem, fiue in perfonam fitactio) fez 
quitur: fed & in locis, in quibus res, - vy. 
propter quas contenditur , conftituta wes 4 
funt,iubemus in rem actionem aduerz 
{us poflidentem moueri, utin],ul,C, 
ubi in rem actio,ex.de, 









— jglich einkommen mann Rew ſteum⸗ 
hat ſein Recht vor dem J ae —— 

nige / Iglich mann mus au ae 

antworten vor dem Honig in Pe ; 

allen ſtedten / nach ſeinem Rech⸗ 

ten / vnd nicht nach des klegers 

Recht. Auch mus ev antwor⸗ 

ten vmb alle Flage/da mat jn 

vmb beſchuͤldiget / one obman 

jn zu kampffe anſpricht / denn 

des mag er wol wegern zu anh · 

worten / one in dem lande / da er 

innen geborn iff, Spricht man — 

auch ſein eigen an/da darff er  Atiopro 

nicht fiir antworten / dent i we 

dem lande / da es innen gelegen genve grim 


iff. Det Boͤnig fol auch richten ·· 


vmb eigen / nach des landes J 
Recht / da es innen ligt / vñ niche 
nach des mannes Recht. 

Glolla. 


des dritten Buchs. 


Gloffa. 

3" jglich einkomen mai bat fein 
«& cht vor dem Boͤnig / ze. Hie 

wilder edel Herr EcPe fagen arz 
men leuten / ob es alfo gefthebe / das 
fie zu gericht komen ſolten fiir die Beis 
ſerlichen gewalt / wie ſie ſich da recht 
halten ſolten / Denn viel leut foͤrchten 
der fuͤrſten angeſicht / vnd die troͤſtet 
er hie / vii ſpricht / Foͤrchtet euch nicht / 
denn cist jglich mann bat fein Recht 
vor dems Koͤnig. Vnd dis iſt darumb / 
das die Boͤnig haben gegeben ein ge⸗ 
mein Recht aller welt / vnd das heiſt 
das Keiſerrecht / Vnd von dem gemei⸗ 
nen Recht find etliche leut ( von des 
Boͤnigs wegen) ausgenomen / Als die 
Deutſchen / vnd nemlich die Sachſen / 
als hieuor in dem erſten buch / inn dem 
is. artickel. Seit denn dic Roͤmiſchen 
Beiſer etlichen landen ſonderliche ge⸗ 
nad gegeben haben / ſo were die nad 
vmbſonſt / hett man jr von dem Bei⸗ 
fer nicht / als dic leges ſprechen / inſtit. 
de iur.na. gen.et ciui. h. plane. 

Iglich mann mus auch ant worten 
wor dem Boͤnig / ⁊c. Seit denn der 
Boͤnig cin gemeiner Bichter iſt vber 
all / als bicuor in dem erſten buch / inn 
dem 25.artickel / vnd darumb ſpricht 
er auch hie / In allen Stedten ſo mag 
er richten / ob da ein antworter fey/ 


ſt er aber da nicht / man mag jn da & 


niche fuͤrladen / als dic leges ſprechen / 
int authen. vt omnes obedi. iudi. ha 
win, §.1. et 2, collat.s. Du ſolt wiffert / 
ob wol der Boͤmiſch Boͤnig (das iff 
der Beifer einen lieſs dar laden mit 
ſeinen briefen / der geladen doͤrfft dar⸗ 
umb nicht darkomen / es ſtuͤnden denn 
ſonderlich in dem brief diſe wort / Wir 
ebieten vnd woͤllen / das er kome / 
— ſchaden jm auch alle die leges 
nicht / die hieuon ſprechen / Denn die⸗ 
elben leges muͤſten auch mit namen 
hoist feiss / Weren fie aber gemeis 
niglich genent da follen dieſelben leges 
nicht an ſchaden oder hindern. Der 
dent darff auch nicht komen / es 
fn denn in Dems brieff / als vor 


Nate die leges ff A e⸗ 
tum · et 


gai guise soe 


; 


CC 


Diefe uae ——— wirſt 

nicht finden / voluit ¢ 12,9. legatis. 
< 2s et fi. ff. de —— & Ww. 2. 

Vmb alle lage / zc. Hie wiffe / das 
man mus Antworten vmb alle klage / 
da man cin vmb beſchůldiget / Das tft/ 
Wan mag alle lagen vor dem Ade 
nig klagen / er mag fie auch wol rics 
ten / on finfferley ſachen. Zum erſten / 
ſo doͤrffen Geiſtliche leut vor dem Ko 
nig nicht antworten / Denn die Kei⸗ 
ſer haben ſie des von gnaden vertra⸗ 
gen / als die leges ſprechen / in authen. 
apud quos opor. dicere cauſas mona⸗ 

chorum. §.1. collat. 6. et in authen. ve 
cleri. apud propri. epi. prim. conue.§. 
plurimos,collac.¢,in auchen,de facros 
jan.epif.et Deo amabi.cle.§.nulli. §.fed 
neque. et §. fi quis contra. collar. 9, 
Zum anders mal / [> antwort man 
vor dem ASnig nicht / vmb keinerley 
Geiftliche fache. Alfo thut manauch 
vor dein Bapft / da anewore mar 
auch nicht / vmb keinerley weltliche 
ſach / als dic leges ſprechen / in authen. 
de ſanc. epiſ.et deo amabi. §.vt autem, 
collat.o.ct extra de fo.compe.cap.licet 
ius. et cap.er parte Berte.ct ercrade 
appel. c, fi Suobus. in fi, Zum dritten 
mal/ fo antwort man auch nicht vor 


dem Boͤnig vmb dic fachert/die vor 


einem andern Geriche begriffen / oder 
cant/oder gef tinct find / als dic leges 
ſprechen / C. ſen. reſcin. non pof.Limpes 
trata. et C.d¢ tranſac. le. non mino⸗ 
rem. Suns vierden mal / ob man einen 
zu kampff anſprech / ſo antwort man 
auch vor dem Boͤnig nicht / der bruch 
oder miſſet hat were denn alda geſche⸗ 
bent / als die leges ſprechen / C, vbr de 
crimi. agi oport. leg. queſtionem. Zu 
dem fuͤnfften mal / ob mar auch eines 
mannes eigen anſpreche / als der tere 
{priche / vnd auch innlegibus ausges 
dricke ſtehet / in authen. vᷣt om. obe iu⸗ 

di. prouin.qa.colla.ð. 
er Boͤnig ſol auch richten vmb 
eigen / zc. Du ſolt wiſſen / das der RSs 
miſch Boͤnig C das iff der Keiſer ) den 
Sachſſen jr Becht gegeber hat / das 
ein jglicher in dem land 3u Sachſſen 
fol fich halten nach des landes reche/ 
vñ nicht nach ſeim angebornen recht / 
Al gj er fey 


Priuilegiam 


prefens datié 
eft territorio 


Det WXIIIIArtickel 


er fey auch vor wannen er fey/ ale bies 
uor in dem erfter buch / in dem 25. are 
tickel / Denn dis Rechtens a 

Aft dem Lande zu Sachſſen gegeben / 
vnd micht den leuten / die da 3u Der zeit 
lebeten. Denn welches priutlegium den 

leuten gegeben wird / das vergeber 

auch mic den leuten / als der Philofos 
phus fpriche / Omne ortum cum tempore, fis 
mul labaſeit cam tempore, & 7, q. 1. capit. * 
petifti. Das aber dem land ae ift/ 
das bleibt ewiglich / vt16,q,1. c. bine 
eff.ct 23. diff. cap. communis filius. et 
extra dc confti.ca.cum veniffent.et ers 
trade vſu pal. quafi per totum, Dis 
prifeauch aus den legibus / vt ff. de 
reg.iur.leg.priuilegia.ct ff. de lega. * q. 
leg.cum patronus.ctinfti.de ture natu. 
gen.et ciui.§.* plane. 


ARTICVLVS XXXIIII, 


BY Sieh iudex in profcribenz 


do in regalem perduxerit 
proferiptionem,fi profcriptus a re 
ali fe exuerit profcriptione, per 
tex hebdomadas eft curia fecutuz 
rus. lurare etiam debet iudicio fiz 
ti, et ſe iudici, qui eũ ꝓſcripſerat, 
præſentare, tunc ei paxd principe 
nuncictur, & infra quindenam 
(poftg reuerfus fueritin fuam ters 
ram ){e iudici ſupradicto exhibeat, 
oratiaiuris faciendi complementa 
(etiam et facra programmata ) fey 
cum deferat, ad probandum cora 
iudice Romani principis uoluntay 
tem.Qui fed profcriptionelmperij 
(Cin qua fine inferioris fudicis pros 
{criptione pronunciatus fuerat) 
exucrit,fi per {ex hebdomadas cuz 
riam fequitur, fit immunis, Qui ſe 
a profcriptione lmperij exuerit, & 
iudicio nõ fiftit, denuncietur proz 
{criptus, tantum fi per annum & 
diem in Imperij p{criptione prius 
perſtitiſſet. 


Secum deferat, &c.Alias enim fibi 


non crederetur, Pro quo uide quod ~ 


not.fupra lib,2.circa art, 42, 


i En der Richter in dieachs xaae/x — 


te thut / vnd jn mit ſeiner 






Achte darnach bringt inn des turart7~ 


Boͤniges Acht / zeuhet ſich jener 
denn aus der Acht / er ſol des 
Boͤniges hoff volgen ſechs wo⸗ 
chen / fo ſol jm der Boͤnig fried 
wircken / Vnd ſo ſol er denn 
ſchweren / fuͤr zu komen fuͤr den 
Richter/der jn geechtet / vnd in 
des Boͤniges Acht bracht hat / 


fiir den fol ex komen / vnd fic WHS A 
da zu Recht erbieten / in vierze⸗ breten/lt, = 
hen tagen / von der zeit an / das eh 


er zu lande komen iſt. Des Boͤ⸗ 
niges brieff ſol er auch mit jm 
bringen / vnd ſein Inſigel / die 
dem Bichter das zu wiſſen 
thun / das er der Acht ledig fey. 
Wer in des Boͤniges Acht ge⸗ 
than wird / ehe denn er in des 
Richters Acht gebracht war/ 


zeuhet er fic) aus/er ſol volgen 


dem hoff ſechs wochen / vnd ſol 
damit ledig ſein. Wer ſich aus 
der Acht zeuhet / vñ nicht Rech⸗ 
tes pfleget / wird er des vber⸗ 


wunden / man thut jn inn die 


oͤberacht / alſo / ob er jar vñ tag 


zuuor in der niderſten Acht ges 


weſen ſey. 
Gloffa, 
(Cte der Richter / ze. Nu wil et 


bie {agen von den fachen / da - 


mart den Aénig vmb erſuchen 
mus Vnd derfelbert ſachen der find 
fuͤnff. Die erſte iſt / ob man ſich eines 
vrteils an jn beruͤfft / als hieuor in dem 
erſten buch / in dem 12, artickel / in dem 


5. 5. vnd auch in legibus / in authen. de 
appella. 









des dritten Buchs, CCI 


appella. ct conful. §. ad bec. collat. 4. 
Zu dens andern mal/ob et Bichter an 
einem Rechten zweiffelte / das bey 
dems Adnig were oder ſtůnde / als dic 
leges ſprechen / C. de relationibus.le, 
quis.5u dens dritten mal / ob der Boͤ⸗ 
nig ſeinen hoff ausboͤte / als hieniden 
int Dens 63. articfel. Su dem vierden 
mal/ ſo mus man auch den Boͤnig ſu⸗ 
chen / ob ſich einer aus der Ache ziehen 
wolt/als bie / ond auch in legibus. C. 
de ſent. paſ. et refti.l. generalis. Vnd 
das man den Boͤnig alfo ſuchen mus / 
das koͤmet 3u von Gerichts halben. 
Zu dem fuͤnfften mal / ob man einen in 
die oͤber Acht bringen wil / Vnd ſo dis 
eſchicht / ſo verleuret er ſein echt vnd 
cht. Wie das geſchicht / das haſtu 
ps Neat erſten buch / in dem Lenten ars 
tickel. 

Fuͤr dent Bichter / der jr geechtet/zc, 
Nu moͤchteſtu ſprechen / Wie denn / 
ob er dis beweiſen moͤchte / das jn der 
Boͤnig aus der Ache gelaſſen hette/ 
vnd er Darnach dieſen cide niche ges 
than bette / ond der auslaffung doc 
einen brieff brechte? Sprich / es belffe 
jt niche / denn man fol den brieffert 
nicht gleuben / die vor Oem Reich bos 
men / vmb eins fache/die da vor Gericht 
begriffen iff / da icht inne fEebet / das 
wider das gemein Recht iff / denn der 
Boͤnig wil mic nichten anders / denn 

alles was das Recht wil/als die 
fpreché / in authen. vt om. obe. iudi pro 
nin in crimi. et pec.cauſis. q.omnes.col 
lat.s.ct in authen. in medio li.non fieri 
facras formulas auc tuffio. collar. 3. 
Vnd des fpriche er in dem tert / Des 
Boͤniges brieff fol er mitbringen / vnd 
auch ſein Inſigel / xc. Des wiffe / das 
keinem botten des Koͤni 


man ges 
ben ſol / one ſeine brieff / als die leges 
ſprechen / C. de man.princi. leg ſi quis, 
Vñ des ſpricht er hie weiter / Wer ſich 
aus der Acht 3zeubet/zc. Vnd fo dis ge · 
Spa Ab verleuret er echt vnd t. 
is haben wir dir aber inn dem erſten 
buch ausgelegt / in dem 38. artickel. 


ARTICVLVS xxxv. 
Vi cit manuali factione in 
& er aut {polio fuerit coms 


prehenfus, harum rerum nullum 
pOterit nominare vvarandatorem, 
Inueniet autem quis res fuas fub 
alio , fibi ablatas aut furatas, & fi 
retentori huiufmodi rerũ manuas 
lem non poterit imponere factios 
nem, ipfelicitein his rebus ſuũ no⸗ 
minabit vvarandatoré, fi ci duellia 
uerba obijciuntur, 


Qui cum manuali factione,&c. Vie 
de etiam fupta li, 2, arti, 35. Er talis 
deprehenfus dicitur fur manifeftus, 
fecundum leges, puta quando fur des 
prehenditur cum re furtiua antequam 
perueneritad locum deftinatum,& tes 
netur ifte ad quadruplum, Locus auté 
deftinatus intelligitur, in quo fur eos 
dem die manere difponebat: & non 
refert, per quem deprehendatur, utrũ 
per dominum, uel per alium, ut ff, de 
furtis, 1. qui deftinauit. & 1. furem. Et 
idem erit, fiad eum deprehendendum 
occurfus erit, & idem, fi cum furtum 
tibi facerem,tu hoc uidifti,abfcondilti 
tamé te, ne te occiderem,ut ff. de fur l. 
fi quis, & 1. penulti, Non etiam refert, 
utrum fur capiatur in furto, uelan dez 


_ telictare fugiat, cum uifus effet, ut ff. 


de furtis.1. fi quis in feruitutem. §. ult. 


leges Hoc fecundum leges, fed fecundum 


hoc ius municipale * dic, ut fup. lib. 
2, arti.3¢, & lib, 1, art, 66, & lib,2, ars 
ti, 13, 


IN St mit der handthafftir 
get that gefangen wird/ 
mit dteberey oder mit raub/des Weichb. ar⸗ 
mag er ſich an keinen geweren tus. | 
ziehen. Findet aber eit man fein 

gut puter einem /das jm abges 

ffolen oder abgeraubet iff (den 

er Feiner handthafftigen that 

daran befchildigen mag)diefer Rewpffu⸗ 
mus fic) an feinen geweren ste: m ep pan 


hen / ob man jn zu ſtund kempff⸗ Koen, tae 
lidyen darumb gruff. fF ns 
Al ig Gloſ⸗ 


Gewernng 


Der giter, 


Der RXVArtickel 


Gloffa. 

Er mit der handhafftigen that 
gefangen/cc. Getter hieuor ges 
ſprochen bac von des Reichs 

Ache / das die leut durch jre miffecbac 
einkommen fein / Weil denn offt die 
miſsthetigen ſprechen C wenn | 
miſſet hun es fey fie geheiſſen / vñ woͤl⸗ 
len alſo geweren erkriegen jrer miſſe⸗ 
that / vnd darumb ſo wil er hie ſagen / 
welcher ſach man keinen geweren er⸗ 
kriegen moͤg / vnd an welchen ſachen 
man gerveren erkriegen moͤg. Des ſoltu 
zum erſten wiſſen / das zweierley klag 
ſein / da ein man gewerſchafft inne be⸗ 
darff / oder da ein mañ ſeinen geweren 
an bedarff oder haben mus.Die erſt iſt 
buͤrglich / Als ob ich klagte vmb vn⸗ 
beweglich gut / Der dir denn das vere 
keufft / mag er dich des micht geweren / 
ſo nimpt er ſein gut wider / vnd gibt 
dir Deine pfenninge oder gelt / vñ bleibt 
alſo des beide on wandel vnd on ſcha⸗ 
den / als hieuor in dem erſten buch / in 
dent o. artickel / in fire. Dic ander klage 
iff peinlich / Als / ob Ou mich beklageſt 
vinb raubliche gerver oder fache / Als 
bas tch dir vieleiche dein haus oder 
burg abgewonnen hette / vnd fprech 
ich denn / es were mich gebeiffen, Daz 
mit das du dis nu reche verſteheſt / ſo 
vnterſcheide dis geheis / War der mañ 
alſo gewaltig der michs hieſs / das ich 
jm bey not muſt gehorſam fein / ſo bin 
ich derſelbigen that one ſchulde / vnd 
er mus mich des geweren / alſo beſchei⸗ 
denlichen / ob es vieleicht mein vater 
were / oder der / inn des gewalt ich 
were / der mich es geheiſſen hette / oder 
ob es vieleicht mein Lehenherr were/ 
vnd er mir des vor Gericht bekente/ 
oder ob ich ſein eigen were / der mich cs 
hieſſe / ſo wuͤrde ich ledig vnd loſs / deñ 
durch fein bekentnis er alſo antwort / 
als die leges ſprechen / ff. de reg. iur.l. 
nor velle, et ff. fifamil, furcuns feciſ. 
dic.L1. Miſſethut aber einer durch eis 
nes mannes geheiſſe / an dieberey/oder 
an raube/der alſo gewalt vber jr niche 
bette /der mag jn des niche entſchuͤl⸗ 
digen/ober es wol beFennet/denn daz 
mit wuͤrde er denn och mein vertretrer 
nicht / ſondern er wuͤrde ein geſelle mei · 


ner miſſethat vnd meines bruches/ 
vnd ſo lide er denn auch mit mir die 
pein / vnd mit ſeiner bekentnis mindert 
er mur meine pein niche / als die leges 
ſagen / inſtitut. de obligatio que er dell. 
naſcuntur. h. interdum. et ff, vi bono. 
ra.L.pretor ait, §. dolo. vnd hieuornen 
in Dems andern bud / in dem 25. arti⸗ 
ckel / vnd auch in legibus / C.de rap. vir. 
vel vidual, ; 
Des mag er fich an keinen geweren 
ziehẽ zc, Merck bie/dis vernimpr man — 
auch zweierley. Zum erſten /fo mag er 
fich folcber that auff keinen geweren 
ziehen / denn man vermutet fic des / 
das er folchs von empflichung willen 
der pein thue / als die leges fagen/ ff. © 
de penis, le, fiquis. Vnd auch ſo mag 
er darumb fich an Feiner geweren zie⸗ 
bert / das da die handhafftig that iſt / 
als hieuor in dem andern buch / in dem 
z5 · artickel. Zum andern mal / ſo en⸗ 
mag er ſich des darumb an keinen ge⸗ 
weren ziehen / Das iſt / das er damit ⸗ Mag man 
keinen mann bereden mag / als die l⸗· ⸗ 
ges ſprechen / C. de quefti.leg, ſicuti et —— + 
C.deaccufatio, erinjcriptio, leg.accus pefeiloige — 
fationis, * Vnd dis vernim alſo / ob es aneim dt 
jener verſachte / oder verleugnete / auff —* by 


den er fich des zůge / Bek enc er es aber / Sen * 
—— 





ieberey bet 
de / vnd «: 
heimlich ge 


gantzen tag verloren gehabt hett / vnd bert 

das cs jener vnuerholen gebaleen bees ——— fo 

te/als bievor in dem andern buch / in abervenan 
Dern 3 


Dicler mus fich an feinen geweren d bo- 
le / Sprech 
cs ; 
wens / als hieuor in dem andern buch/ Feufft / ex 

in dem 37.articfel. Sprich / da (price 


es gekaufft / er wiifte : 
er /jener fey der dicberey vnſchuͤldi mibftefidy 
ond bie fpricht er / er miiffe ficban foe au ge : 
nen geweren ziehen. Man mag aud) weten ster 
keinen man bandchafftiger chate sets phere , 
ben noch befchildigent daran / das 5— 
jener einen cag verloren hett / vnd es 

—* 


mice 


des dritten Buchs. 


dieſer vnuerholen hielt einen tag. 
Ob man jn3u ſtund kempfflichen 
darumb graffer / xc. Wiffe / das dis 
wort / Acmpfflichen gegrifé / das 
heiſt / das man einen peinlichen bes 
Blage/li.2.are.36. als daſelbſt der tert 
{priche, Hie —“ po Gert hal⸗ 
ten / das / kempfflichen en pein⸗ 
lichen bekla — dauon / das ſo 
man kempfft / der grus an der kempf⸗ 
fer leben / vnd alſo an peinligkeit 
dem / der da vberwunden wird mit 
kampff. Alſo auch / ſo man gegen ei⸗ 
nem peinlich klagt / gehet es jm auch 
an ſein leben / ſo er der that / darumb 
man gegen jm klaget / vberwunden 
wird. Vnd fo denn gleich an gruͤſſen / 
zu kampff / vnd an peinlicher klag / zu 
beiden ſeiten gegen dem leib getrach⸗ 
tet wird / vnd auch beider ſeits pein⸗ 
liche that vorhanden / ſo halten es die 
leut fir ein ding / vnd nemen alſo 
kempfflich gruͤſſen / fuͤr peinlich bekla⸗ 
cn. Man mag aber vmb fo * 
—* wie hie ſtehet / einen nicht kempff⸗ 
lichen gruͤſſen / als hieuor inn dem er⸗ 
ſten buch / in dem 63. artickel. ct l.. ar⸗ 

ti,3. 

ARTICVLVS 
8 alium in iudicio (ei indi⸗ 
cendo duellum) compres 
henderit,& fi actio per fententiam 
prorogetur, ambobus pax nuncie 
tur: que fiuioletur ( prater duelli 
perfecutionem ) jure emendetur, 
Violator uerd, fiin facto compre 
henditur manuali, prout violator 


* 
fen 


XXXVI. 


pacis iure ſententietur. bead 
LiaMetss. yen eit mann den andern 
_.. HMI vor Gericht zu kampff fe 
Alidsledt) Hota / vnd wird die Flag mit vey 
teil gefriſt / fo wircket man jn 

beiden fried / vnd wird er dents 
gebrochen/man fol jn erſt beſſe⸗ 

ren /one Eampff / nach Recht. 

eae Wird aber der feiedbrecher ge 


att.ss 


fangen in der friſchen that/man 


ct. 


CCI 
richtet vber jn / nach friedbres 
chers Recht, 
Glofla, ‘ 
nn cit mann / ⁊c. Clady dem Wird aber 


das er bicuor geſprochen bar det friedbre - 


von kempfflichen Elagen / dare Ot gefene 
umb das viel leut find / dic re (eben rads 
Elagen / vnd fo jnen dent db jr Das da pein 
wil nicht erfuͤllet wird / fo wollen fie ie 
jn us jren fachen denn felber richten 7°, Sefrtien 
Des ſagt er zuuorn cin warnung / vnd * — 
ſagt / Welche klag peinlich angeſtelt griffe/ man 
oder angeferst were / oder ob man einen kichtet vber 
zu kampff gefangen hette / vnd brechendas man 
denn der der gewirckten friede / er mů⸗ hay — 
ſte jn allererſt beſſern / nach recht / als sacs sone? 
ob dicfer nie beklagt geweſt were. Dies nachfriedes 
weil cr aber des niche thet /dieweil ant Reote/ als 
wort jm jener aud nicht / Vnd man NUE lide 
bedarff fein tagding darumb habert. contyi * 
Alſo mag man aud) keinen beraubten pacisfratori 
mann betlagen / man erlege jm denn folii deber am 
erſt wider ſeinen ſchaden vnd das jm putari manus 
genomen iff. Lr fol auch nicht ante pro mutilatio 
worten / man gebe jm denn allererft ne,uel uulne- 


das fein wider / vt extra dereftit. (poli. ratide, quama 


cfollicice.ereo.tit.c. frequens.li,6,et 2. wis pro his 
q.2. per totum. Vnd dis meinet er / da ctiam pofit 
er ſpricht / One kampff. criminaliter 
Wird aber der friedbrecher gefan⸗ accufari, ut 
gett / zc, a Nu wil er bie fprechen / Ob fupra lib. 2. 
ein friedbrecher den fricd alfo gebros arti.16. Sed 
chen hett / da da peinliche klagen von hic dicitur,g 
gefallen moͤchten / vnd wiirde er bes debet,ut tion 
iffen / man folte vber jn richten nach lator pacis, 
iedes Recht / das were/das man jm © Jic capitan 
das haupt abſchluͤg / als hiuor in dems liter puniri, 
andern bud / in dem 14. artickel / vnd Per text. lib. 


bine in legibus / ff. de penis.le.« capi⸗ rt.aʒ.ed 


didtus textus 


um. 
Nu moͤchteſtu fprechen/ Wie / ob ex 76 33: itts 
einen mit. knůtteln gefchlagen bette /*ligitur, 
oder jn mit febeitcern binnen dem fries O° & —* 
de ſchluͤg / gienge jm das auch an den fen / hice 
leib / der das there? Dis verantworter in dem frid⸗ 
etlich / vnd —— of Vnd —* —— 
ren es mit dem recht / das hieuor ſtehet / 
in bem erſten buch/in dem 68. artickel. be fo 
jm an den vbernech⸗ 


len / da er jn vor womb beklaget here / 2 gehet 
denn moͤcht man dis alo I 


Al iq beſſe 


fi Xſie an die 
tlich 
ern eat 


Der XXVII. Artickel 


beſſern / als Sas / worzu bilffe denn 
der gewirckt fried / als hieuorn in dem 
andern buch / in dem 13. artickel / vnd 
auch lirn. in dem os. arti. da ſtehet / das 
man den gewarnten frid bey des hals 

ein wircken ſol / So iſt dennoch dieſer 
Fried groͤſſer / darumb belt mars jn auch 
groͤſſer / vnd ſtrafft jn auch groͤſſer / als 
die leges ſprechen. ff. ad l. Juli. de vi 
publi l.qui dolo.in fine, 


ARTICVLVS XXXVII. 


a as alium fine uulnere pers 


cuflerit,aut baculaueric, cor 
rexeritcp, & fi cum clamore uiolen 
tiarum iudicio prefentetur,ob hoc 
uitæ aut fanitatis non patietur des 
trimentum : muldtam etenim & 
emenda praftando liberatur, Qui 
fe ad teftimonium (ante iufte tes 
cundum iuris forma interrogetur) 
exhibueric, 4 teftimonio repelles 
tur, Qui pecus uicini fui cum ſuis 
pecoribus in domus ſuas duxcrit, 
& in craftinum emittet, non delinz 
quit,dummodo hocnonneget, & 
eius no fentiat utiliratem, Qui mas 
turos alcerius fructus,dum eos pu 
_ tat ſuos aut domini {ui eſſe, abfcinz 


Goer fie ., = : ; 
beffert vor dit,nec eos auferat,nG peccat, imo 


* per befeft3 merces pro his ei tribuatur. 


ann bargtty git, Wer fich vor Gericht 3u ger 


vor lrb.1, art. 

ssinprine (€ sr den andern ſchlecht 

“Taf, > * one fleiſch wunden /oder 
Sind es reufft / wird er gefangen mit ges 


aoe nag růffte / vñ fue gericht gebracht / 
— 59 es gehet jm weder an den hals / 
busjalsmit noch an fein geſund / ſondern 
einem Det’ wette vñ buſſe verburt er dar⸗ 
ever tag let Seurgen beut / eheeres von Wer 


er Flag richts halben gefragt wird 


Rowan (Mach Recht) ex iſt von dem ger 


vr lib, 2. ar. 
Mh. 28k zeug geleget. 
nmovide Der mann miſſethut daran 


HINO VIDE 


nicht / ob er feines nachbauren 
vibe mit feinem vibe eintreibet/ 
vies des morgens wider aus⸗ 
treibet/alfo daser es doch nicht 
verleugne / noch keinen nutz dar 
uon neme. 
Wer eines andern mannes 


reiff Born abſchneidet / da er 


wehnet / das das landt ſein ſey / 
oder ſeines Herren / dem er die⸗ 
net / et miſſethut daran nicht / ſo 
das er es nicht hinweg fuͤre / 
man fol jm aber doch [einer ars 
beit lobnen. 

Gloffa. 


Lr den andern ſchlecht zc, Weil 
cr bieuor bac gefprochen / wore 
Inn das die miſſethat groͤſſer fey 
des der den gewirckten friede bridt/ 
der da gewirckt iſt vor dem gebegrer 
ding / vnd das er das meine /dze die 
brechung durch der geklagten fac wil 
lets geſchehen ſey / Vnd darumb fo vers 
—* der werde vnd rechtfertig Herr 
Ecke die rede bas / die von wahne / oder 
von vermutung ſprechen / Deñ durch 
wahns willen find viel Recht geferst/ 
Deñ alle dic Kecht / die von beweifing 
ſprechen / die ſind durch wahns wils 
len — / Denn was man fuͤrwar 
wefte/das doͤrfft man nicht beweiſen / 
vt extra de confangut. et F cap. 
ſuper eo. ct 2.9.1, cap.feelus. Des foless 
wiſſen / das allermeifé alle beweiſun⸗ . 
gen nichts anders machen /oenn allein 
einen wahn vnd cin vermutung / das 
der geseugen beweiſung war fey/Denn 
man gleubt anders niche den gezeu⸗ 
sey denn das man fidd verfibet /das 
e reche ſchweren / vnd alfo/das es 
durch not war fey / was fie auſſagen. 


Alſo prifeftu / das kein bewer 


war fey/denn allein die man leiblichen 
beweifers mag / Ond darumb fo fi 
die vnrecht / dic da fprechert/ es fe 
war / was fie ſagen / als gezeugen. Der 
warumb N. vnd P. die da gezeugen/ 
haben es geſchworen. Denn man ſol 
ſprechen / es iff gleublich / das e⸗ yg 
ey / 





Rorn ab⸗ x 





~ a 


/ 


— 2 


des dritten Buchs. 


fey / nach dem das es N. vnd P. ges 
ſchworen haben / vt1,q. vlt.c. fanceif= 
ſimus. Vnd daſſelbig ſprechen wir 
auch von den ſachen vnd beweiſun⸗ 
gen / die man mit briefen beweiſt / denn 
die hat man auch nicht gentzlich für 
war / denn allein nach wahn / vt 4.q. 
3.c. item in criminals. Jedoch ſo folder 
Bicdter dem wahn zufall geben (der 
die beweiſung macht ) bis jme dic ſach 
anders oder vnrecht beweif— werde. 

ic ſoltu wiſſen / das viererley wabn 
iſt / vnd darumb ſetzt er bie in dieſem 
gegenwertigen artickel viererley ſtů 
vnter den vieren wahnen / ſo iſt einer 
beweislich/Als / ob du einen rauffeft/ 
oder mit einem ſcheit ſchlechſt 

Wird er gefangen mit gerifft/ zc. 
Sievor i dem erſten buch / in dem Gs, 
artickel / da ſteht Koͤmpt er niche fiir/ 
alſo das er nach Recht beffere / fo vere 
feſt man jn Darnad durch des vnge⸗ 
horſams willen / das cr niche fuͤrkom⸗ 
men wolte / Denn keme er fuͤr / ſo beffer= 
te er / vnd gebe ſein gewette / ob er es 
bekente / vnd wer los / Nu zweiffeln 
wir / ob dieſer gefangen loſs were / ob 
er fuͤrkomen wolt/ oder nicht. Sprich 
man hab ja des wahn / das ein mann 
feines Rechten nicht abſtehe / wenn er 
fich mit gewette vnd buffe lediget/das 


er darumb Fein achtc leiden doͤrff. Vnd nach 


dicfer wahn der iff auch beweislich / 
als dicleges (prechen/ff.quod me.cau, 
geſtum effe. leg. 1.cc€. de bis * que vt 
metuf.cau. « geſt. L. cum te.et2.q.3,¢. 
presbyter fi negat. 

Es gebet jm/xc. Hie wiffe / das jm 
dis bilfft der redlich wabn / das man 
meinet / das er wolt firfomen fein / 
Vnd jn vertrit auch der Bichter alfo 
lang / bis der wabn vnrecht werde 
beweiſet. Das ift/ob er vnbegriffen bli- 
ben vnd niche firfomen were / bis er 

eechtet wird / Als hieuorne in dem er⸗ 
buch / in dem 63.aret.in fine. 

Wer ſich vor Gericht zu 
beut/ zc. Hie ſetzt er die ſach / die von 
dem andern wahn ſpricht / Vnd das 

iſt ein toͤrlicher wahn / Dem war⸗ 
pat er zeuget toͤrlich / der da leute vers 
wirret / one not / vnd der fich su cident 


erbeut Cdacr mit geseugen volkomen 


I o1d 


mus ) one not / Vnd wer gesengets 
wil / vngefraget. Des foley wifjen/das 
wider ſo gethane gezeugen wird dreier · 
ley fonderlicher wabn vnd vermut⸗ 
tung. Zum dem erſten / ſo meinet man/ 
das er der gezeugung genieſſe vnd nutz 
babe / vnd darumb fo wird er ver⸗ 
legt/ale die leges ſprechen / C. de teftiz 
bys. L. fi quis, et ertra eo. ti.c. ficut. ee 
ertra de probationibus.ca.et 4,9.3.¢. 
item in criminali. 3udemandern mal 
fo meinet man / das er ein leichtferti⸗ 
ger mann ſey / das iſt / ein thor/oder cin 


ck miſsthetiger / als die leges ſprechen / 


C.de bis qui notan.infa. Ia. 2.3. et 4. q. 
7.€.1.5um dritten mal / ſo meinet man / 
das er ein vnſinniger ſey / denn das 
pflegen thoren zu thun / die berichten 
viel dinges vngefragt / Vnd nach dem 
fo richtet ſich der Richter niche nach 
feitter rede/vt 2.9.1,cap.in primis. Alſo 
wird dieſer toͤrichter wahn verlege / 
Denn dem widerſtehet der Richter al- 
fo lang / bis das es anders beweiſt 
wird, 

Der mann miffeebue daran mide / 
ob er {eines nachbaurn vibe/ zc. Hie 
ſtehet das dritte ſtuͤck / dauon der drits 
te wahn koͤmpt / vnd dieſer heiſt ein ge 
waltiglicher wahn / Vñ heiſt darumb 
alſo / das das Rechte das wehnet / vnd 
dem wahn iff auch dis Reche ges 
ſetzt / das der nicht vbel thue /der feis 
nes nachbarwern vibe cintretbet / om 
feinen nutz. Vnd dis beift cin gewal⸗ 
tiglicher wahn / vit wider dieſen wahn 
mag kein beweiſung gehoͤrt werden / 
obes wol einer beweiſen wolte / das 
es anderſt were, Alſo glaubet man 
auch einem Pfaffen nicht / der mit ei⸗ 
nent frembden weibe zu hauſe wonet / 
ob er es wol wolt beweiſen / das er es 
in gut thet / vt extra de cohabitatio⸗ 
ne clericorum et mulierum. ca. fi quiſ⸗ 
piam. 

Wer eines andern mannes reiff 
korn /zc. Dis iſt das vierde ſtuͤck / von 
dem da kommet der vierde wahn / vnd 
heiſt ein tuͤrſtiglicher wahn / vnd den 
haben die / die da argen wahn haben 
an den dingen / da kein arg geſein mag / 
als da hieran mit nichten fein boss 
heit an iff / da ciner deo ander Born 

ſchneidet. 


> 


we 


Sup. li.z.art. 
Z. et 3. 

Qui anno no 
poffederit. 


1 


Der XXXVIIIArtickel 


ſchneidet. Nu wiſs kuͤrtzlichen ein re⸗ 

l/Was von redligkeit komet / das 
ſol man fuͤr redlich halten alſo lang / 
bis das es vnredlich beweiſet werde / 
Was aber vnredlich geſtalt iſt / das 
helt man für vnredlich / ich beweiſe 
denn das es redlich fey. Alſo beſchei⸗ 


denlich / chu ich eins arbeit fuͤr einen/ 


das hat manmir wol fir gue. Heiſſe 
ich aber einen vbel thun / das belt man 
jo fir arg/ich beweiſe denn / das ich es 
nicht arglich gemeinet oder gerban 
habe / Als hie / vnd auch inlegibus * C, 
de iniur.l. fi * nom conuitij. cc extra De 
preſumptionibus.c.i. 
ARTICVLVS XXXVIII. 

Vicquid homo per annum 
Ox diem non poſſedit, pro 
hoc impetitus , ftatim tenetur res 
fpondere, Non debetimpregnas 
ta mulier a bonis {ui mariti(nondu 
enixa) expelli, Comeftibilia & doz 
tem mulier(nifia defuncto marito 
eareceperit ) poft {eiure hareditas 
rio non relinquit,neqp adificia hæ⸗ 
redi relinquat,nifica fundo fui doz 
falitij uiua abftulerit, & illa feudo, 
aut fue proprietati inaedificauic, 
Mulier cum mortua fuerit,cognas 
tacius ( qua ipfius recepit utenſi⸗ 
lia) lectum mariti, quemadmodũ 
eauiuente ornabatur, de utenfiliz 
bus debet exornare, & eius menz 
fam cum menfali,necn6 fedile eius 
cum uno lectulo, & fedem cum 
cuflino uno,adornet, 

Non debet impregnata &c. Pro 
hocuidelegem ficuti.ff.de uen.in pof 
feffionem mitten, 

As ein Man jar vnd tag 

nicht befint vnd in feinen 
rechten gewehren hat / da foler 
zu hand vor antworten / ob 
man jn beklaget. 

Das weib ſol man nicht ver⸗ 


















weiſen aus jres mannes gute / — 
(wennerfticbt)dieceintindtre 
get/ che fie geneuft. Musteil te 
nod morgengabe vererbet kein ver — 
weib bey jres mannes leben / ſie 
babe fie denn erſt empfangen eo 4 
nach jres mannes tode, 
. — one er⸗Erggo 4 contrario, 
et auch kein ge md ites meannes tof Gebeupe 
beude auff jtets prangen fovcrsrber Ui itbaee 
erben/ das auff me mart SN 
jrem leibgeding verceber fie micht/int Seece man 
ſtehet /fie reiffe Fipjenjes ti. comer Me feumee 
oder bleche eg suaprinzcolu 1.2, HOOT 
defi ab bey jrem leben / vnd ſetze DS 
es auff jr eigen / oder auff jr les sweier gute 
ben. Stirbt des * mannes weib ⸗ 
(weldye jr > nifftel ) die gerade corim 
nimpt / die fol von der gerade/ que cademe 
dem manne berichten ſein bets ber — 
te / als es ſtund / dieweil ſein ake sick 
weib lebte / vit auch ſeinen tifcy 24.velideo, 
mit einem tiſchtuch / vnd feine dꝛ folces 
banck mit einem pfiile / vnd feiz pegpen eve 
nen ſtul mit einem kuͤſſen. werben / VE 
Gloffa, —— 
As cin man jar vñ tag tc. Nach oa des 


dem das er bicuor gefprocher mans feeio 
glir er 


Ma ia 





* 


hat / wes man ſich an einem j 
chert ding vermuten fol (das beweis — 
lich iſt) darumb fo wil er auch nu bie ret man je 
[prechert vor dingen / die da beide bes auch midts. — 
weislich vnd vnbeweislich find / vnd — 
Anas / Das der manjar vvnd tag in 6 Aas 
[einen rechten geweren nicht hat/Das ume 
iſt alſo viel geſprochen / als ob er es jar 
vnd tag gehabt hette / das er da allzu⸗ 
bande niche doͤrffe vor antworten / 
Vnd dis were wider das Becht/ — 
das hieuornen ſtehet inn dem andern Sey 
bud) /in dem 3. artickel. in fine. Dufole 


— 
a 


aber wiſſen / das er bie fage / Wer ein 

gut niche habe gehabt jar vnd tag / da — 

mit fo meinet er eigen vnd Lehen / Deñ - 

wer das jar vnd —— hette / der ar 
dor ffcesu hand niche antworten/ale es 


hieuor 


des dritien Buchs, 


hieuor in dems andern buch / im 2. arti. 


Vult allegare in fi. in legibus. C. quomodo et quando 


AL fi quado. ind. fers. pro. 1.3. 


= Cc. de dilati. 


u moͤchteſtu {pres 
chen / Wie / doͤrffte er denn nicht ante 
worten 7 dae were ein zeichen / das cr 
verwehret hette / vnd das fich denn jes 
ner ſo lang daran verſchwiegen hette. 
Vnd dis were wider das Weche / das 
hieuor ins dems erſten buch ſtehet / inn 
dent * 70.arti, ond auch in legibus. C. 
be prefcrip . « longt temporis .1, ſu⸗ 
per. Sprich alfo / es [ey 0a nicht wiz 
Der /denn er (ese ie nicht / das er niche 
aneworten doͤrffe / ſondern er ſaget / er 
doͤrffe zuhand nicht antworten/ sets 
tcer es aber fo lang niche gehabt / ſo 
antwortee er zuhand billich / denn fo 
bette er Fein reche daran / denn allo 
viel / als der hatte / der es mit keuffen 
Oder mit geben an jn gebrache hette / 
als hieuor in dem erſten buch / in dem 
5ꝛarti. vnd auch in legibus, C. de ret 
vendi, |, * ordinard iuris. cc ff. de reg. 
qur.Lnemo.cetl. non * debet. 


Das weib fol man niche verweifes Nach 


Gus jres mannes gute zc. Ginter denn 
hieuor in dem pe buch / in dem 20. 
pnd 22, articFel gefprochen bat / wie 
fich die weiber von res mannes erbers 
teilen ſollen / So moͤchſtu nu fprechen/ 
Wornach ſetzt er denn alhic / mar fol 
fie nicht aus dem gue weiſen? Des ſol⸗ 
tit wiſſen / das dis durch der frucht 
willen iſt / die fie jtzt i Dent leibe tregt / 
Derhalben iſt fie nicht vor dem gut zu 
verweiſen / denn die frucht iſt ein erbe 
zu dem gut / Sint denn die frucht ein 


erbe zu dem gut iſt / vnd weil ſie ( noc 


vngeborn) jrenarung von der frawen 
Cdas iff/von der mucter > nimpt/Dar 
umb ſo fol mar die frawe wider ers 
alten vnd neren von dem erbe, Ond 
dis gehoͤrt dems Richter zu verereten 
vit 3 bewaren / ale dic leges ſprechen. 
C. diuortio facto / apud quem libert 
morari vel educart debeant. l. licet. et 
C. de alendis liberis a parentibus. l. 
* ficompetenti. 

Clach dem aber / das man dic fraw⸗ 


Curator box e nicht abweiſen fol/ nu moͤchteſtu 
nor relite auff daffelbige Fragen / wer denn das 
uxore impre gue verbegen fol. Hierauff fo antwor⸗ 


gnata. 


ten etlichẽ / vnd ſprechen / dic mutter 


* 


ſol es thun / vnd das iſt nicht / Denn es 
iſt jr hieran kein erbrecht. Denn wie⸗ 
wol das die frawe die frucht tregt / je⸗ 
doch ſo iſt ſie nur cin gaſt in des kinds 
gut / als hieuorn int dem erſten buch / it 
dem 20. artickel / vnd 22. ibi / Die mut⸗ 
ter iſt ein gaſt / So ſagen etliche / die 
erben ſollen das verhegen / das iſt auch 
nicht / Denn da iſt kein erbe / denn das 
vngeborne kind allein / vnd wuͤrde es 
lebendig geboren / vnd ſtuͤrbe es dar⸗ 
nach/fo fiel das erbe der mutter in den 
ſchos / vnd die mutter bliebe darnach 
ſein erbe /als hieuor lib. arti. 33. Wir 
ſprechen aber / das cs des vngebornen 
Eindes rechter erbe vnd vormiinde 
thurt fol / vnd der fol verhegen beide 
der frawen (das iff / des kindes mut⸗ 
ter) vnd dem Linde andes vaters fiat 
—* vis das Becht ſagt / in dem 
erſten buch / in dem 33. artickel. 

Nu widerſpricht dis auch das 
Recht / das da ſtehet libs.are.43. in fi. 
et arti 485. 9. 2. Da ſpricht das Kecht / 


en vormiind jr neheſter ebenbuͤrtiger 
ſchwerdfreund / vnd nicht jres man⸗ 
nes. Sprich / er ſpricht da von vor⸗ 
muͤndſchafft inn peinlicher klage / als 
hieuor in dem erſten buch / in dem 41. 
ar. Oder [prich /jr ebenbiirtig ſchwerd 
freund / der tft noch ir vormuinde an 
jrem erbgue. Vnd dieſer iſt auch des 
vngebornen kinds vormuͤnde an ſei⸗ 
nem gut / Vñ iſt auch damit der fraw⸗ 
ent ſchaffer. Vnd alſo find dieſe Reche 
eins nicht wider das ander. Der vor⸗ 
muͤnde ſol aber berechen dem / der des 
kinds erbe iff / als hieuor lib.t.are.23. 
ond auch in legibus. in auchenti.vt bt 
qui obligatos jebabere perbibent.§.fé 
vero, collat. >. ce C. de admi, tuto.f, 
pro officio et Lt, §. officio. ff. de tute.et 

ratio. . 
Ehe fie geneuſt xc. Du fole auch 
wiffert ond mercer das wort ( Ehe fic 
greneufE) das iff /che fie 3 der Birchen 
gehet. Oi darumb fo ſpricht er nicht / 
als ſie des kindes genefer fey/Denn als 
eine frawe des kindes geneſen iſt / ſo iff 
ſie dennoch der wehtagen nicht genes 
ſen / Dic ſie von dem kind bar /als der 
Pbilofophus in dem buch der frawen 
heiml Ga 


des mannes Cod foley dcr frawe . 





Det WXX. Artickel a 


heimligkeit gefchricben hat / das iff it 
fecretis mulierum. 
Musteil noch morgengabezc. Du 
folewiffen/das dic frame daran nich⸗ 
tes erbet/ Denn musceil vnd morgen 
gabe iſt den frawen durch fonderliche 
grade gegeben / Vnd grade aber erbet 
man nicht / als die leges ſprechen in⸗ 
ftitut.dciurenacurali gen.et ciui. h. pla 
ne et C. de legibus ct conſtitu. prin, et 
—* 8 ct 7. ql, ¢, petifel, et 26. q.1.c. 
ite . P 

Das weib erbet auch Fein gebews 
deze, Du fole wiffers / das alles das 
gebewde dahin gebdre vnd bleibt / da 
die erde iſt / vnd des ſie bleibet / als die 
leges ſprechen. inſtitu. de rerum diuiſi. 
§.cums itt ſuo folo. et ff. de acquirendo 
rerum domino. L. adeo quidem. §. cum 
ist ſuo folo. 

Sie reiffe oder breche es denn ab bey 
jrem leben zc. Du fole wiſſen / Recht 


als fie das gebewbde auff jrem leibge⸗ 


ding wol beffern vnd bawen mag / al⸗ 


. fo mag fie es auch wol ergern / ond 


nicht bawen noch beffern/ve ſup.lib. 2. 
Gre,21,§,2. 

Stirbe des mannes weib zc. Du fole 
a ee “a4 aoe — ei wils 
en geſatzt iſt / Vnd bi d magſtu 
jus rife / das das Becht auc 


sucht leret / als die leges ſprechen. in 


auchen, vt ab illuftrt, cc qui ſuper cant 
ſunt dignitacem,.§.1.coll.s,ce C. de offi 
cio diuiſorum iudicum.la. 

« ARTICVLVS XXXIX, 

Vi debita in iudicio petit, 
Ow co qui foluendo noneft, 
nec poterit habere pro co ftipulan 
tem, ludex eum pro debitis credi⸗ 


tori déebet prafentare, cui cum las: 


boribus & cibarijs(aeque ſuæ fami 
liz ) cenetur prouidere, & fiuelic, 
compedi eum includat, aliter eum 
non debet tormentare, Et fi effu⸗ 
gerit,propter hocnon eft a debitis 
non perſolutis liberatus,quam diu 
debitorum folutionem nequiuerit 
comprobare, Qui iniudicio incus 
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ei precipiatur, finon refponderit, vend con ‘ 
uel ſe deiure non refpondere mon 44+ 
ftrauerit,tuncmulétaturusfenteng = 
tiatur, quod etiamin fecunda 8 
tertia uice pronunciatur, & fiadg 
hucnon refponderit,tuncin actio an 
ne eft fuperatus, Sed fiactio fuerit ~ 
criminalis,actorem factum(metles 
ptimum ) comprobare oportebit, — 
Cui aliquid ſoluendum eft, eum 
ufq ad occafum folis in fua autin Jr 
uicina domo ludicis, coram quo 
folutio extiterit acquifita, oportes 
bit expectare, \ 
Qui debita in iudicio petic Xe. 

Fifcus tunc diciturabundare, fifubies 
ctis locupletibus utatur, ut notaturl, 
q. 3. fi quis obiecerit Brintereft prins 
cipis, utfub fe habeat locupletes, in 
authen. utiudi. fine quoquo fuffra. §. 
cogitatio. collat.2, Pauperibustamen, 
qui fua culpa & uitioin egeftatem ine a 
cidunt,noneft fubueniendum.utine, 
non fatis.86.diftin Dignumenimeft, 
utmale meriti egeftate laborent. ut in. 
\.bona fides, fF.depo.Et paupertas inn 
delictisnonexcufat, utnotaturin.g2, 
fraternitas, . — 

Qui in iudicio incuſetur &c.Sic eti 
de iure canonico. Si poſt præſtitum 
ueritatis aut calumniæ iuramentum 
reus tel procurator ipſius ( pofitionis 
bus ab aduerfario fibi factis )interros 
gatus , iuſſusq́; a iudice refpondere, 
ab{q rationabili caufarecufet,autnos 
lit,feu contumaciter fe abfentet,habes 
ri debet fuper his de quibus in eifdem 
pofitionibus interrogatus extitit , pro 
confeffo, ut in¢.2. de confef, libro 6, 
Vide etiam notata in c.prout.& deius 
ramento. calumniz. c. ult, & C. quoz 
modo & quando Iudex. authenti. qué 
femel, & in Specu, parte 2.tit.de cons 
fumma, per totum, & fupralib.2. are 
ti.45. 


ſetur, & fiut refpondeata Iudice 


== 
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des dritten Bucks. 


— (Kye da fchuld fordert vor 
=, gericht auff einen man/der 
nicht gelten mag / noch biirgen 

ſetzen / der Richter ſol jm den 

man antworten fuͤr das gelt / 

en bey ver den fol er halten gleich ſeinem 
band. eingeſinde / mit fpeife vad mit 
arbeit. Wil erjn denn fpannen 
mit einer halden / oder mit ei⸗ 

caa⸗ Nem feſſer / das mag er thun / 

Cobliubili vnd anders ſol er jn aber nicht 

ber homo peinigen. Leſſt er ju lofs gehen / 
— oder entleufft er jm ſonſt / da⸗ 
tur. contral. mit iſt er Des geldes nicht ledig / 

dieweil er jm nicht vergolten 
bat / vii dte besalung aud) nicht 


‘Contra. l. ob 


ber.in addit. 
dd Bal. Adde 


etiam cantela VOlOringen Ean / fo iſt er jmmer 


redimendibu fein pfand fir das gelt. Wen 
‘Wmotidebir man fir Gerichte beſchůldiget / 
J i vnd der Bichter jm zu cechter 
nul, er infti. Antwort gebent / vnd wil ec 
deatio.ctibi nicht antwortẽ / noch mit recht 
ſich entreden (das er nicht ant, 


feripta circa worten doͤrffe) fo teilet man jr 


74.ib. wetthafftig / Alſo thut man 


fier. auch zum andern vnd sum drit⸗ 


Wee nime ten mal / vnd antwortet er denn 


ite’ cotton noch nicht / fo iff er vbervwun: 


gerorant’ den inn der ſchuldt. Gehet jm 
| / 


iftver that gher die fchuldt an den lei 

den wer. OOCE AN ſeinen geſund / der Fler 

ahs, ger mus die felbfiebende auff 
jt geseugen. Wem man icht 
gelten fol/der mus es warten/ 
wenn die Gonne vntergehet / 


: * ubift in ſeines ſelbſt hauſe / oder inn 


*- dem nechſten hauſe des Rid 


ters/da das gelt junen gewons 


nen iſt. 
ft Gloffa, 


(Wye: da febuld fordert vor 
te dc. Auff das / das dis 


‘bs 


CCV 


gar —— vnd nichts im Bech⸗ 
tent vergeſſen fey / darumb fo wil der yj, 
Edel bate Ecke nu bie zu verfteben tae — 
geben / wie Man mit dem thun ſol / der thun fol / 
vor armut ſeine ſchulde nicht gelten ——— 
kuͤnde / die man an jm forderte, Dis —— 
vernim nicht alſoe / das dis Herr Ecke gelten Fan, 
zu verſtehen gebe / als ob er es fuͤr ein 
recht ſetzte / ſondern er gab es zu verſte⸗ 
hen / da ers aus dem latein / welchs als 
le leut nicht vernamen / inn das deut⸗ 
ſche brachte / das es nu alle leute wol 
vernemen moͤgen / Vnd darumb ſo iſt 
eS von jm wol lobſam / denn wer ein 
ding bebendiglich entrichtet / der iff 
achtbarer vnd [Sblicher / denn der cs 
zum erſten findet /als die leges (pres 
chen.C€. de vetcri iure enucle.t. deo aus 
tore noftro. §.non omnes.in fine. 

Der niche geleen mage, Nu ſoltu 
wiſſen / wem man icht ſchůldig iſt / der 
folder bezalung warten zu Recht drei⸗ 
erley weiſe / vnd auch alſo fordern. 
Sum erſten / ſol er klagen 31 Dem ſchůl⸗ 
diger / als die leges ſprechen / in authen. 
de ſideiuſſo ct mandacoribus, ct ſolu. 
§. fi quis aucem.colla.t, da ſtehet / das 
man den ſelbſchůuͤldigen ehe bekla 
ſol / denn dic buͤrgen. Nu ſoltu wifen/ 
das dis wider|prechen die leges. C. eo. 
titu. videlicet de fidetufforibus) lege 
nõ recte.Laure.L fi aliena.ce Lfi fine. On 
da ſprechen dic Kecht / das man fol die 
biirgen ebe beklagen / denn den felbs 
febildigen/Denn bette ciner dem felbs 
ſchuͤldigen woͤllen gleuben / fo hette 


man jm niche buͤrgen duͤrffen fersent / 


Sint er aber einen b muſte ſetzen / 
fo gleubte er jm nicht / ſondern er gleub 
te ſeinen buͤrgen / darumb ſo mus er die 
biirgen erſt manen / vnd beſchuͤldigen. 
Dieſe zwitracht des Recheen entſchei⸗ 
de alſo / vnd ſprich / Alle die leges / die 
das widerſprechen / die ſind rri⸗ 

vere ie der authentic. die daſelbſt ſte⸗ 

in C. 


Zum andern mal / ſo ſol einer ſeiner 
—— —* auff spe soe 
digen beweglichem gut / als dic leges 
fprechen / in authenti. de fideiuffor. ec 
mandaco. et folucionibus.§. quod aus 
tem vnd bicuor indem buch/in 
dens 0.artickel. 

Uns 38 


Vnũ pro alio 
folui potest, 
at infrd tar. 


? Der RNNIX. Mrtickel 


Bu dem dritten mal / ſo mus einer 
der ſchuld auch warten auff des ſelb⸗ 
ſchuͤldigen vnbeweglichem gut / Vnd 
das mag er nemen / als es der Bichter 
ſchatzet / fuͤr ſeine forderung / Er mag 
aber die wahl haben vnter allem ſei⸗ 
nem gut / vnd dis mus er auch bey not 
nemen / ob er jn niche andere bezalen 
kan / Ob jm gleich filber vnd goldt fir 
feite ſchuld gelobet were / als die leges 
ſprechen. it authenti. de fideiuſſo. et 
mandato. et ſolut. §. quod autem. col⸗ 
latu. et C. de donatio. l. fi quis argen⸗ 


rum un prin.ec ff. de legatis * primo.l. 
ſi domus. §. qui conficecur. et ff. de re 


iudi.et effe ſententiarum et interlocut. 
ommiauditmiles.ct in authen de alie⸗ 
natione et emphy. §-fi vero.coll.g,ec ff. 
deret vedi. l. qui reſtituere. Jn aller 
dieſen legibus haſtu auch das / das 
dieſer /dem man icht ſchuldig iſt vnd 
bezalen ſol / offt eins fuͤr das ander ne⸗ 
men mus / Weñ aber dieſer keins niche 
were / ſo antryore man jn hinweg dies 
ſem fuͤr die ſchuld / als hieuor ſtehet. 

Der Bichter fol jm den man ante 
worten fir das gele zc. Nu foleu wiſ⸗ 
ſen / das dis Recht / das hic ſtehet / iff 
wider alle die leges / die da ſprechen / 

das man keinen vmb ſchuld in gefeng · 
nis fol halten / Als denn dic leges ſpre⸗ 

chen. Cde his qui bonis cedere poſ. la. 

et it authen. de fideiufforibus et mane 

dato.§.quod aurens.in fi.coll..ec extra 

de foluti.c.Odoardus.in glo. vlt. da ſte 

bet / er fol dem kleger von ſeinen gů⸗ 

tern weichen / vnd fol jn weiſen zu al⸗ 

len ſeinen guͤtern / vñ ſol darumb niche 

anruͤchtig ſein / man fol jn dazu nicht 

in kercker ſegen. die⸗ 

ar Di iſt dare 


umb / das der geantwort manda vies 
leiche nicht fiir ſchweren wil / oder fich 
verwilligen / ob er jmmer icht vber ſei⸗ 
nes leibs no t geminne/ das er 
es jm geben wolte / Wie jm denn ſol⸗ 
ches gebuͤrt 3u thun / als die leges (pres 
chen inſtitu. de actio.§,vle. et in auth. 
de fideiuffo.ct manda et foluti.§. quod 
autens.coll.t, —— wird 
darumb behalten in das jn jes 
ner vicleicht wil laſſen erbeiten fiir dic 
ſchuldt / ond wil jm vnter des ſeines 





leibs notdurfft geben, Vnd das mei⸗ Striper 


net er / da er ſpricht / Gletch feinem 
finde. Oder ſprich / es fey wider die les 
ges nicht / Denn bic ſtehet / man m 

jt wol inn feffern baleen / aber 


nicht berckern nod) ſtoͤcken / als dic les 


ges ſprechen. C. qui bonis cedere 

junc.Li, Nu mocheeftu vieleicht ger 
dencken / das ich dis vnrecht deutet / 
nach dem das da ſtehet / Man ſol jn 


behalten on allemarter vid wehta ⸗ 
gen / als die leges ſprechen. C. eo. titu. de 


fideiuſſo.l. vlc. So ſprechen wir auch/ 
das cin leidlich vnd bequemlich gefel4 
fe oder halffter nicmand martere, O⸗ 
der fprich / Das man jn in einem 2 
ſe halte / das iff darumb / das er ſein 
gue vicleiche boͤslich bat zubracht / 
das cr nicht gegelten mag / den cr ſchuͤl 
dig iſt / denn ſo mag man jn wol ker⸗ 
ckern / ſpannen ond einſtoͤcken / als die 
leges ſprechen. ff.que in fraudem credi · 
torum geſta junc... finali. h. finali. Vnd 
dis wehret alſo lang / bis das er ſich 
los geerbeitet / ſo hat die gefengnis 
auch ein ende / vnd darumb ſo iſt es da 
wider niche / als dic leges ſprechen. C. 
de penis.l. incredibile. Da ſpricht das 
Recht / Man mag keinen 3 einer ewi⸗ 
gen gefengnis verurteilen / vnd das iſt 
aber auch hiewider nicht / denn dieſe 
iſt vergenglich. 
Oder entleu 


ſunt. leg.t. Jedoch fo ſoltu wiſſen ob 
jemand durch ſeiner wolthat willen 
ſchůldig vnd jemand pflichtig wuͤrde / 
als ob ich einem mit meinem pei 
willen icht gebe oder gelobete/ ale mit 


gabe (fiir meine tochter) oder ein an⸗ 


dere / oder dem gleich / da man die gabe 


over fo gethanes geluͤbde beweiſete / 


daran mag man einen nicht hoͤher ge⸗ 
ziehen / denn als er es verm 

auch / das er ſeines leibs not durfft bes 
halte / als die leges fprechen,C. de do⸗ 


nationibus.l.qui ex donatione et ffide 


reg ur. l donator. 
en man vor Gericht befthilois 
get zc. Sint er aber nu gefprochen bat 
von dent / die vor Gericht jrer febulde. 
bekennen / die fie ſchuͤldig ſind / Nu wil 
er bic ſprechen von denen / die vor oe 
¢ 


cr zc, Dis findeſtu 
auch inlegibus.C.qut bonis cedere po 
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des dritten Buchs, CCVI 


richt weder bekennen noch leugnen. 
Wer denn alſo weder bekennen noch 
leugnen wolte / der wird der ſachen fel⸗ 
lig / durch feiner vngehorſamkeit roils 
len / Denn wer nicht antwortet / toch 
fich redlich der antworter webret/der 
tft vngehorſam / als die leges ſprechen / 
de confeſſis.l. certum. Hie verteilet 
man zum vierden mal einen / als ob er 
bekant hette. Hiewider iſt aber ff. de 
reg, iu. l. qui tacet. da ſpricht er / Wer 
nicht bekennet / noch auch offenbar⸗ 
lich leugnet / ſondern ſchweiget / des iſt 
oe / das er auch nicht leugnet. 
pric) /es fey niche / Denn als man 
dent Eleger niche gleubet C one berets 
ſung) ſeiner Elage / als die leges [prez 
( chen, C. de eden. l. que accufare. * et 
C. de probattonib. |. (ciane, alfo bac 
man det ant worter auchfuͤr ſchuͤldig / 
er entſchuͤldige fich denn. Nu der ents 
ſchuͤldiget fic ja nicht / der da ſchwei⸗ 
get / Es were denn / das er ſich rechtes 
miche verſtuͤnde / Als / ob er vieleicht 
vor Witters art / vnſinnig / ein kind / 
Oder ein weib were / als dicleges ſpre⸗ 
chert.ff. de confeffis, l cercuns. et C. de 
iuris ct facti ignorantia. l error.et l. 
vle.ct C. fi aduerſus rent iudicatam in 
integrum reſtitutio poſtuletur. l.x mi⸗ 
nus. Oder ob er vnmuͤndig were / als 
auch dic leges {prechert/C. quit legiti⸗ 
mans perfo. ſtandi in tudicio non baz 
beat.l.« in rebus. Oder ob er ſtum oder 
febr taub were / Denn diefer ſchonet 
man / alſo / das jnen Ser Bichter vores 
miinden geben mus / als die leges ſpre⸗ 
chen, C. de epiſcopali audientia et de 
diverfis capitulis / que ad * tus iura⸗ 
que et reuerentiam pontificalem perti · 
nent.l, « de creationibus,ct inſtitu. de 
curatoribus.q.* fedet. 

So teilet man jn wetthaffrig ze. 
Llu mochteftu (prechen/das man hie⸗ 
rumb drey mal wetter / vnd das dis 
wider das Recht were des erſten buchs 
in dems3 . arti. Sprich feo fey nicht/ 
denn er iſt hie drey mal vngehorſam / 
wort des Bichters t / vnd darumb 
wettet er drey maͤl. Er wettet aber 
vmb die ſache nicht drey mal / darumb 


b ft. 
——— dic ſchuld ze, Du ſolt 


wiffert / wo die klage einem an ſeinen 
leib gehet / oder an ſeinen geſund / da 
fol man niemand verurteilen / er bes 
kenne denn / oder werde mit recht vber 
wunden / Als hie / vnd auch in legibus. 
ff. de re iudicata et effectu fenten. et ing 
terlocutione omnium iudicum.l. qui Facit l.ſi.c. 
condemnare.et C. de penis.L.qui fenten= de accuſati. 
tiam. Darumb bekente gleich ein dieb Melius pro⸗ 
auff einen andern / vnd ſtirbt auch dar bat l.qui fens 
auff / jedoch entgehet jener mic ſein tentiam ol. 
a * anders keine beweiſung fi· C. de pornis 
onſt alda iff. 
Wem man icht gelten fol ze. Dut 
fole wiffert / wartet ets man feiner bes 
zalung niche / er verleure allein ſeinen 
tag damit / vnd niche mebr / vnd jener 
doͤrffte es jm anderswo nicht geben / 
als bievor in Dem andern buch ſtehet / 
in dem 42. art. vnd auch in legibus.ina 
ſti de action. h. loco. et ffide eo quod cer 
to.lo.d4.opor.L, # 3. h. fi. 
ARTICVLVS XL, 
— nummos uel argentum 
ſoluere debet, fipro hoc pi⸗ 
gnora prębuerit, aut mulctas, non 
(nifi hocin promiſſionecõtinetur) 
liberatur, Per nunciũ argẽtum aut 
nummi licite perfoluantur.Sed nul 
linuncio(nifi ei qui ad hoc credis 
torein iudicio deputetur) prefens 
tetur. Talis autem conditionis 
( quemadmodum in promiflione 
continetur) argentum aut nummi 
perfoluantur, Si autem conditio 
non fuerit praenominata, argentũ 
aut nummi preftentur in illo loco 
ufuales, 
Qui nummos vel argentum &c.Il⸗ 
lud tamen fcias, quod qui promific 
certo loco folueré, poteftalibi conue⸗ 
niri,quam loco deftinato, & habebitur 
ratio intereffe actoris & rei, Vnde die 
cit lex communis: Qui certo loco fe 
foluturum pecuniam obligat, fi folus 
tioni fatisnon fecerit, arbitraria actio⸗ 
ne (etiam in alioloco ) poteft conue⸗ 
niri, in qua uenit extimatio eius, quod 
Mm i alterus 


alterutrius interfuit; fuo loco potius 
quam in eo in quo petitur,folui,utin I, 
una.C,ubi conue,qui cer.lo.da,promi, 
Per nunciii &c, Scias,quod capiens 
nuncium amicorum uel inimicorum 
capite punitur ( fecitiidum leges ) Sed 
fecundum canones excommunicatur, 
utnota.in glo.pe.1, diftin.ius gentium, 
Etquod nuncius in delictis reneatur, 
eftar. infticut. de obligati. que ex dez 
lict. naf. §. ope. Eft tamen ar. conz 
tra. ff. quod ui aut clam.|.quialiter. §.1, 
Talis autem &c, Vide pro hoc 
quod noratur infra eodem libro circa 
arti.4¢,in princi,& fupra lib..art.¢ 4, 
Er pfenninge oder filber 
gelten fol/beut er da ande⸗ 
te habe oder pfand fuͤr / er iff 
damit nicht ledig / jr gehibd ſtuͤn 
de denn anders. Man mag ſil⸗ 
Nuncius pro bee wol gelten durch Boten / 
folution. KHeinem Boten fol man es aber 
antworten / er fey denn dazu 
vor Gericht geordent / von jez 
nem / dem das ſilber oder gelt 
ꝛnans / ue ſol. Solche pfenninge vii folchs 
arnzs, ſilber / wie es der man gelobet/ 
das fol er gelten. Iſt aber das 
nicht alfo bendmet/fo folman 
filber vii pfenninge bezalen / die 
da genge find inn dem Gericht / 
oder inn dem land/ de fie jnen 
gelobet find, 


Gloffa. 


Er pfenninge oder filber gelten 
fol zc. Gint das der mebrer ceil 
der leut in bůrglichen fachen bes 
’ worren find / Ond damit das ein jg⸗ 
3 licher von dem andern etwas fordert/ 
vnd alles das er jm Durch recht pflich⸗ 
tig iſt zu thun oder3u gelten / als die 
—* fprechen/infticu.de obliga. §.2.fo 

tu wiſſen / das er vor gefprochen 
: hat vor dens/ der da pflichtig iſt / vnd 
: ſeine febuld niche vergelten mag /oder 
nicht thun mag / was jm 3u chun gee 





? 
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hoͤrt / wie man des Sem vor jm wars 
ten fol. 
Nu wil er bie fprechen von dem / der 
es cines ceils wol vermag / das eres 
fol bezalen. Ond darumb ſo fprichter 
bie / Wer pfenninge oder filber pars 
jolzc. Beut erda bab vor zc. Reche 
als er (prechen wolte / Was ein man 
gelobet / das foler baleen oder geleen/ 
als er es gelobet hat /als bieuor in dens. 
erften buch/in dem 8. artickel / vñ aud. 
in legibus.infticu.quibus modis tolli⸗ 
tur obligatio, §.1, et * ff. ſi certum pes 
tatur.l,2. §, apellata. Dis widerfpres 
chen aber die Recht / alſo das der/ dent 
jemands icht ſchuͤldig ift/mus offe on 
[einen danck da etwas anders fir nes 
men / denn jm gelobet iff / als die leges 
ſprechen. it auchenti. de alienatione et 
empby, locatidect hypothecis ct alijs 
Diveriie contractibus, §. fi vero.coll.o- 
ct C. de donati.l. fiquis argentd et FA 
de leg. * LL fi Domus. §. qui confitecur, 
et ff. de re iudi. et effe. ſenten, et de inter⸗ 
locu. omnium iudicum.l. miles, et in 
authen.de fideiuſſo.et manda.et ſolut. 
§.quod autem. collau. da es ſtehet. Des 
wiſſe hie / Were einer einem filber ſchuͤl 
dig / vnd hette er es niche / er wuͤrde 
mut ſeinem gut los / ob er es jm gebe⸗ 
nach des Richters wirderung oder ſa⸗ 
Bung / Vnd das were alles wider dis. 
—— Recht. Entſcheide dis: 
alſo / vnd ſprich / Ein man wird febile 
dig zweierley weiſe. Zum erſten / ſo iſt 
es von natur / alſo bedeutlich / Gelobe⸗ 
ten wir vnſern eigen mannen icht / oder 
vnſern kindern / die inn vnſer gewalt 
ſein / das ſind wir jnen beiden gleich 
pflichtig ond ſchuͤldig zu baleen (vom 
natur ) Deñ in dem natuͤrlichen rechten 
ſo iſt kein vnterſcheid zwiſchen freien 
vñ eigen leuten / als die leges ſprechen. 
ff. de * iuſti. et ture. 14, §. ius autem: 
gent ium · inſtit. de iure nacu.gen.et ciut 
inſtit. de libertinis. §, 2.ct in authenct, 
quib, mo. na. effi, ful. §.fi quis. colla.. 
oret inſtit. de inuti ſtipu. h.item * inue 
tilis. Sie moͤgen aber ſolche gelůbde 
(wider vns) vor Gerichte ider 
nicht fordern / ale die leges {prechen/ 
C. dein tus vocan.l. veniam. i. * quit, 
poteftate, . rs 
Zu 
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cftimatio 


Nuncius 


folution. Boten etc. Du fole wiſſen / welcherley 


des dritten Buchs. 


Zu dem ander mal / fo wird ein 
man ſchuͤldig / vor des Bechten faz 
tzung wegen/ ob er woldes dings /dar 
umb mas jr beſchůͤldiget / micht ges 
than hette / Als einer der niche ance 
worten wolte / wenn man jr vmb cin 
ding ſchůldiget / deñ fo wuͤrde er ſchůl⸗ 
dig / von wegen des vngehorſams / ob 
er wol des dings nicht gethan bette/ 
als bicuor ins dem nechſten artickel. 


Oder ob einer febe cits gabe gebert / 


Oder vrteil borte finden / vnd er Das 
nicht widerſpreche / als auch hieuorn 
inn Dems andern buch / arti. 6. h. fi. vnd 
auch in legibus.€, fer. reſcin. non pol. 
lperemptorias. geſchrieben ſtehet / Als 
denn ein man zweierley weiſe ſchuͤldig 
wird / alſo loͤſet ſich auch ein man zwei · 
erley weiſe Deñ von natuͤrlichem rech⸗ 
ten ſo wird kein man ledig noch los / er 
halte denn ſchlechtes / vnd gelte glei⸗ 
cherweiſe / als er gelobet hat / Vnd da⸗ 
uon ſpricht er bie / vnd auch ut legis 
bus.* ff. fi certum peta.le.2, §. appel⸗ 
lata.ct infticuc.quimo.re contra.obli, 
§. item fi. Aber nach des rechten fas 
tzung fo wird er los / ob er da alſo viel 
vor gee / als es den Bichter gleich 
důncket / als vor gefprocher iff. Oder 
ſprich /er wird mit der habe nimer los / 
alſo / das fie jener vor ſein gelt behal⸗ 
ten doͤrffe / ſondern er wird alſo los / ob 
einer ſo viel dauor gibt / als fie gelten 


mag / als hieuor in dens erſten bůch / in 


dens ⸗0 artickel. h. 2. 

Man mag filber wol gelten mit 
weiſe ich / oder ein ander man von mei⸗ 
nent wegen / einem bezalen ſeine pfen⸗ 
ninge / oder ſein ſilber / ſo bin ich ja los / 
als hieuor in dem erſten buch / in dem 
6F.art.§.2. 

Acinem Boten fol mans aber ants 
worten /er fey denn dazu vor Gericht 
geordent zc. Hie mercke / das dis [pres 
chen auch dic leges. C. de folu,et 


nihil. 

Du ſolt wiſſen / ob einer ſchuͤldig 
were zweierley oder dreierley gelt / inn 
weierley dreierley weiſe / was er dar⸗ 
an gibt / das mag er rechnen / fuͤr wel⸗ 
che ſchuld er wil/als dic leges ſprechen 


E. de folucionibus, Li. Were es aber/ 


CCVII 


das er das nicht beſcheidet / fo mages 
jener / der es auffhebet / rechnen / fir 
welche ſchuld er wil / on fuͤr buͤrgnis / 
oder ſchulde der man nicht bekennet / 
oder nicht bekant bat / oder fiir die 
ſchuld / der tag noch nicht komen iſt. 
Wurd es aber an beiden ſeiten niche 
beſcheiden / ſo ſol man es rechnen inn 
die ſchwereſten ſchuld. Vnter den ſel⸗ 
ben ſchulden ſo ſind die erſten wucher / 
die andern ſchadengelt / die dritten die 
ſind ding / die verpfand ſind / die vier⸗ 
den ſind die / die auch verweiſet ſind / 
die fuͤnfften / die elteſten ſchuldt / dic 
ſechſten / buͤrgengelt. Dis haſtu auch 
in legibus. C. defolu, et liberal. . et ff, 
eo.titu.L3.ct 4. 
Solche pfenninge / vnd ſolchs ſilber 
ete. Du ſolt wiſſen / das er bic fpricht/ 
Pfenninge / die da genge vnd gebe find 


oder darumb man gewoͤnlich wein 
vnd brod keuffen mag / vnd der ſechſe 
eines Groſſchen werdt ſind / Vnd da⸗ 
mit bezalt man auch pfuͤndiſchẽ pfen⸗ 
ningen gleich / vnd bezalet auch damit 
buſſe / gewette vnd wehrgelt / als inn 
dem Gericht gewonheit if 

Auch ſoltu wiſſen / wo die gewon⸗ 
heit iſt / da man pfenninge vernewet / 
alsdenn die alten pfenninge verboten 
ſind / dennoch ſo mag man darnach in 
vierzehen tagen mit den alten iene. 
ningen ſchuld gelten / vnd pfand loͤſen / 
als hieuorn inn dem andern buch / inn 
dem 260. artickel.ibi / Pfeninge ſol man 
vernewen. * 

Du ſolt wiſſen / das zu Ser zeit / als 
die gloſſa g wird ward / da a: fo 
gute pfenninge / damit man pfuͤndigen 
pfermingen tleic bezalete / der soles 
ſechſe cinen Groſſchen. Heute muſtu 
aber nicht rechnen nach vnſern pfen⸗ 
ningen / ſondern nach den / vñ nach der 
zeit/ da jrer ſechſe einen Groſſchen gol · 


ten. Aber wehrgelt / buſſe vnd gewet⸗ 


te fol man g heut nach vnſerer 
muͤntzze / die da inn dem Gerichte genge 
vnd gebe iſt / da man brod vnd wein 
vmb keuffen mag (nach Lehenrecht) 
vt lehenrecht e. 6o. Nach landes recht 


aber / ſo gilt jrer ſechſe einen Groſſchen / 
vt J.art · 4Wr 
Mm ijij Iſt 


Pfenning 
inn dens Gericht / Vnd das ift/ damit 144 
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# py auch nichts von beſcheiden / 
fo fol 


man folche pfenninge gelten / die 
inst dem Geriche genge vnd gebefind. 
Vnd alfo fol man jaund webrgelt bof 
ſen / vnd gewette gelten / nach landes 
Kecht / Das bewert auch die gloſſa in 


cap.fi. de iudeis. 


ARTICVLVS XLI, 


Viushibet captiui faéta aut 
Gc ato ipfo iure funcirs 
rita & inanes,Sed fi fibi(mediante 
fua promiflione)induciz tribuans 
tur, uel ſi tranfactio ab co iuratur, 
aut permittitur, nec intereft ( ſiue 
donando pecuniam, fiue fine doz 
nationc )illud iuramentum inter? 
poficum fir, hac. duo & non alia 
promiffa illeefa cuftodiantur, que 
ab ipfo in captiuitate ꝓmiſſa {unt 
uel iurata, 

Quecung homo iurauerit aut 
promiferit,ob fue uitæ aut fanitas 
tis conferuationem, & fi ea imple⸗ 
re nequiuerit, pro co {uo iuri non 
derogetur,Qui alium captiuauerit 
fraudulentur,fi {c reuerfurum pros 
miferit, aut iurauerit,ea adimplere 
non tenetur, dummodo iureiuran 
do affirmer, fe dolofe & per mes 
tum ad iftam inductum ftipulatios 
nem,Quicung etiam ab alio in ius 
dicio pecuniam debitam petit,caus 
fam debiti (fihoc reus poftulet ) 
actor exprimere tenetur, 

Cuiuslibét captiui &c. Pro ifta mae 
teria uide extra de his, quæ uime. cau. 
fi.per totum, & in ſumma Hoftien.eo. 


tit.per totum, 
Quicung etiam &c. Sic ergo in 


actione perfonali debet exprimi cau⸗ 


fa debiti. de quo notatur inc, 2, de 
libel. obla. & in Specu. parte2. titu. 
de acti. feu peti, propo. §. fequitur. 
poltprin, 


oP J 2 “Sear 
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Ines jglichen gefangenes 
bat vnd geluibde ecartins 
foldurcd Recht niche ſtete feist migis, * 


mannes t 


noch gehalten werden / das er 
in gefengnis gethan hat. Leſſt 
man jn aber ledig (auff ſeinen 
trawen) reiten/3u befcheidenen 
tagen / ſo fol er durch Recht wis 
der komen / vnd feine trewe les 
digen vnd leiſten. 

Gibt er aber gelt oder wird 
er one gelt ledig / welchen vrfri⸗ 
de er gelobet oder ſchweret / 


denſelbigen ſol er durch Recht 


halten / vñ anders kein gehibde/ 
die er in der gefengnis gelobet. 
Was einer ſchweret / vnd b 
ſeinen trewen gelobt / ſeinen lei 
damit zu friſten / oder ſeinen ge⸗ 
ſund / mag ers nicht geleiften/es 


ſchadet jm doch zu ſeinen ehren 


vnd rechten nicht. 

Woman aber den man vw 
trewlich febet / leſſt man jn rei⸗ 
ten auff feinen trawen /der jn 
gefangen bat / leſſt jn ſchweren 
oder bey ſeinen trewen ander 
ding geloben / er darff es nicht 
leiſten / mag er es volbringen 
auff den heiligen / das er jn vn⸗ 
trewlich zu dem geluͤbde ge⸗ 
zwungen vnd gedrungen hab. 


Welch man vor Gericht gelt caſ acbite 
fordertauff einen andern / fragt dicenda, 
dens jener / wouon vnd war⸗ 


umb er es jm ſchůldig ſey / er fol 


es durch Recht ſagen / ob er es 


von gelůbds wegen ſchůldig 
ſey / oder von erbes wegen/das 
er empfangen habe. 


Gloſſa. 


Eines 
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nes jglichen gefangenen matics 
& CXC. —— bm als er bievor 
N geſprochẽ hat / wie ein man pflic 
tig werde / ſo das er ein ding thun mus / 
Vnd ſint denn dieſe pflicht nichts an⸗ 
ders ſo ſchwinde machet / als verbin⸗ 
Selabde dung eines willens ¶ Denn wer cin 
Halim Ding Mit gutem willen gelobet / der 
ſol es auch mit gutem w halten / 
‘ob es jn wol nach dem 
rawete) Denn feinen willen fol nies 
mand wandeln mic eines anders ſcha⸗ 
den / als dic leges fprechen. ffide regu. 
tur,L, * nemo.et extra eo.titu.c.*æ muta · 
re. Vnd auch / als einer ein ding one 
zwang gelobet / ſo ſol ers auch one 
zwang halten / als die leges ſprechen. 
C.de obli.et actio.L. ſicut. Vnd wo deñ 
dis nicht iſt / da darff man es auch 
nicht halten. Vnd darumb ſo ſpricht 
er nu hie / das des gefangen geluͤbde 
ſol durch Reche niche ſtet fein / das er 
in gefengnis gelobet. Denn wer des 
andern gefangener iſt / der iff ſein ets 
gen / Denn alle eigenſchafft iff auffko⸗ 
men von gefengnis / als hieniden inn 
dem nechſten artickel / vnd auch in le⸗ 
gibus.inſtitu. de iu.nat. gen.et ctut.§.1, 
ẽt inſtitu. dc iureperfo. — 2· et 3. Vnd 
ſint er denn ſein eigen iſt / darumb ſo 
mag er auch jm nichts geloben / als die 
leges ſprechen. infticut, de inu. ſtipu. h. 
item inutilis 


i 
Leſſt man jn aber ledig auff ſeinen 
trawen stick zc. Nu * er hie von 
zweier die ein gefangen man 
rips HER 5 fie gelobet. 
as erſte (EGR iff / ob cit gefangen 
man gelobet colon einzukomen he nd 
das ift den gefangenen su gue gefant/ 
auff das man jnen deſter licber tag 
be/ Vnd auch / das fie darnach 
fleiffiger erbeiten moͤgen / das ficledig 
werden / Vnd darumb das es jnen zů 
fromen geſchicht / darumb ſo ſollen ſie 
es auch halten / als die leges ſprechen. 
ff de cap. et poſtlimi reuer. l. poſtlimi⸗ 
nij. §.* captiuus. 
Conuentiofa ¶ Das ander ſtůck / das die gefangen 
per perattis baleen ſollen / das iſt Sune oder rich⸗ 
© fententjs tung vnd vrfriede / Denn were des 
etiam iniquis nicht / fo wiirde nimmet kein krieg ge⸗ 
tenenda. FIDE. Vnd dis fic iſt auch durch der 


— 
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gefangenen nutz willen geſatzt / auff 
dus ſie nicht trewlos noch ehrlos wer 
den / vnd das ſie deſter ehe erloͤſet wer⸗ 
den. Vnd wiſſe / das Sune bat auch 
daſſelbige recht oder macht / die ein vr⸗ 
teil hat / Denn als man ein verwilliget 
vrteil nicht geſchelten mag (ob es wol 
vnrecht were als hieuornen inndem - 
erſten buch / inn dem 12, artickel / vnd 


ges auch inlegibus ſtehet / in authenti. de 


appella. ec intra que tempora debes 
ant appel, §.1. colla. 6. Ajo mus man 
auch die gelobten Sune halten / fic fey 
zukomen von Rechte oder von vnrech 
te/als die leges ſprechen. C. de tranfa⸗ Vide dodo. 
ctiombus.. cum ce.ecl, « caufas. Das  !+ fi quis 
wider{prechen dic leges. C.co.1, incers MHO7-C- 60% 
pofitas. da ſtehet / Man darff gezwun tT Pe 
gen Sune nicht baleen. Vnd das vers * 
nim / da man einen in der Sune nicht 
loſs leſſet / als dic leges ſprechen. ff. 
quod metus cause geſtum erit. la. 

Vnd anders kein geliibdezc. Nu 
moͤchteſtu ſprechen vnd ſagen / Wie / 
ob man einen zwuͤnge in ſune / das er 
ein genant gelt gelobete zů geben / weñ 
er einkeme / vnd des darnach niche vol · 
komen wolte / Als / ob er des geldes 
nicht geben moͤchte. Keme er denn ein / 
vnd leiffer des nicht / ſo wuͤrde er mein · 
eidig / vnd blieb er denn auſſen / ſo wuͤr · 
de er trewlos / Welches ſolte er denn 
thun? Sprich / er ſol weder thun noch 
laſſen / das iſt / er ſol nicht gelten / vnd 
auch nicht einkomen / Denn blieb er 
auſſen / als er das einkomen verſchwo⸗ 
ren hette / ſo hielt er den eid / vnd das 
gelobte gelt doͤr ffte er nicht gelten / deñ 
das Recht verbeut es / ale hie / vnd 
auch in legibus. C. de bis que metus 
cauſa fiunt. l. fidonationis, Ond wiſ⸗ 
ſe / wo geluͤbde oder eide wider des 
Bechten ſatzungen find oder geſche⸗ 
hen / die darff man nicht halten / als die 
leges jprecben.C.delegibus ce conſtitu. 
princi, et dic. l. non dubium. et C.de 
pactis.L.pacta, etertra * dc bis que vt 
metusue cauſa fiunc.c, facris. et 22,q, 
$-§.fi quis. Dnd das meinet er / da ex 
ſpricht / Was einer ſchweret ze. 

Woman aber den man vntrewlich Vor fein⸗ 
febce zc. Gint er bicuor geſprochen den . 
bat vor denen / die ebrlich gefangen 

Wim Wy werdess 
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werden ( ale die feinde thun ) Des 
fpricht er nu bie von den / die vnehrlich 
gefangen werden, 

Des wiffe / das keine feinde ehrlich 
find / denn die Dem Reich entſagen / 
oder den das Reich /oder einer von des 
Reichs weger entſaget. Alle die ane 
dern feinde / diefaben cinen vntrew⸗ 
lich / Denn fiefind niche ebrlicbe fein⸗ 
de / ſondern fie find moͤrder vnd reuber/ 
als dic leges ſprechen. ff. de captiuis et 

oſtlimin. rever, et redemp, ab hoſtib. 

-hoftcs.On das faber ausgenomen / 
dae da geſchicht inn notwehre eines 
guts/oder lands / vtj.art,78, oder ets 
nes mannes leib / vt fup.lib.2, art. i4. et 

, de tuftt. et iure.l. vt vim. et extra de 

enten. excom.c. ſi vero, 

Leſſt man jn reiten auff ſeinen traw· 
en / der jn gefangẽ hat / leſſt jn ſchwerẽ 
oder bey ſeinen trewen ander ding ges 
loben / er darff es niche leiſten xc. Diu 
foltu bic mercken / das jm der Cert bie 
felber widerfpricht / da er ſaget / Lin 
gefangen man / den man auff feine 
treme reiten lefft / der fol feine trewe 
auch leiſten / vnd ſol widerumb einrei⸗ 
ten. Vnd dis widerſpricht er hie / da er 
ſaget / Er darff nicht einreiten / oder 
darff co niche leiſten. Dis vernim als 
ſo / vnd ſprich / Die erfEen die fich ſtel⸗ 
len ſollen / das find dic / die da ehrlich 
gefangen werden / Vnd bie ſpricht er 
aber von dent / dic O04 vntrewlich vnd 
vnehrlich gefangen werden / vnd die 
doͤrffen niche halten / das fie geloben / 
als die leges ſprechen. C. de pactis . 

acta, ct C. detranfactio. l. interpofis 
tas.ct C.* de bis que vi metusue cauſa 
geſta ſunt.l.æ. et 15.9.6. ¢. ſi facerdos 
tibus.et 3,q,Leap.reintegrande. 

Welch man vor gericht gelt for⸗ 
dert de. Auff das nicht mit behendig⸗ 
keit gelt C das ſonſt gelobet were) vor 

Gericht gefordert werde inn einer an⸗ 
dern weiſe / oder da einer zu Dem gelůͤb⸗ 
De gezwungen worden were/ oder wer 
mit einer vntrewlichen gefengnis bes 
ſtricket wuͤrde / denn dis iff er niche 


Ratio quare pflichtig 3u balten / als bie ſtehet inn 


caufa debiti dieſem artickel / Darumb (ol der Eleger 
fit * expria Dem antworter fagen / warumb oder 
mend. wouon er jor dae gele ſchuldig fey / 


Vnd dabey fo mag ex mercken / ob er 
leugnen oder bekennen moͤge / oder ob 
er es zu recht ſchuͤldig fey / oder ober 
fich des mit recht 09 moͤge oder 
nicht / Denn 3u allen ſchulden gehoͤrt 
niche einerley widerrede oder ante 
wort / Vnd darumb fo foler es jn ei⸗ 
gentlich berichten / als die leges fpres 
chen. C. de eden.Liuftums, et ff.co.tt 
et extra de libell.obla. c.2. et 3, et ff. de 
tur. fifci.le. ita fidet beredis.et C, de iu⸗ 
reiuran. L generaliter. >. ſui autem. et 
eo.tit.liuaſiurandum. 
ARTICVLVS XLII, | 
Ltiſſimus hominem ad fuam 
“A creditur imaginem condidifs 
fe,& unum ficut alium fua redemit 
beatiflima paflione, Ipfe enim ſu⸗ 
amin pauperem ut diuitem collos 
cauit charitatem,Quarenon admi 
ramini hunc librum tam parum 
de iuribus minifterialium enarrag, 
re, cum & uaria fine & perplexa, 
quod uix poffint enucleari, Nam 
{ub quolibet Epifcopo,Abbate & 
Abbatiſſa fibi {peciales competere 
uolunt iurium innouationes, Et 
etiam cum leges huius priuilegij 
per diuorum principum conftitug 





1 


tiones* gemmis primitus & auro ¢ g1ji¢ fiez 


um conditio nd confiftebat, Cum benm primi 


tus ex 


texto exornabantur , minifterialis Gemmisuere 
etiam noftri pradeceflores ad iſtã 


fe rranftulerunt prouinciam,omni 
bus competebat facultas ingenuis 
tatis, Scrutando etiam meos fens 
fus, exemplum feruitutis fnuenire 
nequeo, fecundum facrarum ſceri⸗ 
pturarum & legum fanctarum ues 
ritatem,Opinantur tamen quidam 
a Cain fratricida feruitutem inces 
pifle, Sed ftirps eius per diluuium 
funditus euellebatur , Nunc etis 


am feruitutem 4 Cham filio Noe 


inceptam, 


des dritten Buches. 


inceptam , quidam putant, duos 
enim beatificauit filios,fed tertium 
non redigebat in feruitutem, Pray 
terea Cham per fuam ftirpem poſ⸗ 
fedit Africam, Sem in Afia moras 
batur,laphet Europam fibi fubiuz 
gauit, & fic nullus illorum alterius 
eruus permanebat, Item al eam 
ab I{mahele oriunda opinantur. 
Theologia I{mahelem ancille filit 
(non feruum alicuius) nominauit, 
Deinde plures feruitutem ab Efau 
exiuifle commemorant, co quòd 
lacob a patre eius recepit benedi⸗ 
étionem,& per eam dominium fu 
orum fratrum obtinebat, Sedin 
his Efau maledictioni feruitutis 
non fupponebatur, Ex noftro etiz 
am iure habemus, quod nullus fe 
in feruum donare poteft,quin fuus 
contradicat heres, Qualitertunc 
Noéaut Ifaacalium in feruitutem 
redigere poflet , cum nec feipfum 
quis donare poteft in feruum? Sed 
ex {cripturis facris etiam colligitur 
quod dominus a patrato opere 
die feptimo requieuit, pro eo fepti 
mam hebdomadam tradidit obfer 
uandam, cum ludais decalogum 
tradidit,& nobis famen ſuum.Se⸗ 
ptimum etiam menfem & annum 
(quiliberationis dicebatur)in quo 
omnes ferui & captiui cum priori 
ftatu(fi uolebant) manumittebanz 
tur,fuis duxit ceremonijs fubitigen 
dum. Poft fepties auté feptem an⸗ 
nos annus iubileus adueniebat, in 
co quoq; omnes liberabantur,qu¢ 
libertas ex neceflitate (etiam nolen 
tibus) praftabatur, Dominus etia 
leſus nullum hominem alterius efle 
hominis, innumi{matis tentatios 


CCIX 
ne, ci a Pharifeis & Herodianis 
oblata,defionauit, dicens:Reddite 
que funt —— Cæſari, & quæ 
ſunt Dei, Deo. Ex his uerbis collis 
gitur,hominem ad Deum pertines 
re, & qui eum occupat,in omnipo 
tentis peccat poteftatem, Secuns 
dum rei autem ueritatem, feruitus 
per captiuitates,&X iniuftas commi 
nationes , & iniurias eft incepta, 
quam homines propter longi tem 
poris confuetudinem (tang iuris 
eflet) cupiunt obferuare, 


Altiffimus hominem &c, Vide Gee 
ne.1, & de fum. trini.c. firmiter. & de 
homici.c, pro humani. lib, 6. &C. de 
peenis l.ſi quis in metallum, 

A Cain &¢, Vnde dicitur Gene.4. 
Dixit dominus ad Cain: Maledictus 
eris ſuper terram, que aperuit os fui, 
& fulcepit fanguinem fratris tui de 
manu tua. Cum operatus fueris eam, 
non dabit fructus firos. Vagus & pros 
fugus eris fuper terram omnibus dies 
bus uite tux, 

Nunc etiam feruitutem &c, Vnde 
{cribitur Gene.g. Euigilans auté Noé 
ex uino, cum didiciffet quæ fecerat ef 
filius ſuus iunior, ait: Maledi@tus Caz 
naan puer,feruus feruorum erit fratriz 
bus fuis &¢ . & Canaan fuerar filius 
Cham,de quo hic in textu, 

Item alij &c. Wnde dicitur Gene, 
2¢. Dixit dominus ad Abraham: Suz 
per Ifmahelem filium ancillx exaudius 
te, ecce benedicam ei, & augebo & 
multiplicabo eum ualde. 

Deinde &c. Vnde {erihitur Gene, 
27 Dixit Ifaac ad Efau,de Iacob fratre 
fuo:Dominé tuũ illum cõſtitui, & om 
nes fratrestuosferuituti eius ſubiugaui 

Ex {cripturis &c.De ifta materia has 
betur Gene.24.& Exod. 34.8 Leuit. 
23.82¢. & Deute.i¢.in quibus capi⸗ 
tulis habetur de libertate , de qua hie 
etiam narrant, 

Dominus etiam Iefus &c, Sicut dia 

citur 


“os 


* 


— 
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citur Matthei 22. Aitlefus Pharifzis: 
Cuius eftimago hac & fuperfcriptior 
Dicunt illi: Cæſaris. Ait illis: Reddite 
ergo que funt Cefaris, Cæſari, & qu 
funt Dei, Deo. 

Secundum reiautem ueritatem Xc, 
Vnde dicit lex imperialis: lus autem 
gentium omni humano generi com- 
mune eft, Nam ufu exigente & humaz 
nis neceffitatibus,gentes humana iura 
quedam fibi cõſtituerunt. Bella etenim 
orta ſunt et captiuitates ſecutæ & ſer⸗ 
uitutes, quæ ſunt iure naturali contra⸗ 
riz lure enim naturali ab initio omnes 
homines liberi nafcebantur,ut infti.de 
iure naturali. §. * ius autem gentium. 
Etidem etiam innuitur infti.de liberti. 
§.1. ubi dicitur, ꝙ manumiffio a iure 
gentiũ originem {umpfit, utpote cum 
iure naturali omnes homines liberi naz 
{cerentur, nec etiam efletnota manu- 
miffio , cum feruitus effet incognita, 
Sed poftquam iure gentium feruitus 

inuafit , fecutum eft beneficium maz 
numiffionis, 

Ort hat den menſchen ges 

ſchaffen / vnd nach jm ges 
bildet / Vnd hat jn mit ſeiner 
marter erloͤſet / einen als wol 
als den andern / Im iſt auch der 
arm als lieb / als der Reich. Nu 
laſt euch nicht wundern / das 
dis buch ſo wenig ſagt von der 
dienſtleut Recht / denn es iſt fo 
manigfalt /das niemandt zum 
ende kommen Ean/ nod) mag/ 
Denn vnter jeglichen Bifchofs 
fers vnd Ebten vnd Ebtiſſin / 
haben die dienſtleut fonderlich 
Recht /darumb fo Fatt ich des 
nicht alles ent{cheiden.Da man 
aud das Recht von allerer 
fante /da war auch Fein dienſt⸗ 
man / vnd alle lente waren frey/ 
da vnſer vorfaren zu landt ka⸗ 


des auch nicht ab genemen / das 


jemandt des andern eigen ſol 
ſein / auch haben wir des kein 
vrkundt. Doch ſo ſagen etliche 
leut / die der warheit erfaren 
ſind / das ſich eigenſchafft er⸗ 


ub an Cain / der ſeinen bruder ceneg: 


bel erſchlug / Cains geſchlecht 
aber ward vertilget / da die 
welt mit waſſer zergieng / das 
des nichts vberbleib. Auch fo 
fagen etliche leut / es komme ets 
genfchafft von Cham / Noes 
fone/ Noe fegnete zween feiner 
fone/ Diam dritté gewebnet er 
aber Feiner eigenychafft. Cham 
befafs Aphricam mit feinem ge 
ſchlecht / Gem blib in Aſia / vnd 
Japhet / vnſer vorfar / der be⸗ 
ſaſs Europam // alſo bleib jr kei⸗ 
ner des andern. So ſagen et⸗ 
liche leut / eigenſchafft komme 


Gen. 9. 





von Iſmahele. Die heiligecenzs. 


Schrifft heiſt Iſmahelem als 
lein der dirnen ſon / anders ge⸗ 
wehnet ſie keiner eigenſchafft 
vom jm. Go fagt man / eigen⸗ 
fchafft Eomevon Eſau / Denn 


Jacob ward gefegnet von ſei⸗ 


nem Dater / der bies jn einen cen.27. 


Herren fein vber feine brides 
re / Eſau verfluchet er aber dar 
umb nicht / noch Feiner eigen» 
fchafft gewebnet aud) Iſaac 
an jm mcht. Wir haben 
hoch in vnſerm Recht / das fid 
niemand felber 3u eigen gegeben 
mag ( feine Erben widerreden 
das Wol) Wie mocht denn Moe 
oder Iſaac einen anders zu ei⸗ 
gen gegeben haben / fett fich felz 


men. An meinen ſinnen kan ich ber niemandt zu eigen gegeben 


mg? 


2 


art 32. 





auch Ve ſup co. 


* 


des dritten Buchs, 


mag! Auch fo haben wir mehr 
vrkundt / das Got ruhet den ſi⸗ 
Exod34. benden tag / vnd die ſiebende 
woche gebot er auch 3u hal⸗ 
Let 24-<'5 gen / vnd das ſiebend jat / als er 
den Huden die Ehe gab / vnd 


vns den heiligen Geiſt. Den ſie⸗ 


bendẽ Monat gebot er auch zu 
halten / vñ das ſiebend jar hieſs 
er das jar der erloͤſunge / da 
muſt man ledig vnd frey laſſen 
alle die da gefangen waren / vnd 
inn eigenſchafft gezogen / mit 
ſolchem recht als man ſie fieng 
(ob ſie anders ledig vii frey wol 


| Annus iubi· ten fein) Vber ſiebenfert ſieben 


leu sons, (at Fam das fuůufftzigſt jat / das 
Subehar. hieſo das jac der freuden / da 
muſte allermeniglich frey vnd 
ledig ſein / er wolt oder wolt 
nicht. Auch gab vns Gott des 
mehr vrkundt an einem pfen⸗ 
ning / damit man jn verſucht / 
Mat.2z. da er ſprach / Laſſet den Beiſer 
ſeines bildes gewaltig ſein / vnd 
Gottes bilde gebet Gott. Vnd 
darbey iſt vns kuͤndig von Got 
tes wort/das der menſch Got⸗ 
tes bild iſt / vnd fol Gottes vnd 
frey ſein / Vnd wer fic) auch 
anders jemandt zu ſaget denn 
Gott / der thut wider Gott. 
Conclufioun - Leach rechter warheit aber 
deferuitus. au fagen/fo hat eigenfchafft anz 
__. fang von geswang/von gefeng⸗ 
——— nus/vii von vnrechter gewalt / 
* cap. die man vou alter in ein vnrech⸗ 
poſtl. te gewonheit gezogen hat /die 
man nu fiir recht balten wil. 
Gloffa. 


SFpiemaricte menfcher/ze. In di⸗ 


YS fers Arickel feind des edlen / wei⸗ 


CCX 


ſen / hochgelobten vnd rechefertiges 
Herr Ecken wort / vñ ſpricht die wort 
nicht fuͤr ein Becht / ſondern er ſpricht 
fie vmb diſputirens willen / vnd wil 
damit beweiſen vnd beweren / das von 
Reches wegen kein eigen leut fein ſol⸗ 
len. Zum andern mal wil er probiren 
vit beweiſen / das es alles cine ſey / vmb 


dienſtleut / vnd vmb eigen leut. Seit er 


denn diſputiren wil / als ein Meiſter 
vnter ſein Schuͤlern / des woͤllen wir 
jm mit vrlaub antworten / nicht dar⸗ 
umb / das wir jn vernichten woͤllen / 
als ob wir anfechter der todten we⸗ 
ren / die ſich vnſer nicht wehren kün⸗ 
den / ſondern wir woͤllen es darumb 


thun / das ſein erbare weisheit deſter 


ſchoͤner ſcheine / wenn man dargegen 
hoͤret vnſer betrübte chorbeit. Nu 
wiſſe / das niemand des andern eigen 
ſein ſol / Vnd das wil er beweiſen mit 
dreierley ſtuͤcken. Zum erſten wil eres 
beweiſen mit der bildunge. Als ob er 
ſprechẽ ſolt / Nach dem wir alle gleich 
nach Gottes angeſicht gebildet ſind / 
vnd darumb ſo ſind die bilde gleich 


edel / vnd darumb ſo iſt keiner des an⸗ 


dern eigen. Auff dieſen artickel ſo ver⸗ 
ellis ich wolin dae minſt / vit itt die 
beſchlieſſung / Aber das groͤſte firalf 
ich / vnd fprich / das dic leut niche alle 
Gott gleid find. Denn der Philofos 
phus (priche/ In quantum homo fapientior,in 
tants deo fimilior c&. Dae if—/ Wie viel der 
menſch weifer iff / alfo viel iff et Gore: 
leicher, Seit denn die lent inn weiss 
eit nicht alle gleich find / fo find fie 
auch pide alle gleid) Gort / vnd dare 
umb ſo find fie niche alle gleich edel/ 
vnd darumb fo iſt auch der weiſe glei⸗ 
cher Gott in weis heit / denn ein thore / 
der Gott vngleicher iſt. Vnd darumb 
ſo ſpricht Salomon inn den beiwor⸗ 
ten / das iſt / in Prouerbijs / Der thor 
ſol ewiglichen dienen dem weiſen / vnd 
mag wol ſein eigen ſein. Diſs argu⸗ 


ment loͤſe alſo / Wir waren vor Adams 


fall gleich weiſe / da waren wir alle 
Gott gleich / Seit wir aber wurden 
mit thorbeit befangen (das iff mit 
vnſer ſuͤnde) dem nach fo iff ciner Got 
vngleicher Denn der ander / Vnd dare 
umb mus vnſer cincr dem andern dies 

nen. 


he 


— 
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nen. Vnd dis anfechten bac Herr Ecke 
zuuor wol bedacht / vnd darumb [> 
widerſtehet er meinem argument inn 
ſeinen nachuolgenden worten / ond 
ſpricht / Er bac jn mie ſeiner marcer 
geloͤſt. Als ob er ſprechen fole / Seit 
das du ſprichſt / das wir Got vngleid 
find / ond das folchs von Adame fall 

fey herkomen / darumb vnſer cins Dem 

anderen muͤſſe vnterthan ſein / des 

bat Gott die marter fir vns gelidcen/ 

vnd bat uns von dem falleridjec mit 

ſeinem rofenfarben bluc / den armen 

als den reichen / Denn ex hat vns gleich 

lieb / ond darumb ſo feind wir auch 

gleich frey. Dieſe olution wider|prez 

chen wir mit einem Corrolarto / ond 

formiren darmit vnfer fuppoficier / 

ond ſprechen / das da vor Adame fall 

iff komen zweierley pein / Dic ein ward 

gegeben vber den leib / die ander vber 

die fecle/Derbalben loͤſte Gore dic ſeele 

von den finden / vnd niche den leib 

von Den peinen / denn wir doc ſterben 

muͤſſen / vnd mit arbeit vnſer narung 

erkriegen. Die frawen geberen auch in 

wehe /als vns das Buch der frawen 

heimligkeit bezeuget. Seit denn eigen⸗ 

ſchafft leibliche pein iſt / vnd kein leib⸗ 

liche pein mit Gottes marter geſenff⸗ 

tet ward / darumb ſo mus au mas 

ſchafft noc) pein ſein. Dis loͤſe alfo/ 

vñ [prich/da wir gleich an erloͤſt ſein / 

das iſt an der ſeele / vnd da ſind wir 

auch gleich frey an / vnd da ſpricht hie 

. Herr Ecke von. Da wit aber nocd 
niche an geldjct find / das iſt der leib / 


denn da find wir noch nicht allegleich 


frey an. Dis widerſpricht aber Herr 
Ecke 3um dritten mal / vnd ſpricht / 
Clach dem das Ou ſprichſt / das des 
leibs pein nicht geleichtet iſt / fibe dar⸗ 
umb iſt jm der arme alſo Lieb / als der 
reich / Vnd er hat den reichen beſonder 
nicht erloͤſt vor dem armen / vnd hat 
auch doch den armen als wenig gebun 
den zu dienen / als den reichen / vnd 
darumb ſo iſt der arme als frey / als 
der Keich 


Wir ſprechen aber widerumb / das 
Gott dic leut niche gleich lieb habe / 
Denn da Jacob wnd Eſau noch vn⸗ 
geboren waren / da ſprach Gott / Der 


gros fol dienen Sem minder. vnd 





ſpricht auch in einer andern ſtat / Ja⸗ malach . 


cob der war mir lieb / ich haſte Eſau. 


Vnd darumb muſt Eſau Jacob vn⸗ 
terthenig ſein / darumb ſo ſind die leut 


Gort nicht gleich lieb. Dio loͤſe alſo 


vnd ſprich / Zu dem ewigen leben ſo 
gehet es einem jglichen / nach dem er 
verwircket hat / vnd daran bater vns 
gleich lieb / daran wir alle gleich wol 
gethan haben / vnd ehret vns auch 
darnach / Daruon ſpricht Herr Ede 
hie. Aber inn dieſem vergenglichen le⸗ 
ben / das da lieb heiſſet / die bewei 
Sott offt den vnuerdienten / vnd hos 
bee vnterweilen ſeine feinde / vnd nis 
dert ſeine Freund in eigen ſchafft / Vnd 
darumb jo mag es wol geſein / Alſo 
wares auch mit Jacob und Efau. 
Ulu laft cuch niche wundern / dtc. Nu 
mochteſtu ſprechen / Was reches bat 
Denn Herr Ecke niche entſcheiden / 
das die dienſtleut haben / denn er hat 
ja alle Lehenrecht entſcheiden / da er 
jre ſtat beſcheidete inn dens heerſchilt / 
als hieuor libea. in dem 3. artickel. §. 3, 
Er bat ja ouch jreerbeeilung entſe 
den.j. 73. art. Er bat ja auch bejcheis 
den / wie fie aus eines Herren gewalt 
indesandern moͤgen Eomen / ve libs. 
art. 52. Er bat ja auch beſcheiden / wie 
ein eigener von ſeines Herren gewalt 
zumal genglich komen moͤg / vtj.are. 
80. Sprich / er vip bie jr 
derliche gnad / die fic haben / vnd die iſt 
mancherley vnter einem jglichen Bi⸗ 
ſchoff vid Abte ze. 
Da man auch das Rede von als 
lererſt fance/<c, Du ſolt hie wiſſen / da 
man dis Kecht von erſt ſatzt / da war 
kein dienſtman / alſo / das niemand den 


andern zu dienſt hatte / bey pflicht / 


Denn ein jglicher diente vmb ſein nots 
durfft / vnd vmb ſeinen genieſs / als hie 
niden in dem 44. artickel. 

Vnd alle leut waren frey / dtc. Dis ver 
nim / als es laut / Denn die Sachſſen 
vnſere vorfarn waren frey. 

Da vnſere vorfaren 3u Land tas 
men / zc. Hie rire Herr Ecke fein anes 
dere opinion / und er meinet / das alle 
dienféleute ja eigen rere worden / 
Als ob er ſprech / da vnſere eltern Here 

ren zu 


t / ſon⸗ 





des dritten Bucs, 


ren 30 Lande kamen / da waren kein 


fi 
i eaten ba 


als die rechert/ inftitut, die ture 
perfo. oe denn * Erbdienſt⸗ 
man iſt / der iſt nicht frey / vnd dar⸗ 
umb ſo iſt er auch gewis eigen. Dis bY 
falſch / Denn wer nicht vnſer eigen iſt / 
der wird durch ſeines langen dienſts 


willen vnſer eigen nicht / wie lang er 


Marſchalck 


Seruicns diei 
tur liber, ut 
bie. 


vns auch dienet/als dic leges ſprechen / 


C. depreferip. longi. temp. que pro lis fe 


/ et non —— —— 
Pponitur. lec. pers. et vlti. Vnd dar⸗ 
mar 8 — nicht eigen. 
Dis loͤſe alfo/ Eclichet dienſt lige au 
eim mann alfo/ das er dienen mus/ 
die find eigen. Etlicher lence dienſt der 
ligt auff gut / Als / wer das gut hat / 
dae er dauon Diener mus / Vnd bies 
rumb iff vnterſcheid des eigen / vnd 
der dienfiman / Denn von dem ding 
oder ———— eigen von dient / das 
J ſubſtantiale / Denn es iff cin ſub⸗ 


a / oder cin vnterſtendunge des 


dienftes/Denn er dienet darumd / das 


er 
das er dienet / vnd des dienſtmanns 
dienſt iſt accidentale / denn er dienet 
vmb das gut / das jm accidentaliter 

eget wird / vmb ſeinen dienſt. 
Denn zu fener zeit / wo die Roͤmer cit 


peta —— 
ſein / oder Marſchalck / oder Kamerer / 
oder Schencke / vt itt lib.feud.cap.43. 
da er [pricht / Welch gue dem mann 
an Manſchafft geliben wird/zc, Das 
auch cin dienftman nicht eigen ſey / das 
merck dabey / das er dienet vmb ets 


was/das ift / vmb das gut / da er fein 


Ampte von hat/ Aber der eigen dienet 
vmbſonſt / oder vmb nichts 
c 


ett mus / vnd darumb lebt er / AS 


auch fie dienen von jrem 


_ CCRT 


_ Zum andern mal / ein dienſtman der 


wird auch Bitters das mag cin cigs | 


ner niche gethun / ve C. de nego. ge.le. 
nemini.et C. qui mili.poſ. lu. et ff.de re. 
tur.leg, feruus, Zu dem dritten mal/fo 
moͤgen dienftleut Pricfter werden/ on 
vrlaube/das moͤgen die cigen nicht ges 
thun / vt C. de epiſc. et cleri.Liubemus, 
§-feruus. Zum vierden mal / ſo moͤgen 
die dienſtleut fr gue andern en 
vnd laſſen / das mégen dic eigen aud 
niche chur / vt inſtitu. per quas pers 
fonas nob. acqui. §.item nobis. Dis 
aber wider{priche das Becht bicuor 
libst,are.16.ec $2, ibi / Niemandt mag 
ein gut. Sprich / das kindt wird ges 
boren 3u Dem gue /das zu dem dienſt 
eliehen iſt / ob wol der vater cin freier 
err were / Vnd das geſchicht nicht 
durch eigenſchafft willen / ſondern das 
es zu dem gut gehoͤrt / das iſt / das es 
mit ſeinem ampt darzu geboren iff / 
vnd auch ſo wider{priche es das recht 


ieuor /an dem to. artiPel, Des foltu *etent far 


bral wiſſen / er nimpe bie freil eur 
Gr Freiherrn / Denn viel Edelleut find 
a ape doch nicht Freiberrn find.Das 
auch eit dienſtman vnterſcheiden fey 
von dems eigen / das baftu hieniden 
in dem So.articPel/ da ſtehet / Left cin 
nig oder ein ander Herr feinen 
dienſt man oder cigen mann Frey. 0nd 
bic haſtu / das das wort / oder/ macht 
ein vnterſcheid. Denn were ein dienſt · 
man eigen / ſo ſtuͤnde da nicht / oder/ 
Das aber da ſtehet / frey / das ift/des 
dienſtes / den er von ſeinem gut pflich⸗ 
ig war / fo iſt denn das gue ſein frey. 
ere es / das alle dic eigeñ weren / die 


vmb gut bey pfliche dienen / fo werent 


auch alle Schépffenbaren 


Freiherrn. 


eigen / denn 
— Als Dienſt der 
biewornen in dem erften buch/ ing dem © 


choͤpffen⸗ 


andern artickel / vnd auch hieuor inn °F 


dem 16. artickel. Vnd ſo weren die. 
auch eigen / die da Lehengut hetten / 
ders fie dienen erblich dauon / vet fup. 
art.3.ce 8. e¢ Lebenreche c. 48. F. ob der 
mann zween Herrn bat. Ond auch in 
lib. feudo.fi de feu. cStrouer. fue.c.licer. 
vnd auch inlegibus/in authen, confti. 
i ialem. Jr namen find auch vn⸗ 


cheiden / Deñ ein eigner heiſt feruus, seruys, 
tin vnd 


uid [eruit. 


Der XLIIArtickel 
Miniftralis. vnd ein dieuſtmann heiſt Miniftrals' 
Probatur er⸗ Vnd darumb find fie niche eigen / als 
£2 g Miniz die leges ſprechen / ff. de regu. iur. leg. 
firalisdicitur libertas. Dis loͤſe alſo / vnd fag / Da 
qt pro feu= Herr Ecke ſpricht / Da dis Acche gee 
do aut pecus ſatzt ward / vnd vnſere eltern zu lande 


kamen / das da keine dienſtleut waren / 


Damit ſpricht er nicht / ob wol nu ei⸗ 
gen leut ſein / das darumb auch die 
dienſtleut eigen ſollen fein, Deñ zweier 
ding zuſammenmiſchung miſchet jre 
natur niche recht / Als Johannes int 
dem Paffio ein gleichnis ſchreibt / Da 
creutzigten die Juͤden Jeſum / vnd 
zween ander vnrechte mit jm / vnd hie⸗ 
rumb ſpricht er aber nicht / das Ihe⸗ 
ſus vnrecht geweſt were. Alſo ſpricht 
auch Herr Ecke hie des nicht / das die 
dienſtleut nu eigen fein / xc. Allein 
ſpricht er/ 

An meinen ſinnen re. Hie verfol⸗ 

t er noch dic erſte opinion / vnd fest 
ſechs rationes / das ſind ſechs vrſa⸗ 
chen / damit er beweiſen vnd probie⸗ 
ren wil / das niemand des andern ſein 
ſol. 

Doch fo ſagen etliche leut / xc. Nu 
moͤch {tu wider dieſe ratio arguirn vnd 

rechen / Was moͤcht Herr Ecke wiſ⸗ 
en / ob Cayns geſchlecht verdrücket 
ward oder nicht / Denn die Schrifft 
die ſpricht / das Noe ſey geweſen von 
Sems geſchlecht / So war aber vie⸗ 
leicht ſein weib oder ſeines Sons weib 
von Cayns geſchlecht / Deñ die ſchrifft 
ſpricht / Da ſahen die Gottes Soͤne 
(dae war Sems geſchlecht) des men⸗ 
ſchen toͤchter (das waren Cayns toͤch · 
ter ) vnd fie namen dic, Vnd weren fie 
denn des geſchlechtes Cayn von der 
mutter geweſt / ſo moͤchte von jn eigen · 
ſchafft komen fern / denn eigenſchafft 
koͤmpt von den muͤtern / als hieuornen 
in dem erſten buch / in dem io artickel / 
vnd auch in legibus / inſti. de lure pers 
fo.§.ferut.et C. deret vendi.per totum. 
et in authent.conftitutio que er afcrip. 
et libera. natos * libe. effe. 6. t.colla.¢. 
Die entricht alſo / Gott der nam die 
ergſten von der welt / vnd erwelet diefe 
aus / Vñ darumb fo ſpricht Herr Eck / 
one volget von Cayn Noas 


Auch fo ſagen ctlicheleute ze. Wider, - - 
Sic andern tation [pric ole bac aes — 


Ecke die heilige rifft nicht ver⸗ 
ſtanden / da — ſpricht / Noe ſegnet 


zween ſeiner ſoͤne / an dem dritten ge⸗ 


wan er mie kein eigenſchafft. Ware 


lich er gewan jr ſehr viel an jme/Dene . 


da er Gems ſegnet / da ſprach er / Gebe⸗ 
nedeiet ſey Semmes Gott / Es ſey 
Canaan fis eigen. Er gewan auch 
ſehr viel eigenſchafft an jm / da er Ja⸗ 
phet ſegnet / da ſprach er / Japhet den 
berate vnſer Herr Gott / vnd er wone 
inn den zelten Sem / vnd Canaan fey 
ſein eigen. Er gewan auch eigenſchafft 
an jm / da er ſelber zu Cham ſprach⸗ 
Vermaledeiet ſey Cham / Canaans 
vater / Er fey ſeiner bruͤder eigen denn 
feruus heiſt ein eigner / als die ſpre⸗ 
chen /inftic.de ur. perſon. h. ſcrut autẽ 
er co.) Dis loͤſe alſo / vnd ſprich / Herr 
Ecke wuͤge keiner eigen 


{prac nicht / Cham fey ſein eigen / ſon 
dern er ſprach / Canaan der ie cit cis. 
en / das war Chams Gone, Alſo hat 


err Ecke war geſprochen / Aber an 


anaans verfluchunge gewan er ei⸗ 
genſchafft vber Cham / Alſo haben 
* —* a aio « if 
ain befais cans / xc. Af. 
bleib jr Feiner ag to + Wider. 
dic dritten ratio ſprechen wir / das die 
fey wider die heilige Schrifft / denn 
die Jůden die waren von Gems ge⸗ 
ſchlecht / ond bezwungen Canaan dae 
volck / und dic waren von Chams gee 
ſchlecht / vnd machten jren theil zine, 
bafftig vñ eigen. Juſtinianus der 


eifer von Kom der ae Reiferredoe 


zuſammen geſatʒt / gezogen wnt bes 


riche vnd erleutert hat / als die leges 


ſptechen / C. de vet. tur. enucle lec.t, 
cum itaq;· et inftituc. in probemio, 
omnes vero.) der war von ge 
born / vnd bes wang eigentlich Apbhris 
cam / vñ da war inner geſeſſen Chame 
eſchlecht / als die leges ſprechen/in⸗ 


it. int prohemio. §.1.c¢ C.de officio. a 
poh (ee * * 


prefecti pretor. Ap 
wider / das er bie ſpricht / So bleib jr 
keiner des andern. Sprich / zu demſei⸗ 

andern / vnd 


_ ben mal bleib jr einer deo 





affe vber | 
Cham / Japhet vnd Sem / Denn er 


des dritten Buchs, 


dauon fpridt Herr Ecke bie. Dar⸗ 
nach aber ward Chams geſchlecht ei⸗ 
gen / Alſo ward Noas propbecey ers 
fillet / vnd hiernach (prechen wir von 
Iſmahele. 

So ſagen etliche leut/<c, Hie ruͤrt er 
dic vierde ratio Des wiſſe du / Iſma⸗ 
hel war von geburt eigen / denn ſein 
mutter Agar dic ware eigen / Vnd wo 
deni die mutter eigen iſt / da wird das 
kindt von recht auch eigen / als die le⸗ 
ges ſprechen / infti.de iure perſo. h. ſer⸗ 
ut autems, et inſti de ingenuis. q. i.et C. 
de rei vendi. la. Das er auch hie ſpricht / 
das die ſchrifft an Iſmahel kein eigen 
ſchafft gewuͤg / Das iff dawider / da 
Sara 3u Abrabam ſprach / Wirff aus 
die dirnen mic jrem fone/ dein der dire 
nen fort fol kein erbe werden mit dens 
freters fone. Warumb teilet dafelbs 
~ Gort felber Iſmahelem von dem erb/ 
vnd Iſaac darzu/denn durch das / das 
re et war / und Iſagac frey? 

is loͤſe alſo / Herr Ecke ſpricht nicht / 
das Iſmahel frey were / fondern er 
ſpricht / die ſchrifft fprech von ſeiner 
se eg nicht / Denn er ſpricht / 
das fein mutter cigen war / vnd alſo 
Fam die eigenſchafft niche vor jm zum 
erfters / fondern von ſeiner mutter / die 

Or eigen war. 
Jacob ward geſegnet von [einem 
vater/der bies jn einen Herrn fein vber 


ſeine britder / Efau verfluche er aber 
darum̃ nicht/ nod Eciner et febeffe 
gewehnet zc, Hie allegieret Ecke 


die ſchrifft wider ſich ſelber / Denn er 


ſpricht / Jacob ward in dems ſegen 318 | 


einem Herrn geſatzt vber Eſau / aber 
da ward —* eigenſchafft gedacht. 
Welche eigenſchafft iſt anders nichts / 
denn das einer ein Herr vber den an⸗ 


tin, h. Ret ff. de libe. cau. leg. fi * vſum⸗ 
fructum. Ward denn nu Cals vor ges 
meldet iff ) Jacob von Goce ober fis 
nen bruder su einem Herrn geſatzt / vnd 
mochte er [einer Herr] nicht vbe= 


rig ſein / ſo war er ja ſein eigen. Dis 
vernim allo / Herr Ecke fpriche niche 
dauon / das da Feiner eigenſchafft ges 
webnet ward / vnd das da niche einer 
dens andern zu dienſt geqeben wor 
dem were durch des ſegens willen/fons 
dern ſpricht / Don Eſau ward Eein ets 
genſchafft gegeben / das durch des [es 
getts willen alle Eſaus ſoͤne / vnd jre 
nachkoͤmmeling / eigen fein ſolten / deñ 
etliche wurden von ſeinem geſchlecht 
frey / als von andern geſchlechten / vnd 
darumh ſo iſt der eigenſchafft Becht 
niche von jm komen. 

Wir haben auch noch inn vnſerm 
Recht ⁊c. Clu Herr Eck dieſe rede aus⸗ 
geſprochen hat / die wider jn ſein / nu 
ſpricht er auch hie die rede / die fuͤr jn 
iſt / damit er (ein argument beweiſen / 
vit auch concludiren wil / vnd ſpricht/ 
ob jemandt gefangen ward in der al⸗ 
ten ehe / vnd in eigenſchafft gezogen / 
das man denn dic frey muſt laſſen Als 
ob man [prechen ſolt / were es recht ges 
weſen / das die leute eigen ſolten fein/ 
ſo het man das freilaſſen nicht gebo⸗ 
ten / Denn Gott verbeut niemandes 
dis / da er Becht zu bac. Zum andern 
mal ſo ſpricht er / Seit denn die alt ehe 
iſt ein erfuͤllung vnſerer che/ vnd denn 
Gort dis gebor /das man alle eigene 
frey fole lafjen / darumb folten wir 
von rece billich kein cigen haben, 

Dieſe erſte conclufio widerſprechen 
wir / vnd woͤllen / das etliche ding den 
Jůuͤden werden verboten / die wir aber 
in vnſer ebe baleen muͤſſen / denn das 
meinet Gott / aleer dis verbot / das 
etliche ding find widerumb / die wir 
nicht baleen miffen nod) duͤrffen / die 
jn doch geboten wurden / Als die ges 
bot/die jt Gott gebot / vnd in fich biel 
ten bezeigung vnſerer Ehe / der bedoͤrf 
fen wir niche halten Vnd darumb fo 
ſtehet in Leuitico / Ir ſolt halten das 
allerelteſt der alten /das ſein der alten 
ehe zehen Gebor. Seit denn nu iff die 
new be ſo fole jr das alte(das iſt die 
bezeichung der alté Gebot abwerffer. 
Seit deii dis Gebor der freilaſſung bes 
zeichent die freiheit / die vns in dem fies 
bentauſenten jaren werden ſolt / da⸗ 
durch wir von des teufels herrſcha 
Yin ij geloͤſet 


Argumentu. 
quod ſeruitus 
eſſe no acbet. 


2 


Wiatth.r7, 


Conclufio. 


Der NLT. Articéel 


geloͤſet ſoltẽ werden/Darumb fo dorff 
cen wir eo nicht haltẽ / deñĩ man bedar 


nic mit bezeichung der gebot anfahẽ zu 


bezeugẽ das / das in der warheit geſche 
ben ift. Nu ſpricht er fore ins dem text / 

Auch gab wns Goce dcs mebr vrs 
Fund <c. die ſetzt er die ander cõcluſio. 
Vnd wife / dieſen pfenning brachten 
der Pharifeern jinger / ſo von jren 
Herrn ausgefand waren fampe den 
dienern Herodis / zu Iheſu / ſprechend / 
Meiſter / wir wiſſen/ das du warhaff⸗ 
tig biſt / vnd lereſt in der warheit / vnd 
ſiheſt niche an die perſonen der leut / 
noch das angeſicht der gewaltigen / 
Muſs man dem Keifer den zinſs ges 
ben / oder nicht? Des bies er jm cin 
pfenning reichen / vnd fprad / wes 
das bilde were / das darauff ſtunde. 
De ancwortcen fie jm vnd ſprachen / 
Des Keijers. Da antworcer jn / ond 
iprad /Darumb gebet das / das des 

eifers iſt / dem Keiſer / vñ gebet Gore 
dem Herren / das Gottes iff. Hiemit 
ſprach vnſer Herr nicht / das jemand 
des andern ſein ſolt. Dis loͤſe alſo / vnd 
ſprich / Der menſch iſt zweierley / Eins 
heiſt der auswendig menſch / das iſt 
der leib / vnd der ander heiſt der inwen⸗ 


dig menſch / vnd das iſt die ſeele. Der 


aus wendig menſch iſt nach Got nicht 


gebildet / vnd darumb ſo fol man jn 


Laffer dems Keiſer vnd ſeinem gerich⸗ 
te / vnd darumb ſo gab Gott von ſei⸗ 
ner menſcheit dem Keiſer zu zinſe ei⸗ 
nen pfenning / den der fiſch inn dem 
munde hette / den Sanct Peter fieng. 
Seit denn nu der leib iſt vnter dem 
Keiſer / darumb mag eit menſch frey 
vnd eigen werden / nach Keiſerlichem 
Recht. Der inwendig menſch aber / 
das tft dic ſeele / Die Gottes bilde iſt / 


die iſt an einem eigen ſo frey / als an ei⸗ 


nem freien. Dauon ſpricht Herr Ecke 
hie / Vnd die iſt Gottes frey / Denn ſie 
eigent anders nichts / denn jre ſuͤnde. 
Darumb wer den menſchen anders 
jmand zuſaget / denn Gott / der thut 
wider Gott. 

Nach rechter warbeit/ zc. Nu con⸗ 
cludirt Herr Ecke alle ſeine aſſumpta 
vnd rede / vnd ſpricht / das eigen⸗ 
ſchafft von 2* gewalt ſey auff 


if ſein. Dieſe concluſio wi 


teſtam. fiscceffione. « 


komen / ond muͤge mit Goct niche ger 
, — 
wir / vnd ſprechen / das diſs nicht ſey / 
Denn were es wider Gort / fo here Ae 
brabam vnd Iſaac wider Gort ges 
than / deñ fie hetten eigen. Sanct Paul 
hett auch wider Gott gethan / der 
ſprach zun Chriſten / die ciggen waren/ 
Jr cigen ſeit zumal vneerchan ewern 
Herren / vnd leit doch in keinem 

dienſt nicht / ſondern ehret Gott als 
ewern Herren. Vnd die heilig Birch 
die alle ding thut durch den rath des 
betligens Geiſtes ) verbeut die eigen⸗ 
ſchafft fo ſehr nicht / das man mebe 
det eigen aus dem gefengnus wider 
ſeinem sperren antworten mus/ vters 
tra deferuis non ordinan, per totum. 


Man ſcheidet auch die Ebedurcheis 


genſchafft willen / vt 29. q.2.ca. ſi quis, 
Man antwort auch eigen aus den 
Geiſtlichen oͤrden widerumb jren Her⸗ 
ren / vt 54. diſt. c. generalis. Das Kei⸗ 
ſerrecht verbeuts auch nicht / vt inſti. 
de iur perſo. per totum.et inſtitu. de in ⸗ 
genuis. §.1,cc inſti. de liberti. h.i. et C.de 
ſer. fugiti et liber. la. 2. et 3,c¢€, de fur. 
et ſeruo corrupto leg. alienum et C. de 
bis quia non domino manumiſſti ſunt. 
le. vlti. et ff. fi quis in ceftament, liber 
eſſe iuſſus fuerit, ler. 6. feruns. ct fF. de 


iniurijs. l.a ſi tamen et fF. fi fend bor 4) 


fea l. now 


feciſſe dicatur. l.i.et in aut hen de Whos reperitur-no 
nachis. §.fi quis igitur.colla.t.ctin aus lait allegare 
then. de ſanctiſſ. epif. ce deo amabi.ce '1-9-1-ff-o 
reueren. clericis.§. fir, collat, 9. et in V4 Le 


authen. de quefto, et qui ag. Ocbent int 
fi vero. collar. 
6.Sibe/alle diefe Recht ſprechen / das 
eigen leute mit Recht wol gefein mss 
— — iſt * wider das / das 
ere ſpricht alhie das eigenſchafft 
komen fey von vnrechter * 


loͤſe alſo auff / vnd —— Racket Solutio, 
zweierley / Eins ift natuͤrlich Recht / lus naturale. 


vnd nach dem ſind alle leut 
frey / Vnd niemandt fol nach dieſem 
Recht des andern eigen ſein / als die 
leges ſprechen / inſtit. de liber, §. 1, et 
in authen. qut. mo, natural. effician. 
fist. §.fi quis * ergo. coll.o. et ffide con⸗ 
dicti. indebi.l. fi 1d.cel* fratera fratre. 
§.1,e¢1, diff, c. tus naturale, et 29.9.2. 

c.in 


⸗ 


ae 


ims pofitink. 


des dritten Bude,  CCRUL | 


‘¢. in omnibus. Vnd von dems Recht 


ſpricht Herr Ecke hie / Denn wer je⸗ 
mandt zu eigen hat / der thut ſeiner na · 
tur gewalt / die jn frey haben wolt. 
Das ander Recht iſt von ſatzungen / 
vnd dauon fo moͤgen eigen leut ſein / 
denn die Beiſer die haben das Reche 
geſetʒt /alfo ob jemande einen rechtert 
feind fienge / alſo / das er fein eigen ſolt 
— das /das er jn nicht koͤdtet / 
Gls dic leges ſprechen / inſtitut. de iur. 
perſo. h. ſerui. Seit ich denn das mit 
recht gehaben mag / als ich der feinde 
gut erkriege / vt 23.q. 5. cap. dicat.et i. 
diff.cap.ius militare, ct inſtitut. de re, 
divi, §. item ea que.fo bab ich es nach 
Keiſerrecht 3u meinent rechten feind 
befjer Bede / ob ich jn ſelbs begriffe/ 
als die leges fprechen. * ff.de captiuis 
et poftli. reverf.l.1, et 1, hoſtes. Zu mei⸗ 
stem rechten fend bab ich beffer Recht / 
denn zu ſeinem gut / denn er iff der / der 
mit ſeiner perſon an mir gebrochen 
hat / vnd nicht ſein gut / vt in authen. 
de mandatis principum. §. oportec. 
collat.3. Don difem Recht der fanung 
fprechen wir / das eigenſchafft geſein 
moͤge mit Reche / Vnd alſo iſt vnſer 
keiner wider den andern. 
ARTICVLVS XLIII, 
Varum rerum fe homo no 
Ohine initromittit,fi eas iure di 
mittere compellatur, cum mulcta 
& emenda his renunciare et opor 
tebit, Si autem aflumptio rerum 
cum poflidentium facta fuerit uo⸗ 
luncate, ueluti, fi alicui dimittan⸗ 
tur, concedantur,uel accOmodens 
tur, fires ifte non perfoluentur , 
uel debito tempore non refticuens 
tur,propter hoc retentor non prev 
ftet aliquam mulctam,nifi earũ red 
ditio fuerat coraiudicio ftipulata, 
Quarum rerum, &c. Sieas iure di- 
mittere compellatur, Ke. Et fecunz 
dum leges fi quis hoc fecerit,rapiendo 
infra annum, tenetur ad isin vga 4 
poftea in fimplum, ut infti.ui bo. rap, 
poſt prince, S uero res eft immobilis, 


tenetur ad reftitutionem, & ad rantun 
dem, C. unde ui, leg.fi quis in tantam, 
Sed fi fecerit furando,fi furtum ramen 
non eft manifeftum, tenetur ad dus 
plum, fimanifeftum, tunc ad quadrue 
plum, infticut, deactio. §. omne.& §. 
in duplum.&X §,quadruplum, 


SEs fich cin mann mit vit vide inft.co. 
rechter gewalt vnterwin⸗ 47.47. omni 
det / das jm Oenn wider mit ": 
Recht abgewunnen wird / er —— 
muses mit bufs vnd gewette 
laffen. Wes er fidy aber vinters Vite Plenias 
windet mit jennes willen /des "*“"'*” 
es iff /alfo das er es jm lethet/ 
oder 3u borge thut/ gibt eres 
jm wol nicht wider 3u feinen 
befcheidenen tagen / er bleibt es Vide fup.co. 
doch one ſchaden vnd on wane 
del/er habe es denn zu gelten 
vor Geridyt gelobt. 


Gloffa. 


Es fich cin mann / zc. Seit das 

er hieuor gefprochen bat/das ei⸗ 

gen leut von natuͤrlichem Rechs 

ten nicht geſein moͤgen / als die leges 
Sete inſti de liberti.§. manumiſſio. 
eit fie aber von geſatztem Recht ſein 
moͤgen / als die leges ſprechen / inſtit. de 
iur natu. ger. et ciui. §. ture aũt natu⸗ 
rali. Darumb verbeut er bie / das ſich 
niemandt vnterwinde eines mannes / 
jm ders zuzueigen. Denn was fic cin 
mann wider Aeche vnterwindet / das 
mus er mit bufs laffert / als hieuornen 
ins dem andern buch / inn dem 45, vnd 


art. 
ond du folt mercken / als er ſpricht suge zo⸗ 
Mit buſſe laſſen. Buſſe iſt zu dem hoͤch Schuliug 
ſten dreiſſig Schilling / ve infra arc. Zm bode 
45-§.2.0tu michftu —— ag ich fem 
damit loſs werden / das were wider 
die leges / inſtitut. vi bono, rap. §. fed 
ne dum et C, co, ti.L fi quis in tantam. 
Denn da ſtehet geſchriben / Wer fich 
ict vnterwindet / on des Bichcers vr⸗ 
laub / iſt es ſein / er ſol es verloren ha⸗ 
Yin iW ben/ 


Pw 


Binoy 
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ben / Iſt es aber ſein nicht / ſo ſol er des 
ſeinen als viel verloren haben / als das 
wirdig war / des er ſich vnterwunden 
hat. Vnterſcheide dis alſo / Ein mann 


vide contra mag ſich eines dings vnterwinden 
iſtam glo. in⸗· zweierley weiſe / Entweder mit vr⸗ 
fra co.ar.47 laub / oder one vrlaub / Go ſeind auch 


in addi. 


dic Ding dreierley / der man ſich vnter⸗ 
winder / So iff auch die andache der 
vnterwindunge darzu Oreierley. Die 
erfé weife der vnterwindung iff / Ob 
fich einer vnterwuͤnde eines menſchen 
mit laub (welchs denn das erft ding 
iſt / des man fich am billichften vnter⸗ 
winden mag mit vrlaub ) in der an⸗ 
dacht /als ob er fein eigen were. Dols 
Fem er des niche/er mifte dem Richter 
darumb wetten / vnd muͤſte jenem dar 
zu ſeine buſs geben / vnd daſſelbig muͤſt 


er auch thuit/ob er einen zu einem frid⸗ 


brecher bereden wolt / als hieuorne in 


dem erſten buch / in dent 63.art.in fi. et 


Violentia du 
plex. 


hib.2.art.14.10 fi. Dife vernim / fonder 
widerforderung / vnd one wunden vit 
todtſchlag / Denn wo dis dabey were/ 
fo gieng da friedbrechers Recht vber/ 
ves, lib..ar.69. Sum andern mal / vn⸗ 
terwindet fich einer — hab / in 
der andacht / das ſie ſein ſey / vnd vol⸗ 
koͤmmet er des micht/er mus auch dar⸗ 
umb buͤſſen / vnd darzu weete geben / 
vt §.lib.2.art.36, Zu Dem dritten mal / 
fo vnterwindet ſich auch einer eines 
frembden guees mit gewalt / auch in 
der meinung / das es fein fey. Vnd dies 
fe gewale ie sweierley/ Dic ein gewale 
beif€ / dic einer one Geriche thut / Der 
fich des feinert alfo oncerwindee /det 
gibe nach vnſerm Recht / wett ond 
buſſe / vnd muſs jenem das gue wider 
in [eine gewere laſſen / als lang / biſs er 
jm widerumb ſein gewere breche mit 
Recht / als hieuor in dem andern bud 
in dem 24, art. h. 2. ond auch it : 
ff.vet poffiberis. l. ait precor. et ff. ne 
vis fiat et qui in poffeffioné miſſus eff. 
leg.t. §. boc inverdictum. et C. de indtz 
cys.L.tudices. Die ander gewale iff /die 
da gefchiche mit gewapneter bandt/ 
Vnter windt fich fo einer auch des feis 
nen / ond bet es jener in geweren / dem 
eres nant/ ond klaget es jener bůrgli⸗ 
chen / der darauff ia 


aſs / damit verleure ſe 


dieſer ſeine anſprach / vnd bat das gut 
darzu verloren / als die leges ſprechen / 
ff. vi bono.rape.§. fed me dum. et E. eo. 
tit.Lfi quis in tantam. Iſt es aber fein 


niche / der fichs vnterwand / vnd bes —* — 


klagt man jn peinlich / es ebet jm an imaliter 
den leib / als bicuor in baw. art. ond ie : 
euch of dem Parag dritten buche/ 
vii auch inlegib.inftit.avibono.rape. 
§.1.Alaget er aber bůrglich (nad val — Le 
ferns Reche > ſo charge jener den ſcha⸗ — 
den / dem die gewalt geſchehen iſt / vnd 


Das vermindere Diefer —— 


€o.arti.4>.§.vltt.in fine. et C.de dona, 
inter vi, et vro.le, fix maritus. et2, 
q:1-¢. it primis. ver. * gloriofus. Dis 
vernim / ob da Fein beſcheid von dem 
gericht darauff geſatzt were/ denn wo 
beſcheid — geſatzt iſt / da helt 
man es darnach / als die leges ſpre⸗ 
chen / ff. de cuſtodia ct exhibit leg, ſi 
quis, ° 

Auch ſoltu mercken /das ein jegli⸗ 
cher mann / dem ſo gethanes dinges 
icht geſchehe / die wale haben mag/ob 
er das birglichen oder peinlichen Flas 
gen woͤlle / als dic leges ſprechen/ inſti 
de iniur. h. in ſumma. Wenn aber eis 
ner ein klag tn einer weiſe / das ift/birg 
lichen oder peinlichen angeſatzt bat/ 
fo mag er fie darnach mbt verens 
derit / als die —* ſprechen / ff. de in⸗ 
iur.et famoſis libellis. leg. pretor edi⸗ 
rit. Ki. et leg. quod ſenatuſconſultum. 
eo, tic. 

Woes er fich aber vneerwindet mit jes 
nes willen / zc. Geit ex nu hieuor ges 
fprochen bat von der vnterwindung / 
die wider der Herren willen geſchicht 
An jrem dinge / wie ſtrenge das 3u rich⸗ 
ten ſey / Nu wil er ſprechen von der 
vnterwindung / die zum erſten mit 
willen geſchicht / vnd man es jm dar⸗ 
nach mit vnwillen vorhelt / als ob eis 
ner tche verlibe / vnd jm auch das 
fo ſchnell nicht wider wiirde / als er 
wolt / Vnd iff feine meinung / das dies 
fer Fein bufe verbire weder an letb/ 
noc an dem gue / denn er mag dare 
umb pipe ayer vber jn klagen / 
Geit cs auch dicfer weder dich ich / 
noch raublich / noch trůgenlich aus 
einer gewere bracht bac/ als bieuor 

: tn dens 





. ’ 
mar, Ye i= 


Non foluens 
iuſſu⸗ a iudi⸗ 
ce mulctatur 
cmẽdatur. 


‘des dritten Bucks. 


itt dem 25. artickel / inn dem anders 
buch / in fine. Dis aber widerſprechen 
dic Recht / ſup. eo lib art. 22. 

Er bleibt es doch one ſchaden / xc. 
pee /das er bie ſpricht One wane 
del / das iſt Ober das auff den cag 
nicht gilt. Lr richtet aber den [chaz 
dest /Den jener dauon genomen bac. 

Er babe es denn zů gelten vor Ges 
riche gelobet zc, Das iff / ob jr jener 
beklagt bette / ond jm denn der Bide 
ter geboten bette / das er es gelten ſol⸗ 
te / Vnd guͤlte er es Denn nicht / ſo wet⸗ 
tet er dem Bichter darumb / vnd gibt 
auch dem Eleger buſs / Als in dem er 
budh/in dem 53. artickel / vnd auch int 
legibus / vt C,de fern. * que pro eo quod 
intereſt proferun. leg. cum pro eo. et 
C. de fructibus ct litt. expen. Leg, liti⸗ 
gator, « et ff. de verbo. * obliga. leg. 
quoticns. 


ARTICVLVS XLIIII, 

N Babylonia incepit imperium, 
quod toti mundo imperabat, 
quam Cyrus expugnauit,& in Per 
fiam tranftulit, in qua ufq3 ad Daz 
rium perfeuerauit, quem uicit Az 
lexander,& imperium Græciæ aps 
plicauit, & ibi ftetit, quouſq; Ros 
mani fibi imperium aflumpterunt, 
& lulius coeperat imperare, Ex co 
adhuc Roma fxcularé, & 4 beato 
Petro tenet gladium fpiritualem, 
& ideo Roma totius mundi tenet 
principatum, Cum noftri aduenes 
runt pradeceflores ad iftam prog 
uinciam, Thuringos fugauerune, 
ui mortuo Alexandro, quem(ut 
fiam imperio fubiugauerat ) ius 
uerunt, in qua poft ipſus obitum, 
propter ſubiugatorũ odium, moz 
rari non audebant, in trecentis gaz 
leidis fe receperunt, qua omnes 
(fluctibus maris cumefcentibus ) 
exceptis quinquagitaquatuor gay 


CORUM 


leidis,necabantur : quarum decem 
& odo litcora Pruſſiæ petierunt, 
& illam obtinuerunt, & duodes 
cim galeida Rugianorum terram 
occupauerunt: uiginti & quatuor 
autem in iftam fe terram recepes 
runt. Et cum in numero eflent bre⸗ 
ui,ut agros culture tradere nõ pof 
fent , — & interfectis domi⸗ 
nis Thuringorum, reliquam gen⸗ 
tem, ut Operaretur terram, uiuere 
permiferunt, talia imponentes ei 
iura, quemadmodum adhuc cons 
fiftunt in conditionibus Latinos 
rum;ex his qui {uo iuri derogabar, 
dedititiorum conditioni fubijcies 
batur. 

In Babylonia incepit imperium,Xc. 
Vide materiam c.uenerabilé,de elect. 


D Babylonia erhub ſich concordat 
erſtlich das Reich / das da vucicharc. 


gewaltig war vber alle landt/ 
das zerſtoͤret Cyrus / vnd wan 
delt das Beich in Perſiam / da 
beſtund es / bis an Darium den 
letzten / den vberwund Alexan⸗ 
der / vnd keret das Reich inn 
Kriechen / Da beſtund es auch 
alſo lang / biſs ſich des Rom vn⸗ 
terwand / vnd “Julius Heifer 
ward. Davon hat Rom noc 
bisher bebalten das Weltlich 
fchwert/ vnd aud) von S. Pes 
ters halbé das geiſtlich (ch wert, 
Vnd darumb fo iff aud) Rom 
noch ein haupt aller welt, Vnd 
da vnfer vorfacen ber zu land 
Famen (die die Thuͤringen vers 
tribe) die da waren in Alexan⸗ 
ders heer gewefen / der auch 
mit jrer bat hatte bezwungen 
| n ty Aſiam / 
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Afiam/ Da Alerander geftarb/ 
thor ffé fie ſich nicht vnterthun 
in Dem Lande / durch des landes 
bafs willen / vnd fchifften aud) 
Von Sannen mit dreihundert 
id et Galciz, kylen / die verdorben alle / biſs 
itahabet anz quff 54. vnd derfelben Famer 
tigi codices... gen Preuſſen / vnd beſaſſen 
das landt / Zwoͤlffe beſaſſen 
Rugien / vnd 24. kamen hieher 
zu lande / vnd da jr ſo viel nicht 


waren / das ſie den acker moͤch⸗ g 


ten bawen / vnd da ſie auch die 

Thuͤringiſchen Herren geſchlu⸗ 

gen vnd vertriben / lieſſen ſie 

die bawren ſitzen vngeſchlagen / 

vnd beſtetigeten jn dent acker zu 

ſolchem rechte / als noch die Laſ 

ſen haben / Vnd dauon komen 

die Laſſen / vnd von den Laſſen 

dcdie ſich verwirckten an jrem 

rag · Rechten) find komen dte* tage 

ner. 

agrederwercker. 


dicuntur de= Glofla. 
facta site (VO Babylonia erhub ſich erſtlich 
infra = op See Reich/ xc. Geit er Hieuor ges 
er uide per ſprochen bat, das fich von nature 
gloff. §. lis lichem Bechten niemande des andern 
bertinorum, vnter winden moge / vnd bat darnad 
inftitu. de lie ge ſprochen / das der / der es chur / 38 
‘ber.in uerb, ſchaden kome / er habe denn an einer 
dedititiorn. thac3u bulffe das ——— 
wil er darumb hie ſagen / wie das ge⸗ 
fant BWeede auffkomen fey. Als ob er 
fprechen fole / Alle gefagte Reche find 
komen vor dem Beich / vnd das ers 
bub fic am erften 3u Dabylonia/ vnd 
zu Perſia. 
Nu ſoltu wiſſen / das alle conſtitu⸗ 
tiones / die da geſatzt wurden zu Ba⸗ 
bylonia / vnd auch zu Perſia / die ſind 
alle abgelegt / Die aber in Grecia ge⸗ 
fant wurden boas wir derfelben cone 
ſtitutiones nod haber ) das. beiffert 
wir das Recht der zwoͤlff cafeln. Denn 
dic von Athenis die ſandten den Boe 


Leges 12.ta⸗ 
bularum. 


mern jr Weebt / das war gefchriben it 
zehen Helffenbeine tafeln / da ſatzten 
die Roͤmer zehen mann 3u /die mache 
tert zu den zehen cafeln3wo/alfo wure 
den der cafdn zwoͤlff. Aber hernach 
wolt Pompeius der Bachmann von 
Roms zum erſten dic ſatzung / die die 
RSmifchen Keifer — hatten / be⸗ 
ſchreiben laſſen / der lies das aber durch 
der Boͤmer Richter forcht willen. 
Darnach wolt das thun laſſen Keiſer 
Ceſar / der ward aber darumb erſchla⸗ 
gen. Alſo vergiengen zumal alle alte 
Conſtitutiones / Das heiſſen ſatzun⸗ 
en / Aber die newen Conſtitutiones 
vnd Recht / dic wir nu haben / b 

ten von —— dem Beiſer/ von 
dem wir nod) vnſer Reche haben / vnd 
von ſeinen nachfolgern / vnd dieſelben 
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ſatzungen waren nicht wol vnterſchei· J 


den / vnd darzu vnuernemlich / alſo / 
das fic nicht breuchlich waren, Dar⸗ 
nach Fam ein Zetfer Cheovdofius ¢ der 
minder genant) vnd der fand ein buch 
nach der weife der biicher / die da heiſ⸗ 
ſen / eins Gregorianus/vnd das ander 
Hermogenianus / vñ lieffe darein ſchrei 
bert / eines jglichen Keiſers fanung 
Coie wir noch Conſtitutiones heiſſen / 
vñ Inſtituta) vñ darzu jre namen/dte 
es geſatzt hatten / vnd gab dem buch 
ſeinen ſelbſt namen / vñ nent es * Theo⸗ 
dofianum · Codicem / vt diſti o.c. fue⸗ 
runt.c. poſtea. vnd auch in legib.C.in 
prohemiorl. bec que. * Darnach tam 
der edel/achtbar/ / hochgeborn vnd ers 
bar — der war des erſten vide quid 
Keiſers Juſtiniani for / als die leges fenferit Sux 
fprechen/infti.de dona, §. eff et aliud.et das, Alcia.dé 
inſtit. quib. non eft permiſ. facere teſta⸗ [pundtili.g. 
men. §.cecus autem. Vnd dieſer erleuch ca.7. 
tet alleleges / vnd ſatzt dic vnterſchei⸗ 
ae / ond bedeutec fie firnems 
lich / vnd verfolgce vnd vertilgerdas 
Recht / das daniche tochte / vnd vn⸗ 
nig war/ vi kuͤrtzet / das 3u lang dare 
anwar / als dic leges [prechen,inftiin 
prohemio. §. omnes. et §. cumg3.ec C. 
in probemio. * l. hec. et in authen. ve 
immo. ante nup dona. neqz hypothece 
dentur.§. L.col.s, et in authen. de here. 
et falcidia. h. icollatu. 

Nu du weiſt / von wem / vnd wie die 

conſti⸗ 


des dritten Buchs. | 


confEitutioncs herkomen find/ mu ſol⸗ 
tu wiſſen / wie fie gefunden vnd gefane 
find. Des wiffe/fie find gefane viererley 
weile/ Zum erſten wurden fie gefage 
alfo / wenn die Keifer gefragt wurden 
vmb cin Recht /die ant wort dic fic det 
thaten/das ward cin Recht. Zum ans 
dern mal fo ward auch cits Recht aus 
dem / da die Keiſer felber cin (ach oder 
cin Recht entſchiden / vñ wie fie deh Das 
entſchieden / das ward ein Recht. sum 
dritten mal / was die Keiſer von jrem 
mutwillen geboten oder ſatzten / das 
ward auch cin Recht. Zum vierden 
mal / was fie von gnaden gaben / das 
ward auch cin Kecht. Vnd alſo mag 
auch noch beut des * Recht ger 
fant werden von den Keiſern / als die 
leges ſprechen / C. de vetert iur. enu.l. 
deo aucore.§. « omniaret §. cum enim. 
et C.de legib.et cOftic.princi.ce edictis, 
Li.etl.cumde nouo.et lL. fiimperialis. 
Vnd dis heiſſen denn fagung der Beis 
fer/oder leges . Vnd feit wir denn dis 
von den Womern haben /darumb fo 
bac auch noch Rom das reich das iſt / 
das weltlich ſchwert / als dic leges 
fprechen / C.de veter, iur.enuclea.Li.§, 
* 1dDcOg3.et * §.fedet fiqueleges. 
Vnd auch von Sance peters bals 
ben das geiſtlich ſchwert / etc. Dis iſt 


das geiſtlich Geriche / als die leges 6 


ſprechen / C. de ſum. trinit.et fi,catboli, 
leg.i. ec ff ad municipales, et de inco⸗ 
lis.l. « Roma et ertra de reſcrip. ca. 
xficut Romana, Vnd daru 

auch Rome cin haupt aller welt / 

dic leges ſprechen / C. de vete. ur. enus 
clean. Let fup.allegata. ff.ad munici⸗ 
pales.ct de incolis.lege « Rome, 

Da vnſer vorfarn ber 3u land Fae 
men/zc,So er nu geſprochen hat / vnd 
geſagt / wie das Reich auffkommen / 
nd das Recht funden worden iſt / 
vnd wie es darnad erleudye iff / Nu 
svil er fprechen vnd ſagen von der 
Sachſſen zukunfft / wie fie ber su land 
Eamen. Denn cs were wenig nutz / das 
einer ein Recht befcheider / er beſchei⸗ 
Dee denn auch die jenen / dic zu Oem 
Rechte gehoͤren. Des wiffe alhie / das 
in der Romer Chronic ſtehet geſchri⸗ 

best / da der Boͤnig Nabuchodonoſor 


CCXV 


hett geſiget gegen Arpharac / vnd bes 
gunt da zu herſchen vber alle welt / da 
widerſtunden jm die von Syrien / vnd 
die Von Meſopotamia / vnd der von 
Syrien / Gorobabel. Dieſe hengten 
ſich alle an die von Cilicien / Vnd da 
ſich die von Cilicien vbergaben / da 
wurden gezwungen alle andere. Vnd 
da der Hertzog Holofernes erſchlagen 
ward vor Judith der Juͤdiſchẽ frawe 
en / da ward das beere winclos/Da vn 
terwand fich des der Cilicier Gerre / 
der hieſs Pecroclus /das bedeuc einen 
inet Churn / der widcrftund da den 
einden / vnd ward darnach gewaltig / 
das ſie noch darzu bez wungen den 
nig von Babylonia / vnd ſeine bel ffer/ 
vnd bezwungen alle die landt / die fort 
von jn kamen / Vnd dieſelben die wur⸗ 
den genant Petroculi / das bedeut kiſs 
ling. Da das Reich zu Babylonians 
vergieng / 04 bliben dieſe vnbez wun⸗ 
en manchen tag. Darnach theten fie 
fic 34 Alexandro 3u dem Koͤnig vow 
Whacedonia / vnd bhulffer jm ſtreitten 
wider Darium den Aonig von perfis. 
Darnach beswang Alerander mic jrer 
bilff alles Aſiam Denn fie waren bey 
Afia geſeſſen / in Cilicia. Da aber dare 


nad Alexander etn tee | 


tent ſich Die von mit des von der 
bers Cilicia wider die Pctroculos / 
Da ſtritten fie mic jn orey fereit / 
vnd gewunnen jr landt / Vnd erſtigen 
die ſtat Meraris / vnd erſchlugen die 
ſegeler / vnd namen als viel gutes / als 
ſie wolten / vnd ſchifften in die ſtadt / 


vnd verbrenten dic ſtadt. Da man ſie 


aber berennen wolt / da waren fie bes 
reit / vnd ſegelten binweg. Dic kyel ver 
durben alle/bis auff 54. Vnd das kam 
dauon / das ſie zu —— nicht ſchiffen 


kunden. Vnd der kamen 18. gen Preuſ⸗ preuſſen 


ſen / das war noch ein wildniſſe. Die⸗ 
ſe ſind da verwandelt in Heiden / Vnd 
12. kamen Rugiam / vnd von 
den find komen Sie Stormere / vnd 


emerfchert/ vnd Holſten / vnd die Ditmerſche 


Di 

Hedeler. Vnd 24. kamen her zu lande / 
die heiſſen noch die Steine / Denn in 
Kriechiſchem ſo heiſt Petra cin ſtein / vit 


faxum ein kiſsling ſtein / vnd daher heiſ· Laxoner une 
fers wir noch Saxoncs/Denn wir find ges de ditt, 


gleichet 


Scruorit tris 
plex iuris be 


neficium. 


Laſſen. 


die Herren alles jr 
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gleichet den kiſslingſteinen in vnſern 
ſtreiten / Deñ in Deudſch heiſt Perroclus 
ein kiſsling. 

Vnd da ſie auch die Thuͤringiſchen 
Herren geſchlugen / ec· Du ſolt bie wiſ⸗ 
ſen / die notdoͤringe / das find nicht dic 
Thuͤringen / die da buͤrtig ſind aus der 
Landtgraffſchafft von Chuͤringen / 
¶ deñ dieſe find Sachſſen) ſondern dis 
waren Wenden/Die heiſſen dic Sachſ 
fer fortan / notdoͤringen / das ift als 
viel geſprochen / als / nottoͤrichte / oder 
toͤrichte. Alſo heiſſen fie die Sachſſen / 
durch das / das fie ſtreittol vnd toͤricht 
waren. 

Lieſſen ſie die bawren ſitzen vnge⸗ 
ſchlagen / zc. Seit das er hieuor ges 
ſprochen hat / wie die Sachſſen wor⸗ 
den ſind / Nu wil er ſprechen / wie die 
Landtman oder Safin worden find, 
Des foleu wiſſen / das den eigen mans 
nen ward dreierley genad gethan, Et⸗ 
lich wurden zumal frey vnd ledig ge⸗ 
laſſen / Vnd von den ſpricht er hieni⸗ 
den in dem So, artickel / vnd auch in les 

bus / inſti. de lib.§. fed dedititiorum. 
Die andern waren eigen alle jr lebtag / 
vnd wenn fie ſturben / ſo waren fie als 
lererſt frey. Vnd dis halff alſo viel / 
das ſich der Herr jres gutes nicht vn⸗ 
terwinden kunde / Vnd dieſe hieſſen 
dedititij / oder tagwercken / als die le⸗ 
ges ſprechen. C. de dediti. liberta, tols 
len.Lu. Die driccen waren ledig/dieweil 
fic lebeten / vnd wurden denn eigen / 
wenn fie geſturben / Vnd diefe hieſſen 
Latini / das ift Laſſen / So namen deft 
t / als die leges 
fprechen.inftituc.delibert. x §.libertis 
norum. Dor dieſen Rechten (prechen 
etliche / das die Laſſen komen ſind / deñ 
der Laſſe iſt ledig / dieweil er lebt / vnd 
wenn er geftirbe / fo belehent der Herr 
ſeine kinder / vnd teilet mit jnen / das 
iſt / er nimpt das korn in der ſchewne / 
das noch vber dem ſtaden iſt vngedro⸗ 
ſchen / Iſt es nicht alda / ſo nimpt er es 
auff dem felde halb / vnd die farende 
babe balb. Dis iſt wider die Beche / 
die da fprechen / Wer einen 5 a frey 
leſſt / der felbe eigen fol freter landſeſ⸗ 
fers Reche haben / ve fup-lib...areic.et 
j.ar.80.Spric/ es (cy hiewider nicht / 


Denn wer man frey leſt / der iſt frey⸗ 
Den man aber ſo vnter einem vnter⸗ 
ſcheid behelt / den leſt man nicht frey / 
Vnd darumb ſo iſt es hiewider nicht. 
Nu moͤchteſtu fragen/ Wie / iſt es wir 
der die leges nicht / die da ſagen / das 
alle Reche von den Laſſen / die da wa: 
ren vor Juſtinianus zeiten / vnd auch 
die Keiſer Julius vnd Keiſer Helius 
geſatzt haben / ſollen ſein hingelegt / 
als die leges ſprechen / inſtitut. de liber, 
F. ſed· dedititiorum. C. de latina liber⸗ 
ta. tollenda. ct per certos modos in ci⸗ 
uitatem romanam transfu. 11.9. cum 
igitur/zc. Sprich nein / denn wir find 
entnomen aus gemeinem Keiferrecht/ 
Did was der Keiſer fene/das diirffer 
wir nicht halten / er nenne vns deñ ſon 
derlich / in ſeiner ſatzung ausgedruckt / 
Denn wer icht vorbebele wider ein 
ander Priuilegium / dase ſchadet dem 
erften niche /es bettenne denn eigent⸗ 
lich Das erſte / Als hieuorn inn dem er⸗ 
ſten buch / in Dem 3. artickel / inn vnſer 
gloſſa geſchrieben ſtehet / vnd auch in 
legibus. C. * de ture codicillo.l.diuus. 
§.licet.ct ff.de lega 3. L fi quis. in prin⸗ 
cipio.et 2F.9.2.¢.Let c.poſt ca. ext ex⸗ 
tra de appella. c. * oblateun fine.ct ers 
tra de reſcripc. * ceterum. ct c.er pars 
te. x et c.* er tenore. Dis vernim aber 
alles von den ſachen / dic wir in vn⸗ 
ferm Prinilegio beſchloſſen haber / 
Wes wir aber darinnen nicht babern/ 
da muͤſſen wir haltẽ dag gemein geiſt⸗ 
lich vnd Keiſerrecht / ve extra de con, 
ca.et C, de legibus et conſtitut.l. leges. 
et C.de iur. et facttignoran.Lconfticus 
tiones, . . 
Von dew Laffer die fid) verwirds 
tet zc. Ulu ſoltu wiſſen dew vnter⸗ 
ſcheid zwiſchen tagwerckern vii laſſen. 
Ein Laſſe iſt der / der auff zinsgut ſitzt / 
Den man vor dem gue weiſen mag / 
oder jm das gue auef sine laffen mag. 
Cagwircer das find dic / die das gue 
verwircken / alfo /das man jnen das 
gut genomen bat / vnd darnach teg⸗ 
ich on vnterlas vmb jre narung are 
beiten muͤſſen / ond dem Gerrn on vn⸗ 
terlas diene / Vnd dis iff fine abges 
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lege / vnd war auch wider die leges C. 


de dediti. liberta. tollen. la. Sprich/ es 
ſey da⸗ 


des dritten Buchs. 


ſey dawider nicht / vnd es ſey auch mit 
vns Sachſſen niche abgelegt / vnd loͤſe 
es als wir vor geſprochen haben / Oder 
ſprich / es ſey abgelegc/ das man vnter 
dent beſcheid micmand los noch frey 

en mag, Lics man aber einen alfo 
beſcheidentlich frey /er wuͤrde allzu⸗ 
mal frey. Der aber mein eigen iſt / dem 
ſetze ich den beſcheid an meiner arbeit/ 
wie ich wil. 


ARTICVLVS XLY, 
Vncintelligice, qui vverigels 
Nu. cuilibec hominum debea 
tur & emenda, Illufires , ſpectabi⸗ 
les & banniti,cogquati ſunt in vve 
rigeldo & emenda, Tamen illus 
ftres & ſpectabiles in dono duos 
decim aureorum nummeru, quo⸗ 
rum quilibet tres nummos tenet 
ponderofos, nomine ¢mendarum 
honorantur. Ee pondus nummi 
aurei pro decem argentcis compus 
tabatur, & fic triginta aurei ualo⸗ 
rem triginta folidorym obtines 
bant, Bannitis triginta folidi pons 
deroforum denariorũ pro emeny 
da preftantur, horum uiginti ſoli⸗ 
dimarcam ſolent ponderare , dey 
cem & octo talenta eorũ continec 
vverigeldus, Quelibet mulier dis 
midiam fui mariti partem, & non 
maritata,{uis in generatione equa 
libus,medietatem percipit in emen 
da & vverigeldo, Maritus eft eti⸗ 
am tutor fuz uxoris poft deſpon⸗ 
ſationem.lpſa etiam cum ipſius ma 
riti lectum afcenderit, ci in copulaz 
tione cogquatur, Mortuo uerd ui⸗ 
to mulier ab cius iure liberatur, 
Paganis (& qui iudicium preefecti 
querere folent ) quigeam folidi 
ad emendam, & decem talentaad 
vyerigeldum numerantur, Ex iftis 


CCXVI 


etiam a Pracfecto & Scabinis præ⸗ 


co,qui non minus quam tres many 
fos habet proprietatis, eft cligens 
dus, Aljjs etiam libcris hominibus 
(qui uillici dicuntur) & nullam ha 
bent proprictatem , fed ueluti ad⸗ 
uene ueniunt & recedunt ( ut pa⸗ 
ganis) vyerigeldus & emenda cris 

uetur, Viginti folidi & fex num⸗ 


mi cum quadrante elt emenda latis 


norum , & nouem talenta eorum 
eft vverigeldus, Dux laneæ chiros 
theca: cum furcula emenda cft des 
dititiorum,& duodecim uirgarum 
tumulus tritici,ica ut uirga una paf 
ſum diſtet ab alia, & quelibec uirs 
garum duodecim clauos habere 
debet, & clauus aſcendendo a clas 
uoin ſpacio(uſq; ad humeros uiri) 
diftare debet, ut cumulus furfum 
poterit fubleuari;& in quoliber cla 
uo duodectim burfx pendere des 
bent, & duodecim ſolidi in qualis 
bet burfa debent contineri, hic eft 
eorum vverigeldus,Ordinarorum 
filijs & illegitime procreatis, uectu 
ra foeni, ut duo boues annales tra⸗ 
here poſſint, pro emenda praftay 
tur, Hiftrionibus & his quife in 
feruitutem dederunt, emenda das 
turumbra uiri, Pugilibus & corit 
hilijs emenda {plendor ( uidelicet 
contra folem) clypei duellaris prat 
ftetur, Due. uirge & una forpex 
iftorum quifurando aut fpolians 
da fuo iuri derogarunt, eftemens 
da, Illegitimorum emendæ parum 
inferunt utilitatis, quæ tamẽ ideo 
pofitz ſunt, ut eis acquiſitis ludicé 
per hoc mulcta acquiratur, Sihe 
yverigeldo illegitimi reperiuntur. 
Attamen fi qué illorum quis {pos 


ae 


Vuchrgelt | 


uariorum. 


Der RLV. Artikel 


iat, interficit, aut uulnerat, uel fi 


illegitimam uiolat, paccmue in eis 
fregerit , fecundum pacis iura ius 
dicetur, 
Quorum quilibet tres nummos te- 
net &c. Nota quod obligatio legalis 
intelligitur de moneta currente, tem⸗ 
pore folutionis,fed obligatio conuen- 
tionalis intelligitur de moneta curren- 
te tempore obligationis,de hoc in Spe 
cu.titu. de obligat. & folutio.§. nunc 
aliqua.uer. finali, Ethoc eft notatu di⸗ 
um propter condemnationes, quæ 
Runt ex formis ftatutorum , uthic uie 
des, & uide fupra eodem lib.art.40.& 
ſupra lib.i.circa articulum ¢ 4. 
aritus eft etia tutor fux uxoris &c. 
Vnde dicit lex Imperialis:Cum tenon 
ex fenatore patre procreatam, ob mae 
trimonium:cum fenatore contractum, 
clariſſimæ foemine nomen adeptam 
dicas,ut C,denup.l.cum te. Et mulier 
debet fubeffe uiro,& quafi famulaefe 
feuiri; nam uir eft caput mulieris, & 
non econuerſo.ut 33.q.¢.cum caput, . 
Ordinatorum filys & illegitime Xe. 
Ethoc eft ftarutum, utreftringatur lus 
xuria & peccandi materia, & ideo etia 
tales iure hxreditarionon fuccedunt, 
& ne homines inuitent ad impudici- 
tiam & inconrinentiam, unde & pres- 
byterorum fil etiamnon promouen- 
tur, ut reftringatur presbyterorum lu⸗ 
xuria, & quia milites Dei presbyter, 
& eorum filij uiles {unt perfonz, utde 
feruo non ordi.c,2, & ne uideantur 
fuccedere patribus iure hzreditario, 
& quia praefumitur, quod paternz in- 
cotinentiz funt imitatores,uide doc, 
de fil.pres.in tubri.&X per totum, 
a) ¢ O vernemet von aller lent 
+ Ywebrgelt vnd buffe. Fuͤr⸗ 
ſten / Freiherrn vi Schoͤpffen⸗ 
barfreie leut / die ſind gleich an 
buſſe vnd wehrgelt zu nemen / 
doch ſo ehret man die Fuͤrſten 
vnd die freien Herrn / mit gold 


geben zu buſſe / vnd gibt jnen yz. 
gulden pfenninge / der fol ein jg⸗ 
licher drey pfenning gewicht 
ſilbers wegen / Das pfenning 
gewicht goldes nam man da 
fir sehen pfenning ſilber ge⸗ 
wichts / alſo waren die zwelff 
pfenninge z0. Schilling filbers 
werd 

Den ſchoͤpffenbar freien leu⸗ 
ten gibt man 30. Schilling zu 
—* pfuͤndiger pfenninge / der 
ſollen 20. Schillinge ein marck 
wegen. Je wehrgelt iff ys. 
pfund. — 

Igliches weib hat jres man⸗ 
nes halbe buffe vnd wergelt. 

Igliche magd vnd vnbeman⸗ 
net wetb hat balbe buffe / nach 
dem als fie geboren tft. 

Der man iff auc) vorminde 
feines weibs / zuhand als fiejm 
getrawet wird. J 

Das weib iff auch jres man⸗ 
nes gendffint7 wenn fie innjres 
mannes bette tritt / vnd nach fei 
nem tod ſo iſt ſie ledig von des 
mannes recht. 


Den bawrgůlten / vnd die 


da pfleghafften heiſſen / vnd 
den die des Schultheiſſen ding 
ſuchen / den gibt man js, — 
linge zu buſſe / vnd jo. pfünd 34 
wehrgelt. Vnter den mag man 
wol welen einen Fronboten/ob 
man des bedarff(der aber nicht 
minder denn Orey hufen eigens 
bab) vii den fol welender Ri 
ger vnd die Schoͤpffen. | 
_ Andeen freien leutẽ oie Sand 
ſeſſen gebeiffen/das find oe oa 
men 





J— 


a 


Cc a: 


Vormund wie 
fit lia.ar. 45 


. 


a an oe SY 
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komen vnd faren in gaſtes wei⸗ 
ſe in dem land / vnd haben kein 
eigen darinne / den gibt man 
auch yo. Schilling zu buſſe / vnd 
0. pfund iſt jr wehrgelt. Zwein 
tzig Schillinge 6.pfenning vnd 
beg toy ein heller iſt der Laſſen bus / vñ 
gens verſte H. pfund iff jr wehrgelt. Zween 
mwullen handſchuch vñ ein miſt⸗ 
cine gabeliftdes tagwercken bus / 
gvorofden ſein webrgelt ein berg > vol 
ut end ine Weipens/das iſt ein hauffe von 
i age j2. ruten / alfo das jglid) Ae ( 
sel nein DEVON der andern eines fades 
Se hess Re meffes lang (1d eff/ eins kleinen 
= fchrits ) jglicy rut fol haber 
vanm zwelff nagel auffwarts / jglich 
disatjocwre nagel fol von dem andern ſte⸗ 
win einem hen als der man lang iſt / bis an 
Kids aleen die ſchultern / durch das / das 
egt gefum man den berg abheben moͤge / 
Ben oat Oy VON Hagel su nagel/ Iglich nav 
gel find gee gel fol haber 92. beutel/ vnd jg⸗ 
weft ruten 7 — 
ſich beutel fol haber yz. Schil⸗ 
gslegt vber ling, Pfaffenkindern vii den die 
weines ert DINEhelich geborẽ find gibt man 


4 Alias 
ae 


eine ſchicht 


lich von Der ; 
pon ha zu bus ein —*— hews als 
ale lang ween jerige Ochſen zihen moͤ⸗ 


man bis an 


wat putts gen. Spilleuten vnd allen den / 
8 die ſich zu eigen geben / den gibt 
Pe eects Matt zu bus den ſchatten eines 
se derauff manns. Kempffern vnd jren 


ele 
—— kindern / den gibt man zu bus 


als dee den ſchein von einem kampff⸗ 
lang geweſt 

ſchilde gegen det Gonnen, 
rrcotcoem — Sween beſem vnd cin Scher 
wegen ber iſt der bys / die je recht mit dies 
aus gericht . — 
berey Oder mit raub verwir⸗ 
rutẽ ein beu 


cen /oder die trewlos beredt 


tel gehan⸗ 


qcn/als an werden / oder fic mit andern 
dingé verwircken. Vnehelicher 


einem nae 
gel etc. 


CCX VII 


leut bus gibt wenig fromen / 
vnd iff doch geſatzt darumb / 
das nach der bus des Bichters 
gewette folge. 

On wehrgelt ſind alle vnech⸗ 
te leut / doch wer jr einen wun⸗ 
det / oder toͤdtet / oder rauffet/ 


oder vnechte weiber notzoͤget / 


vnd den friede an jnen bricht / 
man ſol vber jn richten nach 
frides recht. 
Gloſſa. 

V vernemet vmb aller leut wer⸗ 
“2 & gele vit bus zc. Nu der edel Here 

Ecke aus dem lacein in deutſche 
bat gebracht/was oder welcherley buf 
fe Der man mus tragen / der zu Vecht / 
vberwunden wird /in peinlicher fache/ 
Als hieuorn in dem andern bud / inn 
dens iz. artickel gefage iff / Nu wil er 


hie ſprechen von der befferung des / der 


vberwunden wird in buͤrglicher ſache / 
vnd ſpricht / Nu vernemet ze, Du ſolt 
* mercken / das dis wort (vernemet) 

at ſtet etwas ſonderlichs / das da 
nuͤtzlicher iſt zu wiſſen denn ichts ans 
ders, Des wiſſe / das ine alle dieſem 
Priuilegio niche mehr denn fechs ars 
tickel mit dieſen wortert (Nu vernes 
met ze. ) anfahen / Vnd die ſelbigen die 
ſich alſo anheben / die haben auch et⸗ 
was fonderlichs / das da nuͤtzlich iſt zu 
vernemen. 

Der erſte/ der fich alſo anhebet / den 
haſtu hieuorn in dem erſten buch / inn 
dem 20. are. vnd er wil daſelbſt / das 
man verneme / twas ebr / nutz vnd frog 
mien vnd fonderliche gnade fey an Bits 


terſchafft. 


Der ander artickel / der ſich alſo an⸗ 
hebt / den haſtu auch in dem erſtẽ buch 
in dems 33. art. Vnd da entſcheidet er 
das Recht der zukünfftigẽ Erben / die 
da noch follen geborn werden / Vnd 
wie man mitleidung baben fol mit den 
betriibten ſchwangern frawen. 

Der dritte artickel/ der fich alſo ang 
bebet / den haſtu in dem andern buch / 
in dem 13. artickel / da [age cr/das man 
vernemen fol den — — 

— 


Art. Nu ver 


nemet. 


— 


— W—— 


— 


naifieũ fit 
— 


Der WVArtickel 


—* barmhertzigkeit vnd der gerechtig⸗ 
cit, 

Der vierde artickel /der fich alfo anz 
hebet / den haſtu bievorn inn dem anz 
dern buch / in dem 66, arti. da fagcer/ 
das Man verneme die newen BWeehe/die 
dic Sachſen an fich namen / da fic em⸗ 
pfienger den glauben der Ehe. 

Der fuͤnffte artickel ift.j. co.lib,are. 
$1.04 ſagt er / das man verneme / wie 
man ſchaden von thieren vnd vogeln / 
vnd jr wehrgelt gelten ſol. 

Den ſechſten artickel / den haſtu al⸗ 
hie / vnd der wil / das du vernemeſt mit 
ſamwigʒigkeit die groſſen gnade / die 
die edeln Acifer den werden Sachſen 
gethan vnd gegeben haben inn den ſa⸗ 
chert des vnrechtens vnd ſchmaheit / 
das wir mishandlung heiſſen / Deñ in 
Keiſerrecht ſo hetten die Richter recht 
vñ gewalt / das ſie mochten einen man 
vrteilen vnd verdammen (buſſe zu ge⸗ 
ber) wie hoch fie wolten / vnd dar⸗ 
nach jr geſchlecht erbar war. Die Fuͤr⸗ 
ſten mochtẽ einen auff funfftʒig pfund 

oldes verdammen / Der Prouincien 
cheer / die mochten einen vrteilen 
auff ſechs pfund goldes / Vnd die ge⸗ 
ſatʒzten Bichter mochten einen vers 
dammen auff Orey pfund goldes/ Als 
denn dic leges ſprechen. C. de modo 
mulctarum / que a iudicibus in fliguns 
cur.Lilluftres.ct Leos. Sort mehr/ wer 
einem ein ſchmaheit daſelbſt chete / 
mindert ſie der Richter nicht / ſo muͤſte 
der / der ſie gethan hette / beſſern vnd 
gelten / nach jenes forderung / der ſie 
itten hette / als dis auch die leges 
ſprechen inſtitu.de iniurijs. h.pena aus 
tent.ct ff. co. tit. de iniurijs et famoſis 
libel.L.pretor * edirit. Vnd dis iff den 
Sachſen durch gnade willen abges 
lege / vnd iff jnen dafiir I75 ein maſ 
fe / wie fie verbuͤſſen ſollen einen jgli⸗ 
chen man / ob man an jm breche oder 
misthete / vnd auch wie man thier ond 
einen jglichen vogel — fol. Des 
wiffe/ das allerband briche geſchehen 


lici= viererley weife / vt fup.lib.2.art, 38.in 


* ter, 
.> 


a. 
dem geſchehen bruche mit 
a arian vnd argelift / Als 


bruch/gewale / vnd heimſuchen. Vnd 


von dieſen bruͤchen komen peinliche 
klage / vnd der ſelbigen buſſe iſt der 
tod/als hieuor in dens andern buch / in 
dem iz. artickel / vnd auch im legibus 
C.ad leg.* corne.de ſica.l ſi quis et Lis 
qui.et ff. de penis.l.* capitalum.§, # 
famoſos.et Fra leg iuli, de vi.publil, 
qui cetu,et C. derap. virg.ct vidu, bos 
neLt.et C.ad leg. iuliam. de adul. et ſtu · 
pro.l.de crimine. 

Die andern bruͤche geſchehen on 


vorſatz vnd on arg vnd on vorden⸗ 


cken / Als ob ein vnſinniger oder vn⸗ 
weiſer / oder ein kind einen toͤdtet / oder 
ob einer einen erſchlůge / oder erſchuͤſ⸗ 
ſe / als er nach emem vogel ſchuͤſſe/ 
Dieſes buſſe iſt des codcen webrgele/ 
Als bicuor im andern buch/in dem 38, 
artickel / vnd im Ss, vnd auch in legis 
bus.infti.de lege aquil. §. icem fi putas 
tor.ct ff.co.tic.L fi obſtetrix. in fine, 


Zu dem dritten mal geſchehen bru⸗ 
De oder miſſethaten in důrglicher kla⸗ 


ge / Als ob einer den andern mit vor⸗ 
dencken / oder mit wolbedachten mut 
mit worten vbel handelte / oder luͤgen 
féraffece / oder ſchmehlich anjprede/ 
oder jn ein wenig ſchluͤge / oder fich ets 
was vnterwuͤnde / oder ſchuld die ge⸗ 
wunnen were nicht guͤlte / oder gezeu⸗ 
ges nicht volkeme / oder ob ciner ſei⸗ 
nes gewebren nicht volkeme / Diefe 
miiffen all buͤſſen nach Beebe / mit der 
gefagten buffe / Als hieuor in dem ane 
dern buch/in dem S2,arcickel.ct eo Lib, 
arti.*38, iF 
Zu dem vierden mal / geſchehen drů⸗ 
che afer Fitton / * ob einer einen 
on boͤſen fuͤrſatz / inn ſchimpff luͤgen⸗ 
ſtraffete / oder mit —— bas 
delte / hiezu gehoͤrt keine buſſe / Aiſo⸗ 
das jener ſchwere / vnd fein Recht da⸗ 
zu thu / das er es inn ſchimpff gethan 


habe / Als die leges ſprechen Cide in⸗ 
tur.L ſi non conuitij et ff. de imur i⸗ 


——— 

uͤrſten / Freiherrn / vnd Schoͤpffen 
barfreie leut / die ſind gleich an buffe 
‘ond wehrgelt zu nemen ⁊c. Dis iſt wis 
der das Becht / das da ſpricht / Ein jg⸗ 
lid) man bab brs nach ſeiner gebure/ 


mord / raub / dicberey / notzoͤge / ehe⸗ alg bicuor im dem andern buch / in dem 


16, atts. 


: 


- 
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das ſie achtbarer ſind / von ampt vnd > cs 


16. artickel. Ond ſint denn nu auch/das 
dieſe drey niche gleich geborn ſein / vnd 
doch gleiche buſſe nemen / darumb fo 
hat nicht ein jglich man buſſe nach ſei · 
ner geburt.Dis verantworte alſo / vnd 
fage/ Wer alſo frey iſt / als der ander/ 
der iſt auch als wol geborn/als der an · 
der/Den die gebure zweiet nirgend an⸗ 
Ders ait / Den an eigenen vnd an freyen. 
Sint denn der Schoͤpffenbar als frey 
ift/als der Freyherr/ vnd fort der Srey 
berr als frey ift / als der Fuͤrſt wolges 


born iſt / vnd darumb fo haben fie glei⸗ 


CCXVIII 


von geſatztem recht / vnd dod das 
goldy dae man jnen gibt / niche beſſer 
iff / denn die zo. {chilling pfenninge / die 
man andern leuten zu buſſe gibt/ Das 
bezeichnet auch / das ſie in naͤtũrlichem 
Becht niche anders find / denn ander 
leut/als die leges ſprech en inſtit. de tus 
reper, o.§.1, et ff. de requ. url. quod x 
attinet et ff. de condirioncindebici.leg, 
*naturaliter. et in authenti. de mona⸗ 
cis et aſſiſt. h. hinc autem.colla.t. 
Zwelff gůlden pfenning ze, Hie fol 


che buſſe. Das fic aber nicht gleich an tu wiſſen / das man durch alle Keiſer⸗ Floren. © 
der geburt ſind / das haſtu hieuor inn liche Recht rechnet /ia einen diefer gil: fcbilling in 
dem erſten buch / in dem 3. artickel / inn den pfenninge fir einen (chilling / das ll.quid. 


dem 3. §. vnd Das were dennoch aber 
hiewider. Sprich / das er ſpricht / all⸗ 
dort von Bitterlicher wirdigkeit / vnd 
ſaget bie von natuͤrlicher geburt / die 
an jr nichts anders bat / denn einerley 
freiheit / von natur / Als die leges ſpre⸗ 
chen. inſtitut. de tur. perfon. §. ſerui. 
Hiewider fpriche auch liber feudo. ip 
rinci. Sprich / da ſpricht er von Lez 
Stal ty vit fage bie von Landrecht. 
Diewider ift auch C als dic leges (pres 
chen) C.ad legem iuliam mateftacis.t. 
uifquis. Sprich aber vnd ſage / Er 
pricht da von den / die mit der Herrn 
ond Fürſten verreternis vmbgehen / 
vñ ſpricht Sg vor den / die mic Fuͤrſten 
vnerbarlich vmbgehen. Auch wider⸗ 
ſprechen das die leges weiter / vt inſti. 
de iniurijs.h. atrorx iniuria. et C. eo. tit. 
Latrocens.ec ff. eod. tit. l.xpretor. h. po ſ 
febodie. Da dieſe leges alle ſprechen / 
Es ſey viel ein boͤſſer bruch / der an ei⸗ 
nem erbarn mishandelt / denn der ant 
einem andern. Sprich / es ſey auch hie⸗ 
wider niche / Denn er ſpricht da von 
den / die an Ampten find / da fie groͤſ⸗ 
ſer geheges vnd arbeitens an *8 


vnd ſpricht bie von dent / dic da gleich 


reborn find. * 
Doch ſo ehret man die Fuͤrſten vñ die 

Freiherrn mit gold zc. Sibe/ bierumb 

das die Fuͤrſten an dens Ampt erbarer 


ond acbtbarer find / denn ander freie 
leut / ond niche darumb / das fie von 


geburt freier find / Ond darumb gibt 
man jnen gold /das ſchoͤner iff denn 
filber / zu buſſe / Vnd das bezeichnet / 


iſt / fuͤr zwelff ſilbern pfenninge / Vnd 
achtzig dieſer pfenninge machen denn 
ein gewicht golds / das heiſſt Libra in 
latein / als die leges ſprechen. inſtitut. 
de liberti. in gloſſa. K. libertinorũ. et in 
—— pena teme.litigantium. h. fina · 
ict ff. de in ius vocan.l. * fi libertus. 
Lin eüm * cum l. ſequen. C. de ſuſcepto⸗ 
ri. prepo.et arch· l.quotiens.li.io. 

— weib hat jres mannes hal⸗ 


be buffezc. Du ſolt wiſſen / das des 


mannes Ehre / ſchoͤnet vnd ſchmuͤcket 
das weib / vnd er adelt ſie / deñ ſie wird 
ſeine gennoͤſſin an alle ſeinem Becht / 
als ſie in ſein bette tritt / als die leges 
ſprechen / in authen. de conſu. h. ſi au⸗ 
tem.colla.4.ct C.denup. * cum te C.de 
incol, * Lfi liso. Lfilaj. §.* vidua ff.ad 
municip.et ff.de fenatoribus,|.femine, 
C.de dignt.L.mulieres, * [t.12. 

Der mance. Dis fege er Oarumb/ 
das man wiffen fol / wer das zu reche 
fordern fol/ob efter frawen ſchma⸗ 
beit geſchehe / Vnd des ſaget er bie / 
Der man iff cits vormuͤnder [eines wet 


bes Cals ob er ſprechen folt ) Der mars | 


iſt jr vormuͤnder / vnd darumb ſo fol 
man jm dauor antworten / Man antes 
wortet aber der frawen vor jres man⸗ 
nes ſchmaheit herwiderumb niche / 
Denn dic man follen die frawen bes 
ſchirmen / vnd nicht die frawen die 
man / als dic leges ſprechen. inſtitut. de 
iniurijs.§. patitur et ff. eo.tit. de iniu⸗ 
rijs et famo.libel.l.quod fi * viro. 

Den bawrgilcen/ vnd die da pfleg⸗ 


— er 


e- 


Fronbot. 


Der RLV. Artickel 


leut / vnd vnter den mag man wol cis 
nen fronboten welen ( das ift/ cine 
thoten / oder cinen Landbitrel > 
ae aber des Sronboten Recht fey/ 
das wéllen wir dir wol auslegen an 
{einer ſtat. 

Andern freien leuten / die Landfefz 
fen gebeiffen dc. Dis find hoffleute vnd 
meyer/ den man gue austhut oder leſ⸗ 
fet / Die man verweiſen mag / vnd die 
find gefte auff dem que / denn fie kom⸗ 
men / vnd ziehen rider weg / vnd dis 
vernim ale Ser Cert lautet. 

Srweingig (chilling vnd fechs pfen⸗ 
ninge zc, Dis gibe man den Lafjen zu 
bufje. Des wife / als der Tere ſpricht 
Cein belbling ) das dis bezeichent / das 
fie nicht woͤllen frey ſein / vnd darumb 
gibt man jnen ſo geringe bus. 

Zween wuͤllen handſchuch xe. Dis 
gibt man dem tagwercker zu bus (das 
F— Idarumb / das er ſtetiglich ſeinem 

errn erbeiten mus. Ir wehrgelt iſt 
ein berg (das iff cin hauffe) vol wei⸗ 


Nu magſtu bie wol etwas wun⸗ 
derlichs mercken / Nach dem das der 
tagwerder ſchnoͤder if— an feinem 
ampt ondebre / denn der Laffe / dens 
nocd gibe man jm mebr webrgelts / 
denn einen Laffer oder bawrguͤlten. 
Vnd das der cagwercker ſchnoͤder ſey / 
denn ein Laſſe / das haſtu hieuornen in 
dem neheſten artickel in fine. Nu were 
dis dawider / das man ſaget / das man 
das wehrgelt nach der geburt geben 
ſol / Als hieuorn in dem andern buch / 
in Dem 16. arcicel.§.4, Sprich / es fey 
nicht / denn da ſtehet nicht / das man 
wehrgelt nach der geburt gibt / Son⸗ 
dern da ſtehet / Die wette (das iſt buſ⸗ 
9 dic fol man nach der geburt geben / 

ef mit buffe beſſert man einem man 

elber / Ond mic webrgele beffere man 
/des der man iff. Sint denn dies 
feines Herrn war / vnd jm niger 
war / denn ett anderer —— durch 
ſeiner ſtetlichen arbeit willen / ſo gibt 
man jin dis nicht / nach ſeiner ſchnoͤ⸗ 
digkeit / ſondern man gibt cs jm nach 
(eines Herrn ſchaden / der ſeinem Herrn 
daran abgehet / Als die leges ſprechen. 
inſtit. delege aquil.§. Mud. et ff. eo. tit. 


ad legem aquil.Liproinde, « fi ſeruum 
occidiſti. et l.ſi ſeruum. et C. ad leg. 
aquil..contra. 

Pfaffenkindern / vñ den die vnehelich 
geborn hein ze. Ulu mercke bic / wars 
umb er (pricht Pfaffentinder/ ond die 
onrecht geborn find / Denn er dis wol 
mit einem wort moͤchte geendet bas 
ben /alio/ das er gefprochen bette / dic 
vnehelich geborn find. Denn der Phir 
lofopbus ſpricht, Peccari elt fieri per 
plura,quod zque benz potelt fieri per 
pauciora, Es iſt ſuͤnde / mit viel wort⸗ 
ten zuſprechen / das man mit kurtʒen 
worten geenden mag. Sint er denn dis 
wol mic Eurnen worten geſatzt hette 
¶ denn Pfaffenkinder dic find ja vn⸗ 
ehelich geborn) Darumb bette er es 
allein mit dem wort (vnchelich) wol 
—— / wnd were gnug geweſen. 

rich / er bab bie niche su viel wort 
3 /fondern er wil / das man bie 
wiſſe vnehelicher leut vnterſcheid / 
Denn wiewol das alle Pfaffenkinder 
vnehelich ſind / jedoch ſo ſind alle vn⸗ 
———— ß —— —5**— als 
a inder ſind / denn Pfa in⸗ 
er mogert nimmer ehelich werden, 
Doch find etliche Pfaffentinder / die 
ehelich moͤgen ſein / in diefer weiſe / Ein 
Leye der kinder hat / vnd der nach ſei⸗ 
nes weibes tod / oder mit jrem willen 
Pfaff wuͤrde / ſeine kinder die bleiben 
doch chelich / Vnd dauon ſagt er aber 
hie nicht. Mehr wiſſe / andere vnehe⸗ 
liche kinder / die von Vater vn mutter 
vnehelich ſind / moͤgen ehelich werden/ 
Ob ſich die eltern darnach nemen / vt 
inftic, de here.que ab inteſta. defe. h. fin 
autem. Denn cits vnehelich Find mag 
wel ehelich werden / alfo / das es bey 
Diefer frawen geselt fey/ oder bey einer 
ſolchen / dic feincs vaters ehelich weib 
moͤchte geweſt fein / als die ſpre⸗ 
chen /inftt.de here. que ab inteſt. defe. h. 
fir autem, ec C. de natu. libe, ct ma.co, 
Leum quis.l. nuper.§. * ſufficiat in fi, 
et in authen. de trict, et femifiet ſucceſ. 
fili.et nepo.6§.fi. colla.3. Vnd alfo mds 





——s 


gent Pfaffenkinder niche ebelich were Fill presbye 


den / Vnd dis iff des ſchult / denn wenn teri, 


man den Pfaffen weihet / ſo wird er 
getrawet der beiliges Chriſtlichen 
kirchen / 


»* 
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kirchen / Vnd welches weib er denn be⸗ 


ſchlefft / dic iff (eines rechten ehelichen 


weibs tochter / das iſt / der Chriſtlichen 
kirchen / der tochter jene iſt / vt 7.q.1.¢. 
nihil. Vnd darumb moͤgen ſie nicht 
ehelich werden / die von dieſen (als jren 
toͤchtern) gezeuget find / als die leges 
ſprechen. in auten. de inceſ. ce nepha. 
nup. Gt.colla,2.ec C. de inutili. et inceſ. 
nup.·l.qui contra, et in auten. quiz 
bus modis natu. fi.cffi- ſui. h. vlt. col⸗ 
la.« >. 

Als sween jerige ochſen ze, Diefe buf 
fe beseichene / das gleicherweife als 
die jerigen ochſen niche gleich sicher 
moͤgen / vnd doch gleich geſchaffen 
find andern zugochſen C ander geftale 
3 ziehen ) vnd moͤgen doch felber 
nicht ziehen / noch auch 3u ziehen niche 
alfo nuͤtz werden / Alſo find diefe / den 
man dife buffe gibt / fromen leuten mit 
der geſtalt gleich / ond moͤgen doch 
weder su ebren noch zu nug nimer wer 
den / Man verwirfft fie ja allemal vor 
dem Rechten / als die leges ſprechen. 
ff.d¢ requ.tur.Lquod attinet. et Lferut= 
tutent. 

Spielleuten vnd aller dert / die fic 
zu eigen geben ⁊c. Des wife / ale der 
ſchatte over ſchein bezeichent cinen 
man / alſo haber dieſe wol gleichnis ei⸗ 
nes mannes / vnd find doch keinem 
manne gleich im Bechten / vnd man 
belt fie auch fir cod / vt ff. de reg aur. l. 
quod atcinet.ec | ferureucent. 

Kempffern vnd jren Finders ec. Dis 
iſt daruinb / das fic fich vnd jre Finder 
mit dieſem boͤſen vnd ſchnoͤden ampt 


erneeren / ond das ſie ſich vnd jre kin⸗ 


‘Der zu kempffen vnd krieg geben / Dar · 
‘uinb fo gibe man jnen dieſen blick von 
einem kampffſchilt / gegen der Son⸗ 
nen Croider zu buffe.) 
VBnehelicher leut buffe gibe weni 
fromen zc. Vnd dieſe buſſen find do 
darumb geſatzt / ale wir geſprochen 
en in Dems erſten buch / inn dem 37. 


Richter loco —*—— durch das man dem Bich⸗ 


‘ter an Gottes ſtat gewett geben mus / 
ob man jm gieich keine buſſe gibt / 
Denn inn dieſer perſonen mishand⸗ 
lung bricht man mehr an Goce / denn 
an jm. 


CCXIX 


ARTICVLVS XLVI. 


N meretrice aut in alicuius cons 


cubina committicur uiolentia,& © 


fieam quis ( preter eius uoluntay 
tem) uiolat,in {ua uita condemnes 
tur.Pro uno uulnere non nifi unus 
impetitur,licet rei operis & auxilij 
poflintpluresaccufari, 

In meretrice &c. Intellege curm des 
finit meretricari, quod etiam innuit 
textus cum dicit, Prater eius uoluta- 
tem. Eft enimaliud, meretrix cuius 
publice uenalis eft turpitudo.32.q.4. 
meretrices. Etnullaneffitas ipfas me⸗ 
retrices excufat, ut ff, de ritu nup. 1. 
palam. §.n6 eſt. & 32.q.¢.ita.Quas eti⸗ 
am * uilitas uite fecitindignas legum 
obferuatione. ut de adul. 1. qua adul- 
terium.in fine.Et etiam {cias,quod ma 
trona, cuius pudicitia fuerit attentata, 
non poteftagere iniuriarum,fi in uelte 
meretricali fuerit deprehéfa, nam tunc 

erdit priuilegiũ.ut fF, de ritu nuptia. 
| fenasoels filia. Sicut & non iniuriatur 
matrimonio. qui ipfum ignorauit.C, 
deadult.!. fiea.Nec militia qui milité 
ignorat, C.loca. 1. fiignoras. uide in e. 
in audientia.de fententia excom, 


CH varenden weibern/oder 
bulfchafft / vnd an eines 
ammen mag ein man nopoge 
thun / vnd ſeinen leib verwits 
cken / ob er fie on jren danck not, 


zoͤget. Vmb eine wunden mag wei art.7⸗ 


man nicht mehr denn einen 
man beklagen / Doch ſo mag 
man rats vnd huͤlffe mehr leut 
daran beſchuͤldigen (ob man 
wil.) yy 
Gloffa, 
CT varenden weibern zc, Du fole 
Dy ee / nach dem das fic ein 
weib beferen 


dariiber 


vnd beſſern wil / / 
vnd von jren — —* 
Oo F 


Det XLVIArtickel 


daruͤber nogdget / der bricht an jr / al⸗ 
D / das er darumb verleurt den bals, 
Dis moͤcht dich auch vieleicht ver wun 
dern / vnd moͤchteſt meinen / ob das 
recht fey. Wir ſprechen dazu ja / das es 
recht ſey / Vnd haben des ein gleichnis 
bey Sanct Affra / die war ein gemeine 
oder varendes weib / Da ſie ſich aber 
beſſern wolt / da wolt ſie einer noͤti⸗ 
gen / vnd da ſie jm des nicht geſtatten 
wolt / da er toͤdtet er fie/Das war auch 
jr marter. Denn zu gleicher weiſe als 
einer eis frome frawen nicht on jren 
dancP ſol zu fall bringen / alſo fol man 
auch kein boͤſe frawen on jren danck 
erger machen / Als die leges ſprechen. 
ff. de iniurijs et famoſis ſed eſt. h. ſi 
quis cum... attentart.et ff. de fer.cor.t. 
ret C.derapen virg. vel viduarum bo- 
neſtarum.la. 
Vmb ein wunden zc. Du ſolt wiſ⸗ 
ſen / das man nicht mehr denn einen 
vmb einer wunden that gezeihẽ mag / 
Von ther das iſt / handhafftiger that / Doch 
esate man mebr betlagen rats vnd 
ape ale. bilffe/folae vnd gefertes daran / Vnd 
das iſt ein ſchlechte beſchuldigung / 
Bekennen ſie aber des alle / ſo —* ſie 
leich (chaldig/ Als dic leges ſprechen. 
Fab leg, iuli. de vt publit. in cadens 
cauſa no.ct ff. ad leg.cone.de ſica. et ue⸗ 
nefi l.i. et ff. ad.leg. iuli. de vt, privat. 
Hac leg.et l, * nec intereſt. 


ARTICVLVS XLVII, 


©) 3 war aliquid alij iniurfo 


\ 


@ abftulerit reddere coms 
[4 pellitur, cum emenda. Sed fiaufez 
, rens ablatam rem habere non pof 
: } ſe iurauerit, in eius xftimationem 
— (niſi forte eam ſuo iuramento mi⸗ 
nuerit) condemnetur, Venatile cit 
uenatiliin ualore fimili ( dummo⸗ 
do hociuretur) perfoluatur, 


Er dem andern ichtes des 
feinen nimpt mit gewalt/ 
oder an feine wiffenfchafft / es 
ey wenig oder viel /das fol er 
jm wider geben mit buffe/ oder 


os ae 









ſchweren / das er cs nicht wis am 
der geben *moge/dennfofoler + Nota x 
es gelten nach den wirden / als — — 
es jener wirdiget / der es verlo tantamad 
ten hat / jener vermindere dents babeat loa 
die b wirderung wider mit ſe⸗· 
nem eid / der das gelten ſol. — 
Singende voͤgel / vnd rime fuccedse de 
mende voͤgel / wind vnd hers, ls thie 
hunde / vnd pracken / mag matt fy 
wol gelten mit jrem gleichen bic’ mdiftins 
die alſo gut find / ob der man 4 loquitur, 
das gewebret auff den beiliz — 
gen / der es gelten ſol. 43-nitetur di 
Gloffa. — 


—F dems andern zc. Du ſolt bie tur cotrarii 












wiſſen / das ctliche buͤcher dieſes Vi-lib.2.ar 

rechtens ſo gethane vnterſchei⸗ 36. Vi. infra 
dung haben / recht ob ſich cit newe fae eo. arti. 84. 
nung allhie anbiibe ober beguͤnſte / das glo. fuprili. 
iſt vnrecht / Denn alle artickel / die hies 2-art-70. wis 
vor diſtnguiret find von buſſe / die ſte⸗ detur uelle, 
hen in dem Priuclegio vor einen artis L. fi quis, cx 
cPel/Darumb aber/das die buffe Chies ifto mire. baw 
uor genant ) vor den bruch vnd tha bere locum. 
gehoͤrt / die cin man wider fich felber ; 
leider / Darumb fo wiler nu hie fegerntb — secus de 
die buffe fiir dic britche / die man an ei⸗ iurc commu 
hes mannes Ding thut / Vnd ſpricht niLfi quando 
derhalben / Wer dem andern ichts des cundeni, 
{einen nimpt zc, Dis baftu auch bies — 
uornen in dem 43. artickel / vnd auch 
in legibus. inſtit· vi bono.rap.§. fed ne 
duns.ct C.co,cit.L fires, 

Es (ey wenig oder viel ze. Hie in 
dieſem arcicFel beſchleuſt cr den 63.are 
ticPel/wnd dis laut doch gar vngleich / 
das man fo groffe buffe fordere vmb 
cin Eleinen bruch /als vb cin grofs 
fers. Deñ viel befchribene Reche fa 
das auch dic petnnach den briiché fe 
ſollen / vnd wolt denn der die — 
hern / der Bichter ſolt doc der mas 
remen / die da recht were / ſo beſt er kůn * 
de / als die leges fprechen.infti.de actio. 
§.curare, et in aut, de Pr Boy beat, | 
quod fi deferente.col.3.et C. de penis 
ne quis. et in authẽ. vt nulli — 


ye 


peinlich Fla 


a Pee 


des dritten Buchs, 


lo.confer. §. quis vero. coll.o, Dis entz 
ſcheide aljo / Es fey wertig oder vicl/ 
was einer dems andern nimpt / das mus 


Dis vernim cr verbůſſen. Die bus iſt aber da nicht 


mene ina" gleich gros / Alſo ſpricht er hie Man 
—8 ſol es mit buſſe wider geben / Das iſt / 
get men vn darnach das Ding iſt / darnach mus 
—— ie — — buſſe wider scan / ng 
B/ wnteré Ipriche aber nicht / das die buſſe glei 
weilefDleSt arog maffe [ein/ Darumb ſaget a/ze 
sux ftaupen, fey wenig oder viel. Nu moͤchteſtu fra 
Ub.z, art.i5, gen / wie wenig des denn ſein ſolle / da 
man nicht vmd klagen ſol noch moͤge. 
Vnterſcheide die klage alſo / Klagt ei⸗ 
ner / das er betrogen oder geteuſchet 
ey /den hoͤret man niche / ſcin ſchade 
uffe denn auff zween ſchilling / vt ff. 
de dolo malo.L fi * olium,in fi. Klaget 
man aber vmb dieberey / fo hoͤret mart 
einen vmb einen pfenning / vt iuſtitu. 
de re diui. h. gallinarũ. et ff.de dam. in⸗ 
fec. L fi * proprietarius. in fine. Das 
man aber dicberey an mindern dingen 
richtet / denn betriegerey / das kompt 
dauon / das die dieberey genger iſt denn 
die betriegerey / Darumb geferet fic 
das RKecht ſchwinder / als die leges 
ſprechen. ff. de penis. l. * auc facta. h· 
fit, Wan bengee aber darumb cince 
ma nicht/als hieuorn it dent 2.buch/ 
in dem 13. arti. in prin, ct in autenti. 
vt nulli iudili.habe. lo. conferua,*.§. 
pro furto.colla.o, 

Vnd darumb fpriche er bie / Er 
mus ſchweren ze. Dis vernim /ob es 
ja wol gros were/ dae da geftolen wes 
re/das man deo mit gelt doch los wiir 
de/ob dtc Hage birglich wuͤrde anges 
ſatzt / vs infticu. de iniur. §. in ſumma. 
co ff. de iniurijs et famo. libel.l. pretor 
aic.§-1.l.quod fenatus. 
ch den wirden / als es jeer wirdi 

et ec. Disiſt hiewider / das hienach ſte 
be) Man fole es gelten nach ſeinem ge 
ſatzten wehrgelt / Deñ welch ding vor 
dens Rechten vor gewirdert iſt oder 
wird ( das iſt / das das Rechte gewir⸗ 
dert hat) das darff man anderweic 
nicht wirdern / vnd mar darffs auch 
nicht mindern nod mebren / mit dent 
Rechte. Ond darumb das denn diefe 
ding bie gefchant find / darumb darff 
man jr wirderung nicht mindern nocd 


CCXX 


mebren. Dis entſcheide alſo / vñ ſprich / Acftimatio 
Was an dieſen dingen oder ſachen ges rei fecundum 
ſchatzt iſt / Da iff auch weder wirderns Saxo, ius fit, 
noch minderns noc an/Was aber vor ut hic,ui.tex, 
dem Bechten noch niche geſchatzt iſt / infra co. art, 
nach vit erm Rechten / ſo fol es der fr 
ger ſchatzen / Vnd darnach fol es der 
antworter mindern mic ſeinem etde / 
als er bie ſpricht / Aber nach Beiſer⸗ 
lichem vnd tach Bepftlichem Becht 
fo fchanct es der Eleger/ ond der Biche 
ter mefjiget es/ Vñ die felben ſchatzung 
mus der Eleger mit [einem eide bebals 
ten / das fein angegebener ſchade nicht 
weniger geweſt ſey / denn als es der 
Bichter geſchatʒet habe / vt C.de iudi.l. 
properandum. §. ſin autem, ct in aus 
rhen.de iudi.ce vt nullat. cum iureiu⸗ 
rando cligatur.§.2.colla.d, 

Clu mochteftu fprechen / Wie / nach 
dicfer weife fo tregt vnſer Recht mit 
dens Beiferrecht vnd mit dem Bepfte 
lichen Becht engwey? Wir ſprechen 
nein / Denn das Keiſerrecht nimpe ons 
ſelber aus / vnd ſpricht / Wo man be⸗ 
ſcheiden wehrgelt hat / da ſol man es 
halten / nach dem es beſcheiden iſt / Wo 
aber kein beſcheid iſt / da ſol man es hal 
ten / nach dem es hie beſcheiden iſt / vt 
ff. de cufto,ct erbibi.re.L fi quis.et C.0e 
fdetufjorib.ce mandacoribus.Lbarfas 


‘corem, 


Singende voͤgel / vnd Erimmende ze, 
Mit dieſem. h. beſchleuſt er auch den 
st. artickel / da er ſpricht von der voͤgel 
vnd thier wehrgelt / Vnd des wiſſe / 
das zu dieſem §. gehoͤren allerley buns 
de/als jagthunde / ftewber / pracken / 
winde / vnd biner bunde / vnd bas 
bicht / vnd fperber / vnd fo ca poe 
Erimmende/oder weideliche vogel / die 
zu weidewerck gehoͤren / Aber andere 
voͤgel vnd thicr / die man durch luſtes 
willen belt / als Rephiiner / Sittich / 
vnd andere fingende voͤgel / vnd Eich⸗ 
hoͤrner / Marder / hermelen / vnd alles 
das man durch luſtes wegen mehr 
helt / denn durch nutz / die gile man mit 
jrem gleichen. Wundert dich dis aber / 
das alfo hernach geſatzt iſt / fo wiſſe / 
das es darumb geſatzt ſey / das man 
dic koſt / die es noch koſten ſolt / ob 
man es noch lenger ziegen ſolt / die 

Oo wij rechent 


a) & 


rechent man mit ein / Als ob er {pres 
en fole / in jung bun gilt man mit 
einem balben pfenninge/ Dei es ware 
lich woleines balben pfenninges nicht 
werdt iff / mebr denn es gekoſtet bac / 
Vnd da3u bebele es jener/ des das bun 
vorwar/als bicuorn in dem andern 
buch iff ausgelegt / in dem 40. artickel. 


ARTICVLVS XLVII. 


eye alterius uoluntas 


rié aut fine {ua uoluntate oc 
ciderit,quod tamen manducari po 
teft,illud cum conftituto vverigels 
do perfoluat,Qui uero id mutiler, 
cum {uo dimidio liberatur vveri⸗ 
geldo,& fine emenda,& ipfe illud 
retineat,cuius erat, Qui autem uo 
luntari¢ occiderit, autin pede mus 
tilet animal, quod manducarinon 
decet,autinterficit,ad cius plenum 
tenetur vverigeldum, & ad emen⸗ 
dam. Si ucro in oculo mutiletur, 
mutilans eius præſtet medietatem, 
Occidetur autem aut mutiletur ani 
mal,non ex hominis confenfu, fed 
tamen ex eius culpa, & fi hociuras 
tur, id fine emenda perfoluetur (ut 
fupra dictũ eft) Mutiletur autem 
aut occidetur canis,cum hominem 
. autfuum animal in campis uel uil⸗ 
fa mordere uoluerit,nulla emenda 
. fequetur,fi eum alio modo compe 
, {cere non potuifle ( utiuris eft) fas 
cienscomprobabir, 
J Qui pecus alterius uoluntarie &Xc, 
Ignoſcendum auté eft ei,quinon {pon 
te facit.ff. de bo.li.l.qui cum maior.6§, 
filibertus. & ff.de bo. pof, con. ta. L.fi 


*inadoptionem,& C.de adminiſt.tu⸗ 
todcum quædam. 


Er des andern vihe toͤd⸗ 
oe’ tet/alfo das mans doch eſ⸗ 





Der XLVMI.Artickel 







fen mag/mit willen oder vnwil — 
len/der mus es geltẽ mit feines infra er. 
gefanten webrgelt. Lehemet er | 
es aber/er gilt es mit ſeinem hal Et fic etiam, 
ben webrgelt (on bus ) Dau te Pi 
behelt jener fein vile aud) /O€8 fine, 
es vor war, Wer aber todtet 
oder lehmet an einem fus ein 
Vibe / gern /oder one not / das 
mans nicht effen mag /er foles 
gelten mit vollem wehrgelt / vñ 
auch mit buſſe. Letzet er es aber 

an einem auge / er gilt es mit 
dem halben teil. Bleibet aber 
ein vihe tod oder lam / von ei⸗ 
nes mannes ſchuld / vnd doch 
onfeinenwillen/ondthuterdqa 
feinen cid zu / er bleibt es one = 
buffe (als hieuor geredt iff) Sum Woe 
Lebmet aber ein man eines 
hund / oder ſchlegt er jn zu to / 
ſo er jn beiſſen wil / oder ſein vi⸗ 

be (auff der ſtraſſe / oder auff 
dem felde)er bleibt es one wan⸗ 
del/gewebret er es auff den het 
ligen/das er jm anders nicht ge 
ſtewren kundte. 


Gloſſa. 


Er des andern viehe cdotet ze. 
Wiſſe hie / das zu dieſem artickel 
der 5. art. gehoͤrt / der da ſpricht 

vor der thier vnd vogel wehrgelt / dis 

iſt / das er bie bedeutet. Merckẽ / das bie 

in dem text ſtehet / Mit willẽ oder mit 

vnwillen / das iff darumb / Denn wer 

ein vibe lebmet oder toͤdet / er thu es 

gern oder vngerne / vnd es ſchadet 

aber ſeinem Herrn gleichwol / ſo beſſert 

er doch den ſchaden allgleich / Als die 

leges ſprechen. inſtitu. de le.aqui.§.1.c6 

C,co.tit.L.pecoribus, 

Auch fo merce / wer cit vibe ſtilt / 
es gehet jm an den bals/ Das thut dis 
nicht / ob es einer toͤdtet oder lehmet / 
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Vnd dis if— darumb / das dic dieberey 
niche gefcbiche dem vibe / das man 
ſtilt / ſondern dem menſchen / dem es ge 
ſtolen wird. Vnd wer denn an dem 
menſchen bricht / der mus auch mit 
der menſcheit beſſern / das iſt / mit ſei⸗ 
nem leibe / Als hieuorn in dem andern 
buch / in dem 13. artickel / vnd auch in 
legibus. ff. de pen.t. « capitalium. Der 
aber eis vibe koͤdtet oder lehmet / der 
bricht an dem vibe. Weil denn der 
menſch if— gefage cit err vow Goce 
vber alle vibe/als Dauid der Prophet 
fpricbe/Omnia fubiecifti fub pedibus 
eius, oues & boues uniuerfas , infuper 
& pecora campi. Alle ding haſtu dem 
menſchen vntert henig gemache vnter 
ſeine —— /ochfen ond alles das 
vibe des feldes / vnd darumb fo vers 
wircket Feiner feinen leib an einem viz 
be / Als hieuornen in dem G1. artikel 
lib.2.ct i. diſt. c. ius naturale. 0nd auch 
in legibus geſchrieben ſtehet. inſtitut. 
de rerum diuiſi. h. fere. et ff.de acqui.re⸗ 
tum domi.l.quod * enim, 
ARTICVLVS$ XLIX, 
exe gui campum uificauerit, 
— ae , ne ab eco damnum 
alicui inferatur, Quod fi intuleric, 
ab eco quem fequitur, uel fi hic fols 
uendo non eft, 4d domino refarciaz 
tur. 

Canis qui campum uifitauerit &c, 
Vande etiam fecundum leges nondez 
bet canis haberi,ubi uulgo iter eft, & fi 
aduerfus hoc factit fuerit, nocitumg 
libero homini effe dicetur, tune quod 
bonum & æquum iudici uidetur,tanti 
dominus comdemnetur. Cæterarum 
autem rerum quanti damnum datum 
fit,dupli, ut infti, fi quadru. pau.fecif. 
dica.§, ceterum.& ſuprã lib.a art. 40. 


& 62 

\% Fee bund 3 felde gehet / 
den fol man an banden bal 

ten / durch das er niemand ſcha⸗ 

de / Thut er aber ſchaden / den 
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ſol der gelten / dem der hund 
folgetsufelde / oder fein Hert/ 
ob er felber/ der jn farer/ des 
nicht gegelten mag. ‘A 


Glof_a, 
(Gyo bund 2c. Dis haben wit 


dir auch bicuornen inn dem an⸗ 
dern buch ausgelegt / in dem 40. 
artickel / vnd auch in dent o2. arti. Du 
ſolt aber wiſſen / das das alles tolle te⸗ 
ding ſind / das etliche ſagen / Wer des 
andern hund toͤdtet der ſol jn gelten 
mit alſo viel weitzen / da man den bund — * 
mit beſchuͤtten mag (in der lenge auff —5 — 
gebangen von der erde) Denn als man 
den ſchaden mus gelten / den der bund 
thut Cals bie ſtehet / et ſupra lib. 2. art. 
et 62, ) Alſo bleibt man es auch one 
chaden /ob man jn in der chat toͤdtet / 
da er ſchaden wil / Toͤdtet man jn aber 
anders / fo gile man jn mit [einem ges — 
ſatzten wehrgelt / oder nach ſeiner wir⸗ —* 
de / ob er one wehrgelt iſt / vt ſup. lib. 2. gre man 
art. 40.et 42, et ſup. eo. lib art.ꝓ48.et in· nad ſeinct 
fra are.st. wirde. 


ARTICVLYS Ly 
\ Ti Teutonicus propter inius 


riam uitam amitit, aut maz 
num, ipfe redimat huiufmodi fiue 
non , defuper mulctam aut emen⸗ 
dam non præſtabit. 


Vbiteutonicus propter iniuriam ui 
tam &c. Er eft ratio, quiaad mortem 
condemnatus, efficitur feruus pœnæ, 
& per feruum poéne non acquiritur 
fifco.ut ff.de his quibus ut indig.l.ſi in 
metallum.fecundum Bald.Satis enim 
eft femel luiffe fupplicium.ut in Lome 
nes.C.depee. Nec debet quis duplici 
peena conteri, ut de iudi,c, atfi clerict. 
§.de adulterijs cũ concor.ibiin glofla 
penult.An autem occifirm pro delicto 4 515, 
deus puniat,uide34.q°F.4 quid ergo, vit 60 in foco 
Vnde etiam condemnatus , qui iam bene tame de 
deputatam poenam fuftinuit,quiamor pepi.dift.3.¢, 
tuus eft; vel quiain terrorem — ico. 





Der LiL. Artichel 


kuit rh} pefus,poteftlicite fepeliri.C.de 
* religio,& fumprti.fune.l.obnoxios, 


Ke der Deutſch man feinen 
letb oder feine hand ver: 
witcket ( mit vngericht) er loͤſe 
es oder nicht /da darff er wer 
der wette nod) buffe vmb ger 


ben. 
Gloffa, 
We der Deutch man ze. Hie ſoltu 


wiſſen / wer fein blue vergeuſt 
vmb ein fache/das dis ift fein ge 
wette vnd ſein buſſe / Denn wer geles 
buffe gibt / der wird damit ledig ond 
los / Vnd wer aber vmb ſeine miffes 
that fein blue vergeuſt / der wird damic 


auch los/als die leges ſprechẽ. in auth. 


de man prin. §.oportet.col.2,Dis vers 
nim aber von den bruͤchen / da man 
nicht beide leib vnd gue an verleurc. 
ARTICVLVS LI, 
Vocintelligite de animalium 
JN cctatiiinmes vverigeldo,Pul 
lus cum dimidio nummo,aneta & 
auica cum: nummo perfoluetur,. 
Aucauero & gallina oua fouens 
tes cum aneta, ut catuli & fucculi 
(cum capriolis adhucnon ablacta 
tis) cum tribus nummis, Agnus 
cum quatuor,uituluscum fexnum 
m’‘s,ouis cum octo, Paledrus cum 
uno folido (non ablactatus ) pers 
foluetur. Canis fundi ( ficuti is qui 
ouile fequitur ) cum tribus folidis 
Annalis porcus & pecus pro quas 
tuor folidis, Sus fucculos nutriens 
pro quing;folidis cõputatur.Bos 
aratrum trahens, afinus,mulus, & 
equa cum octo folidis,reliqui equi 


_ad plenum laborem ualentes, cum 


duodecim folidis perfoluuntur, 
Ceteri’equi, qui iuuenes funt, fes 


cundum ſuam ætatem computa, 


buntur,Equus cum quo quis (dos 
minum fuum fequendo ) ei feruit, 
talento coxquatur, Dextraijs aus 
tem,curforibus & ambulatoribus 
vverigeldus certus non eft deputa 
tus,nec porcis craflatis,[deo ipſi & 
omnes res mobiles fecundum æſti⸗ 


mationem ( fi folutioné faciens, eã 
{uo iuramento non minuerit) per? 


foluentur, 
Etomnes res mobiles ſecundũ &c. 


Etdebet fieri extimatio, ut communis ° 


ter,non ex affectione fingulorum.f, 
ad le, aquili, 1. fi feruum. & quod ibi 
nota.& ff, ad le.fal.|.precia. 


9) ¢ UO vernempt vmb der voz 


> Ygel vñ thier weregelt. Das 


hun gilt man mit einem halben 


pfenning / die Ente als. die Gans vide cxfers 
mit einem pfenninge / Die brut; —* * 
40.in fi, 


gans vnd die bruthesne mit 
dreien pfenningen / binnen jrer 
brutzeit / vii die ſtell Ente auch 
alfo/Daffelbig thutman auch 
dem ferckel vnd dem zickel / bin⸗ 
nen jrem ſaugen / vnd der kitzin / 
Das Lari fur vier pfenninge 
das Kalb fur fechs pfennitige/ 
vidas Fuͤllen fir ein ſchilling / 
binnen feinem faugen/Den hof⸗ 
wartenden bund als den/den 
man Schaffrid nennet / mit 


dreien fcbillingen / Das jerige . 


ſchwein / vnd das rind mit vier 
ſchillingen / Die faw die da june 


fchillingen / Den vol 

beer(das iff den faubeern and 
alfo/Den effel vi das maul mit 
acht ſchillingen / Den zogoch ſſen 
vnd feldtſtudten mit acht ſchil⸗ 
lingen / Andere feldtpferde / die 


ge tregt / oder ſeuget / mit esl 
ſſen 


zu aller 





fy 


~~ 
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zu aller arbeit tuͤgen / mit swelff 
ſchillingen / Die aber nicht bey 
jren jaren ſind / die gildt man / 
als jn nach jren alter gebuͤrt. 
Das reitpferd (da der man ſei⸗ 


Acftinatio nem Herrn auff dienen ſol) das 
rerum Vuers gilt man mit einem pfund, Wit 
cld.non b= kerpferd oder roſſen / vnd zel⸗ 


entium, uide 
fup.art.47. 


tern/ vnd leuffern den iff Bein 
webrgelt gefest/noc gemeſten 
fchweinen / darumb fol man fie 
vnd alle farende hab / widerges 


zben / oder gelten ( nach wirdun⸗ 


der ſie denn mit ſeinem eide / der 
ſie gelten ſol. 
Glofla, 


V vernempt / zc, Difer articFel 
war vorzeiten der letſt artickel 
diſes buchs / vnd iſt nu geſatzt an 
dieſe ſtat / Deñ er mit diſer materi vber 
ein tregt / vnd vernim jr / als er laut / 
vnd nach der deutung der vorgeſchri⸗ 
ben artickel / als 45. vnd 46. 
Frageſtu aber mich / warumb —*F 
wergelt alſo geſetʒt iſt / vnd niche bos 
—8 frage ich dich widerumb / war⸗ 
mb vns das Beebt cage gibt (14. 
nacht / vnd vber fechs wochen / vnd 
auch 3u dem nechfter ding) ved.lib.1, 
art. 67. Vnd warumb man gegen ders 
erben mit 72. mannen beweiſen foll / 
Vnd warumb das man gewonnen 
wergele fol ober zwoͤlff wochen gebẽ? 
Sage / das wir von den ſtuͤcken / die 


gare itt der Sberften mache ſind * 


Oder fo zu machen ) doͤr ffen kein vrſa 
fagen / vt extra de refcrip.c.fi quando, 
in gloſſa / Vñ befonder in vnſerer vor⸗ 
farn ſatzung / Denn wie es jn gefelt / 
bas iſt alſo ein Becht / vnd man helt 
es auch dafuͤr / vt inſti. de ture natura⸗ 
Li.§.fed quod princi. 

Wiſſe aber / das diefer artickel /fage 
von der thier ond vdgel webrgelt vnd 
deutet ſich felber / ſondern da er fagt/ 
Dic brucgans vnd dic bruthenne / zc, 
Das find/dic auff cyern fine Stellend 


te/z¢, Dao find die Endten / da man an 
derit wilden Endten mit ſtellet. Den 
ſawert /zc. Da meinet er mit den bes 
ren / ond fol heiſſen ein faubcre / Aber 
der meiſte ceil Der buͤchet habé ſchwert 
geſchriben / das iff vnrecht. 


ARTICVLVS LIL 


Toa. regem eligere iuré 
debent: & cuni ab Epifcopis 
adhoc deputatis benedicetur , & 
ad fedemin Aquisgranis receptus 
fuerit, regalem habet dignitatem, 
Cum autem ab Apoftolico fuerit 
contecratus, imperij habet potes 
ftatem, & imperatoriam dignitas 
tem, Princeps fuper feudum & 
proprietatem, & uniufcuiulgs uis 
tam eligitur unicus iudex, Imperag 


‘cor uero, quia in omnibus locis ing 


iurias non poteft iudicare, ideo ils 
luftribus & comitibus præfectu⸗ 
ras duxerat conferendas, In quars 
tam autem perfonam iurifdictio 
(per quam aliquis in uita aut ma⸗ 
nu corideninetur ) feudalis ( exces 
pta prefectura ) in comitatũ non 
conferatur ¢ quia fine praefecto ius 
dex legititnum habere iudiciunon 
poteſt, coram quo fi accufetur, fe 
iuri debebit exhibere, quia præfe⸗ 
tus iudicis iudex eft ſuorum delis 
étorum, ficut Palantzgrauius Ime 
peratoris iudex exiftar, & Burgs 
grauius Marchionis, 

Alias eft hicarticulus 46.& fic ultra 
cotinuando & procedendo ab art.46, 
ufo adhuc,habentur pro uno, in qui⸗ 
bufdam libris, 

Teutonici regem eligere, &c. Qui 
ho¢ meruerunt fuis uirtutibus. 18. q.1, 
éxhis ita. Et dicuntur Teutonici Gera 
mani, ut in ca, uenerabilem. de electi, 
Nam were {unt germen nobilitatis, F 

ne 
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Der LII.Artickel 
ten vor dem Schuldtheiſſen / 


notat lo,34,dift. qrorundam. Habent 
ergo Teutoniciregnum Romanz Ec: 
clefiz,de confe:dilt.¢.in die. 

Ture, Xc. Sic etiam dicit alias c. ue⸗ 
nerabilem. Ecexponit ibi Hoftien, de 
iure.inaturali ratiGe. Alias inſtit.de iu 
re naturali,§ quod uero.&1.dift.con- 
f{uetudo, De electione autem Impera⸗ 
toris,uide plene in dic.c.uenerabilem, 
& de eius iuramento, & rriplici coz 
ronatione,in Clemen. Romani. de ius 
reiuran, 


Je Deutſchen follen durch 
Arecht den Bonig welen / 
Wenn er denn geweihet wird 
Yon den Biſchoffen / die darzu 
geſatzt find / vnd auff den ſtuel 
zu Ach kom̃et / ſo hat er die Koͤ⸗ 
niglichen gewalt / vnd den Boͤ⸗ 
niglichen namen. Wenn jn denn 
hernach der Bapſt weihet / fo 
hat er des Reichs gewalt/vnd 
Beiſerlichen namen. Den Boͤ⸗ 
nig welt man zum Richter vber 
eigen vnd vber Lehen / vñ vber 
eines jglichen mannes leib. Der 
Keiſer mag aber in allen lan⸗ 
den nicht gefein / nod auch alle 
vngericht richten / zu aller zeit / 
Vnd darumb ſo leihet er den 
uͤrſten Fanlehen vnd Graff⸗ 
chafften / vnd den Graffen 
Schultheiſthum̃ / das ſie moͤgẽ 
fort richtẽ an ſeiner ſtat. An die 
vierde hand ſol kein lehen kom⸗ 
men / das ein Gericht ſey vber 
hals vii hand(one das Sayuld 
beisthumb allein in der Graff⸗ 
chafft ) durch das / das Fein 
ichter mag ein Rechtding ge- 
baben/on feinen Schuldtheiſ⸗ 
ſen / Denn Flaget cin mann vber 
den Richter / fo ſol er antwor⸗ 


dei der Schuldtheiſs ft Rich⸗ 
ter feiner ſchuld. Alſo iff audy 
der Pfaltzgraff vber den Reis 


fer / vnd der Burckgraff vber 


den Marckgraffen. 
Gloffa, 


Je Deutſchen follen/z. Gee 
das er nu geſagt bac / wie man - 


vor dem Wichter erFriegt beffes 
rung eines jglichen dings vnd bruchs / 
Nu wil er |prechen vor dem Bicheer/ 


da man dicles vor erwerben moͤg / vnd 


wie vnd wo er herkomen jey / vnd bes 
ginnet des vor dem aller erbarſten 
Cdas iſt / von dem Keifer) ansufaben/ 
vnd ſpricht / Die Deucichen ſollen 
durch recht den Boͤnig welen / Vnd 
fpricht darumb / den Boͤnig / vnd niche 
den Keiſer / das er zu dem erſten mit 
der wal nur cin Boͤnig wird / Vnd als 
er te eae wird / fo mus er die Beis 
ferlichen wirdigkeit allerer ft mit ſtreit 


erkriegen. Vnd des: ſpricht er / Die 


Deutſchen ſollen jr wellen / re. Des 
wiffe/das dis Recht gab Aeifer Caroe 
lus der groffe den Deutſchen / Dent 
dauor t 

den aS 
verwandele /alfo /das die beerlente/ 


nig 3u welen / Vnd das ward Sin 


hy 


agen dte fenatores 3u Rom wae * 


die mic dem Boͤnig inn der heerfart 


waren /darnach wenn es not war / ei⸗ 
nen Boͤnig welecen/ Denn es wardens 
beer gar (chedlich/ wenn ein Boͤnig in 
der beerfare ſtarb / oder erfthlagen 
ward / das deli das volck on ein havpe 
ſolt ſein in frembden landen / Vnd da⸗ 


rumb ſo gaben die Roͤmer den heer⸗ 


fartsleuten die gewalt / das ſie jn moch 
ten welen / vnd jnen machen einen 
bauptman. So fie aber einen wele⸗ 
ten / ſo bieffer fie jn Denn cinen ig / 
vnd gaben jm die gewalt. Nu / da Ret 
fer Carolus er ſahe / das die Deutſchen 
gemeinlich ſo menlich mit allen trew⸗ 
en / vnd ſtettiglich jmmer dem 
Reich waren / vn dazumal des 
lob vnd ebre an den Deutſchen lag/ 
darumb gab er jn das vrlgub / base 


den ASinig welen ſolten. Vnd date 


S ,/¥ 


umb 


i ae 


te 
. * 
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Recchter. 


des dritten Buchs. 


ümb ſpricht er hie / Die Deutſchen ſol⸗ 
len den Boͤnig welen. 

Wenn er denn geweihet wird/ ze. 
Des folew wiffers / das die weibung 
gibt jm den Boͤniglichen namen / aber 
die wal gibt jm das Reich vnd Keiſer⸗ 
thumb / vnd ob jn auch dcr Bapft 

leich nimmer beſtetiget / vt 93.dift.c. 
mus, 

Wenn jn denn hernach der Bapſt 
weibet/ zc. Dis fol der Babſt chun / 
Doch alfd/ das jm des koͤnigs redliche 
wal erſt bewiſen werde/ vt de vſib feu. 
art.s. des Lehenrecht. Sie mercPe/ wie 
der Boͤnig erwirbee das Weich. Das 
Boͤnigreich bat er erfélich von der 
wal /das Keiſerreich erwirbt er dar⸗ 
nach mit ſtreitten / vñ den Keiſerlichen 


namen erwirbt ex mit des Bapſts 


weihung. 

Den Koͤnig welet man sum Richz 
ter / dc· Dis iſt der Sberf— vnd hoͤchſte 
Bichter / vñ darumb ſo iſt er ein gemei 
ner Bichter vber all / als dic leges ſpre 
chen / vñ auch bie geſagt wird / C.de le⸗ 
gib.et conſtitu princi leg.* la. l.cum de 
noud.et leg.ſi imperialis et C. de veteri 
iure enuclean.leg. « cante,§, mirabile. 
et §.fi * quid. 

er Keifer mag aber in allen lane 
den nicht fein / tc. Seit er nu Bo slag 
chen bat von dem Sberften Richter / 
Nu wil er [agen / wie die vnterrich⸗ 
ter werden / vnd warumb man fie fegt/ 
wnd (pricht / Sie werden darumb zu 
Richter gefegt/das der Acifer in aller 
ſtedten miche gefein moͤg / Vnd darz 
umb haſtu bie / das alle Wicheer rich⸗ 
ten von des Boͤnigs oder Keiſers ges 
wale wegert/ als die leges fprechen/int 
authen. ve iudi. ſine quoquo ſuffra. fi. 
§.16293.collet.2.et in authen. iuſturan. 
eae preftatur ab bis qui. §.1. col, 2, 
ch magſtu bie mercken / das davon 
alle herrſchafft mpc Coas man rich⸗ 
tet )yvnd darumb fol man Feinen Rich⸗ 
ter anders ehren oder beiffen im Ges 
richt / denn / Herr der Wicheer / er fey 
wer er fey. ; 

An die vierden bande fol kein / ze. 
Nu moͤchſtu fragen / wie das geſein 
moͤge / das er bie ſpricht / das kein les 
bess an die vicrden bande kommen mos 
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ge/ noch ſol (ſo / das man vber hals 
vnd handt richten moͤge) denn das 
Schultheisthum allein/ Denn dis we 
re wider alle Sachſſenrecht / vnd alfo 
moͤcht niemandt richten vnd Gericht 
haben / er were denn ein Schultheiſs / 
vnd aber / wer kein Graff were. Denn 
rechneſt du den Boͤnig fuͤr die erſte 
hand / ſo were der Marck graff die an⸗ 
der / vnd der Graff die dritte handt / 
vnd wer darnach were / der hett denn 
das Schultheisthumb / vnd were das 
vierdt Amptlehen / alſo were nindert 
kein Bichter in dem land zu Sachſſen / 
entweder er muͤſte ein Fuͤrſt / oder ein 
Graff / oder cin Schultheis fein / der 


vber bals vnd bande richten moͤcht. 


Vnd das wider(pricht aber offenbars 
lich das Beche hieuor inn dem erſten 
buch / in dem ss. vnd y8. art. vnd auch 
in dem letſten art. Da ſtehet / das ein 
belhenet oder erwelter Gograff vber 
hals vnd vber handt richten moͤge. 
Vnd dis were darwider / das kein Ge⸗ 
richt mit leihunge in die vierde handt 
komen mocht. Dis vernim alſo / das 
allein dem Boͤnig gebuͤrt zu leihen / 
Denn was der Boͤnig von des Reichs 
balben angerichten verleihet / das iff 
enteweder cis Fuͤrſtenthumb / oder ein 
Graffſchafft / oder ein Schultheis⸗ 
thumb. Aber Ole ander Herren die 
leben wol firbas die Gertche in mebr 
bende/Als der Marc graff /<c. Oder 
ſpriche / das er bie leihen ſpricht / das 
meinter von einer Graffſchafft / vnd 
dicempfebet ein Fuͤrſt von dems Reich / 
vnd der Graff fore vom Fuͤrſten. Hie 
mag der Graff bein lehen C daran ges 
richt ſey) jensande forcan leiben/denn 
alleindas Schultheis ampt. 
“jn der Graffſchafft / ⁊c. Hie merck / 
das alle diſe verworrenheit macht das 
wort / Graff ſchafft / vnd das vernim 
alſo / wie er ſpricht / Jn einer Graff⸗ 
ſchafft mag kein lehen an gerichte an 
die vierde hand komen / denn Schult⸗ 
heisthumb. Das iff nicht alſo 3u vers 
nemen / das nindert Bein geriche in die 
vierde band fommen moͤge mit lehen⸗ 
nung / det Schult heist hůmb alleinin 


den Sraffſchafften / ſondern es tims 


met auch wol forder / vnd das haben 
Pp wit 


— 


Der LIII.Artickel 


—* wir die gewonheit zu gezeugen / die dy 
Conſuetu⸗ beſt deuterinn iſt des Kechten / vt in⸗ 
do optima, ſtitut. de tur. nat, gen.et ciui. h. ex non 
U, faterpees jcrip. et dele.ct confti, princi * .Lfide 
interprecacionc et L. de quibus. §. fi, et 
inſti. de offiriudi. Gree * 1, diſt. e. * in 
his rebus 
Wenn man klagt vber den Richter / 
das iſt vber den Grafen / Vnd alſo iſt 
der Pfaltzgraff vber den Koͤnig Rich· 
ter / Dis vernim aber / dieweil er da WS 
nig war / Denn dieweil er Keiſer iſt / 
ſo iſt kein Richter vber jn / als in dem 
54.artickel in gloſſa / denn er iſt vber 
Kecht —— Jedoch ſo lebt 
der Keiſer auch nach recht / als die le⸗ 
ges ſprechen / C.de legiet confti.prinz 
ct, et edi. leg. digna. et inſtitu. quibus 
mo teſta. infirmantur. §. fi.ec ff. de le⸗ 
* gatis * 3.1. cr insperfeceo, * ct l. prin⸗ 
ceps.% ff. de legib. et ff. de inoffi.cefta. 
le, Papinianus.§. fi imperator. 
Vnd der vad ed zc. Dis wis 
derſpricht das Reche hieniden in dens 
Mart. Da ſtehet / Ober der Fůrſten 
Leib iff kein Richter / denn der Koͤnig 
Vnd das iſt wider dis, Dis loͤſe alfo/ 
vnd ſprich / Der Burckgraff richt in 
bůrglicher klag vber den Marckgra⸗ 
fen / vnd dauon i Shy er bie / Aber in 
: peinlicher flag hoͤret er dic klag allein / 
vnd ſchreibt ſie dem Reich / vnd der 
nig mus denn da vrteil vber geben 
vnd finden / Alſo iſt es hiewider nicht / 
als die Leges ſprechen / C. vbi ſena. vel 
iff. fisnt conueniendi.L.quotiens. et 
in aucher, vt cleri apud proprios epif, 
rimum conpeniancur.§. fi rantũ col⸗ 
6. et C. de officio proconfislis.L. les 
gati et C.ad leg.Cornel.de falſis.l. vbi. 
et.3.q.6.c. quamuis. 


ARTICVLVS Lili, 


Velibet prouincia Teuto? 
icæ terra fuithabebat Pas 


lantzgrauionatit, Saxonia, Baua⸗ 


tia,Franconia et Sucuia, que ante? 
quam d Romanis fupabantur, res 
gna fuerunt,d quibus ipfain ducas 
tus nomina fuerũt permutata, At, 


tamen illuftres in uafallos, & tiexil 


lorum feuda obtinuertt, que ipfis » 


per imperium iam func {ubtracta, 
ludex in {uo indicio mulétam hag 
bet, & non emendam, co quod iu⸗ 
dex agere non poteft & sudicaret 
& nemini emendatur , nifi actorit 
ideoq; illuftribus emendam non 
competere , iniufte eft diuulga⸗ 
tum, Non licet alicui iudicium dis 
uidere, aut integrum cofferreiam 
collatt:necin eo cofequentia erie, 
uteam incolæ fuftinebunt, nififit 
comitatus pertinés in feudum ues 


xillorum, quod illuftrem conferre , 


alteri oportebit, ficuti imperatort 


feudum uexillorum per annum & © 
diem non licebit obtinere, ſed ab 


eo alteri conferre, . 


Eo ꝙ iudex agerenon potelt, Xe, 
Alius enim debet effe iudex, & alius 


actor: & nullus poteft in propria caufa 
effe iudex,ut C.ne quis in fua caufaius 
fibi dicat.una, & 4.q.4.c.i.& 2. 


Wine Deutſchlandt hat fet 


nen Dfalagraffen / Sach⸗ 


fer / Beyern / Francken vnd 


Scwaben/das ware alle Koͤ⸗ 
nigreich. Hernach aber watts — 


delt man jr die hamen / vñ hies 
fie Hertzogen / da fie die Boͤ⸗ 
mer beswungen / Dod) bebiels 
ten fie die Furften 3u mannen/ 
vnd die behielten fortan Fanlez 
hen gegen jren mannen/ Gider 
haben jn dte Keifer beide Fitz 

enleben vnd Fanlehen abges 

rochen. Iglicher Richter hat 
gewette in ſeinem gerichte / vnd 
kein buſſe / Denn der Richter 
mag beide kleger vnd Richter 
nicht geſein / Man gibt auch nie⸗ 
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mandt buſs / denn dem kleger. 
Darumb ſagt man / das die 
pice one bufs fein / das iff 

och nicht. Man mag auch kein 
gericht teilen noch gang leihen / 
wenn es einem geliehen tft / alſo / 
das da erbfolge an BM es 
dielandtleut leiden doͤrffen / es 


zup· art. 45. 


fey denn ein ſonderliche Graff⸗ FP 


ſchafft / die in ein Fanlehen ge⸗ 
hoͤre / die mus man ſo nicht le⸗ 
dig haben. Alſo mag det Boͤnig 
auch nicht Fanlehen ledig ha⸗ 
ben / er verleihe es denn in jar 
vnd tag. 


Gloffa. 
cr Deutſch lande hate ſei⸗ 


Infra ar.60. 


nen Pfaltzgraffen / xc, dierumb 

das cr hienor geſprochen bac / 

wie der Boͤnig werd der hoͤchſte Bich⸗ 

ter 3u weltlicher gewalt /darumb ſo 

pe Gott von Himel herab das Reich 

en werden / auff das das Beebe 

auff erden wuͤrde / als dic leges (prez 

chen/C.de veteriiur.cnucle. x l.tanta. 

.* mirabili, Da {priche cr von den 

ſchtern / vnd wie die Fürſten vnd 

rep identi — gis si Si 

et ich deo Beichs Hofgeſind 

find oder heiſſen / vein libro feudo. ¢.1. 

Da fpriche er auch von den Bichtern / 

dic die Grajfer fore ſetzen / vnd die da 

Schuldt ⸗ Schuldtheiſſen heiſſen / Nu wil er 

deiſfe/ vrr 4 Yon den Richtern ſagen / die niche gar 
fi. huius gl. 

von grader werden / als hieuor dauon 

geſprochen iff / ſondern der auch ein 

cheil vor Recht worden find, Vnd dis 

find die Pfaltzgraffen / vnd dieſe wur⸗ 

ben alſo / Wenn die Boͤmer ein landt 

bezwungen / ſo lieſſen ſie vnterweilen 

Ddicfelbigen Boͤnig doc Herren blei⸗ 

ben vber das landẽ / vnd verwandelten 

jnen aber dic nameu / zu einer vrkundt / 

das ſie bezwungen weren. Alſo ward 

Jeconias Sedechias genent / vñ Pha⸗ 

ro Clecheo/ vnd alſo verwandelten fic 


jre namen. So theten auch die Boͤmer / 


J 


Dieſe hieſſen fie vor Boͤnig / ſo wuͤrden 

ſie hernach geheiſſen Hertzogen vnd 
Pfaltzgrafen. Ein Hertzog heiſſet der/ 

nach dem ein heer zeucht / oder das jm 

ein Hertzogthumb von dem Boͤnig ges 

lihen ſey / ve in lib. feu. quis dicatur 

Dur / Marchio / Comes / ⁊c. §.quie 
principe. Dieſer name / Pfalſzgraff / iſt 
zuſammen geſetzt von Welſchem vnd 
Deutſchem / denn in Welch bedeut ein 

falent einen bezwungen Herrn / oder 

cit bezwungen Beich / vnd cin Graffe 

bedeut eit Richter / nach dem alten 
Sechſiſchen. Dud darumb fo heiſſen 

folcbe Bichrer mancherley/ Eins ceils 

beifjen Gograffen / Vnd das find gebe 
Ricbeer/Echiche heiſſen Dinggraffen / 

das find dic Bawrmeiſter / Etliche 
Marckgraffen / das find Marckrich⸗ 

ter / Burggraffen / das ſing Burgrich⸗ 

ter / vñ Pfaltzgraffen / das nb Bichter 

eines bezwungẽ Reichs / Dieſer hat eis 

jglich Deutſch land einen / vñ dieſer iſt 

der Hertzog von Sachſen der erſt / als 
hieniden in dent 62. art. h. 6. Der ander 

iſt der Pfaltzgraff beim Bhein / das iſt 

der Hertzog von Beiern / Der dritt iſt Concordat 
der Mar 
Der ppfalſzgraff zu Francken iff der 7 ·in glo. 
Biſchoff von Mentʒ / Der Pfaltzgra 

von Schwaben / das iſt der Biſcho 

von Trier. Der Pfaltzgraff von Griz 

naw iſt der Biſchoff von Coͤlen. Hie⸗ 

uon ſo haben dieſe die wal / vnd haben 

die Fuͤrſten zu manen / die in die Pfalg 

gehoͤren / Vnd darumb ſo heiſſen fic 
Thurfuͤrſten / vnd heiſſen zu Latein / Elesorestm 


superilluftres, Das bedeut oͤberfuͤrſten / perif, wide in + 
als die leges fprechen / vt ab illuſt. et fri arti. 57." 


que fuper cams ſunt dignitatent. §.1; Wetcdb.ar. 
coll.5. 7, tn gloſſa. 
Iglicher Richter bat gewett /ze, 
ilu ‘pride bie Herr Ecke / das cin jg⸗ 
licher Bichter gewette hab inn ſeinem 
gericht / vnd Fein buffe. Nu wiſſe / das 
er in diſem he beſchleuſt den ſechtzig ſten 
art, Vnd nach dieſer rede fo find die 
Richeer erger vnd geringer / denn an⸗ 
dere leut / denn ein jglich mann fol bufs 
haben nach ſeiner geburt vnd wirdig⸗ 
keit / vt ſup lib 2. ar16,§, 3. vñ auch in 
legibus inftit.dc iniur. Fatror iniuria. 
et ff.co.tit.le. pretor.ait. h atrocem. et 
Pp Pp ij C.eo. 


sell a Brandenburg/ Weichb.at · 


* 
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Dea LU. Artickel 


C.cd.tit 1.4. Haben fie denn Ecin buſs / 
fo baben fie auch Fein wirdigkeit. 
Das denn die Bichecr on wirdige 
Beit fein ſolten / dae were wider den 
nechſten arcicFel / denn da ſtehet / das 
die Bichter zum minſten frey fein fols 
len / Es were auch wider liberum feu. 
arti. oi da auch ſtehet / das weder weib 
noch Pfaffen / noch vneheliche leut moͤ 
gen Bichter ſein / als auch die leges 
ſprechen / in authen. de iudicibus. et ve 
nu latenus. h.i colla.o.et ff.ad l. Juli. 
de vi, priuata. Li, Moͤgen denn ſolche 
leut nicht Richter fein/ ſo ift das je ein 
zeichen / dae jacheliche leuce vii erbare 
perſonẽ Wicheer fein ſollen / Deñ weren 
fic anruͤchtig / ſo moͤchten fie kein Rich⸗ 
rer geſein / als die leges ſprechen. C. de 
infamibus.leg. vna.et extra de reſcrip. 
c. ſeiſcitatus. et extra de teſti. cap. licet 
ce quadam. et extra de iureiuran. c. 
querela. et extra de exceſſibus prelato⸗ 
ri.c.incer dilectos, ct cap. infamis.s2, 
q.7- Seit fie denn wolgeborn wnd gu⸗ 
tes geruͤchtes fein ſollen / (> follen fie 
auch billichern bufs baben / vnd dis 
svere Darwider, Dis entſcheide alfo / 
vnd ſprich / Ein Bichter iff in feinem 
Geriche zweierley weis, Zum erften 
mal iſt er idem Geriche / wenn er in 
der ſtadt iſt oder ſitzt / da jm zu richten 

ebuͤrt / vnd die heiſt iuriſaiclio. Wer nu 
—2 einem Bichter icht thete / der 
muͤſte es jm verbuͤſſen / als einem an⸗ 
dern mann. Hieuon ſo haben wir ges 


bena iniuri= ſprochen / das ein jglicher Kichter bus 
antis dicts habe in ſeinem Gericht / das iſt / da der 


ro tribuna⸗ Bichter f=. Zum andern / ſo iſt ein Rich 


fedent. 


ter in ſeinem gericht / wenn er in ſeinem 
Gerichtſtuel iſt / das wir ein geheget 
ding heiſſen. Sie hat er Fein buſs / ſon⸗ 
dern er hat da gewette / vñ dauon ſagt 
er hie in dem artickel alſo / 

Denn der Bichter mag beide kleger 
wh Bichter niche fein zc. Hie begegnet 
er nu mit [einer rede Den geitzigen rich⸗ 
tern /dicda vor ftund woͤllen baben 
Croenn ein vnzucht vor jrem Gericht 
geſchicht) wette vnd buſs / ond [pres 
chen denn / das gewette gebuͤre jn fuͤr 
bes Gerichts ſchwacheit / vnd die buf 

Egeboͤre jhn fůr jhre felbs ſchmacheit. 
Vnd dis ſtrafft er hie / vnd ſpricht / 


das dem Richter das gewette gehoͤre / 
vnd dem kleger die bus. Gleicher weiſe 
aber / als memande beides / bufs vnd 
——— © gebuͤrt auch Dem 

ichter nicht mebr / Denn fein gewet⸗ 
i — on ay 

u moͤchteſtu Fragen / vnd {pres 

chen / Wie / ob cin He Nad inn feinens 
Gericht (das iff / inn gehegter dings 
banc?) gefchlagen/oder gekropffſtoſt 
wiirde / oder mit ſchmehlichen wors 
ten mifebandele / wuͤrde jm da kein 
bufje von / vnd were das / [> bette cits 
Bichter weniger Reches/denn ein ane 
der mann? Difs entſcheide alfo / vnd 
ſprich / Geſchicht einem Richter ete 
was in [einem gericht/das mag er kla⸗ 
gen feinem hoͤhern Bichter / Wird jme 
denn bus erteilt / die theilet man jm 
nicht zu als einem Bichter / ſonder als 
einem kleger / Denn er iſt diſs falls ein 
kleger / vnd nicht ein Bichter. Oder 
ſprich / dem Richter wird in ſeinem ges 
hegten ding kein buſs / ſondern was 
jm da vngleiches geſchech / das 
te jenem den leib / Denn das verbuͤſſen 
das in gehegtem ding auff buſs laufft 
wider den Bichter / das gehet an den 
hals / vmb des gewirckten friedes wil⸗ 
len / der da gebrochen wird / als hieuor 
int Dems andern buch / inn dem 13. arti⸗ 
cFel.§.5. et art.o, ond auch in legibus. 
ff. ad legem Juliam, * de vi publica. 


* L.qui,dolo, 


{ian gibt auch niemand buffe / ze. 
Yiu merce / bie ſtrafft er alle die / die 


da fprechen vnd [agen / wo Sir 
ſein / Das da cin geheget ding fey. 


ob er folte per / Sette man keinem 


Richter bujs gibein feinem gehegten 


dinge/ vnd faites denn etliche dafuͤr 


babes / das vor den Fuͤrſten 
lich gebeget ding fey/bierumb ſo wd. 


len fic / dae die Fuͤrſten keine bufs bas. 
ben. Difo iſt miche / aber difs iſt alfosu — 
vernemen / das man Fein Gerichte ein 


Gerice heiſt / denn da man mit vre 
teil richtet / Das ift/ das tein Richter 


bat geheget dinge / denn da er mit vr ⸗ 


teilen richtet / Als hiefornen in dem er⸗ 
ſten buch / {ttn dem Go. artickel. Vnd 
darumb ſo iſt jr wabne vnrecht / das 


fie Pein buffe ſollen baben / Denn Sirs - 
fren 
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ſten haben buſs / als hiefornen in dem 
45.art. eo. lib. 

Man mag auch Pein Gericht thei⸗ 

llen / noch gang leihen / zc. Nu moͤch⸗ 

Vide infra teſt du ſprechen / Mus mann denn kein 

arth. §8.in Gericht gang oder ein theil verleihen / 

eleſ. gleer bie fpricht/fo mag man nimmer 

| ein Gericht verleihen. Dis vernim ale 


fo / der Koͤnig / oder welcher Herr ein 


Gericht verleihet / der ſol es gantʒ vers 

leihen einem mann / vnd dem es denn 

gelihen wird / der mag es fort nicht 

mehr verleihen. Dis vernim alfo/ Der 

ASnig mache einen Marckgraffen / 

wenn cr jms verleihet das Gericht in 

einer Marck / Vnd das mag denn der 
Marckgraff nicht un / das er es 

fort verleihet / Vnd dis iſt des ſchuld / 

das der Marckgraff / noch der Graff 

mag fort mit ſeiner belehunge keinen 
andern Marckgra noch einen 

Graffen machen. titan fol auch zu 
Mardgraf recht kein — — noch Hertzog⸗ 

r 


feat tetr rhumb / noch rgaffſchafft tei⸗ 
* len / Das vernim aber / (> es ein Fane 
leben iff /oder das es des Reichs ampe 


iſt / vein conftitut. §riderict.§. prete⸗ 
rea.de probi-feu.cliena. 
Es fey denn eit fonderliche Graff 
. chafft / xc. Seit er hieuor geſprochen 
hat / das man kein Gericht inn 
verleihen ſol / darumb ſo nimpt er hie 
aus vnd ſchleuſt / das man cans Gee 
richtes —5 — not fort gar verlei⸗ 
, mus / das iff / Das man es ja vers 
Delegatio ier mus / Als aus dem Boͤnigreich 
indiciss mus dex Zoͤnig Cbey noc) die fanlehen 
verleihen / Vnd aus den fanleben mifs 
ſen dic Fuͤrſten Chey not ) die Graff⸗ 
ſchafft verleihen / Vnd aus der wal 
ſchafften ſo maffencbey noe ) die Gra 
n fortan die Schuldtheisthum vers 
als hieuor in dem nechſten art. 
Dis vernim aber von rechten richtern. 
Denn ein jglicher rechter Richter mag 
ſein Gericht befelhen inn einer ſachen 
wem er wil / als die leges ſprechen / C. 
qui pro ſua iurisdi iudi. dar. pof.leg.t. 
et in authen. ve de func.few. fune. cord 
non iniurientur a creditori. eorũ. qil⸗ 
lud.collat.s. ct ff. de indi. « leg.tudicis 
uns.ct in authen. de iudici. et ve nulla⸗ 
tenus eum iureiur. h. omnes aũt. col. o. 


CCXXV 


ARTICVLVS LIIII. 


Eudum in iudicando nullus, 

nifi bannitus,qui homagiũ ims 
perio faciat fecundum ingenuorũ 
jura, per quod ( fiineum teftifices 
tur) enarrec ueritaté,porerit poflis 
dere, Cũ rex eligetur, iurando ims 
perio homagiu præſtet: & iurare 
debet, ſe uelle iuftitiam cofortare, 
& deftruere iniuftitiam,& imperij 
ſecundũ fuum poffe,iura defendes 
re,Quo finito, iuramentũ aliquod 
de cætero non preftabir, nifi forte 
ab Apoftolico de herefi accufetur. 
Poftmodum omnium rerum, ad 
ſuuũ teſtimoniũ ꝑtinentiũ, per iam 
imperio præſtitum facramentum, 
fic teftis, & pro facramento fuam 
ponat promiflionem, ubi pax ius 
ratur, Vitiatus in corpore, aut ing 
fectus,uel Apoftoliciiufte excoms 
municationis fententia innodatus, 
in regem non eft eligendus, Rex 


theil delegitimo deberefle thoro natus 


&ingenuus, & iniure ſuo imma⸗ 
culatus. Poſtquam in regem ele⸗ 
ctus quis fuerit, Franconiæ debe⸗ 
bit habere iura, cuiuſcunq; fuerit 
nationis: quia ſicut Franco nifiin 


E manuali comprehendatur factios 


ne,in uita eius non condemnetur, 
fi non ei Francorumiura prius fue 
rint denunciata: Sicregem crimis 
naliter nullus accufare poteft, nifi 
Imperium ei prius fentétialiter abs 
iudicetur, 

Feudum in iudicando,& ay hos 
magium imperio faciat, &c. An qui 
* jurauit predeceffori, teneatur etiam 
iurare fucce fori, notatur per Inno, de 
iureiurand,c. veritatis. & per Arnold. 
12,q.2, longinquitate, Iurans enim ali⸗ 

' iij cui & 
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cui & eius fucceffori aut dignitatinon 
tenetur amplius fucceffori iurare, ut 
notat in c.ne dei.de fymo, Etiuramens 
tum fidelitatis fi exigitur ultra forma, 
quantum eft ultra,eftipfo iure nullum, 
de offi.ordi.dileGi, Et poteft iuramen 
tum fidelitatis per procuratorem præ⸗ 
ftari, ut notatur de ftatu . regularis, c. 


uno in §, uerũ & §, Epifcopis.li.6. in. 


glo. in Ecclefiaftico, ubi gloffa dicit 
hoc uerum,cum preftatur ecclefiaftico 
7, Secus, fi principi temporali, 
nili confentiret; Et hoc etiam {cias, ꝙ 
qui fuccedit in dignitate temporali , 
tenetur feruare quod promificaut iu⸗ 
rauit eius predeceffor, in.c, uenerabi- 
lem.de elec. 


Vode dicit Valerianus li.2, ¢.1.Ad- 





wenn er friede ſchweret. Einen 
Lamen/noch auffesigen mann / 


nocd den / der inn des Bapſto 


Bann iff mit Rechte kommen / 
den mag man_nicht zu Konig 
welen. Der Konig fol auch frey 
vnd ebelicy geboren fein / Vnd 
fol fein Rechte auch behalten has 
ben. Der Konig ſol habẽ Fren⸗ 
ckiſch Recht/nac dem als er ge 
boren wirdt / er fey von wels 
cher geburt er fey. Denn als der 
Franck feinen leib nicht verwir 
cken mag / er werde denn in der 


handthafftigen that gefangen / 


oder das jm fein Frenckiſch 
Recht vorteile fey / $lfo mag Concoroar — 
dem Bonig niemendt an fers — 
nen leib geſprechen / jm fey denn Pam 


duci non poſſum, ut credam urbi uti⸗ 
lem, quem domi ſceleſtum cerno. 


MErichte mag niemandt su 


lIuramentum 


regis. 


lehen haben / er ſey denn 
choͤpffenbarfrey / vñ thue dem 
oͤnig hulde / nach freier man⸗ 


das Reich vor mit vrteile vor⸗ 
teilt, is 


ne Recht / Bey denfelben bul | Gloffa. 

ben fol er fic) auch verpflich ⸗ ge Erichtemagniemande sulehert 
ten / wenn man fich gezeuges att 683 dieſem artickel wil 
jn zeuhet. Als man den Rom dag Reche fagen/ wer einrichtet 


welet/fo fol er dems Reich hulde 
thun / vnd ſchweren / das er die 


— warheit ee woͤl / vnd das er 


alle Recht ſtercken woͤl / vnd al⸗ 
les vnrecht krencken / dnd das 
er des Reichs gerechtigkeit be⸗ 
ſchirmen woͤlle / als beſte er koͤn⸗ 
ne vnd moͤg. Sonſt fol er nimer 
mehr keinen eid thun / Es were 
denn / das jn der Bapſt beſchuͤl⸗ 
digte / das er an dem rechtẽ glau 
ben zweiffelte. Darnach foler 
ein gezeuge ſein aller ding / der 
man ſich an jn zeuhet / bey des 
Reichs hulden / Vñ fein geluͤbd 
ſol er auch thun fuͤr den eidt / 


g geſein moͤg / vñ wie ein Richter werd 


vnd wie er gezeugen ſol. Vnd da 
wil Herr Ecke ſetzen von des Koͤnigs 
Reche / vnd wie eit Koͤnig ſein lehen 
lehen moͤg / one Gericht / Vnd ſpricht 
darumb alhie / Lehen on Gericht mag 
niemand gehaben / er ſey deñ Sipe 
Freche bee bieuor fiebes in bem een 
t/das hieuor ſtehet in 
buch / in dem 52. vnd 58. artic. da ſte⸗ 
het / man ſol den Gograffen b 
Belehend mar jr denn / ſo iſt er ja cit 
belebender Richter / Vnd dis 
deñ ſchlechte leut ſein / alſo das fie 
Schoͤpffenbarfey fein doͤrffen / vñ dife 
wer denn hiewider. Diſs magſtu alſo 
loͤſen / ond ſprechen / Die Gogr 
haben kein Gericht zu lehen/ Were 
aber diſs ein lehen / das er het / das wer 
fein lohn far fein arbeit /als hieuor ges 
ſprocheniſt / Was ſprichſtu ig dara 
u / das 
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zu / das jtzund dis Reche fellet vber al⸗ 
le Sach ſſenlandt (vnd bey namen it 
der Marck) da nirgendt kein belehen⸗ 
Der Richter ſchoͤpffenbarfrey iſt · Nu 
moͤchſtu (agen /es weren von gewon⸗ 
heit etliche ding / die von tnicht 
alfo ſein ſolten / Denn eit gewonheit 
die verdringt cin Becht / als die leges 
ſprechen / ffie * de legi. et ſenatusconſul. 
* etl. non eſt nouum. Vnd diſs taug 
aber nicht / das ein Richter von ge⸗ 
wonheit fey. Denn wer ein Wicbter fein 
ſol / der folda eigentlich an das Ampt 
kommen ſein / vnd wer denn vnbefol⸗ 
ber richtet / der richt dens nicht / ſon⸗ 
ders er mordet viel eht / vnd darumb 
fo ſtehet inn dem Euangelio geſchri⸗ 
ben / Wer ſich des ſchwerts vnterwin⸗ 
det / das iſt / der ſelber vnbefolhen rich⸗ 
tet / der ſol vergehen von dem ſchwert / 
das iſt / er ſol von Gottes Gericht wer 
den verdampt / vt 23. q.t.c. i. et ea.q. 4. c. 
ille. Hett denn der Richter / der kein 
ſchoͤpffenbarfreyer were/ fein Gericht 
von gewonbeit / fo bet er das nicht 
von Becht / vid Senn ſo were er ein 
moͤrder / vñ nicht eit Richter. Dis entz 
ſcheide alſo / vnd ſprich / das albie ſte⸗ 
het/das niemandt moͤg Gericht zu les 
ert haben / er fey denn Schoͤpffenbar⸗ 
ey / Das vernim alſo / Alle leut ſind 
an jrem ſtand anders nicht / deñ zwei⸗ 
erley / Entweders fie find eigen / oder 
frey / als die leges ſprechen / inſtitut. de 
ture perſo. §. in ſumma. Die erſten die 
eigen ſind / die moͤgẽ keine Richter ſein / 
ſie moͤgen auch kein Gericht zulehen 
haben / als dic leges ſprechen. ffide iu⸗ 
di.le. pretor. ct 2.9.7, cap.tua.et extra 
derefcriptis.cap. ſciſcitatur. Darumb 
ſpricht er bie/Leben one Gericht Das 
anne — alſo er ies pil 
s frey ſein / als einer pffenbar 
—— frey iſt / Denn dis iſt die ſchnoͤdeſt frei⸗ 
wenigſt. heit / die da iſt / denn ſie moͤgen von den 
worden ſein / die matt frey leſt / als hie⸗ 
niden int Dems si artickel. ha. 
So ſol er dem Reich huld thun / ze. 
Wieder Richter huld ſchweren fol/ 
das iſt / das er ſchwert / das er recht 
thun woͤl. Vnd der ri alſo / Ich 
luramehtum ſchwere bey Sent almechtigen Gott / 
tadicise giv bey ſeinem eingeb ornen Son yng 
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ſerm Herren Iheſu Chriſto / vnd bey 
des gebererin Maria der ewigẽ magd / 
vnd bey den vier Euangelien / die ich 
in meiner handt hab / vnd bey den hei⸗ 
ligen vier Euangeliſten / vnd bey den 
betligen Engeln Gabriel vi Michael / 
das ich wil haben ein reine conſcien⸗ 
tien vnd redligkeit an dem dienſte mei⸗ 
nes allerhoͤchſten Herren CT, inn dem 
ampt / das mir von ſeinen gnaden oder 
ſeiner gic befolhen iſt / vnd wil aud 
ſchwerſs vnd arbeit a ern 

ercy ond allerley boͤſe kunſt vnd arge 

iſt meiden / ints dem ampt das mir 
Von dems Reich befolbeife. Fh fewer 
auch / das ich rechten glaubert bab / 
vnd Das ich jm nimmer zu ſchaden wer 
den wil / vnd das ich dis ampt empfa⸗ 
he on alle mietung / vnd das ich mich 
redlich beweiſen wil an den vnterſaſ⸗ 
fer meines Herrn / vnd wil geniigig 


ſein an meinem lehen / das ſie darzu ge⸗ 
legt vnd gegeben haben / vnd wil ver⸗ 
tedigen des Reichs Recht / vi wil das 


nicht laſſen durch lieb noch durch 
leide / Hoch durch neid / noch durch 
haſs / noch nug / noch frommen. Ich 
ſchwer auch / das ich die guten — 
lich wil halten / vnd wil die vnterſeſſen 
vor den boͤſen vnuerſert behalten / vnd 
wil in dems gericht ein gleicher Richter 
ſein / ond wil auch fordern alle brůch / 
vnd wil balten das jenige / das Becht 
iff. Ond ich ſchwer fort / das ich die 
gerechten bey Recht behalten wil / 
vnd wil den vngerechten zufuͤgen jr 
beſchriben recht vnd pein / das ſchwer 
ich alſo zuhalten / vnd einem andern 
anders nicht zu ſchaden / Iſts das ich 
po breche YU fo ae * I baie 

icht vnſers Herrn a 
Cbrifti/ oa mals feitt von “Judas ceil/ 
vnd mifs empfaben Jofias feuche / 
vnd mich beftebe Cayns forcht / vnd 
vber mich muͤſs gebers dae weltlich 
ſchwer Gericht vnd vrteil /das vber 
dic falſchen Richter geſatzt iff. Dieſen 
eidt baftu in auchen, iuſiu. quod pres 
ffatur ob bis /qui adminiſt. accipt.per 
totum colla.2. Nu moͤchſtu ſprechen / 
Wie/ob einer niche alſo ſchwur / vnd 
doch ein Bichter were / vnd ob er denn 
das nicht hielt / das hieuorn in dem 
pp iy cide 
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tide geſchriben iff / wuͤrde ex hiemit 
meineidig nach dem er das nicht ges 
ſchworen hett? Wir ſprechen ja/Denn 
es iſt des amptes eidt / Vnd wer ſich 
denn des amptes vnterwindet / der 
thut den eid vor Gott / Vnd ſchwuͤr er 
gleich den cide vor den leuten nicht / 
er ſchwert jn doch vor Gott / Vnd dies 
fers eidt ſchweret ein jglicher / wenn er 
fic des Gerichts vnterwindet vor 
Got/ vt 22.q.2.c.in dolo.et 4.9.5.0.08 
uete et cap, turamenti. Alſo ſchweret 
auch huld der lehenman / wenn er ge⸗ 
gen ſeinem Herren bitet / vnd ſeine hen⸗ 
de faldet / vnd ſeines lehens ſinnet / vnd 
das empfehet. Alſo ſchweren auch die 
Rathleut ond die Burgermeiſter einer 
ie: Allo ſchweret man aud den geiſt 

ichen Orden / wenn einer geborfam 
thut / ond vber das jar darinne bleiz 
bet / allein ob er jn wol vor den leuten 
nicht ſchweret / jedoch bat er jn vor 
Gort geſchworen / vt 22. q. 2.c. in dolo. 
et ea q.5.c.cauete.et.c.iuramenti. 
Als man den Adnig welet / xc. Hie 
begint cr nu zu [agen von des Boͤni⸗ 
ges Heche / wnd von dems Reich. Vnd 
dis bat Herr Ecke genomen von Bde 
nig Carolus /des erften / ſatzunge / da 
er das Beich gab den Deutſchen / vnd 
das alt Heche das da [pride von dem 
Acifer ond von dem Beich / vnd daffel 
big babes wir im Keiſerrechte nicht / 
als Accurfius ſpricht / inſtit. de iur-nag 
tu.gen.et cit. h. ſed et quod.in gloſſa. 

nſt fol er nimmermehr Ecinen cid 

thun/zc, Wiſſe / das denn allein ſeine 
wort ſein jm eides gens / Ondfie folz 
ten als war fein / als ob er (eh wiir / ve 
22.q.5.c. iuramenti. 

s were denn / das jn der Bapſt be⸗ 
ſchuͤldigte das er an den rechten glau⸗ 
best zweiffelte / zc, Nu thut er hie ein 
ausnemung / vnd ſpricht / Vmb vn⸗ 
glauben. Denn fo er vngleubig wer / 
denn ſo muͤſt er fich mit ſeinem eid ents 
fcbildigen / oder der Bapſt moͤchte jn 
abſetzen / vt ertra dc ſenten.et re indi,c, 
ad Apofolice.ver.de herefi.lib.6.Dase 
felbig thet man auch dem Bapft vmb 
den werdache des vnglaubens / er 
ſchwuͤr fich denn auch ledig / als man 
in darumb beſchuͤldiget / yond jn vn⸗ 


glaubens zihe / vt no. Joan. And. i 
gloſſa. extra de ſenten. etre indice effe. 
ſen.c. ad Apoſtolice. ver. de he.li. G.ctere 
tra de he.c. exco mmunicamus. Fatet §. 
qui att.45.dif.c.fi papa, 

Linen Lamen / noc auffesigen 
mann/zc. Du ſolt wiſſen / das die las 
chen / dic bie ſtehen / die ſchaden niche 
allein den / die man zu Boͤnigen weles 
fol/fondern fie bindern in allen walen/ 
Das ift / fie (aden einem jglichen it 


einer jglichen wal/ob die feucheninder 
moöch⸗ 


zeit der wal bey eime ſind. Nu 

teſtu ſprechen / Wie ob einer vor der 
zeit der wale nicht alſo ſeuchhafftig 
were / vnd jn darnach die ſeuche anke⸗ 
me / ſolt man jn darumb abfenen? Wir 
ſprechen darzu nein / ſondern man ſol 
jm einen mithelffer zu huͤlff ſetzen / vt 
extra de ſupplenda negligen. prelato⸗ 
rum.c.grande.lib.6. 


Nach dem der in des Bapſts bann Exconmunie 
ift mit recht kommen / etc. Nu moͤchteſt catio 


du ſprechen / warumb diſs were. Vers 
mint / das es vmb mancherley fad 
willent, Zu dem erſten / Denn wer zu 
banne kommen iſt / der iſt gefondere 
von der heiligen Chriſtenlichen kir⸗ 
chen vnd der Chriſtenheit / Vnd der 
denn dauon geſondert iſt / der iſt ein 
vnglaubiger mann / als die leges ſpre⸗ 
chen / in authen. de Priuilegijs dotis be 
re.muliert. non preſtandis. q̊.i.collat. 
8.ct.4.9,1.¢,2. Zum andern mal /ſoiſt 
es darumb / das die heilig Kirch iſt ein 
mutter des ——— /Vnd 
were er denn alſo zu Bann kommen / 
ſo were er auch alſo der heiligen Chri⸗ 
ſtenheit Son nicht mehr / als die leges 
ſprechen / in authen. vt determinatus 
— ——— clericorum. §.1. collate 
C.de facrofanc.eccle.L.iubemus. 

Zum dritten mal / iſt cs darumb / 
das der Koͤnig ſol ein richter ſein vber 
all / Vnd wer den cit Richter vber all 
ſein wil / der mus ja cin glide fein der 
heiligen Chriffenbeit / als die leges 
{pr /in auchen, tufiurandé /quod 
preftatur ab bis / qui adminiſt. accip. 
§.1,collac.2, ct C.de epifcopali audien⸗ 
tia,Liubemus. 

Zum vierden mal (fF es darumb 


/das 
das Boͤnigreich iſt die groͤſte wirdige 





ane 
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Pett in Ser gantzen welt / Vnd wer denn 
in der gemeinſchafft der heilgen Chri⸗ 
ſtenheit nicht iſt / dem ſind auch ver⸗ 
ſchloͤſſen alle Chriſtliche wirdigkeit / 
als die leges ſprechen / C. de Judeis ev 
celicolis.Lfi. ce in auché.de Priuile.do. 
bere, mulieri.non preftandis. §. na nos 
bis. collat.3. Difs wider{prechen aber 
Die Reche hien den in Dem 63, arti.Da 
féchet/das der Bañ niemand bindere/ 
toch Fcinem manne ſchade /da volge 
denn des. Reichs achee nach . Iſt es 
deñ / das dieſen der Bañ hindert/aljo/ 
das man jn zu Boͤnig nicht erwelen 
mag / ſo iſt es ja hiewider. Dis loͤſe / vñ 
ſprich alſo / Der Bann ſchadet keinem 
mann / zu Landtrecht noch zu Lehen⸗ 
recht / ſondern bic ſpricht er/der Dann 
ſchade der wal / Vnd dieſelbig koͤm̃et 
weder von Landtrecht / noch von Le⸗ 
henrecht. Das auch der Bann in allen 
walen ſchad / das haſtu extra de elect. 
c. venerabilem. 

Der in des oa Hann if— mit 
recht Fommen/zc. Damit das du wif 
feft/welcher Bann ſchade / oder nicht / 
vnd welcher Bann recht ſey / vnd wel⸗ 
cher nicht / ſo merck / das wir dir ſolchs 
woͤllẽ hienidẽ ſagen in dem 63. artickel. 

Der Boͤnig ſol haben Frenckiſch 
Reche/z.Diejen §.widerfprechen viel 
leges /an mancher ſtadt / vnd ſprechen / 
das der Boͤnig fol keinen geſatzten 
Kechten —— — / Denn der 
Bõnig iſt vber alle Weehe/ Vnd darz 
umb ſo dieſes war wer / fo were diefer 
—— als die leges ſprechen / in⸗ 

it.quibus mo.teſta infir matur. Epe⸗ 
nulcict ff.de legib. et —— et 
longa confuct.le.princeps.et ff. de ture 
fifct.l.fifcus. Vñ auch noch mebr/nach 
dems das inn des Acifers hertzen alle 
Reebe beſchloſſen fein / darumb fo iff 
er auch vnter keinem Rechten / Denn 
bert er Frenckiſch Becht / fo were er 
vnterthenig dems felben rechten / Vnd 
darumb fo iff diefer §.vnrecht, vt C.de 
teſta. et quemadmodũ teſtamenta ore 
dinancur/Lomniunt.ct extra de conſti. 
c.licet. Dis entſcheide alſo vnd ſprich / 
Der CSnig iſt mit ſeiner erbarkeit vber 
alle Recht / dar zu iſt er auch vnter dem 
Bechten / darumb das er mic willen 
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dem Rechten vnterthenig ſein wil / als 
dic leges ſprechen / C. de legi.et conſti. 
princi, le. digna vor. ct ff. de legatis. 
«3.1 cr imperfecto. et ff, de ino tes 
ftamen.1. Papimanus, §. fi impera⸗ 
tor, Aber du fole wiſſen / das dis bie 
nicht ſtehet / das der Boͤnig fol vnter⸗ 
thenig ſein dem Frenckiſchen Kecht / 

fonderner wil bie ſagen / das den Bos 

nig niemant befchildigé moͤg / dieweil 

das er Adnig iff. Vnd darumb ſpricht 

er hie / Denn als der Franck feinen leib 

niche verwircken Ly / gleicher weis 

aud) fo mag dem Aonig memand an 

ſeinen Leib gefprechen / jm [cy denn vot 

das Reich mit vrteilen vorceiler. Omb 

welche fach aber man dis thun moͤg / 

das baft du hieniden in dem 57. arti. 

die aber fol vber jn der Bichter ſein 

der Pfaltzgraff bey dem Bhein / Als 

bicuor in dem 52. art. h. vltimo. 

Der Boͤnig fol frey ſein / vnd ehelich 
geborn/zc. Vnd fein recht auch behal⸗ 
tert haben. Daſſelbig baftu auc C. 
quimilicare poteft / vel non. Lr. C. de 
feruis ad militiam vel dignitatẽ aſpi⸗ 
rantib.L1. Vnd auch chelich geboren/ 
vt ertra de electione.c. innotuit. Vnd 
das er auch fein Recht behaltẽ hab/ce. 
Das iſt / das er weder haut noch bare 
geldfee bab / Vnd das er auch in des 

eichs Acht jar vnd tag niche geweſt 
ſey / Auch dieberey vnd raub nicht ge⸗ 
ſonet babe / Vnd auch guter geburt 
ſey / Oder nie kein falſcher Richter gee 
weſt ſey / Als hieuornen in dem erſten 
buch / in dem 3>, artickel / vnd auch it 
legibus geſchriben ſtehet. C. quibus 
er caufis alicut infa. trroga. per tod 
tum.et ff.de bis /qui notan. infa let. et 
2.q.i.c.* inprimis.et extra de teſtibus. 
¢.2.ver.viliffimi, et ff.eo.tit. l. 3. 

ARTICVLVS LV. 
Sure ilfuftrium uitam & eorũ 
faniratem nemo iudex exiftit , 
nifi imperator,Super uitam banni 
torum condemnatoru nullus nifi 
uerus preco iudicabit, 

Super illuftrium uitam, &e.Vide in 

C.ubi fena,uel clariff. ciui,uel ¢ri.con, 


er tor, 
. Ober 


—* 


Der LV. ond LVIArtickel 


Kyser der Fuͤrſten leib vnd 
jren geſundt mag niemand 
Richter fein/noch richten / denn 
weichb. ar, der Boͤnig allein. Vber die 
ws.inglofe ſchoͤpffenbarfreien leute (wenn 
fie jren leib verwircken / vñ vor⸗ 
teilt ſein) mag niemand richten 

denn der recht Fronbote. 


Gloſſa. 


Ber der Fuͤrſten leib / ⁊c. Seit bie 
uor geſprochen iſt / wie die Fuͤr⸗ 
> Een werden / vnd wie der Koͤnig 

der oͤberſt Bichter fey inn weltlichem 

BRechten / Nu wil er ſagen / wer vber 

die Fuͤrſten richten moge/ die neheſt 

ben hoͤchſten richtern find/ vit ſpricht / 

das der Boͤnig vber jren leib Bichter 
ſey / vnd vber jren geſundt / vnd an⸗ 
ders kein mann.Dis iſt aber wider den 

52. artickel. Da ſtehet / das der Burck⸗ 

IJ graff vber den Marckgraffen richten 
ſol / der auch eit Fuͤr if. ag er denn 

vber jn richten / (> iff ja das micht/das 

vber die Fuͤrſten anders kein Wicheer 

‘ fey / denn der ASnig. Zum ander 
mal / ſo widerſprechen es auch die les 

ges / in authen. vt omnes obediant iu⸗ 

dicibus prouinciarum. §. 1, collat. 6. 

Da ſtehet / Wer zu Elagen vnd 3u ante 

worten bab / der fol esinndem landt 

- | thun/darinnen er befeffen iff / vii auch 
fo widerfprechert es die leges / C. vbi fer 

natoresvel clarif. ciui. vel crim, conz 

uenia leg. 2. Da ſtehet / das die ſena⸗ 
tores (das find die Fuͤrſten / die zu 

| ; Rom rathacben waren oie ſollen ant 
adi worten in dem land / darinnen fie ges 
fefjen find / oder da das meifte ceil jres 

guts lige / Vnd das were auch hiewi⸗ 

der. Darzu antwort alfo / sum erſten 

: mal/als wir gefprochen haben /das 
Ber Bur graff fol vber den Wards 


en richten / ond auch die fenatos Sch⸗ 


res follen antworten / da fie gefeffer 

find / Da fprechen wir / Man richece 

wber fie. Das iſt aber alfo /das man 

i des klegers klag hoͤret / ond man bére 
auch feine bewerſunge / Di man hoͤret 


auch des Mark graffen ond der ſena⸗ ; 


tores widerred/ aber darnach mus ers 
dems Boͤnige embicten oder ſchreiben / 
vnd der mus denn vrteil d fine 
dent vnd geben / vnd anders niemand. 
Vnd bis batty auch in legibus/ C. vbi 
fenatores vel clariffi. ciutliter vel cris 
minaliter conueniancur. le. quotiens. 
§.1,2.€t 3, 

Das ander aber / das ein jglicher 
in feiner gegend Elagen fol vnd antes 
worten můũſſe / da meinet er ſchlechte 
leut mit/ond nicht Fuͤrſten. Das mers 
cPe auch dabey / Denn da ſtehet / Sie 
follen Elagen vnd antworten vor jrens 
landce Bichter / Das iff / vor des lane 
des Furſten / Ond darumb fo meinee 
der cert die Fuͤrſten nicht/ Deñ es mag 
niemandt in ſeiner felb (ach cit Riche 
ter ſein / als die leges ſprechen / C. ne 
quis tn fia cau.tndicet / vel ius fibidis 
cat/vel conſcribat. la. 


es 


*% 


Vber die Schopffenbaren freien Indices tri 


leut / zc. Das foleubiemercken / das plices. * 


dreierley leut Bichter beiffen. sum ers 
ſten / [> heiſt der cit Richter / der cit 
Flag mit vrteilen berichtet / ale rechte 
Srdenliche Bicbeer find/oauon fpriche 
er (up.lib.1, art, 62. et C.de * iudicijs.l. 
rem non nouam. in fi.§. * primi. et in 
authen.de tudi.§.1. collat. 6. + et ff. de 
iuris dicti.omnij .iudi.l.i.et ff. de re, tur. 
et effec. ſenten. leg.2. Zum andern mal / 
ſo heiſſen auch dieſe Richter / die ein 
klag hoͤren / vnd jr nicht richten més 
gen /fondern die fort ſenden muͤſſen / 
das find die / die vber Fuͤrſten niche 
richten moͤgen / Von den ſpricht er inn 
dem FF. art. in fl. ond auch in legibus / 


C.dciud.Lproperandum.§. ſin autem. 


ct in authenti. de defen. ciui h.audiant. 
colla.3. Zum dritten / heiſſen auch die 
Richter / die die gegeben vrteil erfůl⸗ 
len / vnd zu ende bringen / als die Fron⸗ 
boten / von den ſpricht er hie / das er 
ſol vber den Schoͤpffenbarfreien leib 
Richter fein/das iſt / er fol richten vber 
pffenbarfreie leut. 


“ARTICVLVS LVI, 
— quando d ludice & Sca⸗ 


binis eligitur ſecundum iura 
ingenuo⸗ 
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— Spams = præſtare 
de 


ebit imperio, tunc eum ludex 
(ducendo per manum ) fuper fer 
dem cuflino tectam, in eius facie & 
refpectu ponere debet, & fuper 
gremium cius reliquias collocer,& 
pacem ei pronunciabit, tune ( pi⸗ 
gnorandi atq; arreftandi ) præco, 
quando hoc faciendum pronun⸗ 
detur, habet autoritatem.Si autem 
iniuriam commiſerit, uitæ fue & 
rerum(ut alius) patietur detrimen 
tum, Gladium aut arma non fez 
rat, Si quis uero ei reftiterit, ab eo 
incolx terre (cum clamore uiolen 
tiæ)citentur, & fi poteſt, quid iuris 
ſit inueniat, Quod ſi non poterit 
comprehendi per eum, hoc ludici 


~ referatur, lus etiam eius, eft decis 


mus condemnandus, qudd eum 
preftet liberandum, & ubi bona 
( heredibus non exiftentibus) des, 
ferantur, ab his fructus in horreis 
(pauimento uiciniores)) ad eum 
pertinent, & quotidiana defuncti 
ueftimenta, Vbi proprietas datur, 
& donationi pax nunciatur, ab ca 
tres folidos obtinebit, A qualibet 
etiam uilla unum non incufatum 
ad iudicium non ut ueniat ) exces 
pto Sculteto, habere potetit ſup⸗ 
portatum., 


\% fou der Sronbott vor 
dem Richtee vnd von der 
Shop ffer erwelet wirt/fo fol 


_ er dem Boͤnige hulde ſchweren 


(nach freier manne recht) fo fol 
jn denn der Richter nemen bey 
der handt/ vnd ſetzen auff cits 
kuͤſſen / vnd auff einen (Fuel ges 


gen jm vber / vnd fol jm da die 


heiligen it den fdyfos legen / vnd 
friede wircken (nach recht) Go 
hat er denn recht vnd gewalt / 
das er pfenden vnd beſtetigen 
mag / vnd befronen / einen jgli⸗ 
chen man vñ fein gut(mit recht) 
da ek das zuthun mit vrteilen 
sugegeber wird. Thut er aber 
vnrecht / er mag ſeinen leib vnd 
and fein gut verwirckẽ / als ein 
ander man. Schwerdt fol er 
nicht fůrẽ noch Fein wehre. Wis 
derftehet man jm aber rechtes / 
mit dem geruͤffte foler das land 
volck dazu laden / vnd beFomen 
rechtes / wie er moͤge / Mag er 
es denn nicht bekomen / er klage 
es dem Richter. Gein recht iſt 
auch der zehende man / den man 
verurteilen ſol / Alſo das er jn 
zu loͤſen geben mag, Vnd wo ein 
gut erblos erſtirbet / von man⸗ 
nettooer von weibern / das ges 
treide das im ſtadel nechſt der 
erſten ligt/ das iff ſein / vnd des 
mannes tegliche Fleder. 

Wo man auch eigen vergibt/ 
vñ da fricde vber wircket / oder 
da gewette vberſetzet / da ſol er 
drey ſchillinge von haben. Ei⸗ 
nen man / der da zu ding gehet 
võ einem jglichen Dor ffe)mag 
er wol des dinges erlaſſen (ob 
er nicht beklagt iff) on den 
bawrmeiſter. 


Gloffa, 
(Spies der — Sint er 
ſeuor ge at von zweier⸗ 
— 2 darumb ſo ſpricht 


er mut billich vor des dritten Kichters / 
das iſt von des Fronboten recht. Des 
wiſſe / das ſein Recht achterley ie 


 Libst.ar.$3, 


Sup. arta, 


Sronbote 
ship 
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Hat. Das erſte ſtuͤck iſt / das man der 
Fronboten welen folle/ aus den / die 
pfleghafften beijjen / als bicuornenin 
dem erftcn buch/in dem andern artick. 
Das ander ſtůck iſt / das er niche allzu 
erbar vnd achtbar fein darff / vnd das 
meinet er / da er ſagt / das er nicht mehr 
oder minder denn drey hufen eigens 
haben ſol / als hieuorn in dem 45. arti. 
Das dritte ſtůck iſt / das jn der Schul⸗ 
theis vnd die Schoͤpffen welen follen/ 
ve S,co.ib.ar.45,Das vierde ſtuͤck ift/ 
das man jm gewale Flagen mag / wert 
der Richter auſſen vnd nicht dabeime 
iff / als hieuor in demerften buch / inn 
dens 20. arti.§. vlti. Das fuͤnffte tick 
iſt / das ſeine buſſe zwifach iſt / vnd fein 
wehrgelt nach einer geburt / als hie⸗ 
uorn ut dem erſten buch / in dem s. arc, 
Das ſechſte iſt / das ſein zeug iſt alſo 
gue als zweierleut zeugnis / zu Der zeit 
als der Bichter jelbfibende zeugẽ mus/ 
lib.t,art.8. Das ficbende iſt /das cr ges 
zeugen mag andes Wicheers ftac / ve 
fup.lib.2.art.22. Das achte iſt /das jn 
der Bichter beſtetigen fol / vnd er fol 
ſchweren / da6 er recht ſtercken wolle/ 


— 


ſo ſoltu es thun deinem neheſten Chri⸗ 
ee zu dienſt / an dem er gebrochen 
t. vt ea.q.c. non eff. Zu dem dritten / 
ſoltu das thun durch Gott / auff das 
durch deine rache Gottes zorn erles 
ſche / vnd auff das ander leute der fin= - 
de nicht entgelten / vnd auff das * 
rache an den bruchhafftigen vertreib 
Gottes zorn / vt creed quis, et ea, 
q-8.cap. * legt, et-c.* occidit.et 23.9, * 
4.¢.quefitum, . 
Da er mit vrteilen 3u gegeben wird/ 
etc. Anders mag er des nicht chun / er 
werde denn mit vrtcil dazu gegeben / 
a bicuor in dem 53. arcicFel,§.penul, 
tb.1, * 
Thut er aber vnrecht ze, Vnd dis iſt 
darumb / das kein ampt noch wirdig⸗ 
keit erleubet vbel zuthun / als die leges 
ſprechen. C. vbi ſenato. vel clarifj. ſunt 


conue.l.quicunq;.et in authent. vt o · 
nes obedi.iudi pꝓrouin.q.i.coll.o.et ᷣ0. 


di.¢. MOM vos. Verſeumet er aber den 
Bichter an ſeinem rechte / ſo ſchlegt 
man jm dreiſſig ſchlege / als hieuor inn 
dem andern buch / in dem 16.artickel, 
Schwerdt fol er nicht fuͤren nocd 


vnd vnrecht krencken / Vnd er jol die » Ecine wehre ec. Vnd die ift darumb / 


heiligen inder ſchos haben / zu einem 
zeichen / das er vberal cit gleich man 
wile ſein / Vnd er [ol befriden den gu⸗ 
ten / vnd ſol rechen Gottes zorn an den 
boͤſen / als Phinees an Sambri chet. 
Denn ein Fronbot heiſſet als vil als 
eit heilig bote / oder ein Knecht Got⸗ 
tes. Vnd heiſſet darumb ein Fronbot / 
das er ein Knecht vnd diener des ge⸗ 
richts Gottes iſt / vnd er mag die leut 
peinigen vnd toͤdten on finde / vt 23. 
9-4-¢- queſitum. Vnd bac ſein auch als 
mofen / 046 er den finder vmb feine 
finde peiniget / denn damit wird vers 
ſoͤnet Gottes zorn / ve ea. q.c.fi quis, 
Eya du fronbore bab beides die wore 
vnd dic werck / vnd bis gerecht / denn 
du heiſt heilig / Vnd wilcu alfo ſein / ſo 
bab an dir dreierley ſtuͤck. Sum erſten / 
ſo toͤdte nicht den bruchhafftigẽ noch 
boͤſen oder vnrechten durch haſs noch 
durch zorn / ſondern allein durch liebe 
des rechten / als die leges ſprechen. in⸗ 
ſti ex quib.cau.manumit, non pof-6. fi 
tamen .et 23. q.5. c. officia. Zum andern 


das die Froboten in des Boͤniges fri⸗ 
de begriffen ſind / als hieuor inn dem 
andern buch / in dem 66. artickel / vnd 
auch in dem andern artickel. 

Bekomen ⁊c. Das iſt / das er jn auff⸗ 
halte / ob er mag / wenn er ſich alſo mit 
der flucht ſchuͤſdig macht / vt ſup lib. 
2. art. 2g. et 45. 

Mag er cs def nicht bekomen dc. So 
klage er es dem Bichter / ſo verfeſtet 
man jenen. 

Sein recht iſt auch der zehend man / 
ctc, Hiebey ſo magſtu mercken / was er 
alſo erkriget vnd gewinnet / das er da 
recht zu hab / vnd was jm von den 
verurteilen leuten wird / Clach dem 
das man jm den zehenden dauon gibt / 
vnd den gibt man ſonſt nicht / denn 
von rechter gewinnung / vt 16.q. i.c. de⸗ 
cime. 

Den man vrteilen fol zc. Das iſt / 
dem man feinen leib verurteilen fol. 
Ulu foleu bie wiſſen / vnd auch zweier⸗ 
ley mercken / Das man jm Ddiefer mar 
geben ſol / ehe Denner verurceile 9 

au 


——— 
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auff das / das man jn deſter thewrer 
isſe / Denn geb man jn als er verurteilt 
were / ſo were er ehrlos vnd Bechtlos / 
als hieuorn in dem erſten buch / in dem 
42.art. vnd auch inn dem 37. art. §. fi. 
wd in legibus auch geſchriben ſtehet. 
ff. de bis qui no. infa. la. et C.cr qui. cau. 
ali.infa.irro.l. fi furti.et l.x non dame 
natos. Zu dem andern / ſo mercke das 
wort ( den man verurteilen ſol) Denn 
das wort (ſol ) das iff cit rat / vnd bat 
auch in jm ein gebot / das man die boͤ⸗ 
ſen bey pflicht toͤdten ſol / als hieuor 
int dems andern buch / in dem 13. art. §.2. 
vnd in legibus ff. de penis.l. reſpicien⸗ 
dum et Ceo.tit.l.ſi operis.et 23. q. 48. 
queſitum. Vnd dis widerſpricht aber 
die heilige ſchrifft / die da ſpricht / man 
ſol die bdfer leiden / als vnſer Herr ee 
fus Judam leide / ve 23. q. 4.5.1. Dis 
verañtworte alfo,vnd ſprich / Die ſol⸗ 
len die boͤſen geduͤltiglich leiden / den 
kein Gericht befolben iff / ve ea. q 5. · 
de occidendis, Denn dic / den das Ges 
richt befolber iff / dic ſollen die boͤſen 
mit nichten leiden / vt 23.9.4. ¢. quefiz 
tum, vnd bicuors in dem anders buch 
in dem 13. artickel. h. vlt. 

Das ſtehend getreid zc. Das iſt das 
Ror / das auff dem felde ſtehet / von 
dreien peten / Vnd dis vernim alles in 
einer Graffſchafft. 

Von einem jglichem Dorffe. Denn 
erlieſſe er es jn nicht / ſo muͤſte er dar⸗ 
umb wetten / als hieuorn in dem erſten 
buch / in dem vierden artickel. 


ARTICVLVS LVII. 


Tperator d tempore conſecra⸗ 
Lions ab Apoftolico aut ab alio 
accept, nifiin tribus cafibus, non 
poteft excommunicari, qui func, 
herefis, matrimonij diftractio, & 
facrilegium, In Principis eleétione 
primus crit Epficopus Mogunti; 


nenſis, Secundus Treuerenfis, Ter 


tius Colonienfis.Primus inter illus 
ftres, Rheni Palentzgrauius ( qui 
eft dapifer) 8 ecundus, Dux daxo⸗ 
— 


CCXXIX 


niæ (Marſcalcus) Tertius, Mars 
chio Brandenburgenfis (Camera⸗ 
rius, ) Bohemiæ Rex pincerna ef 
qui non cliget,quia noftra non eft 
nationis,Secundum hoc omnes il⸗ 
luftres Imperij,tam feculares quam 
{pirituales eligant, non (fed ficut 


pradictum eit) fecundum eorum +) 


placicum eligere debent, fed quem 
omnes illuftres eligunt, eundem 
præ ceteris in regem nominabunt, 


Imperator a tempore &c. Ea etiam 
ater filiũ ſuum illis communem cons 
ituere regem quo ad nomen, fed non 

quo ad regimen, fecundum Bald. in 
ufibus feudorum. in prohce.inprima 
divifione feud. 

Nifi in tribus cafibus &c. Hoc eft 
erroneum, quia non folum in his triz 
bus cafibus, fed etiam ratione cuiufli- 
bet peccati in Imperatorem & queme 
libet poteſt & debet cenfuram exerce⸗ 
re, Nametiam ubi anime periculum 
uertitur, potelt corrigere leges Impe⸗ 
riales,quia in hoc leges non dedignan- 
tur facros canones imitari,de quo pun 
cto legitur & notatur.c. nouit de iudi, 
& c.ult.de prefcrip,& in regula ſecun⸗ 
da de regu. iur lib.6.&% non folum Paz 
pa, fep inferior Iudex, ut de offi. ordi⸗ 
nan.c.i.& de ma, & obedi, folitz. Des 
betautem Imperator defendere Eccles 
fiam,de electio.c, uenerabilem, Et exe 
altare dominum Papam, 63. diſt. tibi 
domino, Item tueri clericos 16, dift.c, 
ult, & miferabiles perfonas, 23, q. 5. 
principes.& adminiftratores, 

In Principis electione Kc. Vndede 
hoc dantur tales uer. Moguntinefi.Tre 
uereh.Colonieh, Quilibet imperij eft 
cancellarius horum, Marchio præpo⸗ 
fitus Camerz.Pincerna Bohemus, Sic 
Palatinus dapifer, Dux portitor enfis, 
de hoc nota,inc.uenerabilem.de elec, 
& in c.ad Apoftolice.de fenten, & re 
iudi.lib.6. . 

Quinoneliget Xc.Et ex hoc dicunt 
Q4q quidam, 
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quidam, de neceffitate non eft uo⸗ 
candus, nifi cum alij difcordant, nec 
iftud ius hahent ab antiquo, fed hodie 
de facto tenent, de hoc per Hofti.de 
eledt.c.uenerabilem.Canon tamen di⸗ 
cit, exercitus imperatorem facit, 93, 
dift.legimus, 


En Keifer mag der Bapſt 


Concor, Vit noch niemand bañen / von 


ae dee zeit an da er geweihet ift/ 
on vinb drey ſachen / Als ob er 

ait dem glaube sweiffelte / oder 

fein ebelich weib von ſich tries 

be / oder Gottes heufer oder 

4 dis orie Gortesdienfte zerſtoͤrete. An 


peratorit fer’ O€S Beiſers walb fol der erſte 


, -widus expref fein der Biſchoff von Meintz / 


fia cain aux ev ander der Biſchoff von 
voli, quzibie Trier / Vnd der dritte der Bis 
dem potesui ſchoff von Coͤlen. Vnter den 
dere. leyen Fuͤrſten fo iftder erfte an 
der walh der Dfalagraffe beim 
Ahein (des Reichs Crudfes) 
Dee andere der Hertzog von 
Sachſen (des Reichs Marz 
ſchalck) Der dritte der Marg: 
graff von Brandenburg (des 
Reichs Bamerer) Der vierde/ 
der Schenck des Reichs (das 
ift der Wonig vom Behem) der 
bat keine walh / darumb das er 
nicht deutſch iſt. Vnd alfo Fie, 
ſen jn des Reichs Fuͤrſten / beide 
Pfaffen vnd Leyen. Die aber zu 
dem erſten an der walh benant 
ſind / die ſollen nicht welen nach 
jrem mutwillen / wen fie woͤl⸗ 
len / ſondern welchẽ die Furſten 
alle zu einem Boͤnige erwelen / 
den ſollen ſie auffs allererſt bey 
namen nennen vnd kieſen. 


Glofla, 







En Reiſer mag der Bapſt rh 
—— apfe noe 


ntemand bannen/zc. Nach 


fE / ond vnter dems 
efte fey / Des ſprechen 
etliche / der Keiſer fey der hoͤchſte / vnd 
beweiſen das mit Ddreterley ſachen 
vnd beweren das damit / Alſo das dex 
Keiſer habe das Keiſerreich von nies 
mand denn von Gort alleine/veaz, 

-4.. quefitum. et ertra de appellac, 
q duobus. Ond darumb ſo duͤrff er vn⸗ 
ter niemands fein. Sort mehr ſe 
ſie / den Reiſer mache das beer soe } 
eo. lib. arti.s2, und niche der Bapſt / 
vnd darumb fo fey auch der Keiſer vn⸗ 
ter dem Bapſt niche/ve 3*.diſt.c. legi⸗ 
mus. Fort mehr / die Kirchen můſſen 
dem Keiſer zins gebẽ / als wol als dent 
Bapſt / vt ii. q.r.ẽ. magnum. Dis alles 
widerſprechen aber auch etliche / vnd 
—*— das der Bapſt der hoͤchſte 

ey / vnd beweren das alſo / vnd nemen 
far fic die autoritet / die von S. peter 
in dem Euangelio ſtehet / ond wollen 
dadurch vernemen alle Bepſte Den 
vnſer Herr ſprach in dem Euangelio / 
Was S. Peter vnd ſeine nachkomen 
binden cult der erdtreich / das fol auch 
gebunden [cin inden himeln / vt dere - 
udici.c. ad apofEoliceC Fb vos ttagse 
lib.6. Fore mebr fagen diefe/der Bapf— 
babedas himliſch vnd jrdiſch Reich / 
vt 22. diſtin. cu. Fore mebr/ ſo bulbe 
auch der Leifer dem Bapſt / vt 3 
ftin.c.tibt. Fore mehr / ſo bab der Bapſt 
das Reich vow Grecia (das ift vow 
Griechen) hieher gelegt / ve erera dé 
clectio.c. per venerabilem, Der Bap 
Cfagen fie entfert auch den Reifer/ye 
1F.9.6.c. alius. Sort mebr/fo vnter⸗ ) 
winde fid) der Bapſt vonecrweilers — 
geiſtlichs vnd weltlichs Gerichts/ale - 
wenn er einer 31 beiden ſeiten ebelidy 
macht / der vorbin vnebelich war / ve 
extra qui fi. ſunt le.c. per venerabilem. 
Nu des allen zu einem vnterricht fola 
tu wiſſen / das der Bapſt beide es 


e 
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lid vii geiſtlich gericht haber ſol / das 
iſt —* denn hiewider iff 10. diſti. 
quo iure. Da ſtehet / das Gott hab das 
iche gericht vnd das weltliche ge 

an zweien perſonen / das iſt / 

an den Bapſft vnd dem Keiſer. Dis 
aber verantwort alfo/Die gericht find 
ja vnterſcheiden / das aber der Bapſt 
jenen ehelich machet (dauon hieuor 
geſagt iſt) das bat jm der Keiſer 3u 
chun zůgelaſſen. Vnd auch fo erfuͤllet 
der Bapſt inn dieſen ſachen wol des 
Reichs ſtat / weñ das Reich in der zeit 
keinen Keiſer hette / vt ertra de fo.com 
—— welcher aber vnter dem 
apſt vnd dem Keiſer der hoͤheſt fey/ 
das ſoluier vnd ſage / als wir das hie⸗ 
uor geſagt vnd geſoluiert haben inn 
dem erſten buch / in dem erſten artickel. 
Cmit allen argumenten.) Jedoch ei⸗ 
gentlich zu ſprechen / ſo vernim die ſup 
pets recht/ vnd (prich / Was cigents 
ich 3 der feele gehoͤrt / inn der ſelben 
facher iff der Bapſt der hoͤheſt / ond 
das find auch geiftliche geriche / vnd 
darzu alles / das 3u Gottesdienſt ges 
re / Denn inn dieſen facher iff der 
apft der groͤſte vnd der hoͤchſt / Was 
aber zu dem leibe vnd der weltlichen 
beſchirmung vnd der Bitterſchafft ge 
hoͤrt / vnd doch auch zu Gottesdienſt 
(das iff / das wir das weltlich gericht 
heiſſen) in den ſachen ſo iſt der Keiſer 
der höchſt / vnd auch ſonderlich in al⸗ 
len ſtůcken / die zu der Ritterſchafft ge 
hoͤren / vt 23q. i.c. militare. et 11.9.3.¢, 
Julianus.et c.qui. refiftic. Sine denn 
der Bapſt inn geiftlichem geriche der 
hoͤheſt iſt / ond vber den Keiſer / dar⸗ 
umb ſo mag er jn bannen / vnd zwar 
er nicht allein / Denn jn mag auch ein 
jglich Biſchoff bannen. Darumb ſte⸗ 
bet bieC Oder niemand) damit meinet 
er die Biſchoffe / die jn auch moͤgen 
bannen / vt o6 diſt.c. duo quippe func. 


et is.diſt.c. quomamauidem, et 63.dif 


¢. Valencinianus, et. q. 3.¢. fine au⸗ 
tem. Vnd bierumb fo fegen wir bie 
drey fachert / darumb man den Keiſer 
bannen mag. Die erſte ſache iſt / ob er 
an den glauben zwei / ond vn⸗ 
gleubig were. Des ſoltu wiſſen / das 
man jn nicht allein darumb bannes 


des driften Buchs. ~ 
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mag / ſondern man nag jn C ond aud 
den Bapſfſt) darumb abfegen / vnd jr 
jglicher mag darumb den andern ents 
ſetzen / Denn hierumb wareauch Retz 
fer Friderich von Stauff abgeſetzt/ 
vt extra dere iudi. cap. 2. ver nos itaqʒ. 
Das man auch den Bapft vmb vne 
glauben abſetzt / das baftu 40,dift.c.fi 
papa. Die ander fache iff /ob er fein 
weib von fich trieb oder verkebſte. Des 
wiſſe / das Keiſer Lotarius vmb die 
fache ware gebannet vnd abgelent / 
das er verlieffe die Keiſerin Cebergans 
vnd nam Gualdradanm / ve 2.9.2, c. 
fcelus.Dic dritte ſache iſt ob er Gores 
beufer zerſtoͤrete / Denn er [ol die felbi« 
ent befchirmen / ond niche anfechten / 
nddufolt wiffen /das dis auch der 
Keiſer recht ift/ das fie dic Gottes heu⸗ 
fer befchirmen follen vnd bewaren / 
vnd Gottesdienſt ſtercken / ond niche 
ſchwechen / Als die leges ſprechen / in 
authen. quo. opor.epi.et reliquos,cleri, 
ad ordinationem deduci.§.1.collac,..et 
C.de facrofan.eccle.et rebus et prinile, 
L. iubemus. et 23.9.3. ¢. Marimianus, 
Das if— auch fonderlich der Aeijer 
recht/das fic follen Gottes heuſer baro 
en ond beffern/ als dieleges ſprechen / 
in autbhenc.de non alicnan.aut permu. 
eccle. rebus.§. ſancimus. colla.1. ee. 9 6, 
dinft.c.bont.ec 23.9.3.¢. Maximianus 
Denn dic Kirche iſt cin muccer des bet 
ligen Acichs/als die leges ſprechen / in 
auchen. vt derermin, fit numerus cleré, 
qa.colla.i. et C.defacrofan.eccle.rebus 
et privilecatum.Liubemus. Der Bets 
fer mus auch ſchweren / alo man jn 
weibet / das cr dic beilige Chriftlicde 
Kirche bey recht bebalcen wélle / vnd 
dabey bleiben laffen / ve 63. diſt. c. tibi 
domingo. Vnd vmb der fache willen 
ward der Keiſer Theodoſius der groſ⸗ 
ſe Saser dis niche thete ) gebannen 
von S. Ambroſio / vt Go. diftin.c.duo, 
Dis iff alfo vow dens Keiſer gefpros 
chen / Nu moͤchteſtu w3 warumb 
mag mai denn det Boͤnig bannen? 
Sage / man mag jn bannen vmb alle 
ſachen / die zu bannen vor noͤten find/ 
ond auch vmb andere ſachen / dauon 
er ſich niche berichten wil laſſen / vt is, 


q.ð.c. alius Den Keiſer aber mag man 


“Oq —— 


? 
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nicht denn allein vmb dieſe drey ſtůck 


bannen. Hie iff aber wider 9 G.dinfti.c. 
duo ſunt / da ſtehet / das Bapſt Inno⸗ 


centius that den Keiſer Archadium zu 
banne / darumb das SG. Chryſoſtomus 
von ſeinem Biſchoffthumb geworf⸗ 


fet ware / den doch Archadius nicht 
verr / Ond dis were hiewider. 
Sprich/es fey nicht / denn wiewol das 


Archadius S. Chryfoftomum niche 
‘wertretb / jedoch ſo verwilliger er es / 


Vnd wer denn ein ding verwilli 
den peiniget man ſo billic / als den / 


der es thůt / vt 24.q3.c. qui aliorum. 


ct 86.dift.c.canta nequitia. Doch ſage 
ag fuͤrnemlich / das man beide der 
Asnig vnd den Beifer banner mag 


vnd abfegen vmb alle fEicP/dic3u dem 


bann vnd abfegung treffen / ve extra 


Demaio.ct obedi.c. õ mnes.et c.folite.ct 


de iudi.c. nouit. Allein das nur bie die 
groͤſten (tice benennet find. 
~ QBs des Beifers walb fol der erſte 


ſein de. Sine denn hieuor geſprochen 


iſt / warumb man den Beiſer bannen 
mag / vnd abſetzen / darumb fo ſpricht 
er nu hernach billich / wem das gehoͤr / 
das man einem andern welen moͤge. 
Vnd darumb ſo ſpricht er hie / In des 
Reichs kuͤre iſt der erſte der Biſchoff 
von Meintʒ / Der ander der Biſchoff 
won Cryer / der dritte der Biſcho 

mon Coͤln. Vnter dieſen Biſchoffen ift 
der erſte Cantzler zu Bom / der ander 
iſt der Cantzler von Melan / vnd der 
dritte der Cantzler von Ache. Vnd dis 
iſt durch der dreier Kroͤnung willer / 
da dem Koͤnige mit werden dreierley 
kroͤnung iff zu Ache⸗ 


inperato⸗ vnd die nimpt er von dem Biſchoff 


ris, 


von Coͤln / vnd dic iſt die ſchnoͤdeſt kro 
nung / Denn da kroͤnet man jn mit ei⸗ 
ner eĩſern Krone / ond Savon iſt er ein 
Aésnig vber alle Deutſch landt vnd 
Reich/als hieuor inn dem 55. artickel. 


on dem Biſchoff daſelbſt / vnd das 
iſt eine ſilbern Krone / vnd alſo iſt er 
dauon ein Herr vber alle Walen. sum 
britten wird er gekroͤnet auff dem ſtuel 
3u Rom mit einer gůlden Frome / vnd 
dicempfebet er von Dem Bapft / vnd 
allo ifeer dauon ein Beiſer / vber alle 


welt / vnd vber alles Chr 
Dic cifern krone beseichent ſtercke / da⸗ 
mit der Boͤnig vberwinden ſol alle die 


vngehorſamen vnd widerſetzigen. Die 


ſilbern korne bezeichent wns ret 

vnd klarheit / die an dem Boͤnigẽ fein 
fol. Die guͤlden krone bezeichent vns⸗ 
als das gold vber alle metalldas bbe 


beft vnd das befte iff /fo fol. der Keiſer . 
auch fein vber alle Koͤnige / in gewalt 


vnd rechtfertigkeit / vt extra de iureiu⸗ 


ran. in clemen Rome.in glo. * 


Vnter dew leyen Fuͤrſten ze, Nu 


mercke dis iff vor vns /das dieſe Sire 


ſten erbdienſt haben / ond doc) dare 


umb nicht eigen ſind / allein wolt Herr 


Ecke / das ſonſt alle andere di 


darumb ſolten eigen ſein / darumb das 


fic it ſolchen ampten beerbet werden/ 
Vnd dis haben wir dir oben entſchei⸗ 
den/auff dem 42. artickel. 

Der Boͤnig von Behem ze, De 
ſolt wiſſen / als der tert fpricht / das 


der Konig vow Debem Eeine Fire habs 


das iff darumb / das er nicht 

iff / Diefe fache aber improbieren wir 
vnd ſprechen / Nach dem das cin ding 
vergebet/das cin vrfprung einer fache 
iff / ſo vergehet auch darnach dic fae 


che/da das ding von Fam / ve ffde re. 
fi —* 


iur.l.cum principalis. et C. de 
conſti. prin.l.non dubium. Iſt den das 
ding vergangen / vnd iff der Koͤnig 


Deutfcy worden / fo ife auch diefache 
vergangent / darumb er die walh niche 


baben (ol, Sprich / er babe denn keine 
walh / wenn die Churfirften jrer walh 
vberein tragen / Trůgen ſie aber nicht 


vberein / alſo / das jr drey weleten ei⸗ 


nen / vnd die andern drey einen an⸗ 
dern / ſo möchte er vnter den zweien ei⸗ 
nen welen / oder vnter den zweien wa⸗ 


len einen kieſen. Vnd dis haſtu inn der 


gloſſa Johan. Andree.crtra de fentens 


ro.6, 

Der Schenck des Reichs zc. Nu 
magſtu mercken / das bieraus entworg 
ren iſt die opinion / vnd der wahn des 


Herrn Hoſtien. den e ſatzt auff die De⸗ 


cre vt extra deelec.c. venerabilem Da 
ele So 
icht / vnd niche von rechte / die vor 
dem Boͤ⸗ 


voli 


et retudt.c. ad Apoftolice.ver alli fune, 
Die ander Eronempfebet er zu Melan. lib —* ſi 


—* 
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dem Asnige vow Bebem gefchiche / 


Denn er ſagt / det Keiſer mache das 
beer/ vt.03, diftin.c, legimus. Sprich / 
Hoſtien. opinion war / das dic vorges 
nanten Fuͤrſten jn allein welen follen/ 
vnd das were aber ja auch bicwider/ 


- Denner price ja / Wer die Firften 


alle zu — welen, Spr 
aber/das Meinung war / das 
des Adniges von Behem walb fey 
von gefchicht / das iff / ob da zwi⸗ 
tracht in der walb gefchebe. Nu moͤch 
teſtu fragen / Wie denn / ob dieſe Chur= 

micht einen zu Koͤnige wele⸗ 
ten / moͤchte jnen der Bapſt die walh 
nicht nemen / vnd ſelber einen welen? 
Johannes Andree ſpricht nein / vt ex⸗ 
tra de elec.c· venerabilem. ct extra dere 
iudi.c. ad apoſtolice.in verſ.illi. et gto. 
ſequen. Da ſtehet / das er es nicht ge⸗ 
thun moͤge / Denn den Churfuͤrſten iſt 
keine zeit der walh geſatzt / es were 
denn das ſie nicht welen wolten / ob 
fie von dem Bapſt dazu gemanet wir 
den / ve extra de ſen. et re tudi.c.ad apos 
ſtolice. in glo.que incipit, non confcius 
ſemper. §. pentult, extra dc elec, c. venes 


rabilem. 


ARTICVLVS LVIII, 

Mperij principes nullum domi⸗ 
Foon fecularem prater Regem 
habere debent. Non eft feudum 
uexillorum,4 quo quis illuftris eſſe 
poterit,nifiilliud cia Rege confera 
tur.Feudum alij prius collatum, ſe⸗ 
quenti illuftriam non tribuat dis 

gnitatem, — 
Imperij principes &c, Priuilegium 
Ulud habent iſti principes ab Impera- 
tore.Papa enim & Imperator poſſunt 


- concedere Priuilegium. quia tales fu- 


pra ius funt, nec aftringuntur legibus, 


- utine. propofuit.de concef, preben, 


de legibus. 1, digna uox. fecun- 
oo Dame Goffii. & Hoftien. Etre- 
— Papa dat in ſpiritualibus, & 
perator in temporalibus, imo & Ez 
pilcop dat Priuilegiũ, utin c,#con- 
‘tutus de reli.do.de cenfi. cum uere⸗ 


rabilis.16,q.2,uilis de fente, & re iudi. 
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c.cum inter. & de Priuileg. cum olim, 
Dum tamen hoc faciatde fui capituli 
uoluntate,de iure Pa, paftoralis.de exe 
ceffibus prælato. c. ficut unire. Etbre 
uiter,quicung poreft conftiturionem 
facere,& quatenus & in quibus poteft 
& Priuilegium dare.fuper quo uid.in 
fum.Holtien. de confti, §.quis poſſit. 
& § qualiter. Quinimo coniuetudo 

Priuilegium feu priuatam legem ins 
ducit, ut notatur per Holtien. in ſum. 
de confuetu, §,&X de uirtute,Erregula 
riter potelt ifti concedi Priuilegium, 
quem coftitutio, concedentis poreftar 
tare,quod dic.urplene notatur per Ho 
{tien. in fum, de conftitu. §. quando 
conſtitutio. Et Priuilegij interpretatio 
patetad illum regulariter, qui priuile- 
gium conceffit, quia eius elt interprez 
tari, cuius & concedere,Ergo quouſq; 
is qui cOcelleritrefpondet, negotium . 
fulpendetur.de fenten. excommu. in« 
teralia,& de iud.cum ueniffent.Et dee 
bet diligenter confiderari priuilegij 
tenor. de Priuile . porro, & c. recepiz 
mus.& contra concedentem eff lati ſi⸗ 
me interpretandum, de dona, cum dis 
lectus ad fi.& fF.de confticu.prin,Lbe- 
neficia.nifi preiudicet iurialieno,quia 
tunc reducitur ad ius commune, fi fies 
ri potelt,de confuetu.c. cum dilectus, 

§. penult, & fi, Sic tamen ut aliquid 
operetur, aliasnon effet Priuilegium, 

ut de Priuile.in his.& de uerb.figni,ab 
bare.C, de thefau.1.ifta.lib, 10.& ff.ad 
munici.I.1.ad fi,et ff.de leg.i.l.ſi quan⸗ 
do‘cum fimilibus. Adde & uide mez 
liusnota.per2¢.q.2.in glo.ſumme. & 
inc. cum ueniſſet.de iuſti.& in regula 
Priuilegium.de reg, iur.lib.6,& ibire 
mifliones, 


Cyes Reichs Fuͤrſten ſollen 
keinẽ andern leien Fuͤrſten 
haben zum Herrn / deñ den Boͤ⸗ 
nige. Es iſt kein fanlehen / da ein 
man des Beichs ari ——* 
geſein / er emp es denn 
oe dem Boͤnige. Was ein man 
Gq iij vor 


— 
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Yor einem andert zu leben em⸗ 
pfebet / da iff der ander / ſo es 

rbas auch emfebet /der fors 
derſte nicht an dem lehen (Oenn 
es jener vor jm empfangen bat) 


Vñ difer mag auc des Reichs > 


Fuͤrſte darnach nicht gefein daz 


yon. 
Gloffa, 
D Reichs Fuͤrſten xc. Sint er 


hieuor gefprochen bat/wie man 
vnd wer den Boͤnig wellen fol/ 
vnd darnach auch / das es des Reichs 
Fuͤrſten veruolworten follen. Vñ darz 
umb wil er nu hie entſcheiden / wer des 
Reichs Fuͤrſten fein oder nicht / vnd 
ſpricht / Des Reichs Fuͤrſten ſollen kei 
nen Leyhen zu Herrn haben / denn den 
Boͤnig allein. Viv ſoltu mercken / das 
die Fuͤrſten zweierley ſind / Denn etli⸗ 
che heiſſen (ſchlecht) Fuͤrſten / vnd et⸗ 
liche heiſſen des Beichs Fuͤrſten / Vnd 
di6 haber wir dir ausgelegt i dem er⸗ 
ſten buch /inn dem 3. artickel. Kz3 . Vnd 
dis haſtu auch in legibus / vt in auth. 
vet ab illuftrib. et qui ſuper cam ſunt 
digni. §.1.coll4.1, Des wiffe aber / das 
du des Reichs Fuͤrſten fole erkennen 
bey dreicrley ſtuͤcken / Das erfte haſtu 
alhie / Das ander iſt / das fie jr gue mic 
einem fanen / oder mit einem [copter 
empfaben ſollen / als bieniden inn dens 
Go.arcicel. Zum dritten mal / ſo ſollen 
ſie ſolche land haben / die da Fuͤrſten⸗ 
thumb ſind. Du ſolt auch wiſſen / ob 
wol in einem Fuͤrſtenthumb viel bruͤ⸗ 
der ſein oder weren / wenn ſie ſich teile⸗ 
ten / der das Fuͤrſtenthumb behelt / der 
were des Reichs Fuͤrſte. Dis haſtu in 
dem 53.artickel / ond auch in legibus. 
vbi ferratores vel clarif. ſunt conuents 
endi. l. « 3.§.1.ct §. viros, Die andern 
werent fcblecht Fuͤrſten / vnd dic hieſſen 
wir Fuͤrſtengenoſſen. | 
Was cin man vor cinem anders zu 
lehen empfebct zc. Nu wiler bic aus⸗ 
legen / was ein Fuͤrſte fey ond beiffe/ 
ond ſpricht / Werder forderfte ift an 
dem lehen / Das iff der / der aus dem 


Fuͤrſtenthumb su forderſt belehent iff 


att dens lehen. Vnd dis were wider dey 
von Hennenberg /der ſprach zu dem 
von Luͤnenburg / Ein Fuͤrſte wer als Furfte | 
viel/ als cin vorféeber / der vor des — 
Reichs wegen einem Forſt / das iſt/ ei⸗ 
nem wald vorſtehet / oder der einer 
wiltnis oder wůſtung vorſtehet / vnd 
ie beſetʒt. 





_ARTICVLVS Lix, 


Vicligitur Epifcopus, Abs 
——— Abbatiſſa, & ſi ſeer 
larem habuerint dignitatem, feu⸗ 
dum prius ſuſcipiant, & poſtea cu⸗ 
ram.Poſtquam autem feudum fut 
ceperunt,poflunt iura feudi facere 
quod antea non potuerunt. Vbi 
Epifcopi, Abbates, & Abbatifl, . 
in fex {eptimanarum tempore nom ° 
eliguntur,[mperator fiius deuolu⸗ 
tionis ad eũ pertineat,illas dignitas 
tes cuicunq; uelit confert,dumme ~ 
do fit bonz fame, | 

Qui eligitur Epifcopus ce. Vbi Ee - 
pifcopi, Abbates Xc. De iure autem 
communi electio prelati pertinet ad 
capituld, Vnde dicitius canonicum, 
nullus in ecclefia ubiduo uel tres in 
congregatione fuerint,nifi eorum eles 
ctione uel poftulatione presbyter, id 
eft Prelatus,eligatur,ut in c.1.de elec. 
Ethoc debet fieti infra tres menfes, . 
Alias * a tempore mortis deceden⸗ 
tis prelati, ut in c,ne pro defectu, de - 


elect 
— man welet Bifchoffe/ 

Ebte vii Ebtiſſin (die den 
heerfchilt haben) das lehen ſol⸗ te 
len fie vorhin empfahen / vñ die — 
beiſorge darnach. Wenn fie deñ — 
das lehen empfangen haben/fo heer 
mogen fie den anders aud) les 
henrecht fortan thun / vnd niche 
ehe. Wo man auch 555 
Ebte / oder Ebtiſſin / inn ſe 
wochen nicht ———— 

ung 


i | nS 


— 


Electionum 
ĩura. 
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hung att den Beiſer gehoͤrt) er 
leihet es darnach wem er wil / 
der ſich allein redlich gehalten 


at. 
Glofla, 


Enn man welet Bifchoff xc. 
VOs. das cr hieuor geſprochen 
hat von weltlichen 843 

da Erbfuͤrſten ſind / Nu wil er hie ſa⸗ 
von den erweleten Fuͤrſten / vnd 
—S von geiſtlichen Fuͤrſten / 
vñ von den ſetʒt er bie zweierley ſtuͤck. 
Das erſte iſt / ob man geiſtliche Fuͤr⸗ 
ſten welen ſol zu beſche dener zeit / vnd 
man ſie denn inn der zeit (als man ſie 
welen (ol) nicht welet / ſo mag ſich des 
der Bapſt oder der Keiſer ( welchem 
ſich das gebuͤrt) vnterwinden / ob er 
wil / vnd mages darnach geben / wem 
er wil / Jedoch fo ſoltu wiſſen / wo die 


walh den Bapſt antrifft / da haben ch 


die / die da welen ſollen / drey monden 
friſt zu / Vnd wo es den Keifer an⸗ 
erifft / da baben fie ſechs wochen zu / 
als hie / Welen fie aber nach dieſer zeit/ 
ſo taug jr walh nicht / vt extra dc elect. 
cne pro defectu. Sum andern mal 
ſpricht er / Wo ſolche erwelte Herrn 
lehen haben / da ſollen ſie das lehen 
von erſt empfahen / vnd die beyſorge 
darnach / Denn bette er wol die walb/ 
vnd auch wol dic beyſorge / vnd dic be⸗ 

etigung dazu / er mag doch nicht le⸗ 
oh eihen / ehe jm dic felber geliehen 
werden / Vnd das iſt dieſes artickels 
meinung / vnd darumb ſo ſpricht er 
bieC Das lehen ſollen fie vor empfa⸗ 
ben / vnd die beyforgedarnach.) Cin 
ſoltu wiſſen / das in gemeine fechs was 
len oder Eire find, Sum erſten / ſo welet 
das landvole cinen Richter / vnd daz 
von ſpricht er hieoben inn dem erſten 
buch / in dem y6.52. ond in dem 58.ar⸗ 
tickeln. Zum andern / fo welet ein Pas 
tronus einen tld shi / ond bicuon 
mercke finfferley nutz. Zu dem erſten 
mal / welet der Patronus nicht einen 
Pfarherr / vñ leihet die Kirche weg in 
vier monden / ſo verleurt er die Kirche / 


vnd dazu das lehen / Vnd alſo verlei⸗ 


het ſie ger Biſchoff darnach wem er 


wil / vt extra de iure pacronatus.¢.quo 
niam. in quibusdam. Zu dem andern 
mal/verleibet auch ein patronus cite 
Pfarr oder ein irch / gerawet es jn / er 
mag ſie einem andern leihen / vnd dar⸗ 
mach Dens dritten / oder wie mancent 
er wil/ alle dieweil der Biſchoff die 
beyjorgeniche dazu verlichen bat / vt 
ertra dc iure patro.c. paftoralis ( Dis 
iſt von leben geſprochen) Zum dritten 
mal / ſo hat der patronus das beſchir⸗ 
men vber die Kirchen / alſo / das er ſie 
vit den Pfarberr vit jr gue beſchirmen 
fol / ve i>. 9.7, ¢.filys. Zum vierden 
mal / (> bac ein preronus daran die 
ebre/das cr einen Pfarberr weld fol/ve 
ertra de iure patronatus.c.2.ct3, Suns 
9* mal / ſo ſol der partronus der 

irchen nutz vnd ſeines Pfarhers fro⸗ 
mer vnd genies haben / alſo / ob er vers 
armet / das jn der Pfarherr fuͤtern vit 
neeren ſol / als ferne er es von der Kir⸗ 
en guͤter vermag / vt 16. q. 7.¢. quiz 


cunqz.· Zu Dens ſechſten mal / fo wiffe/ ™ patrona⸗ 
dts ein patronus fein Kirchlehen ver⸗ kus. 


geben vii verwechſeln mag / vt 16.q.⸗. 
c. nemini.et extra de iure patro.c.bet 2 
Er mag aber des mit nichten verkeuf⸗ 
fen. Aber keuffte einer ein Dorff oder 
ſtadt / da gehet das Kirchlehenẽ vnbe⸗ 
ndinee > fampe dem andern lehen mit 
cit / ve extra De ture patro.c.er literis, 
et c.ad aures, 

Zum dritten / ſo welet man den RSs 
nig / vnd an dieſer walh moͤgen ſich die 
Fuͤrſten niche verſeumen / denn da iff 
keine beſcheidene zeit auff geſatzt / es 
were deñ / das ſie nicht welen wolten / 
als ſie der Bapſt dazu vermanete / ve 
extra de elec.c. venerabilem. et extra de 
ſen. et re iudi.c. ad apoſtolice. et in glo. 
Johan. And.ver.alli. lib. s. Daſelbſt ha 
ben wir dis auch bas — 

Zu dem vierden / ſo welet man den 
Bapſt nach des vorfaren cod in zehen 
tagen / Ond welen fic jn denn niche in 
den zehen tagen / ſo fol dic —— 
walt die Cardiencl beſchlieſſen. Wer 
denn da miche zugegen were / oder aus 
dem fcblos Feme / der bette fein walh _ 
verlorn. Die Cardinel/dir den alld vers 
ſchloſſen find / dic fpcifee man in den 
erfien fuͤnff tagen nicht mebr def mit 

Oq ti einem 


Elecio Epis 
ſcopi. 


einem gericht / vnd wenn die vergan⸗ 
gen ſind / ſo gibt man jnen anders 
nichts / denn wein vnd brod / vt extra 
de elec.c. vbi maius.lib.6. 

Zum fuͤnfften mal / ſo welet man 
auch Biſchoffe vnd andere Prelaten / 
vñ dauon ſpricht er alhie / Diefe walh 
iſt aber nichtig in 45. ſachen. Dic erſte 
iſt / ob fie welen / ehe ſie den todten leich 
nam begraben / Aber dieweil der todte 
leichnam noch nicht begraben were / 
an des ſtat ſie einen andern welen ſol⸗ 
ten / vt extra dcelec.c. bone memorie. 
Die ander ſache iſt / ob die walh heim⸗ 
lich geſchehe / vt extra cod. tit.c. quia 
propcer.Die dritte fache iſt / ob der er⸗ 
welt etwa zwo beyjorgen gehabt bees 
te / on vrlaub / vt extra co, titu.c. du⸗ 
dum .Die vierde ſache iſt / ob ſie zu rech 
ter zeit nicht welen Cals bie der tere 
fpriche > Die fuͤnffte fache / ob der erz 
welte 34 einer dignitet niche ehelich 
Seborn were / vt extra eo.tituc. inno⸗ 
cuit. Die ſechſte (ache iſt / ob der erwelt 
nichts kuͤndte / alſo das er niche vers 
féendig noch gelere were / vt i8.diſt. c. 
quomiamaquid€é.et ertra de ctate ct quas 


“ Ntate etordine preficiendorum.c. vᷣlti. 


-. 


Dic fiebende fache iff / ob der erwele 
were eines ſchnoͤden boͤſen lebens / ve 
extra de elec.c.cum in cunctis. Dic aches 
te ſache ift/ob der auff den die walb ge 
Laffer oder veranlaffet were / anders 
welete/ denn jm die mache geachen 
were / vt ertra co.ti.c,cum dilectus. Die 
neunde ſache iſt / ob dic / die da welen 
ſolten / ſich mit Dens beredeten / den fic 
welen wolten / Oder mit feinen freun⸗ 
den / vt extra eo.titu.c. per inquifitios 
nen. Die zehende facheift / ob fic einen 
welen /oer nicht 30.jar alt were/ve ers 


tra eo titu.c. cum in cunctis.Die eilffte 


ſache iſt / ob die walh geſchehe nach ei⸗ 
ner redlichen beruffung / vt extra eod. 
tit.c.cõſideramus .et c.auditis. Die i2. 
ſache iſt / ob der ewelte oder die weler 
in dem bann weren / als hieuornen in 
dem 54 .artickel. §.3.ct extra eo. titu. de 
elec.c, venerabilem. Die 13. ſache iſt / ob 
die walh geſchehe an einem / dem ſein 
ampt oten were / oder auch den 
dic jt weleten / vt extra eo.titu.c, cum 


inter. Dier4. ſache iſt / ob die walb gee. 
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(chebe von gezwang / oder durch 
zwangs willen der welelichen gewale, 
vt extra co.tit.c.quifquis, Dic 1s fache 
ift/ob die walb gefchebe von den mine 
dern ceil des Capitels/ve ertra eo.tit.c 
ſcriptũ eff. Die 16.fache iſt ob dic walb 
nicht geſchehe von dem beften ceil des 
Capitels/ve ertra eo.ti.c.licet.et eo tit. 
c.congregato,et eo. titu.c. feriptum eff 
Die i* (ache ift/ob der erwelt che vers 
williget zu der walb / ehe mar jr wes 
let/veeo.tit.c. poftpoficam. Die is.ſa⸗ 
cheift/ob dic walh von leyen gefi 
be/ve ertra co.cit.maffana. Die 19 iſt / 
ob dic walh geſchehe durch des vo 
vnſtuͤmmen geri ffre oder gefcbrey wil 
len / vt extra cd.tic.c.Ofius. Die 20.fae 
che iſt / ob ſich der erwelte vnterw 

de der Birchen gicer zu handeln / ehe er 
beſtetiget wird / vt extra co.tic.c.qualé 
ter. et c. noſti. et c. auaritia. lib. 6. Die wt, 
ſache iſt / ob (nach dem als die wal ge⸗ 
offenbart wirt von den / auff die ſie ge⸗ 
laſſen war) jrer aller volwoͤrtũg nicht 
folgete. vt extra eo. ti.c. cũ petitam.et 
c. in geneſi. Die 22.fache iſt / ob ſimonia 
in der walh iſt / ob es gleich auch der 
erwelte nicht wuͤſte / vt extra co.ti,c. 
alicuius. Die 23. ſache iſt / ob der Bi⸗ 
ſchof oder Ertzbiſchof nichteraminire 
oder erkůndigte des erweltẽ perſon / vt 
ertra eo.ti.c. nihil. Die 24. ſache ift/ob 
der erwelte vngeweihet were zu diaco⸗ 
no C das iff / ob er nicht diaconus wes 
rc) ve extra eo.ti.c. dudum. Die 25.fae 
che ift/ob der erwelte mit gewale dazu 
keme / vt ertra eo,.titu.c. quifquis.ct16, 
q:7-¢. per laicos, Die 2d, fache if— / ob 
mar die perfonen erwelete die man 
dazu poftuliern ( das iſt / bitten) folt/ 
als ober aus cinem andern Bifthumb 
were / vt extra eo.ti.c. innotuit.ecertre 
de poſt. prela.c.gracum. etc. vlt. Die 
27.1fE / ob fie ein nerve walh machten/ 
nach dens als fic gewelet hetten / vt ex⸗ 
trade poftu.c. gratum. Die 28, fache 
iff /ob die walb auff ſieben perfon ges 
laſſen were/ vnd wer es denn / das jrer 
drey weleten jrer kumpan einen / vnd 
die andern weletẽ einen andern 

den / der dreier geſellen walh / die jren 


mitgeſellen welen / beſtuůnde / doch als 


ſo / das dex erwelte auff ſich ſelbs * 





des dritten Buchs, 


mit williget / vt ertra eo ti.c.cunt iniu⸗ 


pte. Die 25. ſache iff / ob fie anderweit 
welen / ehe die erfte walb redlich ver⸗ 
legt were / vt extra eo.tit.c, confideras 
uimus. Die 30.fache ift/ob die walb ge 
{chiche mit vnterſcheid / oder mit vn⸗ 
terſetzung cites andern / vt ertra co.tic, 
‘c.cum dilectus, et extra de ſen et re iu⸗ 
di.c. cum olim. Die zi. fache iſt / ob die 
walh geſchehe alternatiue / das iſt / mit 
verenderung / Als (Ich wele den oder 
den) vt extra co.tiin electionibus.li.o. 
Die 32.fache iſt / ob die walh geſchehe 
von einer vnbekanten perſon / Als (ich 
wele den erſten der kompt ) vt extra eo. 
.titu.c. in electionibus. Die 33-fache ift/ 
Ob den welern verboten were / das fie 
nicht welen ſolten / on jres oͤberſten 
vrlaub / Vnd die moͤchten denn an⸗ 
ders wider das verbot nicht welen/vt 
extra eo. titu.c. cis quibus, Die 34. ſa⸗ 
che iff / ob etlich ſprechen / fie ſolten 
auch an der walb * / die doch von 
dem Capitel nicht weren / Vnd die ſol⸗ 
len denn ſagen die ſache / warumb ſie 
in der walh ſollen ſein / vt extra co, tic, 
¢. conſtitutus. et extra de cauſa pro⸗ 
prietatis ct poffeffionis.c. cum etiam. 
Aber wiirde einer hiewider gerwelet / 
die walb taug nicht. Die3s. jache ift/ 
‘Were es / das in der walb icht geſche⸗ 
he/dasin dem Concilio verbocen we⸗ 
re / ſo taug die walb auch niche/ vt erz 
cra c0.tit.c, quia propter, Die 36.fache 
iſt / ob man vnter der erwelern einen 
verſchmehet / der 3u der walh gehoͤrte / 


ond in dazu nicht ruͤffete / ſo taug die 


walh auch nicht / vt extra co,tit.c.bos 
ne memorie. et c. venerabilem. Die 37. 
ſache iff / ob die walh nicht gefchebe 
nach der weiſe / als fic geſchehen ſol zu 
recht/vt extra co.tic.quapropter. Die 
38.fache iſt / ob manin der walb niche 
ſetzte die zal gegen der zal / vnd dic wirs 
digkeit gegen derer wirdigkeit / die dar 
nach pep eget mb 
ma. et c. in genefi.Dicso. face iſt / o 

ber Bapſt gebdet/ das fic welen ſolten 
mach etlicher leut rath / vnd ob man 
Das denn lieffe / vt ertra ed.titu.c.cunt 
in veteri.Die 40. fache iff / ob die denn 
einen weleten / den man tide welen 
ſolte Calo einen leyen / oder einen ver⸗ 


banneten man / oder einen / dem ſein 
ampt verboten were) Denn geſchehe 
das / ſie verlieren zu dem ſelbigen mal 
die walh / ob fie es wiſſentlich cthun / 
ve extra co.titu.cinnotuit, Die 41. fae 
che tf / das die walb geſchehen folinn 
emem Chumb ( ob es mit ichs geſein 
moͤge) vet ertra ed.ticu. c. cetera. Die 
42.Jacbe ift / ob einer Darumb gemũn⸗ 
chet / oder cit Muͤnch wuͤrde / das er 
boffste / das man jn welete gu einem 
Abe / denn fein walh taug niche / ve 
extra co, titu.c.cum ad nojfram.ct'16. 
q.7.¢. per laicos. Die 43. ſache iſt / ob 
man einen zu einem Prior oder Abt 
welte / der kein gehorſam gethan het⸗ 


te / vt extra co. ti.c.cum ad magiſtrum. 


et cꝛ cauſamqz. Die 44. ſache iſt / ob 
die / den die walh befolhen wird / einen 
weleten / der nicht toͤchte /vt ertra.co, 
titu.c.caufamags, Die 45. fache ift/ob 
die walb —— mit vnterſcheid / als 
ob ich welet den (ob er es thun wil) 
oder was alſo vnterſcheids hierinnen 
iſt / Deñ die walh taug alsdenn nicht / 
wt extra eo titu. c in electionibus.quod 
* ca. genre 4 in conctlio Luge 
unenf{i. 


ARTICVLVS LX 


Mperator confert cum ſceptro 
Tipicuatibus, & cum uexillo fea 
cularibus, omnia feuda illuſtriæ 
dignitatis, Feudum uexillorim 
* per annum & diem non debet 
habereuacans.Inquacunq; ciuitate 
imperij, Rex deuenerit, ibi Telo⸗ 
nia ei uacabunt & Moneta, Et in 
omni territorio quo fe transferat, 
fibi iudicia uacant, ut poflit cos 
gnoſcere de omni caufa, iniudi¢ 
cio non incepta nec determifata, 
Et in aduentu Principis omnes 
detenti ( ad faciendum cum eis ius 
ftitiam) {unt regi praftandi,quans 
to citius poft regis poftulationem 
idduci poterit ad effectum, Xin 
ipfius prefentia wincendi ſunt, aue 

(ut iuris 





* 
r AL. 
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(utiuris eft) dimittendi,potG rex 
“eos aut ipfius nuncij ad iuſtitiam 
in audientia detentoris, aut in ‘cas 
ftro uel fundo ( ubi detenti func) 
poftulauerit, Praemifla fi denegen⸗ 
tur, & hoc per nuncios poterit cds 
probati, ſtatim qui eos tenent & 
detinuerunt, & caſtra in quibus 
detinentur, proſcriptioni lmperij 
includentur. 
lmperator confert &c , Ibi Telo⸗ 
nia uacabunt &c.De Telonijs uide ar⸗ 
ti.i.Lehenrecht in gloſſa. 

Sibi iudicia uacent &c.Omnis enim 
Turifdictio eft Imperatoris, ut in §. ad 
hec.de pace iuramen, fir.cofla.10, ubi 
dicit Bad, quod Imperator eft, qui Iu⸗ 

riſdictionem tribuit, Magiftratus cre- 
ando wel confirmando,uel praftando 
autoritatem creandiuel confirmandi. 
Alias eo. titu, §, iudices uero. & ff, de 
offi,prefect, auguft.1.1.§. cum urbem. 
& in authen,de defen, ciui. §. interim. 
Tta quod etiam minima Iurif{dictiond 
potelt conferri, nifi autoritate princi 
pis mediante, ut notatur ff, de Iuriſ⸗ 
dict.omnium iudi.1.& quia.& C.eod. 
tit,|.priuatorum, & per Innoc.de offi, 
ordi,c,cum ab eccleliarum, fecundum 
Bald. 

De omni caufa &c, ludex enim fuz 
perior in terricorio, poteſt cognoſcere 
de omnibus caufis, de quibus Iudex 
inferiot (in ipſo territorio }cognoftez 
re poffit.de offi.ordi. cum ab ecclefia- 
tum, & C, de offi, prefect. * urb.[.1. 
hoc uerum,nifi confuetudo ipfius ter- 
rx prefigeret certum ordinem in coz 
gnofcendo, quia ipfo iure non valet, 
quod fir contra cõ ſuetudinem, in for⸗ 
mantem Iuriſdictionem, & contra or⸗ 
dinem conſuetum. J 

Cum eis iuſtitiam &c. Eft enim Rez 
gum proprium, facere iuftitiam, 22.q. 
¢-Regum,& ad hoc poteftas eft a Deo 
ordinata,de quo per Hoftien, & alios. 
inc, de homici. lib. 6. Summum au⸗ 
tem eſt in terris, colere iyftiti- 


és 


‘am.t2.q.2.cum deuotiffima Et iniultis 


tia aufertnomen boni & religiofi 
cipis, Nec debet ad mate —* 
uenire, quos poteſt fua luriſdictione 


compefcere, ff.de uſufruct.l.æquiſſi⸗ 


mum, 7 
Sed cum Principi multalicent,uthie 
uides, nunquid ergo poteftrem unius 


altari dare (quod uidetur)quiaeftdos 


minus omnium.ff.ad leg:rod. deiacJ. 


‘deprecatio.igitur poteftinquemcungs — 


trans ferre. Inftitut, de rerum diui, 


per traditionem.Item quia ab ipfo dos 


miniũ impetratur,C de iure do.impe. 
pertotum.preterea hoc (fcilicettranfe 
ferre dominium )poteftres iudicata. ff. 
‘dere, * iudica.l. #4. §. item. & fF.de- 


publi.iudi.lu.Et Principis reſcriptum 


hoc poteft,C :dé teſta.l. omnium. Er 
etiam ufucapio,qu2 a iure ciuili eft ins 
ducta. ff. de ufucapio J.ufucapio, ergo 
fortius Imperator hoc poteſt. Item 
be rem aufertImperator, & dat mili⸗ 
tibus. ff. de rei uendi.| item fi, §.1, fi.de 
euic.l. Lucius, Item quia ipfe feraum 
alienum manumittit. fF, de na, refti 

qualiter, Item quia dat uiamad fepule 
chrum. per fundum alienum, ff. & C, 


derelig.& ſumpti. fu,|. fi quis, Poteft | 


etiam rem communem cum alio uens 
dere.C, deuen,re, fif.unaliso, Item 
quia omnia licent Principi, qua fibi 
expreffe no prohibentur. ff, ex quibus 
cau.ma.|.necnon,§ quod eis, Tollens 
do enim iura Imperarorum quis audet 
dicece, Hæe uilla mea eft, meaefthec 


domus.§.dift.quo iure.In contrarium 


uero uiderur, — non.Quia domi⸗ 
nium rerum e 

non Imperatoris, ut Inftitu. de rerum 
diui §.fingulorum.Q uod ergo Impés 


rator no habet,in alium rransferre hon ~ 


porelt, we fF. de acqui.re.do.1. traditio, 
tem quia dominium eft de iure narue 
rali.ff.de, iuftitia & iure.l. ex hoc iure, 
Sed ius naturale eft immutabile, Inftiz 
tu. de iure natura. §. penulti, & ff. de 
confti, * pecu. l.i. Et non debet cuis 
uam ius fuum detrahi, ff. dehis 
ui uel alie, iur. fynt,l,2, hocenim 


fingulorum homin, 


J— 
¢ ee 
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faiultum, Exhoe inde naſceretur iniu 
fia, unde iura deberent nafci,quod eſ⸗ 
fe non debet.ut C.unde ui.l.memine⸗ 
rint ergo &c, Nam & priuatus non tez 
netur {uum ius uendere principi.ff.de 
his qui.utindig.|. poft lagatũ. §. fi ſer⸗ 
uum, Solutio, Dicunt cOmuniter Do- 
¢to.q Imperator nõ poreftrem unius 
alteri dare,nifi caufa legitima fubfiften 
te,uel ratione delicti, uel communioz 
nis,uel ratione publicz utilitatis, utin 
dictis iuri. foluro tamen prius precio, 
fecundum · uulgo.moder,Xalios, 


Syee Keifer leibet alle geiſt⸗ 
lichen Fuͤrſten Leber mit 
dem septer / Vnd alle weltliche 
Fuͤrſtenfanlehen leihet ev mit 
dem fanen. Wein Fanlehen mus 
er aber haber jar vnd tag lev 
dig. In welche ſtatt des Reichs 
er kommet / binnen dem Reich/ 
da iſt jm ledig Muͤntz vnd zol. 


Concordat Vnd in welch landt er kommet / 


da iſt jm ledig das Gericht / da⸗ 


ſelbſt / alſo / das er wol richten 


mag alle die klage / die fuͤr jn 
kommen / vnd ehe vor Gericht 
nicht begunſt noch geendet ſind. 
Wenn auch der Boͤnig aller⸗ 
erſt in das landt koͤmmet / ſo ſol 
len jm ledig ſein alle gefangen / 
auff BRecht / Vnd man fol fie fuͤr 
jn bringen (auffs erſte ſo man 


ſie beſenden mag)ond mit Red) 


fevberwinden / oder mit recht 
ledig laſſen / nady der zeit / das 
fie der Boͤnig heiſcht zu Recht / 
oder ſeine boten zu dem manne 
ſelber ſendet / oder zu ſeinem 
Hoff oder hauſs / da ſie gefan⸗ 
en ſein. Widert man ſie denn 
firsbringen / feit man fie zu 
cht geheiſchen hat/ pnd man 


} 


des auch gesettg bat andes Koͤ 


nigs boten /manthut zuhandt 


in die Acht alle/die fie gefangen 
haben / vnd auch die Burg vnd 


die leute / die ſie wider Recht 
halten. 


Gloffa, 


Er Beiſer leihet allen Geiſtli⸗ 
DNooen Fuͤrſten Leben /xc. Sen 

N das nu bicuor geſagt iſt / wie dic 
— von walh werden / darumb ſo 
pricht er nu hernach billich / wie ſie 
der Koͤnig belehent mit dem Lehen / 
damit er ſie zu Fuͤrſten macht. Des ſol⸗ 
tu wiſſen / das beide Geiſtlich vnd 
Weltlich Fuͤrſten vor dem Reich jr 
manſchafft gleich bieten (Ich meine 
mit gefalten henden / vnd gebogen 


knien / vnd das bezeichnet auch die 


buldung> So gibt der Boͤnig inn der. 
belebung der woltlichen Fuͤrſten cin 
Baner (das iſt / ein Fane) in die hand / 
damit ſo leihet er den weltlichen Fůr⸗ 
ſten jr Lehen / zu einem zeichen / das ſie 
des Reichs Fanen alſo gefolget / da⸗ 
mit ſie jr Fuͤrſtenthumb verdienet bas 
ben. So leihet er den Geiſtlichen Fuͤr⸗ 
ſten jr lehen mit einem Zepter / Vnd 


das iff der Fuͤnff kleinod cits / die zu Clinodia Inte 
dems Beich gehSren / vnter den fuͤnff perij. 


kleinoden / die man jm 3u Bom gibe/ 
als er geweihet wird yon dem Dapft/ 
ond gekroͤnet auff dem ſtuel / Vnter 
welchen das erſte iſt die Bros / die js 
der Bapſt auffſetzt / das iff cin krantz / 
ond der iſt mit einem ſchwibogen vber 
ſchloſſen ond der Krantz bat vier Lis 
Lien / bezeichnet / das der Bénig fot 
ſenffmuͤtig ſein ond fruchtſam / ond 
auch alle leut alfo machen / dic ges 
mache find von den vier elementen / 
Vnd er fol demuͤtig fein vnd ſenfft⸗ 
muͤtig gegen die guten / one zoren / als 
dil Lilien iſt vnter allen blumen one 
dorn / Vnd darumb ſo ſtehet geſchri⸗ 
ben in Canticis Canticoruns/Sicut lilium 


inter fpinas, fie amica, 7c. Als die Liliers 


vnter den dornen / alfo iſt mei freun⸗ 


din / das iſt / dic werdeſam ſeele / vnter 


den toͤchtern / das iſt / vnter den andern 
ſeelen. 
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ſeelen. Alf hangt jase die Aron vber 
das baupt/ darauff cin Creuss ſtehet / 
das bat ein horn zu Sem anclin geke⸗ 
ret / vnd das ander 3u Dem nacken / 
darinnen ſtehet cin Waiſe / Vnd das 
bezeichet vns / das er fol gedencken / 
das er cin Boͤnig fey vber alles volck / 
das Gott an dem Creuy erworben 
vnd erldjec bat. So bezeichet der wats 
ſe in dem nacken / das er allein vnter 
anders leuten / vnd vnter allen edlen 
ſteinen der oͤberſt iſt. Vnd diſs iſt dar⸗ 
umb / das er fein nacken / das iſt / ein teil 
ſeines Beichs /das er nicht bewaren 
kan / vnd alles ſein heile / ſol befelhen 
dem Waiſen / das iſt dem / der vnter 
allen edeln ſteinen / das iſt vnter allen 
Heiligen / keinen edlern hat / noch der 
jin gleich fein mag. Dae iff aber ein 
Waiſs / der cit muccer bat one Vater / 
Oder der einen Vater hac / on mutter / 
das iff der / von dem gefchriben ſtehet / 
Per me reges regnant. 

Sum andern mal / ſo bat das Reich 
ein Daner/daran ſtehet cin ſchwartzer 
Adler/dem ſtehet cin Creutzʒ vornen an 
der bruft/ Vnd difs bezeichnet / das er 
fiir alle Chriſtenleute das creug fires 
ſol / zu beſchirmung aller leut / vnd er 
ſol ſtetiglich bereit ſein / zu ſterben fuͤr 
dic heiligen Kirchen (das iff / fir dic 
Chriftenbeit ) deñ er ifé cits ſchutzſchilt 
vnd eit bucflyr des heiligen Chriftenz 
thums.Darumb fo (priche der Bapft/ 
als er jn creſsmet / vnd jm damit cin 
ercug zwiſchen den ſchultern macht / 
Herr Iheſu Chriſte / des lebendigen 
Gottes ſon / weihe vns deinen knecht 
VN.das er vns ſey ein (chile vnd bucklyr 


fuͤr allen ſuͤndigen feinden / ſichtigen 


vnd vnſichtigen / als du vns haſt ge⸗ 
weihet mit deinem roſenfarben bluc/ 
an dem Creu deiner marter vnd 
deines codes vor allen ſuͤndigen feinz 


der. 

Zum dritten mal / fo bat das Reich 
einen Fanen / der iff fornen roc / ond 
binden gelb / Dey dem rodten iff vns 
abgenomimen die ware lich / die er zu 
Gort/ vnd in Gott haben fol / vnd zu 
allen rechtfertigen leuten / Vnd bey 
dent gelben iff abgenommen die recht⸗ 
fertigkeit / dic ex vnter den todten 





leichnam haben ſol / Denn gele fatb be 
zeichent den rode / den er den re ip aS * 
legen ſol / Als ons denn dic Meiſter de 
erpitey ſchreiben. ri 
Sum vierders / (> hat das Reich eis 
nen golden Apffel/den mag manauff 
vnd zu thun / vnd der iſt vol erden/vn 
das bezeichnet den Keiſer ſelber / Denn 
als die erde in dem gold iſt / alſo iſt er 
auch ein toͤdtlicher menſch in Keiſer⸗ 
licher —2 vnd ehren. Ni ee 
Zum fuͤnfften mal/fobacdas Reidy 
einen Zepter / das iſt /ein gildineRus 
te / die hat an dem ende ein zwifaltige 
Lilien. Ond dieſe Gerte erdacht A — 
rus der Koͤnig / als du haſt in Heſtere. 
s. Gegen wem der Koͤnig neigerdierus 
te / das war ein zeichen / das er des Z⸗ · 
nigs hulde hett vnd gnad. Vnd dar ⸗ 
umb leihet noch der Koͤnig allen geiſt⸗ 
lichen Fuͤrſten jr lehen mit dem Zepter. 
Vnd das bezeichnet / das die Geiſt⸗ 
lichen jre Leben von des KZoͤnigs ees 
den haben / vnd nicht von recht. Vnd 
dieſs haſtu auch de conſec. impera pee 
totum. * 
“In welche ſtadt des Reichs er kom · 
met / cc. Wiſſe / das dis iff Darumbs 
das die Fürſten an dieſen dingen a | 
ders nichts haben / denn ein befelbung 
oder delegation /als bievor inn dent 
F2.artic.§.2. Des wiffe/wer diced : 
kaufft oder mietet von den Fuͤrſten⸗ 
der muſs dicfen [aden haber /als der 
BKoͤnig kommet. Denn es * 
n 





~ * 


hiefornen in Dens erſten buch / i — 

—— Ay »—— 
enn auch der Koͤnig allererſt inn 

das landt koͤmpt / zc, De fole — 
das diſs Rede auch ein jglicher Rich⸗ 
ter hat / das man vorjmallegefangenr * 
vberwinden muſs / Oder geſchihet das 
nicht / er mag den vorechten / der jn 
fieng. Nu moͤchteſtu fragen Ware. 
umb ſetʒt eres denn hie / als ob es vor 
dem Bonig fonderlich vnd alleinaes 

ſprochen were 2 Nu ſprich/ in ga 


, + 


ae ee 


o> 
» 
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lich Richter mag den / den man inn feis 
nem Geriche gefangen bat heiſchen / 
Aber der Boͤnig der fordert die gefan⸗ 
gen von dem Bichter / denn er auch 
da Richter iff / da dieſer Richter iſt / 
Vnd darumb fo mag er fie mic Becht 
von dem Bicheer heiſchen / Don dens 
Boͤnig aber fester es hie allein / dara 
umb das er der oͤberſt iff. 

Vnd mit Reche vberwinden / ze. 
Nu foleu mercken albie/das kein Rich 
ter alfo boch iff/das er one Recht / oder 
befelhung des Gerichtes/ond onrech= 
te beweifung jemand verurteilen mag / 
vnd dis baftu auch inn legibus/ C. de 
edendo.L, qui accufare. * ec C. de proz 
bationibus.le, vlc.ct C.de accuſationi⸗ 
bus, leg. fingulis, 

Oder mit Rechte ledig laffen/ze. Dis 
if— auch darumb / ob der antworter 
dens kleger mit rede entgienge / ſo mus 
jm jener ſein bus geben / als hiefornen 
in dems 4.ar. vnd auch in legib. ſtehet / 

t. de pena ceme.litigan.§.2, Hat er 
aber laſter oder ſchmehung auff jn 
prochen (durch haſs > fo bleibt jes 
nerebrlos / als dic leges ſprechen / C. 
qui accuſare poſſunt / vel non.Lcritis 
nis, et extra de elec. et electi poteſtate. 
c.ſtatuimus .in fi.et 2.9.3.c.qui nd pros 
bauit.ct ea q. * s.c.qui crimen.et extra 
de calumnia.cap.cum dilectus. 


Widert man ſie denn fir zu brin⸗ 
gen / zc. Hie ſoltu wiſſen / das man ſie 
verechten ſol / als hiefornen in dem an⸗ 
dern buch / an dem *art. h.2. Deñ hett 
er ſie auch wol zu boͤrge gethan / vnd 
ob auch wol die klag were vernachtet / 
es iff doch handthafftige that / das er 
jn dem Boͤnig widert 54 antworten / 
als er jn fienge. 

Dic fie gefangen habert/ze. Deñ wer 
einen in hefften bac / der muſs darfar 
antworten /als biefornertin dem an⸗ 
Dern buch / in Dem 33 art. ie 

Vnd das haus allo /<e, vt fup.li.2, 


art.vlt. Nae * 

Die fie wider Recht haleen/zc. Dew 
wo der Bicheer niche volridbten mag/ 
vor gewalt / da fol der Boͤnig richten / 
als hiefornen in dem andern buch / in 
dem zy.artickel 


ARTICVLVS LXI, 
Oft decem & o¢to hebdomaé 
das comes {uum iudiciũ ( in les 
gitimo iudiciali termino,ubi {eabis 
ni præfectus & preco funt prefens 
tes extra dies feriales & ligatos) de 
bebit pronunciare, Nemo poteft 
preefectus effe, nifi ingenuus fit, & 
de illa turifdictione oriundus. Præ⸗ 
co.ad minus. dimidiũ manſum hag 
bere debet proprietatis, Omnes ils 
lius iurifdi¢tionis ab ortu folis (fi 
iudex ibi fuerit ) debeant ufque ad 
meridiem iudicium expectare, 

Ingenuus,&c. Seruus enim hon po 
teftefle iudex.ut C.de iudi.l.feruus. ff, 
dearbiJeg, pedius. §. fi. ff.de offi. pras 
fect.preto.|. barbarius. de reſcrip.ſci⸗ 
{citatus, & 3.9.7.* ¢.1. §.tria, 
Lye achtzehen wochen fol 

der Graff fein geding aus, 
legen (auffer den gebunden tas 
gen )3u rechter Dingſtadt / da 
der Schultheiſs vi die ſchoͤpf⸗ 
fers vnd der Fronbot gegen 
wertig fein. Es mag niemandt 
Gebultheisfein/er fey dei frey/ 
vnd geborn von dem lande / da 
das Schultheiſsthumb oder 
Geridt innen ligt, Der Buͤttel 
ol zu dem minſten haben eit 
— hufe eigens. 

Gerichtes ſollen warten al⸗ 
le die dingpflichtig ſind / von 
der zeit an / das die Sonn auff⸗ 
gehet / bis zu mittage / ob der 
Richter da iff, 

Gloffa. \ 
Bber achtzehen wochen / dc. Seit 
V hiuor gar eigentlich hat ent⸗ 
——— 
ſch / die des Chriſten beers Meiſter 
—— Sypifias bea "None 


a FT 


Lib.x. art.z, 


Lib. 2.47.1. 


Schultheis 


— 


— 


richtet / ond das fo 
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haupt find / als hieniden inn dem 63. 
arcicfel des dritten buchs. §.1, et in lib. 
feud.tn princip. Nu wil er bie fprechen 
von ders Bichcern/dte die Girfien ore 
tan machen / Vnd dis find Graffen. 
Damit gibe er zu verſtehen / das diefe 
find vnterrichter der Fuͤrſten / vt fupra 
eo. lib. artic. 58.ibi / Vrtheil muſs. Des 
wiſſe / das hie inn dieſem artickel be⸗ 
ſchloſſen wird viererley finne. Zu dem 
erſten / als er ſpricht / Nach acbgeben 
wochen. Denn damit wil er bewaren / 
das der Graff nicht alſo ſtetiglichen 
dingen ſol / durch das / Dar er die Lands 
leute nicht damit verderbe / vnd allzu 
viel gewette darauff gieng / damit die 
landtleut nicht arm dauon wuͤrden. 
Vnd dis beweren auch die leges / C. de 
modo mulcta. que a iudi. infliguntur. 
leg. eos. Er ſetʒt auch die zeit alhie 
darumb / das der Graff die Schoͤpf⸗ 

enbaren nicht allzu ſchwinde bemuͤ⸗ 

e / die ſein ding von jrem eigen gue bes 
ſuchen müſſen/ Als bicuorn in dem ers 
ne bud) /inn dem anderh artic,§. 2. 
Auch [> fpriche er es Darumb / das der 
Graff mic feinem Ding dic ackerleut 
niche binder / Vnd das fage auch das 
Beiſerrecht / in authen.de quefti, ct qui 
age. debet. h.i.collat. 6. Denn da ſtehet / 
das ſie jr arbeit nicht ſollen verſeu⸗ 


mren / Denn ein jglich Kichter fol bes 


waren / das des Acichs vnterſeſſen 
niche verarmen mic ſeinem willen / 
ſondern das fic ſich chr reichen / als die 
leges ſprechen / in authen. ve in iudi. 
fine quoquo ſuffra. fianc. circa mediũ. 
collac,2. et inftic, qui fist vel. alic. turis 
func. §. penule. er ‘4 deoffi. * prefect. 
vrb leg.i. C. de * inde.leg.nento. Es iff 
auch darumb / das der Graff nicht ai⸗ 
zu laſs ſey. Denn als eines dings zu 
viel geſein mag / alſo mag es auch 3u 
wenig fein. Denn wo allzu viel oder 
wenig iſt / das iſt ſelten que / vein aus 
then de reuerendarijs ſacri palatij. §. 
fi. callat. 2. et in authen. de menfura, 
clericorum ordinandorum.§.1. collat. 
3.ct int authen. de conſulibus ciuitatũ. 
int princt. collat.3. Vnd were es auch / 
das der Graff 3u lafe were / ſo blib 
vieleicht manch —5 offt vnge⸗ 

nicht ſein / Denn 


das gehoͤret zu dem gemelnen nutz / da⸗ 


man die boͤſen aus den guten jette vnd 

rode / als man die diſteln aus dem 
Born thut / Als hieforne inn dem an⸗ 
dern buch / in dem 13. arc, vnd auch it 
legib. C. de ferijs le. penul. et c. de pe. 
leg fi operis. Vnd dis meinet er / da er 
ſagt / Nach achtzehen wochen. vt in 
tex.principio. 

Zu rechtert dingſtadt / dtc. Hie merck / 
das ſein andere meinung iſt / das er be⸗ 
wee wil / 38 die dingſtadt bekent⸗ 

ich ſey / auff das cin jghicher wiffe / 
wo er Kechtens —— das / 
das der ſtat vnwiſſenſchafft ni 
ſchade / noch eutſchůldig / Aiſo ſol auch 


offenbar ſein das Recht / vt 4. diff. 
erit. et in authen. vt facte ee 
tiones.§,1.coll.s, Er ſpricht auch diſs 
darumb/ das der Schultheiſs dar ko⸗⸗ 


men ſol / das cr vber den Graffen rich⸗ 
te / ob es not fey / vnd auch Durch das / 
das er das erſte vrteil finde / Als hie⸗ 
forne in dem erſten buch / inn dem Fo. 
art.et s. ed· lib. art. xz. 

Vnd die Schoͤpffen ze, Dis iſt dare 
umb / durch das fie miffen vreeil fina 
den / vnd anders niemand / als hieuor 
in Dem andern buch / in dem i2. art. 


Vnd der Fronbote zc. Darumb sah a 


fe Der Dar komen / das er dicleut 
vnd heiſche fie fuͤr / vnd befrone fie/ale 
hieforne lib.2,.are.41, 

Es mag niemand Schultheiſs ge⸗ 


ſein / dc. He wiſſe / dad fein dritce meia 


nung iſt / das der Bichter fol frey ſein / 
vnd da geboren aus dem lande / ale 
hieuor in dem 52. are. 


Der Bůttel ſol zu dem minſten ha⸗ 





ben ein halbe hufe eigens / ze. Er heiſt Dee Baůttel 


darumb eit Buͤttel / das er des Rich⸗ 
ters vnd des gerichtes bote iſt. 
Haber cin halbe hufe eigens /zc. 


Anders were er kein — 
als er denn ſein fol/ale bi Ae ce! , 


erften me / tt Dems andern artickel 
6. vñ auch biefornein dem 45 .artt 
Gerichtes ſollen warten / dc 


wie lang das vole ſeines gerich⸗ 
warten ſol / vnd ſpricht / von ſon⸗ 
hen auffgang / bis zu dem mittage > 


merck aber / das fein vierde ge 9 


das volck gerichtes ——— 
lenger 


i 


— 
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lenger / Denn bas gericht mus nũch⸗ 
tern vnd vor eſſens geendet werden / 
vt ].co,lib.arti.do. 
ARTICVLVS LXII. 
Owe ciuitates, quę Palans 
tiz dicuntur, in Saxonia ins 

weniuntur, in quibus rex legitimis 
debeat curijs præſidere. Prima 
dicitur Grona, Werlitz fecunda, 

uz modo in Gofslariam trans? 
fata eft, Walhaufen tertia,Alftede 
quarta,quinta Merfeburg nuncus 
patur. Inea feptem feuda ‘uexillos 
rum funt diffinita, Ducatus Saxo⸗ 
niz, & Palentia, Marchia Bran; 
denburgenfis, & Landtgrauionas 
tus Thuringia, Marchia Mifnen; 
fis, & Marchia Lufatia, & Comiz 
tatus Aſcaniæ.Et quatuor Archis 
epifcopatus,cum quindecim ſuffra 
ganeorum diocefibus in Saxonia 
reperiuntur: Magdeburgenfi ſub⸗ 
eft epifcopatus ——— Mer 
ſeburgeũ. Miſneñ. Brandenbur⸗ 

Mifneii.Ecclefia eft in geñ.& Hauelber 

ens 7 nullum reco geñ. Archiepiſco 
gnoſcit Metropolitani, / j 
ita ctiam per fententiam Patus Moguntis 
mcis temporibus declaz nen, Quatuorin 
vata, [ub regimine.Epi= Saxonia habet 
feopi tobannisé Selhan © saneos, {ci 
fen, contra luli fummis ~ > 
pontificem. vu. L, licet Halberftas 
den, Hildenfemen, Verden, & Paz 
delburnen, Archiepifcopo Bres 
menſi obediunt, Epifcopatus Luz 
bicen. Schuerineh, & Ratzeburs 
_gen. Epifcopus uerd Ofenburgefi, 
Pinder, & Monafterien, Archies 
pifcopo obediunt Colonienfi, 


ea Stedt find die Pfal⸗ 


sen heiſſen / die ligen inn 
dem land zu Gachffen /dader 
Boͤnig ſeinen echthoff haben 


fol. Die erſt iſt Gruna / Die an⸗ 
der Werla / die iff nu zu Goſs⸗ 
lar gelegen / Wallenhauſen iff 
die dritt / Alſtede die vierde / vñ 
Merſeburg die fuͤnffte. 

Siben Fanlehen ſind auch in 
dem lande zum Sachſſen / Das 
Hertzogthumb zu Sachſſen / 
vnd die Pfaltz / die Marck von 
Brandenburg / die Landtgraff⸗ 
ſchafft zu Thůͤringẽ / die marek 
zu Meiſſen / die Marck zu Lay, 
ſitz / vnd die Graffſchafft su 
Aſchſersleben. 

Auch ſo ſind vier Ertzbi⸗ 
ſthumb in dem land zu Sachſ⸗ 
fen / vnd funfftzehen andere 
Biſthumb / die den vnterthenig 
ſind. Dem von Magdeburg iſt 
vnterthan der Biſchoff vor 
Nůmburg / der vd Merſeburg / 
der Von Meiſſen / der võ Branz 
denburg / vnd der von Hauel⸗ 


—* 

er Biſchoff von Mentʒ 
hat vier vnterthanen im lande 
zu Sachſſen / Den Biſchof von 
Halberſtadt / den von Hildeſs⸗ 


heim / den von Verden / vnd den 


von Balborn. Der Biſchoff vs 
Oſſenbruck / der von Minden / 
vnd der von Moͤnſter / die ſind 
vnterthan dem Biſchoff von 
Coͤlen. Der Ertzbiſchoff von 
Bremen hat vnter jm den von 


Luͤbeck / den von Schwerin / 


vnd den von Ratzenburg. 
Gloſſa. 
nff Stedt find df i 
8 fF zc, die ——— 
fort von den Gerichtſtedten / vnd 


ſpricht / Nach dem das der Graff ko⸗ 
Br men 





men ſol zu rechter DingfEade / vnd die 
dt ſcheinbar fein fol/ vnd eigentlich 

ey namen fol genent ſein / fo iff es 
auch not /das dic fede ſcheinbar bes 


ter aller richter/das iff der Sberfé Bich 
cer / ſein hoff / das iff / fein Gericht haz 
ben fol / Vnd er nennet fie nacheinan⸗ 
der in Dems cert / wo man die Pfalentʒ 
babes vnd zu boff faren fol / ond wer 
Dic ſein / die man darzu laden fol / Vnd 
dis findeſtu wol in der von Magde⸗ 
— burg Weichbildenrecht / in dem 2.8. 
9 · vnd iorcap. 

Sieben ——— ſind auch in dem 
land zu Sachſſen / ec. Seit deft mu hie⸗ 
vor geſprochen iſt / das dic Fuͤrſten des 
Reichs muͤſſen land vit Fuͤrſtenthumb 
haben / die Fanleben find / darumb 
ſpricht er nu bie / wie viel der find inn 
dens land 3u Sachſen / Vnd {price / 

das der Fanlehen fein ſieben / der Fuͤr⸗ 

féen aber find nicht mebr deñ vier/Der 
Marckgraff von Meiffer bat das 
Fanlehen von Meiſſen / vnd 3u Lande 

ſperge / vñ zu Thuͤringen / Der Marck⸗ 

Bra von Srandenburg bat das Fan 

chen int der Marck 3u Drandenburg/ 

vnd 3u Lauſitz / ſo bac der Hertzog von 
Sachſſen das Fanlehen zu Sachſſen / 

Vnd der von Bernburc / oder von 
Anhalt /das Fanlehen 3 Aſcanien / 

dao iſt Aſchersleben. Alfo haber die 

vier Fuͤrſtẽ ſieben Fanlehen. Nu moch · 
teſt du ſprechen vnd fragen / Wie iſt 
Braun» es denn vmb der von Braunſchweig 
ſchweig · vnd dic vor Lineburg /find jr Herrz 
urg · ſchafft aud) Fanlehen /oder nicht Et · 
lich ſagen nein / Denn jr ſtehen hie 
nicht mebr / denn ſieben. So ſprechen 
etlich / Da dis Becht gegeben ward/ 

da hetten die vor Braunſchweig das 
Beiferreich vnter jr / vnd hetten jr 
Zerrſchafft fir eigen / Darumb fie 
auch Superillaftres beijfen /das tft / ober 
andere Fuͤrſten durchleuchtende. Vnd 

das iſt aber nicht / Denn es mag kein 
mann ein Fuͤrſtenthumb zu eigen oder 
reigen haben / vt in libro feudo. quis 
dur/Mard.vel Comes capu. 

Sprich du zu dieſem / Das landt das 

nu der Hertzog von Sachſſen bat / 

bas war der yon Br weig / 
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nent ond bekant werdert/da der Bichs | 



























Dem der Hergog von Braunſe wei oie 
hett zu dens mal beide landt/ vnd ce —* if 
hieſs vnd nennet eins das Herne — 
thum̃ / vnd das ander hieſs er die P +: 


ens — 
Auch fo find vier Ernbif—humb/za 
Nu herr Ecke vor BRepkaw J 
net hat die Leienfuͤrſten / die da — 
ben haben in dem land zu Sachſſe 
Nu wil er auch benennen die ; 
chen Fuͤrſten / als die Ergbijcoff/ 
vnd wes fie von anderen Guffrasg 
ganic vnter jn babe im lande zu 
Sachſſen. Ond nennet den Biſchoff 
von Magdeburg / ond dicer vnter jing 
bat / Auch nenneter den von B/ 
was ——— er vnter fib baa 
be /Desgleichen der andern Guffras 
ganien / die aufferbalb dem landeges == 
ſeſſen ſein / die nennet er auch / als nean = 
lich des von Coͤln / vnd des — — 
me vnterbiſchoff. Hie wiſſe auch / de — 
Herr Ecke niche ſagen wil / das dieſer 
Lrgbifchoff Becht vnd iurisdiction 
als fern gehe oder fare / ale Der wma ··· 
cerbiicborP Dann gehet / fondermer F 
meint allein / das jre Bifchoffebumb  — 
auch ligen binnen demlandesu Sachſ 
ſen / Oder auch wil er mit nicht ſp 
chen (als doch etlich meinen) das 


* t+. 
* — — 
Po Nahe 
a 


ay 


Magdeburgiſch odcr der Gachffew 
Recht niche alfo ferne gehe/ aleder 
Biſchoff Bann / ſondern er meinee 
auch /das jr Biſchoffthumb ligen nnn 
dein Lande, : bz 
Nu ſoltu wiſſen / das diefe buch % 

Sarumb heiſt der Sachſſenſpi 

das es gemeinighich dient allen fenb er olf 
ſen / ond alles leuten / die die Recht aeheen 
darinne ſchawen. Vnd heiſt darum 
Landrecht / das es aller dieſer lande 4* 
Landleut Vecht iff / welcherley fie. + 
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dis iſt darumb / das ſie die elteſten Beee.. 
rest ſein von dem land! / vnd benz — 
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ARTICVLVS LXIII. 


—S— Imperator dilue⸗ 
Jftro Apoſtolico mulctã ſexa⸗ 
ginta ſolidorum conceſſit, cum {pi 
rituali temporalem: ut per hanc 
qui corporaliter deo nollent emen 
dare, pecunialiter ad hoc compels 
ferentur, Sic quoque fgculare & 
{pirituale iudicium muicem fibi de 
bent fuffragari, ut fi quid alteri res 
ſiſtat, ab altero ad obediendum 
iuſtitiæ compellatur, Excommuy 
nicatio non corpori, fed anima eft 
nocitura ; nec eft excommunicati 
per hoc condicio iniure ciuili des 
terior, neque in feudali, fi Imperij 
profcriptio excommunicationem 
non fubfequatur, Profcriptio in 
ea comprehenfum damnat, non in 
iure, fedin uita: & hoc fluxu tems 
poris non aboletnr, 

Conftantinus Imperator, &c, Ifte 
Coftantinus, ut habetur in Chronicis, 
annis triginta imperauit, & {uo tempo 
re regnauit hæreſis Arian. & celebratũ 

it Nicenum Conciliũ. Hic Conftan- 
tinus magnus mundatus eftalepra, & 
baprifatus a Papa Silueftro, & omnes 
dignitates imperiales & imperium to⸗ 
tius occidentis Papæ Siluettro contu⸗ 
lic, & ipfe Bafilicam faluatoris Rome 
conftruxit,quam Papa Siluelter dedi- 
cauerit. Et hæc fuit prima Ecclefiz con 
ſecratio, quæ adhuc Rome & circum⸗ 
quaq; celebratut: & prædictæ con ſe⸗ 
crationis tempore imago faluatoris nõ 
opere humano, fed diuino omni popu 
lo pictain muro apparuit Et ifte Con- 
ftantinus Nicomede moritur, & parũ 


- ante Cometa — 


Quomodo Imperator Conſtanti⸗ 
nus in Papam beatum dilueſtrũ & eius 


. fucceffores imperium urbis Romane, 


wo ad omnem poteftaté confentiente 
yt tranftulit,uide 96, diſtin Con⸗ 


ſtantinus & de elect.fundata: §.ne au⸗ 
tem, li, 6.Er de ifta donarione an tenuit 
difputare graue eft peccatũ, cumiure 
fic determinatum.deiureiu.cle.Romas 
ni. §.porro.etibi glo.eran per fucceflo 
rem imperium reuocari poteft,uidein 
Remiffo.C.af.de cal.uer.reuocatio, 
De ifta donatione wide in ca,Conz 
ftantinus.16.diftin. uer, inter alia diciz 
tur conferentes etiam imperialia ſce⸗ 


ptra, fimulque cuncta fignaatq Bans 
na 


_. Excommunicationon corpori,&c, 


Hocomnino efterroneum, ut de iudi, 
intelleximus.& c.pia.de excep.& c.de 
cernimus de fenten, exc6muni.et que 
ibinotan.li.6.cum fimilibus. Vide gd 
de excommunicatis & profcriptis noz 
tatur fupra lib.1.circaart.1.Et Domino 
excommunicato,hzretico uel bannito 
uafallus non tenetur feuire uel iurare, 
— 1, gloffa. 

ilmpery prof{criptio, Kc, Et tunc 
fic in iftis que habentur fupra lib,1.are 
ti.38.non autemin agendo, ut1,ar.12, 
Lehenrecht. Alias etiam eadem ratioz 
ne profcriprio repelleret, uc infraeo, 
§ .proxi.fed hoc eft falfum, utfup.lib. 
2.art. 63. Fau. 


Cyr Boͤnig Conftantinus 
gabdem Dapft Giluefiro > 
das weltlidy gewetsu dem geiſt 

lichen / ſechtzig (chilling / damit 

3u swinger alle die Wott niche 

beffern woͤllẽ mit dem leib/das 

mats fiedarsu zwinge mit dem 

gut, Vnd alfo ſollen geiſtliche videli.x.ar. 
vnd weltlidye Gericht vberein "8% 
tragen/was cinem widerſtehe intcligitur 
OAS man es mit dem anderen probate cana 
swinge/gehorfam zu fein /vnd™ 
Rechtes 3u pflegen. Bann fear vucichbila 
det der ſeele / vñ nimpt doch nie, art.y. 
mand den leib / nod) krencket Lionas" 
niemandt an Landtrecht/ noch 

an Lehenrecht / da folge denn 

| Rr tf des Bb, 


Der LXIII.Artickel 


Omri, des Boͤnigs Acht nad, 
ausvem =»: Me Adhte nimpt dem mann 


bann IE” ſeinen leib / ob er begriffen wird 
abet in dem darinn / vñ nicht fein Recht / wie 
lang er auch darinn iſt. 

gm nicht Gloſſa. 

antworten. Er Boͤnigs Cõſtantinus /dtc. Hie 

D nu der werde Herr Ecke an 

in dieſem buch / vit wil ſagen von 

dem gezwang / den ein jglicher Rice 

ter bac vber feine vnterſaſſen / Dent 

das were vmbſonſt / das die Recht ges 

fart were / weren die niche auch ges 

ſatzt / die das Becht fordercen/vnd die 

es da beſchirmten / vt extra de elec. et 

electi poteſtate.c. vbi maius. lib. 6. et 

ff. de origine tur. 2. 9. poſt originem. 

et extra dc ſtatu monach. capri. ver. 

quoniam. lib. 6, Vnd darumb ſpricht 

er bie zu dem erſten von des Bapſts 
gewette / vnd ſpricht / 

Eteofdemac” Der Konig ConfEantinus gab So. 

cipit baben ſchilling Bapſt Silueftro. Des wiſ⸗ 

tesmerum 7 fe / das diefe ſechtzig (chilling beiffen 

—*— impe deg a Bañ / als ——— in * 

rium PY Crt ech Een art, h. 3. 4. et 5. et 160. qu.c. [tas 

minalibus fa · tuimus.et ibi. per gloff. Vñ ſpricht bie 

ais. auch /das Conftantinus dem Bapft 

Silueſtro bab gegeben das weltlich 

gericht 3 dem geiftlichen / ond damit 

fo bab der Bapft das weitlich ſchwert 

zu dem geiſtlichen / Allein Das Ore gab 

Silueſtri war 3u vberſchwenglich / 

vnd darzu vnrecht / als dic leges {pres 

chen /in authen. de non alice, aut pers 

mut.cc. re.§. 2. collaca, Nu fag / was 

der Beijer wil / das iff ein geſetz / als 

dic leges ſprechen. ff. Decon, * princip. 

1.1. Wolte denn der Beiſer / das der 

Bapſt beide Gericht hette / vnd haben 

ſolt / ſo were es ja cit Reche.Seit denn 

auch der Keiſer vor dem Reich vers 

gebers mag /als vor ſeinem eigem / ſo 

iff da Fein vnterſcheid an / als dieleges 

hae en / C. de quatrien. prefctip.le.fi. 

in principio. Gabe er es denn dem 

Baͤpft / ſo iftes des Bapſts Hie ift dis 

dawider / das die gab Vis cra. ata 

welcher Keifer don dem Beich icht ver 

/ der were micht ein mebrer des 

6 Cals doch cin jglicher Keiſer 


sing pay mrtat ees denn wol 
dem 


apft Silueftro / er ce 
dow [einen nachFommen niche . 


ren / als dic leges ſprechẽ inſtit in 

ct ffide arbitri.l nam · magiſtratus et 

{fn Trebel.lalle quo.§.cempeftiné, 
ort mehr / [> fol der dinge ampt/ 

nod der ding wirdigkeit nicht vere 

derbt werden / ve C. de epi. et clerisleg. 

placec. Sore mehr / Es mag auc keiner 


weierley ampt gehaben / vt ff. de pac. 


L.fi plures. Hiezu moͤchten jagen ete 
liche / das dieſe entſcheidung fey zu 
hoch / jedoch ſo muͤſſen wir dis nach⸗ 
laſſen / vñ dem Bapft die gab gůnnen / 
nach dem ſie jm gegeben ify Sag aber 
dennoch / das ſo gethane — 


Reche niche taug / vnd in authent. de 


non alienan. auc permu eccle. re. h. ſt 
igitur. collat. 3. et C. de legi et conſti 
prin.et edic. leg. digna vox et inſtit qui. 
mo.teffamétum infirmatur. §.1. Denn 
von ſolcher (ed fo moͤchte er das gantz 
Acich vergeben. Ach Pfaffe des erzůr⸗ 
ne nu niche auff mic / —— 


auff Accurſium / Denn dieje worefins 


Accurſij in der gemeinen gloſs / ve it 
rege — —— cleri. 
§.1. ſuper ver, x bonum npetens, 
coll, * Denn ob wolder Aénig Cons 
ſtantinus gab dem oH 3 Silucfiro 
weltliche gewalt /er ga 
alle weltliche Geriche nicht. 
Die Gott niche beffern woͤllen mit 
dem letb / zc. Hie merck / wer 
wird / vnd niche fuͤrkoͤmpt / oder wie 
ond welcher geftale er vageborfans 
iſt / der wettet diefes. 
Vnd alſo ſollen geiſtliche vnd welts 
liche Gericht vberein tragen. Di 
haſtu auch hieoben / vt ſup lib. are.net 
in authent. vt determing, fit nume rus 
—— TOR 
ann (chadct der ſeele / xe, Du fole 
wiſſen / das gletcherweis als die Ache 
in weltlichem gericht ſchadet dem Leib 
alfo fcbadet der Bann der feele. Hi 
lieber freunde / ich gelobet dir vor inn 
dem $3, artic, das ich dir fagen wolt/ 
welches ett rechter Bann were / Des 
pe das der Dann iff eines jglichen 
ei 


Was 
iden richters zwang ond viteils "PE 


ſein fol > ſondern cin minderer / vt in⸗ das er gibt vmb beweifte find vber 
cine 


imderumb 


* 
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eine ſeele. Dife vrteil seh pice ted 

Weichb weiſe gegeben zu vnrecht / alſo das 
— — Renae binders. erſten mal / ob 
das vrteil gekeufft wuͤrde / (> bindet 


es nicht / vt 2.9.6,cap, *et qui verſi.dif⸗ 
finitiua. et extra de vi. et bone, cleri.c. 
cums omnes, et C. quando proud. non 
eft neceff. leg. venales. Zum anders 
mal / wird cin vrteil eines bannes ges 
phe cines feircages/oder an einem bet 
igen tage/ es tauge nicht / vtertra de 
ference C. de fe.le.fi feriatis. ond auch 
im Auguſto. ve extra de fe. Zum drit⸗ 
cen mal / wird auch das vrteil gegeben 
vber einen vngegenwertigen / der nicht 
vngehorſam uſt / es taug auch nicht / vt 
3.9.9.¢, caucant, et C. de procu, le.abs 
fens.ct C.de penis, le.abfens. Zum viers 
den mal/ fo taug das vrteil nicht / es 
habe denn in jm wort / die da binden 
vnd loͤſen / oder dem etwas gleich / vt 
2.9.6.¢. * ei qui verfi, diffinitiua et cre 
tra de accu.et inquiſi. et denun. c. illa. et 
extra de ver. fignt.c.1.ct C. de ſen et in⸗ 
terlo. om iudi Teg preſes. zum fuͤnfften 
mal / ſo bindet auch das vrteil nicht / 
ob es der Richter nicht ſitzend gebe / vt 
3.q. 3. c. ſpatium. verſ. a precedente.ct 
in authen.vt ab illuſt. et qui ſuper eam 
ſunt ding. h. qui eos. collat.s. ce C. de 
ſenten. ex periculo recitan. leg.1. Zum 
ſechſten mal / fo taug auch das nicht / 
es werde denn beſchriben / geleſen / vnd 
gegeben / vt 2.q. i.c. inprimis. in fi. et ex⸗ 
trade fenten.ercommunt.c..lib,6.One 
in fonderlichens ſachen / da werden dic 
vrteil von dem Bichter auch nicht in 
ſchrifften gegeben vnd geleſen / vt ex⸗ 
trade cece ad audienciam.ceC. de 
ſenten ex periculo recitan.l. vlt. et ff.de 
arbicris. « L dient.in prin. et. leg. non 
diftinguemus, §. quod fi boc modo. 
Wirdanch cin vreeil vber einen gege⸗ 
ben / der noch nicht 2s. jar ale iff / vnd 
Der niche vormunden hat / den bindet 
auch das vrteil nicht / ve C.qui legiti⸗ 
mam pero, ſtandi in tudicto non baz 
bent.Li.ec2. ec C. fi aduerfits rem iudi. 
reftitucio in integrũ. l.cum et minoris, 
C.deprocurato.Lnon co minus, | 
Das vreeil bindet auch nicht/gibt es 
ſein ordenlicher Bichter nicht / vt extra 
de conſue.c. ad audientiã. et extra de iu · 


—— fi clerici. et 2. q.i.c.inprimis 

et C. ſi ton a competenti indi. iudicatũ 

fuit. l.vlt. Geb es auch cis eigner oder 

ein Fad / ein Ketzer / oder cin vngleubi⸗ 

ger/es bůnde nicht / vt extra de hereti⸗ 

cis.c.ercOmunicamus.§. credentes.Ge 

bees auch eit weltlicher BWicheer inn 

geiſtlichen ſachen / ſo taug auch das vr. 

ceil nicht / vt extra de foro compe.c. ſi 

diligentt.ct c. fignificafti. et in authen. 

vt clert. apuo proprt. pri. conueniant 

epifco, et poft boc apud ciuiles indis 

ces. §.fi vero.coul.s. Wird auch cin ans 

der vrteil gegeben / nach dem lentes 

endcurceil (cs were denn befcholeen > 

ſonſt caug es nicht / ve 2. q. 6.c. * ci qui 

verſ. diffinitiua. et C. de ſenten. et inter⸗ 

locu.omnium iudicũ.l.poſt et C.quan⸗ 

do prouo. necef. non eff.le.1. Were 

es auch ant ſchnoͤden ſtedten gegeben / 

fo tauge es nicht / vt extra de appel.cé 

recufatio. ct relatio.c, quia forte.et C, 

de ſenten. et incerlocu. om, iudicum.l. 

cums ſententiam.et ff. de reg. iur. leg.om 

nia quecunqz. So taug auch das vrceil ry amites ine 

niche / ob man niche bielt des gerichts dicij. 

weife/vt 2.9.6.¢,eeiqui verfdiffinicis « * 

ua et extra / vt lite nd conteſt. non pro. 

cat. So bindet auch Fein vrteil / ob die 

ſieben mittelwege des Rechten wuͤr⸗ 

den verkert oder ausgelaſſen / vnter 

welchen der erſte iſt / das man dic klag 

beſchriben geb / vt 3.q. 3.cap ſpacium. 

ver.offeratur/ vt extra de libel. obla. c. 

Der ander mittelweg iff alſo / Wenn 

der krieg erhaben iſt / vnd das denn ein 

mann einen etwas zeihet /'das denn 

der ander der that leugnen oder beken⸗ 

nen fol. vt extra de electionc.c. dudum. 

et de lit. conteſt. cap-vnico. et C.co.tit. Nota; g, jure 

le. vita, Der dritt iſt / das man die pare mensk Calum 

tey fchweren laffe/ das fie niche fi (cb nie de iure 

lich lagen / und das mar auch der goo nd pre 

warbeit bekenne C ob die (ach getfEli@) petur nifiin 

if— vt extra de electione.ec clec.potef. by caufls fpiria 

dudum et de lit. conteſt. c. vitico.ct C. tyahb. ut hic 

eo, tit. le. ona. et de iureiurando. leg. ſi clog, sed 

quis. Der vierde weg iff / 046 man der pide ucheny, 

gezeugen anfage vor beſchreibe / vt ers ¢.6g.sedcon 

trade proba.c. quoniam contra. et C. trariii fenten 

de fencen.etincerlo.ommt.iudi,Lprolas tiatur bicLia 

cans. Der fuͤnffte iſt / das man jr gezeu⸗ pfie, uide in 

nis offenbar/veerera eo. tit.c. prolatã. dido cap. 
Ber tg Der 
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procurator falſch gegeben war / vt eve x x 


Der ſechſt ifE / das Ser Bicheer fine in. 
gerichce / ats er Das vrteil gibt / vnd 
nicht ſtehe. ve C. de afjeff. cc Dome, et 
cancel,iu.le.t.ce C. de ſenten. er periculo 
recitandis.le.1,e¢ 2, Der fibend weg ift/ 
das man das vrteil beſchriben gebe/ve 
2.q.1.cap, inprimis. Das vrtel taug 
aud niche / das wider das beſchriben 
Reche vnd fagung wird gegeben / vt 2. 
q.6.« verſ. fi. diffinitiua. et ertra de fens 
ten et re iudi.c.et eo.tit.ca. Inter cete⸗ 
ra.ctc.inter vos. Das vrteil taug auch 
nicht / das der Richter gebe / der da zu 
vrteilen mitgeſellen oder mitrichter 
hett / Es were jm denn von jn in einem 
brieffe ſonderlich befolhen / vt 2.q. 6. 
 §. diffinitiua. verſ. * item fi plures.et 
extra de offici.et poteſt.iudicis deleg. 
c. prudẽtiã.et co. tl.c.caulam.ct extra 
De jencé. et in retudi.c, * ad probandũ. 
Es caug aud) niche das vrteil / der / wi 
derden es gebet / (cy dent Oreimal vor 
geladen/oder eincft fir Dretmal. Iſt cr 
auch da niche / man Jol es jm inn fein 
haus verkuͤndigen / ober feinen freun⸗ 
Dent. vt * 24.9.3.¢. * De illicita.ct ff. que 
ſenten.ſine appell. reſcindatur. la. et ere 
tra de dolo er contu. c. cauſam. et eo. 
titu.c. prout nobis. ct co, cit. c. vltt.et 
extra de co. qui mit, in poſſeſſ. cauſa 
rei feruande.c. viet. Das vreal taug 
auch niche / ob es vber einen todten 

egeben were / vt ff. * que fenter, 
fine appel. refcind. L. penuler. Es wes 
redenn von vnglaubens wegen / denn 
Dic moͤchte man nach jrem code wol 
bannen/vt 24.9.2. ca.ſane. Wan mag 
auch einen bennigen mann loͤſen nach 
feinem tode / vt 26. q.6.c. qui recedunt. 
et extra de ſentent. ercommu. cap.nu⸗ 
per a nobis. Das vrteil taug auch 
nicht / da man iche vnmuͤglichs inner 
gebcut / oder da cim mas vngleiches 
wider offentlich Becht geſchehe / ve 

de fencen.que*fenté.fine appella.res 
cind.leg. vlti. Es taug auch niche das 
vrteil /ob der Bichecr im Bann iſt / 
vt ertra de ſenten. et re iudt.cap.ad pro 
bandam. et extra de ercep, cap, erceps 
tio. ertra de elec. cap, vlttec ertra de 
conſue. cap.cum dilectus, extra de cons 
cef-prebende.capit, quia diverfitatens. 
Das vtteil taug auch niche / 9a der 


tra de procuratoribus, cap.in 


et eo. tit. cap. er infinuatione.ct eptra . 


derefcrip. cap. er parte decantet C. de 
procu. leg. licet. Jedoch fo bindet das 
vrteil inn dieſem fal als 

man die falfcheit beweife, Das vrteil 
taug auch nicht/das wider einen ſinn⸗ 
loſen gegeber wird / vet ff. de fencer. 
pafier ‘efti.lex, furiofe. Ob er woldars 
nach nach dem vreeil finnig wiirde. 
Das vreeil caug auch niche/ob die/die 
der fach fuͤrſtehen foleen / da gelt vmb 
nemen vnd ſich wutwillig vberwin⸗ 
den lieſſen / vt C.de aduoca. diuer iudi⸗ 


cum. leg.i. Das vrteil taug auch nicht / 


das der gibt / dem es vmb geldes wile 
lens zu geben befolhen iff / Vnd wer 
auch der Bichter nicht zwentzig jar 
ale / ſein vrteil toͤchte niche / ve extra 
de officio iudicis dele, cap.cum viceſi⸗ 
mum. Es were denn / das es der Bapſt 
oder der Keiſer vor gewuͤſt hetten / che 


jm das Gericht befolben were. Eg 


taug auch nicht / ob es ein befo 
Bichter gebe/der noch — 


were. Merck aber / das dis were wi⸗ 


der das / das da ſtehet geſchriben ex⸗ 
tro de officio et poteſtate iudicis dele⸗ 
gati.c. cums vicefimum. ct extra de ele⸗ 
ctione et electi poteftate. cap. cum itt 
cunctis, Entſcheide dis / vnd fag/ als 
man findet beſchriben inn der g ote’ 
ve extra de reſcrip· cap. ſtatutum̃. Ali 
ter incipit in preſenti qu.eo.tit. concil. 
Lugdunenfi) ct ff. de re iudi. leg quidã. 
Nu ſoltu auch wiſſen / ob cin vn⸗ 
recht vormund klagt vnd fordert ein 
ſach von eines kindes wegen / das vn⸗ 
muͤndig wer / das vrteil das keme dens 
kinde 3u keinem ſchaden niche. ve C. 
* in quibus can. in integrum reſtit. 
non ft neceff. L. fitutor, Nu moͤch ſtu 
fragert / Dillieber verter / ob denn ein 


reer3u foͤrchten / oder niche? Etliche 
ſprechen / er fey zu forchten / denn das 
chaff ſol des Hirten vrteil foͤrchten / 
es fey recht / oder vnrecht / vt uq 3.c.i. 
cliche ſprechen auch / man doͤrffe es 
nicht foͤrchten / ve ertra de ſenten ers 
commu, cap. per tuas. Denn wer den 
anders zu vnrecht bannet / der vers 
bannet 


/bifedas — 


Iniufia excoe 
fo gethaner Bait gegeben wiirde/rves Municatio. — 
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bannet ſich ſelber / vnd nicht jenen / den 
er bannet / vt 24. 9.3.c4. comperimus. 
cap. ſi quis. et cap. qui negligat. et ca, 
de illicita. Diſs loͤſe alfo/ vnd wiffe/ 
das man eines jglichen Bichters vr⸗ 
teil foͤrchten muſs / Das iſt / man fol 
eines jglichen BRichters Bann ehren. 
Wirſt du denn zu vnrecht gebannet / 
du ſolt williglich aus der kirchen blei⸗ 
ben / Allein in zweien ſachen. Zum er⸗ 
ſten / ob der Bann nach der beruffung 
8* were / Zum andern / ob der 

ann vnd das vrteil in jm bet offent · 
lich vnrecht / ve ertra de fenten.crcoms 
mUu.c. per tuas. Dic canones aber / die 
da fprechen / das man niche foͤrchten 
doͤrff vnrechten bañ / das meinct er zu 
der Scelwarg/ da ddrffe man vnrech⸗ 
ten bann niche foͤrchten. Wiffe aber/ 
welcher Richter einen vnrechten Bañ 
gibt / dem iſt ein jar ſein ampt verbo⸗ 
ten / Vnd vbet er cs darinne / ſo iſt er 
ewiglich irregularis / jn ledige denn 

der Bapſt ſelber / Das iſt / das er jn ent 
bind / vt extra de ſenten. ercommu.c, 
cum eterni regis.lib.6, 

Die Achte nimpt dem: mann ſeinen 
leib/ze.Difs baftu auch hieuornen inn 
dem erſten buch / in dem * 38.artickel / 
in fi. vñ auch in legibus / C. de cuſtodia 
et exhibitione reorum. lrin quacunqz. 

Wie lang er auch darinne iſt / dc. Du 
ſolt wiffen/ wer vmb bosheit geechtet 
wird / vnd wie lang cr die bosheit auff 
jm hat / damit wird das / das da bos 
war / deſter beſſer nicht / vt ff. de re. iur. 
leg. quod ab initio. Der bruch krieget 
auch defter minder pein nicht / ob wol 
der bann itt einem veraltet / vt C. de pe. 
Limpunitas. 


ARTICVLVS LXIIII. 

Vm rex indixerit publica ex⸗ 
— ſuam curiam in⸗ 
timando illuſtribus per ſacra pro⸗ 

ammata prius per ſex hebdoma 
F declarauerit,hanc eos quærere 
in terra Saxoniæ, neceſſarium eſt, 
Quod ſi obmiſerint, mulctando 
puniuntur. lIlluſtres principi cen 
tum talenta mulctam dabunt, qui 


CCXXXIX 
feuda habent uexillata. Cæteri ont 
nes decem talenta pro mulcta daa 
bunt, ubi pro iniuria non mulcta⸗ 
tur. Duci decem pro mulcta præ⸗ 
ſtet talenta quilibet generofus, 
Multe ſunt in terra Saxonię natio⸗ 
nes, quæ ſibi aliena dicunt compe⸗ 
tere iura, ut Holſatij, Heydeleri, et 
Stormeri, quorum iura et mulctas 
hic nõ ſcribo. Sexaginta ſolidi co⸗ 
miti fiue aduocato ( fi bannumda 
rege fufceperit ) pro mulcta pra 
ftantur, Bannu nemo poteit con 
ferre, nifi folus Rex, Rex iure (cut 
iudicium collatum eft }) bannum 
conferre, non poteft denegare, Si 
comes uel aduocatus partem comi 
tatus uel aduocationis alteri con¢ 
tulerit, id contra ius cenferur atten 
tatum,nec defuper infeudatus ban 
num habebit regale, Bannus fine 
ofculo eft conferendus, Palantzs 
grauij & Landtgrauij fub banno 
ut comites iudicant imperiali, & 
ideo'eis fexaginta folidi pro muls 
éta dantur,& cuiq; Marchioni trig 
ginta folidi mul¢tantur, Prafecto 
{ui pagani octo folidos dant pro 
mulcta. Aduocato autem fine ban 
no infeudato ad maius tres folidé 
pro mulcta dantur, Gograuio foli 
dus,aut fex nimi pro mulcta dans 
tur fecundum q in arbitrio uillicd 
rum continetur,Sculteto {ex num⸗ 
mi, & aliquando tres folidi, pro 
crinis & cutis liberatione tribuany 
tur, quiad potandum func omnia 
uillanorum, 

Cum Rex indixerit publicam expe 
ditionem, &c. Militare enim non eft 
delictum, fed propter predam militare 
peccatumelt, * nec rempublicam ge- 
rere cria 
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rere criminofum eft, fed ideo agere 
rempublicam,ut diuitias augeas,uide- 
tur effe damnabile: propterea enim 

uadam prouidentia militantibus funt 

tipendia conftituta, ne dum fumptus 
queritur, prado graffetur,ut23.q.1.mi 
litare, Ordo autem ille naturalis mor- 
taliũ pati accommodatus, hoc pofcit, 
ut fufcipiendi belli aucoritas atq con⸗ 
filium penes principes fic. Sed fihuma 
na cupiditate bellum geritur, non noz 
cet fanctis, in quos nõ habet quifpiam 
poteftarem , nili defuper datam: non 


. enim eft poteftas.nifia deo, fiue iuben 


ta, five finente.Q uod ergo iubetur,uel 
non eſſe contra dei preceptum certum 
eft,uel utrum fic certum,non eft ita, ut 
fortaffe reum faciatregem iniquitas 
imperandi, Innocentem auté militem 
oftendat ordo feruiendi,23. q.1.quid 
culpatur, & facit etiam.c. audacter.s. 
q.ttus enim militare eft folénitas belli 
inferendi nexus foederis faciendi,1.pa- 
cis cOponendz, egreflio in hofté com 
miffio pugne.difciplina flægitij milita 
ris, modus ftipendiorum, dignitati gra 
dus,honor premiorum, defcifio præ⸗ 
dæ, & pro pérfonarum qualitatibus & 
laboribus iufta diuifio , ac a principe 
portio,ut 1.diflin.ius militare ubi dicit 
gloſſa fi.ꝙ omnia que acquiruntur in 
bello, {unt principis, fed ipfe tenetur ea 
diuidere fecundum merita perſonarũ. 
Summaautem laus militi¢ eft,obedien 
tid reipublice utilitatibus exhibere,& 
quidquid fibi utiliter imperatum fue- 
rit, obtemperare,ut 23.q.1,Summa: Iu⸗ 
ftum nang bellum elt,quod ex edicto 
geritur, de rebus * repetendis, aut 
propulfandorum hominum caufa, & 
in c.iuftum.23.q.2. Iniufto enim bello 
utrum quis aperte pugnet, an ex infi- 
dijs,nihilad iufticiam intereſt. Iuſta ait 
bella diffiniri folent, que ulcifcuntur 
iniurias. urin c. dominus nofter.23.q. 
2, ubinotatur in prima glofla, ꝙ ficut 
er infidias fit,& per dolum poflumus 
‘licite wincere hoftes noftros , alias 22, 
«q.2.utilem.& 43. dift.in mandatis. Di 
tamen hofti non rumpamus fidem, ut 


. 


23. q.t.noli. uer, dicitur, Fides enim 
quando promittitur,etiam hofti feruam 
da eft, contra quem belli geritur,quam 
to magit amico, pro quo p t. 
lum autem debet effe neceflitatis, 
deus liberet a talineceflicate,& confer 
uet in pace. Non enim pax queritur,ut 
bellum exerceatur, fed bellum geritur, 
ut pax acquiratur, 

eceflarid eft, &c. Etmeritd, quia 
etiam in dubio eft obediendum, 23.4. 
i.quid culpatur. in fi, Quia melior 
obedientia q; uictimæ. de ma. & obe⸗ 
di,c.illud & de here.c.ad abolendam, 
Nam per uictimam aliena caro , per 
obedientiam uero propria mactatur, 
18.q.1.{ciendum, 

Multæ funt in terra Saxoniz, &c, 
Nota ꝙ quia principe de ducatoalig 
inuelticus eft, dux folito more uoca⸗ 
tur,Q ui uero de Marchia,Marchioap 
pellatur. Dicitur autem Marchia, quia 


in archa locata, cum iuxta mare ples 


rung fit pofita. Sed qui de comitatu 
aliquo eft inueftitus, hic comes appel⸗ 
latur, ut in ufibus feudo. qui dicatur 
dux, mar.com.c.1.in prin. ibi uide, 
Nota, g in ifto articulo tractatur de 
modo mulctarum fecundum ius muni 
cipale.Scias autem ſecundũ leges com 
munes, g mulcta eft animaduerfio 
cuniaria, arbitrio iudicis ſtatuenda . 
de er. fig. aliud.§.1.Poena vero eſt et 


corporalis & pecuniaria: a poenaetiam — 


non appellatur,fed a mula, fic & mul 
cta non * inducitur, nifia maioribus 


magiltratibus: poenaautema quolibet, — 
qui haber poteftatem iudicandi, utin — 


prædicta l.& l.ſi qua. eo.tit, [ré fi mule 
cta imponatur ultramodum a lege con 
ce(fum,non tenetimpofitio.Secus fiin 


poena,C.quando prowoca. noneftne, — 


le, certa.& ff. de his quino.infale.quid 
ergo. §, poena. Secundumleges 

communes,mul are poffuntilluftres, 
ufque ad ¢0, libras auri, cum peccas 
tum eft grauiffimum.C.de modo mule 


cta. #Lilluftres.Spectabiles autẽ uſque 


ad tres uncias auri,prater proconfules 
& comites orientis & prefecti Augu- 
ftales, 
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ftales, qui uſq; ad fex uncias auri mul- 

Gare poffunt, fed clariffimi,puta præſi 

des prouinciarum, uſq; ad duas tantũ 

uncias indicit ** Nullus tamen 

iſtorum in aliquem etiam ſi centies pec 

cauerit inanno,fecundum dictum mo 

dum iftam mulctam imponit, & fiex- 

cedat,tenetur codemnato in duplum. 

Procurator vero Czfaris, uel curator 

reipublicz, non poteft indicere mulz 

ctam, Sicutnec magiftratus municipaz 

lis feu ciuitatis defenfor.C.de defe.ciz 

ui, le.1,Nifi forte modicas,non graues, 

C.de fportulis. lez, Imponuncurauté 

ha mulctæ pro delictis omnibus, fe- 

cundum predictum modum,preterG 

pro peculiaribus & manubijs .de prę⸗ 

=. dationibus , concuflionibus, furtis & 

alijs flagitijs,que coerceri feuerius con 

uenit,& ideo in eis feuerior mulcta eft 

imponenda pro arbitrio iudicantis.Itẽ 

mulcta impoſita non eft remittenda,ni 

fi paupertas condemnatiipfum perfua 

ferit,C.de modo muldia,|.eos.Et mul⸗ 

ctx applicatur fifco,nifi ludex pro ope 

ribus publicis uel neceffarijs caufis,uel 

lex depetauerit. C, demodo mulcta.l. 

mul @arum, & C, de Epif.audien.L2, 

fF,de iure pa.l. diuus.q.ulti. Et mulcta 

nõ irrogat in famiam. C.de modo mul⸗ 

cta lu.He iſta materia etiam plene uide 

in Spe.de ſenten prola.hi.uer.eſt ea 

quarta. cum fequen. uide etiam que 

norant in diuerforio.1.circaartic.i$.§. 

2, & per Hoftié.in fum. de reiudi.fub 
rubricella,d¢ mulcta, per totum. 


4 De expedi= ; 

tone nite ct Ebeut der Konig * des 
aoe ip Reichs dienſt oder hoff / 
* cA (anit vrteilen) vnd leſſt et das 


di. § ulti. 
con — ſeinen brieffen hy in ſiegeln ſ hy 
erici. |. bée wochen vor ehe et werden fol/ 
pene Den follen fie fuche in Deutfche 
rialem,§.fir landen / wo ev iſt / Laffer fiecs 
miter.ofup- ger /fie wetten darumb. 
ar4-C 34* Hie Sir feen/die da Fanlehen 


C66 paben/werten dem Bonig hun 


verkůndigen den Fuͤrſten / mit: 
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dertpfund. Alle andere die wet © Intelligew 
ten zehen pfund (da man vinb Fe soe. 
vngerecht nicht wettet) Der babessaioné 
Hertzogen wetter man auch ze⸗ libre auri. 
hen pfund/ein jglicher edelman —— 
Der gegend oder nation iff prin. 

aud) qnug dem Hertzogthumb 

vnd land zu Sachſſen / die ſon⸗ 

detlich recht haben woͤllen / als 
Holſten / Stormare / vnd Hei⸗ 
delere / von jrem recht noch von 

jrem gewette ſag ich aber hie 

nicht. Sechtzig ſchilling wettet Werte cines 
matt dem Graffen / vnd der Soeevogts 
Dogt der vnter Aénigs bann 

dinget / ob er den ban von dem 

Konig felber bat, 


Des Aénigs bann mag nies 
mand leihen / deñ der Boͤnig ſel⸗ 
ber. Der Boͤnig mag auch den 
bann mit recht nicht gewegern 
zu leihen dem / ſo das gericht zu 
uor geliehen iſt. Derlethet ein 
Graff ſeiner Graffſchafft ein aet vers 
teil / oder ein Dogt ſeiner vog⸗ beihen. 
tey ein teil (das iff wider rede) yo wes, 
Denn der felbte belehente man 
mag fort dartiber Feinen Boͤni⸗ 
ges bann haben /alfo das man 
jis von jm dulden duͤr ffe Bann 
leibet man one manſchafft. 
Pfalggraffen vi Landgrafs 
fern dingen vnter Boͤnigs bann 
(als der Graffe ) den wettes 
man auch fechsig (chilling. 
Iglichem Marggraffen dreiſ 
ſig —— der da dinget bey y.., fhe 
fein felbs hulden. Der, Sauls minse fey? 
theiſſen werté (eine dawt gůlten ase” 
ache febilling. Dem belehenten 
Dogt ( dex des Bonigs Dann varie find 
niche Comore 


nu nicht / vt 


at ninge/oder einen (chilling /oder 


lib.i. 
én glo, 
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bie mar 36 nicht hat oem wettet man drey 
Rujroerift (Ayilling/3u dem hoͤch ſten. 


Dem Gograffen ſechs pfenz 


wie der Landleut fire ſtehet. 
Dem bawemeifker wettet man 
ecg pfenninge / vnd vnterwei⸗ 
en drey ſchilling / fir haut vnd 
ir har. Vnd das iff denn Ser 
awert in der Gemein zu vers 
trincEen, | 
Gloffa, 


(qe Ebeut der Boͤnig ze. Weil er 
G hieuor hat geſagt von den Bich⸗ 
tern / die gewette haben vber jre 
vnterthanen / Nu [> wil er ſagen / was 
das ſey / das man einem jglichen Rich⸗ 
cer wettet. Des wiſſe / das gewette dite 
ſes iſt / das ein man mus geben fuͤr ei⸗ 
nen bruch / den er an dem Gericht 
bricht Oder gethan bac. Denn wette 
heiſſt als viel / als wehthun / denn hie⸗ 
mit thut mat wehe der vngefuͤgen vit 
vngezogen leuten / auff das / das ſie ſich 
fuͤrchten / vnd ſich vor vnzucht huͤten / 
vnd dem Richter gehorſam ſein / Vnd 
des ſetzt er nu zu dem erſten des Koͤ⸗ 
nigs gebot / vnd ſagt / Gebeut der Boͤ⸗ 
nig des Beichs dienſt vber ſechs woch · 
ent zc. Des wiffe / das der Boͤnig beers 
farce gebeut dreierley weife. Sum erſten 
fo gebeuc er ſeine beer fart/ das iſt / das 
man jm belffe/ wider des Reichs fein⸗ 
de / vt in lib.feud. iuris faro.c.4, §. 2.e¢ 
ff. de captiuis et poftliminio reuerfis, 
hoſtes. Zu dem andern mal / ſo gebeut 
er ſeinen hoffe / das iff / ſeine gerichte / 
vt fup.co.lib.ar. Go. Zum drittcn mal/ 
fo gebeut er ſonſt auch ſeinen boffe / 
DAG iſt ſeinen dienſt / wenn et feret vber 
das gebirg zu der weihung · Den erſten 
bof gebent er 3u ſtundan / Den ans 
dern hoff gebeut er ſechs wochen zu⸗ 
uor / Den dritten gebeut er ſechs woch 
en vnd ein jar vnd drey tag zuuor Ein 
mart aber / der niche mit ziehen kan / 
der mag dic beerfare loͤſen mit dem 
zehenden ceil (eines gues / vt inl. fewd, 
juris ſaxonici.c.4. et 6, 


Mit feinen brioffert zc, Wiffe / dad 
mart —* Keiſers noch ee B bo⸗ 
ten / noch jren botſchafften nicht gleu⸗ 
ben fol/on briefhe Moe achtbar fie audy 
gleich find / vt C.derefcrip, et manda. 
principums.L fiquis. 

In Deutſchen landen xc, Dis ver⸗ 
nim vor den erſten zweien heerfarten / 
zu der dritten os en fie fonft wol fol⸗ 
gen / wenn der Boͤni eihet iſt / vt 
in lib. feudo.c. o. Die — der rechten 
band der Sale geſeſſen find / die dͤrf⸗ 
fen niche dienen Dem Reich / denn 38 
* — zu Wenden. 
Die Fuͤrſten / die da Fanlehen haben / 
die wetten dens Boͤnig hundert pfund 
etc. Dem Hertzogen io. pfund etc. Dis 
vernim von dent Hertzogen / die nicht 
mdi find / fen i py den / die 
des heeres meiſter find/als Heuptleut/ 
darumb ſagt er bie C Vnd ein jglich 
Edelman) ve in lib. feu. latino quis 
dur/marchio/comes/ze. §.1, Oder 
Ge/ man wettet dem Hertzogen zehen 
pfund / ob der ein edelman ſey / der da 
wettet / vñ auch das gericht / darinñ man 
wettet / edler leut gericht ſey / vnd auch 
das da lehenrecht ſey / ve leben.art.6$, 
Der gegneten iſt doch gnug inn dens 
Hergogctbumb 3u Sachſſen / die da 
fonderlich Lehenrecht haben woͤllen / 
als Holſten zc, ie mercke / das dies 
fe Sachſſen / die er bic meinet / das iſt 
das Hertzogthumb zu Sachſſen / das 
heiſſen nu dic nidern 
vor — — 

Sechtʒig (chilling wettet man dent 
Graffen ond dem 


Hertʒzogthumb 





- 
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ogt / Der wnter e 


‘ 
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Aémges bamte dinget zc. ASniges Rémigsbet 


bann das iff des Boͤniges gezwang / 
vnd das find ſechtzig ſchilling / als 
vt ſup. arti. proximo:et iõ.q.ĩ.cap. 
tuimus.et ff. dere, tur.L nemo.eceptraé 


eotitu.c.nemo.et ff.de penis. fix quis 


forte, : 

Der Honig mag aud den bann mit 
recht zc. sie iff Sse der Lex / der 
da faget/ Wss der 


¢ dv: Vñ rKoͤnig 
fib mic rede wegen / Oa 
vber alle Recht.inftitut.quibus, moe, 
teft-infir.§. vle Gage du / das 5* 
et / E 


er Kẽͤnig wolle/das 
fey cin recht / vt infticu.de — * 
— 


— 


a 


—— 


or om — 
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bet / Er moͤge es nicht thun / das iſt / er 
wil es nicht thun / Denn er moͤchte 
manch ding wider Reche chun / das 
doch niche nuͤtz / noch auch nicht recht 
were an / vnd der KRoͤnig ſol auch 
* * —* eae de ere —— 
en /vt ffe de reau. lnon 
omne.et extra eo. tit.c.quod ſemel. li.o. 
et extra de confticu.c.cum omnes.et C. 

de ligib.ec conftitul. digna vor. 
alggraff xc. Was cin Pfaltzgraff 
/das baben rir dir vor leg fup 
ed .lib.ar.¢3.Wenn denn diefe Fuͤrſten 
vnter Boͤniges banne dingen / darumb 
wette man ſnen ſechtzig ſchilling / alſo 
auch den Graffen / der vnter Boͤniges 
banne richtet / Denn wo die ſachen 
ic ſind / da fol auch das recht gleich 
in / vt extra deconfticu, c. tranſla. et 

a de reſcripinter ceteras. 

——— Marggraffen zc. Das 
man minder wetrec dem Marggraf⸗ 
fen deñ dem Graffen / das iſt darumb/ 
das er din fein ſelbs hulden / 
vnd nicht bey Koͤnigs bann/ve.j.are. 
proxi. da woͤllen wir dir aud) den vn⸗ 


rerſcheid ſagen. 


Saw ily 
ten. oe 


Dens Schuleheifer zc. Das if— der 
Schultheis inn der Graffichaffe/vor 
dems fich der Graff su recht bieten ſol / 
ve fup. lib.t.art.¢2. : 

Bawrguͤlten zc. Das find pfieaba 
ten / die eigen is dem Land haben / da fic 
pflegen ichts abzuthun / oder da ſie 
dingpflichtig ab fein / ve S.li1.ar.2,ce 
fupra co.lib.art.45. . : 

Dem belehenten Voge ve, Das ſein 
dic in Der Marck / denn da hat man die 
Gericht zu lehen. eke 

» Zum hoͤchſten zc. Dis vermin mide 
alfo/das der Doge niche weete babe/ 


die minder fey / fondern er fager sum 


en / Das iſt / das fic keine bobere 
———— Dis vernemen etliche 
von dem Gograffen / den man zu lan⸗ 
yer zeit welet. Dauon ſtehet / das den 
der Marggraff oder Graff belehen 
ſol / vt. s. l art. s Dis iſt doch niche/ 
denn den Gograffen welen die lands 


leut / vii dieſen belehen die Herrn / Hie⸗ 


ott haſtu auch ſup. eo. lib. ar. 54. 
Sechs pfenninge ze. Dis fF des 
Bawermeiſters recht gewette. 


Drey ſchilling re. Wiſſe / das dis iff 
das / das einer gibt / der haut vnd har 
lediget / dadurch er denn rechtlos vnd 
ehrlos geteilt wird / vt jup.lib,2.art.13. 
Vnd darumb iſt dis der Bawern in ge 
mein zu vertrincken. Aus dieſem arti⸗ 
ckel haben etliche ein argument / das 
fic ſagen /das man vmb verfeumnis/ 
vnd vinb vnwiſſend / vnd womb anges 
babene Elage( die man nicht verfuͤrt) 
wette vnd buſſe gebe vor Bawerge⸗ 


dinge ) Dem Schultheiſen auch drey 


ſchuling / vnd jglichem Bawern des 
Gerichts ſechs gewoͤnliche pfenninge/ 
vnd dem Herrn zehen —— Bran⸗ 
denburgiſch. Aber dis ſagt dieſer artis 
ckel ſo ausgedruckt / noch auch nicht 
alſo gemeine / Allein halten ſie das vor 
recht / vnd in Weich bilde wettet man 
dems Schultheis darumb ache ſchil⸗ 
ling / Doch ſo gibt man zu beiden Ge⸗ 
richten dem beklagten ſeine buſſe / vt 
fup.lib..ar.¢3. et o2. et ſup.lib. Rart. s. 


to haſtu bie aller Richter ges wang/ 
Vnd den felbcen bat das t dar⸗ 
umb auffgelegt / auff das / das da kein 


vnmas vor dem Bichter geſchehe / vt 
C.de modo mulcta. que ab iudi infli.l. 
eos. Denn die Bichter follen vnterweis 
len zwingen (mit groffer liebe Dodie vite | 
terſaſſen / recht ale der Dater dic Bins 
der/ve in auth. ve iudi ſine quoquo (uf 
fra.fianc.§..* cos qut fi.colla.2, Vñ dis 
iſt auch darumb / denn wo der bruch 
klein iſt / da folauch die Foftung klein 
ſein / auff das dic vnterfaffen fitlich 
werden / vtin auth.de manda, princt, 
§. quod fi. collac. * 3. Lia jr Richter 
Sottes huͤtet euch in dieſen in vnd als 
len andern ſachen vor geitzigkeit / Deñ 
die geitzigkeit iſt ein mutter aller bos⸗ 
heit / vt in authen ve iudi ſine quoquo 
ſuffra. fiant. h. cogitatio. coll.·2. Denn 
ſie ſollen gedencken / das ſie alſo rich⸗ 
ten / das fie von Gort niche wider ges 
richect werden, Es gehoͤrt ſich auch/ 
das fic ſich febrer fuͤrchtẽ / deñ jener/da 
fie vber richten, Denn vber den du rid) 
reſt / der if ein menſch / Aber der vber 
dich richtet / der iff Gort, ve C.de iudi. 
Lrem non nouam, Dis bedencf / wens 
——— 
mit Foppece m prechen / 
—— Sy De 


De uultu tuo Xe. Das iff / vow deis 


nem andlitz geben meine gerechtigkeit / 


denn deine augen ſehen an die gleichs 
heit) So fpriche denn Gore wider 
auch im Euangelio / Euge ferue bone 
& fidelis. . 
ARTICVLVS LXV. 


Archio iudicat fub fibi pra 
{tito fidelitatis facramento , 
polt fex hebdomadas, iudicando 
ibi quilibet (plenus fui iuris){uper 
alium fententiam pronunciabit,Ac 
tamen ibinullus fibiin generatios 
ne inaqualiad duellum refpondez 
bit, Sihomo a {uo in generatione 
equali uel inequali infeudatur , 
non {uum originem aut ciuilia ius 
ra, ſed cancummodo feudi dignitaz 
tem minorauit, 


_ Marchio iudicat fub &c, Quis auz 
tem dicatur Marchio , quis Dux, & 


quis Comes, notatur fupra eodem liz 


bro circaarticulum 64,ibiuide, : 

—— Er Marggraff dinget b 
— OF felbs pore obee fede 
wodhen ) da finder aud) ein jg⸗ 
lich man vrteil vber den anz 
dern den man an feinem rech⸗ 
ten nicht befchelten mag / Doc 
antwortet da niemand dem anys 
dern 3u kampffwarts / er fey 
Seines gee Henn fei genoſſe. Ond wird ein 
sere n” malt feines geno {fen oder vnge⸗ 
noffen man /feine geburt nody 
fein Landtrecht hat er damit 
Zeerſchut nicht gekrencket / feinen Heer⸗ 

mem ſchilt hat er aber genidert. 
Gloſſa. 


Er Marggraff ec. Nu er geſagt 
io von den Bichtern / die bey 
BSnigs bann (das iff / bey des 
Asniges gesrwang ) dingen / Nu wil 
er ſagen von dem Marggraffen / der al 
fo zwinget / vnd ſagt / er dinge bey ſein 


Bichter mag richten anders / denn vnn 
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i ss 













etlichen weiſen leuten nicht wndife cc 
— — — cele = =e 
indec man Eein vreei “et 5 ee 
etde/Denn das srbdeefite alleen aaa Rem 
benreche ve lebenreche ca. 3.06.4. = Weave “Yh 
Herr Dolrade von Dunleben / vñ mere, 
Conradt von Boslaw / die wolté/oas 
der Marggraff dinget bey ſein — 


felbs 
hulden / das were ſo viel / als bey dex — 
— —* * 


* 


— ——— ⸗ 
nige gethan bette, Dieſer wabmgefele 
wns auch nicht /denndisifemichedes 
Narggraffen fonderlid eid /fonderm 

bey dieſem cide dingen auch alle and ⸗ ⸗ 
re Richter / vt ſupra art. 42. et in an 
thenti. * iufiurand.quod preſtatur ab 
his qui adminiſtrationes accipiunt.gy cc. 
1.coll.2. So denn auch der .. ee es 
dingete/als ander leut/oder richtet/ 5 
were auch ſein gewette ale anderce 


vnd dent — 
Uline 


—— + th, 
— wt a” r 2 
bey fein ſelbs gewalt / Sank ie ander, = ae 
cheer ein dinge begeten/vondes 
Boͤniges weger / alfo wolten fic/dae : 
der Marggraff auc) dingere bey fei 
felbs gewale / Das gefelt vnsauds 
nicht/Denn der Marggraff nod kein —— 






des Reichs vegen Denn nach recheens 
Kecht fo iſt auch kein ander man ein 
rechter Bichter / denn allein der Kei⸗ 
ſer / vnd das bruͤfe dabey / Denn wo 
BSnig felber iſt / da iſt fonfe kein Rid 
ter / der da richtendarff/denmer/ve 


ſup · li. 


— 


** 


des dritten Buchs. CCRLII 


ſup li.2. ar.i5. et fup.co, li.ar.⁊6.et 40. 
Dis vernim alſo / vnd ſprich / Das bic 
ſtehet / das iſt aus verwechſelun g der 
perſonen / vñ der Text deutet ſich alſo / 
der graff (das ſind des Marg⸗ 
affen Kichter) die dingen bey ſein 
Bibs buldenQdas iſt / der Richter din⸗ 
yh feines Marggraffen bulder > 
ob er ſolt fagen / Dem Boͤnige 
muͤſſen alle Bichter ſchweren / das fie 
recht woͤllen richten / vt. ẽ.eo. lib. arti. 
54. C. de iudi. Lrem non nouam. Aber 
fůr die Merckiſchen Richter ſchweret 
der —— vnd auff den ſihet es 
auch der KRoͤnig fiir fie alle. Alſo ſchwe 
ren auch die Patios fiir ander 
lest / Vnd folcber eid werden ſchuldig 
Cnicht die da ſchwerẽ) fondern die jent 
/ fiir die man ſchweret / vt ertra de 
turamen.calunt.c.perul.ct fi. Las dich 
aber das niche wundern / das er bie 
nennet dens Marggraffen / ond meiner 
doch feine Bicheer damit / Denn wer 
etwas von des Marggraffen wegen 
richtet oder thut/das chut der Marg 
wk ſelbſt / ond der Keiſer fage auch 
an was die chun /den wir macht ge 
gebert haben / das thun fie vor vnſernt 
wegen / vt C. de emenda. Juſtini. Coe 
dicis et ſecunda eius cditione.le.cordt 
nobis.§.fupradictis. 

Da findet auch cin jglich man vreeil 
wber dent andern zc, Dis iff aber nicht/ 
Denn zu des Marggraffer ding meg 
niemand vrteil finden /er fey denn zu 
dem heerſchilt geborn / als wir das ſte⸗ 
tiglich ſehẽ in des Marggraffen ding / 
Denn in des Marggraffen kammer da 
mag kein Bawer vrteil finden / als inn 
dem Gericht vnd Fuͤrſtenthumb zu 
Cangermiinde / vnd auch zu Arne⸗ 
borg / Dieſe zwo ſtedte ſind des Marg 
graffen kammer / vnd da iſt nicht ein 
gewonheit das cin jglich man vrteil 
Iber den andern findet. Gage / das fey 

Nibil pro= vieleicht darumb / das dieſe gewonheit 
bat.dlleg. tu. hat verdrůckt Das Recht / Denn das 
1.2.C. que mag die gewonbeic thun /das fie cin 
fit longa con vecht verdriiche/ vt ff- dele, et confti.l. 


fue.ubi.toha. non eſt nouum. Gage aber / wir follers 


Eeab.in pe. co der Recht ablegung vermeiden in den 


li fui Brewid= gloſen ſo beſt wir moͤgen / Darumb 
vi. Viele fo vetntisn bis alſo / das ein jglicher vber 


den andern vrteil findet (das iſt inn 
dem landding) oder in des belehenten 
Ricters dinge. Das iſt nicht vor dent 
Marggraffen / oder in den ſtedten / die 
da kammer beiffen. Oder fage / das er 
bie faget/das ein jglicher findet da vr⸗ 
cetl/ Deit man wes da von den ſchoͤpf 
fenbarenfreten nicht / Darumb findet 
da ein jglicher vreeil / er fey wer er fey/ 
pos iſt /er fey Schoͤpffenbarfrey / oder 
miche. 

Doc antwort zc. Sihe bic entwe⸗ 
ret er dis /das er vor gefager hat / Als 
ob er folte fagen / Inn der Marck zu 
Diiringen findet ein jglicher vreeil 
vber dent andern / vor det belebenten 
Richtern. Jedoch ſo antwort da 
niemand ſeinem vngenoſſen / in Ritter 
licher wirdigkeit / die von manſchafft 
zukompt. 

kampfftwarts zc, Das iſt / ob er 
jn kempfflich gruͤſſet / vt ſup. lin. ar. 63. 
Denn wer den andern kempfflich gruͤſ 
ſen wil / der mus ja ſein genos ſein. 

Vnd wird ein man ſeines genoſſen 
oder vngenoſſen man / damit nidert er 
ſeine geburt niche zc. Denn fein geburt 
ift nur von natur/ vnd die manſchafft 
iff von geſatztem Recht. Vnd Fein ges 
{age Weebt verdrůckt ein natirlich 
Reche/ ve inſtitu. de legitt. agna.cuce. 
§.fi. Vnd dis vernim von ſatzung alſo / 
das ich Herr bin/jenes dem ich gut leis 
he / Liehe ich des meinem Bruder gut / 
der were mein man / vnd ich wurde 
von gefantem Becht fein Herr / nocd 
dennod were er von natirlichens 
Reche meitt Bruder / vnd diefe fagung 
verdriicket doch dis natuͤrlich Becht 
nicht / denn er were ja mein Druder/ 
vnd des ſagt er / Sein geburt noch fein 
Landrecht ( das tft ſeine buſſe) die jm 
zu Landrecht gebuͤrt / vt infti,de tures 
iuran.§.atror.ct fup.art.43. 

Seinen heerſchilt. Das ift/feine wire 
digkeit / in der Ritterſchafft / vt i. diff. 
ca.ius militare. 


ARricvrvs LXVI. 
On liceat caſtrum uel forum 
( nifi octo ftadia diſtat ab 
alio) edificari, Non debent etiam 
Sf qj oppida 


+ _ 


De LXVIArtickel 


oppida aut caftramuniri, aut in 
pradijs muri conftitui, nifi de ore 
dinarij iudicis licentia fpeciali,Sine 
uero eius licentia licitée foditur , 
quantum cum foflorio quis eijcere 
poterit terram,dummodo efjciens 
gradirad ulterius proijciendũ non 
parabit,Licité etiam fine eius licen⸗ 
tia trium manſionũ altitudine cum 
fapidibus & lignis edificetur,dum 
modo una fubrerranea,ac alice fub 
terram apparebunt, Et inferiori 
manfionia terra uſq; ad hominum 
genua patefiat, Fundus etiam licité 
cum fepibus uirgeis fiue ligneis,aut 
muris extenfis fedentis (fuper dexs 
trarium in altitudine habentibus) 
circumdatur,fed in his propugnas 
cula minime conftruantur,Nee fis 
ne cius & actoris licentia caſtrum 
rei reeedificetur, quod propter uio 
lentiam eft deſtructum. Deftruet 
etiam domi nus caftrum fuum, uel 
propter paupertatem eius patiatur 
ruinam,uel fiillud amiferit uiolen⸗ 
ter, fine licentia ludicis,id licité pos 
terit readificare, 
Non liceat caltrum &c, Non de⸗ 
ent ctiam &c,Pro materia iftius artic, 
fi uis {cire ius commune, uide in C.de 
#di.priua.per totum. 


IY Fa mag keinen Marckt 


bawen / dem andern auff 


ein meil zu nahen. 

Man ſol auch keine Burg 
noch Stadt beueſten / mit blan 
cken noch mit mauren / noch 
berge / noch thuͤrn bey doͤrffer 
bawen / one des Landrichters 
vrlaub· One ſein vrlaub fo 
mag man aber wol graben / als 
tieff ein man mit einem ſpaten 


rF ° * F ae - 


‘ ' Ls 


auffſchieſſen mag die —ã >, 
das er keinen fusſchemel tod 4 
geruͤſte dazu mache. Manmag = 
auc) wol bawẽ onfeinvelaubs 
mit hols oder mit (feinen/dveis 
er gaden hod vbet einande / 
Einen in der erden/vnddieats 
dern zween oben / doch alſo / ass 
man ein thor made inn derni 
derſten gaden vber der erden ee 
nes mannes hod). Man mag 
auch wol beueſtẽ einen hoffmit 
zeunen / oder mit ſtecken / odex 





ae 





mawren / als hoch alseinmam  — 
gereichen mag (auffeinemrofs = 
ſitzende) sinnen va bruftwebre 
follenabernichtdaranfeim, 
fan mag auc keine Brug 


widerumb bawen/ondes Ridy 
ters vrlaub / die vmb vngerich 
(mit vrteilen) zerbrochen iſ /t 
oder wird. 
Bricht mart aber eine Burg 
williglich / oder left fieder Here 
zergehẽ von mutwille/oder vor _ 
armut / die mag man wol wider 
bawẽ / on des Ridtersvelanbs 
Gloffa, . i. i — * 
An mag keinen markt bawẽ c. 
N Sint er nu geſagt hat / wie die — 
Richeer vber jre vᷣnterſeſſen her⸗ 
ſchen ſollen / inn der liebe vnd furche 
Gottes / vnd follen fie mit trewen mei⸗ 
nen / vnd dic vnterſaſſen ſollen jinen 
daſſelbig wider thun / Des ſetzt erms — 
dieſen artickel / in dem er wil ſagen viek 
erley ſtůck von Marcktrecht. Zu den 
erſten wil er ſagen / das man cites 
Marckt dems anders niche zu nahe 
bawe / deñ das were dem andern ſche⸗ ⸗ 
lich / der da allernechſt vnd er gebaw 
et were / denn dis wil das 4 
das jemand ſich befjere mit des ane — 
derit ſchaden / vt fF. deconditioneindes - 
biti. l. nam boc ———— — 


* 





es tal ⸗ 


des dritten Buchs. 


fore. Vnd — hie / denn der er⸗ 
ſte marckt wuͤrde dauon geſchwecht / 
—* des nachrebaweten marcktes 


en. 
Man auch keinen marckt he⸗ 
on des Keichs vrlaub / vnd zu vr⸗ 
das es des Beichs wille (es / ſo 
air 


40.pfund golds / vt C. de monopel · et 
conuentu negotiorum.l.iubemus et ff. 
ad le. tul, de annona. la. Man fol auch 
des Eorns werd niche thewrer nod ne= 
hener fersen/denn als es Gott ſetzet / vt 
ff.ad leg.iul.de anno. Limperatores. 
Man auch kein Burg noch 
Stadt e⁊c Hie mercke / das dis iſt dar⸗ 
umb / das des vngehorſams deſte min: 
der werde / Denn werden der Stet vnd 
Buͤrge minder / ſo were des or⸗ 
ſams auch deſte minder / vnd ſo were 
man dem Bichter als denn auch deſte 
ehorfamer / vnd fo deñ etliche Veſten 
nis ſind / vnd etliche vnntig / darumb 
fo befilbee eo der Admigg deo lands 
Richter / zu erleuben oder niche/das fie 
ebawet werden / wo es jn denn nis 
duůncket fein / das er Das erleube/ Vnd 
darumb fo fagt er bie C Ondes Bich⸗ 
ters vrlaub ) Denner rs be wol wis 
dern/durch zukůfftiges ſchadens wils 
Lert / vt ff. de now oper. nuntiatione / 
totum. 
Man mag auch wol bawen on ſein 
vrlaub zc. Nu ſagt er zu dem dritten / 
was cit jglicher bawen moͤge / Vnd dis 


Reebe iſt allermeiſt durch guterhand 
leut willen geſagt / Denn von dieſer 
bawung mag kei ſchade komen / denn 
hiemit ſo beſſert einer ſein gebewe/vnd 
veſtiget ſich damit / vnd ſchadet doch 
keinem manne damit / vnd darimb fo 
mages tpol geſein / vt ff. de re iut.l. do⸗ 
mums. et C.de ſeruitu. et aqua l. al⸗ 
tius. 

Als hoch als ein man gereichen mag 
mag(auff einem Boſs ſitzende) c Hie 
bey bruͤfe / das dis Kecht durch der 
Bitteiſchafft willen gefane iſt / dors 
dic follen fic) als hoch beneftigen/ds 
fie auff einem Rofs mit einem ſchweit 
gereichen moͤgen / ond dis fol jr maſſ 
ſein / denn hiemit hegen vnd beſchir⸗ 


CCXLIII 


men fie ander leut / vt C. de militibus.l. forte de mis 


penult. 

Zinnen vnd bruſtwehre zc. Dis vers 
nim / ob man es von erſt bawet / Were 
aber da zuuor ein Burg geweſt / dieſe 
wag Oe Herr wol beſſeren / Were aber 
ein Durg mit vrteil gebrochen / der 
moͤcht man niche wider bawen / als 
er fpriche in dem tert, j. arti. proxi. et 
fup.lib,2, art. vlt. 


ARTICVLVS LXVII. 

Car alterius caſtrũ minus ius 
fte expugnauerit,& amittés 
hunc (pro ut iuris fuerit)profequi 
tur,expugnatore caſtrũ adhuc uio 
lenter retinente, nullaifto cépore 
aduerfus predictum caſtrũ poterit 
actio proponi,propter qua in pres 
iudicitt ueri dominij defolationis 

in illud fententia promulgetur, 
Erdem andern fein haus 
oder Burg abgewinnet / 
mit vnrecht / klaget jener (der 
des Recht hat) darumb / als 
recht iff / vnd helt man fie jm 
denn gewaltiglichen vor / all 
diewerl er vngeweltig iff / fo 
mag man auff oie Burg Fein Ela 
ge mebr thun / da man fie mit 
Recht vmb subrechen moͤcht. 
Sf. ij Gloſſa. 


hari ucſte. 





‘Ars verdi 
potestut in 


Der LN VILL OMrticfel 


Gloffa, 
Er dem andern fein haus xe. 
Wenn er hieuor geſaget bac / 
was man vor ng on vrs 
Laub bervert moͤge / vnd wenn man vr⸗ 
Laub da3u haben ſol / Nu wil er bie (ae 
/ ob einem cin Burg abgewunnen 
wiirte/ vnd ob denn fener der darauff 
iſt / ond fie gewunnen bette / dauon 
raubete / des darff der rechte Herr nich⸗ 
entgelten / Denn es mag kein man wt? 
v eines andern gut / ob er wol 
ſenen leib verwircket / vt ſupra Wa. 
@ti.31.§.vler. Bi 

Mit vnrecht ze. Dis fageer darum̃ / 
dents wem ſeine Burg mit reche vertet 
let wuͤrde / der moͤchte fie mit Ferner 
Elage widerumb erwerben/ vñ er moͤch 
tefie auch niche wider bawen/ vt in li. 
feud.iuris Sard. ¢.73- 

Wiffe aber hie / das ein man verleurt 
ſeine Burg billich viererley weiſe. Zum 
erſten / ob man darauff behielte einen 
verflůchtigen friedebrecher / denn da 
verioͤr er fie vmb / vt ſup li.. are.72,c¢ 
. Zum andern mal verleurt man fic/ 
ob man ein genoͤtigte frawen darau 
fuͤret / vt fulib.2.are.2,§.2, Zum drit⸗ 
ten/ob der Burg Herr gefangene dar⸗ 
eotf hielt / die der ASnig lies heiſchen / 
vt ſup. art. 52. §.3. Zum vierden mal / 
ob der Herr nicht wolt ſchweren / das 
er mit der Burg wolt friede halten / vt 
de pace tenenda / et eius violatoribus. 
§.bac edictali. in fi.colla uo⸗ 

Rlaget jener (der des recht hat) dar 
umb / als recht iſt dc. Nu moͤchteſtu ſa⸗ 

en / Wie ſol man dis zu recht klagen? 
is foldas chun vor dem Landrichter 
mit geruͤffte / vt ff.de vi / et vi armata.l. 

retor. et ſup. lib, 2. art. a. h. 4. Vnd 
mb dic raublichẽ gewere / vet fup.lt.z. 
art. 25. et ff. ad leg. iul. de vi publica.l. 
* quidolo.§. bac lege, et de vict wt ars 
mata. |, pretor ait, 8 neqz. et ff, de vt 
prinaca.Lfiquis.* Er fol auch die kla⸗ 
ge jerlichen vernewen / vein lib, feudo. 
¢,22.¢t ff.de viet vi armata l.2. 


ARTICVLVS LXVIII. 
PVdex debet primo in caſtrum 
uel in tignum tres ictus uerbera⸗ 


7 


recum bipenni; quodiure extitit 
condemnatum, & 2 hoc uillant 
debent excidendo & deftruendo 
adiuuare,Cremari autem tignajaut 
ſuper eo inuenta auferri noni 
fed fi quid in eo repertum 


ipolioru,{poliaco) quiidiurecona!* suk 


fequi potcrit ) rribuaturyFofla & 
mons eius cum fofforijs ab illius 
iuriſdictionis incolis & fub eorutr 
expenfis, in tribus diebus compla⸗ 
nentur, ad hoc cum uiolentiarũ 
clamore conuocentur. J— 
Cyt Richter folsum erſten 
mit einem berle drey ſchleg 
ſchlagen an eine Surg oder an 
ein gebew / das mit vrteil abzu⸗ 
brechen verteilt iſt / da ſollen 
dent die landleut zu belffett/ 
init hawen vid mit reumen 


Aan fol fie aber nicht bérnen/ 


nod) ftein noch holt vow dans 
nen fuͤren / vñ auch ſonſt nichts 
das darauff iſt / es ſey deñ raub⸗ 
lich darauff gefuͤrt / Vnd zeuch 
ſich auch jemand dazu mit recht 
er fuͤret es wol von dannen. 
Den graben vnd den berg ſo 
man ebenen mit ſpaten. Alle 
in dem gericht geſeſſen ſind / die 
ee dazu helffen ( Orey tage/ 
ey jr felbs ſpeiſe ) ob ſie dazu ge 
geladen werden mit geruͤffte. 
Gloſſa. 
Er Richter ſol zum erfeeze, Nu 
De bievor geſagt bat/das etliche 
— Dirge von recht fein ſollen / vnd 
etliche nicht / ond das man ofc mit 
Reche wol ſein moͤchten ) verwircken 
i a conch Coan a 
* brechen niche miſslich fey / vnd 
nicht vnuerdachts muts geſchehe / ſo 


iſt 


~ 


———— 
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des dritten Gude,” CCNLI 


iſt ic cine weiſe geſatzt wie man dem 
ſol Ond das fageer hie / 

Der Bichter zc, Dio fol aber der 
Richter niche thun / jn bringen denn 
dazu. vier ſachen / Die erſte iff / das 
man jn mit gerd ffte dazu lade ve ſup. 
pe yaa ec ander fache/ob ex ſich 

urg friedebrecher v 
tet / vnd ob man wehret die ſelben au 
der Burg zu ſuchen / ve ſup. lib 2.arti. 

i. Denn wer in dems ſeinen nicht wil 
uchen laͤſſen / das iff ein zeichen / das 
er einer ſachen ſchuldig iſt / vt inſtit de 
obligationibus queer delic. naſc. h. eff 
etiam. Die dritte ſache iſt / ob man ein 
Burg nicht entreden wolt / dic man 
mit kampff beredet.s. lib.. ar. Ret ff. 
ad leg. iuli maieſtatis. L ler duodecim 
tabularum.§. * quiue. Da ſtehet / der 
iſt ſchůldig an Dem Reich / der der ges 
meine feinde nicht verbinderc/fondern 
fiirdert vas fic weg omen. Die vierde 
fache iff / ob er auch niche ſchweren 


wolte / fride zuhalten von der Burge/ ſe 


Denn alſo vermutet man ſich / das er 
pee fees brechen wolt / wenn es jm 
gefiel / vt in authen. de pace tenen.L.bac 
* —— 

eine Burg / oder on ein gebewde. 
Wie das zukom / haſtu fup.eo.lib.3.in 
dem erſten artickel. ad 
Da ſollen dtelandleut dc. Nu moͤch⸗ 
teſtu fragen / Wie ob der Herr oder der 
Richter des landes hiezu wolt fremb⸗ 
de Bitterſchafft laden / ſolten jn die 
landleut auch die koſt geben? Etliche 
{agen nein / denn das Keiſerrecht ver⸗ 
beut es /das Fein Landrichcer durch 
Dieberey oder Durch raubs willen fol 
frembde Bieter inn das land ſenden / 
auff der landleuc koſt / vt in authen vt 
iudi.ſine quoquo ſuffra. fiant. h. inter⸗ 
dictmus.colla.2, 

War fol fic aber niche bérnen ze. Dis 
vernim von dem geberwe / da er dent 
euch von ſagt in dem anfang des drits 
ten buchs/ Aber was man mic boͤrnen 
gewinnen mochteC ob man es anders 
nicht brechen moͤchte) da moͤcht man 


es wol boͤrnen. Deñ man legt es damit 


danider / vnd friedelos / vt in auchen de 
pace.iura. firman.l. hac edictali. col⸗ 
Oe Saher Veet Goda 


Noch ſtein noch hols ze. Hie fo mers, 
Fe dis fonderliche ding / Ob wol ein 
man vbel thut nut ſeine m gue/dody 
verleureer nicht dae gue / denn dae 
gut briche nicht / fonder: die brechen/ 
dic das Gut haben / vt tn auch, de mana, 
da princi. h. oportet.colla.z. mn 

Es fey denn raublich zc. Denn dfs" 
fol man wider geben / dem / des es iſt 
ve ſup· lib. 2. art. 25. et 20.h. vlt. 

Dew graben ze. Vnd dis geſchicht / 
wens. man den wel inn den graben 


wirfft. 

Alle die in dems gericht geſeſſen finds. 
Vnd wer des wet ee, — 
darumb / Denn man mus dem geriiffa. 
te bey aus geſatztem gewette folgen / 
vt fup.lib..are.s3, 

| Beyjr felbs ſpeiſe zc. Vnd der Rich 

ter fol aud mit haber dic feinen / vnd 
die follers jm dic landleut nicht bekoͤſti⸗ 
gen / vt C. de epifco.ct cle. l. ſi quis Nu 
fadcheeftu fragen / Wie/ ob cin mart 
tines Lebenberrn inn dem Gerichte 
bette/fiir des Bury man ziehen folee/ 
ſolt er auch mit folgen / oder niche: Et 
liche die nein / Denn welcher man 
fiir ſeines Zerrn haus zeucht / der vers 
leurt fein lehen vnd ſeine ehre / vt in lib. 
feud.latino. quibus cauſis feuds amit⸗ 
titur.c.1.Sageja/fiefollen mit folgen / 
denn er es mit ehren vnd on ſcha⸗ 
den thun / ale hieniden arti. ss. 


RTICVLVS LXIX. 


7Thi ſub Regis cognoſcetur ban 
no ludices aut Scabini, capu⸗ 
tia, pilea, mitras ſiue chirothecas 
habere non debent. Pallia eorum 
humeris impendantur, nec ab eis 
arma portentur,Quemlibet homi⸗ 
nem, Teutonicum aut Sclauum, 
liberum fiue feruum,fobri fentens 
tiabunt, Nullus alive preter ip 
debent in pradicta cognitione fen 
tentiare(Etfedendo pronunciant) 
Erficisin generatione equalis fen 
tentiam eorum increpet, is fedem 
poftulet, quam ei pronunciator 
Sf ity debebit 


Der INXAriickel 


debebit accommodare, & poft, 
quam federic, fententiam (ab eo 
ucriorem opinatam ) promulget, 
& ucrioris ſententiæ(ubi iuris a 
rit) poftulet confirmationem , & 
eam,utfupra dictum eft, obtineat 
uel amittat, 

Sendendo pronunciant &c.Sedere 
enimiudices non folumdebene, cam 
diffinitiue pronunciant, fed etizcum 
res qu agitur, plenam cognaionem 
defiderat,ut ff.quis or in bo.pof.fer.1. 
1.§.dies.8¢ inauthen ut ab ilfult.& qui 
fuper · eam funt. §. fancimus. coll.¢. 
& in authen.de iudi.fedebunt.*, coll, 
6,& dere iudi.c, fi,lib.6, 

© man dinget vnter Boͤ⸗ 
nigs bañ / da ſollen weder 


vers 40f Schoͤpffen nod) Richter kap⸗ 


fen vii Rid 
kleidũ 


ters 


pen anhaben / noch Hůt / noch 
Hauben / noch handſchuch. Die 
mentel ſollen ſie auff den achſeln 
haben / On waffen ſollen ſie 
auch ſein. 

Vrteil ſollen ſie finden (nuͤch⸗ 
tern.) vber jglichen man / er fey 
Deutſch oder Wendiſch /oder 
eigen oder frey / Denn da ſol an⸗ 
ders niemand vrteil finden / deñ 
fie. Sitʒende follen fie vrteil fine 
den. ⸗ 


Vrteil fel Schilt ein vrteil einer jret 
a Alis fic, genoſſen / er fol der banck bitté/ 
Scadei je ein anders zu finden / ſo fol je⸗ 


vrteiljemãd 
Det jt genoſ 


ſe iſt. 


ner auffſtehen / der das vrteil 
zuuor fand / vnd dieſer ſol ſitzen 
an ſeine ſtat / vnd finden ein an⸗ 
der vrteil / das jn recht duůncket / 
vnd ziehe ſich damit / da er ſich 
durch recht hin ziehen ſol / vnd 
behalte oder laſſe es mit Recht 


Lib.zerxz, Als hieuor geredt iff.) 
Glofia. 


© man ding oncer Koͤntgs 
WS carn —— nt hieuor geſa⸗ 

ae al wie die Richter der ges 
walt fte 


wren ſollen / ond wie jm die 


landleut dazu belffert / Nu wil ex fas 
gen / wit fich Bicheer vnd ; 
balren ſollen su Becht / an suche ond 
fiagtert /da man dinget vnter Bénis 
ges bann/ Denn wo Goce mehr queer 


gaben gibt /da mus mar auch Gort 


mebr durch der gabe willen ehren / vnd 
jm lob geben / vnd auch fonderlich daz 
fir ancwort / Wenn denn diefe mehr 
ebre von Goccin dem Rechten 
denn andere ſchlechte leut Darumb ſol 
len ſie fir Goce auch mehr zucht bas 
ben / Jedoch ſo iſt dieſe zucht nicht ver 
gebens (als keinerley zucht v n 
iſt) ſondern alle dieſe zucht / die bie 

ent find / baben inn jncn cin qeiftliche 


bedeutung. Dic erfte iſt / das ſie ſollen 


bloſſes beupts fein/denn Eapper (das 
find gogelen > follen fie niche habert / 
Hauben follen fie auch nicht babeit 7 
denn fic ſollen bloffes heupts fein / su 
einer beweiſung / das fie Gottes bilde 
find / das iſt / das fic jrer feele mit wns 
rechten vreeilen nic misgeftale ſein 
worden / Ond jre andlitz ſolien vnbe⸗ 
decket ſein / zu einem warzeichen / da⸗ 
ine Kecht —* vnrecht wre 4 
en / vt 33.q. 5. c. bec imago, Sie fo 
auch bloſſe hende pacer / Dans 
den Henden find abgenomen die wer 
der leut / zu einem zeichen /das fie ſollen 
ſolche werck vnter jnen / vnd an jnen 
nicht haben / darumb ſie ander leut 
verurteilen. Denn der man verurteilet 
niche billich einen dieb / der felber cit 
dieb iff / vt in auch. de fanctif-epifc.eé 
deo amabilibus clericis. in prin. coll, 
9.et fr eden.L fi quis.ct in authen.ve 
dé fine quoquo fuffra.fiant.§.1 col.2. 
Darumb fage er hie Coch handſchuch 
ant babert > Dieſe handfchuch haben 
an/alle dic gabe nemen fiir das Beebe: 
Alſo ſtehet in Iſaia. 34.c. A ne 
munera zc, Du Richter ic) rathedir7 
nim keine gabe / vmb das /das du recht 
richteſt / vt 21.9,3.c.quatuor, 
Mentel zc. Das find hoͤcken / vnd 
die bezeichen die waren liebe / die ſie 
haben ſollen / recht i 5— 


~ 
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des dritten Buchs. 


als der mantel bedecket alle andere 
kleider / vñ auch den leib / Aſo ſol bede⸗ 
Pen jre liebe die gerechtigkeit / Deñ als 
Salomon ſpricht / Odiũ ſuſcitat rixas. 
Sie ſollen ſie auch auff den achſeln 
haben zc. Das iff / ſie ſollen die liebe 
an Dens guten allein beweifen/gitlic/ 
als der vater dem kinde / vt in authé.de 
defenforibus ciuitatum. h. ſi qua. col. 3. 
One waffen zc. Denn ſie ſind in des 
Reichs friede begriffen / Ond wer det 
darinnen be fens if der fol on waf⸗ 
fers feist /ot fup.co. lib.art.2. ond auch / 
das jr waffer kein man fuͤrchte / ond 
fie follen auch fein one zorn. 
ichtern zc. Das iff darumb / das 
fie die truncPenbeit nicht zu vnrech⸗ 
ten vrteilen bringe / Denn truncken⸗ 
Heit mache offt vnd dick bosheit / ve 
dinfti.c.1. * 
Vber jglichen man ze. Denn fic find 
Landrichter/Oarumb follen jrem recht 
vnterthenig ſein / alle dietm land bez 
feffen ſein / vt in authen. vt omnes obes 
diane indict. q. * bec confiderances. 
coll.5. Hie iff gegen.ſ. art. i. da ſtehet / 
Er darff niemand aͤntworten / er vers 
neme denn des klegers ſprach / Moͤgen 
ſie deñ vber Wendiſch vit vber Deutſch 
vrteilen / ſo muͤſſen ſie ja zuuor fuͤr jn 
antworten / ſie vernemen den kleger 
oder nicht. Dis entſcheide alſo / Sie 
moͤgen vber einen jglichen vreeil fins 
denn, Aber ci Wend mag fich des vr⸗ 
teils niche webren / fondern er webret 
fich wol des antwortens/ob der kleger 
Deut leh iſt / vnd er jn niche vernemen 
Fan / vt.j.co. lib. 71, das auch inn dem 


_ 71. art,j. ſtehet /das iſt / 0a man bey 


Boͤniges bann niche —— 

Er fey Deutſch oder Wendiſch ze, 
Dis vernim alſo / Sie moͤgen vber ets 
nen jglichen man vrteil finden / der vor 
jnen antwortet. Hiewider iſt arti pro⸗ 
rimus.]. da haſtu / das kein Sachs 
auff den Wenden vreeil finden mdge. 
Sprich / da ſagt er / das man dore auls 
ſer Koͤniges bann dinget / vnd hie din⸗ 


CCRLV 


fuper cam ſunt dignitatem. * 6. ſanci⸗ 
mus.collt.c. 
ARTICVEVS LXX; 

Biuero {ub banno non iudi⸗ 
V catur imperiali, ibi quilibet 
alium fententiabit, quinon eft rag 
tionabiliter increpandus , excepto 
Saxone fuper Sclauum, & econ 
uerfo, Sed fi Sclauus uel Saxo in 
iniurijs fuerit deprehenfus, & cum 
uiolentiarum clamore iudicio prea 
ſentatus, extunc Saxo Sclaui, & 
econuerſo (fic peprehenfus ) teftia 
monium & fententiam fuftinebit, 
SKE man nicht dinget vnter 

Boͤniges bann / da mag ein 
jglich man wol vrteil finden / vñ 


gezeuge fein vber den andern THES 


(den man allein nicht rechtlos 
gefchelten moͤge) one der Wend 
auff det Gachffer / vnd der 
Gach fe auff den Wenden, 
Wird aber der Wend oder 
der Sachſſe mit vngericht ges 
fangen /in einer handhafftigen 
that / vnd mit dem geriffte vor 
Gericht bracht/ fo zeuget der: 
Gach {fe auff den Wenden / vñ 


der Wend auff den Gach ffen/ 


vii ein jglicher mus des andern 
veteil leiden / fo fie alfo gefans 
genwerden, 
Gloſſa. —— 

0 man nicht dinget rc. Sint bie 
—6 iſt gefage / wile man dinget 

vnter ASniges bann / vnd wie 
fich der Bichter vnd die Schoͤpffen 
zůchtig baleen ſollen / vnd wie da nies 
mand vrteil finder moͤge / denn ſie / Nu 


man onter Boͤniges bann. wilek ſagen / wil manrichtet auſſer⸗ woman 
Sitgzende follen fie vreeil finden, halb Koͤniges bann/als in der Wark nicht bey 85 
Dern weldhes vrteil man nicht ſitzen⸗ 3% Brandehbarg / zu Landſperg / vnd miges bans 
de findet oder fuͤnde / das hindet nicht. LAuifig /Deiin diefer land Kecht find ark 
VE in authenti / vt ab illuſtribus et qui in vielen ſtůcken ſonderlich / — 


Der LXX.Artickel 


fich auch inn etlichen Recheen/als wir 
dit gefaget haben ſupra lib.2, arti. 
§-F- Vnd dis if— darumb / das diefe 
Marcken find fonderlide Fuͤrſten⸗ 
thumb / vt ſup.eo.li. art. oꝛ. 0nd dare 
umb fo find fie freier vnd vngeferter 
an gewette. Deñ ale man in der Graff⸗ 
ſchafft wettet ſechtzig ſchilling / alſo 
wettet man in der Marck nicht mehr 
denn 30. ſchilling / vt ſup. eo.li.ar. 64. 
Vnd auch find fic freier om gerichte / 
Denn inn der Graffſchafft findet nie⸗ 
mand denn einerley leut vrteil / inn der 


Vten finde marck aber findet ein jglich erbar 


man vber den andern vrteil / vt ſup. eo. 
lib. ar. 64. Darumb Fe hie / Da mag 
ein jglich man vrteil finden zc. 

Den man alletn niche rechtlos zc. Al 
bie merck / die Marck bac sweierley 
Reche/das ausgefonderc iff. Das erſte 
iſt /das da die gemein vrteil finder / 
Doch mag Ecin man [einen vngenoffer 
da zu camel anſprechen / das iff / die 
am heerſchilt jm J— ſind / vt ſup. 
eolib.art. 63. et in lib, feud.de pace tes 
nen. et de cius violato, Das ander das 
if— / das da cinjglich man mag wol 
vrteil finden / Doc mag der Fein vr⸗ 
teil finden / den man an [einem rechten 
befchelten mag.’ 

Des wife / das zehenerley leut find/ 
die man an jren rechten befcheleen 
mag /aljo /das man jr vrteil inn der 
Marc noch nirgend leiden doͤrffe. Die 
erſten find dic / die da dieberey oder 
raub gefiinet babes / ve ſup. lib.mart. 
32. et C. ex quibus caufis alicutinfas 
mia irrogatur.l. non damnatos. Die 
andern ſind / die vor gericht vberwun⸗ 
den find / vet ſup. lib.1, arti. zo. ct ff. de 
furtis.L. nemto,ct ertra de teftibus,c.er 
parte Woe. Die dritten find offenbare 
reuber oder diebe, Zu Sem vierdert/find 
cs Eemp ff er vnd jre kinder / vt fup.lib. 
Lartt.38. vt in Lom. de arena.pug.La. 
Dic fuͤnfften / das find meineidige / vt 
ſupextra de teffi.ficut et nobis.et c. te⸗ 
ſtimonium.et extra de prefump.c.lites 
ras. Die fechften /das find Spielleut 
ond EcucPeler / vt fup. lib. arti. 38.et 
ff. de bis qui notancur infamia.Lr. et 
* 3.9.7.C.1,Die fiebenden find Spieler/ 
Vt extra de erceffibus prelatoruns.c, 


inter dilectos. et ertra de vita ethones © 
ftace clericorum.c.clerict. Die aches 
find /auff die man vntrewe boͤſe hands - 
lung beweifen mag / vt fupralis.arci. 
— ff. de bis qui notan. infamia.l.2. 
te neunden / find geechtet leut / vt C. 


de actionibus,L nemo. Die zehenden / 


find alle vnehrliche leut / ve * in aus Non rep 
then. de teſtib. h. luere. valde viliffimis, tur fed 

et in ver.negs viliffimos.et extra de te⸗ batur. fups 
ſtib. c. 2. in ver. viliffimt. Doc wiffe/ lixnartzs- 


das alle / die bie genennet ſind / moͤgẽ ve 
teil finden / vñ gezeugen (in geiſti 

vnd in —— gerichten) allein in 
dreien ſtuͤcken. Das “tis iſt fimonia/ 
als vber den / der geiftliche ding vers 
keufft. Das ander if— vnglaube.Ond 
das dritte / des Acichs verreterey / ve 
C.ad legem iuli.maie.l. nullus.ct extra 
defimonia,c.licct,ct 2.9, * ↄ.c. oues. 


Onder Wend auff den Gachffen ze, wenn. 


Dis iff darumb / das fie von alters her 
feind geweſt find oncercinander / Dis 
ſind die Nortduͤringen / da er oben von 
geſagt hat / vt fup.co.lib.are.44, Denn 
da die Sachſſen dieſe vertrieben hat⸗ 
ten / bis in das Hertzogthumb vber die 
Elbe / dennoch war groſſer krieg vnter 
jnen / Vnter des Fam ———— 
vnd nam fic aus dem Hergogthumb/ 
vnd zerſtrewet fie vber alle —— 
land / dauon ſo find noch eingele Wen⸗ 
diſche doͤrffer komen / vnd dis haſtu 
in Weichbildenrecht. Vnd darumb ſo 
mag jr keiner vber den andern vrteil 
finden / Denn kein feind mag vber ſei⸗ 
nen feind vrteil findẽ noch —* ſeinen 
ſchwerdgenoſſen / vt extra de fi mo 
c.per tuas. 

Wird aber der Wend oder der 
Sachs xc. Denn ſo jr einer alſo gefan⸗ 
gen wird / ſo leidet jr jglicher des ans 
ders vrteil. Denn alſo gethan vreetl 
briche die miſſethat jnen beiden / vt C. 
vbi fena.vel clarif. ſunt coenu.L1.0nd 
dis vernins vor dem landdinge / da 
man one Adnigs bann dinget / Dens 
ped ate peg vber ders 
andern. Wher 3u des Marggraffen din 
ge / da er vber fein felbs gute innate 
tet/mag kein Sawer vreeil finden/als 
wir das von alters ber feben/ ond wee 
re das wol von erſt alſo nice 5*— 

en / ſo 
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ſen / ſo were es doch nu von gewonheit ſprach / die jn angeboren iſt / als 
ein Rechte worden / vt inſtit de o ffi. iu⸗ ob er nicht Deutſch kan / vnd 
Dinfuree fF deleg.cefenatufcon{ul. de ſan Recht Haren thut. Schuidi * 
uibus.er C.que fit longa conſue.l.pre⸗ DF EST Fete as 
, fes.ccu, difinbis.ctereradeficceffc. getmanjndenan fence ſprach wor 
Volait alles vltwerdeboc, ſo mus er antworten/ oder ſein ten mie dee 
— 2z— arf ono fuͤrſprech von feinet wegen/als PVP 028 
— ——— ander ſo / das es der Eleger vnd Ser ter verme 
man vber fie / wie vb ſchelcke / Ly * 
vt C, vbi ſenato ret clarif. fume conue⸗ Richter vernemen moͤgen. at 
niendi.l.n | er aber eineſt Deutſch getlaget 
ARTICVLVS 1oooer geantwortet / oder vrteil 
gefunden vor gericht / vnd mag 
— reus ad actionem re man es gezeugen / er mus wider 
ſpondere nõ tenetur;finon antworten zu Deutſch (onvor 
actio(innato fibiidiomate)propo dem Reich) Denn alſo hat ein 
natur,utfiquis Tcutonicumigno jglidy mann fein Recht nach {eis Sup arb 33s 
ret, X hocfuo affirmet ſacramẽto. ner geburt. 
Si autem,cum contra eum agatur, Gloffa, 


{uum propofitum fuerit idioma : “in jglich man / den man beſchůl⸗ 
tunc eum aut ſuum ferendarium Digt/ze. Weil hieuoy von vrceilen 
itarefpondere oportebic, uta lus, bee —— Sut fees mége 
; ; en ã denn alle v 
€ dice & actore — 9 — Rp onfio intel⸗ kommen von klage vnd von antwort / 
ligatur. Si uero in Teutonico iti? ond wenn man denn 3u Becht cine vrs 
gauit, uel in iudicio fententiam els peas ise — man⸗ 
h bez merede/vefup.ib..arcic, o6 vnd dent 
* , ig oa eae a} Ria estan der Eleger vnterweilen Elagen wil / da 
car em) — der antworter niche darff antworten / 
litigare (nifi in palatio imperato? ye fip.lib.narezs.ingloffa. Des fage 
rig maieftatis ) quiaibi quilibetius er nu hie billich / wenn dem ia ph 
ay Obti; aheworter mus antworcer 
* * genealogiæ noſcitur obti⸗ nih Ds fo wk —— anwar 3 
. dens Fleger niche antworten darff in 
Quilibet reusad actionem refpon- ——— ſtůcken. Zum dem erſten / ob 
dere non tenetur. Ratio, quia nemo man jn in der ſprach bet / der et 
cogitur in iudicio refpondere, niſt nicht vernemen Bam: Dic ahaſt 
prius ueraciter intelligat ea, qu fibi du ſup. eo lib. are.zo.in gloſ. Aber in 
obijciuntut.ut ¢.q.2.relacum, &u.q·ʒ. zweierley ſprachen mag man wol kla⸗ 
etror Item quia nemo ex ſua reſpon⸗ gen vnd ant worten alſo / das jr einer 
fione obligatur,niliprius intellexit ea, dem andern vernemen Ean / vt inſtit. 
wat exaduerſo proponebantur. ut de se ehh obli. h. it bac reset ff. eod.tit. 
- > . ke 
pene literis, & de uerbo.obli. Lt. 8 hue pide Siew Ren/tc Locale 
et: ' b deni ciner —— i cr ———— 
jglich mann / den man be kuͤnde / darumb fo ſetzt er bie dreier 
AL /ocemag wol wi, Recht / wie matt darumb thun fol, 


ray Das erſt iſt mac man as gezeugen / 
berit 3u anitworten / wo man Dscerlestt/ mag man oe —— 


we jn nicht beſchůldiget mit der ober getlage / ber ere funder bab? 


‘ Der ANIL. ticket 


mus er antworte. Nu moͤchſtu fage/ geben? Sag ja / vt de dilatio uo 

ie / ob erin Deurfchem ander ding modo. Denn man fol jm geb 
geworben berte / te man das al⸗ monac/fup,lib.s, are.o4, Nu 
bie niche bezeugen? Sage nein / Denn ſagen / dieſer artickel fprehevondems . — 
dis geſchicht vor Gericht / vnd des der beklagt wurde / vnd nicht gegen 
mag ein mann mide verſachen / vt fup. wertig were / Dauon er aber bie fa — * 
lib.t.art.>, Das aber an andern enden der iſt gegenwertig. Dis loͤſe alſo 


ae he ® 


— 


gehoͤrt von jm were / das moͤchte er wol dieſer der die 
derſachen / vnd darumb muſt man es 
beweiſen / vt fup.lib.artas. 

Das ander iſt / das er ſchweren mus/ 
das er der ſprach nicht vernem / Woͤlt 
er das nicht thun / ſo mifte cr antwor⸗ 
ten/vt C.de iureiu. leg. in bones fidei et 
leg.cum * proponas 

Das dricce iſt / ob er erſt ſpreche / er 
were vor der ſprach / da man jr int be= 
ſchuͤldiget / ob eres wol darnach vers 
fachete / das er von der [prach nicht 
were / doch fo were es jm vnhuͤlff lich/ 
Denn es may auch kein mann ſeine 
wort wandeln thn eines andern ſcha⸗ 
den / vt ff. Derequur.le.nemo. 

Dases der kleger vnd der Richter 
vernement/zc. Diſs iff ſeltzam / der kle⸗ 
ger ſol jn in ſeiner ſprach beklagen / als 
vor geſagt iſt / Nu ſagt er hie / er fol 
antworten / das es der Wichter vers 
meme, Wie mag cr diſs thun / ſo der bes 
klagt vieleicht ein Wal were / onder 
bePlaget jn mit einem falfchen firs 
fprechen / der das Welſch niche alſo 
Deurlch redere/ wie ſolt defi cin Deutz 
fcber Bichter das verfichen: Das weer 
re ja vnmoͤglich / Vnd zu vnmoͤglichen 
ſachen fol man niemandt zwingen / vt 
ff. de reg tur leg. vcrum,et inftic.deinus 
ti.ftip. §. item fi quis et ertra de® reg, 
iu.c. nemo et ff. que fent, fin. apell, res 
feind, * l ole. Ond was recht iſt / das 
fol auch mSglich fein / vt 4. diſtin. c. 
eric aucem. Das entſcheide alfo / vnd 
fprich / Dian zwingt jn darzu nicht / 
das der Deutſch rede / der nic kein 
Deutch kunde / Man zwinget jn aber 
darzu / das cr cinen fuͤrſprechen mus 
kriegen / den der antworter verneme / 
als man jn zwang / das er einen muſt 
erkriegen / Den er vernam. Denn der 
Eleger mus aud) 3u Reebe chun /das 
der anterworter chun muͤſte / ffide reg. 
iur-l.non debet. Wie / ob er hierzu friſt 
oder tages bedoͤrfft / ſol man jm die 


gegenwertig iſt / er tft doch alſo ni 
gegenwertig / das er antworten dorff/ 
darumb iſt er zu Recht nice 
wertig · ffquib ex cauſ.* in poſſ 
cinius. q.cum boc dictum. 
nach Keiſerrecht / gibt man einem tag 
drey Monden / allein vor dem 
zu dienen / ſup. arti.1z. ibi / w 
ein weib et art. 26. oe 
LXXIi, 
LAs proles & ingenua dy 
pcum patris eius, ac matris has 
reditatem obtinebit, fi melioris fie 
generationis,uel equalis, * 
Legitima proles, &c, Sed qualiter 


ARTICVLVS, 


probetur filiatio utriufq,Dicjq mater — = 


nitas legitima & naturalis poteſt pros 
bari per teftes, {cilicet per obfterrices, 
que interfuerunt.ff. de uen.infpi.l 
1 §.deinfpiciendo, & § .fequen. Pater 
nitas. aut@ prokatur per nuptias. Nam 
quicunque femen —— uerit cuntma 
rico acquiritur, qui eſt dominus ven⸗ 
tris, & ideo partus debet {equi condis 
tionem patris , ranquam dominus, & 
tanquam dignior. Ethocelt quod dis — 
cit lex: quia mater ſemper certaeft, 
pater autẽ eftis, quem nupti¢ demonr 
itranc. fF. de in ius uo.leg.quia femper, 
nifi force maritus adminiculum inues 
niet, in quo pateat, @ fuus non eft, fF 
de his, qui ſui iuris a alie. funt.le filis 
um ff.de lib.& pofthu.!.fi. pofthumus, 
§.ulti, & de carbo.edic.l.1. §. Pompoe 
nius. Statur etiam in hoe caſu — 
uiri & mulieris, ſcilicet paternis & mas 
ternis,fi quem filium nominent, &af 
fectum paternum erga eum of 
talibus enim prefumprionibus 
facie (nifi contrarium prota fee 
de prxfump,afferte, & capit. ff. 
de adop. 


tulianus. * legalis autem 
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deadop. leg, we. fi uero. Maxime fi 
inueniatur in poffeflione filiationis , 
ili contrarium probetur.C,de proba, 
Pa nudis, & detefta.|, neq proz 
fellio.& ff.de proba.le. * Imperatores 
grande, ergo iudicium pro filio facit 
ofeflio — ———— 
iliatio * & 
ciuilis porbatur per teftes.ff. de probaz 
tio.l.ab ea parte. C, de adop. le.ulti.& 
de emancipa, le. 4. Etidem de legiti- 
ma & {pirituali.de cogna, {piritua.ue - 
niens, & c. ult. Naturalis uero tantum 
probatur per teftes ,&¢ famam, & recoz 
gnitionem, & affectionem. de proba; 
pertuas.C.denup.|. fiuicinis.ff. de riz 
tunupti.l.in libere, & de concubi, L.in 
concubinatu.& 32.q.4. liberi. 
Ac mantis heraditatem,&c.Hic cla⸗ 


 Ligitimu TUM habes textum, ꝙ legitimus fucce- 
feccedit pas ditparentibus,n6 diftinguendo etiam 


rentibus, non an 


initio, an expoft facto fuerit de 


objtatibus, fi legitimo matrimonio natus, ut inca, 
ante wel po& cum inter, & cap.lator. & c,ex tenore, 
matrimonié & inc, tanta, cum ibi notatis, qui fil 


fit natus. 


funt legiti, Pro quo etiam uide fupra 
libro 1. artic. ¢t. Licet aliqui errantes 
dicunt,quod quamdiu illegitimatioin 
progenitores & fuperiores poſſit com 
putari & probari, ramdiu etiam legiti- 
mus non fuccedit parentibus, Quod 
falfum eft, Nam & fi nepos eft legiti⸗ 
mus, quamuisfilius eft natus ex coitu 
* damnato, fuccedit tamen auo,fecun 
dirm quofdam: Nam uitium cenferur 
purgatum per mediam perfonam, ſe⸗ 
cundum aliquos.*, Vide Bar. & Iaſo 
in |. gallus. §. quid fits. fF, de libe. & 
pofthu art.¢t.fup.lib.t, . 


Sys Ehelich vind frey gebo. 

ren Kind bebelt feines Da 

ters Heerſchilt / vnd nimet auch 

fein erbe/vnd der mutter alfo 

wol / ob es jx ebenbirtig iſt / 

oder bafs geboren. ee 
Gloffa. 


Se Ehelich vnd freigeboren 
RKind / cc · Behelt [eines Vaters 


> 
* 
* 


*eerfcbile/ das iff / ſein lehen vnd ſein 
zeichen / das er pflag zu fůren / vnd nis 
met auch fein erbe / vt ſup lib. narti. t⸗. 
et in authen. de heredi. ab inteſtato veg 
nientib. h.que igitur.col.o. 


ARTICVLVS, LXXIII, 


[ucro pagana aut uillica bannis 
to copuletur, genita ex ea pros 
les,non matri, fed patriin emenda 
& yverigeldo cogquatur; & ideo 
non matris aut maternæ generatio 
nis percipiet hereditatem, Miniſte 
riales eiuſdẽ iuris,ufq; ad tempora 
Vuichmanni Archiepifcopi Mags 
deburgenfis fore cognofcebantur, 
¢p filius patris, & filia matris iura 
nanci{cebantur, ut fi minifterialis 
exiftebat conditionis,eos ſequeba⸗ 
tur, & tucinter minifteriales opus 
non erat permutatione, A’ iuris 
autem principio hoc ius fuit,qp lis 
ber partus nunquam feruilem par 
tum procreauit.A’ pradicti autem 
archiepifcopi temporibus hoc ius 
eft frequentatum , q proles utri⸗ 
uſq; fexus matris eratin conditios 
ne, fi mater Teutonica exiftebac, 
licet pater Sclauus auc Teutonis 
cus nuncurparetur, Sclaue autem 
proles fequitur patrem Sclauum; 
Teuconicus uero fi fuerit,iura nan 
cifcitur ſuæ matris. Aliqui dicune; 
gp Sclaue {unt ingenuz, ex eo, ꝙ 
earum proles fequitur patré Sclas 
uum, Quod reprobamus, quia ſu⸗ 
is dominis (quotiens copulanrur) 
preftane mercedem copulationis, 
Quod etiam, fi repudiantur (ut 
Sclauicum continet ius) eft facieng 
dum, que merces in tribus config 
ftit folidis, uel minus aut magis, ſe⸗ 
Te cundum 
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eundum quod inlocorum conſue⸗ 
tudine continetur, . 


Siuerd pagana, &c, Aiuris autem 
principio, &c, Vide inftit. deingenu, 
in prin, ubi dicitur : Si quis ex libera 
matre nafcitur, patre uero feruo,inge- 
nuus nihilominus nafcitur, quemad⸗ 
mopum qui ex matre libera,& incerto 

atre natus eft, Sufficit enim liberam 
fuiffe matrem eo tempore quo naſci⸗ 
tur,licet concepitancilla, ut ibi, Sequi 
tur enim partus uentrem, quo ad liber 
tatem.C, derei uendi, leg. partum.de 
na.ex libe. uen.cap, unico.ff.de ſta.ho 
leg.& feruorum.& de fer.non ordi,ca. 
ulti, uer, dehoc, Illud uerum de iure 
‘communi, De confuerudine uero,uel 
alioiure fingulari poſſet eſſe Jecus, ut 
in cap. licet.de coniu. feruo, & infra 
hoceodem articulo. Q ualiter autem, 
& in quibus partus fequitur patrem & 
matrem, uidead plenum per Hoftien. 
in fum de feruis non ordinan. §. quid 
fit libertas.uer.eft & quarta. & de con⸗ 
iu. feruo, §.& an confenfus.& in prin. 
dena, ex libe. uen, §. cuius conditio- 
nem, Illud etiam certum eft, ꝙ fidomi 
nus ancillam fuam dorem fibi conſcri⸗ 
bendo quod in liberis rantum muliert 
bus fieri confueuit. & non in ancillis, 
ut ff.de iure do, leg. fimulier. §. ulti.& 
1, Proculus.uel tanquam liberam alicui 
libero tradiderit matrimonialiter in 
uxorem, uel fciens eam duci alibro, 
taceat, amittat propreréa ius fuum, & 
miulier eripitur in libertatẽ. Et idem eft 
de feruo,{i fciente.tacente, uel waden- 
te domino fuo, cumlibera contrahat, 
ut inauthen, ut liberi de cetero. §.fed 
& fi quis. coll. 6. & in authen, denup. 
§ fiueroab initio, collar. 4.8¢ C.de la⸗ 
ti.liber.tol Je.unica. §, fed & fi quis.de 
hoc per Hoftien. in fumm, de coniu. 
feruo. in dict.§. X an confenfus, ver. 
uerum fidominus, fiautem feruus uel 
ancilla. contrahit cum libera perfona, 
nullum effe porelt, ut in c.1.de coniu, 
feruoinuito domino, & contradicenz 
te,dominus tamen non debet feruitijs 





debitis defraudari,utibi,Etpattusaftz | 
cille uxoratz eiuſdem domini, cufus'¢ Su vier 

erat ancilla quicung etiam fuerat, pa⸗ a 
ter, fiue liber, fiwe an efficitan —— 
de ſta.homi.leg·& feruornm.Et pecu⸗ jn denn Die 
nia tradita pro perſona ancillæ uiro po she & a 
tis nomine, non fituiri, quod dic,utin ¢ ark 
allega.L.fimulier.§ ult.& hProcuius. fespee 


VN Jinet cin Schoͤpffenbar mans sine” 
Virey mai® ein baurguͤltin Denn ves 

oder ein landtfeffin / / gewinnet geny 
fie Binder bey jm / die ſind j 
— ebenbuͤrtig / weder an bus pr 
noch an wergelt / deñ fie haber mtoee wew 
jres Daters Redyt / vnd nicht —— ay 
der mutter /darumb ſo nemuen 
fie jx erb nicht/s noch nieman⸗ ——— 
des der jr freundt von mutter pnt : 
halben iff. Daffelbig Recht hat 
ten anch die Dienſtmañ / biſs an agent od 
Biſchoff Wichmans zeit von 
Magdeburg / Das der Gon be fife ftebyer7 
hielt des Daters Recht / vnd 


die Tochter der Cob fe : 














NMORTT * 
J 
mann cine 
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> 


i 


ee Se ee ee ee” lS ee ee” hl ee 


borten nach jn Cob fie dienſt⸗ 


leute waren ) Doch bedorffte — 
man keiner widerwechſſelunge uc enrgee 
vnter den dienſtleuten vor mite genom SF 
begin, gibt aud 

——— 


Von anfang aber des Rech⸗ 
tens war das Recht / das eit vor. 
freigeborn weib nimmer eigen 4 
Finder gewunne / Aber feit By sb ast 
fchoff Wichmans geseiten hat diemurccin — 
das Recht geffanden/das beide — —— 
Son vii Tochter gehoͤren nach 3 

Ay 


x 


i. 


der Deutfdyen mutter <(denfie pmo, 
fie beſtattet) der Dater fe : 
Deutfel oder Wendifey / Dnd < Alits denn 
der Wendin Winder gebdoren oe | 
nach dem Dater / ob ere 
Wend ijt / Iſt er aber Peat | 
gee | 
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fo gehoͤren fie nach der mutter. 
Man fagt / das alle Wendin 
frey fein / durch das jre finder 
nach dent Wendifchen vater ge 
pas i/ da hoͤren / Das iff doch nicht / Deñ 
fie jeen bere fie geben jr —— oder bawer⸗ 
gabe ond Miette jren Herren / als offt als 
mien oa fle manne nemen. 
fie migen Laſſen fie auch jr mann (als 
en Somt Das Wendiſch Recht iff ) fie 
hañ mer⸗ muͤſſen jren Herren verfsne 
ceo copult » fenminge geben /das find drey 
febilling/ vnd in etlichen Sted⸗ 
ten mehr /nad des landes ger 


wonbeit. 
Glofia. 
ag ein SchSpffenbarfrey/ze. 
N ie wil er nu von eben⸗ 


burt / die im Rechten viel vers 
worrens macht. Vnd des wiſſe / das 
ebenburt koͤmpt zu viererley weile Die 
erſte if— vom ampt/ Von dem fage er 
bie / ond fpricht von Schoͤpffenbar⸗ 
freyen / Vnd dis iff dauon / das fie jr 
eigen darumb frey babes / das fie des 
— * in einer Graffſchafft 
warten ſollen / ve ẽ. lib.ar.2. in textu. 
§.3. Dis iff der mañ ampt / vnd erbet 
auff die Soͤne allein / oder auff den 
nechſten ſchwertmagen / ⁊tc. vt fup.ar. 
26. Darumb erbet dis eigen auch auff 
der toͤchter kinder nicht / Denn es erbet 
niemandes beſſer Becht auff ſeine kin⸗ 
der / denn er ſelber bat / vt ff. de re iur. 
l.nemo. 

Denn fie haber jres Waters / ⁊c. 
Dent das Linde iff des Waters / vnd 
niche der mutter / inftic. de pat.poteft. 
§-ius autem. ct per quas perſo. nob. 
acqui.§.igitur, 

Darumb ſo nemen fic jr erb nicht /ze. 
Denn alles erb vor der mutter freun⸗ 
den gebSre 3u dem ampt / das fie has 
bert / vnd das ESmpt art die tocbter 
nicht /Darumb erbe dieſe diefes erbes 


nicht. 
Daffelbige Beche/zc, Hie fest er die 
anders ebenburt / vnd die koͤmmet zu 


von dienſt / der auff dem que lige. Det 
dienſtleut haben das —— vnd 
dauon / das fie der Fuͤrſten vnd Gots⸗ 
heuſer ampt verſehen ſollen / vt in lib. 
feu.c. s2. Wer denn eines andern Her⸗ 
ren dienſtman iſt / der iſt nicht eben⸗ 
buͤrtig dem / des gut er zu ampt em⸗ 
pfecht / vnd darumb ſo mag diſs gut 
Git jn nicht kommen / Denn were diſs / 
das das gut (da einer eit dienſtman 
3u Magdeburg von fein ſolte) mochee 
erbert auff den / der 3u Braunſchweig 
ein dienſtman were / ſo vergiengen der 
Fuͤrſten belehente ampt. Denn das di⸗ 
ſer zum dienſt ſol geboren ſein / vnd ein 
ander ſolt das gut haben / das des 
dienſtes lohn were / das fol nicht ſein / 
vt ſ. art. si. ſondern das bic ſtehet / das 
die dienſt mañ daſſelbig Recht hatten / 
das fie Schoͤpffenbar freien hatten/ 
das iſt niche/als du es priifen magft/ 
Denn die Schoͤpffenbaren freien nes 
men erb / vnd alles Recht (nach Vater 
balber > aber dic dienſtman gebdren 
alle nach mutter halben / alfo bedeuta 
lich /neme cin dienftmait von Magde⸗ 
burg eines dienſtmannes tocbter vor 
Braunſchweig / die Finder gehoͤren gen 
Braunſchweig / darumb ſo hetten ſie 
auch daſſelbig Reche. Aber das Recht / 
das Dijcho ff Wichman den dienſtleu 
ten wandelte / das war das / das der 
Gon ja nach dem Water gehsrte / ond 
die tochter nach der mutter / War der 
Vater frey/(o war der Gon auch frey/ 
vnd nicht die tochter / vñ war die mute 
ter frey/wnd niche der Vater/fo ward 
die tochter frey / vnd niche der Gon, 
Alſo bebielt er das bey dem Aeifer / 
das das Finde ja folt cin dienſtman 
werden / ob wol der eltern cins frey 
wer/vt &, [iarc.adé, 
Von anfang/zc.ie fest er die dries 
te fach der ebenburt/das iff / der ef 
iſt nicht ebenbiirtig dems / der do 
iſt / Deñ der cigen mag niche des freien 
erb genemen / denn wag der eigen bat/ 
das f feines Herren / vt ſup. ar. 32. h. 3. 
etinftit. per quas perſo. nobis res ace 
ui. Gu. et inſtit. qui fut vel alieni iuris 
ay 
Das cin freigeborn weib nimmer eis 
gen Finder gewuͤnne / zc, Hie ſagt er / 
Ce g das 


, == J 


Nolduͤrin ⸗ 
gen. 


war wider die Chri 
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das dis von anfang das Keiſerrecht 
auch geſtat habe / das ein frey weib 
kein eigen kindt haben mag / ob der 
Vater wol eigen were / vt inſtit. de iu⸗ 
re perſo. hvlt. et inſti. de ingenuis. §.1, 
ſeit Bifchoff Wichmans ge⸗ 

zeiten / xc. Diſs vernemen etliche / das 
nu das kindt eigen wuͤrde / ob der Va⸗ 
ter eigen were / vnd die mutter nicht / 
Das if aber nicht / Vnd dis pruͤfe das 
bey/das er ſagt / Nach der Deutſchen 
mutter / den fic beiſtehet / das iſt / den fie 
zugehoͤret. Gehoͤret ſie Wenden zu / ſo 
iſt ſie nicht frey / ſo gehoͤret das kindt 
auch nach jr / Grhoͤret fie aber nies 
mand 3u/fo iff fic frey / vnd darumb fo 
iftdas kindt auch frey/als cs vor war. 

ie iſt niche wider/ ob auch der Vater 
oder dic mutter fein dienſtmañ oder 
dienſtweib / das denn das kindt auch 
cin dienſtmañ werde/ Denn diſs iff ale 
leis von der dienſtleut Becht / vnd 
niche vor ander leut Becht geſagt. 
Man ſaget /das alle Wendin frey 
find/<c. Wiffe /das von alters allers 
meiſt Dic wenden cigen find geweft . 
Denn da vnfer eltern herkamen / ſo bes 
zwungen fie dic Notduͤringen / die wa 
ren dazumal Wenden / vnd welcher da 
lebendig blib / der ward jr gefangener / 
vnd eigen. Vnd alfo iſt auch 3unEoms 
men alle eigenſchafft / vt inſtit. de iure 
perſon. §. ſerui. ec inſtit. de liberti. h. 
inanumiſſio. et ſup. art. 42. et art. 44. 
Aber doch wiſſe / wo man es fürwar 
nicht weis / das fie eigen find / fo fol 
man fic baleen fiir frey / vt fup.are.32. 
et ff.de reg. iur. l.x in ambiguis cel bes 
reditas. 

Nach des landes gewonbeit/z.Dis 
‘war alſo / dieweil ſie Heiden waren / 
da lieſſen ſie jre weiber faren / Aber die 
gewonheit iſt nu vergangen / denn ſie 
che ordnung / 
‘ond wider Gott / Vnd welche gewon⸗ 
heit denn hiewider iſt / die ſol man 
nicht halten / vt extra de conſuetudine. 


c. finali. et ſup. art. i8. ib. 2, in fi et i. 


nag i 4.diff.c.mala, 

je vierde ebenburt iff die Bitters 
lich wirdigkeit / als in dem heerſchilt / 
das wit den Adel heiſſen. Des iſt not / 


das du wol wiſſeſt vmb dic ebenburt / 


denn fic bewirret manchen mañ / wns 
das kompt dauon / das wenn ſie fin⸗ 
den von der ebenburt / das fic denn 
nicht wiſſen / zu welcher fie gehoͤrt vn⸗ 
ter dieſen vier ſtůcken / die wir vor ges 
ſagt baben / Des wil ich vberlau 

alle diſs buch / vnd wo darinne von 


ebenbure ſtehet / da wilich dir fagen/ / 


3u welchen ſtück es gehoͤret. Des wiffe/ 
das in dem erſten buch ſtehet von eben 
burt /articul, 2. 22.et17,§.2. et 43. §.2. 


vnd in dem andern bud /art.3.ct12z, | 


§.3.c¢ 4. et lib. 3. art.19. et 26.et 54. et 
OF. et 72, Vnd dis gebdret alles 3u der 
erften ſach der ebenburt / vnd gehoͤret 
zu dem gericht. 

Zu der andern ebenburt gehoͤret / 
das du haſt in dem erſten bud /art.9. 
ct 70. Vnd dis iff von der dienfEman 
Reche. 

Don der Sritten ebenbure ſtehet in 
dens erſten buch /art.3.§. G.ccart.¢. G4 
Vnd in em dritten buch / art.22.33. 
41.44. et 9. Vnd dis iff alles von der 
eigen Rede. ' 

Don der vierden ebenburt ſtehet int 
dem erfter buch / art.3.§.3. et 10.et 20, 
C624. et 25. et 43.6. 4. et $1, §.2, e640, 

4 Vnd in dem anne — 
dem dritten / ar. y 6. vnd in libr feu⸗ 
do.cap, 72.6.3. Vnd dis gehoͤret alles 
3 Ritterlicher —— demnach 
— die ebenburt alſo vnterſchied⸗ 
ich. 


ARTICVLVS LXXIIII,. 





luortiũ fi iure fuerit celebra⸗ suptizare 


tum, mulier attamen dotali⸗ ti.æi. 


tium,fibi in proprietate uiri dona⸗ 
tum, & edificium in ea pofitum,; 
obtinebit: fed adificium non pos 
te(t deftruere aut auferre, fed aliud 
quidquam non obtinebit de ædi⸗ 
ficio, necg dote (commeftibilibus 
& utenfilibus exceptis) Sibi etiam 
reſtituendum eft, quidquid ad ma 
ritum, tempore copulationis, de 
duxit, & fecundum quod in eroũ 
ftipulatione eontinetur. 

‘Diuortium 


7 


De divortio. 


Vide lib. 2. 
rt.2Z1. 


we 2 4 


des dritten Buchs. 2 2 COMMIS 


Diuvottium fi iure fuerit, &c. Scias. 
¢ caufa matrimonialis feu diuortije 

eiure communi tractanda coram iu⸗ 
dice ecclefiaftico, ficut & caufa dotis, 
quz elt accefloria ad matrimonium,ut 
in c.de prudentia,de dona,inter uirum 
& uxo Et eft huiufmodi iudex Bpi⸗ 
fcopus.2¢.dift, per literas,uel eius offi 
cialis , uidetur alius ab.eo {pecialiter 
delegatus.de frigi.& male.c.1.deregus 
la,c.2. & de infti.c. ex frequentibus. 
deinde capitulum. fe.ua.cum tune E- 
pifcopo fuccedat in iuris . de ma. X 
obe, cum olim. Et etiam inferior Epi⸗ 
f{copo,puta Archidiaconus,archipres- 
byter, abbas, uel alius minifter Eccles 
fia, ex {peciali Priuilegio uel madato 
Epifcopi, aut ex confuetudine prez 
{cripta. Et fic intelligitur de teftib. c, 
Albertus.& de teft.cogen.preterea. 

Tempore copulationis,&c.Erillud 

propriceft dos,ut in cnuper,de dona, 
inter uirum & uxo. ubi dicitur, IIlud 
uero te nolumus ignorare,q uxor dare 
dicitur uiro dotem, uit autem uxori 
donationem facere propter nuptias , 
fecundum legitimas fanciones,et illud 
eft mulieribus refticuendum, etiam de 
iure canonico, quod fic dicit: Mulie- 
res cum proaliqua licita caufa 4 proz 
prijs wiris fuerint feparate, totam do- 
tem precipimus fibi reddi.Etficut ſo⸗ 
luto matrimonio dos redit ad mulieré, 
ita & donatio propter nuptias reditad 
uirum.ut de donat.inter uirum & uxo, 
ca.& ulti, 


(ys cit weib mit Recht 
pon jrem man geſcheiden / 
fie behelt doch jr leibzucht / die 
er jr geb an feinem eigen, Das 
gebew aber das darauff ſteht / 
das mus fie nicht abbrechen / 
nocd aud) von dannen fuͤren 
Canders dinges bleibt jr nich⸗ 
tes vom gebew /nod vor jrer 
morgengab ) fondern je gerade 
bebelt ſie / vnd jr musteil. Man 


ſol jr auch wider laſſen vnd ge⸗ 
ben was ſie gutes zu jrem mañ 
bracht / oder als viel von des 
mañes gut / als jr gelobt ward / 
da ſie zuſamen kamen. 


Gloſſa. 


* ein weib mic Reche/zc. Ve 
upra artic.27. Merck das er bie 
{pricht/ Sie bebele doch jr leibs 
sucht / vnd das gebewe / das darauff 
ſtehet / Das mag fie aber niche abbres 
chen /das moͤcht fie aber wol thun / ob 
¢6 jr were nach ſeinem tod / denn fie bes 


liceat macri et aute,§. illud quoqz col. 
s.et C, de alinsencis, leg.t.2. 63, Were 
es aber / das dic ehe Durch jr eins fac 
oder ſchulde gefcheiden wuͤrde / fo blis 
ben dic Einder bey dems / des ſchuld es 
nicht were / vt C. de diuortijs leg.1.et 
in authen, de nup.§.t. collat. rl C. de 
patria poteftace.le. filia. Wiſſe auch/ 
das die mutter fol dic Finder nehren / 
bis 3u dreien jaren. vt C. de patria pos 
teſtate.l.penultima. 


ARTICVLVS LXXV, 


Ie proprictatibus uera donatio 
& nonin feudo confiftit mulies 
rum,quia nemo ipfis in proprietas 
te,{ed in feudo quis multis modis 
ipfam poteric uitiare. Feudum, ma⸗ 


rito uiuente, propter nuptias eft | 


mulieris donatio, quo mortuo, 
cius feudum appellacur, Neg uir, 
(Tt ij new 


rem retinere amplius non pot 
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neq; mulier diutius feudum,quam 


ad uitæ fue tempora,retinebunt, jrem letb/Allein vererbet es der As Foie fs 
mañ forder / vñ nicht die frawe. PP Satine 7 


4 


licet uir ipſum iure hæreditario, & 
non mulier poft ſe relinquet. 


In proprietatibus, &c. Sed in feu⸗ 
do,&c. Et ſi maritus conceſſerit uxori 
rem feudalem in donationem propter 

nuptias, uiro defuncto, mulier ipfam 
niſi 
dominus, ad quem dominium iſtius 
rei pertinet, a principio uel ex poſt⸗ 
facto uoluerit confentire, ut ligitur X 
notatur in cap, nuper.de dona, inter 
uirum & uxorem. Et fi dominus alie- 
nationi rei feudalis confenferit, tunc 
-non poterit poftea reuocare.Ar. ff. qui 
bus modis pig. fol. leg. ficut. §. fi uo⸗ 
luntatem. & § fi pmiferit. & leg. fi dee 
-bitor, §. fi.in uenditione. 

Et non mulier, &c. Ad hoc Ar. in 
lib. feu. fi fcemina habens beneficium, 
moriatur, nullo modo fuccedit in be- 
neficium maritus, nifi fpecialiter inue- 


ſtitus fuerit: & fi foemina filios dimi- 


ferit, dicunt quidam, filios-non dee 
bere fuccedere in beneficium matris, 
nifi, (pecialiter fic dictum, uel nifi ine 
ueftici fuerint. Nam fecundum ufum 
regni, beneficium uocatur paternum, 
et nõ marernum.Sed fecundum æqui⸗ 
tatem dicamus filios debere ſuccede⸗ 
re,utin lib. feudorum, titul.an maritus 
fuccedat uxori. ca. fi foemina, & uide 
Lehenrechtarticulo 21, 


SIE cigen iff rechte gab vnd 
leibsucht der frawen/denn 


Letbsuct, es jn daran niemandt bredyen 


mag / zu jrem leib / Vnd nicht 
an Lehen / denn es jn daran 
mancherley weiſe gebrochen 
mag werden. Denn an Lehen 


Lbst4r-2% (bey des mannes leib) iff allein 


Leib 


jr antwortung / Dnd nad fei 


exdet nicht. nem tode fo iffdaran jr rechts 


leben. 
Weder mañ nocd weib més, 


_ 


gen leben lenger haben / denn zu 


Gloffa, 
M eigen iſt rechte gab vnd leib⸗ 


zucht der frawen / cc. Seit er hie⸗ 
uor geſagt hat in dem nechſten ar 


a 


tiel von beginne der ebenburt / da 


man in dreien ſachen erbe von nimpe 
vnd darnach was dic fraw bebele / oe 
von jrem mai gefcheiden wird / Weil 
dei nu alleroͤffteſt der frawen leibges 
ding lige an leben oder an eigen 
umb ſo wil er nu bie ſagen / an welchem 
das leibgeding allerrechteſt ſey / vnd 
ſagt / An eigen / vnd an lehen nicht. 
Das bie ſtehet / das iſt falſch durch 
dreierley ſach willen. Zum erſten 
darumb falſch / Denn was einer fraw⸗ 
en —— iſt / da bat fie recht zu / ob 
fic wol vor kein recht darzu batte. 
Sag alſo / das iff wol reche/das fraw= 
en3u leben kein Reche haben / 

mares jn aber / ſo haben fie Recht dare 
zu / vt ini, feudo,c.2.§.vle, Da ſtehet / 
Boͤmpt ein fraw in ein gewere eines 
lehenguts / ſie ſol das beſitzen / vnd fol⸗ 
gee damit an einen andern Herren. 


Zum andern mal ſo iſt es falſch durch 


das / das ein fraw hat als wenig rech⸗ 
tes zu dems eigen (der Bichter gebe es 
jr denn auff) als zu dem Leben / der 
Herr leihe es denn. Bedarff ſie denn 
als wol zu dem eigen des Bichters/als 
3u Dem leben des Lebenberrens/fo hat 
fic auch beides gleich fug zu erkriegen / 


nach Rede, Zum dritten mal/fo iſt es 


falſch darumb / Denn cin man 
ſeinem weib fein eigen niche geben /one 
der erben vrlaub / noch auch 3u jrem 
leibe / vt 8, lit. art.2Let 52, Aber fein 
leben mag er jr leihen laſſen / one der 
erben vrlaub,Darumb wo cin mai ein 
ding mit Reche leichelich chun mag/ 
das tft das befte Recht. Da auch Herr 
Ecke beweiſen wil/ das an leben nicht 
recht leibgeding ſey / das iff darumb / 
das er ſagt / das es Den frawen leichts 
lich ab még geben. Diefe beweiſung 
Herr Ecken iſt aber faiſch / Denn et 
gehet jn durch mancherley * 
Sehen 


/ date 


iſt es 






des dritten Buchs, 


Leber aber mag be nicht abgebert / 

—dieweil fie felber woͤllen / Aber eigen ges 

bee jn ab/ ob fiedas aus dens geweren 

Lafen 7 vnd Ob fie Obsbeume lieſſen 

abbawen/oder leut von dem gue wei⸗ 

ſeten / ve S.lib, 1. art. « ai. Nu moͤchſtu 

ſprechen / Wenn ſie es denn gleich wol 

auch verlieren moͤgen / ſo iſt jr It 

an dem einen nicht beffer/denn an dem 

andern.Dis loͤſe alſo / Sey Herr Eten 

ezeiten war der frawen (an lehen) 

t niche beſſer / denn jr war viel / 

die Lehen one gewehr hetten / Vnd die 

weil dis war / da mocht es jn abgehen 

mancherley weiſe. Denn es gieng jn 

ab/ob der Herr vor ſtuͤrb / der es jn ge⸗ 

lichen hatte / vnd es moͤchte jn nicht 

olgen an einem andern Herrn / vt Les 

enrecht c. 2. et 24. Sie muften auch 

jren Herren heerſteur dauon geben / vt 

Lehenrecht cap.4. Dieſe dic auch dis 

lehens gezeugen follert ſein / dic muͤſſen 

es geſehen vnd gehoͤrt haben, Durch 

dieſer zweyung willen / wat es not / 

das es der mann mit der frawen ent⸗ 

pfieng / vt Lehenrecht cap. ⁊ 5. Alle di⸗ 

ſe zwiſpalt bracht Herr Ecken darzu / 

das er 34 dem eigen allerfebrefé rhiet. 

@ Concordat Vnd diſs Kecht jane Acifer Friederich 

C. deiure do von Stauffer / zu gunſt den werden 

rium le. quo · frawen / denn jn die leges ſonſt auch 

tiens. & ff.de viel gunſt haben beweiſt / vt inſtit. 

donat. inter quib mo. aliena. licet uel non. h.i. et C. 

uirũ & uxo. De ret, vxori. actione. leg. winced. ct 6. 

o C.de * cum lex. : 

fan.dotalx- 4 Bey des mañes leib ec. Hie haſtu / 

7 * ff.co.tis warumb Herr Eecken das deucht / das 

tu.le.z3.c7 4. Leber den frawen moche abgehen / 

c inftit. de denn difs war darumb / das es antes 

attioni.* §. felle war / Nu aber iff es jrreche Le⸗ 

fucrat. & in Ben / vnd haben das in geweren / Denn 

authen.de e mann vnd weib haben kein gez weihet 
qua dotis. F. gut / vt s. lib.i. art zi. 

conſequen· Denn jr geding / zc. Geding heiſt 

colls.7.7 in angefelle in dem Lehenrechten / Aber 

authen. utim bie heift co geding darumb / das cs ge⸗ 

mobili ante gen der mitgab gedinget wird / Denn 


nupti.do. §. die namen follen bequeme ſein den din⸗ 
z.coll.¥, gen / die fic nennen / vt inſti de donatio 


nibus.·h. ſed · nos. 
concordat ¶ Weder man nod) weib mSgen/ ze. 
C. de epif. & Dis iſt darumb / dae es 3u Bitterſoldt 
eleri.l. decer aeboree /ond daserbet der mann auff 


CCL 


den Son / der dent ſolt verdienen mac. nimu. c. 


Doc ſo ſind etlich fagung in dem ale de offi præ 
ten Bechte / die da fagen / das frawen fe.ur.Lx, in» 
Lehenguts erben fein moͤgen. Diefe fi. 

Recht find aber in Gachffenreche al⸗ 

le te / vt Lebenreche cap, 2. et 

11.9.3, 


ARTICYLVS LxXvi, 2 


Oritur auté mulieri wir eitis 108 

& ipfa fi cum mariti heredis 
bus permanferit ( rebus indiuifis ) 
longo aut breuitempore,fi poftea 
diuidere uoluerit, in omnibus qu¢ 
ibi cunc ſuperſunt rebus, ſuam acci 
piet (propter nuptias) donatio⸗ 
nem, domeſtica cibaria & utenſi⸗ 
lia,Gicutin rebusillis(in mariti tena 
pore mortis ) accepifle debuiflee 
portionem, Siuerd mulier ali cos 
puletur, copulatus fiad eam & ad 
indiuifa cum hxredibus bona ing 
sreflus fuerit (mortua poftmodit 
ea) omniaille in ipfis mobilibus 
bonis( nifiin adificijs & in utenfis 
libus ) retitict iura, que mulier fi 
uixiſſet, habuiſſet. 

Copulet nerd fibi quis tiduam, 
propricratem,feudum, aut dotali⸗ 
tium habentem , quidquid in his 
arando cultura tradiderit,& ipfa, 
fi argro nõ adhuc feminato decefle 
ric, eum plené debeat laborare, & 
fructus inde percipere, & cenſum 
& pactum ei,ad quem bona de 
udluuntur, tenetur erogare, Sed fi 
mulicr agro iam feminato, & ſub 
terra femine ab{condito, obierit , 
uir percipere debet fructus: ceria 
fum autem, aut quidg de his pers 
foluere nõ tenetur,de quibus ipfa, 
dum uixerit nil perfoluebat, Cens 
fus etiam & redditus, qui in mulies 

. Te iy ris fues 
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gut war / den man jr geben ſolt/ 222 


ris fuerunt bonis,fiipfa ( poft dies 
ad foluendum deputatos) fubtraz 
éta fuerit ab hac luce, funt mariti 
bona deferuita, quemadmodum 
heredum fuiflent, fi mulier n6 fu⸗ 


iflet maritata, 
vide fap. (> Cirbt einem weib jr maii/ 
a.art. 24. ; 
20. vnd bleibt fie tn des many 


hes gut (vngeteilet mit den kin⸗ 
dern )lange weil oder kurtze / 
Fallit fecune wenn fie fic darnach teilen / fo 
dius Vucich nimpt die fraw jre morgenga, 
*"** be/ gerade vnd musteil an alte 
dem gut/das denn da iſt /als fie 
negmen ſolt zu der zeit / da jr man 
bias gefkarb. ett aber die fraw ei⸗ 
7 nen mañ genomen / vnd wer er 
zu frond den kindern in das vn 
geteilt gut gefaren / vnd ſtirbt 
denn das weib / der mañ behelt 
alle des weibes recht (in der fa⸗ 
renden habe) on das gebew vñ 

die gerade. 

— 5 — ein mañ ein Witwe / 
die eigen / oder lehen / oder leib⸗ 
zucht / oder sinsguter hat / was 
er alſo inn dem gut mit ſeinem 
pflug arbeitet / ſtirbt denn das 
weib / ehe er das beſeht / er ſol es 
vollends arbeiten / vnd ſeen vñ 
abſchneiden / Zinſs vnd pfleg 
ſol er aber dauon geben dem / an 
den das gut gehoͤret. Stirbt 
aber die fraw nach der ſaht / als 
die Egd das landt beſtrichen 
hat / die ſaht iſt jres mans / vud 
er iſt niemand ichtes pflichtig 
dauon zuthun / weder pfleg 
noch zins / da ſie ſelbſt kein zins⸗ 
gelt pflicht von war. Wes auch 
zinfes oder pfleg att der frawen 







ſtribt fie nach dem rechten zins⸗ meme 
tag / dis alles iff des mans vers SP seen 
dient gut /als es des erben feitt gebsre Dem 
folt / ob fie on mann Were ge vnnerrager 
wefen. ? | Denerben, 


Gloffa, 


Tirbt cinem weib/zc. Dis haben 

wir dir vor ausgelege fup. ibs. 

art. 20, §.3. Hac aber die fraw 
einen mann genommen, Hie merck / 
das der mann nach des weibes Cod die. 
die farende bab behelt / das iff des 
ſchuld / das fie fein farende bab erbet 
auff ire erben / ond iff auch des ſchuld / 
das den frawẽ von Reche geblirt/das - 
der mann das gebeude nod) Gerade Nis 
niche bebele / denn den frawen gebuͤrt 
von Reche folche babe, Daser aber die J 
Gerade vnd das gebewd nicht behelt / 
das iff darumb / das cs den frawen 
* gnaden gegeben iſt / darumb ſagt 
er bic/ 

Der mann bebele alle des weibes 
Recht /zc. Als ob er fprechen fole/ Wo 
die fraw Recht zu hac/da hat der mat 
auch Becht zu. Das aber den frawen 
von gnaden gethan iſt / das hilfft den 
man nicht / Aber Gerad ond eigen iſt 
der frawen gegeben von gnaden / vnd 
genad bil ffe keinen mañ / denn dem fie Led 
gethan iff / darumb nimpt auch der cA 
man dieſes nicht/veinfti.deiurmatur. 
gert.ct ciut.§.plane, 

Nimpt ein man ein Witwe/zc. Hie : 
iff not/Das er entwerre / was cin mañ : 
Bechtes bab an [eines weibs gut / vnd 
des fester vicrerley gut / das sllermeift * 
den mannen mit jren weibern wird, Eigen ver 
Das erſt iſt eigen / Vnd dis eigen iſt frawen ony 
vnd wird zweierley der frawen / Das pler, 
erſt iſt alſo jr / das ſie das mag erben * 
auff all jre kinder / beide / die ſie bey jrem 
erſten manne gehabt hat / vnd bey dem 
letſten /vt fisp.lib.2.art. 23. in fine, Nu 
moͤchſtu fragen / Moͤgen fie das niche — 
vergeben? Dis vnterſcheide alſo / vnd 
ſprich / Entweder ſie woͤllen das den 
— ober den erben / oder jren J— 
mannen geben / Wil ſie das jren freun⸗ & 

den gee | 


i) | 


des dritten Buds, 


Heit geben / das ESmmet ond geſchicht 
ent weder durch gunſt / oder durch Gor 
tes willen / Iſt es durch gunſt / das 
mus geſchehen durch jres mannes 
willen ond jrer erben / vt liunar zi. Wie 
denn / ob ſie es gebe mit des mannes / 
oder on jrer erben willen? Gage / der 
mañ vnd das weib muͤſten des entbe⸗ 
ren / vnd dic erben vnterwůnden ſich 
es / vnd were jr lediglichen / vt ſup. lib. 
r.arti 52. Wie denn / ob ſie es gebe mic 
der erben vrlaub / vnd on jres mannes 
willen? Sage / die gab iſt ſtet / ſie from 
met aber jenem nicht / dem ſie gegeben 
wird / dieweil das weib lebet / Der nutz 
bleibt auch des mannes / dieweil ſie le⸗ 
bet / vnd wenn ſie ſtirbt / ſo wird es 
denn des dem es gegeben iſt / vnd nicht 
der erben / durch das ſie die gab vol⸗ 
wortet haben / vnd moͤgen des nicht 
widerkomen / Denn was einer eineſt 
volwortet / das mag er nicht wider⸗ 
riiffer eim andern zu ſchaden / ffede 
reg.iur.Luemo poteſt. Alſo haſtu / das 
ein Ding mag hernach tuͤglich werden / 
das3zuuor vnd dem erſten nicht toch⸗ 
te/ inſti. quib. non eft permiſ. facer. te⸗ 
fia. §.% item ff. de verb.obliga le inter. 
§.* uint autem. Were nu das alſo / das 
diſs nach des weibes code tůglich wir 
de / das bey jrem leben nicht dochte / ſo 
were dagegen die regel / Was von er⸗ 
ſten niche tocbte / das wird zu keiner 
seit tůglich. Entſcheide dis alfo / dieſe 
ab wird leicht darumb nicht vntuͤg⸗ 
ich / das fie niche geſein mocht / fons 
dern fie wird darumb nicht tuͤglich / 
das ſolchs dem manne ſchadete / ob 
das weib jr gue vergebe / vii er ſie dar⸗ 
nach erneren miifte. Wenn aber das 
weib geftiirbe / ſo hette er denn den 
fcbaden nicht / Vnd als denn fo mag 
die gabe geſein / die vor niche geſein 
mochte / Denn als cis ſach vergehet / 
fo folauch mit vergehen das/darumb 
die fach war / ffide reg. iur. l cum * prin 
cipal. Weiter fae / dieſe gab tochte 
von erſt aud darumb nicht / das jr 
mann jr vormund war / fup.lib...are, 
31. Denn kein miindelin mag verges 
bert/ noch geloben / noch gereden / on 
ſeinen vormunden/inffit.deauc.cutor, 
Faa. inſtitut. de inutil · ſtipul.h. pupils 


NG 


CCLI 


lus. Vnd darumb O46 es des vormun⸗ 
den wil nicht war / da mocht die gab 
zu recht auch nicht geſein / vnd alſo md 
gens die erben auch ſelbſt wol wider⸗ 
reden / Sie hetten denn geredt vnd zu⸗ 
geſagt / das ſolchs nicht geſchehen fole 
vor jrem abſterben / denn ſo moͤchten 
fie es dennoch wol widerſprechen / weñ 
es wider Becht geſchehen wer / Vnd 
was wider Reche vor erfté + pees 
das bat man fir vnreche. C. de leg.l. 
non dibiuns. ec C. quando prouo, non 

eff neceffileg.2.Wolt fie auch was ver= 
geben Durch Gort 3u Teſtamenten / 

des mag fic nicht thun on erben laub/ 
nach vnſerm Becbe / fup. lib. art.s2.. 


Aber nach Lehenreche mag ſie es thun/ - 


one jr vrlaub / ob fie jn leſſet jres guts 
den dritten ceil / one ſchulde / vt in aus 
ther, ve liceatmat,et aut. §. bec nos. 
collat.s. Wil fie cs aber den erbert ges 
bert / fie bedarff jres mannes willen 
darzu alleine/ denn ſie haben da auch 
etwas rechtes 3 Cfondern die gab) vik. 
weilfie denn durch die cab zweierley 
Rechtes gewinnen / fo koͤmpt es an fie 
defter leichter / vt inſtit· de adoptionis 
bus, §.fi vero. Wil fie es denn jrem 
mann gebert /des mag fie nicht thun/ 
ob es wol der erbert wil were / denn 
der mann iff jr vormundt / Vnd Feit 
můndel mag ichtes geben ſeinem vores 


munden / vt in authen / vt hi qui obli⸗ 


gatos fe habere perbihent. §. quod ſi 
quis collat. 6. Wir ſagen aber / wenn 
es der erbert wilif— / das es wol mag 
geſein / allein das dis Den erben zu gue 
ĩſt geſagt / das ein weib jrem manne 
nicht gut geben mag / auff das die 
guͤter der erben bliben / Was aber jes 
mandt zu gut geſatzt iſt / das mag er 
wol verwiltdren / de offiiu. dele.c, de 
caufis. Ond darumb mag es der erb er= 
lenben. Hiegegen iſt niche der artickel 
sa.li.i.art. zi Allein allegiren fie jn hier⸗ 
gegen / das daſelbſt ſtehet / das ſie es 
den erben mit entfuͤren moͤgen / Wo fie 
es denn mit der erben willen thet / fo 
entpfirtfic es den erben nicht / ſondern 
ſie entpfuͤren es jn ſelbſt / wenn fie die 
gabe volworten / Die Authen iſt auch 
bicrgegen niche / die vor allegire ift/ 
denn dic age von den vormunden / ſo 
fagers 


—< 


DerIXXVI.Artickel 


wir hie uon den erſten / die ſelber 
mundig find. Das ander gue iſt eigen / 
das Dem manne mit dem weib wird / 
das iſt das eigen / das den frawen ges 
dingt wirdt 3u jrem Leib / ond heiſſet 
vnbillich jr eigen / denn fiedar nichts 
anbat / denn vſumfructum / das iſt / 
das fic des cigens gebrauchen mag / 
vnd diefelbig brauchung mufs denz 
noc alſo fein / das fic damit das ei⸗ 
gen nicht verderbe / ſup · lib t.are.21.et 
inſtit. de vfufruct.in princ. Darumb 
mag fie bieran nichtes vergebers nod 
verkeuffen / denn dic Heerfchaffe ift 
ber erben / vnd nicht jr / Darumb mus 
auch des nuges brauchung wider Fos 
men zu Dem eigen. ff. de iur dotium.le. 
fivjusfruccus,ce inſti.de vſufruc. §.fi. 
Oder Lehen oder leibzucht / ⁊cc. Hie 
irret ſich viel mancher mann / der nicht 
weis / warzu dieſe zwey wort hie ſol⸗ 
len / Lehen vñ Leibgeding / Nach dem 
allermeiſt das leibgeding der frawen 
Lehen iſt / darumb ſie es auch an nie⸗ 
mand erben moͤgen. Zu einer entſchei⸗ 
dung dieſer irrung / ſo wiſſe / das fraw · 
en moͤgen viererley Leben haben. Zu 
dem erſten / BRechte lehen an eim gute/ 
da man dem Reich keines dienſtes vow 
pflegen darff / noch pflichtig zu thun 
tft / als an Burglehen. Zum andern 
mal moͤgen ſie haben leibgeding / das 
ſie zu jrem leib kauffen. Sum dritten 
mal / moͤgen fie haben angefelle / ob 
ficdas anerftirbet, sum vierden mds 
gen fie haben gedinge. Clu woͤllen 
wir dir fagen vnterftheid zwiſchen 
dem angefelle / leibgeding / ond din 
¢, Angefelle heiffec / das ie Herren 
bert / alfo beſcheidenlich /ob es jn 
Von jren manner ledig wird / vnd 
difs pflagen etlich newlichen jres 
weibern 3u leben 3u Laffer fiir jre leib⸗ 
geding / vnd des gieng jm ab / man⸗ 
cheriey weife/denn wuͤrde es Dem Her⸗ 
ren nicht ledig / was moͤchte jr denn 
werden von folchem Leibgedinge? 
zwar cs wird jr nichtes. Hieuon fo 
komet das wort / das Herr Niclas 


Leibgeding von Bac faget / das cin mann mag 


mag dee = eines weibs leibgeding laſſen on jren 

mas laſſen. willers / Denn if einer frawen 
cin angefelle geliehen an eim gut / jener 
J 





der es inn gewehren hat / der moͤcht 
es doch laſſen / wenn er wolt / vt in Lea, 
henrecht / cap.o · Das ander iſt leibge⸗ 
ding / das cin fraw ſelbſt vnd allein in 


gewehren bat / das mag fie laſſen Bs, 
wenn fie wil/ob fie gleich on vormund — . 
iff. Das dritte heift gedinge /d461fE/nimpe vie 
das jr gedinget ward gegen jrer Mite fraw andy 
gabe / Vnd ehe man es den frawen lei⸗ das Ehen⸗ 
het / ſo ſol der der mann dis aufflaſſen / PE 
denn ſolle es der Herr leihen / vnd koa | 
mann fol mit angretffen /3u einem zei⸗· é. ve 
chen / das cs erbleben ſey / Vñ der fraw⸗ vfufruct, et 
ert geding zu jrem leib / Dis iſt das gut / pracue⸗ 
da wir viel von geſagt haben / das. ce 
der mann mit der frawen willen / noch 
on jren willen nicht laſſen mag / denn 
fie erkriget es wider vor einem jgli⸗ — 
chen keuffer ob ſie wil / Es fey deñn/ 
das man jr des widerſtattun 
ſen mag (das oͤre fall heiſt e— —— 
art. 44. Das er es nicht — moͤge / 
haſtu inſtit. quib. * alie.licee / vel non 
§. accidit. ct ut authen. vt immobilia 
ante nuptiam * donationis. h. i. col⸗ 
lat. 6. et in authen. vt nulli iudicum li⸗ 
cet, §. illud. collat.o. et C. ad ſenatuſ⸗ 
conſutlum Velleianum.leg. antique. Melius prow 
et leg. fi mulier. et ff. de dona. inter wis batur anthe 
rum et vxorem. len. Were es auch/das fi qua mux 
fic die forderung des guts verſch w⸗ lier co. tit. 
re /fo miifte ges baleen / denn da 
zwuͤnge man fie zu mit geiftlichem 
Rechte durch des cides — 
tra de iureiuran. c.i. lib. 6. Denn wiffe/ 
das ich hieran wider meinen Vater 
niche (preche C denn er ſaget von ges 
dinge / das da angefelle heifE)Aber wir _ 
ſagen von gedinge/das man den fraw 
en bedinget fiir jr mitgabe / die in dem 
Bechten heif— / Donstio propter nuptiasy 
Das heiſt gab durch der hochzeit wile 
lent / ve inſtit. de dona. §. fed nos. Alſo 
ſein wir wider jn niche / noch wider 
dic / den wir ebre pflichtig ſind / vt in⸗ 
ſtit. de patria poteſta. §.1.c¢ C. denup, 
* vidue.et ff. dc iuſtitia et iure,le.z,e¢ 

vt ſtatu hominum.l Paulus. 

auch Zinsgut 


—_— = = ee 


Oder zins guͤter / dc. Zi iſt bs 
zwerley /das iff / es t auch den plex. 
leuten zweierley weifesu / Eneweder 
es wird einem von erbe/ oder von gab 
Den es von erbe wird / die ſollen ee . 
zu Gee 


des dritten Buchs, 


SP geboren ſein / vnd die mag man von 
bem gue nicht geweiſen / vt ſup. libut, 
-art.21.§.penul.ct in auchen.de non alie 
nan. h. bec ergo coll. 2. et C. de agri.t, 
z.et Lquemadmoodum. ct ff. delegac.« 
primo lefi quis + inquilinos. Zum ans 
dern mal / ſo wird es jn / fo man es jn 
mit zinsrecht gibt/als bie/ er infrace, 
; hib.att.79. . 

» Was er alfo inn dem gue / cc. Dene 
verluͤre er es / ob er es brauchete/ oder 
wente cs in das gue / vnd cin ander 
neme der nus/das (ol nicht ſein / Denn 
fich fol kein mañ reichert mit cines ana 
dern ſchaden / Vnd das gefdech bie/ 
were es / das es jener pfliigete / vñ Dies 
fer fecte es / denn das muſs nicht ſein / 
vt 1 fas reg.iur.Liun eiurenature. 

» Er foles volends arbeiten / vnd feert 
vnd abſchneiden / xc. Dis vernim alfo 
ob er den acker begunſt babe zu arbeis 
tert bey jrem leben / ſo ſol er jn vollends 
arbeiten / vnd ſol dauon geben die ge⸗ 
buͤrliche pflege. Hat er aber koſt zu 
dem arbeiten (bey jrem leben) daran 
gelegt / alſo / das er es beſeet hab / ſo iſt 
es verdient / vñ er darff daruon nichts 

eben / vt fup.b.t,art.s3.§.1. Vnd dis 
bee er fiir fein arbeit / vnd fiir ſein vn⸗ 
ſt / denn es iff Fein mann pflichtig/ 
das er bey (einem gue einem andern are 
beite/ve extra defimonia.c.cum fit Ro 
mand. Man auch keinen mann 
darzu zwingen / das cr mit Dem ſeinem 
einen andern fuͤrdere / vt 10.q. 2.c. prea, 
carte. Br iſt auch wirdig der frucht / 
der die arbeit thut / denn wartet er des 
ſchadens an der ſate / er ſol auch billich 
den fromen haben an der frucht / vt 
inftit. de legiti. patrono.cute. q. i.et ffi 
de reg.iurl. * ſecundum naturam. 
Stirbt ſie nach dem rechten zins⸗ 
tag /xc. Dis iſt gleich Denn er fic 
erneret bat vnd beforge / bis 3u dent 
zinstag. Vnd iff billicher / denn das 
es dic erben nemen / die fie nicht verz 
forge haben. Vnd diſs bat der Keiſer 
E— gleich geſetʒt. Denn er ſagt felber/ 
es gleichen vnd Rechten liebhabere 
ſein rir. Vnd darumb fo ſetzt er auch 
alle ding gleich / vt in authen. de non 
eligendo ſecundo nubentes mulieres. 
§.llud quoq;.collat.i.et ffide reg.iur. 


were das nicht / ſo moͤchte man das 
Reche beſchimpffen / Vnd das fol aber 
niche fein / vt C. de bonis queliber.L fi. 
§. penul.ec in authen. «de cquali.dotis 
et ante nup, donati, §. bec igitur. cols 
14.7, 
ARTICVLVS, LXXVII. 

S quis agrum fuum cenfus aut 

reddituu percipiendorum gras 
tia locauerit, & fi certum tempus 
conductori, quando eum feminas 
tum debebitrefticuere,prafigatur, 
in quocung anni {pacio locator 
deceflerit, ager feminatus 5 — 
dibus reſtituendus, quia ipſe dius 
tius eum agrum in vvarandatione 
habere non potuit, quam uiuebat, 
Heeredes autem tales, ad quos bos 
na ſupradicta pertinét,cenfum feu 
redditus conductori preftare com 
pelluntur, quemadmodum ab co 
locatori defuncto praftabantur, 
co qudd mortis {uz tempore ips 
fius aratrum agrum non arauit. 


Ager feminatus eft heredibus reftiz 
tuendus &c, Quia lex conductionis 
eft feruanda,ut inti. de loca. & con⸗ 
duct. §. conductor, & C, eo. titu. les 
gem.facit regula contractus, de regu 
iuris. libro 6.Sed quid fi colonus ſemi 
nauit agrum, an emptor argri poſſit 
cum éxpellere,n6 refarciendo ei ſum⸗ 
ptus? Quidam tenent quod poſſit exe 
pelli. Ec contrarium uidetur per I, fi 
colonus. ff. de ui & ui arma, uidel. fi 
fundus. ff.loca. & in Specu.co.tit. §.1, 
uer.fed pone.Et colõus ficut & emphi 
theorasnon poteſt inciderenifi abores 
ceduas, qua funt in fructu, de hoc ff. 
{o.ma.l. diuortio. §. fi fundus.per Dy, 
et facit ff.de dolo.|.eleganter.§.1.Nam 
deuaftare arbores & deuaftare doz 
mum, iudicantut ad * paria, fecuna 


dum Bald, ubi fupra in addi, & ſup.li. 
hart. 54. 
Thue 


leg, non ie fer.L. fed: Denn 


{COLI © 
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Der LAXXVII.Artickel 


SF Sut ein man ſein land bes 
feet aus / pmb 3ins oder 
vmb pfleg / zu beſcheidenen taz 
gen oder ſaren / alſo / das man es 
jit beſeet wider laſſe / Zu wel⸗ 
cher zeit er denn binnen den ja⸗ 
ren ſtirbt / man ſol es ſeinen er⸗ 
ben alſo beſeet wider laſſen / 
Denn es jenem (dieſer der es 
austhet nicht legner gewehren 
moͤcht / deñ dieweil er lebet. Die 
aaa aie. erben ſollen· aber von der ſaat 
vernemen/ dieſem ſo viel sins oder pflege 


cine wivoe WiBeEGeCH (Dem O48 gue ge 
horwineras hoͤrte) als er jenem folt gege⸗ 
cin fraw ety ben haben / der jm das gue aus⸗ 
dic va cigen *HCt/ ſintemal das es des fein 
acter betten felbs pflug micht begteng / der 
DH Het de 

ir eins Den on ſtarb. 

acker aus Gloſſa. 

b e 2 
Den Agee je FP Hut ein man fein land aus zc. Sind 
davon gebé Ddenn nu entſcheiden if— / was ein 
folt uit 1? Han bebelt an [eines weibes gut / nach 
—— jrem tod / Nu wil er darnach ſagẽ / was 
—— ein Meyer 4. — — an sy 
acter eigen Meyerſchafft nach feines Herren rod 
wat / 19 1°l vnd des ſagt er bie/ 

Dinaderge Bi welcber zeit er deñ binnen den jas 
mietet bat ven ſtirbt ze, Dio iſt falſch durch drei⸗ 
den — / erley ſache willen. Zum erſten / ſo iſt es 
— ti nphag anger 
* alo tirbet ein ¥5 
* i — Zins man den erben den zins / er bes 
vnd dic er⸗ darff keines mannes / der ju gewebre/ 
ben folles Denn fein pflug/ vt fup.lib,2,art.¢9.6. 
—* — 2, Zumt andern mal / ſo iſt es darumb 
— ben) ele Gib falſch / denn Git mieten vnd an 
er jenem gee vermieten [ol man dis ſchlecht halten / 


ben ſolt / de das daran gedinget oder abtgeredet 
yu yim ver⸗ ; 3 L * 
smetet ob WAt/ vt C.de loca.ct con.l legem̃ et i 


var ſtit. de loca. et condu.§.conductoraet ff. 
Des mieters depo l.i. hiſi * conuentatur, Vñ das ge 
Ende were ſchicht bie nicht / denn es war vieleicht 
Dell ce MUS ATS beteidinget / das er es vber drey 
eeqladwol .'* ~, * 
ebunsor dtc Ak wider folee antworten / beſeet / vnd 
lofpreitin alſo moͤcht es vieleicht geſchehen / das 
june, er es inn Dens erſten jar muͤſte wider 


antworten befect / Vnd darumb ſo iſt — 


es vnrecht Zum dritten mal / iſt es Dare 
umb vnrecht / denn es moͤchte geſche⸗ 
ben /das der vermicter ſtuͤrbe / vnd dex. 


mieter den acer befect bette/ moͤchten — 
{ etben fich 


denn alſo des vermicters fic 
des ackers vnd der ſaat i 
vnd gebert dem mieter den zins /den er 


fole gegeben baben fiir das vnbeſeet 
land, ob eres vieleiche unbefeecanges . 


griffen becte/das were vnrecht / Deun 
alſo nemen die erben die ſaat zuuor 
vnd geben doch nicht mehr 
denn als man fuͤr ein wuͤſte gut 
gegeben haben / Vnd alſo reichten fie 


ſich mit des mieters ſchaden / vnd das 


fol aber niche ſein / ve « ff. de condi⸗ 
tione indebit. lnam bocuacuracteCe 
pro emptore.l. ett qui.et ff.de⸗ peti. he⸗ 


rediLplanc.ec ff. de regaur.liure. Dis 


—— loͤſe alſo vnd {pric /Das 
erſte / das er keines gewehren 

C denn ſeines pfluges) das iſt gefage 
von zinsgut / das cines mannes ſelber 
war / Das gut aber / das hie a 


war / das war des mañes ſelber nicht / 


denn er hette es von ſeines weibs we⸗ 
gen / Dieweil denn das land lenger ſein 
nicht war / denn dieweil ex vnd ſie le⸗ 
bet / ſo mochte er es dem auch lenger 
nicht gewehren / dem er es gethan hat⸗ 
te / denn dieweil das er vnd ſie leb 

Denn kein man dem andern beffer 
Reche gelaffen mag / denn er felber an 
einem dinge Oder an einem gut hat / vt 
* ff. de acquiren. reruns dom̃i. l tradi⸗ 
tio et C. de diſtractione pignorum ſi 
debitor. et ff. de pignoribus et 


the. et qualicer ea contraban,et. de pa⸗ 


ctis eorum.l.* periculum pignorun. - 
et C. fine cenjis, vel reliquis fundum 
comparart nor poſſe.l. 2. ct vit. Oder 
fage/ob das land des mannes feyC als 
da ſtehet fup. lib. 2.art. so.) Das eine 
man kienes mannes bedirffe der jr 
webre/denn feinen pflug/ das vernim 


alſo / Er bedarff niche mebr dazu/oas 


er die fruche auffbebe von dem jar / 
denn das er beweiſe / das erdas geer⸗ 
beitet hab / fo fol er es denn anderweit 
ſeen / ond fol —* 7 — wider 
antworten / doch alſo eidenlich / 
ob es beſeet were geweſt / da er es an⸗ 

greiff / 


— 






aw: 


— 


des dritten Buds. > 


greiff / vnd anders niche. Vnd dis 
ift auch die loͤſung des dritten argue 
Vermietet Das ander argument iff das / das 
cin vaterein mar der mietung geding balten fol. 
om — Dis loͤſe alſo vnd fage /Diele ſollen es 
rocks / hg /dices beteidingen / oder die ers 
erben dérfi bert / ob fiees genieſſen woͤllen. Woͤl⸗ 
fen es widyt len fie eg aber brechen dic darnach Eos 
lengct bal? / men / das fol an der_andern ſchaden 
feed ocfels ſein. Ond darumb fo ſtehet bie/Die ere 
lig, se ſten zc. Wir fagen aber /an welchem 
t Der vermicter bedarff feiner erben 
willers ond volwort / ob er es verkauff · 
te / da bedarff er auch jren willen vnd 
volwort / ob er es vermietet oder aus⸗ 
thete / vmb beſcheid. Vnd volworten 
es denn nicht / da er es vermictet/ 
fic beduͤrffen des vermictens nicht bal 
ters / Denn mit vermiten mochte man 
den erben cin eigen als faſt entfremb⸗ 
den / als mit verkeuffen / vt in authen⸗ 
ti.de non aleinan. ct permutan. rebus 
eccle.§. * alienationes et §. quia vero, 
colla.2.ct ff-de ſta. liber. l. de ſtatu li⸗ 
beri,in fine. Denn als man fir eis gue 
su cinem mal gelt auffbebet/das man 
verkaufft / aio hebet man vmb ein 
gut / das man vermietet / das gelt 
antzelen auch auff/ond auff das man 
kein gue den erbers alfo entwende / vnd 
das man auch kein gut durch at 
nis allzu geringe auschy / darumb 
baber die erbert walb / ob fie die vers 
mietung — woͤllen / oder dem mie= 
Alle to ege * /die pa sity + 
> kompt der erbe zu ſeinem et 
* der net on — Hie 
chteſtu fragen / Wie / ob es der mie⸗ 
ter ents tae mochte es dennoch 
alſo gefein 2 Wir ſagen ja / Denn wer 
mit Dem andern mit vermiccung vber · 
cit kompt / dems fol der erben Recht 
nicht onwiffentlich fein/Das iff / das 
fiees nicht baleen duͤrffen / vt ff.de reg. 
tu. 1. qui cum alio. et C. de legibus et 
conftitutioniby principum. l. leges . et 
C, deiuris et facti ignoran l. * conſti⸗ 
 gutiones.et I.* cum ignorantia. 
; ARTICVLVS LXXVIII, 


D Ex & quilibet ludex fuper ui⸗ 
Ram ſanitatemq; & hæredita⸗ 


CCLIIM 


tem cuiuflibet fui uafallifiuecogna - 


tiiufte iudicet, Xin his fuam non 


difrumpitfidelitatem, Vafallus 


etia {uo regi & iudiciin omni tems 
pore licicé (in eorum iniurijs) refi 


{tere poteſt, licet dominiu fiue co⸗ 


gnatio interfit, & in his {uam non 
difrumpict fidelitaré, V afallusetiam 
dominum, & dominus uafallum, 
necnon cognatus cognatum,&X eti 
amalter ad alterius munitionem, 
domum aut caftrum licité fequis 
tur,& ad arreftandum eum (fecun 
dumiuris formam ) poteft patros 
cinium praftare,fi ad perpetratam 
iniuriam per uiolentiz clamorem 
fuerit euocatus, & etiam munitio 
( de iniurijs infamata)) per eum fi 
non excufetur,licité deftruatur, & 
in his fuam non difrumpit fidelitas 
tem, Quilibet etiam licité ciuitates 
& caftra & terras propugnat, & 
uitam domini uafalli cognatiqs & 
amici, aduerfus dominum uafals 
lum cognatugs & amicum eius, 
defendit,uiolenter eos impugnan¢ 
tem & in eos (bellando ) poteſt lis 
tigare, & in his fuam non difrums 
pic fidelitatem, dummodo rerum 


mar{ubia non percipiet pradictos | 


rum, Vulnerat etiam uel occidit 
uafallus dominum, aut dominus 
uafallum (gratia neceflari tuitios 
nis) & fineceflitas (proutiuris fit) 
demonftretur, in his fuam nõ diff 
rumpit fidelitacé, Suum uiaticum, 
focium,et fuum hofpitem qui eunt 
fufcepit, & fufceptum hofpitem, 
& omnem ad fuam gratiam cons 
fugientem ,iuuare quis tenetur, ut 
ab iniuftis uiolentijs ( fibi quomo⸗ 

; Vu dolibet 


— — ——— 
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dolibet in ferendis ) protegatur & 
in his {uam non difrumpit fidelitas 
tum,Inuadatuero dominus uafals 
jum fuum,uel uafallus dominum, 
nondum coram uafallis ( fecundu 
quod iuris eft) propfica contra 
eumactione,hicin {ua idem noſci 
tur deliquifle, Sed fiin ipfius dam 
num nõ eoreditur,et fiei ab eo(uel 
a fyis con{odalibus) damnum (eo 
nefciente ) inferatur illud fecuns 
dum formam iuris refarcire tenes 
tur, Xinhis fuam non difrumpit 
fidelitatem, Si quis in expeditione 
non capitaneus,{ed comes eft cons 
ftitutus, & 4 {uo collega dominus 
fuus uafallus uel congnatus impus 
gnetur,& ſi ei refifticur, et uindicta 
inferatur, dummodo fuam fub 
fuo facramento(operis & confilij) 
oftendit immunicatem,impunitus 
erit, Xin his ſuam non diſrumpit 
fidelitatem, 

Vafallus etia fuo regi & iudici Xe, 
An & quando deiure communi liceat 
iudicirefiltere, uide ff. de iuſti & iure. 
le, * utuim-C.deappel,|.quoniam, de 
fenten, excommunidilecto,& de tem 
po.ordi,c.ad.aures.Libertatem autém 
propriam defendere quis poteft,etiam 
de iure, contra principem. illam fine 
caufaauferre uolentem, ut notat Ho⸗ 
ſtiẽ. in c,fignificayit,depoeni,&X remit, 
uide etiam inc, fane, de excefli. przla, 
Et hoc {cias, quod quis poteft refiftere 
iudici & fe aduerfus eum teri, etiam 
fifie ludex ſuus ordinarius, fi ipfo or⸗ 
dine iuris nõ feruato,innuatur, fiue cle 
rico, fiue laico in rebus uniuerfali per⸗ 
fona, fecundum Inno, in c.dilecto de 
fenten.excommu .lib.6,alias C.de iure 
fifci.l prohibitum, lib.10. & inauthen, 
ut iudi. ſine quoquo fuffra. fi, §, uolu⸗ 
mus, coll,2, Etdicit quoad hoc ordi⸗ 

hatium proceffum, etiam qui habitus 


4 See af 
eee od « - ee 
‘ 


eft permodum inquifitionis,ut« exe pe 






cufati.c.fuperhis.ecde offi.ordi.c.1 — 
talis proceſſus eſt legitimus,&fecuns 
dum leges in authenti,de coll. §.iubes — — 
mus, *colla.g,& ff.de offi.preliticom 


gruit.& in dicto c.dileto.idemeriam 
tenetloan.mon.Xuideinnouel = 
Vulneraceria uel occiditXcIgnos 
fcendum enim eftei,qui fanguinem 
ſuũ quomodocuhg redimere uult, ug 
1,.1,C.debo.eo.qui morfib.confei, — 
Suum uiaticum focium,& fuumho 
fpitem &c. Hoſpes enim reneturdee 
endere fuum hofpitem, unde pe x.” 
dat actionem contra eum, ut notatur — 
——— 
icin ſuam fidem noſcitur deliquiſ = 
fe Xc. Et eſt talis preditor. Bftenim 
proditor, qui fine ulla « iufta diffidas 
tione, eum qui deeo*non confides 
bat, grauiter offendit uel utlnerat, 
& maxime committendo ea contra 


{uum maioremJtem diciturproditor, = 
qui line ulla diffidatione — ‘rid 
Item etiam dicitur proditor, qui datali 
cui potionemuenenatam,Itemdicitut _- 
proditor,qui promittitrranfiread gem 
tem inimicam. de hoc pet Bald.inufl, ~* 
feud.titu.quib.mo feu.amit.c..64,B@ 
generaliter uafallus dicitur | 
committens aliquain perfonam doz 
mini, contra formam fidelitatis ut im 
c.1.in fi.de forma fidelitatis Xuideeti2 
am articulum 76, Lehenrecht, uidé 
etiam in reperto,Cafpa,decal.d.p,uer, 
proditor. Mas a! Ss 
Ira uidelicet, quod alter pericuflum 
éuitare non potuit,utnota.inlib,feud, 
tit.in quibus ¢aufis feudumamitrant, 
¢.primaautem, in §.porro, fuperuera 
bomorti, Alids enim uafalluscontra 
omnes dominum fuum adiuuare de⸗ a 
bet,etiam contra frattem, filium & paa : 
trem,nifi contra domi antiquiore 
qui cæteris — — 
tem uaſallus dominum guerram facien 
tem tunc adiuuare, cum ſeiat uel dubi⸗ 
— dominus eam iuſtẽ facit. Sed 
{i palam eft, ꝙ irrationabiliter, nme 


non adiguereumad offendend®, fed 
addes 


A ae Bee) 


¥ 
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gatus ad dominum excommunicatũ, 
uel drege bannitum adiuuandum. Vaz 
fallus infuper ad feruiendum uel ad 
iuuandum non tenetur, nifi domino 
hoc perente,& fibi denunciante,exce- 
pto f uafaljus {ciuerit maximum peri⸗ 
culum domino imminere , Et fi tunc 
illud renuerit, perdet feudum, ut in li⸗ 
bro feudo.titu.hic finitur lex.in princi. 
& §.ad hoc.& fi.& in c.licet.titu.fi de 
feu,controuer. fuerit, 


Er Konig vnd eit jglich 
Richter mag wol richteit 
vber hals vnd vber hand / vnd 
vber gut vñ erbe eines jglichen 
feines mannes vnd freundes / 
vnd thut daran wider feine 


| tn welden trewe nicht. Ein man mag auch 


CCILIIM 
ad defendendum. Necetiam eft obliz mit Recht nicht entredt / vnd er 


thut daran wider ſeine trewe 
nicht. Ein jglich man mus auch 
helffen bewaren / Stedte / Buͤr⸗ 
ge / vnd Land / vnd der leib ſei⸗ 
nes Herrn / vnd ſeines magens 
vnd mannes / wider ſeinen Her⸗ 
ren / vnd magen vnd man / die 
ſie gewaltiglich ſuchen / vñ mag 
wol auff ſie ſtreiten / vnd thut 
daran wider ſeine trewe nicht / 
Alſo das er jr ſelbs habe doch 
nicht neme. Wundet ein man 
ſeinen Herrn / oder ſchlegt er jn 
zu tod (inn notwehre ſeines lei⸗ 
bes) oder der Herr den man / er 
thut daran wider ſeine trewe 


dingẽ eines 


treme nicht WOl ſeinem Herrn dem Boͤnig / 
verſett wurt vnd auch ſeinem Richter vn⸗ 
rechtens widerſtehen / vnd jnen 


nicht (ob die notwehre mit 
Recht beweiſet wird) Seinem Pferlioco- 
wepfertigen geſellen / vnd ſeim fpitisiure ft 


ſolches helffen wehren / zu aller 
weiſe als einem frembden / ob 
er wol ſein freund oder Herr 
ſey / vnd thut daran wider ſeine 
trewe nicht Der man mus auch 
wol folgen vber ſeinen Herrn / 
vnd der Herr vber den man / 
vñ der freund vber den freund / 


Sonſt gibt vnd fol jn helffen beſtettigen 


er gewette / 
lib.1, att. 55. 


yon geridyts halben / vmb vn⸗ 
gericht / da er mit geruͤffe zu ge⸗ 
laden wird/ an einer handhaff⸗ 
tigen that/ ond thut daran wis 
der feine trewe nicht. Der man 
mag auc) wol folger vor feittes 
Herrn haus / vnd der Herr vor 
des mannes / vnd der freund 
vor des freunds / da er vmb vn⸗ 
gericht mit dem geruffte su ge⸗ 
laden wird / vnd mus es wol 
helffen subrechen / ob man es 


Wirdt/ da er beherberget iff ge 
weſt / vnd feinem gaſt / vnd wer 
zu ſeinen gnaden fleucht / dem 
ſol ein jglich man helffen wider 
allermenniglich / auff das er ſich 
erwehre vnrechter gewalt / vñ 
thut daran wider ſeine trewe 
nicht. Zeuhet ein man auff ſei⸗ 
nen Herrn / oder der Herr auff 
den man aus (vnuerklaget vor 
ſeinen mannen / nach Recht) er 
thut wider feine trewe, 


Seubet er aber aus ( aber 
doch nicht auff ſeinen (chaden) 
gefchicht jm denn ſchade von 
jin felber / oder von dennen / die 
durdy feinen willen da find/ 
(oder da er beholffen zu iſt / vn⸗ 
wiffend ) den ſchaden fol er 
doch gelten auff Recht / vnd iſt 
wider ſeine trewe nicht. Wo 

Dv ij aber 
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aber citt matt in einem ritte iſt / 
vnd da nicht ein Heuptman iſt / 
Reiten / das keiten leut vor jm vnd vor den 
iſt / vplanẽ ſeinen / vnd thun fie ſchaden ſei⸗ 
nem Herrn oder ſeinen mañen / 
oder ſeinen freundẽ / oder wem 
es ſey / on ſeinem radt / vnd on 
feine that / gewehret er das 
auff den beiligen /er bleibet es 
on wandel / vnd on laſter oder 


ſchande. 
Gloſſa. 

Er ASnig ond ein jglicher Rich 
Yer zc. Gintemal das alle ges 
riche Lehen find / ond vor ober 
entrichtet iſt / das Fein man moͤge zu 
leib vnd zu Gue gerichte ſitzen / er fey 
denn mit gericht belehent / Nu wil 
das Becht ſagen von den wirden der 
Nota bené. Ehren / denn gue on ehre iſt kein gut / 
vnd leib one chre bac man fir tod / 
ve fup.lib.t. arci.36, et 37. et ð. h. fi. et 
C. cr quibus cauſis alicut infamia ire 
rogacur. | fi furtt. et infticu, de capitis 
diminutione.q. vies, et ff. ad ſena con⸗ 
ful. Cerculianum et Orphitianum.la. 
§.capitis, Wenn denn alle ebre von 
trewen kompt / darumb fee er bie 
von der trewe/ond die kompt yon dret 
Trewe. evloy Machen. Dit erfee Compe von wols 
that vnd von geſchwornen cider /dice 
ſe fol haben der man zu dem Herrn / vñ 
der Herr zu dem manne. Hieuon ſchrei 
bet Vbertus de horto in dem lateini⸗ 
{chen lehenrecht / in cic.quib.modis feu 
dum amittatur. h. in fine. vit ſagt / wie 
demuͤtiglich vnd guͤtiglich / vnd wie 
getrewlich der man ſich gegen ſeinem 
Zerrn halten ſol / vñ dis ſey muͤglicher 
von der gabe Gottes vnd von natuͤr⸗ 
licher gewonheit zubegreiffen / denn 
es mit einigem Becht / oder mit keiner 
ſchrifft zu beſchreiben ſey. Hieuon ha⸗ 
fit auch 22.9. vle.de forma fidelicaris. 
Die ander crewe kompt von nacur 
phd von magſchafft / vnd die e iff dare 
umb natuͤrlich geheiſſen / das fie von 
natirlichem Beebe kompt / vnd die 
mag von geſatztem Becht mic niche 


erſtoͤret werden / Dein cin geſatzt 
aRedbe mag verdringen cin ander gee 
fant Reche/aber es mag niche verdrie * 
cken ein natuͤrlich Becht / vt inſtitu. de 
legiti. agna. tute. §, vlt. et inſtit de iure — 
gen. §. ſed et nacuralia. Die dritte eat 2: 
trewe/die kompt von Reche vnd vow b 
nur als die wir 3u dem Bechten haben . 
follen/ Denn es iff nichts niiners 34 
betracheets / bere die aller heiligſten cy 
Reche/die Goͤttliche vnd menfchlice 
ding wol entrichten / vind vertreiben 
—— / vt coe vetert ture enu⸗ 
cle. l. deo autore noftro. §. cum itaq. 
Denn welcher erbar —2 nicht ge⸗ 
trewlich lieb einen i regs ba 
vein Auch. vt indices fine quoque ſuf⸗ i 
frasfiant.g.eos — al⸗ 
ler nus des Rechten were nichts / were 






kein Bichter / der das Recht beſchir⸗ 
mete / vnd ausrichtet / vt extra de ele⸗ 
ctione et electi poteſtate.c.* vbi pericu 
lum matus.§, pretera. lib. 6. Denn das 
offt geſchicht / das die fachen fic vn⸗ r4 
tercinander zutragen / das ein getrew⸗ 33 
er Richter mus 5* vber feinen ges 
trewen Herrn / oder vber feinen erbarn 
vnd gerrewen man / oder vber ſeinen 
freund / Vnd darumb ſo ſagt er bie/ 2 
C Der Honig ⁊c. 0nd dis if— der Ros j 
miſch Boͤnig / Denn wo du in allen 
Bechten findeft/der Koͤnig (ſchlecht / 
One zunamen) oder der Fuͤrſt / da mei⸗ 
net er den Boͤmiſchen Koͤnig mit / ve 
inſtitu. in probe. G1. et C. dc legib. et 
conſti.principũ.et edictis.LOigna vor, 
et ff ad legem tulit.maiefta.tt. —* 

Mag wol richten zc. Hiewider ges es 
fellecnu eine frage / ob dicfer Richter 4 
iſt / der das vrteil findet / oder der es —— an fe 
fraget. Wir antworten zu dem erſten / —— 
das der / der das vrteil findet / ſey ein pe 
Richter / vnd wSllen das beweifen mit 
dreien argumenten. Das erſte ift / das 
der iff ein Richter / der ein ding entrich 
tet/Wer denn cist vrteil findet/der ent - 
richtet das ding /da das vreeil vmb 
gefraget wird / vnd darumb iff der ein 
Bichter / der ein vrteil findet / ond 
nicht der es fraget / Denn den dingen/ 
ſollen bequemlich fei die namen / die 
fic nennen / vt inſti. de donatid. h. ſed et 
nos.et C.de officio * — J— * 

e 


des dritten Buchs. 


in fi, et C. de defenſo. ciui.l defenſores. 
Vnd das were nicht / hies der ein Bich 
ter / der da fragete / denn er findet das 
vrteil nicht. 

Das ander iſt / es mag kein vrteil 
ein vrteil heiſſen /es gebe es denn der 
Richter felbs/ Wenn denn das ein vrz 
ceil iſt / das der ſpricht / der es findet / 
ond darumb fo iſt der auch eitt Biche 
ms das —* —— pent der 
es Jot C.de ſentent ex pericul.res 
citan.L vlt. et ff. de arbitris. l. diem in 
princip. ctl. * non diſtinguemus.* §. 
quod ſi bocmodo.ct extra de conſuetu. 
c. ad audientiam. 

Das dritte iſt / es bindet kein vrteil/ 
es werde denn gegeben von dem Bich= 
ter/des Der da beFlagt war / Weñ denn 
des finders vrteil bindet / vnd darumb 
ſo iſt er auch ein Bichter / das das vr⸗ 
teil (wie gehoͤrt iſt ) anders nicht bin⸗ 
de. Das haſtu C. ſi non a competenti 
iudice iudicatum fue, Lvult.ct ff. de ar⸗ 
bitris.Ldientin princt. ct ertra de cone 
ſuetu.c. ad audientian.ct extra de iudi. 
c.fed clerici. er 2.qu.c. in primis. Wir ſa 
gen aber hierauff zu einer auff loͤſung / 
das der ein Bicheer fey / der es fraget / 
vnd nicht der es findet / vit woͤllen das 
beweifen mic fuͤnff argumenten. Das 
erſte iſt / das Fein mann BRichter geſein 

/jm werde denn das gericht mit 
leihung befolhen / oder er werde dazu 
erwelet / vt fup.lib.s.art.s 5. et arti. o. 
et 77, et 23..q.1,¢, militare.et 9.2. ¢.1. et 
*23.q. 4.c. ilie. Nu wird das dem fra⸗ 
ger geliehen / vit nicht dems finder / Vnd 
hierumb iſt der frager Bichter vnd 
nicht der finder, 

Das ander iff / Were es das der 
Richter were/der das vreeil finde/ fo 
méchte der man vber ſeinen Herrn/ 
vnd der Freund vber ſeinen Freund 
nicht Bichter ſein / Denn er mag vber 
jn kein vrteil finden/ve fup.lib.2.4r.12. 

denn der man vber ſeinen Herrn 
richten Cals er bie ſaget) darumb fo iff 
der frager Bichter / vnd nicht der fine 


Der. 

Das dritte iſt Wem man wettet/ 
derfelbige iſt der Richter / man gibt 
jm aber kein buſſe / vt ſup. eo. li.art. 53. 
§.2. Wenn man dent dem finder buſſe 


* 
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gibt / vnd kein gewette / vt ẽ .li n.art. i2. | 


§.F in fire, vnd Oarumb fo iſt der fraa 
ger Bichter/ vnd miche der finder, 
Das vierde iff / Der in dem gebes 
a ding das gebot bat / der iff 
ichter / vnd niche der es baleen mus/ 
ale Der iff / der das vreeil fand / vnd 
aud) durch feines gebors willen das 
vrecil gefunden hat. Hierumb iff aberd 
mals der frager Wichser / ond nicht 
der finder. 

Das fiinffee iſt Wer ein Richter 
iſt / der fol kein vrreil finden / ve ſupra 
ar 30.h.fi. Darumb fo iſt der kein Bich 
ter / der das vrteil findet / ſondern der 
es fraget / Vnd dis halten wir alſo / 
vnd iſt war. Des loͤſe nu die argument 
alle / die dem oben wider ſind. Das er⸗ 
ſte argument das wider vns iſt / das 
da ſaget / Den dingen ſollen bequens 
ſein die namen / vnd darumb billich 
ein Bichter ſein oder heiſſen / der das 
vrteil findet / durch das / das er das 
ding entrichtet / Dis loͤſe alſo / Den 
dingen ſollen ja bequem ſein die na⸗ 
men / das iſt aber = now ein ding 
alfo fey / Es darffaber niche vonnoe 
ſein / deñ die namen find erdacht durch 
der ding willen / vnd nicht die ding 
durch der namen willen / vt C. decons 
— ——— ffide ado⸗ 
prio, legatorim,L 3, ecinftiew.de lega. 
§.lontye. Sage auch /der das vrteil fits 
det / der entrichtet die fache niche/fona 
dern der das gefunden vreeil gebeut zu 
halten / der entrichtet die ſache / Vnd 
dis iſt der Richter / vnd darumb ſo iſt 
abermals der frager Bichter/ vit nicht 
der finder, 

Das ander argument /das kein vr⸗ 
teil ein vrteil heiſſe / es gebees Denn der 
Richter —— loͤſe alſo vnd ſage / 
Dis t helt man inn —S— 
vñ nicht in vnſerm Becht. Oder fage/ 
Wenn der Bichter das vrteil nach ale 
ler jrer wilkoͤr beftctiget / ſo gibt eres 
denn alfo ſelber / vnd nicht der es fand/ 
Denn in Keiſerrecht fo mag der Bich⸗ 
ter kein vrteil geben / er befpreche fich 
denn mic den / die bey jm ſitzen / vnd ges 
horche jren krigenden reden vnd bes 
ſchlus (die da heiſſen aſſeſſores) ve C. 
de aſſeſſoribus domeſticis. leg.1, Die 

Ve ij muͤſſen 
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miffer heimlich den Richter anwei⸗ 
ſen / des / das er (prechen fol / ond niche 


offenbarlich. “Jn vnſern KRechten aber 


muͤſſen fie es wol beide dem Richter 


weiſen / vnd offenbarlich ſprechen / 
vt C. dcaffefforibus, la. et ſupra lib.2, 
Ari. 

Das dritte argument iff wider vns / 
das kein vrteil bindet / es gebe es Denn 
des beklageten Richter / Da meinet er 
die vrteil / Dic Die Richter geben in fas 
chat / die jnen nicht gebiiren 3u riche 
ten /durd das fie vieleicht der fache 
ordencliche Bichter niche weren / als 
ob ein leye vber einen pfaffen vrteil 
gebe / das were nicht recht / vein auch. 
vt cleri.apud proprt. prim. ony 
et poſt boc apud ciui.iudi. h. r.coll. o.et 
in authen.de fanctif.epif.ct deo amabi. 
clert, §.fi quis * contra.aliquens, coll.o 
etit.q. 1c. * chriffianis darumb iff es 
wider vns nicht. Sage aber 3u einer 
vnterſcheidung / das der Wichter in won 
ferm Recht das vreeil fol felber geben / 
vñ anders kein man. Das meinen wir / 
das man viel vrteil findet / das bindet 
keinem man zu dem gericht / ſondern 
das da gefudnen wird / Denn der es 
orange ſpricht allein alfo/Herr der 

ichter wolt jr béren / was vns 
recht duͤncket / vnd fo findet er denn 
Cobes vmb bekante ſchuldt iſt) er fole 
inn 14. tagen gelten / Sihe / noch bindet 
das vrteil nicht den ſchuͤldigen man 
zu gelten / Deñ diefe findung iff niches 
anders / denn ein anweiſung vnd ein 
rat / des / das der Bichter gebieten ſol / 
das dieſer gelte / Denn ſo gibt der Bich 
ter das rechte vrteil / vnd ſpricht / Als 
hie gefunden iſt / alſo gebiete ich dir / 
inn ĩ4. tagen zu gelten / Dis iſt denn 
das vrteil / das da bindet / ve ff. dere 
tudi, et de effec, ſenten. xl. tuder poſte 
aquam femel. Vnd das mus inn vn⸗ 
ferns Rechten der Richter auch felber 
ausſprechen / vber einen jglichen man/ 
als it Keiſerrechte / Vnd dis vrteil enz 
det dic fache/vt ff.de re tudi.Lres iudi⸗ 
cata. Vnd dis vrecil das bindet vnd 
loͤſet / vt C. de fenten.ct interlocu. om⸗ 
nium tudi.L fi. Vnd alſo haſtu die fra⸗ 
—— 

Ein jglich Bichter mag wol rich⸗ 


ten 2c. Hie mercke / das bet Richter rai in 7 


hilfft dens kleger / wider feinen Herrn / lo aduocate. 


vnd das iff wider ſeinen cid / denn er 


ſchweret ja dem Herrn zu helffen / ge⸗ 


en eienem jglichen. Des 


jo / Das cin jgliger Richter ſchweret 
ſeinem — ——— 


jglichen man / vt in lib, feud eo titu de 
no.for.fi.per.cocum,.£r iff doch daran 
nicht meineidig / denn er ſchweret 

nicht zu helffen wider Reche / vnd hie 
hilfft er nichts denn rechtens dem kle⸗ 
ger / des thut er wider ſeine trewe noch 


Dem RKoͤnig ond auch ſeinem Richa 
ter 2c. Hiemit meinet er fonderliche 
Boͤnige / als der vor Beheim / oder den 
von Denmarck / vnd der gleich / Denn 
dieſen Boͤnigen mag man wol widers 
ſtehen alles des / das man einem Rich⸗ 
ter mag widerſtehen / Denn dem Ros 
mifchen Asnig mag niemand widers 


ſtehen / er verwircPe denn das Reich / 
vt eo. lib. art. 54. in fi Nach dem das er 


iſt vber alle Kecht / vnd er iſt ſelbſt das 
lebendig Kecht / Denn in dem ſchrein 
ſeines hertʒẽ iſt beſchloſſen alles Recht 
vt inſti.quib. mo teſt. infir. §. vlt. et C. 
de legib. et conſti.l. digna.et ff. delees 
ſen.conſul.l. principes. / 
Widerſtehen zc, ve C. de tur, it 
probibicums. Sic mercke / das cin mart 
ſeinem Herrn moge widerftehen / das 
{ol fet mit groffer weisheit / Denes 
geſchicht offt / das ein mar meinet⸗ 
das man jm vnrecht thu / als manes 
doch nicht thut / das iſt gut / das ſich 
ein man daran wol beradt mit 
leuten / Denn es iſt gewiſſer / das vieb 
leut gut důncket / denn das einen allein 
duůncket / vt ff.de offi delega.c pruden⸗ 


tid. Vnd man findet vnter viel weiſen 


leuten allererſt dic beſten were / vt 20; 
di.de quibus.et C.de fideiuf.lvle. Weñ 
eit man denn erſtlich dis thut / findet 
er deñ / das man jm vnrecht thun wil / 
ſo widerſtehe cr des můndlich / vnd ja 
mit Recht / alſo das er es —9— vt in 
authen. vt ivdt. fine quoquo ſuffra ſi⸗ 
ant. h. volumus. colla.æ. et ff. de iniur 
l nec magiſtratibus. et in authen vr 
— ——e—— 
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des dritten Buds. 


Yiu moͤchteſtu fragen / Wie / mag der 
man auff ſeinen Herrn halten / oder 
mag er jn beſtetigen helffen? Mag er 
doch kein vrteil vber jn finden / vt ſup. 
lib.2. arti, 12.6.2. Des wiſſe / das der 
man mus folget wider [einen Herrn 
zweierley * Zum erſten / als er das 
geruͤcht hoͤret / vñ wuͤſte nicht vber wen 
es gieng / folget er nu int ſolcher not / 
da er nicht gewuſt hette vmb ſeinen 
herrn / er bledet es one not / Als der / der 
offt das gerůchte ruffet / weis zuwei⸗ 
len ſelbs nicht / wer die not gethan 
hat / vt ſup. li.2. art. vlt. Zum andern / 
ſo mag einer vber ſeinen Herrn folgen / 
jn auff halten / ob er jms oder den ſeinen 
ps getban bette / vnd anders 
nicht / denn er mag auff jn anders 
nicht klagen / ve 22. q. F. de forma. 
Vnd er mag auch auff jt anders 
nicht zeugen / vt extra qui fi. ſunt legic. 
c.cauſam. 

Mercke dieſen §. gar eben / denn 
hieran moͤcht ein man ſich ſehr jrren / 
denn es iſt nicht alſo ſchlecht zu vers 
nemen als es lautet / Denn das eit 
man ſeinen Herrn mus helffen beſte⸗ 
tigen / oder auff jn mus helffen halten / 
da were gegen das Becht / das da ſa⸗ 

/ das ein man vber ſeinen Herrn 


ein vrteil mag finden / vt ſupra lib. 2. 
arti.6.§.2. Sort mebr / mag einer wi⸗ 
der ſeinen Herren niche vreeil finders 
Cdas doc minder iſt / denn das er 
auff jn hielte) ſo mag ex auch wider 
ſeinen Herrn dis nicht gethun / das da 

oͤſſer iſt / ve inſtitut. qquibus alienare 
—* vel non. §. iuſte ct ff. de reg. turd. 
Hor debet. Hie iſt auch gegen / i lib. 
feud.tit. er quibus caufis feu, amit · da 
ſchweret der man dem Herrn zu helf⸗ 
fen / auff einen jglichen man / das hielt 
er jm nicht / wenn er einem jglichen 
auff den Herrn huͤlffe / als bie ſtehet / et 
22.q.5. cap. de forma. da ſtehet / Der 
man / der getrew ſein wil / der ſol ſei⸗ 
nen Herrn warnen vnd bewaren vor 
allens ſchaden / das thut er nicht / weñ 
er jn beſchedigen huͤlffe. Etliche fagen/ 
dis Recht verlege alle andere Becht / 
die hiewider find / Des iſt doch nicht / 
denn ein new Beebe lege ein elters ab/ 


Weil denn das Lehenrecht newer iſt / 


~~ + 
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denn dis Recht / darumb leget es dis 
gang ab. Auch ſagen etliche/das lehen 


recht lege dis ab / Denn als cin Recht 
wird geſetzt / das wider andere Rech! 
iſt / fo find die felben alle abgeleget / 


doch das von jrer ablegung nicht inn 
der newen ſatzung ſtuͤnde / vt de conſti. 


ca libr 6, Wir ſagen aber / der ſey keines 


abgelegt / Denn wit ſollen der Recht 


ablegung in vnſern beweiſungen mei⸗ 
den / wo wit moͤgen / vt C. de ap.Lpres 
cipimus itt fi.et ut authenti. quib. mo 
na effi. ſui §: tribus, colla. * >, Hic iſt 


wol keine widerrede / wir raten dir 


aber das Ou cs alſo / 046 du 
dich an deinem Herrn bewareſt / Denis 


thet ein man eins (dis vnrecht) wider . 


ſeinen Herrn / das were jm viel ſched⸗ 

licher / denn das er jn zum offtern mak 

jagen lies / Denn das treffe nicht hoͤ⸗ 

ber an / denn auff gewette / vt S. lib. 

art. 52 in prin.ec in authen. vet in iudi. 

—* quoquo ſuffra. fi.§. comitatio.cola 
a. 2. 


Lin jglich man mus auch helffen zc. 
Das dis cit man thun mag /das iſt 
darumb / das er Des einen man als wok 
iſt / als des andern / hierumb fol er dent 
beholffen ſein / der da Recht hat / Des 
ſaget et bie ( Die ſie gewaltiglich ſu⸗ 


chen) vnd nicht dem / der vnrecht hat / 


Deñ wer dem ſelben zu vnrecht hilffe/ 
der hindert jn mehr / denn er jm hilfft / 

vt 14.q. o.c.ſi res aliena. 
Das er jr ſelbs habe doch nicht ze. 
Denn neme er dic habe/oder eine beute 
dauon / das were ein zeichen / das ex es 
durch Becht oder liebe oder trewe 
nicht getharbette/ als et es doch hie⸗ 
rumb chyrt fole ſonder das er es durch 
geitzigkeit der habe gethan bette / die 
ein mutter iff aller bosheit / vein aus 
then.ve indi. fine quoquo ſuffra fiant. 

§.cogitacto.colla.2. ‘ 

undet cit mart zc. Sint ef nu 
trefaget bat / wie ciner moge vn⸗ 
rechtem widerſtehen / das jm ſein Here 
oder ſein Bichter thun wolte / Nu wil 
ex ſagen / wie er ſeiner gewalt moͤge 
widerſtehen / Des mercke zum —— 
welches der vnterſcheid fey / zwiſchen 
der gwalt vnd vnrecht. Vnrecht thut 
man einem manne / mit falſchen vrtei⸗ 
Dy i en/ 
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len / vnd mit gericht / oder da et keines 

rechtens bekomen mag / vt ff. ad leg. 

cornel,de fica, * ct venefictys Lec iuſti 

et xde iniur. §.ct ff.cod.citu.L rec inſtit. 

dc obliga.que er delice, naſcun. h. ft iu⸗ 

der, Gewalt iſt / das man einem gewal 

tiglich thut / da ein man ſeinen leib / 

Oder [eit que mit verlieren mag / vnd 

da jm kein Beche vmb gefcheben kan / 

vnd dieſe not geſchicht zweierley wei⸗ 

ſe / Ein mal gewapnet / vnd das ander 

mal blos, Des wiſſe / Chee dir dein 

Herr gewalt / ale das er Dich reuffete 

Oder ſchlůge mit ſeuſten / ſchluͤgeſtu in 

wider mic einem ſchwerdt / ſo theteftu 

Ecine notwehre. Lieff aber dein Herr 

vber dich mit waffen / die dir ſched⸗ 

lich moͤchten geſein / als ſpies oder 

ſchwerdt / vnd ob er dich nimmer ruͤ⸗ 

rete / du moͤchteſt jn erſchlagen / vnd 

chufé ein notwehre / Denn gewaffnete 

HOt mus man mit waffen vertreiben / 

vt if de viet vi arma. leg.t, §. vim vi 

repellere licet. Vnd daruon {age er bie/ 

Denn es iff befjer / das ein man ſeinen 

leib oder feist que beware / denn das er 

das bernach Elage/ ve C. quando liz 

ceat vnicuiq;z fine iudi.fe vin. vel, publi. 

ob deuotionem occidere.l.i. Vbi expref 

ſe dicit Textus, Melius eftin tempore 

* Occutrere,quam poft caufam uulne⸗ 

ratam remedium querere.et probatur 

in lege. fina. C. in quib. cau. reſtitutio in 

neceſſ Daffelbige 

magſtu auch thun / ob dein Herr dir 

dein thor auffſties / oder dein haus 

oder hoff fEGrmen wolte / Denn in ſei⸗ 

nent baufe fol ein jglicher friede haber 

vt ſupra lib.2. art. 66,§.2. Webreftu 

dich denn / vnd erſchlůgeſt jn / du thuſt 

wider deine trewe nicht / denn du thuſt 

eine notwehre / vt ff. ad leq. iuli. de vt 

publi.l.hi qui.et C. co. citul. * ſeruos. 

vnd bleibſt des auch one ſchaden / vnd 

one wandel/ vt C.ad leg. corne.de fica, 
L.« ts qui. 

Ob die notwehre mit Recht beweiſet 
wird zc..Hie mercFe Das man ie not 
mus beweifer mit ſieben mannen/oder 
mit kampff / ob fic des todten Freund et 
ner mit Pamp ff entreden wolte/ ve ſu⸗ 

ra ib.2. arti.64, Wird fie aber niche 


feb / dex man verleurt ſeine ehre cen ſtreit / denn das 


— 











ſeinen leib vnd ſein lehen / das er von 
dem Herrn hat / vt infra artis 4. et in 
lib, feud. titu, quibus modis feuduns : oa 
amit. Nach dem alle Reche dienoes Notwebr yp 
wehre erleuben. ff. de iuſti ct iur. i vt batio. Hodie 
vim. et ff. ad leg, aquili.L. ſcientiam, nero probe · 
§.qui cum, et extra de homic ſignifi⸗ tur duobuste 
caſti. ct ertra de fencen. ercommutti.c. tiam 
fie vero.ct eo.titu.cap. dilecto.lib.o.ſo Hon omni cæ⸗ 
wifje/3u einer nocwebre gehoͤren man⸗ ceptione ma 
cherley ſtuͤck. . —— 
Zum erſten / das fie gefchehe mit one ⸗ 
férefflicher maſſe / vt C.onde vi.Liece ‘rub ff-deiure 
tra de bomi.c. fignificafti.in glo, Dieſe M"- 14 
maſſe fol fein an den waffen/da mart? 
dic webre nit chut/ Denn wer dich 
mit feuſten ſchlecht / den folew mi¢ 
ſchwertern niche widerfchlaben/fons 
dern auch mit feuſten / vt ff.ad leg. aqui 
li.lfier plagis. et 23.9.3. nom inferen⸗ 
da. et extra de fenten. ercommu. vᷣt fa⸗ 
me, Es were denn / das ſich ein man 
anders nicht gewehren kuͤndte / er vber 
trette denn die maſſe / ve ff. ad leg. 
aquilt.L [ed et fiecin clemen.fi foridfus 
de homi. Oder ob er die maffe vnwiſ⸗ 
fentlich vbergriffe / veerera de homi. 
ficut dignums.ce ertra de reftitutio.fpo 
li.olim.et ertra de ſenten ercommus 
nica cum voluntate. zum andern mal 
gehoört dazu / das die notwehre el wg 
Hein der friſchen that / ond auff fits . ae 
{chem fus / ve ff. de vi et vi ar. l.idems 
eff.ct extra de fenté.cr.fi verd, Vnd dis 
vernim / ob an der perfor gew 
fcbebe. Geſchehe mir aber gewale ant 
meinem que / das moͤcht ich int der 
vnd auch darnach / als ich das er 
ke oder erfuͤre / vnd meine Freunde 
geſammelt hette / wol wehren / vnd ich 
thete notwehre / vt ff. de acqui. poſſ. 
quod in eo.ct l. clam poſſidere. et erera 


Per Ss 


de reftt.(pololim.ret ff. ad Tercul 2. 
Zum dritten mal / ſo gehoͤrt hiesu/das 
dieſe wehr geſchehe zů uͤertretben/ vnd 


zu widerſtehung des vnrechten vit der 
ewalt / ond nicht durch duncken / ve 
Ad leg. aqui.l. ſcientiam in fi.et · 3. 

qu.quid * culpatur. Vnd dis geſchicht 

denn / wenn dieſe vorgeſchribene 

niche gehalten werden. Dieſe die alſo 

notwebre thun / die fůren rechtferti⸗ 

natuͤrlich Becht 

erleubt 
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des dritten Buchs, 


erleubt diefe webrée/vt.s, diff.c.ius naz 
turale.cc extra de ercep.cum inter.ct er 
tra dere iudi. in clemen. paftd. Vnd iſt 
ſo wol erleubt den geiſtlichen / als den 
weltlichen leuten / vt extra de homi.ſi 
furioſus in cle. Dan wiſſe hiebey /das 
zu einem rechefertigen Erieg vnd ſtreit 


Adbclum re gehoͤren auch mancherley tice. Zu 


quiita. 


dem erſten / ſo gehoͤren dazu ſonderli⸗ 
che perſonen / die ſtreiten vnd kriegen 
moͤgen / als weltliche vnd niche geiſt⸗ 
liche leut( on jn notwehre) als hicuor⸗ 
nen geſagt iſt / vt 23.q.s. clerici. et extra 
de homi ſicut. Zum andern mal / das 
cs geſchehe von vrlaube des Bechten / 
oder des Fuͤrſten / als des Bapſts 
oder des Acifers/vt * 23.q.1. quid culs 
patur.ct q,2.¢,1,c¢ ff, de capti.et poſtli. 
reperf.l. boftes . Zum dritten mal ges 
rt dazu / das Der ſtreit vnd Erieg ges 
chche durch redlicher fache willen/als 
durch des Chriſten glaubens willenz 
oder durch gehorſam / oder Durch fries 
des willen /oder durch des gemeinen 
nutz oder rechtfertigkeit willen / oder 
was dem gleich if— / vnd nicht durch 
haſs / vt in dicic.quid culpatur, et #23, 
2+ c.i C6. # 3 fortitudo.et q.s.c.* 
non pila, Ond was man inn diefent 
ſtreit vnd krieg voit den feinden erkrie· 

/ond das mag man mit Gott wol 

chalten / vt 23. q. 5-¢. dicat. Anders 
aber find alle dic jenigen / dic rach vnd 
that oder bilffe dasu chun / ſchuldig 
vnd pflichtig 3u gelten alle ſchaden / 
die in vnrechten kriegen geſchehen / vt 
extra de retudi. cum i. et a. ct extra de 
eta. et quali.c. tuam.et extra de ſenten. 
ercons. cum inter.et u.q.g.c.quoniam. 
et extra de refti. ſpoli. cum ad ſedem. 
in gloſ. et 17. q3 . c. comes. et 2.q. 1.c. ho⸗ 
tum. 

Seinem wegfertigen geſellen zc. 
Dis iſt ſeltzam / ob ein man mit dent 
andern einen weg gienge / das das ſo 
groſſe trewe machen ſol / das er fich 
darumb wider feinen Herrn fener ſolt / 
nach dem als das Recht ſpricht / das 
cin man feinem Herren fey groffer trew 
pflichtig / denn ſeinem Gon / weil der 
Sor jm doch neber von nasur ift/ Vñ 


zu dem Herrn iff ex allein verſtrickt 


mit ſeinem eide / ve in li fend. quemad⸗ 
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modum feudum amittitur. Des fage/ : 
n 


Ein wegfertiger gefelle/ der einen 
ger weg / vnd ferne mic dem andern 
betCals pilgrems dic find gar wie brů⸗ 
der/ Vnd das er ſich nu feinent halben 


wider feinen Herrn ſetzen fol /das iff 


durch feiner ſelbſt ang ft willen mebr/ 
denn Durch feines geſellen / Denn ale 
matt cines gefellen freuelich anfertis 
Get/ was weis er / wiees jm darnach 
auch gehenen moͤchte? Vnd darumb fo 
iſt im Die webre erleubet / ve C. quan⸗ 
do liceat vnicuiq; fe fine iudi. vindil 
liberuns. Wie denn / ob der Herr [preg 
che zu dem man / das er frey ficher fein 
ſolt? Sage / er follees jm niche gleu⸗ 
ben / Denn wer eineſt vbel chur /den 
bat man dauor/ das cs jm gefalle / 
daseres mebr chue / ve in auhenti. vt 
tudi. fine quoquo ſuffra. fiant,§. cogi⸗ 
tatio.céll4.2. 4 21 
Vnd ſeinem gaſt / ond wer zu ſei⸗ 
nen gnaden fleuhet zc, Das iſt / der its 
ſeinẽe vier pfele fleuhet / oder der bereit 
darinn iſt · Denn wer ſeine vier pfele 
wehret / der thut notwehre / als der ſei⸗ 


publi.l.hi qui, 


Zeuhet tin man auff ſeinen Herrn / Vafallus ubi 
oder Der Herr auff den man aus / vn⸗ conneniturs 
uerklaget zc, Hie haſtu /daseinman .. 


ſeinen Herrn mirgend verklagen mag / 
Denn vor ſeinen mannen / ve in librfeu. 
titu. ſi inter dominum et vaſallum lis 
oriatur. Dis vernim aber vmb den 
krieg / der vmb lehengut iſt / ve in ub, 
feud, ſi de feudo controuerſia fuerit. ec 


fi vaſallus de feudo ab aliquo interpel 


latus fuerit / et dominus eum defende⸗ 
re noluerit. Aber vmb andere ſachen 
ſol man es dem Landtrichter klagen / 
vt ſup· iba. arti. 59. et in authenti. ve 
omnes obedi. iudi. prouitiarum. §. ſi 
igitur. colla. 5. Hie moͤchteſtu fragen / 

ie denn / als jn der man verklaget 
hat / mag er jn denn darnach feindlich 
ſuchen? Etliche ſagen ja / denn das 
Recht verbeut es fuͤrbas nicht / Vnd 
was das Recht denn niche verbeut / 
das ſollen wir auch nicht verbieten / vt 
C.de tefta.ct quemadmodum tefts.ore 
dinan. Lfancimus. Dis iff auch dawi⸗ 
der / das Feit man Erieg Haber * 

en 


— 


L.pltig 
nen leib rectet / vt ff. ad leg. tuli. de vi. 46 tM noc. 
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denn von Ses Reichs wegen, Mag er 
denn nach dicfer klage auff den Herrn 
reiten / ſo mag er auch wol auff jn Eries 
en (Das Ecin man Eriegen moge / das 
bats ff-de capti. et poftliminio reuer⸗ 
fis et ab boftibus redemptis. lhoſtes) 
Sage/ein man erwirbet dis nicht mic 
der Plage / das er auff den Herrn krie⸗ 
gen mse e / fondern er bewaret feine 
trewe gllein damit, 
Den (chadenfoler doch geleen auff 
tz¢.Das iſt / nach wirderung/als 
es der wirdiget / der es verlor / dieſer 
mindere es denn mit ſeinem cide / vt 
fup.co.arti.4>.ct so. 
tert leut etc. Dis if— vernuͤnfftig 
Recht / Denn auff wen man veicet /der 
mag fich wol wehren / denn alfo thut 
ernotwebre/als vor geſagt iſt / vt ſup. 
eo arti. 

Lr bleibt es on wandel re. Das iſt / 
das er das nicht gelten darff. 

Vnd on laſter oder ſchande. Das iſt / 
Of wette vnd auch on wehrgelt / vt li. 
2 arti. i5. Alſo haſtu / was cin man 
thut / das er es alſo thun ſol / das er mit 
RKecht dabey bleiben moͤge / ob wol vn⸗ 

richt geſchehe / das er des doch one 

aden blieb / ve inſtitu. ad leg.aquil. 
§.tdem.ct ff.eo.titu.l.ſi * putator.ec >, 


_ diff.c, ceftamencum. et 31,9. 2, c. de mes 


potis, 
ARTICVLVS, LXXIX, 


Biruftici prædium culture de 
Wi kes tradiderint, in eo pray 
dio dominus preedij ipfis (haredis 
tariorum cenfitorem iura ) poteft 
elargiri,licetad ea bona genitinon 
uideantur,Nulla autem iura eis do 
minus dare potelt, aut ipfieligere, 
per que ordinarij iura aut mulctx 
minuantur aut augeantur, Nullus 
alienus in praedijs fecundum ſpe⸗ 
cialia & difcreta eorum iura, fed fe 
cundum communia ciuilia iura tes 
netur re(pondere,nifi forte ibi hæ⸗ 
reditatem , aut debita uel bona ab 


“ 


alio,ordine iudiciario petere prot 
ponebat. Vbi quis aliquem conue 
nit, ibi licité reconuenietur, ſi actio 
in duellum minimé extendatur, 
Vbi ruftici &c. Poteft elargiri Ke. 
Sed quid fiquis accepit inftrumene 
tum emphitheos, pro fe & uxore & liz 
beris ? Dic quod uxor habet dimidia, 
& uir aliam dimidiam, quialiberi 
temnon faciunt, uiuis principalibus, 


de hoc uide in Specu, tira, deloca,§. 


ulti.uer, 148.8 ibi etiam per Bald. in 
additio. Ecfi emphitheoseft conceffa 
duobus fratribus, & polt mortem eos 
rumad Ecclefiam reuertatur,uno mors 


tuo, pars eius fratri accrefcit, non Bes 


clefix,utin dic. §.ter.« 67, Er iftud 
ius accre{cenditrahit fecum fuum effe 
ctum fine noua po ffeffione. ut inalles 
ga. §.uer, * 69, Etfiduobus pro indie 
uifo res conceditur,uno non oluente, 
tota reuerticur ad ecclefia, ut in digo, 
§.uer.71.&X 73, 


© gebawren cit Doe 
von Hewes beferen (vor 





wilder wurgel ) den mag des 


Dorffes Here wol geben erbs 
zinsrecht an dem gute / ob fie 
wol zu dem gute nicht geborn 
find. Kein Recht aber mager 
jn ſetzen / noch fie felber — 
da ſie des Landrichters Recht 
mit krencken moͤgen / vnd fein 
gewette mit mindern odermeh⸗ 
ren mogen. Bein auswendig 
mat iff audy pflicdbtig 3u ants 


Antwort 
nad) Dorf 


worten inn eim Dorffe (nach 


jrem ſonderlichen Dorffrecht) 
deñ nach gemeinem Landrecht/ 
et Flage denn da auff erbeoder 
gut oder vmb ſchuld. Wo der 


- 


Suprd arog 


man Elagt / da mus er wi; Reconuentio 
der antworten /ob man wider ™ 


auff jn 


Homines trix 
plicis generis 


des dritten Buds CCLVIT 


auff jn Elaget / on zu kampff⸗ 


warts. 
Gloffa. 


© gebawrécin Dorff von new⸗ 
We z¢. Hieuor hater geſagt vnd 
entrichtet der Herrn vnd der 

man Becht / die zuſamen vmb das le⸗ 
hengut verſtrickt ſind / Nu wil er ſa⸗ 
en von den gebawren / da die Herrn 
errſchafft vber erkriegen durch zins⸗ 
ie Des wiffe / das die ne Chris 


enbeit iff getetlet inn dr nuge 
fame leut / Das ſind Prieſter / Ritter vñ 
Gebawren. Dic heiligẽ Prieſter Cda er 


von ſaget. fup. lib. 2. arti. 66. h.t. et 3.) 
die ſollen bitten fir die Bitter vnd 
Gebawren/ Denn jres gebets geneuſſt 


die gantzʒe welt / vt in authen quomodo 


oporteat epiſcopos et reliquos cleri⸗ 


cos ad ordinationem deduci.ct de ex⸗ queſt 


penſis eccle. et cle.§.1. coll. So ſollen 
dic werden Witter fricde den Prieſtern 
vnd ders Dawern wircken / vnd fiebes 
ſchirmen ond befrieden / vein authen 
vt reqs miles neqz federacus obſerue⸗ 
tur domui priuate aut poffeffionis alis 
cuius.§.1. colla.8. So follen die guten 
G. bawreit ote Prieſter vnd die Ritter 
erneeren. Don dem fagt er bie vit in aus, 
then. ve nullus mutuans agricole tes 
neat eins terran. h. i. colla.4, 

Dow wilder rourgel ce. Hie haſtu / 
dae wer cin ner dorff beſetzt / der mag 


den gebawren erbzins gut dazu geben⸗/ 


od wol der wald / dahin das Dorff ge 
bawet iſt / ſein lehen were. Das iſt dar⸗ 
umb / auff das die beffirung vber den 
zins fey jr lohn fir jre beſitzung / Vnd 
eo iff ſehr nuͤtz vnd bequem dem gemei ⸗ 
nen gut / das ackerleut ſein / vnd das 
man acker mache / vt in authen.de que · 
ſto.et qui agere de. haircoll 5. Des mer⸗ 
cke viererley ſtuͤck von zinsgut / vnd 
von zinsleuten / Denn zins 
der eigen / erbe / noch leben. Jedoch fo 
leihet man es inn dem lande zu Sade 
fers Con manſchafft Idem der es keuf⸗ 
fet das iſt nichts / denn ein seicher / 
das es des Herrn wille ſey. Zins gut iſt 
aber darumb kein eigen / das Der Herr 
darauff einen sins hat/ vt ſuparti. ⸗ 6. 
denn eigen hat mar on allen zins. Es 


iſt we⸗ 


iſt aud) darumb kein erbe / das es der 
Bichter nicht auffgeben mag. Es iſt 
auch kein leben / vmb das man dauon 
zins gibe/ve in lib. feudorum art t3. et 
art. Tyee 74. : . — 
Auch haben die Gebawer / die auff 
dems zinsgut ſitzen / viererley ſonderlich 
Recht. Das erſt iſt / das es niche ledig 
werden mag / dieweil das da jemand 
3u geboren iff / vnd das man fie da 
von nicht weiſen noch dringen mag/ 
ve ſupra libro,1.4rei2.§.4.Das ander 
iſt / Das fie keine gefante Beche duͤrf⸗ 
koͤnnen / denn natůrliche Recht / vᷣt 
C.de it ius vocan.Lvenia.ct.C.de agrts 
et cenfi.ec colo.l.2, Das dritte / das fie 
follen inn Elagen ſchleunig Geriche 
haben C alfo /fie ſollen zuhand beken⸗ 
nen oder verſachen) auff das der acker 
niche verſeumet werde / vt in auth.de 
ore. §.1. coL.Gvet xC. de re mil 
tans collatores coll.12, Dasvierde iſt / 
Das than ſie inn dems Augſt / das ift/ 
in der Ernd / zu keinem Beebe 
mag / vt ff. de ferijs et dila ct Diver, 
tempo.Lfi feriatis.ct extra de Ferijs.ca. 
vlt. Nu merck bic auch / das zinsgut 
iff sweicrley. Das ein iſt 048 man 
niche verkeuffen mag / das haben 
die Laſſen / dic find darzu geboren / 
vnd auff wen er es erben ſol der mus 
—— ſein. Dieſe ſind ſchier 
als viel als eigen / vt C.de agri.et cenſi. 
Lule, Dieſe heiſſen pfleghaffcen . Die 
andern die zinsgue haber / das find 
alic Gebawer/dtc erben das gut / das 
vber jren zinſs iſt / auff jren nechften7 
vnd verkeuffen es —— 
ſo / das flees jren Herren von erſten zu 
kauffen anbieten / Das ſie an dem gue 
haben / das heiſt die beſſerung / dauon 
ſich das gut vor jrer arbeit gebeſſert 
bat / Vnd dieſe heiſſen Landtſeſſen / 
das iſt arbeitend gebawern / vt C. de 
iure emphit. leg. cum dubitabatur. 
Kein Becht aber mag cr jn ſetʒzen 
noch fie felber welen / cc. Wiſſe aber. 
hie / das ſie wol wilkuͤr vnter jn ſetzen 
moͤgen / vnd das mag der Bawermei⸗ 
ſter vmb des Dorffs nutze thun / mit 
volwortung der merern menge. ſup. 
hb. & zart, F5. vnd des haben fie vr⸗ 
laub durch der Dorffer fonderliche ge⸗ 
legenheit 





Weichb.ar. 
55. in glo, 


legenheit willen / vnd ſonderlichen 
nũtz / vt C. que 4 long, conſue.l. vlt. 
Vnd ſolche mag cin Gemein 
RKecht brechen. C. que fitlong.confue. 
lxconſuetudinis. et ¢. contractus, dc 
duran 6. 

eit auswendig mann/2¢.Dis bas 
ben wir zuuor ausgelegt it Dem erſten 
buch articu. oi. vernim ſolchs / die da⸗ 


ſelbſt. 

Er klage denn da auff erb / ze. Hie 
ſpricht er zu dem letʒtẽ / one zu kampff / 
Das peinlichen beklagen / vnd peinli⸗ 
chen fol man vmb kein ding klagen / 
denn vmb miſſethat / vnd alda / da der 
misthetig mann geſeſſen iſt / vnd an⸗ 
ders niergent.Das haſtu C. vbi.de cris 
mi.agi oport. leg.* I.et 2. 


ARTICVLVS LXXX. 


proprictas 4 pagano relinqua⸗ 
tur, ad quam hares non exiſtit, 
que fe ad tres manfos extendat,uel 
ad minus, hee prefecture adijcias 
tur: fed fiin triginta manforum, 
uel minus, fe fumma extenderic, 
comitatui applicetur : quem nus 
merũ fi cran{cenderit, ad regalem 
pertinet maieftatem. Si Rex aut 
alius dominus minifterialem aut 
feruum fuum manumiferit, ille lis 
beroum inquilinorum iura obti⸗ 
nebit, 

_ Ad minus, hac prefecture adijcia- 
cur, &c. Deficientibus enim omnibus 
confanguineis,poft uirum & uxorem, 
etiam fecundum leges communes ſuc⸗ 
cedit fifcus, affinibus exclufis, ut C. 
unde uir & uxor.l.1.& C,de bo,uacan, 
ladib. io. Etnotat Hoftien.in fum. de 
fucceff.ab intefta. §.fi.in princi. Et ui⸗ 
deetiam fupra librot, art.28.& lib.2, 
art. zi. 

Czrbt ein eigen von einem 

Bawerguͤlten erblos / bey 
drey hufen oder darunter / es 
seb oret inn das Schuldtheis⸗ 


+ 5 DULRNN ticket 








thumb /* von dannen es eras Note 
ſtirbt. Don dreiffig hufen aber; 2 “rare 
oder darunter / das gehoͤrt in 
die Grafffchafft . — 
mehr denn dreiſſig hufen/fo iff or /* 
es dem Boͤnig alles ledig we 
Sef Boͤ a 
eft der Boͤnig / oder eit ans exelufis,afi- 
der here einen ſeiner dienfk, aman 
mah ober (eer eigen tna — 
et behelt freier Landtſeſſen cuxor, 
Recht, Mi : Videfup ; 









Gloffa,  Ueaareg.b 
Bſtirbt cin eigen von einem baur e Thus wtiter 
giilcen —— Dis Bbe ture " 
met zu / zweierley weife, Das erſt theote, — 
ift/ob cin mann zu Bede code feiirbe/ 
i, morte ciuili. Diſs koͤmpt audhsy 
zweierley weife,zumerfter / ob fich cis — 
nerjemand zu cigengebe/Checerdas 
mit ſeiner freunde willet / fo wiirde 
das eigen dem Herrn ledig / Denne ···. 
enfcbaffe iff gleich dem tode/ ve fiup. 
ib.3.art. 32. et ff. de reg. tur, leg, ſerui⸗ 
tutem. Der ander code des te 
iſt / wenn ciner in des Reichs vberach 
gethan wird / des eigen wird dem Her⸗ 
rent ledig / oder Dem /vtfuplis, 
arti.38.ct inftit. de cap, diminu.§.2,c¢ ae 
C. de bonis proferip. feu damna.deme: 
deporcati.ff. de fenten. pafier - § 
* Deportatus. Sere Tee 
Das ander iſt ein natirlicher rodh /—/—·/ 
von dieſem wird das eigen om 
Herrn / ob der code keinen freundt ieſ/ 
bis in das ſiebendt gelide / vt ſup iib = 
art.3.in fine, sd a 


~ 


A 


in die Graffichaffe. It es aber * 
—— 
el 


ibercinorums. et E de 4 

a C. delatilib.coll. L 

einen eigen mait/zc. ; " 

du / das dienſtleut niche 5 —— 
vnd dar ⸗ 


_-s & 


des dritten Buchʒ. CCLIX 


vnd darumb ſo ſagt er hie / Seinen 


dienſtmann oder ſeinen eigen. Jedoch 
fo ſagen etlich / das fey nicht / durch 
das das hienach 


ſtehet / Der Boͤnig 


wol des Reichs dienſtmann los 
ett. Vnd ſagen / weren fie nicht ei⸗ 


/ fo weren fie auch frey / denn es iſt 


nichts denn eigen vnd frey / vt inftituc. 
deiure perfona.§.1. Weren fie defi frey/ 
fo doͤrfft man fie niche frey laſſen / vt 
inffic.der liberti. h.i. Dis loͤſe alſo / vnd 
ſprich / ve fup.lib.3. art. 42. 


ARTICVUVS LXXXI. 


Lbanniti alicuius comitatus obi 


nt, princeps Romanus Im⸗ 
perij minifterialem per fententiam 


licité manumittet, & eum banniz 
tum in eo comitatu efficiat, pros 
pterea, utibi iudicia fint, & uribi 
regalia iura ob feruentur, Vnicuicgs 
autem de regali proprietate tans 
tum donare teneatur, ut officium 
bannitatus ab co porerit exerceri, 
quæ donatio in tribus manfis uel 
in pluribus continetur, Hanc etia 
proprictatem licere tollita prædi⸗ 
¢to comitatu, ubi eam ad comiz 
tem inueniat pertinerc, ed cp bans 
nitorum defunctorum proprietas 
in co nofcitur permaniifle comi⸗ 
tatu. 

Minifteriales , ut liberi, fuccez 
dant, & fic etiam ipfis defun¢tis , 
fuccedicur fecundum ius ciuile,ifto 
folo excepto , ꝙ extra dominium 
dominorum fuorum nemini fucce 
dunt,nec habent fucceflorem, 


ZErgehen die Schoͤpffen in 
einer Graffſchafft / der Boͤ⸗ 
nig mag wol des Reichs dienſt 
manne mit vrteilen frey laffen/ 


durd das matt rechtes bekom⸗ 
me / ond Boͤniges Hann da bes: 
halten moͤge. Er foljn aber des 
Reichs gut als viel 3u eigen ges. 
ben/das fie Schoͤpffen daruon 
gefein moͤgen /jr jglichem drey 
hufen / oder mebr. Daſſelbig 
gut mag er wol nemen aus der 
Graffſchafft / wo es der Graff 
ledig hat / oder wo der Schoͤpf 
fen eigẽ eins in die Graffſchafft 
verſtorben were. J 
Dienſtmanne erben / vnd ne⸗ 


men erb / als freie leut / nach Lib.a. ar 38. 


Landrecht / Denn allein das ſie 
auſſer jrer Herrn gewalt nicht 
erben/noch erb nemen. 


Gloffa. 


Lrgeben die Schoͤpffen / dtc. Sine 
er bifsher wol zu end brache bat 
alles Sachſſen Recht / vnd bac 
gefent vnterſcheide / beide der leure 
ebren vnd gues / vnd bat gefage / wie 
eigen ledig werde / ond wenn es ledi 
wird, Nu fee er bie in dieſem articPet 
das gGnedig Priuilegium / das den edes 
lens / werden / vnd Hochgebornen 
Sachffen gegeben tft / von der dienfts 
mann Beebe / Vnd fest darumb jr 
Recht zum letʒten / das fich das Buch, 
mit etwas erbars ende / als fic es an 
dem erbarften anfieng. Er chutes 3u 
dem anders meal darumb / das er jr 
Reche deffer beffer erkuͤndigen wil / 
denn es war wiinderlich vnd mane 
cherley / vt fp. arti. 42. in princi. Ono 
was man deñ wol bedenckt / das wird 
deſter beſſer geſatzt / ve C. de ſenten ex 
pericu. recttandis. |, * bac lege. in au⸗ 
ther. vt indi. fine quoquo fiffra.fiant. 
§.omnes nobis.coll,2.£r fentes auch 
darumb 3u dent letzten / das man es 
deſter bas gedencFe/ denn das lene bles 
bec allerbaft in gedechenis / vt decons 
fe, dift.2.c.liquido, 
Clu wil ich bie ſagen / das dic dienſt · 


vnd dazu Schoͤpffen machen/ leut eigen ſein / vn — 
scp TTT F sus 


‘ 


Der LXXXII. Artickel 
mañ nicht iſt / der mag auch das am⸗ 
macht — vnd darumb ſo 
mag er auch kein erbe niche geſein zu 


Lene nicht eigen / ſo weren fie frey / We⸗ 
rest fie denn frey / ſo bedoͤrfft man fie 
nicht frey laſſen / vt inſtit. de libertinis. 
§.1, et ff. de acquiren. rerum domi. leg. 
adeo. §. cum quis in fine. Koͤſe dis / 
vnd jag /als wir vor gefage babes / 
AtC,42. 
Vnd Boͤnigs bann da bebalten m5- 
e/ tc. Hie haſtu / das vnſer Recht iſt 
oͤnigs Becht / der es recht vernimpt / 
dauon haben wir dir geſagt ſup. ar⸗ 
ils. 

Oder wo der Schopffen eigen 
eins / dc. Hie merck / ein Schoͤpffe darff 
nicht mebr denn drey hufen haben / 
Denn dicle rey hufen dem Schuldt⸗ 
heiſſen ledig werden / ale bieuor inn 
dems nechſten articfel ſtehet / Wie 
koͤndt denn Ser Schuldcheis die vers 
leihen? deñ hieran geſchehe jm vnrecht. 
Enñntſcheide dis vnd at. Sieuor ſte⸗ 
het / das die hufen werden dem Schult 
heiſſen los / die von eim Bawrguͤlten 
verſterben / Dieſe gebuͤren jm aber 
nicht / die von einem Schoͤpffenfreien 
erſterben / vnd alſo meinet er es bie tc. 

Dienſtmann erben vnd nemen erb/ 
ale freieleut / zc, Diſs tft aber fiir die/ 
dic da [agen / das Dic dienſtleut eigen 
ha / omb des willen /das bie ſtehet / 

frey leure. Denn wo das wort / 
als / zu etwas geſatzt ift / das bezeich⸗ 
set ein vnterſcheid deſse / da er von 
fpriche / vnd defs / dem es gegleichet 
ward, Nemen denn dic dienſtleut erb/ 
als frey leut / das iff cin zeichen /das 
fic nicht Frey leut find/das ſcheidet das 
wort /als/ vnd ſo find fiebcy not ei⸗ 
gen / Denn alle leur find entweder ei» 

/oder frey / ve inftit. de iure perfo, 

A. Dis haber wir volkoͤm̃enli uff 
den 42. art. entricht. Doch folsfedijs 
bas / vnd fag / das er ſagt / Sie erben/ 
ale frey lence / da meint er nicht der. 
dienſtmañ gebure mit / denn er wil das 
mit beseichen jr fonderlich Recht / das 
mit freien leuten zweiet / ond niche jr 

le gebure / vnd darumb fage era 
hie / das fie Schoͤpffen dauon jein moͤ⸗ 
gen. Dis iſt darumb / das wer zu am⸗ 
macht gehoͤrt / da des dienſtmannes 


eigen zu gehoͤret / der mag da auch erbe 


zu ſein / Wer denn des Herren dienſt⸗ 


"i> 


dem eigen / das zu dem di ehoͤrt / 
denn der ſol den nutʒ — — 
er ret inſti. de legit. patrono.cus - 
te.qaan fi. , 

Denn allein/das fie auffer jrer Herrn 
gewalt / xc, Dis fage er darumb / das 
es Gus der Herren gewale nicht Eome/ 


das man dabey průfen fol/oases mit — 
keinerley ding aus der herrſchafft kom 


men mdge/denn es mag dem Graffer 
noch den Sebuldcheifjen niche ledig 
werden / ob es erblos / oder von cinens 
andern ledig wiirde / als hieoben inn 
dem nechften articFel. Jr eigen mag 
auch dem Bichter nicht ledig werden 


VON jrem tod / oder miſſet hat/ vt 8b. ; 


1,Att.33-§.3. 


ARTICVLVS, LXXXIi, 


ey” iuri {uo in uno derogag 


uitloco , ubiquein eo eru⸗ 


mnam fuftinebit, dummodo per _ 


condemnantéiudicem ipfius juris 
condemnatio comprobetur, Tes 
ftimonium ait huius iudicis nemo 


teneturinaliam transferreiurisdis - 


- 


ctionem,fed iudicem ( coram quo 
proponitur huius infamiz exces 
ptio) duds nuncios ad iudicem,co 
ram quo a¢ctum perhibetur, trans¢ 
mittere oportebit: & poftquam 
teftimonium eius audierint,ipfico 
ram iudice, qui cos miferat, teſti⸗ 
monium perhibeant ueritati, | 
Quiiuri ſuo inuno, &c. Sicetiam 


* eft excommunicatus in una Eccle 
ia, cenfetur excommuhicatus quan- 


tumad omnes Ecclefias, ut 11.q.3,cap. 
2, & ¢,3.8¢ 4. q.F. quifquis, & naratue 
de Appel.poftoralis,inult.gloffa, 

Priuilegium, Quod ideo fic dicia 
tur, quia priuatam legem tribuit, ut 3, 
dif. Priuilegia, Eft enim Priuilegium 


privarum feu fingulare ius contracom’ - 


mune in⸗ 






des dritten Bucks. 


mune indultum. Nec enim eft Priui⸗ 
legiũ, niſi aliquid indulgeat ſpeciale, 
Nam debet ſemper aliquido perari ſpe 
cialiter. de Priuileg. in his, & de uerb. 
fignificatione.abfente.§. contra. C.de 
thefau.|.ifta, libro 10,et ff. ad munici.l. 
rad fi, & ff. des, fi quando’. Qualiter 
autem amittatur Priuileg.uide in ſum. 
Hoftien.de Priuileg, §. qualiter, & de 
deci. c, fuggeltum. in gloſſa. & ſuper 
c.per modum, Vide etiam pro ma- 
teria fupra eodem libro circa articus 
lum¢ss. 

Iſte Carolus fuit filius Pipini, qui 
(ut fegitur in Chronicis) fuit ipfe Rex 
Francie per 46. annos , & Imperator 
per 41. aninos, & tempore Adriani Pa⸗ 
pæ fuerat inunctus, & erat primus, qui 
inungebatur inter Imperatores . Ipfe 
enim fundando erexit Epifcopatum 
Bremen, Halberftadei.Padelburnen. 
& Monafterief. Ec eft ſepultus in Mo 
nafterio beatæ Marie uirginis Aquife 
grani, Auus eius uocabatur Carolus, 
qui fuit etiam Rex Francie et Lombar 
dorum:& fecit quafdam leges in Lom 
bard. per totum. qui etiam poftea ha- 
buit imperium, nec tunc fecit nouem 
leges, fiue decem, ut in ultima charta 
Capitularis fui reperitur, De noftro 
autem aurore,uidelicet Carolo magno 
qui Saxones Priuilegiauit in iure, ple- 
né legitur & notatur in cap. uenera- 
bilem. de clectione. & 64. dift. Ha- 
drianus. Et plenius de ipfius ſtatura, 
moribus & actibus uide in Hiftortjs 
2¢ libro,c.1.& fequestibus. Iſte Caro- 
lus confirmauit omnia, quz pater eius 
dederat beato Petro apoltolo.Hic ob 
togatum Romanorum eft factus Im⸗ 
erator. Hic fubiecit imperio & Eccle 
Pe Saxones,&alios Germanos.Etdez 
tulit ufc ad pedes barbam, & cibo at- 

ue potu fuit temperatiflimus & filios 

uos & cito ¢tas patiebatur, faciebat 
equitare,et armis intendere, filias uero 
afuefcere lanificio, uidelicet colo & 
fufo,ad repellendum ocia,Hic cultum 
Chriftianum fumma pietate femper 
coluit, & Romaueniendo, ad miliare 
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deequo defcendit, & pedibus eundo 
per urbem, omnes ecclefiarum poftes 
humiliter ofculatus fuit, & ipfeterram 
fanctam a Sartracenis occupatam , res 
cuperauit, & in reditu per Conftantiz 
nopolim impetrauit partem de coros 
na domini,& unum clauum paffionis 
Domini,&X camifiam beatæ Mariz, & 
ad numerum Jiterardalphabeti cœeno⸗ 
bia fundauit, & in unoquoque per 
ordinem unam liternam, de A. numes 
ro fabricatam , plus G centum libras 
Thuroneũ.ualentem, reliquit, quz ki 
teræ ad hec in plerifq Monafterijs res 
eh Hic Carolus etiam quatuor 

pifcopatus , Treuerenf.Colonienf, 
Maguntinen, ac Salisburgei , diuitijs 
achonoribus ampliauit, & predictas 
reliquias concomitantibus miraculis, 
fecum detulit,& in Aquifgrano in bas 
filicabeatz Maria,quam ipfe conftrus 
xerat,&¢ ubi honorifice eft fepultus, tes 
condidit, Qui Carolus filio ſuo pris 
mogenito Ludouico coronato, ples 
nus bonis operibus , ‘eft mortuus, & 

uando. moriebatur, Prelatis Eccles 


fiarum,quos habere potuit,omnes thes 


fauros dedit, per neceffitates ecclefias 
{ticas diftribuendos, 


Ex fein Recht vor gericht 
verleurt in emer ſtadt / der 
bat es vberal verloren/ob man 
des an dem Berichte gezeugen 
hat/ Deffelben Gerichtes ges 
zeug iff aber niemandt (der ets 
nen Rechtlofs ſchildet) pflichs 
tig zu bringen in ein ander Bes 
richt / Gondern der Richter i 
vordem er Rechtlofs gefchols 
ten wird /der fol sween feiner 
boten ſenden fir den Richter / 
dace fein Recht verloren hat/ 
das fie hoͤrẽ / ob man es jn vber⸗ 
zeugen moge / vnd des follen fie 
denn fort an den Richter gezeu⸗ 
gen ſein. a 
Xr ij Gloffa, 


7 

: 
\* 

> 
J 


Gloffa, 


Ex ſein Recht verleurt / dc. Diſs 
6* hie ſtehet / das iſt eigentlich 
war / das ein vrteil einen Rechte 
los macht /das vber eines leib gege⸗ 
bert wird / der eine miffetbat gethan 
bat / ond darumb in welche Stadt er 
Fs koͤmpt / da iff er auch Rechelos. Nu 
- moͤchſtu ſprechen / Nach diefer rede ke⸗ 
me / das wer in einer Stadt verfeſtet 
were / das er in allen enden verfeſt we⸗ 
re / das were wider das Recht fup.are 
ti,23. Dis lofe alſo / vnd ſag / das er bic 
nicht ſagt von verfeſten leuten / ſon⸗ 
der er ſagt bie von Kechtloſen leuten / 
* dic man darumb Rechtlos nennet / 
das man vicleiche jres vrteils nicht 
leider: wil / oder jres gezeuges / oder 
das man fic vicleicht 3u biderbar leus 
ten nicht kommen wil laſſen / Wie dis 
vinb alle die ſachen geftalt iff / das 
: baftu biewor lib.t, are.s1, Alſo iſt auch 
einer int allert enden im Banne / der ane 
einem ende im Banne if€/ve.11.9.4.¢.2. 
et >.q.1.cap. fi quis presbyter. et 4.9.5, 

> c.quiſquis. 


Ob man es an dem Gericht gezeu⸗ Bich 


3 gehat / zc. Wider das ift / Damag er 
es mit 5* nicht —— des er 
wor gefelligem ding vberwunden iff / 
vt fi so lthaare> Der Richter fol kdl 
ſechs dingleut 3u jm haben / vt fup.lib, 


1. ar. 8. 

Deſſelben Gerichtes gezeug iſt / xe. 
Dis ſagt er darumb / das hieuor oben 
geſagt iff / Wer ſich gezeugnus vermif= 
ſet / der (oles in fechs wochen volkom⸗ 
men / vt Slib.t.arcic.62. h. 3. Dis darff 
der nicht bringen / durch dieſer vrſach 
willen / Denn kein Bichter ein Bich⸗ 
ter iſt / denn in ſeinem Gericht / vt ff. de 
iur. omnium iudi.leg. fi. et ff. de offi. 

reſidis.l. z. et ertra de con. lib. 6. ca, 2. 

fo mag auch eit Richter nindert ge- 

zeugen / als ein Richter / denn in ſeinem 

Gericht / Vnd ſolt man jn denn zu ge⸗ 

zeugen fiiren vor einem andern Bich⸗ 

ter / ſo gezeuget er nicht als ein Rich⸗ 

ter.dicuon ift das auffkommen /das 

7 etliche leute fagen/man még keinen ge 
e Geseng v⸗ zeug vber feldc fuͤren / Das iff inn dies 
berfelor ſem ſtuck allein / vnd in den ſtuͤcken / 


Bi Der LXXXII.Artickel 






die da ſtehen extra de teſtib.c. ſi quis et 
ertra de iudicijs.c. — 
andern ſachen aber mag er ſie wol 

feld fuͤren vnd bringen/ vt C.de teſtib. 
l. ſi quando. et ff. eo.tit. la. G1. et extra 
de teſtib. cogendis.c, dilectoruns, Vnd 
iff dis im Weichbild /fo geeuge man Ti 
—— — * ae 2nd 
der en brieff. So geseuget 
auch der Bichter / vnd gebeut mit 
briefen / ob das ferne iſt / alfo das mart 
mit einem mal brots niche Sabin ges 
langen tonne. 

Der fol zwen feiner boten fendent/ze, 
Hie merck das dritte ſtůck oa der Rich 
tcr vmb fenden mufs (eine boten.3B 
dens erfters/ vmb ein geſcholten vreel. 
vet fup. lib, 2, art.ꝛ. Sum andern /ob 
man omb gue an cinens Lehenherren 
zeuget / vt ſup. lib. 2. art. 42. 6. 2. 

Das fie hoͤren /zc. Darumb ſind ſie 
gezeug des / das ſie haben hoͤren ſagen / 
Da iſt wider extra de teftib.c, cauſam. 
et eo. tit.c, liceter quadam. et extra de 
fucceffionibns ab inteſtato c.cumdis 
lectu. Loͤſe dis alſo / vnd ſag / Dieſe bos 
ten vberzeugen den nicht / ſondern der 
ichter vberzeugt jn / der es ſahe vnd 
— / das er Kechtlos geleget ward/ 

er Das dieſe geseugen vber jn / das 
geſchicht von ce ichters oneal 
ſung / vnd das fic gegenwertig fein ges 
—* vnd das moͤgen ſie thůn / vñ 3. 
q-9. cap. teſtes.et. q.ꝛ cap.x 
ct 30,q. vlt. : 

Dis —— der Sachſſen iſt 
gegeben zu der 
nig Carolo / Nach Chrifte geburt 

thundert/ond zehen jar /in dems zee "MM 
benden jar eines Reichs / an Oem ses 
benden tag des Hornungs. Vnd das 
man die zeit fol ſetzen in allen bandts 
feſten / als cs die Keiſerlich gewale ges 
{eget hat / das baftu in authen. vt prea 
ponatur nomen imperatoris docu⸗ 
mentis / et vt latinis literis apertius 
tempore defcribancur.§.ilud omni⸗ 
um collat.s.et C.detcftib,L, omnt.et it 
authen.de queftore / et qui agere debet 
in * primo. * coll, 6. ct in authen. de 
armis.§.1.coll.6.et extra de referiptis. 
¢.cam te.et vltima regu. tur, lib, 6, in 
gloſſa Johan. Andree, 

Arti⸗ 


«c 


des dritten Buchs. 


| BRTICVLVS LXXXIII, 
Vi alteri bona donauerit, 
aut uédiderit, & alcer in eas 


rum per ipfum iudicem præſente⸗ f 


tur pofleflionem, cum ea primus 
adhuc perfonaliter non poffedit, 
poflidens , huic licitè condras 
-dicat;dummodo pro eis bonisin 
primo -iudicij termino fe prębeat 
refponfurum, quia pofleffionem 
fuam nullus tenetur relinquere,nis 
fi ipfa ei ueris actionibus & fens 
tentijs phibeatur. Donata debet 
donatarius per tres dies poflidere: 


qu uero hereditario aut actionis’ 


jure acquirantur, non indiget quis 
poffidere, 

Qui uers alicui feuda conferat, 
aut dimiferit (per annum & diem) 
huiufmodi debeat efle yvarandas 
tor, Qui propria aut mobilia uens 
derit, quoad uixerit debet eorum 
effe vvarandator,{ed ei res # retra⸗ 
dantur, cum {uz opus fuerit vva⸗ 
randationis, Cui aut quid donatũ 
eft,ineo donatarius probare non 
poterit,nifi donationem, 


Qui alteri bona donauerit, &c.Au⸗ 
tor iftius conftitucionis, & duarum fe- 
qunetium, fuit Otho primus, five ma- 
gnus,& fuit primus Imperator Teutoz 
nicorum: hicpotens cum efferin Als 
mania, pijs operibus in Allodio apud 
Magdeburgeii. Ecclefiam mir pul- 
chritudinis, in honorem fanéti Mau⸗ 
ritij fundauit, & maximis poffeffioni- 
bus ampliauit, & ibidem eft fepultus. 
Ifte Otho habuit duos filios, fcilicet 
Gulihelmum Epifcopum Mogunti- 
nen.& Othonem, qui fibi fucceffit in 
regno:qui cum no haberetnifi feptem 

_annos,unctus fuit —— 
ni,de uoluntate & conſilio principt, 
& hoc in præiudiciũ Ludolphi fenio 
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ris filij fui, qui ſe fibi oppoſuit cum 
Vngaris & Sueuis 

Qui uero, &c. Nifi donationé,&e,. 
Quafl uelit, @ donator de euictione 
cu warandatione non tenetur,An aus 
tem & quando donator teneatur de 
euictione, fic diftingue: Autem dona⸗ 
tio incepita traditione, & tunc dicit, 
quoddonator de euictione non tenes 
tur,ut ffide edi.edic.lad resdo natas. Si 
autem donatio incepit ab obligatione, 
tunc donaror tenetur de euictione, ut 
fE.de compenfa.lArifto, § ulti.de hoc 
noraturin ca, inter cxtera.depreben, 
Et licet donator regulariter non tenea⸗ 
tur de euictione; donatarius tamen do 
natori ad anridora,i, remunerationem 
naturaliter eſt obligatus. ut ff. de peti. 
heredi.l. fed &filege. §. conſuluit. & 
$.q.2.illud,& notaturin c,cumin offis 
cis de teſtamen. in glofla, 

» Eft enim de natura emptionis & 
uenditionis precium, & res. fine quiz 
bus emptio eſſe nõ poteft.ff.de * cons 
trahen.empti.1.1,.& l.necemptio, Et ut 
uenditor de euictione teneatur,etiam 
finon fic promiffum, uthic,& fup.eo, 
lib art. . & C. de euictione,|.non due 
bitatur. Ec tenetur emptor ad hoc, ut 
precium foluat, & ipfum faciat accie 
pientis.ff. de actio, empti.l, ex empto, 
Sed uenditor non tenetur rem facere 


. recipientis,nam ipfetenetur in {pecie, 


& ideo fufficit, @ de euictione tenes 
tur: emptor autem tenetur in genere, 
ideo cogitur nummos facere uenditoz 
ris/ff.de* lega...1.fia fubftituto, § has 
res #enim. V enditor autem teneturad 
traditionem, * prxcife fecundit Mar, 
fF. de acti,.empti. 1, fi quis alienam.&1, 
ex empto. Al ꝙ condemneturad inz 
tereffe, ut ff. eodem. leg. 1, Et tenetur 
tradere uacuam poffeflionem, & ems 
ptor porior, fit, ita ꝙ ab eo nequeat ad⸗ 
uocari: alias perinde eff ,ac ſi tradita 
non fuiffet,utfialius ſit in poffeffione, 
fF. deacti. empti.l.i.q. 1.1.4, 8¢1,* ſi in 
emptione m. 1. & J. emptorem, §. * 
idem ueracius. Ante traditionem uerd 
reidebet fatisfieri de precio, ut ff. eos 

Xx ij dem 
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dem.* le.quod uendidi.& de tributo⸗ 
tia.leg.procuratoris. §, fed fi dedi, Et 
contrahitur emptio & uenditio, folo 
coufenfu,cum de precio conuenit.inz 
ftit.eodém, in princi.et inter prefentes 
& abfentes, per nuncium uel Epifto- 
lam,ut ff,eodem. 1.1, § ulti.& 12. § 1.& 
precium deber eſſe in certa quantita- 
te,nonin fpe. C, eodem, Je.empri. X 
ff.cod.|.* nec uenditio. §, + huiufmoz 
di, uide etiam pro materia fupra eodẽ 
lib.circaart.4.& fupralib.2, circa art. 
36, & C, de acti,empti, & uendi, per 


cortum, * 


A Sarg cit gut einem anders 
Ae gibt /vnd leſt es jm in ſein 
gewere / da er doch ſelber kein 
to gewere an hat / vnd wird jener 
von Gerichts halben darein ge 
weiſt / der / der die rechte ge⸗ 


wer hat / mag die einweiſunge 
bba. ar.zo wol widerſprechen / vnd jenen 


ausweiſen / alſo / das er das ver 
trett zu dem nech ſten ausgeleg⸗ 
ten ding / Denn ein mañ iſt nicht 
Gewer. pflichtig / ſeine gewehre zu reu⸗ 
men / er werd denn ehe darumb 
beklagt / vnd fuͤrgeladen. Wird 
denn jenem die gewehr erteilt / 
vnd weiſet man jn darein / von 
Gerichtes halben / ſo mag man 
jn nicht wider daraus weiſen / 
man thue es denn mit rechten 
vrteilen. 
Was man einem mann oder 
Concorl.2. weibe gibt / das ſollen fie drey 
— led tage beſitzen / Was fieaber mit 
pub.penfi, Plage erfordern / oder auff fie ge 
erbet wirdt / das doͤrffen fie 
nicht beſitzen. 
_ Wee ein gue leihet oder left 
einem andern / der fol es jn ge⸗ 
weren jar vnd tag / ob der da 






einrechte gewer an haben wil. V 

ren . b Vide fup.cre 
verkeufft / des fol er gew * 
ſein / dieweil das er iebt / Man .3 4 
~ shed 







eed : 
Er cin gut einem andern gibt xc. bree peak — 
Hie ſoltu wiſſen / das diſs iF Die mobilia per 
erft fapung / die Heifer Ocho snnum vt 
der gros ſatzt / zu beſtetigung vnd fers Dic/tmmos 
Fung des Rechten/ das Renig Carog Dilis per a 
lus den Sachſſen zuuor gegeben hat sve 
Dieſer Ocho war nach Chriſti geburt 


Gloſſa. 
















neunhundert vnd zs. jar. Ond roar an Vd billie 
dem Reich 36.jar-Ond gab diefe Coma vie weriar : 
fticution oder ſatzung in dem en rung wire 
Jar [eines Reichs / vnd an dem erfeers jener allere 
tag des Brachmonate /der da g exftves gue 
us heiſt / auff der ſtadt / da nu Precious 
burg lige. Und dife Conſtitution oder vet billicy 
: die 


ſatzung hebet ſich alſo an / * 
w gibt / cc. 














er ein gut einem andern 
Dieſe fach /da die Conſt eution oder Comfirmatur 
fanung vmb gafage ward / das war M9 ctiamed 
Dice / Das die weiſen de Rechten bes fuctudine pa 
gunſten su kriegen vnter ſich / Vnd ie hui, 
der oo * — Wer anctis 
nem ding ein leibliche beſitzung hette / 
der ſolt beſſer Reche —— * 
denn der / der darein geſatzt vnd ge⸗ 
weiſt wuͤrde / von Gerichts halben 


Die andern Ettegren hie wider vi ſpra ⸗ — 
chen / Wenn ein Richter einen inn ein * 
Gut weifete/derbeerebefferRechbeder 
an / denn der da bereit Oarinnen were, 





Dieſen krieg entſcheidet der Beifer / ay" 
vnd fant dieſe Conſtitution Wee 
cheronter dieſen der erſt were / das iſt 

der die erſten gewere hette /Des were e3j 
auch das befte Reche. Alſo bedeut⸗ 
lichens / Din ich in einer wonung / ond 
weiſet da der Richter wol einen ana 
dern cit / [> důrff ic) darumb ve 


ausziehen / vnd jenen darein laſſen 
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aber jener darinnen / der darein ge⸗ 
weiſt wird oder iſt / vnd kommeſt du 
darnach / du machſt jn nicht auswei⸗ 
ſen / denn wer erfEin die gewer kompt / 
den ſol man nicht daraus weiſen / denn 
mit Rechte / ob er wol vnrecht darein 
kommen were / als hieuornen inn dens 
andern buch /art.23.§.2.c¢ art.24.6.vl. 
vnd aud in legib. ff. ne vis fiat et/ qui 
in poffeff. miſ. eff.leg.. Denn wer icht 
bat/ der foles bebaleen / ale lang /bis 
ju das Acchet abtreibe / Das ift / bis 
das man es jm mit Becht abgewinne/ 
vt ff. vct. * poffidetis, l. ait pretor. ec 
C.co.tit. leg. 

Des wiſſe /das eines guts beſitzung 
koͤmmet zůu / dreicrley weife. Zu dem 
erſten mal befint einer ein gut / des er 
fich vnterwindet fonder reche/ vnd 


Poffefio 


rerum, 


deer gang Fein Recht zu hat / vnd das 


mag zukommen zweierley weifes Zu 
dem erſten / ob es niemandes were / dis 
wuͤrde des / der fichs vnterwiinde / 
Denn das niemandes (fF / das wird 
des / der es begreifft / als die leges fpres 
chen / inſtit. de rerum dinifi.§. iuſula. et 
ff. de acquiren. rerum dominio le.quod 
enim, Zum andern mal fo koͤmpt es 
alſo zu / das ſich einer vnterwindet 
des / das eines andern vor war / vnd 


der ſich des verzihen hett / ve ff.de fi 


acquiren. rerum domino. fi qua ras 
tione. 

Poffefiodb Zu dem andern mal / fo koͤmpt es 
inteſtato iu= wenn einen ein erb anſtirbt / dis gue 
re ipſo trans hater albereit inn gewehren / vnd bes 
feriur. ſitʒt es / Allein das er mit vrteilen nicht 

darein kommen ſey / Vñ dieſe beſitzung 
koͤmpt von deo Beichs ſatzung / als 
die leges ſprechen / inffit. de hereditar. 
que ab inteftato deferuntur. §. * fin 
auté, et inſtit. de heredum qualicate ce 
differentia, 6. fin autem, et in authent. 
de hereditac. ab inteſtato venientib. 
et de agnatoruns ivr. fublato.6§. fi ver 
ro.colls.o. . 

~ Bu dem dritten mal / ſo erkrieget 
man cines guts. befigunge alfo / das 
mans cinem fir Gericht auff left oder 
gibt / als bieuor inn dem andern bud) / 
init dem 24.Arti.§.2. et inſtit. de rerum 
diuiſione h. per traditionem. Vit nach 
dem denn viel leut bisweilen auffge⸗ 


ben / das jr nicht iſt / vnd darumb ſo 
ſpricht er hie / Wer ein gut dem andern 
gibt/zc. Denn niemand keinem mann 
beffer Recht gelaffers vnd gewehren 
mag an einem gut / denn er ſelber dar⸗ 
an hat / als dic leges ſprechen / ff. de 
acquiren. rerum Dominio. |. cradicio. 
et inftit. de rerum diuiſione. §. per tra⸗ 
Ditionems. cc C.de diffractione pignos . 
rum. 1. fi debitor. et C. fine cenfis reliz 
quis. fundum comparart nor poſſe.l. 
2, Hett er deñ felber Ecin rechte gewehr 
daran/fo moͤcht er auch nicmand kein 
gewehre daran laſſen / Lieſſe cr fie aber 
jemandt 3u vnrecht / das mag jenct 
wol widerfprechen mit Rechte / der 
die rechte gewebr hat / vnd darumb fo 
ſpricht er bie/ 

Dic einweiſſung re, Das iff / ex mag Traditio pof 
€6 weren mit der Hand /das niemand fefionis ima 
int ſein gewehre komme. Er fol aber fiir peditur. 
fich baben dreierley ding, Zu dem er⸗ 
ſten / ſo foler felber leiblichen in die ges 
rere Fommen ſein / als voir hieuor ges 
fage baben. Su dem andern mal/fo ſol 
jm 3u der einweiſung pon Gerichts 
balben nichts verboten fein / vt s. lib, 
arti. 2, Zu dem dritten mal / fo fol Voluit allege 
er aud) da gegenwertig micht geweſt rc. la. . bee 
ſein / da dieſes guts gab vnd anwei⸗ aaio. ff. ne’ 

unge einem andern Sie ei wer Mis fiat ci qué 
cits vrteil der einweiſung bore / oder it poffef-mif 
gut auffgeben ſicht / der fol es suband fis ot @ fie 
viderſprechen / vt fp. lib. 2.art. 6. g. babent antis 
vit. Dent wer da febweiger / der vers IH codices, 
willigt ein ding / als die leges ſprechen / 
in auchen. de fanceiffimis epiſcopis ct 

deo amabilibus et reuerendiſſimis cles 

ricts.* §.fi fernis.col.o. 

Alſo das cr das vertrete 3u Sem nech 
fier ausgelegten dinge zc, Dis iſt / das 
er zu Becht ſtehe / vnd offenbar dens 
Richter fein t / ond gebe Bichter 
ond Sch Spffer jr Recht / als dic leges 
fprechen/ vt ff-vti.poffidetis.Laicpres 
tor. §. boctnterdum. : 

ird denn jenem die gewebre ers 
teilt / 2c. Das iff / dem der es vergal 
oder verkeuffete / Denn des verkeuffers 
Reche nuge vnd ſchadet dem keuf⸗ 
fer / ve C, de evictions. * leg. emptos 


ri. 
Wiird aber dem wider/precher die 
* x iiij gewer 
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gewer erteilt / ſo muͤſt der verkauffer 
den kauffer ſchadlos halten / Aber an⸗ 
ders nicht / es werde jm denn die gewer 
mit Gericht abgewunnen / vt C. de 
* euictio. leg, non dubitatur. cc * 
qui rem.et €. de periculo rei venditi.le. 
1.et C. de actio.empti.et venditi. leg ſi 
pater *. 

Was man einem mann oder weib 
gibe/zc. Dis vernim von beweglichen 
dingen / da darff man nicht mehr zu / 
denn jenes gunſt / der es vergab /als 
die leges ſprechen / inſtit. de re diui. h. 
*ſed ſi is qui. et hinterdum et §, item. 
fi C.de peri.et commo.rei vendit.l.poſt 
perfectam. 

Das follen fic drey tag befinen/<c. 
Yiu michftu ſprechen / Was bilfft 
das 2 Ich iprich / es hilfft darzu / das 
er des damit ein gewer erPriegen mag. 
Clu méchftu fprechen / Bewegliche 
ding Mag Man nimmermebr fo verwe 
ren/man Ean fie an|prechen / ond dare 
umb / ſo foles einer gewebren / dieweil 
er lebt/nach dem / als bie in dem Tere 
beriirec iff. §. fi. Das man aber mit 
Dreier cag befigung verweren moͤg / 
dae wer wider Den 25. artickel bicfors 
nein dem andern buch / da er ſpricht / 
Wird aber einer beklagt / vmb raubs 


liche gewere. Sage du / dis mache kein 


gewebre / fondern das er (priche / von 
dreier cag befigung / das rede er auff 
das / das man einen Feiner dieberey 
daran gescihen moͤge / weil eres vn⸗ 


uerholen gebalten bat/ vnd ob cs vies. 


leiche jener geftolen hett / der esjm 
ab/denn nach dreien tagen mag man 


jit Feiner dieberey gezeihen / ob er es 


vnuerholen gehalten bat / als die les 
ges ſprechen /inftic.de u uca. et longiſ. 
temp. prefert. §. ues fiſci und hieforne 
in Dems 25. artickel / inn dem andern 


buch / vnd darumb fo redet er albie, 


von dreien tagen, Nu moͤchſtu fpres 
chert / ich redet vnrecht / darumb das 
hieniden ſtehet / Ob er daran etn rechte 
gewehr haben wil, Dee wife / das er 
Dafelbf— niche fpriche von der dreier 


tag befigung /fondern er ſpricht da / 


von jar vnd cages beſitzung / denn das 
mache ein rechte gewehre / als hieuor⸗ 
nen in Dems andern buch / in dem 22.ar⸗ 






tickel / vnd in dems 42. vnd auch inn 
dem 43. ——— 

Was fie aber mit Flag erfor dern / o der * 
auff fic geerbet wird, Des wiſſe wens 
icht geerbet witd/fobilffedcstodtes 
vorwerung den erben / denn des tod⸗ 
ten befinung rechet man den erben zu 
gut/als die leges jprechen/ infticuc. de 
vᷣſuca. et long, cemp.prefert, * & res fis F 
ſci. et ff. eo. titu. leg. poſſeſſ.et C, deans 


nali * xceptio.leg.i. tat andes 

Wer ager oder farende bab vers 
Feufft/zc. Dis iff dic ander ſatzung / die 
der ſelbig Aeifer Otho (agt/vndges 
[chach darumb / das die Recheswefer 
zweiffelten / wen vnd in was zeit man “ye 
cigé oder farende bab vorweren ee . 
te/nach dem/das der Sachſſen [ eS, 


ſpricht / das man fich eines jglichen be 7 
weglichen dingcs ziehen még auff den ors 
man / der es gezogen het ob es vibe 
iſt oder an den / Der es gezeuget hat/ . 
ob cs etwas anders iff / als biefornin ; 
dem anders buch /indemZ.art.g.g, | 
So war der ander srweiffel der Rechts ~ 

weiſen / rie lang man cigen geweren . 
ſolt / nach dem das man fich in dreiſſig 

— we auch jar * tag Saran 

nicht vorſchweigen mog / vet (up.Lib.t. Vorſchwe⸗ 
art. 29. 6. 2. Dick zwitracht se dae —* 
uon / das die leges viel dauon ſagten / 
Denn etliche ſprechen / man moͤg be⸗ 
wegliche guͤter in dreien jaren vorwe⸗ 
ren / Vnd vnbewegliche guͤter mig * 
man inn zehen jaren wider den gegena © 
wertigen / vnd wider den vngegenwer i 
tigen mSge manfie verwereningwens =. 
BIg jaren/als die leges fprecen/t ; 

de vſuca. ct longt. cemporis p Wears. 
ptiomb.§.1.cum boc.So fprechen Se 
etliche / da follen dreiſſig jar su oe 

ren / als die leges ſprechen / C. de vſucap. 
tranfformanda. et ſublata differentia a 
rerum et mancipioruns. l. . Dis ents J 
richtet der Keiſer / vnd ſatzt / das fas 

rende hab vnd eigen ſol gewehren je⸗ 

ner / der es dem andern leſt / dieweil er 

lebt. Vnd das iſt darumb / das einer 

offt ein eigen leſt / das er nicht 





man ſich daran in dreiſſig jaren nicht a 
verſchwei⸗ 
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verſchweigen mag / Denn dort (price 
der text von verſtorbenem eigẽ / vñ hie 
von verkaufftem eigen. Cin moöchſtu 
rechen / Wie denn / ob mein Vater 
b / vnd er hett in demſelbigen jar 
ſeines tods oder in dem andern dauor / 
ſein ei en / da ich es nicht wu⸗ 
ſte / ſolt ich darumb meines eiges ent⸗ 
peren? Etliche ſprechen ja / denn mein 
—— der het es alſo bereit geweret / 
weil das er lebete / vnd er dorffte es 
auch nicht lenger geweren / als hie ſte⸗ 
het / Vnd das wer wider dis / das da 
ſtehet / das one erben vrlaub niemand 
ſein cigs verlafjer noch eben 
mag / als hieuorne in dem erſten / 
inn dens 52. art. ſtehet. Entſcheide dis / 
vnd ſprich alſo / Er mag es widerfpres 
chen / doch das eres vor nicht wuſte / da 
es dieſer lieſſe / oder ob er es dazumal 
aus hindernus nicht widerſprechen 
moͤchte / er mus aber jenem ſeine pfen⸗ 
ning wider geben / denn nem er das ei⸗ 
gen oder gue wider / vnd verguͤlte jm 
es nicht / ſo reichet er ſich mit eines an⸗ 
dern ſchaden / vnd das wer vnrecht / 
vnd ſol auch nicht ſein / als hieuorne 
inn dem erſten buch / it dems o.art. vnd 
auch in legibus/ff. de conditione inde⸗ 
biti.l. * nam bocnatura.ce L. vlt.et ff. 
pro empto. leg. * (i quis tum ſciret. 
et ff.d¢ petitione bere.L plane. 

n foljm auch das gue Laffer su 
tterverent/zc, Das ift/ man fol cs jn gee 
weltig laſſen fein / denn cr mufs das 
auff ſeinen gewinn vnd verluft haber 
vnd vertreten / als die leges ſprechen 
C. de euicti.l. autore et leg. fi predium 
et inſti de emptt. et vendi. §. pretium, 


Geweren, Nu moͤchſtu ſprechen / Wie /ob man 


das gut einem alſo lieſſe in ſeinen ge⸗ 
weren / moͤchte er denn darnach auch 
ſchweren / das das gue fein were? Wir 
ſprechen ja / Denn wiewol er es ver⸗ 
kaufft hat / ſo hat er es doch noch nicht 
geweret / So er es Denn noch nicht ge⸗ 
weret hat / ſo iff es auch noch ſein / als 
Dic leges ſagen / C. de periculo et coms 
modo ref venditc.Lea.et inſti de actio 
nibus, §. rurſum. Gonderlich auch / 
nach dem das cinding gehoͤrt zu vers 
antworten vnd zu Elagen dem / auff 
des ſchaden cs leit / als dic leges (preg 


cher / inſti. de obliga.que er delic. nas 


ſcun. §, furti. et inſtit. vi bono, rap. § 


iftis.ec ff-co,tit.L.2. | 
Dem es aber gegeben iſt /Ser m 
da nicht mebr anjprechen / denncin 
gabe / zc. Als bicuorne in dem erſten 
buch /in dem 52. artickel. h.4. vnd auch 
in legibus / inftic. de ——— 
eſt et alia. et ff. de donationbus. 
Ariſto. et C. de iure * dotium. leg.i. 
Oder er ſpricht /er mag darumb nicht 
mebr denn cin gab daran bereden/das 


er damit kauff vnd gab vnterſcheiden 


wil / denn wer icht verkaufft / der muſs 
es gewehren / oder mus es wider gel⸗ 
ten / ob er cs nicht geweren mag / ond 
das darff der nicht chur / der ichtes 
vergibt/als die leges ſprechen / inſtit. 
de acti. h.rur ſum. et fF. de donationib. 
LAriſto. et C.d¢ iure dotium.l. euicta. 
Dis vernim von der gab / die verge⸗ 
bens gegeben wird / vmb Feiner vrſach 
willen ze. 


ARTICVLVS LRXXIIIT. 


Vialterius bona wiolenter 
ulgs iniftius obitum occus 


pet, omnia perdit in his iura, quæ 


ab illius fibi morte competere ui⸗ 
debantur, Interficiat fi uafallus dos 
minum fuum,in uita, honore & 
bonis, cum quibus ab ipfo fuerie 
infeudatus, condemnetur. Quod 
de domino etiam ( fiuafallum oc? 
cidit) econuerfo eft cenſendum, & 
fuperior dominus fic occifi uafalli 
natos ad predictum dominum 
cum inueftitura dicti feudi diriges 


renon ualebig, Qui occiderit par 


trem, matrem, fratrem, aut aliumt 
—— de cuius morte pros 
prietatis ſu 

expectet, hanc ſe noſcat perdidiſſe: 
nifi forte id ignoranter, uel cauſa 
neceflarix defenfionis accidifle, 


prout iuris fuerit, ſuper mortuum 


comprobetur, 


Qui oc 


cceflionem aut feudé 


we 
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Qui occiderit'patrem, &c.Imò lex 
erubefcit,filios effe caftigatores paren= 
cum, ut in authen, denupt. §.fiuerd, 
uer,fina, 

+ Hane fe nofcat perdidiffe , Xe. Sic 
etiam uxor, que facit occidi uirum, 
perdit dotem, uide ff. deadmini.nu.1. 
penul. §.fi.& alias caufas,propter quas 
quis perdere debetius hzreditarium, 
uide notatas in c,quinta uallis,de iure⸗ 
duran, 


Er dem andern gut oder 
Aehen geweltiglich nimpt/ 


* vnd das bis an jenes todt be⸗ 
tema’ Fist / alles Recht hat er verlo⸗ 


ten / das jt an dem gut an⸗ 
erſterben moͤchte / nach jenes 
foot. 

Coͤdtet eit mann (einen Herz 
ren / er hat verwircket feinen 
leib / vnd feine ehre / vñ das gut/ 
das er von jm hat zu lehen. 
Daſſelbig verwirckt auch der 
Herr / ob er ſeinen mann toͤdtet / 
Vñ der oͤberſt Lehenherr mag 
ſeine kinder mit dem gut an den 
Herren / der dieſen toͤdtet / nicht 


wider geweiſen. 


Toͤdtet auch ein mann ſeinen 
vater / oder ſeinen bruder / oder 
ſein jemandt 


weide / Oder erthu es vnwiſ⸗ 


5 
fino. 


Glofla, 
Erdem andern gue oder lebers 
‘ geweltighch nimpt/<c Alſo wir 


de auch einer erbloſs / ob ein Vater fets f 


nem Son / oder ein Gon (einem Vater 
ſein gut neme / Als in Reiſer Albrechts 


Wir Albrecht / zc. Denn es iſt vnbilp 
lich / das der / der cinem das feine nach 
feinem tode leſſet / das er einigen ſcha⸗ 
den von jm leide / als die leges ſpre⸗ 
chen /inftic.de donati. §-fciendunt.ce C. 

euocandis donati.Lfind.= * 


oͤdtet ein mann ſeinen Herren / ex 
bat verwircket ſeinen leib/ze. —— 


die dritte ſatzung / die Keiſer Gtho 
zu dems ſelbigen mal ſatzt / durch der 
Sachſſen willen. / Denn etliche alfo 
geitzig waren / wenn jn eines mannes 
* elihen ward / oder wenn ſie 
icht von ſeinem tode wartende w 


ſo ſchuffen ſie jm den todt / auffoass — 


das jn das gue deſter che wirde, Seite” 
dent auff alle morder ein Recht ges 
fant iff /als bicuornen in dem ander 
buch / in dem 13. articel.§.3,.c¢.4, ond 
dicler morde gegen andern are ffet iſt / 
fo ſprechen etliche des Rechtens weis 
ſe / das die pein auch fol groffer ſein⸗ 
vnd iſt fiir fic inſtitut. de publi.tudi, Ge 
alia. et ff.de penis. leg. * capitalium i. 
fi quis. eff. priua. delict, le, nun⸗ 
quam: et C.de penis. 1, cum ea 
vindicart, Alle dieſe allegirte leges 


Recht die fprechen / die pein fol fei — 


nach den bruͤchen. 


Die andern fprechen / Seit dae inn 


vnſerm Rechten denen tein gr 

pein geſatzt iff / ſo fol jm der Ri ’ 
Fein grdffere pein anlegen / Denn der” 
Richter fol anders Lei pein auffſe⸗ 
ſetzen / denn die allegirt auff die 9* 


geſchriben ſtehet / Bnd wo darunter — 


Zweiffel were / ſo fol fie der Richter che 


fiir fie / ff. de penis le reſpiciendum 
leg.p cf de re, iur.le. femper in 
obſcuris.et ff. de reindicata.L « inter” 


pares. ct ff. de arbitris. lec, diem §. fF 
* plures. et ff. de liberis et poſthumis 
bere.infticuendis.leg.cum* quidam er 
de exceptione ret tudicate. Les, fier: 


eran fl ein Beebe mebeen babar, 


dems es geſchriben — — 


3 Syd Aan lemebret / vnd iſt 


Le: Mame siete fich alſo anhebt / 


* 





eee 





' 


Man ſol es auch niche minders / denn 
da es unter zweiffel iff / Ale ob der 
Richter sweiffelte zwiſchen sweien 
BRechten / fogeb er dis / das die ges 
ringere pein bat/ Denn es were befjer/ 
das man einem Los lieffe/ nach wohn / 
denn das man jn mit zweiffel toͤdtet / 
als die leges ſprechẽ / «ff. de penis.l. ab⸗ 
ſentem. Seit denn in vnſerm Bechten 
von ſo gethanen moͤrdern der eltern 
oder frennde/oder ander leuteCder gů · 
ter man nach jrem tod wartende wee 
re )y vnd der Herren vnd der manne kein 
groͤſſer pein geſchriben ſtehet / vnd kein 
groifere verfcbuld were/Darumb fage 
der Keiſer inn diefer fanung dis alſo / 
vnd erfuͤllet den gebrechen vnfers 
Kechtens / das wer ſeinen Herrn toͤd⸗ 
tet / das der verloren haben ſolt ſeinen 
leib / Vnd das iſt das gemein Recht / 
bas der ſeinen leib darumb verleurt / 
der cines andern menſchen leib toͤdtet / 


als hieuornen in dem andern buch / inn 


dem ‘i articFel. §. 3.e¢ C. ad legens 
Cornel,de fica. Ls. et ff.co.ci.leg.3.§.fed 
ſolent. ct infti, de pub. iudi §. item. lex 
Corncl. 

Vnd fein ebre / xc. Das gibt die fae 
Bunge 34/da6 er ſein chre verliere / dar⸗ 
umb das er meineidig inn der huldung 


worden iff / ve 22.q. vlt.c. de forma. 
fidelitatis. Das auch alle meineidigen 
ebrlofe fein / das haſtu extra de teſti⸗ 


bus.c. ficue nobis.er co, tit.c. reftimos 
nium, ver} precerquans * po reatu per 
turd, et extra de preſum.c. * literas.et 


extra de turciuran, c. querelam. et 3. q. 


infamis. 


Regula fits 


7.c. infamis. 


Nu moͤchſtu fprecben / 


Was ſchadet das jemande/das er die 


cbr verliere/der den leib verleure? Sas 


ge/er verleurt fein ehre / ob man jn wol 
des tods ledig lieſs / ve C. er quibus 


cauſis alicui infamia irrogatur.l. « 4d 
tempus. 

id das gut / tc. Das wird des 
Herren Binder ledig / vnd nicht des 


_ aesfionis oe · Idrders erben: die bale dieſe Regel/ 
cifo uafallo, Wer fei lehen verwirckt art ſeinem 


coc. 


Zerrn / das wird jaledig des Herren 


Finders / Verwirckt er es aber an cis 
nem andern / fo witd cs det erben / die 


Fidclitis dos · des wartende feind. Daffelbige vers 


mini. 


wird: auch der sere an Dem manne / 


7 a 
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denn Derfelbigen ehr vnd trew iſt der 
Herr dem mann pflichtig / die der mañ 


dem Herren pflichtig iſt / vt in lib.feud. 


a tit. quibus modis feudũ amittatur. 

§: quemadmodum amittitur. ec 22. q. 

vlti. de forme fidelitatis.ct o5. diſt eſto 
ſubiectus. et extra de iureiuran. c. pers 

uenit.et 32.q.o.c. nihil. 


a iſte titu nihil ad propofitum, fed bené tit. de 
for. fidelitatis. & tit. qualiter do.propri. feu. 
pri. quos etiam allega. gloſ. in dict, c. de fore - 


m4, Vu L. 
Toͤdtet auch ein mann ſeinen Waa 
ter / xc. Flu merck zwoͤlff ſachen / da 


die kinder vmb erblos werden an jres 


Waters gue. Die erſt iſt / ob das Bind 
ſeinen Dater anfercige mit ſeinen hens 


den / Als ob es jn ſchlůge. Ond die ans | 


dern fachen / da einer erblofs mit 
wird/findeftu hieuornen lib.t. inn dens 
emit f b 

e ſein anwartung vnd belebung 
hat er daran a Sey zc. Denn —* 


jemandt von des andern tod warten⸗ 


de iſt / das gibt jm jenes — /odet 
es gibt jmedas Reche, Toͤdtet er denn 
dieſen / des gnade oder rechtens er war 
tende iſt / darumb ſol er der gnaden ent 
peren / vt inſtitut. de dona. F. ſciendum. 
et C. de reuocandis donationib.l. fice 


in authen. vt liberti.de cetero aureo 
nonegeant annulo. h. preterea. coll.6. 


et 20, q. 4 c. conftituit. et extra de do⸗ 


nationib. cap. * propter eius magni⸗ 


tudinem. 

Oder er thu es vnwiſſen /zc. Dis 
haben wir ausgelegt auff den 13. art. 
des anders buchs / So findefé du cs: 
auch inſtitu. ad legem Aquiliam / alias, » 
delege Aquilia.§. 3. 4. et 5. et ff. eo. tit. 
leg. C. ad legem Cornel.de ſicarijs.l. 
* eum qui. 


ARTICVEVS LXXXV. 


Ve plures vverigeldit, fiue ali⸗ 
am (coniunctim) promifes 
rint pecuhiam, non quilibet in tos 


tum, fed in uirilem condemnetur 


portioneminifi forte aliquis focios 
rum in foluendo deficiar, Si plures 
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etiam pro uno debito ponentur 
promiflores, & promiflio 4 pluris 
bus recipiatur, fatisfacto foli credi⸗ 
tori ab omnibus liberentur, Qui 
pecuniam foluere promiferit, aut 
fuus fideiuflor, foluente principas 
li, fideiuffor liberatur, dummodo 
id probetur per eundem,Qui aus 
tem per ſeipſum pecunia pro alio 
foluere promiſerit, fibi probatio 
folutionis factæ (per fe,uel ex pars 
te cius per alium) incumbic, 


Vbi plures Vuerigeldum &c, Ad 
materiam iftius articuli dicitius com- 
mune, ex huiufmodi obligationibus 
& ftipulationibus, ſ. cum plures {unt 
rei promicttendi feu ftipulandi,folidus 
fingulis debetur, & promittentes fin- 
guli in ſolidũ tenenturet in utrag ob⸗ 
ligatione una res uertitur,uelalter de⸗ 
bitum accipiendo, uelalter foluendo 
omnium * periunt ‘obligationes , & 
omnes liberat, ut inftitut.de duobus 
reis {tipulan, & promit, Vnde dicit 
glofla, ꝙ reus ftipulandi dicitur ille, 
quirem uel pecuniam aliquam ftipula 


tur,areynonareatu * dictus, Et econ⸗ 


uerfo reus promittendi dicitur,quiali- 
quamrem promittit.Al, ff.eo.L.1.[tem 
dicit lex communis alibi:Creditor pro 
hiberi no poteſt exigere debitum,cum 
fint duorei promitrendi eiufdem pe- 
cuniz,a quo uelit C.eo.leg.t. Ee ſicut 
ex beneficio diui Adriani ſcinditur 
actio inter plures fideiuffores, manda- 
cores, & conftitutores, quamuis quili- 


_ betin folidum obligatur, qui funt fos 


Juendo,& tales litis conteftatione pre- 
fentes,ut C.de confti. pecu.diui Adria 
ni,& inftitut. de fideiuffo. §. fi plures 
& fequen, Sic & inter plures reos dez 
bendiper beneficium nouz conſtitu⸗ 
tionis, ut C, de duobus re. * Stipula 
* authen hoc ita.De iftis beneficijs ple 
ne per Hofti. in fum. de fideiuffo. §, 
quid fic beneficium. & tribus §. fe- 
quent, & in Specu, de renunci, §.1, 


uer.notaergo.& multis uerffequen, > 
Nota hse ꝙ illud nomen, fides . 
iuffor, eftita generale, ut contineat in - 
fe mandatorem & conftitutorem, & - 
eum qui ex toro in fe alienam obliga⸗ 
tionem transfert, qui & promiffor woz - 
catur.ff.ad V ellei.l.quamuis.§, fimuz+ 
lier. Sed tamen mandator — 
obligationem, conſtitutor ſequit 
& fideiuffor præcedit, & ſequitur ali 
quo, per Hofti.in fum,de fideiuſſo §. * 
quis dicatur. | 
Promiferint pecuniam,&c. Siduo — 
ſunt ab aliquo ſtipulati in folidum, & 
uni eft totum folutum, an alterdeiure ~ 
communi poffit petere partem efus, — 
quod folucum eft: & an unus creditor” 
negare poffit,quod alteri iameftfolue 
tum,uide in addi, Specu.de obliga, 





« 


folu. fuper rubrica, uerf. eft & alia, & 


fequent,per Ioan.Andreæ. 
G © mehr lent denn einer se" 
fammen geloben ein weers 
—— ein — gelt zu beza⸗ 
len / das find ſie alle pflichtig x 
leiſten / dieweil es —— 
iſt / vnd nicht jr jeglicher alles 
allein fondeen jglicver vil / 
als jm 3ugebtiret / vnd alſo fers 
ne/als jn der darzu gezwingen 
mag/von gerichts halben/dem- 
es gelobet ift/ Oder deres mit: 


jm gelobete/ob er es fiir jnvers 


— 
— 
. 5 
— & 


golten hette, 

Geloben auch viel lente einem 
manne ein ſchuld 3u gelten / vnd 
empfahen das geluͤbd mehr ley 
te / wo man denn den jenen / dem 
man gelten ſol / einſtehend be⸗ 
zalt / oder heltets mit ſeinem wil 


—— 


len / da hat man jn allen geleiſtet ae 
vnd gegolten / den man mit ge⸗ * 
a —* P * 
er buͤrgen ſetzt / alſo das er wee 
felber gelde / oder feing buͤrgen — 
dae er 5 a 
7 —— 2 j 


des dritten Buds. > CCLXV. 


fiir jit / mag eves volbringen / 
das er es ſelbſt vergolten habe/ 
er bat feine burgen gelediget / 
Wer aber bůrg wird fir den 
andern / vnd gelobt ein beſchei⸗ 
den gelt felbefé zu gelten / da 


vnd darnach Sie anders / Vnd allo. 
gilt jr Feiner das gele alzumale / fons 
dern jglicher gile ſein cheil, Were es 
denn / das man cinem alleine anges 
wuͤnne das gang gelt / das foler denn 
feinen geſellen fore angewinnen / ci 
jedert feine anzal / ve inauchenti. de 
duobus reis * promittendi. §.1.coll,>, 


mufs er volbringen mit gezeu⸗ Vnd alfo fein die geallegierten Recht / 
gen / Saser es gegolten habe / dic dis widerſprechen / gecorrigire / 
Oder jemandt von feinent wes V infFitur. de ſideiuſſ. in gloffs, 6. ſi 


plures. ; 
0 GR es poor den ye Pf oeay wenn ein mann zehen oder 
a witin 1988 | aH Coes 


z3wentzig march gelobet zu geben / der 

bod D5 que ag eel ce one’ .,, darff niches denn das minſte geben/ 

: Omehr leut denn einer zuſam⸗ vnd das groͤſte nicht / et idi ſemper 

Le bashing Heit geloben / xe. Dieſe fagung venit minmum / ve ff. de verbo. ſig.l. 

* Nhat geſatʒt Keiſer Otho derrot; calendis. Item i obſcuris ſequitur 

des groſſen Beiſer Othen fon / in Dep: minimum.dercindicate / libro 6, + in 

fiebenden jar feines Reichs / Vnd dte gloff.2, Allo follen des Rechrens wets 

vrſach war das / das etliche lene den fen mittelſten weg welen / vnd der 

viel buͤrgen fir ſchulde geſatzt wur⸗ gemeinſten kieſen / vt C. de iudi. le.rem 

—* wolten v gl —— non —* inſtitu. by Fe 

ten ſein /oder jr: it haben Denn numit.nonslicet.§.* tufte.ce ff. de offi. 

De fideiuſſo⸗ gemein ier * / das cin —S—— i 
ribus peeks Solid mann fole geleet oderbalcen/ — Wenn man denn dem leiſtet / Das iſt Solusio duce 
= er gelobet het Seit denn ein jgli⸗ dein ſachwaldigen / Denn als ein barg bus proponis 

vnter zehen ſeine mitgeloͤbder loͤſte / tur. 


* ob er das gelt geb / alſo wird man von 


Mit geſam⸗ 
pter handt / 


in gloſſ. ar⸗ 
iL. $1 


das 
Sea Derbi ————— 
ss ent eae dil — aud tn 


: cit gantz wehrgelt gelden / Vn 
eS wat fiir ſie/ das hieuorne in dem er⸗ 
ſten buch / in dem . art. ſtehet. et inſtit. 


be obligationibus. 9 ooligato, et 
it. de ob! igs er conleri{y.§.vltiect 
it. de fidein gi plures. et ff. quod 
uſſu ted. ſina Dre anders ſprachen / 
iglicher were nicht mehr ſchuͤldig 
— J ſeine anzal/ Vnd 
t ſie das Beebe it auchent. de 
duobus reis fEipulandi / auc promitz 
tendt.6. 1. collat.>. ec ff. eo tic. L regs. 
Vnter diefen kriegẽ hielt Keiſer Ocho 
den mitteln weg vit ſprach Wo mehr 
leut mit geſampter handt gelobren / 
da ſolt einer die ſchuld gantz geltc 
vnd bezalen / alſo beſcheidenlich ob es 
ſeine kompan oder geſellen nicht ver⸗ 
elten moͤchten / oder ob man ſie zu 
eche niche darzu bringen kuͤnde. Lin 
———— der buͤrgen / den man mic 
zu gelten gezwingen mag / der 
ſol ſeine anzal bezalen / vnd den mag 
man auch vmb fein. anzal beklagen / 


ivy 
noe 
war 


nibus. §. obligatio, et tes . 
° 4 
r 


jn allen loſs die das geliibde empfienz 
ger / ob man die bezalung dem ſach⸗ 
waldigen allein leiſtet / inſtitu. de duos 


bus reis ſtipulandi aut promic.§. er 


huius. et ff. de arb.[c.fiduo, Was aber 
an einen birgen gebricht / das ſollen 


die andern erfuͤllen / vt in authenti. 


de duobus reis promic. §. nouimus. 
colla.⸗. et ff. quibus er caufis ad eun⸗ 
dem iudicem catur. leg. fi. et C. de fiz 
deiuſſoret manda,L3. et C.ad ſenatus⸗ 
conf, Delleianum.t. antique. §. [ed * 
minus. 
Alſo das er ſelber gelde / oder ſeine 
bůrgen fir ju / mag er cs volbrin⸗ 
/t¢. Das iſt mit zweien mannen/ 
dic da ſahen vnd hoͤrten / das ex bezalt / 


Mit dieſer beweiſung loͤſt man die buͤr 


gen / vnwiſſentlichen / als hieuor ges 
ſprochen iff / auff den 6. artickel des 
andern buchs / vnd in legibus/* de ſo⸗ 
lutionibus et libera. leg. ſolutionem. et 

ff. de nego. geſtis.l.ſoluendo. 
Das mus ex ſelber volbringen. Das 
Ry ift dex. 





— 
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iſt dex ſachwaldig / oder einer von ſei⸗ 
sient wegen. Nu haſtu / das es gleich 
viel iſt / ob einer ſelber bezalte / oder ein 
anderer von ſeinent wegen / vt inſtit. 
quibus mod. collitur obliga. §.1.erC, 
de folucionibus.l. vie, 


ARTICVLVS LXXXVI. 


Vicommunem agrum ſuo⸗ 
OER uillanorum arat, fodit, 
aut fepit,incufatus pro eo coram 
{cultcto, tres folidos, mulcta no⸗ 
mine,erogabit,qui fiibi coram eo, 
quodiuris eft, reddere ne auerit, 
& coram fuperiore iudice * ac 
cufatus, ei mulctam prefter: & hoc 
curn triginta folidis uillanis,et cum 
aori refticutione emendabit, Sic 
etiam uilla uille cum tribus folis 
dis & cum damni reftaurationc,fi, 
ut iuris eft, coram circumfedentis 
bus hoc conqueratur, & oftendes 
tur,emendabit, Quod fiuillani fas 
cere noluerint,& coram fuperiore 
iudice pro eo accufati, fcultetus 
eorum communem mulctam pro 
eis fuftinere debet,& ipfi cum tring 
ginta folidis & damni reftauratios 
ne fuis aduerfarijs emendabunt, 

Hic nota, pad hoc ut commune, 
uniuerfitas, uilla, uel ciuitas dicatur de 
linquere, requiritur , ꝙ conueniantur 
maiores, feu confiliary,quocung no⸗ 
mine nuncupantur,five iurati,feu con 


* fules,fiue prafecti: & habita delibera- 


tione, id concludatur, in quo maior 
pars communitatis cocordat, & @ hoc 
fiatab eis collegialiter,& ut a corpore, 
non tanquam afingularibus ad id , ut 
C.de facrofanc. eccle.J, iubemus.& ff. 
de reg.iuris.laliud. §.refertur. * & fae 


cit etiam quod notatur de Symo. diles 


tus. & fecundum Joan. Andre. inc, 
foelicis, de poenis.lib.6. in nouellis, & 


_ dominum Pan, & loan, de Lig: poft 





* - 


eum in Cle. fiquis fuadente.de poœnis. 


S 
8 
3 
n 
* 
* 
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g 
= 
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ruͤgt oder beflagt/er mufs dary t ! 
umb wetten drey ſchilling Wis ; 
deret er ſich aber Rechtens vor 
dem Bawermeiffer / vnd witd 
er darumb beflagt vor deme 
Sberridyter /er er ——— — 
ter wetten mit dreiſſig filling 

ioerlafe 










—6 ye — * ye 
en den acker mit buffe. Zu der⸗ vnd 
ſelben weiſe beſſert ein Dor ffi wer ie 
fchafft dee andern mit dreien ewew. 
ſchillingen / vnd gilt jn jren ſch 
den / ob man ſie mit Recht be⸗ J 
klagt vor den vmbſeſſen / als 
man durch Recht fol. Wegern 
ficaberda des Rechtens/vnd 
werden fie denn vor dem Sobers * 
richter beklaget / jr Bawermei⸗ 
fier muſs fuͤr ſie alle wettenep 
gemein gewette / vnd den ge⸗ Me 
bawren mit dreiffig ſch gp een 34 
buͤſſen / vnd jn allen jren — 
den gelten. oe 
Gloffa, Bei 

Er feiner gebawer — 
—J xt. Hie wiſſe/ 

ſatzt auch Keiſer Otho —* 
vnd dis geſchach darumb / das etlich 
wolten / wer cin gemein gue anferti⸗ 

et / der 


J 
* 


Bhs wd 
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get / der (ole jglichens / Der zu der ges 
mein gehoͤrte / verbiffen / ond fole ges 
gen eines jeglichen Sufé dem BWichcer 
wetten / vnd war fiir ſie / als hieuornen 
in dem 46. artickel / lib. ſtehet. Die 
andern ſprachen / er wůrde los mit ei⸗ 
ner befferung oder buſs / Vnd far dic 
war /als bieruorne itt dem erften buch 


auch / in dem 52. arti. h. 5. ſtehet. Denn 


wo einer keinen theil an hat / da mag 
ex vmb keinen ceil kriegen / vt in li.feus 
do cap.s. Vnd darumb fant der Bets 
dieſe ſatzung / das er damit zerſtoͤrte 
der Kichter geinigteic / die jn an der 
wette lag / * ay Wee t= vt iudi. fine 
quoquo ſuffra. fi. §, cogitacio. circa, 
med.coll.s, et in auchenti. dac.bellifor 
clerif.conful.collat.2.Denr die geigig 
keit iff cin mutter aller finde vnd boss 
heit / Vnd ſpricht / 
Er wecttet drey Schilling / ob er 
criiget wird von dens Bawermei⸗ 
ſter / cc. Seit es denn gar leichtlich ges 
ſchicht / das einer zu ferre pfluͤget / da 
‘Die ende an einen zweracker / oder att 
‘eine gemein zuſam̃en ſtoſſen / darumb 
ſo iſt darzu gefůget vñ geſchickt leich⸗ 
tc t / ve ff-de penis. lt. —— 
Sums, Hiewider iff Der 13. artickel Des 
andern buchs. Gag du / Er [price da 


von gewette itt peinlicher Flag / vid. 


bie fase er vor befferung in barglicher 
klag. Hiewider iff auch / das hieuorne 
Rs inn dem 64, artickel / da ſtehet 
Man wettet dem bawermeiſter vmb 
anders keine ſach drey ſchilling / denn 
haut vnd fuͤr har / das iſt vinb die⸗ 
erey. Seit denn dieſer kein dieberey 
gethan hat / darumb ſo wettet er dem 
— keine drey ſchilling. Dis 


loͤſe alſo / Er gibt dieſe drey ſchilling 


nicht zu wette / ſondern er gibt fiesu 
beſſerunge. Auch ſo iſt hiewider der an 
‘per artickel des erſten bubs. §. * da 
ſtehet / das der Baͤwermeiſter ſol rů⸗ 
gen inn dem Vogtgeding / Da ſtehet 
aber nicht / das man vor jm růgen ſol / 
darumb gibt man jm auch niche wets 
‘te, Difs lSfe / vnd ſprich alfo / S 
da nicht / das man vor jenen ruͤgen ſol / 
fo iſt auch das riigen vor dem bawer⸗ 
meiſter niche verbotten / Vnd das deñ 
inn Oem Rechten nicht verboten iſt / 
7 ya 


das verwilligt das Reche/vet C. de te⸗ 
fia.le. fancimus. Oder fprich / Der 
Bawermeiſter mag diſs ruͤgen wol fe 
tzen / durch des Dorffs nun willen/ Vñ 
was er denn durch nuges willen ſetzt / 
das ſol man halten als hieuorne inn 
dem ander buch / art. x5. 

Dreiſſig (chilling / zc. Diſs iſt dar⸗ 
umb / das groſſe koͤſt darauff gelauf⸗ 
fen iſt / vnd muͤhe vnd arbeit / ve inſti. 
de pena teme.litigantiuns.§.boc atic. 

Vnd der Gemein wider laffen den 


acer mit bufs / xc. Das ein mann wis | 


dergibt / des er fich 3u vnrecht vnter⸗ 
zogen bac / da beffert er ſeinem eben 
Chriften mit / Da er wettet / da beſſert 
er Gott mit / darumb ſo foler vor als 
les diſs ein widergeber fein / Denn es 
wird kein vnrecht vergeben / das vn⸗ 
recht gut werde denn zuuor wider ge⸗ 
geben / vt ff.de vſucap. leg. fequicur.§. 
quod autem.et 14.q.6. cap. fires.ct ers 
tra deregu.tur. c. peccatum lib. o. et de 

pe.diff.2.fi peccatum. 
Zu der ſelben weiſe beſſert ein dorff⸗ 


ſchafft der andern / zc. Denn wo die ⸗ 
ſelbig ſach iſt / da ſol auch daſſelbig 


Reebe ſein / ve inſtitut quibus mod, 
ius patrie poteſt.ſoluitur. §.part.ct ff. 
de verb. obliga. leg. accufationt.ct ff. de 
eden leg. — et inftieu. quod cunt 
co quintaliena poteftace eft; nego.ges 
foe efje dicicur, §, iſtas. ct ff. ad l. 
uil.Lillud. ' 

‘Das der ſchade beweiſt werde / als 
Becht iſt / das iſt / mit zweien mannen/ 
als hieuorne in dem andern buch / inn 
dem 46.art. 

Ein gemeine wette.zc. Das iſt cin 
—— der gemeinen gebawer / Al⸗ 
ine dem Bawermeiſter wettet man/ 
als man dem Bichter gemeinlich zu 
wetten pflegt / Als hieuorne inn dem 
40.arti. 


ARTICVLVS. LX¥XXVII, ° 


I quis laicus laicum coram eccle 
Siatics iudicio impetierit in cau 
fis ibi de iurenon tractandis, & ei 
damnum dederit,fiis pro eo ciuilis 
ter accufetur,iudici ad mulctam,et 

_ Wy damnum 


i= 
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damnum paflo ad emendam, et ad 
prioris iudicij indemnitatis obſer⸗ 
uationem condemnetur. Ad hoc 
etiam paganus ſi contra aliũ in ex⸗ 
tranco uel municipali iudicio ege⸗ 
rit (dum ſint unius uillg uel iuriſdi⸗ 
étionis incole) condemnetur, nifi 
forte ei ius fuerit denegatum a ius 
dice,ueld parte, lus tune demũ iu⸗ 
dex denegat, cum non rectè iudi⸗ 
cat,aut ſuos debitos iudiciales ter⸗ 
minos non obſeruet. Homo etiam 
contra quem agitur, ius denegat,fi 
pro(criprus fuerit, aut alteri adius 
dicata debita non » perfoluic, nec 
habeat, ut pro his impignoretur , 
lack pag cogitur res 


 {pondere,cos autem ubiq; conues 


nire,permiflum eft, 


Ky sloe Sey einen andern 


Leyen vor Geiſtlichem ges 
richt beFlagt vinb ſo gethane 
ſchulde / die der weltlich Bich⸗ 
ter durch Recht richten ſolt / 


vñ bringt er jn hierumb zu ſcha⸗ 


den / vnd wird er durch jnen 
darumb beklagt / zu Landrecht / 
er muſs dem Richter wetten / 
vnd jenem ſein buſs geben / vnd 


muſs jn auch aus dem ſchaden 


nemen. Daſſelbig mus auch ein 
Landtmann dem andern thun / 
ob er jn beklaget binnen einem 
Weidbild / oder in einem aus, 
wendigen Gericht / ob fie beide 
in einem Dorff / oder inn einer 
SGraffſchafft figen/jm fey denn 
Rechtes daſelbſt gewegert von 


Wenn ver Hem Richter. 


Richter redy 


tes wegerts 


Rechtes wegert der Richter / 





wenn er nicht richten wil / oder ) 
eo rechten dingzeit nicht ets CRecre 
elt. — 
Rechtes wegert auch wol pant: — 
der mañ (auff den jemandt Ear pertin 
get ) wenn et geechtet wir Prec 
oder ſchuld nicht entgilt / WO) vet inter fix 
widergibt / die er geltett fol/ tiumx4-dies 
oder man jme von Gericts vod 
halben der mit pfandt midyt ame 4 te inal 
gewinnen mag / fo mag mat ~ | 
denn wol vber jn Fagen an 
cher ffadt/ wo man denn * 
tes beFommen mag vber jn. 
Gloffa, ** 


Elcher # 
65* Dice 











st c 





cee 
atzu iſer 
Friderich von —— Vnd 
das war die vrſach / denn etlich ſpra⸗ . 
chen / das man cinen mann vor ence 
glichen Richeer beklagen moͤcht / vnd 
iſt fiir fie Der FO, ond *0. artickel des 
erſten buchs. Dic andern die ſprachen / 
man ſolt einen jglichen vor ſeinem 
ordenlichen Bichter beklagen / vnd 
war fiir fie der 25. artickel. Diſs ence 
(chiede der Keiſer alſo / Weil das 
riche sweierley iff / geiftlich ond welt es, 
lich / ſo follen die geiſtlichen Elagenwor 
jrem Bichter / das iff / vor dem — 
lichen gericht / vt Wats .peruenic, ¢ 
ſollen aud) dic welclichen tlagen vor 
jrem weltlichen Geriche ofl Richeer/ 
Denn was weltlich iſt das mogen die 
geiſtlichen Bichter nicht richten / vem. 
q.L.cap. te quidem. Dis widerſprechen } 
die Reche gp ae chis 
bus. Dis loͤſe / Sie moͤgen — 54 
chen richten / die zu der Kirchen geho⸗ 
ren / aber font Feine, Beklagt aber cits 
folf cine eyen / oder cit Ley einen 
faffen / fo fol zu Reche der kleger 
m antworter Fir ſeinen Bichter vok 
gen / vt t.q.1.c,crperientic,ce « C. vbi in 
rens acti. exerce. debeat.l. actor.e 
foro competen. leg iuris ordinem. 
Vmb fo getbane ſchuld / ze. Diedo 
niche zu Plage gehoͤrt noch gebuͤrt/ 


a 
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Dis mercF / denn es fein etliche fachen/ 


inn dem 53. art. libu. Die dritt 
meineide / oder die m weren / 
wt extra de iudi.c. nouit. et extra de 
foro Ths ae a vlt. Die vierde ſach / 
das find en/vt35.q.6.c.multos 


‘rum. Die fach die iſt vmb wu⸗ 


zum krieg / vt C. de iuris dic omnium 
tdi, * et de for.compe.lain criminali. 
et it.q.c.molita.et ca.placuit, ʒwinget 
man aber einen / das er da antworten 
muſs / ſo bindet jn das vrteil nicht / vt 
ff-de iudi. et vbi quis age. vel conue. 
poteft. le. 2. Wiſſe auch / berewet es 
den / der einen alſo beklaget / ehe er zu 
der ſach antwortet / oder verzeihet er 
ſich der klag / ſo ſtrafft mann jn nicht 
wt ff. de inoffi. teſta.l. Papinianus. 6. 
meminiſſe eee 
Vnd wird er —* jnen Dede, beg 
klagt zu Landtrecht/<c. Diſs iſt vas 
er vor dem Landtrichter en mag / 
das er vor Geiſtlichem Gericht bekla⸗ 
et fey / wider das gemein Kecht / das 
ba ſpricht /Der weltlidy Bichter fol 
des geiſtlichen Bichters vreetl halten / 
vnd wideru Had fol nie der geiſt⸗ 
lich wider thun / vt ertra de ercep.c, 
cunt * quidant.lib.6. Sage du / Liner 
— saloon jan bes edoen /biefers 
/ inte den ſachen / die jm zů 
hoe gebdren vnd gebtirer / als er 
da ſpricht. dic aber ſagt ex vor den / 


die ein Ding entrichten / das jn nice 
gebuͤrt. 
Vechtes wegert / xc. Das iſt /der 


kleger darff dem beklagten nicht ant⸗ 


worten / er ſey denn erſt von jm kom⸗ 
men / als hieuornen inn dem i2. are. 
Vnd dem der in der acht iſt / darff der 
Richter rechtes niche pflegen. art i6. 
ſup. Rechtes wegert auch der mann/ 
als man jn zu Recht nicht zwingen 
mag. So widert auch der Bichter 
Rechtes / als er nicht richten wil / als 
Dievornen in dem andern buch / in dem 
13,4rt.§. vlt. Widert auch cin Richter 


Quãdo quis 


rechtes eineſt / man doͤrffte vor jm dar ubibilet cone 
nach keines pflegen/xc. Dis bale aud) ueniri pow 


0k Oy vor dir / vnd iſt ein gemeine teft. 
reget / 


Es fey ciner Pfaff oder Leye/ 
geiſtlich oder Ach den ſein Rie 
ter mit feinem BRecht niche zwingen 
kan / den mag man vor einem jglichen 


andern Richter wol beklagen / vnd da 


muſs er denn antworten / vt i⸗. dif—c. * 


me licuit. et 11.9.1. fi quis ſacerdotum.et 
in authen. vt cleri, apud propri.conuc, 


epiſco. h. i. colla. 6. ct in authen. de fans 
ctiſ. epiſco. et deo amabili. et reueren⸗ 
dif.clert. 6. fi quis.colla.o. 


ARTICVLVS LXXXVIII, 


Vidquid aliquis cum iudi; 
Cy. probare debet, iudextes 
{timonium {ub Imperij deponere 
debet fidelitate: poftea ſcabini fub 
cadem deponant fidelitate, Cx, 
teri ucro iuridici fub fuo depos 
nant facramento, Vbi uerd pros 
fcriptus fine manuali factione in 
iudicium deducitur, & ab actore 
pofitio eius poftulctur,& fireus fe 
profcriptum non confiteatur , ius 


dex cum fententiarum repraefens 


tatoribus profcriptioné ( ante pos 
fitionis permiflioné)debebit coms 


§ probare, Actor uerd tuncnonius 


rabit, quia ubi cum iudicio coms 
probauerit, fuo non indiget iuras 
Yy if mento, 


ihe 
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mento, Facta auté pofitione actor 
prius iurare debet, eum facti reum 
effe,pro quo paflus eft profcriptio 
nem, ficdeus eum adiuuet, & fans 
cti cius, Ex teftes eius jurabunt; 
hoc fuum iuramentum mundum 
efle, & immune, Sic etiam actor 
cum fuis teftibus pro iniurijs pro 
ſcriptum, & in manuali factione 
deprehenfum , & iudicio præſen⸗ 
tatum & poficum, iurando fupes 
rabit, Vbi autem teftimonium de 
bonis uel vvaranda exigetur, des 
ponens prius intentum fuum ex 
primere debet, & poftea iuret. 


As cin mann mit dem Ges 

richt vberseugen fol / da 

fol fich der Richter die warheit 

3u fagen /bey Boͤniges hulden 

verpflichtẽ / Darnach die ſchoͤpf 

fen alſo alle / Die andern ding⸗ 

pflichtigen aber bey jren eiden. 

Wenn man aber einen geechten 

Ein verfe Mann one handthafftige that / 

ftetmafi wie gefangen fiir Gericht bringet/ 

ctw, VHD da kummer oder ſatzunge 

vber jn bittet/wenn er der Ach⸗ 

——— wte leugnet / (> fol man die bezeu⸗ 

gen ehe der ſatzunge / mit dem 

Richter vnd mit den dingpflich 

tigen / Selber aber darff der 

kleger nicht gezeug ſein / wo er 

mit dem gerichte gezeuges vol⸗ 
kommet. 

Wenn aber der man beſatʒt 
wird / ſo mufs der Fleger aller⸗ 
erſt auff jn ſchweren / das er 
det that fdyuldig fey / darumb 
er geechtet fey / das jm Gott alo 
fo belffe/ vnd die Heiligen. 

Darnach follen ſchweren ſei⸗ 


in boc. collat.o. ff. ad fen, © 


ne gezeugen / das feitt cidt rein 
fey/ vnd nicht meineidig. 
folauch der Eleger vnd eine ges 
seugen ſchweren auff einen ges 
echten mann / der —— 
richte inn der handthafftigen 
that gefangen / vnd fuͤr 






bracht / vnd mit verellen befane : 


wird, 


mann vor Gericht oder 
dem Bericht voltommen fol 


(es fey vmb gut oder gewebrey 
das fol fein gezeug vor auffas 
gen bey dem eid / denn ſol er ſel⸗ 
ber hernach ſchweren. 


Gloſſa. 


As ein mann / xc. Diſs iſt cones. 

eit fagung Keiſer Sriderichs 7 

ond iff re artickel des Sachf⸗ 
ſenſpiegels / vnd ſagt / was ein mann 
mit dem gericht zeugen fol / ba fol der. 
Richter fic bey des Koͤnigs 
verpflichten. Das koͤmpt davon / das 
alle Richter dem Adnig bulden můſ⸗ 
ſen / oder ſchweren / das ſie recht rich⸗ 
ten woͤllen. C. de iuditeg, rem non no⸗ 
uam / et in authen. iuſiur. quod pres 
ſtat. ab bis, in prin, col. . 0nd die 
Schoͤpffen ſchweren denn dew Biche 
tern / Becht 3u finden / nach jrem be 
ſinne / Hierumb das ſie geſchworen ha⸗ 
ben zu der banck / vnd ſie denn zeugen 
aig bs fagen fie bey jren eiden /dic fie 
dem Bichrer gethan haben / das die 


ſach / darumb bey jn pis —— 


a gerichtet fey / vt jupra.liba, arti 


oes ein mann / zc. Sic ſollen — 


Ciſent. reſcin. non ——— 
Vnd 


Welches — aber cn , 


‘ 
pet as DAE 





| ) . 











to 


_ ded Dritten Buchs, 


Vnd da kummer oder ſetzunge vber 
jn bittet / zc. Das iſt / wenn der kleger 
vrteil bittet / das jn der Bichter bes 
ſetzen vnd kůmmern mus / ſo er auff 
jn ſchweren wil / das er der achte vnd 
der ſchulde geleugnet hab / die nicht 


handthafftig iſt. 
In See bs sohacitigen that / de. Hie⸗ 
von haſtu &. co. arti. F. Denn wo der 
beklagt bic leugnet / fo mus der Eleger 
auff jn ſchweren felbfiebendt / fo die 
ach peinlich were. vets. arti. 70. libu, 
oder felbdritre / ſo die Flag birglid 
iſt / vt fup.co.art.36. §.pe, 
Welches gezeugs aber ein mann/te. 
Das iſt / das das gezeugnus nicht tau⸗ 
¢/er ſchwere denn darzu auff den Het 
Bact, die rechte warheit sufagen / C. 
de teſtib. leg, * iuriſturandi 3.9.9 
borcamur.erera de teftib. cap, tuis. et 
cap. nuper. ; 
Denn foler felber hernad ſchwe⸗ 


reit/zc, ie merc das wort / vollom⸗ 


men / Denn er ſpricht niche inn dens 
tert / entlediges / Denn fprech er das / 
fo were der zeugen cide jm huͤlff lichen 
uge / das mart gleubet jrer bewei⸗ 
fing ie aber/da cin mann ymb das. 
zeugt / das jm mebr denn andern wiſ⸗ 
fend iff./ gebiire fich 3u volkommung 
der cide zů leiſten. Vnd es iff auch dara 
umb / das niemandt wirdet geſtattet 
zu klagen / oder zeugen zu fuͤren / er můſ 
ſe denn erſt ſchweren / das er ein rechte 
ſach fordere. C. dc iureiur. propter ca⸗ 
lum preſtan. Lies ond ſo haſtu auch 
dis extra de tur, calum. cap. it pers 
tractandis. Vnd alfo bele man es nach 
Keiſerrecht/⁊c. ee 
ARTICVLVS LXXXIXy 
~\ Vialterius gladium ueſti⸗ 
ap Ser peluim, aut, quod, 
cung pro {uo fimili,opinatiue, de 
balneo,feu alio loco abftuleritjuel 
de molendino faccum plenum auc 
uacuum, uel huiufmodi quid des 
portauerit, & ſuam rem ibi dimile 
rit, & fihuiufmodi, non celando, 


CCLY VIM 


tenuerit, & fuam rem efle putaues 
rit,fifuam in hoc innocentiam ſuo 


facramento aftirmauerit,alter quia 
dem fuam rem poterit ciuiliter fub 
eo uendicare, Criminaliter autem 
fipro huiufmodi accufetur,fuo ab 
foluetur iuramento , dummodo 
ipfam rem fenon occultando tes 
nuifle, teftibus p oterit comprabay 
re, Nec etiam tunc de manuali fa; 
ctione poterit incufari, 


Quialterius gladium, &c. De bale 


neo, &c. Scias, ꝙ potelt de iure come, 
muni balneum edificari, dum tamen - 


fiat fecundum cSfuetudinem loci. Dis 
citlex communis. Et balneum ut deſi⸗ 
deras inftituere,&X xdificium ei fuppo 
nere potes, obferuata tamen forma, 
qua cxteris fuper balnea zdificare 
permitticur, nec modum ufitatum al⸗ 
titudinis excedas, ut in 1,1,C, de xdi, 
priua, 


AK Set des andern ſchwert / wereines 


oder Heider /oder becken Frere 


Oder ſchermeſſer aus der Badz mmps. 


ſtuben tregt/ oder feines glei⸗ 
chen / nach mehrer leute wabn/ 


oder feck leer oder vol von der 


(Mile furet/ oder fartel /oder 
files oder zaum / oder ſporn / 
Oder ander gut eines andern 


mannes nimpt fir das feine/ 


oder beth / oder kuͤſſen / oder 
fchlafflacten / da jr aud) mehr 
beifamen ligt /oder ander gut/ 
was es fey / fire das feine 
nimpt / vnd das feine da left) 
belt. er es denn in dem wabne/ 
das es ſein fey / vnuerholen / 
vnd thor er dar ſeinen eidt 34 
thun / er bletbet es one wandel/ 
An fprechen mag man es aber 

Vy uy wol/ 


2. 


Der XC. Artickel 


wol / vnd vnter jm beFlagen. 
Dieberey vii raybes mag man 
jn nicht beſchuͤldigẽ daran / Ob 
man jn aber des beſchuͤldiget / 
des entſchuͤldiget er ſich wol 
wider auff den Heiligen / ob er 
des gezeug hat / das er es vn⸗ 


uerholen gehalten hab / Go. 


mag man jn auch keiner handt⸗ 
hafftigen that daran beſchuͤl⸗ 


digen. 
Gloffa, 
ys: des andern ſchwert / zc. Hie 


wiſſe / das in dieſen ſtuͤcken viel 

irrunge geſchicht / vnd vnweiſs⸗ 
lichen / daran mar denn niemandes 
icbts gezeihen mag / deñ die vnwiſſen⸗ 
beit jglichen entſchuͤldigt. Denn ob 
gleich einer ichts an ſolchen orten niz 
met ander ſtet da feines lag / das feis 
nem gleich iff / ſo er es allein niche vers 
holen thuc/er iff von wegen {einer vn⸗ 
wiffenbeit wol entſchuͤldigt / ve extra 
* reg. iur. c. * ignorantia. et ibi. per 


Helt er es denn in dem wahn / das 
es fein fey /zc. Das vernim / das kein 
ding Sicbifch werden mag / es werde 
denn verbolen gebalten. ff. pro focto, 
lmerito. Hierumb iff das Kecht ge⸗ 
fase / Wer ein ding vnuerholen bele/ 
das man jn Feiner dicbercy Dara ge⸗ 
zeihen mag / Vnd wiirde auch der bes 
ſchuͤldiget /der cs offenbar trůge / ſo 
entgieng er des (nach dem Prim 
der Sachſſen) mit Recht / arc.1g.fup., 
lib, Wirde aber ein ding bey jeman⸗ 
des verbolen funden / ſo vermutet man 
fich daran betriegerey / vid wiirde 
dent diebiſch. C. dedolo.L.dolum. Det 
diefer belt ein frembd ding verborgen / 
inſtit. de oblig.que er delict naſ. Shure 
tum, Vnd alle dicberey geſchicht one. 
willen ond danck des/des ein Ding ges 
weſen iff /<e. 

ARTICVLVS Xc. 


"gy paste autem quis in cams 
po, & perpetrantes ignorans 


tur, fi quis eum cum focijs ſuo ain 
uillanorum ibidem autin uilla tu⸗ 


} 


mulauerit,non delinquet, Occides , 


tur etiam alicuius pater, frater, aut 


cognatus,& fi hic {cit factorẽ eum 


licite (dummodo cum ipfo mors 
tuo actionem non incepit) tumula. 
bit: fed ficum eo actio incepta fue⸗ 
rat, ante a¢tionis determinatione, 
fine licentia iudicis non fepeliacur, 
Qui ita cefus aut grauiter uulnera⸗ 
tus fucrit, utuillam per fe intrare 
non ualebit, fi quis eum intulerit, 
& in eius manfione obierit, non 
delinquet , imo hzredes eius ef 
perfoluent impenfa cum ipfo fas 
cta, fibona apud eum inuenta mi⸗ 
nus ualebunt, ‘ ot 
Occiditur autem quis in camp &c. 
Sed fi cum eo actio incepta, Be Lied 
enim in cauſa ciuili quandocung pof 
fic recedere a fite per gratiam uel per 
tranfactionem fine licentia iudicis, 
ubi actio fit famofa, in qua requiritur 
autoritas iydicis, alias tranſigens effie 
citur infamis.ff.de his.quis notan.infa, 
leg. furti, §, pactus. ficut & impune,. 
etiam in criminali ante litem inchoa⸗ 
tam, fine iudicis licentia poteft 
defiftere per gratiam.ff.ad 55 
mulier. & leg.quęſitum. Poft inchoa⸗ 
tam uero litem non licet fine iudicis: 


autoritate & confenfu rei fiue fuerie 


tormentatus, uel per hoc remanet in⸗ 
famatus; ut C, * aboli. per totũ Carg. 
§-4.1.quidam,& hic, & furpra lib. are, 
62; & lib. 2art.s. & 9, Erti poftlicem 


fiat tranfactio , tunc fecundum ius’ 


commune crimen eft publicum,puni= 
tur fideiuffor in quantitate promifla 8 
accufator notatur in famia, & extra or= 
dinem pro motu iudicis punitur,ut fF, 
de cufto,& exhiben,re.l.4.& ff.de pre. 
uari.l.ʒ. in fi, & 1. fis, Si adie delidum 
eft priuatum, tunc extra ordinem puni 
tur ff, ad Turpil, fi quis, in fi. Hoc fee 

cundum 





n 
ng 


des dritten Buchs, 


eundum leg. fed fecundum Canones, 
omne crimen quali publicum cenfe- 
tur,tantuin per tranfactionem a lite rez 
cedere non licet. Ar,c1.& fi.decollu, 
dete. Quid aũt fit de ture municipali, 
dic ut in dictis ar.&¢ fupralib.1,art.6 x 
& lib a.art.4.& lib,z.articul.g. cum tis 
mi, Ethoc uerum, fi utiliter xpoſuit: 
ut enim negociorum geſtor habeat de 
eſtis actionem, requiritur, ut exactiſ⸗ 
ima diligentia gerat. Vnde dicit lex 
imperialis : Sic autem » is qui utiliter 
geſſit negocia, habet obligatum domi 
num negociorum, Ita econuerfo iſte 
tenetur, ut adminiftrationis reddat raz 
tionem, quo cafu ad exactiffimam di- 
ligentiam quiſq; compellitur ratios 
nem reddere,nec fufficit talem diligen 
tiam adhibere,qualem {uis rebus adhi- 
bere folec, fi modo alius diligentior 
* eo commodius adminiftraturus eſ⸗ 
fetnegocium, ut inftic, de obliga.quz 
quafi ex contract, nafcun. §. ficut. & 
uide ibi gloff. Et contraria prohibitio 
domini tollic actionem — HST 
utC, denego. geftis, leg. fi, Et eft ralis 
actio perfonalis. C, eo. leg. negocijs. 
que tollitur {pacio trigintaannorum, 
utnotatur in regula, Accefforium de 
‘regu. iurislib,6.E¢ cafus fortuitus fine 
{peciali pacto non uenit in hac actio- 
ne, utin leg. negocium,C. de nigocijs 
geltis, 


Ird ein man gemordt auff 
— ——— —D felde / vñ man da nicht 


ermordten weis / wer es gethan hat / wer 


mannes. 


jn denn begrebt auff dem fel⸗ 
de / oder inn dem Dorff / nechſt 
dabey / mit wiſſenſchafft ſeiner 
nachgebawren / ex miſſethut 
datan nicht. Wird auch einem 
mann fein freund erfchlagen/er 
mag jn wol begraben/ ober 
wol weifs / wer jn erfchlagen 
bat / Et hab denn der Ela 

vber jenen mit Oem todten e 


/ 


CCLXIX 


begunſt vor Gerichte / ſo mus 
er mit jm auc volklagen / vnd 
mag ſein denn nicht begraben / 
one des Bichters vrlaub / dies 
weil die Flag vngeendet iff. Zer⸗ 
fellet ficy auch ein mann / oder 
witd er gemundt oder gefchlas 
gen alfo febre / das er 3u dem 
Dorf nicht kommen mag/ wer 
den heim tregt / vnd ſtirbt ec 
bey jm oder in feinen geweren / 
erfol des bleiben one wandel/ 
vnd one ſchaden. Seine erben 
ſollen jm auch feine koſt gelten / 
ob ſein gut / das er bey jm hat / 
wenn er ſtirbt / minder werth / 
iſt / denn die koſt / die er mit jm 
verthan het / war. 


Gloffa. 
(Soar cit mann gemordet/zc. Hie 


wiſſe / Das wer einen todten zu 
der erden beſtattet / der miffes 
thut niche daran / Deñ wer cinen tod⸗ 
ter 3u der erden beſtetigt / der uͤbet die 
werck der barmhertzigkeit / Tobie rect 
2,cap. Vnd des erbers follen jm vow 
recht dic koſt geben / dic an der begrebs 
nus geſchehen iff / vt ff. de fepul. vio. 
tocum, Das vernins / ob der rode 
viel gelaſſen bat. Hat er nichts ges 
laſſen / fo darff der erbe nichts gelten / 
vt extra defolu.ca.Odardus. re wile 
feauch / das man vmb folcber wo 
that willen niche vermuten fol/ das 
dieſer rhates oder thates / oder einiger 
huͤlffe ſchuͤldig fey / darumb fol man 
auch vber jn micht richten / Denn der 
die miffechat gethan bat/den fol man 
darumb feeafren / ond funfé anders 
nicmattdcs. vt:6.9.6,ca. cognouimus. 
Et peccata fuos tenere debent autos 
res. C. de — ſancimus. de ſent. 
excom.c. Romana. §.vle.lib 6. 
Wird auch einem mañ ſein freundt 
erſchlagen / cc. Dis iſt Sem nicht ents 
getgen / 


Der NCLrAlrtickel 


. *6 vor geſagt iſt / das man jn 
nicht begraben ſolt / nach dem das es 
dieſem gebuͤrt / Es were denn / das der 
Richter des vrſach oder gewonheit 
hett 3u binders / welchs er in Dem vere 
ruͤrt / da er fage/ Er bab denn der klag 
vor dems gericht begunſt. Vnd ſo das 
were /fo ddrfft man jn niche begras 
Bers /die begunſte Flag were denn vols 
endet. Ond wife /3u der Flag fol der 
todte leichnam gegenwertig ſein vor 
gericht. Das merck biebey / da er ſagt / 
Er hab denn der Elag vor gericht bes 
gunſt / de. Wiſſe auch/ das man die bes 

aben mag / die zu dem cod verurceile 
ind.. leg. obnorios. C. de religto. ct 
fumspe. fune. Auch mag man den tod⸗ 
ters wol begraben auff den Firchoff/ 
alfodds crinn dem Banne niche ſey / 
vnd das er hab gebeichtet feincm pfar- 
rer feine finde / vnd des jars Gortes 
leich nant genommen bab / vt extra de 
rap.c.in liceris. et de peni et remiſſ. ca. 
omnis vtriuſq; ferus, 


ARTICVLVS XCI, 


— fi quis aliquos, qui fe 
inuicem uulnerauerint,uel oc⸗ 
ciderint,(ine hofpitis culpa,hofpes 
impunitus permanebit, quemads 
modum etiam uillani (fi uiolato⸗ 
rorem nequeunt comprehendere’) 
inculpabiles permancbunr, fi hoc 
fuis iuramentis affirmabunt, At⸗ 
tamen talia (untin iudicio refereny 
da, | 

ludex non poteſt (neqs cum tus 
tore, neq fine tutore) aliquem ing 
culpare 2 ad ſuam negatio 


nem , excepto actore duelli, Nec 


terre mandatum aut hofpitia fers 
uitiaue, neque precaria imponere 
debet,nifi hac ab incolis arbitrens 
tur, 


Colligat ſi quis aliquos, qui fe inui- 
cem uulneraverint,uel occiderint,&Xc, 


Dasesone [ein g 





Vide dicit Canon: AbfitsqQredque 


* : 


propter bonum facinus nobis impu⸗ 
tentur, fi preter noftram uoluntarem 
alicui quidg mali * contingat,ut23z.q, , 
¢.de occidendis, ee 
: LUM 

Erbergt auch ein mañ leu⸗ 

te / vnd ſchlecht jr einer den 
andern todt / one ſeine ſchuld 4 
binnen. ſeinen geweren oder 
darauſſen / oder welch vnge⸗ 
richt jr einer an dem andern 
thut / der Wirt ſol es one ſchade 
bleiben / vnd auch die gebawer 
alle ob fie den fridbrecher nicht ten. 
auffbalten muͤgen / vnd ſi d = 
beweren auff den Heiligen / als 
man ſie darumb ſchuͤldiget. Al⸗ 
ſo gethane ding vnd geſchichte 
ſolman aber zu dem vogtding 
ruͤgen vnd anfagen, Der Rich 
ter mag niemandt anſprechen 
mit vormunden / noch one vor⸗ 
munden ſondern der kleger zu 
kampffwarts) hoͤher denn zu 
ſeiner vnſchuld / ob er ſie thun 
thar/jglicher nach ſeinem recht, 
Er mag auch Feit gebot nod) 
beer fart/nody beete/ nody dien⸗ 
fie / noch Fein Recht auff das 
landtuolck fenen/esverwillige 
dent as landtuolck gemeime 
darein. ani 


_  — = “ 


— a. oe Ts 


Gloffa, 


Erberge cin mann leut/ze, Hie 

wifje / das es billich iff / das er 

des. bletbe one ſchaden / des er * 
kein ſchuld noch volwort batte/ al it 
lein das er ſich rhates vnd thates ents . 
ledige auff den Heiligen / vnd aud 
; ẽ / vnd auch one 
fein volwort geſchehen fey / vt de off. 
delega.c.1.ct de reg.iuris.c. * F 
ctonem. lib, 6, ; 


Alſo 


des dritten Buchs. - 


4 an ding /zc. Dife ESmpr 
ly ah 8 ex bat geleret vnd gefagt 
in dem erſten buch / in Dens 3, arc, man 
ol ruͤgen alles vngericht / Das an der 
/oder an die handt gehet. 


Er mag aud tein /z.Difs Smpe ct 
ailfo/bee fic diefer Wicheer gleicht eis 
nent 


Burgermeiſter in einer ſtadt / der 
kein volmacht hat / denn allein in er⸗ 
prs oe oe leute fach / Darumb mag 
ex auch Feist folche gebot fermen. 
~ 6) ige denn das Landes 
vole /<c. Dis haftuin authent. de de⸗ 
ferfo. ciuttac. — nos igitur, et C. eo.l. 
defenfores.ct ff. de iuriodictio. om. iud. 
lmagiſtratibus. 


VOCABVLA COL 
lectaexlatino Speculi Saxonum. 


i Xpirato iudicio , tutor expirabit , 
yey Vent das Gericht endet / 
EARS focndctdervormund. 
—A ſuo ſtipulato / Don feis 
nem gut gelober. 
Trium prediors Gograuius / Von 
drein Doͤrffern Gograffen. 





Omnimodas actiones / Allerley 


vngericht. 

Wulcta perpetrata / verbuͤrte 
wette. 
In recompenſationem / Zu vrſal 


oder erſtattung. 
Ciſte elimate / Kaſten mit auffge⸗ 
tanen liden. 
—* craſſati / Gemeſte ſchwein. 
ilia emancipata / Ein ausgeraces 
ne tochter. 
J ſemeſtris tempore / in 6. wochẽ. 
ilius nanciſcitur iura patris / der 
fon bebele des Vaters Recht. 
Ingenuorũ ture / Freterleut recht, 
Innatũ idcoma/angeborne (prac. 
Commeſtualia et dotem / Musteil 
vnd morgengab. 
Qui er rapto properauit / Der vn⸗ 
gewarnet darkoͤmpt. 
oſt quindenam / Ober 14.tag. 
wl diferepat /das Recht sweet 
ic. 
Sententiam inctepare / Wrteil 


ſtraffen. 


CCLXX 


nfamis ct itregulario / Ehrlos 


Hoc pro itregulari habetur/ Das 


bat man fiir vnrecht. : 


Cum clamore violentie / Mit zet⸗ 
ter gefcbrey, 
etrimentum turis paffus eſt / Er 
bac fein Recht — feet 
Si poffeffio elidicur / Ob die ges 
webr abgerounnen wird, 
Lapides finium regundorũ / marck 


Stabule ſuccularum / Schwein⸗ 
Si vndarum impetus diruit agrũ / 


Zerbricht der flus die wehr. 


Clouum « alueum / Ein new ab⸗ 
gang. ss 

Verrem canem/ Gliienden hunde. 

Imperialis fencentia/ des Reichs 


eae 
Niſi iuſta neceſſitate prepediatur) 
Es beneme jn denn echte noc, 
Fatuos et furioſos / Choren vnd 
ſinnloſen. 
—— expiatũ / Aus der 
verfeſtung gezogen. 
Cum emendea renunciare / Mit bus 


ſſen 
Publicanus/ Ein ſchatzmeiſter / vt 
docet gloſſa lib.2, are.27, 
— ——— Schultheiſs. 
undine / ein Jarmarckt. 
Obſtagium / Einleger oder ſigil. 
Fundus / ein off. Bannire / din⸗ 


—— ſpilleut. Sicarius / ein 
morder. Bannitus / Schoͤpffenbar. 
Contumelia / laſter. Cenſitus / zins⸗ 
mañ. Wefarcire/beffern. Ferendarius / 
Fuͤrſprech. Ferendator / idem. sEmans 
cipatus / gefangen. Vendicare / vnter⸗ 
winden. Warenda / ein were. Accepti⸗ 
lare / angefangen,Profcriptus / vera 
feft oder in dic Ache gethan. Muti⸗ 
lare/lemen. Iniuriatio / vnrecht. Pals 
ledrus / eingefallen. Sata / ſat. Areſta⸗ 
re / beſtetigen oder bekuͤmmern. 
Violator paris / ein friedbrecher. 
Tranſtulit / wandelt Homagium / 
huldung / oder trew gelober: 


Dedititij / 


Manualis factio / Handthafftige 


— — 


Botahnlae 


— 


Dedititij / tagwercker. Arra / traw⸗ 


aB. 
Acht vnd vberacht/et eius proceſ⸗ 
ſus Aib.t.are.38. 
Annus et dies quid fit. liba.art. 38. 
Annus difcrecionts / eſt vigefimus 
primus /fecundum Garo. lib..are.4. 


DHannire/ dingen. Buͤttel.i. preco/ 


quia er iff ein bor des Richters. 
Cenſitus ad voluntatem domint 
— perpetuus. 

Donatio propter nuptias / Ges 
ding / nicht papteonicy quod poteft 
alienari / nach angefelle. vt It.3.ar.76. 

Geding dicitur / das es gedingt 
wird gegen der mitgab. 


enbiirtig dicitur.42.et quomos 


do vbiq; incelligitur/lib. 3.art.53. 
Frongewalt iiudiciaria poreftas. 
Fuͤrſtengenoſs dictur / li z.art. 6s 
Serũffte dicitur bloſs / quando nõ 


ſequitur actio / alias cum clamore / vt 


actio criminalis iniuriarum eſt inſti⸗ 
tuta. 
Geheget ding iſt / wenn vnluſt ver 


botten iff. 
Graff / iſt et jglicher Richter. 


Inde Marckgraff / als weit ſein 


gericht gehet. 


Jus repreſentationis / wenn das 


kindt an des Vaters trite. ' 
Bemp fflic grifjen.taccaufare, « 


Mlorgengab.i.{pofalitia lavgitas, 
{hanualisfactio/bandba t. 
Nu vernemet / ſic incipi⸗ 
entes / ſingularia dicunt. lib 3. artr 45 


Vrteil mag man ziehen aus 


Graffſchafft in ein Marck. id eſt aas 
Weichbilde in Landtrech. 
Prorogare actionem / vortagen. 


falg raff onde dieitut li ar 
—— a matre/ 2 
halben a patre. — 
Solidus / ein ſchillng / lib.ꝛ. ar 40. 
et lib.z.art.44, . : OV 
— — lib. art ite 
Schultheis .i. graffe / lib z. art 53. 


Cagrwercer.t, dedicity.liz.ar44, 


Verwarloſen / vnbewart laſſen. 
Vſucapere / vorwehren. 
Weichbildei,Seadtgeridde. 
Wehre.i. iudicatum foluere, 
Wetrequid/lib,3.art,6, ß. 


ee LQamsw 


Orueide.r.tranfactio.lib.are.ee : 





DE ORIGINE IVRIS | ‘ 


NO TA ORIGINEM 
iuris, fecundum tria tempora legis 
iuxta,|,2,ff.de ueteriiure, 
enucleando,’ 


| V bére vnd vernempe vor 

| { dee Rechtens beginne / vow 

A wannen cs berFommen oe 

Das Recht iff dreierley / Gottes t 
iſt das erſt / Marcktrecht iſt das an⸗ 
der / Landtrecht iſt das dritt. Gottes 
Recht iſt / das Gort ſelbs geſetʒt bac/ 
von anbeginn der welt / mit einer na⸗ 
tuͤrlichen Ehe / als an Adam vnd an 
Eua / ond auch an der rechten Ehe 


beſtetigt hat der Chriſtenheit. Gore werden 


tes Recht iff aud / das Gott felber 
ebers hat der Roͤmiſchen gewale / 
noc dte Chriſtenheit iſt / von 
S. Peters halben / dem Babſt gebore 
fans 3u ſein / vnd allen Ertʒbiſchoffen / 
vnd jren nen / von —— 
bert art geiſtlicher gewalt nad ane 
nes —2 allen — vñ Proͤb⸗ 
ſten / vnd Ertzprieſtern / vnd jren vn⸗ 
terthanen. 

Marektrecht iſt / das dic marckt⸗ 
leut vnter jn ſelbs geſatzt haben / von 
jr ſelbs wũksre / nach der alten gewon 
helt / Als die von Ach / vnd die von 
Coͤlen / vber Bhein / vnd ander gute 
ſtedte halten / nach Carolus Kecht / 
Dic zu Sachſſen inn dem lande nach 
jrer ſelbs wilkoͤre leben 

Landtrecht iff auch das / das die 
leut uncer jnen felber geſatzt babe / 
bey Boͤnig Aleranders gezeiten / da 
fic mit cinander Eri / ond die Woe 
miſchen Herren vertriben vnd fingen / 
da fatzten fie das Becht vntereinan⸗ 
der ſeiber / wer ſo in dem krieg gefan⸗ 

n wurde / den ſolt man mit einem 
gndern loͤſen mit filber oder mit 
gold / thete man des nicht / 
fo ſolt man jn zu 
dienſt be⸗ 
halten. 
* 


PRIVILE 


GIVM DIVI IMPERATORIS 
Othonis Saxonibus cons 
ceflum, 


TT Gottes namen / Amer. 

Ya Wir Orbo der gros / Boͤmi⸗ 

ſcher Keiſer / zu allen gezeiten 

mebrer des Reichs / thun Fund mit vr⸗ 

kund dieſer gegenwertigẽ ſchrifft allen 

denen / die fie ſchen / oder hore leſen / das 
vns vñ vnſer Keiſerliche 


ind komen die getrewen vñ manhaff⸗ 


tigers dieſes Beichs vnterthenigen die 
* agen ont haben ons firs 
gelegt / wie fie fich inn Gottes frieders 
am̃en halten / vnd ein ſtadt befeſten 
llen / vnd haben jn mit vnſer ge⸗ 
walt auserwelt ein wonung / die fie 
bawen woͤllen / ond haber wns gebes 
tert / das wir fie damit begnaden vnd 


beftetigen / vnd jnen fried dariiber . 


wircken wolten von vnfer Beiferlis 
chen she oe wegen /ond fie beforgers 
mit einem Rechte, Des haber wir ana 
geſehen jr groffe licb vnd trew / die fie 
zu dems beiligen Chrifter glauben bas 
ben / vnð jre crewe manheit vnd dienſt / 
die ſie beſtetiglichen dem Beich vnuer⸗ 
droſſenlich vnd trewlich thun vnd ge⸗ 
than haben / vnd jr ehrliche vnd ges 
trewe bete / vnd ſein zu rhat worden 
mit wiſſen des heiligen Vaters des 
Bapſts Mar tini / der von ſeiner Bepſt 
lichen gewalt / von Sanct Peters hal 
ben / ſeinen fried darzu gegeben hat 
vnd beſtetigt. Vnd den beſtetigen wir 
auch mit wiſſenſchafft vnd mit rhat 
des Beichs Fuͤrſten / vnd mit des lan⸗ 
des volwort / vnd mit deſſelbigen wil⸗ 
koͤre / Vnd erleuben denſelbigen vor⸗ 
genanten Sachſſen / vnſern lieben ge⸗ 
trewert/3u bawen vñ zu — einen 
Marckt / zu hegen / nach aller weiſe / 
als Marcktrecht von alters geſtan⸗ 
den bat. Wir geben auch den ſelben vn 
ſern lieben getrewen / vnd allen jren 
nachkosmmelingen ewigen fried in der 
geod welche fte Magdeburg genent 
aber. Ond fonderlichers geben wir der 
53 ſtadt 


a 


PRIVILEGIVM OTHONIS; 


ſtadt fo getbancgnad/ freiheit vii fri⸗ le ijre einwoner nicht 3u bind 


« 


de ewiglichen zu nuͤtzen / vnd begnaden fi 


ſie mit ſo gethanem Rechte / als die 
edelen vnd hochgebornen Conſtanti⸗ 
nus vnd Carolus den werden Sachſ⸗ 
ſen vnd dem land hieuor gegeben ha⸗ 
ben / das ſie nu vnd ewiglichen mit 
dieſem brieff haben vnd nuͤtzen ſollen / 
nach jrer ſtadt nur vnd frommen / 
ebr ond gemach gemeinlich zu nuͤtzen 
vnd zuhaben / nach des Rechten aus⸗ 
weiſung / gemeinlich / vnd keinem ſon⸗ 
derlichen / Einem wuͤrde denn Recht 
vorteilt. Wir geben fie frey von vns 
vnd vor allen vnſern nachkommen 
ewiglichen / ſo das ſie dieſelbige ſtadt 
vnd jre einwoner ſollen ewiglichen 
frey ſein gegen dem Reich / dieweil fie 
jre freiheit halten / als Recht iſt. Wir 
geben auch volle krafft vnd macht 
derſelbigen Grade Magdeburg / was 
der fFade. vorſteher mic der widigſten 
raht / ond mit volwort der Gemeine 
vntereinander geloben vnd chun / der 
Stadt zu nus /3u ehren / vnd 3u ges 
mach / das das krafft vnd macht ſol 
haben / als ob es von dem Beich ge⸗ 
boten were / Vnd behalten oder beſe⸗ 
tzen ſie dieſelbigen wilkoͤre jar vnd 
ſo fol man fic halten / ob fie ſelber wd 
len, Vnd beſitzen ſie darmit Gericht/ 


als recht iſt / dieſelbig wilkoͤr behelt 


beſchriben Wechtes krafft / ob fie wie 
Der einander beſchriben Beche nice 
enwere / noch auch wider den beiligen 
Chriften glauber, Wir gebiecen vnd 
ſetʒen ernfélichen bey vnſer Reiferliz 
—— allen vnſern Fůrſten vnd 
des 

tern vnd knechten / vnd allen amptleu⸗ 
ten / geiſtlichen vnd weltlichen / dic 
genanten ſtadt Magdeburg / vnd al⸗ 


ichs vnterthanen / Herren / Rit⸗ 


fe zu beſchedigen an jrer freybcie/ges 
naden vnd Recht / die wir der ſelbigen 
ſtadt gened glichen gegeben *— 
vnd das fic fic auch nicht beſch weren 
ſollen mit gewalt / mic gebot / mitlée 
ſung / mit heerfart / noch auch mit kei⸗ 
ner handt bejchwerung. Wir’ gebe 
js gewale alda su herſch 
oe ai / peat fie 
elber halten w Vud wer bie, 
wider thet / der ſol —— (bes 
Keiſerlichen gewalt / vnd ——— 
uon widerferce / da woͤllen wir vñ alle 
vnſere nachkommen Del ee 
vnd alle jre einwoner ſchadlos vm 
halten / vnd geben derſelbigen Srad 
vnd jren einwonern zu einem rechten 
vormunden das heilig Reche vnd ge 
richt / * Pepa: br — fer 
mit des Beichs Chuͤrfuͤrſten / beide/ 
geiftlich vnd weltlich / die ſtadt * 
tretten / an dem heerſchild / vnd an al⸗ 
len nuͤtzen vnd fromment, Zu einer ewi⸗ 
gen gedechtnus / ſo haben wir mit vol 
wort des heiligen Roͤmiſchen Reichs/ 
das iſt Depftlicher gewalt / vnd mie 


“des Reichs Fuͤrſten / ond mit des lang 


des willen / jenen nach jrer felbs wile 

koͤre / glle gnad/freiheit/ Recht / artis 

ckel / ſatzung / vnd wilfdre biemit bee 

ſtetigt ond befeftige / verbunden/vnd 

verfigele mit onfer Beiferlichen ates 

ſtat angebangen — zeichen. Das 

gegeben iſt / nach Chriſti geburt / neun⸗ 

hundert vnd viertzig jar / In demn 
andern jar vnſers Reichs / am 
ſiebenden tage des Brach⸗ 
mondes / auff der ſtadt / 
Das jtzund Mage * 
—68— 
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SANS REGORIvS feruus feruotum dei, Venerabilibus fratriz 
PW bus,&c. Ad reuerentiam Dei, exticpationem errorum, ex⸗ 
=) alcationem catholice fidei atcp iuſtitiææ, & animarum falus 
WG tem, quedam execrabilia {eripta,leges feu Speculum Saxo⸗ 
<4 num appellata, multa examinatione & maturitate in hac 
parte prechabica,autoritate Apoftolica reprobamus, damnamus,et des 
cernimus irrita et inania, & carere omnirobore firmitatis,prout contine 
tur in noftris lireris inde cSfectis,quarum tenor talis eft. Gregorius,&Xc. 
Saluator humani generis dominus nofter lefus Chriftus cuius licet ins 
digné uices gerimusin terris, cernens ipfam genus quod ad delicias Pas 
radii creauerat, ex lapſu protoplafti diabolica fraude decepti corruiffe, 
& in perpetuæ damnationis defcendifle profundum, ac fine intermiflio 
ne defcendere, fua ipfi generi inefabili pietate conpatiens & miferatios 
ne fubueniens,ut illud genus {uo preciofo fanguine redimeret,&X fecum 
in coeleftibuis collocaret,defcenditin mundum, mirabilicer factus hos | 
mo in eoq; ptæſentia corporali exiftens {uam ſaeratiſſimam fidem,ac 
conſilia & mandata ſalubria docuit-difcipulos, quos ideo elegit, ut ea 
per illos intexram eransfunderetuniuerfam,& cuncta humana creatura 
redempta iam ſanguine preciofo, fideq; firmata, & ſalubribus conlilijs 
atq; mandatis inſtructa per ipfam fidem & iuſtitie opera ad perpetuæ 
faluationis gratiam perueniret.ldemo; diſcipuli plenitudine ſpiritusſan⸗ 
cti recepta, mandata dominica promptis affectibus & effectibus exe⸗ 
quentes huiuſmodi doctrinam continentem fidem,{pem et charitatem, 
aliaq; uirtuoſa opera, necnon conſilia & mandata falubrias bonosq; 
mores uniuerſis populis prædicarunt, documentisc; eos ſanctiſſimis, 
per quæ credentes & facientes ea ad certam ct æternam ſalutem perue⸗ 
nirent, uniuerſam ecdefiam inſtruxerunt. Et quia futurorũ pre¢fcius deus 
preuidehat inter fata puriflimi tritici inuidum hoſtem ſeminaturũ zizas 
nia, ac inter ſancta ꝓphana, inter ſyncera ſigmẽta, & recta iniqua, machi⸗ 
natione hoſtili callidis ſuis aſtutijs poſituxum, cultores agri ſui, uidelicet 
beatũ Petrum Apoſtolorũ principem(cui, et ſuis fuccefloribus,pereun 
dem tradidit pleniflimam poteftatem)alioruma; Apoſtolorum & diſci 
pulorũ (ucceflores,{cilicet Ecclefiartt prefutes, qui ſuperuacuũ cuelleret 
lolium,ne inficeret femé,bonumes.agrit prafarum purgarent aflidue, 
ut in eo fructus uber & fuauis excreſceret in fuum horreum inferendus, 
ineffabili prouidentia fubftituendos efle prauidic, ut pro primis fanz 
Gis patribus ſilij nafcerencur, fucuri ſprituales principes per climata ors 
- bis terra. Ideots ad nofirit principaliter, aliorumg; pralatorum Eccles 
fice ſanctæ dei foedtas officium, ut animarũ ſaluti — ſolicitudine in⸗ 
tendentes, & agrũ huiuſmodi ſepius cum expedit expurgantes ca, qua 
Zz ij noucrimus 
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pouerimus dictæ faluti contraria,, ftudio paftoralis folicitudinis euella⸗ 
mus, Sane fide digna, fed admodum molefta, pluriesqs inculcata rela⸗ 
tio plurimorum ad noſtrũ perduxit auditum,g in Saxonia, ac nonnul⸗ 
fis alijs partibus quædam deteftabilia ſcripta Il, Speculum baxonũ uul⸗ 
gariter appellata, & inferius annotata, apud nonnullos tam nobiles, 
plebeios reperiantur, qua iudices & incolæ partiũ earundé,omiflis Cas 
nonibus,alijstp {cripturis facris,cSpetentibuscg nature et ciuilibus le; 
bus,ac bonis moribus procul pulfis,4 longis citra temporibus obferuas 
runt, obferuant etiam de prælenti, ex quorum obferuantia deus offeng 
ditur,proximus aggrauatur, uera iufticia et æquitas rumpitur,Canones 
& Il. condemnantur,enormiter rectum iudiciũ ſubuertitur, ueritas impu 
natur,contra bonos mores & legesnaturz agitur, dehoneftatur hone 
— ecclefiaftica conculeatur, & quod deterius eft,Apoftolica 
denegatur poteftas,et ueritati fidei catholicæ derogat, Nos igitur dehis 
tanto magis dolemus, quanto exinde illa feruanriu anime longioribus 
temporibus et ftrictioribus laqueis alligate fucre,Ex ppterea paternis de 
- fiderantes affectibus tot &tantis periculis obuiare , nenobis prædicta 
diffimulantibus fanguis per ipfa peccantium in preedictis de manibus 
noftris A domino requiratur , ipfa (cripta uel ll, que nos maturéuidia 
mus, & per nonnullos ex fratribus noſtris ſanctee Romane Beclefize 
Cardinales,a¢ etiam alios in facra pagina magiftros,ac utriuſq; iuris dos 
Gores diligenter examinari fecimus , habita ſuper ea deliberatione mag 
tura,tanquam falfa , temeraria, iniqua, iniufta, & in quibufdam partis 
bus corum hæretica ac {chifmatica , & contra bonos mores exiftentia, 
periculofatg nimium animabus, deipforum fratrum confilio autoritas 
te Apottolica, tenore prafenitium teprobamus, damnamus, ac decers 
nimus irrita & inania, & carere omni robore firmitatis , necnon prog 
ceflus & feritentias, fiquos & quas forfan ipforum fcriptorum &re⸗ : 
probatarum legum prettextu & fieri & ferri contingat, in pofterum — 
nitusnon ualere, Vniuerſis igitur Chriftifidelibus per Apoftolica ſcri⸗ 4 
pta mandamus, quaterius ipfis {eriptis fiue legibus teprobatis de egtera : 
hor utantur, Et domini terrarum tam ecclefiatic’ qudm feculares ſuos 





‘ 


fubditos cis uti non permittant, Alioqui contrarium præſumentes . 
cuiufcunque præeminentiæ, ftatus , — conditionis exiſtant fc 
etiam fiPontificali, Imperiali, regali , uel alia qualibet — a 

- gnitate,excommunicationis fententiam incurrere uolumus ipfo fatto, 
Brut reprobatio,damnatio, & mandatum noftrum huiufmodi tam fag d 
lubre effetum debitum irrefragabiliter confequatur, uniuer ſos & fing 
gulos Principes ac dominos temporales, tam Ecclefiafticos quam fecus 
lares per prafentes requirimus, & rogamus, ut per eorũ conftitutiones 

8 ftacuta perperué ordinent ac mandent fub grauibus temporalibus 
poenis, cp nullus fuorum fubditorum deinceps utatur reprobatis ſeri⸗ 
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ARTICVLI REPROBATI, 
ptis feu legibus memoratis,ipfasqg poenas in contrarium facientes, tali? . 
ter exequantur,quod eorum feriptort {eu legum deteftanda iniquitas 


de terris corum totaliter extirpetur, 


Tenor autem {criptori feu legum fiue effectus earum talis eft. 


Articulus1g 


e2 lib.x Primus articulus continet, op 


quidquid homo fecerit extra iudis 
cium quantumcũc; fit notoxiũ fe 
Perna & liberare poterit ab hoc 
per ſuũ iuramentum, nec contra ta 
lem ualet aliquod teftimonium, 

Sectidus, q Papa no poteft nec 
alius excOmunicare Imperatorem, 

oſtꝗᷓ cdfecratus feu inunctus eft, 

nifi ſolũ in tribus cafibus, ſcilicet, fi 
dubius ſit in fide, fi refurat uxorem 
{ua legitima,uel fi deftruat ecclefias 
Articulus 6; ¶ Tertius,cp excOmunicatio nemi 
§.pe.libt. = debilitat in iure terre uel feudi, 
nifi ca fequatur regalis ꝓſcriptio. 

Quartus,q Papa non poteftali 
quod ius condere uel ftatuere, per 
quod ualeat maius ius , hoc eft ſta⸗ 
tuum terre uel feudi Saxonũ des 
teriorari, 

Quintus , q nulla fententia tam 
iufta dari poteritin Saxonia cora 
Rege,fiue — — fiSaxo 
talẽ (ententia reprahendat,teftans 
feu appellans in manum fuam dex 
tram, & maioré partem commu? 
nitatis,{epteHtus purgare uolens co 
tra feptem alios prædicta fentens 
tia,ut ubi tũc maior pars triumpha 
uerit, talis fententiam obtineat. 
— 64... Sextus, ꝙ ſi quis fuerit interfer 

el. 


Articulus 57 
eap.x. lib.3. 


Articulus 2. 
§.ult.lib.x, 


: Articulus 1g 
§.3 lib.1. 


cofanouincus interfecti fe præbeat 

ad duellum, talis per duellum res 

pellit omne teftimonium, nec tunc 

talis mortuus fine duello poterit 
* — ggnuinci, 


‘dus in {polio feu furto pro quo 


Septimus,¢p fi duo dicant in ius — * 
dicio ſententias cõtrarias, tunc qui 
cunque talium habuerit maiorem 
cõmmunitatis populi fequelam,ta 
lis ſententiam obtinebit. —— 
OGauuis; ꝙ quicunc; appella⸗ Artieulut.¢5 
tusad duellũ ſecundum foram 
Speculi Saxonum, talis non poteſt 
dũuellũ denegare, niſi ſit appellans 
minus benè natus quã appellatus. 
Nonus, gp quicunq; perdit ius re ticulus 33 
faum ratione furtiuel {polij, talis 
incufatus fecundo de furto uel {po 
lio non poteft fe liberare fuo iuras 
mento {ed electioné habet ad fers 
rum ignitum, aquam bulienté, uel 
ad duellum,Huius articuli pars ul 
tima,quz electionem habet ad fers 
rum &¢, erronea eft, 
Decimus, —p quicungs cognoue 4 pticuius 37 
rit uiolenter muliereny aliquam, ſi⸗ libs. 
poftea cam ducatin matrimonit, 
nung talis ex ca poterit prolem lea 
gitiniam procreare, : 
Vndecimus,¢ qcung cognouit Articulus 37 
publice uxoré alicuius uiuente eius libs. 
marito,G poft mariti mortem talis 
eam ducat in uxorem , nung ex ca 
prolem legitimam generabit, 
| Duodecimus,cp ſeres noñ tene cuiu 6, 
tur reſpondere de furto uel {polio fib, 


perpetrato perillit cui ſuccedit in 


hzereditate,quod erroneum eft, fal 
tem in foro conſcientiæ. 
⸗ ‘ — Fee { 
. Decimustertius,quéd quicunq; 4 pticuiu Fa 
uir fuccin¢tus gladio , clypeum tes §; 2; lib.t 
Zz i hens; 
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Articulus 52 
in princ.li.t. 
art. 12, 


‘* ys “ 


ARTICVLI REPROBATI,: 


nens, nõ poterit de ligno uel lapis 


de pollicis ulnam quantuad altitu 
dinem habente fup dextrariũ afcen 
dere,talis nõ poteſt cedere,dimitte 
re {eu infeudare aut bona {ua alteri 
donare q noceat ifti qui bona tag 
lia poft mortem alienatis expectat, 

Decimusquartus,Quod nullus 
fine licentia heredum fuorum, & 
legitimo & confirmato iudicio, 
quod Saxonicé dicitur ( geheget 
ding ) poteſt donare alicui ꝓprie⸗ 
tate (ua, uel homines fuos.Et fi hus 


iufmodi alteri daret,heredes ipſius 


acqrerent ca per iudicitr, ac fi dans 
ille mortuus fuiſſet. Ifti enim duo 
art.funt erronei ,in quantu cleemo 
fynas,teftaméra & alia pia opa res 
{piciunt. Nulli ergo homintliceat 
hac pagina noftre reprobationis, 
danationis,coftitutionis,mandati, 
uolitatis acrequifitionis infringes 
re, uel aufu temerario contraire, Si 
quis, &c. Datũ, Xe, Quocirca fra⸗ 
ternitati ueſtræ per apoſtolica {cris 
pta mandamus,quatenus reproba 
tioné,damnationé, conſtitutumq; 
huiuſmodi totũmq; tenorem pᷣſen 
tiũ in ſingulis ueftris cathedraſibus 


et collegiatis ac alijs eccleſijs loco. 


inſignium ueſtrarũ ciuitatũ ac dio⸗ 
ceſis inftra Miſſarum folennia exis 
ſtentibus populis ad diuina p uos, 
uel alium feu alios fepe & folennis 
ter publicetis ac exponatis cifdem 
populis in uulgari, & mandetis ea 


{ub peenis in ipfis obtentis inuiola 


biliter obſeruari, ipſasq; literas in 
libris cõſtitutionũ ueftrarum curia 
rum faciecis regiftrari fideliter , & 
depublicatione huiuſmodi cum fer 


mone totius tenoris earundé litera’ 


ftri ad noftram 


rum confici publica inftrumenta, 
qua in lignum impleti mandati no. 
ameram trans 
mittatis, Et quia ꝓpter uiarum dis 
ftanciam & alia impedientia legitis 
ma pre(entes litere non poflunt 
forfan fingulis cOmodé præſenta⸗ 
ri,uolumns gp per te frater Archie⸗ 
pifcope earundem literarum trans? 
{umptum manu {criptum, publis 
céq3 tuo munitum figillo nobis fra 
tribus fuffraganeis tranſmittatur. 
Cui transfumpto adhiberi uolus 
mus uelut ipfis literis originalibus 
plenam fidem, 
iſti funt articuli Speculi Saxonum reprobati 
imConcilio Bafilienfi, * 


ARTICVLI IVRIS 


Saxonict reprobati, er cx typo doftoris 
Bucksdorffs collecti, ſub hac forma, 

Re) Pm oti funt articuli de quoda 
db libello 8 

Ry PD nuncupato Specus 
dears !um Saxonizx,collecti,quo 
libello,ficutrefertur, quantum ad 
ſingulas particulas eiuſdẽ libri pro 
legibus continentur. Qui quidem 
articuli ficut omnibus uidet, ſup⸗ 
poſita correctione fancte matris 
Ecclefiz Romane , caterorum@s, 
quorum intereft , dinofcuntur res 
pugnare i naturali,per nouum 
& uetus Teftamentum promuls 
gatum , cunctiqs Chriftiani, qui 
eandem obferuantlegem,illam ob 
feruant {ub poena danationis eters 








nz cum mandatis libertatibusEcs ~ 


clefia(ticis ac legibus in ſpirituali⸗ 
bus repugnet, Per —— 
eosdem articulos pro legibus fers: 
uantes caueant a periculis animarũ 
ac {chifmare Eccleſiæ ſacroſanctæ. 
Primus. 








> 
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ARTICVLIREPROBATI. 


rimus articulus, Quidgd quis 
fecerit extra iudiciũ, quantumlibet 
hoc ſit notorium, fe liberare pote⸗ 
rit per iuramentum ,nec contra ta⸗ 
le ualet alicuius tef{timonium, lib.j, 
art. 49. X48. 

_ Secundus,Si quis fueric interfer 
Gus in furto uel {polio , pro quo 
confanguineus interfecti fe præ⸗ 
beat per ducllum , talis per duellũ 
repellit omne teſtimoniũ, uel talis 
mortuus fine duello poteft cOuins 
cili.j,art.4. in fine, 

Tertius , Si dicat duo in iudicio 
fententias contrarias, tunc quicũq; 
habuerit maiorem fequelam,obtis 
nebit.lib,3.art. 2). | 

Quartus,Nulla fententiatam iu 
fta reperiri potcrit,quin fiSaxo ta⸗ 
Jem reprehendit teltans in manum 
dextram,Xc, lib.p.art.jg. = 

Quintus, Quicticg fuerit appel# 
latus ad duellũ, & minus bené nas 
tus fuerit,punitur,Xc, lib,j.art,64 

Sextus, quotiens duo debent 
duellare,actor q inculpet reumiu 
ftd,reus uerd q peractorem iniu⸗ 
ftc.c.5'7. 

Septimus, Quicunq; perdit ius 
{uitratione furti uel ſpolij, talis ing 
culatus ſecundo de ſpolio, nõ por 
teſt ſe liberare iuramento, fed haz 
bet electionẽ ad ferrũ ignitum Ke, 

Octauus, Quicunq; cognouit 
uiolenter aliquam mulierem, & po 
ſtea eam ducat in uxoré,nunquam 
poteritex cadem prolem legitima 
generare , ibident, 

Nonus, Quicuncg cognouerit 
uxoré public¢ alicuius,nung ex ea 
ꝓlem legitimam generabic, ibide, 

Decimus, lllegitimus nõ poteſt 


af 


pꝓcreare pueros legitimos , donec 
faciet ante turba unius regis deben 
tis cum alio rege —— 
illegitimus, qui perdit ſuũ ius, qui 
eſt ꝓſcriptus ab imperio, uel impe 
ratore,ibidem, 
Vndecimus, Quicunq; uir fucs 
cinctus gladio , clypeum tenens,fi 
non poteft fcandere fuper textras 
riũ de ligno uel lapide pollicis uls 
nam quantu ad alcitudiné haben 
te, talisnon poteft dimittere , dare 
feu infeudare ,nec etiam mobilia 
dare poteſt, lib,y, art, ¢2 
Duodecimus, Nullus finelicen 
tiafuorn heredum & in iudicio, 


"quod in Saxonia dicit,echte ding/ 


poteft dare proprietatem fuam,uel 
homines fuos,Si talia daret , hares 
des illa acquirerent,ac fi dans mors 
tuus effet, ibidem, 
Decimustertius , Propter odiũ 
mulierũ Saxones habent ius Sues 
uorum,quo mulieribus haereditas 
negacur,art, JO» 
Decimusquartus, Hares non 
tenetur de furto uel {polio reſpon⸗ 
dere perpetrato per eum, cui ſucce 
dit in hæreditate, art.yj. 
Decimusquintus, Hares nõ tes 
netunrefpddere de debitis, cui ſue⸗ 
cedit,nifi cõuinci paterit per 72, te 
fies habiles & legitimé natos,|bi, 
Decimusfextus , Quicũq; fuerit 
adultus qui ingredié religioné , tas 
lis de facto perdit feudu,fi feudum 
habeat, non obftan, q reuertat ad 
feculi infra ꝓbatiõis annu,ar.50.. 
Decimusteptinius, Nullimona 
cho debetur hereditas, ibidem, 
Decimusoctauus 5 Papa no pos 
teftaliquod ius cOdere uel ftatues 
Zz iif) re,per 





s 


ARTICVLI REPROBATI. 


re, per quod ualeat ius feu ſtatutũ 
terre deteriori,3,articulo, 

_ Decimusnonus , Papa non pos 
teft nec aliquis alius excommunica 
re Imperatorem , poftg cOfecratus 
eft,nifiin cribus cafib, icilicer, Xe, 
art, 52. 

Vicefimus , Exc6municatio nes 
minem debilitat in corpore,nifi ſe⸗ 
. quaturregis profcriptio, art. j6o. 

Vicefimusprimus , Quicunque 
percuſſerit non habentem ton{us 
ras,fed arma portantẽ, talis non te 
netur ad aliam emendam, g fi laicũ 

ercufliflet,art.32. 

Vicefimusfecttdus, Nulla mulier 
per luxuria poteft hareditacé {ua 
perdere,uel ius fuum,art,¢, lib.j. 

Primus articulus repugnat legi 
dei Deut.yg. per Mofen promulga 
ta,& Euangelio Matthai 97. dicé 
tin ore duorum uel trium ftabic 
omne uerbum, Quod exponitur 
c.licet. extra de tefti, |. nd paucorũ. 
Vnde Cano.33. g.j.dicitur’, q nec 
~ Euangelium,neculla lex unius te⸗ 
ftimonio quen@iuftificat,ucl cons 
demnat, Et Papa;c,ad noftram, 
extra proba, reprobat regem Dayz 
cix,&c. Et ibidem loan, And alle⸗ 

vat Hoftien,in nouella , dicentem; 
Sod Saxones habent talem lege; 
¢ fur abiurat furtum dextra, ſini⸗ 
ftraillud tenens , &c, Et dicunt fe 
habere talem legem a Carolo,ficut 
legem de —— , ut Hoſtien 
ca, i, extra de ſponſa.ltẽ de itidicijs 
& noui.determinatur, cp hoc fie 
miatidatum domini, ut in ore duos 
rũ, &c. Videant ergo hoc ſtatutũ 
tenentes , quod dicitur in Euange. 
Mat.ult.(cilicet; Quinon credide⸗ 


rit,condemnabitur, Præſertim cit 
illi legem iniquam tenent Euanges 
lio — Ad hoc reſpondet 
frater Rudolphus Block doctor 
Pariſienſis, ꝙ hæc lex, in ore duos 
rum,&c, poflit intelligi de diuinis 
perfonis,patre, filio & ſpiritu ſan⸗ 
cto, Cui refpSde, qin propofito 
ifta |, ficexponi non poflit,fed ad 
literam,ut patet in ueteri & nouo 
teftamento , fic eam expofuit ius 
Can.ubig;, c, omnium.de tefti, & 
inc, cum omnes, extra de tefta, 
Quare dico , @peftmanendum in 
expofitione prima legis, teem hoe 
ſtatutum repugnat rationi, q plus 
credatur reo foli, pluribus teftis 
bus idoneis, Quia prafumendum - 
eft , cp reus plus inordinaté feips 
ſum diligat, & uitam tueatur, qua 
quod teltesipfum odiant, et imu⸗ 
ft¢ eum cOdemnare cupiant, Cuna 
ergo ficut determinatur de conſec⸗ 
ra.c,ult, transgreflio iuris naturalis 
periculum anima inducit, ut per 
aliquam con{uetudinem, qua pos 
tius corruptela eflet dicéda, & rand 
to prauiora funt peccata , quanto, 
&c. Exhocftatuto pbabiliter dici 
turin Saxonia,qp quilibet Saxo tes 
nere poreft furtu in manu finiftra, 
de quo fepurgat dextra, Item hoc 
ftatutiivepugnat duobus præcep⸗ 
tis chafitatis , quibus pendet unis 
uérfalex, Matt.xxij, Quia per hoe 
fur admittitur {cienter ad periuriũ 
contra deum,& in proximi damnit 
ltem iure naturali,cum locupletare 
tur {cienter cum damno altetius, 
Ergo &c, 
Secundus articulus erroneus, {Gi 
licet ¢p plus credaé purgationidu 
ellari, 
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ARTICVLI REPROBATI, 


ellari, &c.per c, fignificantibus,exs 
tra de purga, uul, Item propter 
iftum articul, cafu dato, qui com⸗ 
muniter accidere poteft, ꝙ confan 
inei mortui multo fortiores eſ⸗ 
ent,daretur occafio fortiorib, des 
biles opprimendi, que iuri natu⸗ 
rali repugnat, 
Tertius articulus repugnatlegi 
dei,Exod,33.dicenti: Non fequas 
ris turbam ad faciendum malumy, 
nec acquiefcas in iudicio multos 
rum nec d ueritate decliries, Sed 
hoc fieret, quod contra pauperem 
¢ommunitas concordaret. Item fi 
fic, tune Chriftus iufte fuiſſet crus 
cifixus,quia maior populi pars da 
" mauit,Crucifige,quia mortem me? 
ruit.[tem probatur per c,ad noftra, 
extrade cunfuety, ubi Ioan, And, 
& Hofti, : por 
Quartus articulus, Quia ſi da⸗ 


retur {cntentia conformis Euange’ 


lio & rationi, & poftea talis fens 
tentia poneretur in dubium purga 
tionis uulgaris, & triumpharetur 
“contra talem fententiami, tun¢ obs 
tineretur contra Euangelium et fis 
demi: & fic etiam fortiores poffent 
opprimere debiliores, Kc, 
Quintus articulus, de duello, lis 
cet reprobatus fit per ll, Canoni⸗ 
cas et lmperiales, ut de purga, uuls 
ga.per tot, Nec ob, cp crimen læſæ 
maieftatis dicitur crimen perduels 
- lionis , quia tantum eft, quantum 
crimen hoftile, utle, quos non hos 
ftes, fF, de ucrb, fig, Item reprobaz 
tur cap. Henrico de cle, pug.in du. 
Vide lohan.fratrem ordi.pradica 
torum in f{ummaconfeflorum, li, 


2 tit. I. Item inter duellantes uel 


uterq; dubitat,utrum habeat iuftig 
tiam, uel non, Siprimuminrebus 
dubijs fecurior pars cft eligenda, 
potius uicandum effet duelſum, qᷓ 
{cienter cõmittendũ crimen homis 
cidij, Siuero certus eft, cp iuftitiam 
habeat, uel alter duellans fecum, 


quocunq; dato confentitin mora. 


———— ldem argumentum 
ſit de iudicibus aduocatis conſen⸗ 
tientibus in duellum. Nec obſtat 
pugna Dauid & Goliæ: quia Da⸗ 
uid prorepub, coactus duellauit, 
& ad hoe diuinam reuelationem 
habuit, Sed quod alicui concedis 
tur per Priuilegium , non eft tras 
hendum iri commune, Diceres,Li¢ 
cité quis pugnat pro iuftitia, qp aca 
cidit in duello, prafertim cum ius 
ftitiam debeamus uitæ præpone⸗ 
re fecunda illud, fiariuftitia, Xpes 
reat mudus, Dico, ꝙ hocficintelli 
gitur, ꝙ potius debeamus uitã, q⸗ 
iuftitiam amittere: {ed fic faciendo, 
nunquam contingeret duellare,cis 


duellum legi repugnat & iuſtitiæ: 


fiec aliquis pofletiuftitiam amittes 
te propter hoc, ꝙ nollet duellare, 
nec etiam ſicut autuumant,duellare 
nolens perderet honorem: cũ nul⸗ 
lus honorem perdere poteft, quin 
perdat iuſtitiã: fed duellando pera 
ditur iuftitia,et per confequensho. 
for, quoniam contra diuinam les 
gem infideliter agit, Vide Doct, 
extra de cle, pug. &c. 

_ Sextus articulus reprobatur, 
quia pro lege peccatum conftittuis 
rur,co op {cienter exigatur,ims exi 
gitur periuriũ, cum impoflibile,fic, 
utrũq; uerum pofleiurare, © 

Septimus articulus decrewit ficti 


purgatié 


ARTICVLI REPROBATI, 


purgationé uulgarem, in qua ten 
tatur deus, Vnde Mat. 4. Lu.co. 
ibi: Non tentabis dominum, &c. 
Sed purgatio ifta non aliud eft qᷓ; 
inquifitio fecreti contranaturam, 
{cilicet quéd ferrum ignitum non 
lædat. Item fiiuftitia debite requis 
reretur per uulgarem purgationeé, 
{cilicet quando quis ferro ignito, 
uel fimilibus non lederetur ſeque⸗ 
retur,qp non fuiflet dei filius,quem 

‘Judai uolebant experiri, utru dei 
filius efler , iubentes eum de cruce 
defeendere,quod non fecit.Similiz 
ter fanctus Laurentius iufte fuiflet 
cOdemnatus, quoniam ignis cum 
comfumpfit, Xc, Et his patuit, cp 
ifta purgatio repugnat legi. 

Oauus articulus aliter ſapit de 
facramento matrimonij, G Eccles 
fia fancta determinat,c.ad ideim.de 
fponfa.er c.accendens. de rapto. & 
3°7.q. 2.c.tria.Sed ex legitimo maz 
trimonio poteſt procreari legitiz 
ma proles, Ergo.&c. 

Nonus articulus etiam aliter fa 
pit, G ecclefia determinauit, ut ex⸗ 
tra per tot. deco qui polluit,&c. 

Decimus articulus falfus eft, & 
repugnat facramento matrimonij. 
cum tale non fit impedimentum le 
gitimæ prolis, ſecundũ difpofitios 
nem ecclefiafticam, que dehocha 
bet decernere, 

~ Vndecimus repugnat Euanges 
lio Matthei 2¢, cum: dominusim 
pofuic, cp fant opera mifericordig 
codemnans non facientem mors 
te xterna, non diftinguendo inter 
fanum & xgrotum, nec inter tem⸗ 
pus fanitatis uel ggritudinis, Item 
fiftatucum ciuitatis diceret, qo nul 


“ 


uorum, quo mulieres 


lus eger deberet aliquod debitum 
foluere ſuis creditoribus,,certum?) 
praiudicaret creditoribus; ergo ff 
teneamur deo foluere, fit praiudi# 
cium per illud deo, Item fi c6feflor 
ex lege dei, quam fibi imponit, dig 
cit goroto,qp aliquid mifericordiae 
gratia faciet, & c. Sed illud fiericont 
tra anime interitum non poſſet. 
Item iftud ſtatutum contraria⸗ 
tur tot, titex, de teſta. Ponatur er? 
go caſus ꝙ aliquis leget in infirmit 
tate certa certis legatarijs, qui poft 
mortem petunt Epi{copum,cp hae 
redes cogat foluere legatũ, tinedt 
ceret, ꝙ non teneatur per iftud fta 
tutum, & papa non poreft contra 
ftatuere, ut patetin art. 23) 
& multo minus Epilcopus, Sicin 
illo cafu haredes agune in teftay 
menco contra determinationem 
ecclefize, cuius eft deteftamentis iu 
* dicare, Debet tamen illud legatiir 
fieri fine exheeredatione, uel omy 
nium bonorũ priuatione haredi, 
ut }8.q.2.c. ultimo, non 
Duodecimus articulus reproba 
tur fupponendo, @ bona parentũ 
fufficerent pro deb:to ftacu ſlliorũ 
deducto cp parentes legare uoliit, 
tunc arouo ſecundũ Auouftinum 
libro 7.de dosdifcipli, ubi tiideas?- 
Decimustertius articulus eft, 
quod propter odium,quod ifiuiers 
tit omne iudicium, & peccatum 
‘parentum mulieres debent priua⸗ 
ri hereditate, Per hunc modum 
omnes exheredari debemus, pros 
pter primi parentis peccatum 4 cée 
lo.Idem dicit, propter odium mug 
lierum, Saxones habent ius Sues 
hereditate 
priuantur 





ARTICVLI REPROBATI, 


Priuantur. Cuius oppofitum dey 
creuit dominus, Num.27.cap. {cig 
ſcitanti Mofide hzreditate filios 
rum: Scaphar, decernendo cis 
debeatur hereditas, Item hoc ſta⸗ 
tutum fimilatur legi Foconia, qua 
etiam unam filiam quis ꝓſtituere 
poterat, it Auguſti.lih. 5, de ciui. 
Dei,c.22.qua nibil iniquius,. 
), Decimufquartus repugnae iuri 
Canonico, cap.ult.de fepul: & ex 
literis de rapto.facit regula,quifen 
tit. commodum, &c. ergo debet 
_ refpondere,&c, | 


31> Git 


_o!Decimufquintus articulus repu 


onat humanz focietati,quiain con 
tractibus, & eõmuniter non poſ⸗ 
funthaberitot teftes,& per conſe⸗ 
quens nullus alteri mutuaret. Res 
pugnatctiam legidiuino , {cilicer, 
In ore duorum wel rium, Xo & 
alijs iuribus quæ tamen numerum 
nomrequirant oct. ‘Pp Fv 
» Decimusfextus.contrariatur Ca 
nonibus,qua ingreſſus monaſteti⸗ 
_ um beneliciũ non. perdit,c.benefiz 
_ cium, de regula,in6,Ergo multo 

minus feudum, in quo habet pros 
_ priecatem, Item talis non cenfeatur 

monachus,cum habitus non faciae 

monachũ, fed profeflio, Archi. in 

rofa.j9.q.2. c.ult. ubi de hoc. 


Decimusſeptimus reprobatur 


per Cano.ut q.ult.c.non licen. Be 
{ctibentés.c.cum ad monafterium, 
de fta.mo, Item 22, art; concedit cp 
mulieri debetur hereditas fronis 
canti uel adulceranti, & fic fe dedit 
feruicuti malorũ.Sed hic articulus 
reliciofos priuat, quoniam fe des 
dit — tuti dei. 

Decimufoctauus repugnat legi 


dei, quia conceditur Papæ, cp quid 
quid correxerit in Eccleſia dei, cor 
rectum cenſeri debeat.Luc.jo.lIo⸗ 
an.2j. cum-dixic, Paſce oues meas, 


Chriftianum populum oftendens, 


Et fic poteft Papaiura Saxonum 
corrigere, prafertim ubi legi diui⸗ 
nz {unt contratia.Item talem auto 


ritatẽ habuit facerdosinludai{mo, 


multo fortius eum habebit in Chri 
ftianifmo. Item Imperator leges 
fuas ſubijcit correctioni Papas. Eire 
go. Item. refragatur Ecclefiaftice 
libertati, quare eum tenentes, funt 
ipfo facto excGmunicati, c, nouit, 
de feu,iuxta illud Mat.j6,Quods 
cunq; ligaueris,[cem in forma cons 
demnatur ifte articul, in conftitus 
tione Caroli quarti,ubi cum tenen 
tes infamesdeclarat, | 
Decimushonus articulus pater 
falfus. Cum enim Papa quemlibet 
Chriftianu per cenfuram Ecclefias 
{ticam coéxcere poteft indiſtincte, 
ut extra de iudicijs. Ergo;&cInfus 
per repugnac Eccleſiaſticæ liberta⸗ 
ti dupliciter: Primo, quia tenentes 
illum fepe induxerunt Imperatos 
resad rebellandu, & alids coércet 
libertatem iurisdictionis & gladij 

{pititualis,. 
~ Vicefimus articulus patet falfus, 
—* ficut Apoſtolus ſcribit j. ad 
orint 5. Corinthũ dedit Apoſto 
lus in interitum carnis,&c, Vbi do 
ctores & glofla dicunt, cp excoms 
municatio infirmitatem carnis ins 
ducit. Idem probatur c, decernis 
mus lib.6.de ſenten.excõmu.ldem 
articulus reprobatur per Caro 

lum4. 
Vicelimusprimus articulus ree 
probatur 


1 
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ARTICVLI REPROBATI. 


probatur prafertim dummodo 
percutiens cognofcat talem effe 
clericum. c, fiuero, de fenten, exs 
com, 

Vicefimufsecundus refragatur 
per c.plerunque. de donatio, inter 
virum & uxorem, Idem probatur 
c.ex parte, ubi glof, de confue, Ad 
hac omnia refpondet reuerendus 
pater meus & doctor frater Rus 
dolphus noftre ae & uenes 
rabilis uniuerfitatis Parifien, ſacræ 
Theologiz profeflor,nationis Sar 
xonum,¢pliceat cp hac ftatuta tes 
neantur, quia Carolus hæc Saxo- 
nibus permifit, conuertens cos ad 
fidem, ut eis uterentur, ad euitan⸗ 
dum maius malit,ficut Mofes pers 
mifit quod ludæi darent libellũ re⸗ 
pudij,ne ſuas interficerent uxores, 
& — ſacrificarent in deferto peco⸗ 
ra uero deo,ne declinarent ad ido⸗ 
fa, ut loan. Chryfofto, fuper Mat⸗ 
the,j9.c. Et fubditur, quod Mos 
ſes dimidium malum permfit, ne 
perdat totum bonum, &c, Primo 
magifter Rudolphus predictus 
apert¢ concedit, qin iftis ftatutis 
malum ficpermifit, Sed apertiflis 
mum eft,q Evangelium {ub zeters 
na damnationis poena nobis Chri 
ftianis fit predicatum,et quantum 
ad pracepta moralia fic indifpens 
fabile, quibus repugnant ifta ſta⸗ 


tuta ficut fuperius oftenfum eft, 
ltem tria ſtatuta ex pradictis obs 
tenta fuerunt contra uoluntatent 
Caroli,utlib.j.arty 9. Item non ui⸗ 
detur ſimile de permiflione Mofi, 
cum ifta ſtatuta repugnane medias 
t¢ diuino iuri, ficut periuria, hog 
micidia, & huiuf{modi, Bené cres 
do,q Carolus et Papa feceruntin 
hac parte, quod potuerunt. Ec eft 
fimile , ficut feribit Auguftinus in 
Hpiftola qnquagelimafexta,quané 
do zeroctos pollutionem4 luxus 
ria conuertit, cum non fuit lucras 
tus deo, licet hocidem fuerit dos 
num dei.Nec habet hac regulalos 
cum, {cilicet,quod inter duo mala 
minus eſt admittendum, Qyando 
— repugnat legi morali,alig 
as licite quis fornicaretur,nd comp 
mitteret adulterium , ut patet per 
beatum Thomam,fecunda fecuns 
dz q. 27. ubi dicitur, q morale 
preceptum eft indiſpenſabile, ut 
eft, NS occides, Cuius oppofitum 
decernitur in duello,quod prefens 
liber decreuit fieri,cum alijs fimilis 
bus praceptis, 

Ex preguftatis igitur patet,pres 
notatos articulos reprobatos, neé 
cum anime falute tenendos,Quag 
re fecundum cofdé mif{cricorditer 
cuilibet iudici fententiam promuls 
gare licet, 


Vorrede 





EG Acin diſem Bruch heber 
N cores, (4 ait ctliche fragen / der werden herren Schoͤ⸗ 
paiza wa pfien Gon SRagdeburg / als die von jn 
ee finy cin Recht cbeſchrieben haben gegeben | 
nach dem mal als ſie etliche ſtuͤcken befonder find gez 
fraget | dic fie bon jrer weiſen Funft fo gar meiſterlich 
haben entſcheiden (briefflich onder jrem Inſigel) das 
ein jeglicher mañ freilich nach Magdeburgiſchẽ Rech⸗ 
fe | Darauff mag bawen vnd fein grundtfeſte legen. 
Bnd dis Buch iff geteilt in drew teil. Das erſt ſaget von 
dem Hath / was der zu richten hab / vnd jn angehoͤret / 
vnd von Richter / Schoͤpffen vrteil / Fuͤrſprechen / Erb 
anzuſprechẽ vñ oon anerſtorbnem gut von Sormund 
ſchafft Kinder alter | Muͤnche erbe Morgengab von 
der gab anfang vnd von vnehelicher geburt. Das an⸗ 
der ſagt von ſchuld ond beſitzunge. Das dritte ſagt von 
vngericht als vmb todtſchlege. — 


CAPITVLVM PRIMVM. dern ſie kieſen fie/ vi woͤllen von 





Ob dicrathmanne mache 18/ ds fe Detelvnd Redhe/ 
; nicht wiſſen /amrathe 
haben — — Say spe — 


pffen / die da jerlich vom Rath 
gekoren vnd beſtetigt werden / 
muͤgen rechte vrteil ſprechen / 


DISTINCTIO PRIMA, 





manne etli⸗ 
STR her Stedt 
jerlich Schoͤpffen su kieſen zu 
einem jare / ſonder zu langen ge⸗ 
zeiten auch die abzuſetzen nach 
jrem willen / der jerlichen Schoͤ 
pffen koͤre fie nicht ablaſſen / ſon⸗ 


— 


Hierauff ſprechen wir Schoͤ⸗ 


4 pffensu Magdeburg fiir recht / 


Da der heilig keiſer an dz Reidy 
zu Bome kam / vnd ſich annam / 
wie er die leute (auff jenſeit der 
Elbe gelegen / die da vnchriſten 
waren) zu dem glauben brechte / 
darauff beweiſte er vnſere ſtadt 
zu Magdeburg / vnd ſatzte ets 
nen Ertzbiſchoff su geiſtlichem 
gerichte / die ſolten die — 
a 


Das rite Teil, 
ſtuͤl feist Der Lande/die er bekreff 


tigen méchte. Das thet er mit 
des heiligen Bapſts vii der Firs 
ee rath vnd willen / vnd ſatzte 
athmanne zu Fiefer zu jaren / 
vnd Schoͤpffen zu langer seit / 
die ſchweren noch alle jar / wenn 
fie newe kieſen / der ſtadt Redyt/ 
ehre vnd fromen zu bewaren / 
fo fie allerbeſt kuͤnnen vnd mis 
gent / mit der weiſen leut rath / 
vnd Schoͤpffen (zu langer seit) 
auff das das Recht deſte veſter 
bliebe / vnd in gedechtnus in der 
er farung des Rechtes keme vnd 
beſtoͤnde. Nu haben dre Fuͤrſten 
vnd herren ſidermals / jrer ſted⸗ 
te vnd vnderſeſſen zu Magde⸗ 
burg Recht auffgeſatzt Andy 
haben etlidy die je herrſchafft 
erworben vnd gewilkoͤrt / alfo 
das etliche mit aller weiſs jr 
Recht wallen haben / nad vn⸗ 
fer Stadt Magdeburg Recht. 
So haben jr etliche Stedt bes 
halten jerlich Richtee vnd ſchoͤ⸗ 
pffen / nach jrer bequemigkeit 
zů kieſen. Wider ſolche gute ge⸗ 
wonheit reden wir nicht / wann 
man nach Recht Schoͤpffen kie⸗ 
ſen ſolte / vnd nicht die Rath⸗ 
manne. Doch beſtehen — 
onheit bey dem Rechten 
——— machen ein Recht inn 
langer zeit. Haben dent die rath 
manne vor langen zeiten das ge⸗ 
halten / das man nicht anders 
gedencken mag / von verhenck⸗ 
nus jrer oͤberſchafft / jerlich 
Schoͤpffen zu kieſen / ſo moͤgen 
die Schoͤpffen auff der banck 
ſitzen zu dingen / vnd vrteil zu fin 
den / von Rechts wegen. 


Wer Scerfen kieſen vnd 
abſetzen mag · : 


DISTINCTIO in | 


\ 35 die Rathmanne ſwo⸗ 


pffen Fiefen vnd abſetzen 

mogen / vnd dats zwin⸗ 
gen lange weil oder kurtze / oder 
wie lange su finer / Oder ob die 
Rathmanne Schoͤpffen swine 
ten moͤgen su andern Ampten / 
mit jren Kiden / dieweil er der 
ſchoͤpffen ampt verfeumé moͤch⸗ 
te/oder Schoͤpffen durch fol 
ches Amptes willen abfegen ms 
gen / oder wer fie kieſen oder abs 
ſetzen moge / Oder was recht fey. 
Hierauff ſprechen wit 
pffen zu ——— fuͤr ein 
Recht / Stirbet der Schoͤpffen 
einer / ſo ſollen die andern Sus 
pffen / die zu der ſchoͤpffenbanck 
(ond sus dem Rechten beſtetiget 
ſind / vnd geſchworen haben) 
Schoͤpffen kieſen / vnd nicht die 
Rathmanne. Auch ſollen die 
Rathmanne vmb anders Am⸗ 
ptes willen / noch Fein mann / die 
—— abſetzen. Mehr / wer⸗ 
den Schoͤpffen von den Rath 
mañ zu amptmañ in der Stadt 
nutz / ehre vnd fromen geſatzt / 
das Ampt moͤgen Sete 
eben vortretren (vnſchedli 
jren eiden / die fiezu der Schoͤ⸗ 
fen bancke haben gethan) vo 

echtes wegen. 


Bon Recht zu Hole | wd 


vnd Wie, DISTINCTIO Il 


Bſtedt / oder merckt / oder 
doͤrffer / die inn Magdebur⸗ 
giſchem 









iy 


A 


Capitulum Primum. 


giſchem Rechte ligen / beſchol⸗ 
den vrteil / mit willen jres erb⸗ 
herren (er fey weltlich / oder 
geiſtlich) zu vns holen moͤgen / 


kunde auff das Rechte / vnd zu 
leſen vnd zu beſchreiben / vnd 
durch verſeumnus / das die ſcho 
pffen an jrer ſelbs wercke ſich 


oder was recht f y. Hierauff verſeumen muͤſſen / das muͤſſen 
p 


fprechen wit (chop ffen zu Mag 
deburg fir ein Recht / Gredt/ 
Merckt / vnd Doͤrffer / die vn⸗ 
der ewer Stadt gerichte gele⸗ 
gen ſind / moͤgen Recht zu euch 
wol holen. Wolte auch ein herr 
Geiſtlich oder weltlich / ſeinen 
vnderſaſſen erleuben / dz ſie ew⸗ 
re Stadtrecht mit gebrauchen 


die Schoͤpffen wol nemen / das 
darauff geſatzt iſt / von Rechts 
wegen. 
Item von dem ſelbigen. 
DISTIN. V. 
"Wer weiſsheit vns hat ge⸗ 
beten das / das wir euch ge⸗ 
ben Becht / wer Recht verkauf⸗ 


wolten / den moͤget jr ewer fen moͤge / wo leut gerne einer ſa 
Recht mitteilen / Aber on der oon Rechtes evtelget woͤlten 
herren willen den jr Stedt ger (pmb jre pfenninge.) Hierauff 
lihen find / moͤget jt vrteil nicht ſprechen wir fiir Recht / Bein 
mitteilen. | a folt wet vertauffen / 
1 fonder durch das / das die lente 

Ob die Kat manne ortelt Rechts zu ende gefSrdert wers 
— — den /ſo iſt in den ſtedten geſetzt / 
— das man den ſchoͤpffen ein we⸗ 

B die Rathmanne vrteil / nig gibt zu dienſte / durch ſorgfel 

Ada man ſie vmb fraget on tigkeit willen / die fie haben maf 
bitt (auswendigen vmbfeſſen) ſen zu gedencken auff das recht / 
verkauffen moge. Hierauff (pre vnd zu leſen vnd zu beſchreiben / 
chen wit ſchoͤpffen zu Magde⸗ vnd durch verſeumnus / das die 
burg fuͤr Becht / Rathmanne Schoͤpffen jr ſelbs werck vers 
moͤgen kein veteil auſgeben / auſ ſeumen muͤſſen. Werden den die 
wendig jrer Stadt. Auch ſol⸗ ſchoͤpffen in einer ſtad des Rech 


len ſie / noch kein mann / vrteil 
verkauffen. Aber in den Sted⸗ 
ten (die zu Weichbild Recht ſi⸗ 
tzen / da Schoͤpffen ſind) die da 


Kechtes pflegen auszugeben / ſi 


tes gefragt / wiſſen ſie des Rech 
tes nicht / vnd nemen der ſach⸗ 
waldigen gelt zu der koſt / das 
Recht zu holẽ(als zu Preſslaw 
it if ) vnd bedencken ſich die 


iff geſatzt / durch das die leute ſchoͤpffen darnach des rechtes/ 
Rechtes bekommen kuͤnnen / vñ vii geben den fachwaldigen das 
gefoͤrdert werden/das man den Recht vngeholet/ fie follen der 
Schoͤpffen ein wenig gibt zu leuten jr gelt wider gebẽ. Holen 
dienſte durch ſorgfeltigkeit wil fie aber das Recht / welcher den 
len / die fie haben muͤſſen zu der fellig wirt / der verleurt fein gelt 
A F ers ace ay UH 


r 


Das Erfte Teil. 


vider gerecht wirt / der nimpt 
das feine wider vou rechtes we 
Gens 


Ob der Rath macht habe 
einen burger inden thurn zu lez 
gen, DISTIN, Vi 


B der Rath macht hab e 

nen Burger/befeffen vnd 
beerbt / der vngehorſam were / 
inn den Thurn zu legen / vnd 
zůchtigen nach jrem willen / ſon⸗ 
der den Burggraffen / jn wider 
auſslaſſen. Hierauff ſprechen 
wir — 5 ʒu Magdeburg 
fuͤr Recht / Setzet ſich ein Bur⸗ 
ger wider den Rath / die Mag⸗ 
deburgiſche nang ae /den 
imag man darumb furbieten fir 
den Bath / vnd verbieten jis 
bey einer pfeñing bufs/oder bey 
weichen gus der Stadt ein jat/ 
minder Oder mehr / das er ſol⸗ 
chen — a * ost gee 
wnd fey jn gehorſam gleich any 
deri Citburgern + Wileres 
vber das nicht thun/ ſo leidet er 
die bufs /die darauff geſatzt iſt / 
nach jrer koͤre / denn ſo moͤgen 
ſie jn wider inn jre Stadt ne⸗ 
men / vnd ged des herren 
willen nod wiſſen nicht datzu 
von Rechtes wegen. 
Ob der Rath Wein oder 
Meet hat zu ſetʒen von Recht. 


DISTINCTIO VIl 


Heit Burgermeiſter vnd 

eit Rath einer Stad / die 
gdeburgiſch Recht bat / als 
lerhande ſpeiſekauff / getranck / 
als Weits / Meet / Bier / zu nutʒ 






der gemeine / mit der witzigſten 
rath jerlich ſetzen moͤgen / wenn 
ſich Das gebiiret / ſonder thu 
vnd wiffer jrer Burggraffen 
Oder nicht. Hieranff ſprechen 
wit ſchoͤpffen zu Magdeburg 
fůr Recht / Nach dem maldas 
die Stadt vnd det Rath befies => 
tiget find mit Atagdeburgifeye 
Recht / fo muͤgen ond ſollen die * 
Rathmanne Wein / Meet / bier Fi 
vnd ander fpeifetauffen nadp 
det seit mit der witzigſten fe — 
wol ſetzen / ſonder thun vnd wiſ 
ſen jres Herren / von Rechtes 
wegen 
Wer vber falhenSpeige 
kauffe / Elen / Maſs / J 
richten fol. 
DISTINCTIO VILL 
O* ein Mann beſchuldiget 
— 5 “ye ie yap 
achen /die da ſpeiskau ag / 
Maſs / Elen vnd gewicht ange 


oͤren / ob die ſache der Rat 3 
oder der ſchultheis zu richten J 
hab. Hierauff ſprechen wie fir 
Recht / Allein falfchen kauff / vñ 


vnredlichẽ Speiſekauff / vnrech 
te Wage / Maſs vnd Elen / 
folvichtender Rath / vnd nicht 
der Schultheis / von Rechtes 
wegen. —— 
Ob der bath oetivelfie leu⸗ 
te aus der Stadt / wider ein 
muͤge nemen. 

bistcrids 9 

O* einer Rechtlosoderaite 
richtig wurde vit Sievor 
genanten fachen/ ob denn dee 
: Rath 


* Capitulum 
Rath jm ſein burgerrecht vnd 
gemeinſchafft der Gemein wi⸗ 
der muͤge geben, Hierauff ſpre 
* Recht / Anruͤchti⸗ 
gen vnd rechtloſen leuten / die jr 
Recht verloren haben anders 
denn vmb die vorgenanten ſa⸗ 
chen / als vnrechte Maſs / Elen / 
vñ ſpeiſekauff / das es den rath⸗ 
mann wiſſentlich iſt dem ſollen 
ſie keine gemeinſchafft noch bur 
gerrecht wider gebẽ / von Rech 


tesweget, 
Son Watdre ond auch 
95 dic rathma einer fat 


Yon ſatzunge. 
SOBRE mugen ſetzen vii 


machen nach der Stadt nus/ 
mit wiffenfebafft jeee gemein/ 
on wiffen vnd thun des. Surg, 
graffen / oder jres Sberften hers 
ren Hierauff fprechen wir fur 
Recht/ Die burger moͤgen wol 


DISTIN. xX. 


wider WilkSe ſetzen mit jrer 


witzigſten Burger rath su der 
Stadt nug / on jres oͤberſten 
herrn rath vnd wiffen/alfo die 
wider das gemeitt beſchriben 
Rede nidht fey / Hey pferining 
buſs / oder bey ander gezwan 
ge / aber nicht bey bals oder 
—* Rechtes wegen. 
Item von dem ſelbigen 
ſequitur· Dus r. xi. 


Wer frag iſt vmb Recht in 
Ne folchen wortert/ Line ſtadt 
die da Magdeburgiſch Recht 
hat / was Wilkoͤr fie ſetzen moͤ⸗ 
gen vñ ablegen zu frommen vñ 
zu nutze der ſtadt nach bequem ⸗ 


a” 
we 


antigen ſie wiltoͤt fe . 
ſte / die jr kauffmanſchatz trei⸗ 
a iW bet 


Primum. 
ligkeit jrer buͤrger on des Burg 
gtaffen thun vnd wiffen / vnd 
ey was bufs. Hierauff ſprechẽ 
wit fiir Recht / wo die Rathss 
lent der Stadt mit der witzig⸗ 
ſten Rath wilkoͤre ſetzen on des 
Burggraffen volwort /fodas 
die Wilkoͤre Oem Burggraffen 
an feinem Recht nidyt ſchedlich 
fey / vnd das beſchrieben recht 
nicht krencke. Aber ſie moͤgẽ wil 
koͤre ſetzẽ bey buſs / alſo / wer der: 
Stadt gebot vbertrit / das der 
kein burger mehr fein ſoll / oder 
ſol weichen aus der Stadt ein 
ar oder zwey / oder zu geben ze⸗ 
en Maxck. Auch moͤgen ſie dar 
nach die Wilkoͤre mit der witzig 
ſten Bath ablegen / oder wan⸗ 


deln / nach jrer bequemigkeit / 


on volwort jres Burggraffen 


mit Recht. Auch moͤgen ſie vbri 


ge hoffart jrer buͤrger / Mann / 
Frawen / —— vnd Megdt 
wol ſetzen / vnd wilkoͤr darauff 
ſetzen mit der witzigſten Rath / 
bey pfenning buſs / oder bey an⸗ 
derm gezwange / die an hals oð 
haut nicht gehen / on volwort 
des Burggraffen. Was ne 
lich Recht antriffe / vnd welts 
lich Recht ruͤret / da moͤgen fie 
nicht wilkoͤr auffſetzen / als vber 
Erbe anzuſprechen / oder von 
weib zu forderen / oder Ehe zu 
zoͤren nicht die buſs leibs oder 

elides / fonder bey pfenning 
bufs / oder bey weichen aus der 
fiadt/oder des gleichen / on vols 
———— Auch 
rſetzen auff Bes 


— = | —— ee es 


Das Erſte Teil, — 3 


ben in der Burger ſchadẽ. Audy tes nad) eebligheit fo fie beſt 


muͤgẽ fie verbieten falſchẽ kauff 
manſchatz / vnd buſs darauff ſe 
Zen / Als weichen aus der ſtadt / 
oder bey zehen Marcken / min⸗ 
der oder mehr / oder nicht Leib 
vnd gelied mehr / wenn das be⸗ 
ſchrieben Recht ausweiſet / das 
man felſcher richten ſol / ſonder 
volwort des Burggraffen mit 
Recht. Auch was die Burger 
vnd Rathmanne gelober mit 
einer Gemein volwort auff jre 
Burgee/oder was man tediget 
oder ſpricht inn einem ſitzenden 
Rath / das foll man halten bey 
dem geliibde/ das fie darauff ge 
fest haben / vnd das muͤgen fie 
richten inn ſitzendem Bath / vnd 
halten auff jre Burger mit jtem 
Eid / vnd anders nitrgent. Des 
ſprechen wir Schoͤpffen zu 
Magdeburg dieſen letzten Ar⸗ 
tickel fic ein Burgkoͤre / vñ nicht 
fir ein Recht / Vnd weii fie den 
Burgkoͤr fordern 3u jrem Burg 
graffen / daran bat die Herr⸗ 


muigen oder kuͤnnen / Got zu 
ren / vñ jn ſelbs zu fromen / 
—* a —* oe —— 
ie heilig Chriſtenheit gefest 
hat / Sélehe leute mugen wol 
die witzigſten heiffen/ vnd fens 
von Rethts wegess 
Ob cin mann den Nath 
meldet. DisTIN, XI11, — 
Bein Rathmai oder eit 
ander mitburger/ der zů 
7) dem Rath geruffen wire 
den Rath meldet/der verſchwi 
gen ſolt ſein / was der darumb 


beſtanden ſol ſein vnd ob er das 


leucken wolte / wie er des vber 
wunden ſol werden / oder ob er 
des entgehen moͤcht / odet wie. 
ierauff ſprechen wit fur cin 
recht / Meldet ein geſchworner 


Rathmann der Stadt heimlig 


keit vnd rath / der jm verbotten 
iſt / vnd bekennet er des vor einẽ 
ſitzenden Rath / ſo * er ſeinen 
Eid gebrochẽ. Meldet aber eit 


ſchafft nicht / vnd bricht ein mañ gemeiner Burger der Stadt 
gegen der Burgkoͤr / das man heimligkeit oder Rath/ da er zu 


gelobt 34 dem Gebawrding/ beruffet iſt / vnd bekennt da8/ (> 


das follen di¢ Rathmanne for, ſol er das verbuffer bey ders 
‘deen von dex Stadt / vnd de⸗ meinen Stadtkoͤre / von Rech⸗ 
doͤrffen da keines andern Rich⸗ tes wegen. | 


tees 3u, D6 fch cin mail oder rath 
Spey Ae, math wie ; 

Berdiewisiafienfind "Onoda einen eeamoens 

| vnd heiſſen. DISTINCTIO. XMIN) | 


DISTINCTIO XIE (ysain Bath das jar zu dem 
{Er die witʒigſten find vnd Rath gefdworen vnd ge⸗ 
heiſſen můgen. Hierauff Foren bat / inn ſolcher geſchicht 

ſprechen wit fiir cit Recht / Die ſeim freund beilegete / vnd dems 

meiſt wiſſen vñ gebrauchẽ Red) Rath abtrette / vnd —* 
te 





Capitulum Primum. 


te / da er zu geſchworen ett / 
vnd kem ſeim freund zu huͤlffe 
mit gewapneter hand / vnd mit 
ecu fre / wider den Rath vnd 
wider das Recht / da er zu gee 
6*— hat / was er darumb 
eiden ſolt von Rechtes wegen. 
Hierauf ſprechẽ wit fuͤr Recht / 
Wirt ein geſchworner Bath⸗ 
mann auff dem Rathauſe / vnd 
tgeſchehe deñ vngericht vnd vn⸗ 
rechte ſamlung wider den ge⸗ 
meinen Rath / vnd trette denn 
der Rathmann ab / vnd legte 
Rath vnd wider das Recht / 
der ſoll das verbuͤſſen mit der 
Gemeinen Stadt wilkoͤre / vnd 
hat den Bath verwirckt / vnd 


der das ſchickte / vnd bekennetẽ 
deñ das vor dem ſitzendẽ rath/ 
fo hat der ſeinen eid gebrochen / 
vnd wer niemandt gut / vnd 
meineidig worden / vnd hette 
den Bath verwirckt / vnd ſein 
baurmal verloren / vnd ſolt an 
der Stad genad ſtehen / wie ſie 
das mit jm halten woͤllen / Vor⸗ 
ſacht aber das jemandt / den ſolt 
man laſſen vnſchuldig werden/ 
als Recht iſt. 


Bou berleugnetem gut. 
feinen freunden zu gegen dem 


DISTINCTIO XVI. 
(fn Burger der da ſchwe⸗ 
vet auff den Heiligen vor 
den Rathmannen / das et alo 
les feitt Out habe verfchoffet/ 


he nicht mehr wirdig zu ber Hay der Grade WilkSre/ det 


ten. ——— 
Wer ſich zu Hoff leibet | oft 
inn der Stadt ſchadet / was ſei 
ne buſs ſey. distin, XV. 


mann ſtirbet / vnd man mehr 
guts nach ſeinem tod findt oder 


finden wirt / Senn er hat vers 


ſchoſſet mehr denn einſt bey feis 
nem $6107 ob das verlengnete 


Os fic) cin rathmañ / ſchoͤpff gut die Rathsmanne nemẽ mů⸗ 
oder Mitburger / ein ges gett / oder des todten mannes | 


mein mann / zu 
hielte / vnd das ſchickte oder ex 
wuͤrbe / das der Stadt Recht 


hoff leibet oder erben des verleugnetẽ guts ver 


ſachen vor dem Rathe / wee 
das gut haben folvon Redtes 


oder handtfefien gebrochẽ wuͤr wegen. Hieranff fprechen wie 


den von gewaltiger hand/ was 
feins bruch were, Hier auff ſpre⸗ 
chen wir fir 
ger ſich zu hoff leibet / vi ſchuͤ 
Ges gebrochent wiirden / 
kennet er das/fo hater fein 
malverlore / pnd an dem Rath 
ebrochen / wie fie das mit jm 
Balter wéllen/ Were das aber/ 
bas cin geſchworn Rathmann 


Schoͤpffen fiir Recht / Nemen 


die Rathmanne eines mannes 


Recht / Welch bur Eid / das er ſein gue nach der 
iff mann koͤre verfchoffet/des guts: 
das der ſtadt Recht oder hand follenfich die rathsmanne nicht 


vnderwindẽ nod) nemé/ fonder 


ue es ſollen feine neheſten erben tie 


men / vnd das hinderffellige ver 
ſchoſſen Hetten auch die erben 
vor gericht oder vor dem rath 


des verleugneten guts verzogẽ / 


a ui fomufs 


a ——— — 


Das Erſte Teil. 
d muſs das den Rathmannen ling / ob es geſchicht in ſchlechten 


leiben / als das verwilkoͤrt iſt / 
vnd das ſollen die Rathmanne 
an der Stadt nutz wenden vnd 
keren / von Rechtes wegen, 
Von verſchwigenem gut. 
DISTINcCTIO Xxvi. 
SND verfch wigen gut funder 
wird bey einent/dieweil er 
lebet / vnd wie man das halten 
fol. Hierauff ſprechen wit fůr 
Recht / Wirt bey eines mannes 
leib vnd leben vnder jm mehr 
funden / denn er bey ſeinem Eid 
verſchoſſet hat / vñ bekennet der 
Man des gutes / das es ſein iſt / ſo 
iſt der mañ meineidig / vnd hat 
ſein bawrmal / das iſt ſein Bur⸗ 
——— verlorẽ / vnd ſol recht⸗ 
oſs ſein / das iſt anrůchtig. 
Was das hoͤchſte Recht 
iſt. -pisTin. xvi, 
B ſich ein mann vor dem 
Burggraffen / oder vor ge 
richt / oder vor dem Rathe vers 
pflicht einer ſachẽ bey dem hoͤch 
* Recht / vnd das nicht ens 
elt / was der mann darumb be 
ſtanden fey. Hierauff ſprechen 
wit fiir Becht / Verpflicht ſich 
ein mann / oder ſonſt jemandt 
vor dem Burggraffen bey dem 
hoͤchſten Recht / vnd helt des 
nicht /foifter verfallen Ir. ſchil⸗ 
linge. Geſchicht es vor einem ſi⸗ 
tzenden Rath/ ſo iſt das hoch (te 
echt rrrvj; ſchilling / das find 
ty. Wendiſche Marck der Ger 
meinen Gtadttore: Geſchicht 
es aber vor dem ſchultheiſſen / 
ſo iſt das feine gewet acht ſchil⸗ 


ſach 


Te 
Bon mifshandlung des 


Raths. vDisTin, KIX? 


Kyo mifshandlag * 
“~ mannes / was ſein buſs iſ/ 


di¢ ether darumb leidẽ fol. Hier: 
auff ſprechen wir fir Reche/ 
Mhifshandelt jemahdes Rath: 
manne mit ſcheltworten / od 


kam — ſchwerdt 
a 


Uff fie zeucht / oder ander waf⸗ 
fen / da fie it der Stadt gewer 
geſand ſein / der foll jn das vers 


buͤſſen einem jetzlichen mit xxx. 


chilling / ob ſie den mann vor: 
icht darumb beſchuldigen / 
jenner der beſchuldigt wirt/des 
Yor gericht beFennet. Auch mds 
gen die anderen die in det Seiten 


Rathmannefind/ dendarumb — 


beſchuldigen / das er jndas inn 
ſchmacheit gethan hab. Bekennt 
er es / ſo folder einem jeplidyen 
Rathmanne die jn befeyuldigey 
auch gee. (dilling geben/ ond 
dein Richter ſo manich gewet/ 
als maniche bufs. Betenheter 
des nicht / ſo mag er des vnſchul 


dig werden / als Recht iſt / Vnd 


gebieten denn die Rathmann 
vmb ſolche geſchicht ein gemein 
gebot / das ein jederman sit dein 


Rathauſe kommen ſoll / vnd ver 


ſitzt denn das gebot jeinandt/ 
det foll das verbůſſen mit der 
genteinen Stadtkoͤre / das find 
drey Wendifche Marck / die ma 
chen xxxvj. Schilling gengen vñ 
geben / es ſey denn / das die rath⸗ 
manne mit der witzigſten Baty 

ger 





“Ra os 


— 


Tapitulum Primum. 


ger rath ander wilkoͤre darauff 
geſatz hetten / vnd die offenbar 
gekuͤndigt. Macht auch jemand 
famlung oder vngericht wider 
den rath / mit harniſch oder mit 
gewere / der folldas verbuͤſſen 
bey ſolcher bus / als darauff ge⸗ 
ſatzt iſt / Iſt aber bey groͤſſerer 
bus das nicht verboten / fo ſoll 
man die vngerechte ſamlũg ver 
buͤſſen mit der gemeinen Stadt 
koͤre buſs / als vor geſchriebẽ iff. 


Ob jemandt den Nath tt 
genſtrafft / was feine buffe iff. 


DISTINCTIO XX. 


0% einer higenftraffe den 
DQ Rath/vii ſpreche / das man 
dem Rath nicht geloben ſolt / 
vnd das geſchech in gegenwer⸗ 
tigkeit der herrſchafft oder erb 
herren / was der darumb be⸗ 
fianden fey / vñ ob er es leugnen 
wolt / vnd wie ein Rath das 
auff jn bringen folt/ oder wie 
er ſich entſchuldigen ſolt. Hier⸗ 
auff ſprechen wir fiir Recht / 
genſtraft jemandt den Rath 
aus dem ſitzenden Rathſtuel / 
den moͤgen die Rathmanne dar 
umb beſchuldigen vor Gericht / 
Bekennt er denn des / ſo ſoll ers 
verbuͤſſen mit ree. Schillingen / 
Vorſacht aber jemandt des / 
der mag es vnſchuldig werden 
mit gezeugen / Oder on gezeuge / 
nach dem er angeklagt wirt 
nach Rechte. 
Ob eim hals oder handt 
vorteilet wirt / vnd was 
der Rath an ſeinen 


DISTINCTIO XXk- 


\ eein BSnig oder ein ans 
YY Sherfter herr eim feiner 


vnder ſeſſen fiir feines mannes 


leib / handt oder gut vorteilten / 
ob der ſelbige mann gegen dem 
Rath icht beſtanden wer. Hier 
auff ſprechen wir fir Reche/ 
Voͤrieilt der koͤnig oder ein ane 
der herr feine vnderfaffen mit 
Recht / leib / hand oder gut/dar 
umb iſt der mañ gegen der ſtadt 
noch gegen die Rathmañe nicht 
verfallen / es ſey denn / das der 
Raih mit recht gegen dem mañ 
beſonder was geforderen mag 
von Rechtes wegen. 


Wer die Gemein verant⸗ 
worten ſoll / ob ſie geladen 
wuͤrd. DIST. XXII. 


B man ein Stadt oder cist 
gantze Gemein luͤd inn ein 
auswendig gerichte / das welts 
lich were / ob die Burger oder 
die gantze Gemein jeplidyer bes 
fonder geſtehen ſoll / vnd wer 
die foll verantworten / vnd 
wie, Hierauff ſprechen wir fir 
Recht/ Befchuldiget man eine 
Stadt / gemeiniglich Arm vnd 
Reich inn einem auswendigen 
Gericht / oder inwendigen vor 
dem Landtuogt / ſchultheiſſen / 
oder vor jren Burggraffen / 
ſo mag der Stadt Burgermei⸗ 
ſter ein oder zween zu jm nemen 
aus dem Rath / der das jar ge⸗ 
koͤren iſt / vnd ſoll fiir die gemein 
der Burger antworten / auff 
gewin vñ auff verluſt der ſachẽ 
da man ſie vmb — / 
Die 


Das Crfte Teil. > : 
Was vor einem Rath ge⸗ 


die andern Rathmanne vñ bur 
ger gemeiniglich ſollẽ dem Bur⸗ 
germeiſter vnd andern ſeinen 
kumpan volle macht geben / ſo 
bedoͤrffen mit einanð zu der 
antwort fur Recht nicht kom⸗ 
men / Das diſs Recht iſt / haben 
wir vnſer Inſigel. 


Ob ein Burger den an⸗ 
dern ledt / was ſein buſs iſt. 
DISTINCTIO XXIII. 


BH ein Burger den anderert 

ledt in ein Ander gericht / vñ 
bringet jn zu ſchaden / vnd ver⸗ 
ſchmehete ſeinen ſelbs Richter / 
vnd das farn ſoll von Recht. 
Hierauff ſprechẽ wit far recht / 
Sitʒen zween mann in einem ge 
vicht/ledt einer den andern inn 
ein auswendig gericht/ vn brin 
get den in ſchaden / der ſoll dem 
Richter fein gewer geben / vnd 
den erin ſchaden hat bracht / fer 
ne buſs / vnd foljm vor den ſcha 
den legen vnd bretigen / vnd er 
mag den wið darumb in Weich 
bilden Recht / oder wo er jn deñ 


gehaben mag / beklagen / Was 


im denn it dem gerichte da er jn 
eklaget hat / gefunden wirt fůr 
Recht / da muſs er jm an laſſen 


ſchicht / ob das kraft vnd macht 


babe, DISTIN, XXIII 


£)* leute kom̃en von gutem 
willen fur einen figenden 
Rath/vnd einer gelobt dem ane 
dern ein ſumma geldes aiff eis 


nen nemblichen tag zu gebe/ oder 


verlobé fid) andere ſachen / wel⸗ 


cher handt der gefein miige/ ſtet 


zů halten / vnd des bruchs fich 
ſemandt zeucht at einen ſitzen⸗ 


den Rath / ob das krafft vnd 
macht habe / vii wie ſich das ſol 


erfolgen. Hierauff ſprechen wit 
fiir Recht / Kompt einer oder 
seen fur einen ſitzenden rath/ 


vnd verloben fid eines geltibs — 


des Oder einer rede Yor jn / HE 
das denfelbigen Rathmannen 
fo. wiffentlich / das fie das auff 
die / die es vor jn gelobet haben/ 
halten wéllen mit jrem sEide/ 
das find die Rathmanne neber 
zu behalten / denn es jenne gewe 
geren moͤgen. Woͤllen aber die 
Rathmanne das nicht auff fic 
behaltẽ / fo muͤgen jenne das we 
gern / vnd entgehen mit jrem 
rechte / vnd was die Rathman⸗ 
ne bekennen / das vor jn geſche⸗ 


i > 


* a 

, 
* J ¥ 
a a 


genuͤgen. Ledt auch eit geiſtlich hen iſt / vnd jn wiſſentlich ift/ 
geordnet man einen burgeraus da doͤrffen fie keinen Eid mehr 
der Stadt zu vnrechte / inn ein zuthun / deñ als ſie vor zur ſtadt 
ander Gericht / den mag man geſchworen haben. Bezeuget 
darumb beſchuldigẽ vor feinem atic) ein mañ gegen mebr dinge 
oͤberſten Geiſtlichen herren vi an den Rath/dte inn dem gelids 
Richter / was jm da gefunden nett jar geſeſſen haben / die follen 
wirt zu Rechte / das er darumb die anderen / die inn dem gegen 
leidé folle/damufs jm der aud) wertigen jar ſitzen /verbieten/ 
an laffen genuͤgen / von Rechtes vnd was der alt Rath vor dent 
wegen. newen 






el a ee, 


> =.’ 
* 


Capitulum Primum. 


newen bekennet / das ſol der new 
geſtehen / vnd mag man der al⸗ 
ten Raͤthmanne nicht gar geha⸗ 
ben / iſt jr denn das meiſte teil da / 
ſo iſt je genug · | 

Ob ein mann dieberey bez 
kennete vor einem Rath / wie 

ſie das behalten moͤgen. 


». DISTINCETIO XXV. 
MNRſamen / weifen/ befondern 

Err freunde / Geſchriben je 
vns habt inn ewern Briefen inn 
ſolchen worten / Die Rathman⸗ 
ne die dis jar vor vns geſeſſen 
haben / haben einen vnſerer Bur 
ger vor gericht beſchuldiget / 
wie dzet vor einem vollen rath 
bekennt hette /das er feines hers 
ren des Boͤniges fchaffuer ge⸗ 
weſt were / vnd hette drey ſpar⸗ 
buͤchſſen gemacht / Ser hett er 
zwo behalten / vnd ſeinem her⸗ 
ren eine gegeben. Hierauff ſpre⸗ 
chen wir fie recht /Dader man 
vor einem vollen Bath beFente 
ber dreyer buch fer /das er der 
zwo bebalten hette/ da wares 
Dieberey / da moͤchtet jr vber 
jn gerichtet haben. Beſchuldi⸗ 
get jn nun der alte Rath oder 
der newe / vnd bekennet er des / 
Das gehet jm att den leib / Vor⸗ 
ſacht er es / ſo wirt er des vn⸗ 
ſchͤldig auff den Heiligen / als 
Recht iff / vnd der alte Rath 
mag nun nicht auff jn geseugen/ 
Darumb das fie nv in dein Rath 
nicht finer. 


on verſtolnem hew vor 


dem Rath bekennet vnd 
vorleibet. 


DISTINCTIO XXVL 


a3" mann witt beſchuldiget 
~ mit ſeinen Bnechten vmb 
Hew / das fie genomen hetten 
auff einer Wifen / Da verbandt 
fid> der mann vor detn / beEens 
ten feine knechte / das er fie hette 
eiſſen das nemen / er woͤlle feins 
lſes verfallen ſein / Die beken⸗ 
ten das / vnd der wirt darumb 
gebannen von der Birchen dem 
das Hew zugehoͤrt / vid beſſert 
der die dieberey. Hirauff (pres 
chen wir fie Recht / Das ſich 
der mann verwilkoͤrt / vnd auff 
jn bekant ward vor dem Rath / 
da war er vberwunden / vnd 
moͤcht vber jn — haben / die 
weil ſie in dem Rath waren / Nu 
er aber von jn gekomen iſt / vnd 
fie nu inn dem Bath nicht ſein / 
woͤllen der alte Rath oder der 
newe / jn ſo darumb beſchuldi⸗ 
gen / Vorſachet er es / ſo mag ek 
es vnſchuldig werden suff den 
Heiligen / Bekennt er es aber / (> 
gebet es jm an den hals / vnd 
man mag vber jn richten, 
Ob fich cin mann omb vn⸗ 
gericht dem Bath gibt ingnad. 
DISTINCTIO XXVIL * 
B fich ein mani vmb vnge⸗ 
NX richt bas er begangen hett 
an dieberey / falfche / meineyde / 
wudyer/ vnd der gleichen beken⸗ 
tevor eim Rath / vnd ſich dee 
Prick in jr gnad geb/was er dats 
umb beftanden were / Oder wie 
man das richten foll/ oder wie 
die gnad fein Pe —* rechts rt 
cn Hierauff ſprechen wir or 
gen· %D Recht 


Das Erſte Teil. 


Recht / Der Rath hat die bruͤ⸗ 
che zu richten / ob er bekennet / 
das er ſich inn des Raths gna⸗ 
den gegeben hat / das ſtehet an 
dem Rath / wie vnd was buſſe 
fie Von jm nemen woͤllen / vnd 
die mindern oder mehren / Des 
haben ſie macht zu thun. Beken⸗ 
net er es nicht / vnd iſt er von 
euch kommen / ſo mag er ſichs vn 
ne machen auff den Hei⸗ 
igen / want der Rath hat die 
acht su tichten/was inn ſitzen⸗ 
dem Rath bekant wirt. Laffer 
ſie aber einen von jn kommen / ſo 
iſt er es neher zu entgehende / 
denn das ſie jn des vngerichtes 
vberwinden muͤgen / vnd auff 
jt bringen / von rechts wegen. 
Beſchuͤldigt auch der mañ oder 
dev Rath der burger einen vmb 


bruͤche / die er gethan bette wir 


der den Bath / vnd er fich jn inn 
jt gnade gegeben hett / vnd nez 
men fie jit inn jr gnad / fo muͤ⸗ 
gen fie jm gnade thun / vnd was 
darab sefelt / da bat dte herr⸗ 
fchafft nichts an / noch ift jn 
darumb nichts beſtanden. Wil 
aud) die herrfchafft den mann 
darumb befchuldigen / das foll 
fie thun vor feim Richter / da 
folee jn vmb antworteit / vnd 
fie follen nemen von jm das 
Recht nach Schoͤpffen veteil 


vnd gnade heiffen/ das der rath 


minder mag nemen mit des ſach⸗ 
weldigen willen / deñ ſind bruͤch 
zu ſagen / wann manch mañ gna⸗ 
de thun mag on die herrſchafft 
Yon rechts wegen / Das es recht 
iſt / beʒeugen wir. 


Wer handtfeſten ausle⸗ 
gen fol / ob zweifel darinn 


iff, Dist. Xxvin. 


? i 

Er handtfeften auslegen 

folv bedeuten / wo zwey⸗ 
unge daran iſt zwiſchen den h 

ren vnd jren —— ob 


das ſollen thun Juriſten oder 


Legiſten / oder die Herren fele 


ber / vnd wer das thun folvon 


Recht. Hierauff ſprechen wie 


r recht / Juriſten noch Legis 


ha follen der herren brieff / die 


fic jren vnderfaffen geben / nicht 
bedeuter tod) auslegen /es fey 
denn das die Herren vnd jre 
vnderſaſſen an beiden feiten dar 


umb bitten / vnd die brieff vnd 


die handtfeſten fur fie legen / 
Wann gefchicht sweifel dember 
ren vnd jren vnderſaſſen an 
briefen zu entſchlieſſen / oder zu 
bedeuten / die die Herren ⸗ 
ben haben / fo folman vmb l⸗ 
chen zweifel 3u entſchlieſſen fie 
den oͤberſten Richter komen/ 
der dem Herren vnd auch 
den vnderſaſſen gleich 
gemein vnd gleich 
Richter fey / 
von J 
Rechtes we⸗ 


— 





Capitulum Secundum. 


CAPITVLVM SEs 
CVNDVM. 


In diſem Artickel wollen 
Wit ſagen von dem Richter vii 
ſeinem Ampt / was / wo / 
vnd wenn er richten 
mag. 


Wie vnd in welchen wor⸗ 
ten dex Richter fein Ding folbe 
gen / vñ wie viel der Schoͤpffen 
darzu ſein muͤſſen. 
DISTIN. I, 


evnd in welchen wor 
AV, Vz ten Der richter fein ding 
pao hegen foll / das es gehe⸗ 
get ſey / vnd wie vil Schoͤpffen 
darzu fein muͤſſen zum minſten / 
das jr nicht minder moͤgen fein/ 





ob er ein Ding b /So 
indt der Schoͤpff / ee moͤg es 
wolthun. Go frageter fort/ 
ꝛrbi So findet 

der ſchoͤpff des Richters vber⸗ 
laſt / vnd vnluſt des dinges. Go 
ſol der Richter denn ſprechen / 
Als mir zu Recht gefunden iſt / 
fo heg ich ein Ding / vnd verbie⸗ 
te / was ich zu Rechte verbieten 
ſoll / vnd erlaube / das ein jegli⸗ 
cher fein Recht volfordern folk 
mit befcheidenbheit / nach dem 
Recht/ So iftdas Ding gehea 
get. So foll denn des Richters 
Bote Sem volcE verkindigen / 
das der Richter mit den Schoͤ⸗ 
pffen ein Ding gebeget habe / 
das ein jeglicher fein Ding fora 
deen mog zůchtigklich / mit bea 


sf 


durch die der Richter mg rich [cheidenbeit von Rechts wegẽ. 
ten ein jegliche ſache oder ob Auff das wie vil der ſchoͤpffen 
jr zu einer fache mehr muͤſſen fein follensum minſten / mit dem 
fein / denn zu der andern / vnd cin richter ein jegliche fache rich 


Wie vil sum meiſten / Vnd weun ten moͤg. Hierauff ſprechen wit 
in Bhi mg fiir vecht / pffenfe 

oder zeit deun die Schoͤpffen ſi Vrteil finde / vnd zween die da 
tzen ſollen dem Richter Ding volge thun vnd geben / mit den 


boas —* Rahat 
inne ſitzen muͤffen/ von Rechts 
wegen Hierauff ſprechen wit 
fuͤr Recht / Wenn der Dingtag 
iſt kommen / ſo ſoll der Richter 
mit den Schoͤpffen zu Dinges 
zeit ſich ſetzen auff die Banck vñ 
fragen einen vnter den Schoͤ⸗ 
pffen / ob es dinges zeit ſey / So 
foll der ſchoͤpff das finden sum 
vrteil / das es Dinges zeit fey. 
Go fragt der Richter denſelbẽ 
Schoͤpffen / oder einen andern / 


mag der richter Dingen / ob er 
mehr Schoͤpffen nicht gehabẽ 
mag von Rechtes wegen. Item 
welche zeit / vnd wie lange die 
ſchoͤpffen ſitzen ſollen. Hierauff 
prechen wit fir Recht / Die 
Schoͤpffen ſollen ſuzen zu recht 
von der zeit an biſs des tages 
liecht / von Rechtes wegen. 


Wer gewundte leut ſol 
beſehen. 
DISTINCTIO 11. t 
Wee 


Das Erſte Teil. 


5 Sant gefehlagene lente oder 
gewundte befeben foll/ ob 
das thun follen die Schoͤpffen / 
oder der Richter / oder wund⸗ 
ertzt /ob die wunden kampff⸗ 
wirdig ſein / vnd das mugen ger 
zeugen. Hierauff ſprechen wit 
fuͤr Recht / Der Richter mag 
todtſchlege vnd wunden wol 
beſehen / ob jm die not geklaget 
wirt. Darnach fol jn der Fron⸗ 
bot laſſen beſehen von zweien 
ſchoͤpffen / die in gehegtem Ding 
gezeugnus thun / vnd bekennen 
die warheit / ob es gezeug trag / 
Oder nicht. Aber in etlichen (Feds 
ten find wunderst / die darzu 
ſchweren jerlichen /das fie die 
wunden recht kieſen vii beſehen 
auff jren Eidt. 

Von des Richters gewet⸗ 


te / ob er das mit vnrecht neme. 
DISTINCTIO Ill 


B der Richter gewette mit 
Viirecht neme/ was er dar 


umb beffanden fey. Hierauff 


ſprechen wit fiir recht / Nimpt 
der Bichter vor jemandst Ges 
wett mit vnrecht / oder thut et 
jemandt vnrecht / der mag jn 
vor feim Sbern richter darumb 
beflagen/ der fol vber jn richten 
von Rechts wegen/ Das iſt der 
Burggraff. 

Was der Richter richten 
mag on die Schoͤpffen. 
DISTINCTIO III}. 

As der Richter zu richten 
haben / vnd wie /on 


ma 
die Sehepien. Hierauff (pres 


chen wit fir recht / Der Richter 
mag alletag wol richten on Sie 
Schoͤpffen vmb gelt oder vmb 
ander ſchlechte fachen/in ſchlech 


ter klage /von Rechtes wegette 


Son flag ober den richter] 
ob er nicht richten wil, 

DISTIN. Vs * 

B der Richter vor ſeinem 

oͤbern Richter beſchuldi⸗ 

get wuͤrde / das er Rechts we⸗ 

gert / vnd das bekent / was ſein 


buffe ſey. Hierauff fprechen wit 
e recht / Wirt der geſchworn 
ichter dor feinem Sbern Rich 


ter befchuldigt/das er Don mut 
willen die fache vngericht habe 
gelaſſen / bekent er des/ fo hat er 


wider ſeinen Eid gethan / vnd 


wider Recht / vñ hat das 5 
te verloren / vnd ſoll kein Riche 
ter mehr ſein / vnd ſoll dem oͤbe⸗ 
ren Richter ſein gewet geben 
von Rechtes wegen. hoe 


n was (ach des Richters 
—— F t vnd macht 
habe. 
DISTIN. Vis 
0)* ein frawe zu dein ſchuit⸗ 
heiſſen keme / vnd klagte / 
das jr Zinsmann entrunnen we 


re / vnd bete Gerichtes / Des 


gieng er mit jr inn das haus / zu 
des Zinsmanns Hausfrawen / 
die ſpreche / ſie hette jr nicht ge⸗ 
lobt / Des verſperrte er je ges 
mach / biſs zu gehegtem Ding / 
Vnter dem wuͤrd des entrũnen 
manns weib zu rath / das ſie der 

andern 
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andern frawen ſetzt jre kleider die Erbuogtey verdienete / vnd 


zu pfand vor dem Richter / dar⸗ 
nach kemen ſie beide fuͤr gericht 


oder fuͤr den Richter inn geheg⸗ 


tem Ding / da ſprech die pfand 
auſſetzerin / ſie hette das pfand 
geſatzt zu jres manns zukunfft / 
vnd zuͤge ſich des an den Bich⸗ 
ter / Die ander ſprech / ſie hat 
mir das pfandt geſatzt fuͤr mei⸗ 
nen zins / Der Richter bekente / 
ſie hett es geſatzt biſs zu jres 
mannes zukunfft / Ob nu des 
Richters bekentnis inn ſolchen 
oder inn andern ſachen die alſo 
vor jm geſchehen on die ſchoͤ⸗ 
pffen / es ſey in pfendung / oder 
in verbietung / macht haben mu 
ge / oder ob man das vor gehegz 
tem Ding widerfprechen mug, 
Hierauff ſprechẽ wir fir recht/ 
Derbictung die der gefchwore 
Richter thut von Redtes hals 
ben / oder verfperrung guts vii 
pfendung / pnd vorreichung vii 
geluͤbd die man vor thut/ wenn 
gehegt Ding zukompt / hat alles 
bundt vnd Frafft/Darumb wie 
der richter beFennet bey feinem 
Eid /das die fraw jre Fleider 
verpfendet hab / als man das 


richten mag/von Rechts wegẽ. 


Ob cin Erbuogt Birger 
narung thun mag gleich einem 
Burger, DIsTIN, Vile 


Hein Lrbuogt in Sted⸗ 
técinen vnterrichter het⸗ 
te von ſeinent wegen / der der 
buffen gendffe / vnd das Ge⸗ 
richt ſeſſe vnd der Erbuogt 


jin das geweren muͤgen. 
auff ſprechen wir 


woͤlte alle Recht thun gleich ets 
nem eingefefjencn Burger /als 
bier fchencken/ gewandt ſchnei⸗ 


dent / ob die fFadt vnd Gemeine 
Hier⸗ 
r Recht / 
Ein Burger der Gericht vnd 
Dogtey hat in ewer ſtadt / mag 
wol gewandt ſchneiden / vñ bier 
fchencken / vnd andere narunge 
treiben /der mag man jm nicht 


geweren/darumb das er das ge 


richte hat. Mehr er hat folder 
bandlunge vnd narung 30 ges 
brauchen gleich andern mitburs 
gern / ober rechte vii pflege daz 
vonthut/alsRechtiff. 


Ob cin Sneerrichter bur⸗ 
gerrecht miige treiben gleich 
anderen Birgern, 
DISTINCTIO yill. 

Hein Boͤnig oder ein an 

derer Herre Oder cin 
sErbuogt/der die Dogs 

tey hette in einer Stadt / vii die 
Dogtey vermietet einem / der da 
nicht Mitburger were/ ob der 
mieter einen andern fete an feis 
ne ſtat / der die da hielt vs ſeinet 
wegen / ob der mieter oder den 
er geſatʒt hat / in der ſtadt moͤch⸗ 
te ſchencken vñ Gewandt ſchnei 
den vnd ander abentheur pfle⸗ 
gen / gleich andern mitburgern. 
Hierauff ſprechẽ wit fur recht / 
Nan mag nicht Gericht noch 
Dogtey/da man vnter Boͤnigs 
Bann dinget / vermieten / wann 
der belehente Bichter der den 
Bann empfangen hat / ſoll ſel⸗ 
6 gg be 


Das Erfte Teil. 


ber richten / vnd mag das nicht 


eim andern befelben. Vnd wer 
nicht Buͤrger iſt / der mag nicht 
ſchencken / noch gewandt ſchnei 
den / noch ebentheur pflegen inn 
der Stadt / gleich andern Buͤr⸗ 
gern / vnd das muͤgen die Rath⸗ 
manne wol weren / vnd verbie⸗ 
ten / von Rechtes wegen, 


Was frafft das hat / wo 
der Bichter mit vngeſchwor⸗ 
nen Schoͤpffen richtet. 

DISTINCTIO M. 

CRyꝛ frag iſt alſo / Werder 

Richter vñ die Schoͤpffen 
zu Ding ſitzen / vnd das Ding 
nicht hegen / vnd kein Ding von 
alters vormals geheget haben / 
ſondern alſo mit gehegtem Din 
ge gedinget gericht gezeuget ha⸗ 
ben / vnd auch der Richter zu 
dem gericht nicht geſchworen 
hat / vi darumb ſolches getich⸗ 


tes gezeugnus geſchicht inn ger 5 


bunge zwiſchẽ zweien Mitbuͤr⸗ 
gern / vmb farende gut / die nicht 
wegfertig ſind / ob ſolchs Din⸗ 
ges gezeugnus vnd Gerichte be 
ſtehen můgen / gleicherweis als 
der richter zum gricht geſchwo 
ren hett / vnd das Ding geheget 
were / vnd was hierumb Recht 
fey. Hierauff ſprechen wit fir 
Recht / Iſt das die alte gewon⸗ 
heit des gerichtes wandelt inn 
ein beſſer Recht / demnach ſoll 
das macht haben / das vormals 
inn den gezeiten gerichtet / allein 
der gewoͤnliche richter zit Rech 
ten nicht geſchworen hette / vnd 
ſolcher gerichter ſachen mus 


man in gebunden tagen wol be⸗ 
kennen / vnd die warheit daran 
gezeugen / von Rechtes wegen. 


Ob ein Erbgericht auff 
frawenalsauffmanmsg — 
Fommen. By 
DISTINCTIO. Xi Hae 
In Mani iff geſtorben / der 
Cane ein Gchultheiffe ges : 
kaufft / die ligt in Magdeburgi⸗ 
ſchem Recht / alſo das er di 
dein Boͤnig in herfarten ſch 
dig iſt / der bat gelaſſen ſon vnd 
toͤchter / vñ ſein ehelich weib / der 
kinder iſt eins todt / nu ſpricht 
die muter des kindes teil an/ die 
Schultheiſſe ſey an ſie erſtor⸗ 


ben / Dawider ſprechen die kin 


der vnd der Find freund/fiehar 
be nicht Recht darzu / darumb 


das die Schultheiffe dem Boe 


nig dienſtbar fey. Hierauff (pre 
chen wit fiir Recht / Schuid⸗ 
eiffe vnd Gericht / die cin man 

erblich Eaufft oder hat/dieerbe 
allein auf Mannes namen / vnd 
nicht auff Frawen namen / wah 
frawen ſollen nicht richter ſein / 
darumb hat die mutter an Ser 
Schultheiſſe nichts / von Rech 
tes wegen. oe 


Ob Schuldtheiſſe oder 
Dogtey3uLebenrechtge ~ 
boren nad) Recht. 
DISTIN, XI. 00 
Gꝝ* Schuldtheiſſe Vogtey / 
die man erblich kauft dienſt 
pflichtig ſein dem Boͤnig / oder 
—— — ro 
urgiſchem Recht gelegen ſind / 
Lehen 
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Lehen geheiſſen moͤgẽ oder fein, 
Hierauff ſprechẽ wir fuͤr recht / 
Schultheiſſe ampt vñ Voͤgtey 
ampt / die da Herren leihen / ſein 
Leben gut / vnd gehoͤren zu Le⸗ 
henrecht von Rechtes wegen. 


Ob geſchworne leut einen 
vberzeugẽ muͤgen vngerichtes. 
DISTINCTIO. Xi. 

G* ein vngerichte geſchech 

 todt(chlages oder kampff⸗ 
wunden / vnd das einem Rath, 
mann oder ſchoͤpffen / oder des 
Raths geſchwornen / oder den 
der Richter gefehen hette/ oder 
der Fronbot/oder der Stadt 
dienes / vnd der Fridebrecher 
in handthafftiger that fir Ge⸗ 
richt gebracht wuͤrde / vnd der 
kleger jn vberzeugen wolt mit 
ſolchen egenanten gezeugen / Ob 
es nu daran genug ſey / das die 
vorgenanten gezeugen mit jrem 
Eide gezeugen / den fie mit jrem 
ampt empfangen vnd geſchwo⸗ 
ren haben / oder ob ſie einen an⸗ 
dern darzu ſchweren ſollẽ / oder 
was Recht ſey. Hierauff ee 
chet wir fiir Recht / Was bins 
nen — — vor richter 
vnd vor Schoͤpffen / das mus 


als ander leute / von Rechtes 
wegen. 


Wie man vmbſeſſene leut 
bekomen můge inn der Stadt 
Gerichte. DIST. XI. 


Oꝝ* Geſte oder vmbſeſſene 
leute weren vnter Geiſtli⸗ 
chen oder vnter weltlichẽ Rich» 
tern / oder Biſchoffen / vnd auch 
vnter den / die zu vns recht for⸗ 
dern / als vnſere burger oder an 
dere Geſte / nicht su handt ants 
worten ſollen vmb gelt / vmb 
vngericht / oder was ſchaden 
das were / ob ſie zu vns wider 
beſchůldiget wuͤrdẽ / was recht 
fey. Mierauff ſprechen wit fuͤr 
Recht / Gefke / oder vinbfeffene 
leut / die Leien find oder Juͤden / 
die vor ewrm Gericht nicht for 
dern / ſollen daſelbſt antworten 
ob man das mit Rechten Vrtei 
len wirt erwerben / von Rech⸗ 
tes wegen. 


Wer Elender leut vnge⸗ 
richt ſoll klagen vnd for⸗ 
dern / von Recht, 
DISTINCTIO XIIII. 
O* einer vngericht thut at 

Elenden leuten / mañ oder 


gen fie bezeugen mit jrem Eide / frawen / ob das der Richter for 
die ſie zu dem Gerichte gſchwo⸗ deren moͤge / oder ein anderer 
ren haben. Wil aber der Rich» mañ biſs auf den nehiſten Ding 
ter / die Schoͤpffen / der Fron⸗ tagdurch Gott / oder ob man 
bot / die Rathmanne / oder der der fi — forderung den vor 
Stadt diener / ſie haben jrer feſten muͤge / on des ncbiften ger 
ampt verlaffen/oder nicht icht genwertigkeit. Hierauff (pres 
geseugen follen/dasfieaufferm chen wir fic Recht /Der Rich» 
Gericht geſehen haben / da muͤſ⸗ ter mag vngerichte des lens 
ſen ſie beſondere Eide zu thun / den geſchicht a — 
ij ei 


Das Erſte Veil. 


weis / als jr Schwerdtmage 
thun modyt / ob er darzu gegen, 
wertig were von rechtes wege, 


Ob der Richter Cide gez 
nemen muͤge von dem antwors 
ter vmb wunden. 
DISTINCTIO XV. 


(yen der Richter hat ges 
fordert vngericht elender 
leyt/als vmb todtſchlages vols 
leiſt / kampffwunden / oder des 
gleichen / das da frawen an jren 
mannen geſchehẽ / oder kindern / 
oder freunden moͤchte / oder iſt 
vnbeſchuldiget / man beſtehet 
vor Gericht ſich zu verantwor 
ten / vnd vnder dem Eide ſeiner 
vnſchuld gefunden wuͤrde zu 
leiſten/ Ob nu der Richter die 
eide nemen muſs / oder ob er ſol⸗ 
chen friedbrechern verhengen 
oder erlauben ſoll / ſich mit jm 
zu verrichten / oder er vmb vn⸗ 
gerichte Eide nemen muſs / vnd 
das ander mit fine mag gelaſ⸗ 
fer / vnd wer zu dem finegelt 
Recht hab / das von der fine 
oder von der verrichtung gefal 
len modhte/ von Rechts wegen. 

ierauff ſprechẽ wit fuͤr recht/ 

ordert der Richter tach recht 
Elender leut Todtfchlag/oder 
andercr leut Todtſchlag / die 
nicht Schwerdtmagen enha⸗ 
ben / erſtehet denn der antwoͤr⸗ 
ter alfo/das jm Eide feiner vn⸗ 
ſchuld geterlet werden / die cide 


| ie der Richter nemen/ Dolfor 
dert aber der Richter dte fache/ 


vnd Eémpt fein Schwerdtma⸗ 
ge binnen jar vnd tag /der ſich 


zu der Flag ziehe mit Recht / fo 


mag der Richter redtlich fine 
nemen / vnd das Feren inn ſeinen 
nuts. Beme aber nachmals jens 
nes Sch werdtinage / den echte 


not gebindert bette / die er be⸗ 


weifte/als Recht iff / dem fole 
der Richter das fiinegeldt wis 
der geben, Frawen nocd) Toͤch⸗ 
ter des erfchlagenen mannes ba 


bert 3 der Flage ſolcher ſachen 


feine forderung/ von Rechtes 
wegen, * 
Vmb was ſachẽ man rich 
ter oder Schoͤpffen mag abſe⸗ 


Het, DISTIN, XV 


(Wee frag. iſt vmb Recht / 


Vmb was ſachen die Here 
fchaft oder der Burggraffe den 
geſchwornen Schuldtheiſſen / 
Dogt/oder Richter von ſeinem 
ampt mug ſetzen / ob er feine vn⸗ 
gunft auff jn wir ffe/oder einen 
Schop fren von der banck. Hir⸗ 
auff fprechen wir fiir Recht/ 
Die Herrſchaft nod der Burg 
graffe moͤgen den geſchwornen 


Richter nicht abſetzen nad ſei⸗ 


nem mutwillen / ſondern er mag 
jm ſchuld geben / vnd jn beſch⸗ 


digen in ſeines ſelbs Burggrafs 


fen Dingk / da mufs er jm der 
fchuldeantworten. Mag er js 
da Feiner vnthat vberwinden/ 
nach Schoͤpffen vrteil / dauon 
er ſchalbar oder Rechtlos fey / 
fo fol man jn nicht abſetzen Des 
gleidye mag man eine gefchwors 
nen Schoͤpffen von der Banck 
nicht verweiſen /es enfey denn / 
das er vnthat begangen hab / 

dauon 
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dauon er ſchalbar oder Rechts 
los worden ſey / Als vmb diebe⸗ 
rey / oder meineide / vnd der glei⸗ 
chen / vnd miſſethat vor gericht 
were vberwunden / vnd anders 
nicht / von Rechtes wegen. 


An welcher ſtad der Rich⸗ 
ter ſein ding ſoll hegen vnd din⸗ 
get. DISTIN, XVII, 
BW yo der Hurggeaff / Riche 

ter vnd Schoͤpffen swine 
gen vnd gebiete mag / das fiejm 
wenner-wil/vmb ſachẽ zu rich⸗ 
cess (bie bi — 


fprechen wit fiir Becht / Wo ein 
Schultheis Richter iſt / binnen 
Weichbilden Recht / inn Doͤrf⸗ 
fern oder ſtedten / da der Burg⸗ 
graff das oͤber ſte Gerichte hat/ 
vnd der Schuitheis das nider⸗ 
ſte / vnd den dritten pfenning / 
vnd den dritten an dem groͤſten 
bruche / Der Schultheis erwir 
bet da zweierley bruͤch / von 
recht / Sein hoͤchſter bruch den 
er gewinnet inn etlichen ſachen / 
das iff cin wergelt / das find 
EVIF-pfund die da genge vnd ges 
be find inn dem Gerichte / So 
gewint er in etlichen ſachen Ge⸗ 
wette / Ein gewette / das find 


acht Schillinge / das gehoͤret zu 


ſcheheu vse Becht bicrumb 
—— 


Di pier seit ondin-ced 
ter Diugſtadt binnen dee find 


⸗ 

maur / da das gemein dinghaus 
i 

rey 

HE Auch find die 

Schoͤpffen dem Buragraffer 

nicht pflichtig Deteil zu finden 

auſſen der ſtadt / nicht denn inn 

rechter Dingſtadt / vñ anders⸗ 

wo nirgent / von Rechtes wegẽ. 


Son des richters hochfien 
gewette / das er erwerben mag. 
DISTINCTIO XVIII. 


den Fleinen bruchen / vnd nicht 


zu den hoͤchſten brůchen / von 
Bechtes wegen. 


Ob der Richter vnd Schoͤ 
pffen jemandt pflichtig ſind zu 
beiten mit dem Gerichte / oder 
mit gehegtem Dinge. 
DISTINCTIO. XIX. | 
Er Richter vnd Gas» 
pffen Dingen des morgẽs 
als gewonlich iſt / vnd Dingen 
fo lang/bis das nimmer zu Din 
gen ift. Nu koͤmpt einer vnd bits 
tet/das man jm lenger fine / er 
moͤge feines furfprechen oder 
feiner geseug nicht gehaben / fo 


Ge ag iff vmb Reecht / bitter der ander vmd recht / weñ 
Nin Schuldtheis in doͤrf⸗ nimmer zu Dingen iſt. Hierauff 
fern / oder inn Stedten / der den ſprechẽ wir fuͤr recht / Weñ der 

ritten pfenning hat von dem ſeines dinges begunſt hat / ſo ſol 


gericht was fein hoͤch ſter bruch 


len jm die Schoͤpffen finen vnd 


Aff /den er erwerbé sh i dems vrteil findé/dieweil jemandt da 


Gericht / von Rect. 


crauff 


iſt vñ ſach zu werben hat / einer 
b ty nach 


Das Erfte Tel. 


nad dem andere. Aber der Rid 
ter noch die Schoͤpffen find nie 
mandts pflichtig zu beiten / der 
die nicht da find/fonder wer da 
geweſt iff / der gentes fein / wer 
nicht da geweſt iff / der entgelt 
fein von Rechtes wegen. 


Ob der Landtrichter die 
Birger mag in fein Ges 
richt laden- 
DISTINCTIO XX. 

B der Landtricdter vmb 
Vngerichte einen Burger 
moͤg int ſein Gerichte ladẽ. Hier⸗ 


auff ſprechen wir fuͤr Recht / Al 


le Vngerichte ſoll man erſt kla⸗ 
gen vnd richten / da die hruͤche 
geſchehen / ob man da gerichtes 
bekomen kan. Vnd was in einer 
Straſſe / oder Grentzen / oder 
Gericht geſchicht / das mag der 
Landtrichter inn ſein Gerichte 
nicht ziehen. 

Warumb er einen laden 


Meg, DISTIN, XXI, 


Tem von demfelbigé, Hier⸗ 

auff ſprechen wit fir recht / 
Kein Landtrichter mag keinen 
Buͤrger buͤſſen der Stad ladẽ / 
er enhabe deñ da erb vnd eigen / 
oder gut / Wann wil er einen 
Buͤrger bef —— foler 
thun vor des Burgers Recht 
binnen der Stadt / da er Buͤr⸗ 
ger iff inn rechter dingſtadt von 
Rechtes wegen. 
Wie cin Dorffherr vnge⸗ 
richt fol richten / das binnen ſei⸗ 
ner Grentzen geſchicht / on den 

Landtrichter. 


DISTINCTIO x.— 


— mann hat ein Dorff se 


allem Recht vñ — 
dorffe geſchehe Vngerichte bis 
nen des Dorffes zeunen inn der 
Straſſe vor dem Kruge / oder 
vor einem andern hauſe / oder 
inn dem wege binnen des Dor 


fes Grenge/ ob das vngericht 


des Dorffes herte icht billiher 
richten fol/oenn der Landtrich⸗ 
ter. Hierauff ſprechen wit fie 


Recht / Hat ein mann ein Dorff 


mit allem Recht vnd nutze / ge⸗ 
ſchicht ein vngerichte binnẽ des 
Dorffes ʒeunen in ſtraſſen / vor 
dem Kruge oder vor einem an⸗ 


deren hauſe / oder inn dem weg 


binnen des —— G 
das Vngericht ſoll richten der 
mann / des das Dorff iſt mit al⸗ 
lem Recht / vnd der Landtrich⸗ 
ter ſoll das nicht richten nach 
Magdeburgiſchem Recht. 
Wie ein mann richten fol] 
der fein gut bat mit allem nutʒ 
vnd Recht, Dist. XXiii. 


(C53 lente haben Doͤrffer vñ 
hoͤff mit allem Rechte vnd 
nuts 34 richten vbet hals vnd 
hande / binnen jren grentzen / ob 
vngerichte darinnen von wun⸗ 
den oder von todtſchlegẽ / oder 


ſonſt vngericht geſchehe / ob die 


leute die das Bericht by soe | 
gnad mugen thun ait den 


\ - 
° ⸗ 


chen / die die ieute haben geihan 


oder nicht / darumb ſie went. 
Die oͤberſte herrſchafft des lan⸗ 
des ſpricht / das die leute keine 
gnad thun moͤgen on jren er⸗ 

laube. 
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laube. Hierauff fpreché wir fiir jr bekennet mic des Gerichtes 
Recht / aber die leute Doͤrf⸗ nach laut meiner brieff Hab ich 
fer oder Hoͤfe mitallem Recht denn das Gerichtesu richtẽ / fo. 
vnd nutz / geſchicht darinnen ein hab ich auch genad zu thun den 
vngerichte von wunden oder leuten die da brechen. Vnd der 
von todtſchlegen inn jrem Ger mann ſprech / was die gnad ſoll 
richte / die muͤge wol gnad thun ſein / der ich nicht zu thun babe, 
den leuten an den brůchen mit Du haſt wol gehoͤrt / was ich 
des klegers volleiſt vnd willen / ſag. Ob nu der mann der das ge 
vnd fie bedoͤrffen nach Rechte richte hat / den leuten gnad thun 
der herren vrlaub darzu nicht / mag / an todtſchlegen / an wun⸗ 
Yon Rechtes wegen. * / lembden —— —* 
— ng/ bezicht / vnd an allen ane 
Was cin mann richten dern vngerichten vnd bruͤchen / 
mag binnen ſeinem Gericht / die da geſchehẽ moͤchten in dem 
vnd gnad thun den leuten Gericht / nichts nicht ausgeno⸗ 
an jren bruͤchen. men / vnd was gnad ſey · Hier⸗ 
| HiSTINCTIO XXIIIL auff fprechen wit ve Recht / 
3" mann hat gut oder doͤrf Nach dem mal das Gericht vn 
= fer von feim dberffen Her⸗ bruͤche von dem Gerichte gefal 
ret 3u richten alle brůch /gros lent gros vnd Fein des mannes 
vnd klein /diedagefchehen bine fein / fo mag der maf den leuten 
nent des guts oder Gerichtes an den bruͤch en wol gnad thun / 
grentzẽ in allen enden / Der oͤber alſo das es dé Eleger nicht ſched⸗ 
ſie herre ſprech / der mani her kei lich fey an ſeinem Rechtets/ vnd 
ne gnad zu thun in dem Gericht der mañ bedarff der herrſchaft 
ondie herrſchafft / wann keine volwort darzu nicht. Vñ gnad 
gnad inn den brieffen vber das heiſt das / das der mann ander 
gut vñ Gerichte gegeben find) leuten minder mag nemen/denn 
fondern gnad betennete er jm ſein bruͤch sufagen oder gebro⸗ 
zu peg? be —— chen haben von Bechts wegen. 
laut ſeines Srieffes. Der mann ak , . 
ſprech / Herr / mein vorfarer vii Vie ſich das Gericht niche 
ich haben es von ewern vorfa⸗ kan verſchweigen an gut / das 
renonanfprach vñ hindernus an die Boͤnigliche gewalt 
beſeſſen bisher / vnd habẽ gnad felt, Dist, xxv, 
gethan den lenten an allen bri, Cie gut an dic herrſchaft 
chen mit det kleger willen, Der das fie nicht enwiifte / ob 
bere antwort/dce mann hett fa fidy die herrſchafft verſchweigẽ 
keine gnad zu thun. Der mann binnen jar vñ tag. Hierauff (pre 
ſpreche / Herr die gnad iſt mit in chen wir fir recht / Der richter 
meinen brieffen nicht verboten / vnd die Schoͤpffen / vñ die here 
ſchafft 
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fchafft mag fich an jrem anerz 
ftorbnen Erb nicht verſchwei⸗ 
gen / dieweil das gut vor Ges 
richt nicht vergeben wirt / vnd 
dte gifft jar vnd tag beftehe / on 
rechte widerſprach. 


Was cin mañ richtẽ mag | 
der fein gut mit allem Rede 
hat / vber hals vnd 
handt. 
DISTINCTIO XXVI. 


es mann hat Lehengut vn⸗ 
ter feinem Herren / da er jm 
dienſt von pflichtig were / gleich 
Rittern vnd Enechten/ vnd het⸗ 
te ein handtfeſt daruͤber / da 
ſpreche et / das er zu richten het 
binnen des guts Grentzen vber 
bals vind handt / nach Magde⸗ 
burgiſchem recht/Auff dem gut 
wirde ein dieb gefangen / vnd 
vorteilet nad) Schoͤpffen ves 
teilsu dem galgen. Nu iſt zwei⸗ 
fel / ob dem ein gnad geſchehen 
moͤcht von bete oder gunſte we⸗ 
gen / das man jm das ſchwerdt 
geb / oder des galgens zu mal 
erlieſs / ob die gnad 3u thun 
bat der belehent man / oder der 
Sberfte Herr / von dem et das 
gut hat. Hierauff fprechen wit 
fiir Becht / Alle freiheit vnd Gee 
richt die der oͤberſt herr des gu⸗ 
tes hat/ ober das gut bet in fers 
nen ledlichen geweren /alle ſol⸗ 
che macht / freiheit / ond gerech⸗ 
tigkeit ſoll der mañ der das gut 
inn ledlichen geweren hat / auch 
augf dem gut haben / recht vnd 
quad 3u thunde/ von Redtes 
wegen. 


x 


OG der Richter fachen rich 
tet on den Burggraffen / die jm 


verboté find / was fein bufs 
DISTINCTIO XXVIk° 


2° geforen Richter fa 

chen richtet / die nicht ge⸗ 

birenjm3urichten/waserdar 
umb fey beftanden / ob er des 
wirt iberwunden / oder beEens 
net, Hierauff (prechen wit fie 
Rechte / Irret der Schultheis 
der bruͤder famlung an jrer ges 
rechtigteit vnd Bericht / oder 
verleſt er eid vnd fachen/ der er 
mit Recht niche verlaſſen ſoll / 
nach laut der des 
Landes / oder richtet ſachen / die 
jm niet gebtiren zu pec: * 
umb mag jn der Burggraff 
nicht abfenen/Aber man mag jn 
vor dein Burggraffen darumb 
beElagen / Bekennet eres / oder 
wirdt mit Recht auff jn bracht 
oder beweiſt / fo iftdas verlafe 
fen folcher etd vii gericht mache 
los / vnd foldas mit wettevnd 
bufs wider thun / alfo das ce 
dem Fleger feine bufs geb zuuor 
vnd nach der bufs dem Burges 
graffen feine gewett/ von Red 
tes wegen. 7 iy 


Ob fich zween vngeweicht 
Schuͤler wundeten / wer das 
ſol richten. 
DISTINCTIO XXVIIL 
B ein Schiller den andes 
ren wundet/vnd beide vn 
geweihet ſchuͤler ſind werdas 
richten foll. Hierauff ſprechen 
wir fir Recht / Wirt ein vnge⸗ 
weibeter Leye der ein Sale 
ift/ 





Capitulum Tertiunt. 


iſt / gewundet von einem andern 
Schuͤler einer kampffwunden / 
das ſollen ſie klagen vor einem 
weltlichen Richter / vnd nicht 
vor Geiſtlichem gericht / vñ der 
weltlich Richter ſol das richten 
als recht iſt / von Rechts wegẽ. 


CAPITVLVM T ERs 
TIVM, 


In difem Artickel wollen 
wit fagen von der Schoͤpffen 
ampt / vnd Von jrer mishands 
lung / vil guter fragen / die ſie 
alſo auch angehoͤren. 
Wie die Scho fen jren 
Eidt thun follen. 


DISTINCTIO PRIMA, 


fa, Ei SchSp ffer gekorn 
¥, Wa werden zu dem Schoͤ⸗ 
Sas? pffenampt/ wie der eid 
Poll fein von wort zu worten. 
pram: ſprechẽ wit fiir recht / 
choͤpffen ſollen ſchweren al⸗ 
ſo zu dem Gericht / Da jr zu ge⸗ 
koren ſind / da woͤlt jr dem rich⸗ 
ter der Stadt / vnd den leuten 
recht vrteil finden / vñ dem ſchoͤ⸗ 
pffenſtul nach Recht vrteil fin⸗ 
den / vnd vorſtehen / als jr rech⸗ 
teſt koͤnnent vnd wiſſent / vnd 
des volge habt / vnd das durch 
kein ſache laſt / Das euch ſo Got 
helffe vnd die Heiligen. 


Ob die Schoͤpffen des ge⸗ 
ſchrieben Rechtes gebrauchen 
ſollen / oder nach ſinnen rich 
ten ſollen / vnd auch 
Vrteil finden. 





DISTINCTIO I 


(> icht gebrech in Weichbil 
den Recht / vnd man der 
gleichen finde inn Lehenrecht 
oder Landtrecht / ob man das 
fuͤr Recht geben ſoll oder moͤg / 
in Weichbilden recht / oder was 
Recht fey. Hierauff ſprechẽ wir 
fiir Recht / Alle geſchrifft find 
dent leuten geſchriben vnd geges 
ben zu —— vnd zur les 
re. Hierumb wer ein Schoͤpff 
iſt / vnd gefchworen hat zu dem 
rechte / der mag nach ſeiner red⸗ 
ligkeit ſeines beſten ſinnes / vnd 
nach wiſſenheit der ſchrifft vnd 
des Rechten / vrteil finden auff 
ſeinen Eid / Wirt denn die volg 
daran / ſonder widerſprache / ſo 
hat das Vrteil macht / Wirt a⸗ 
ber das Vrteil geſtraft / ſo muſs 
man das ziehen zu rechter zucht 
in hoher Dingſtadt / Was denn 
zum letzten in dem hoͤchſten ſtul 
man fuͤr Becht findet oder ge⸗ 
funden / wirt gegeben. 


Ob die Schoͤpffen Brteil 
vber der Stadt Wilkoͤr moͤgen 
finden / oder nach beſchribenem 
Recht. vDIsTin, 1k 
(> die Rathmanne mit der 
Gemein innerunge der (kad 
zu nutz / Wilkoͤr ſetzen / oder vor 
mals geſetzt hetten / das gemein 
beſchrieben Recht were / oder 
iſt es auch das ſo gethane Wil⸗ 
koͤr mit der oͤberſten Herren 
wiſſen vnd brieff vnd Inſigel 
beſtetiget were / vnd die ſache / 
daruͤber die Wilkoͤre geſatzt 
were 
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were vor den klegern vnd ants 
wortern vor geklaget vnd gett 
ben wiird zu finden/ Ob deñ die 
ſchoͤpffen nady dem beſchribnen 
gemeinen Recht wider die wils 
Ede vrteil finden vnd ſprechen 
muͤſſen /oder ſollen / oder wie 
matt das balten fol von Redht. 
“Stem die Rathmanne mit der 
gemeinen wilkoͤre / oder mit des 
koͤniges oder jres oͤberſtẽ herrn 
brieff wilkoͤr machen vnd beſi⸗ 
gelt werden / Ob nu die Schoͤ⸗ 
pffen nach der Wilkoͤr / oder 
nach dem beſchribenẽ Recht vr⸗ 
teil finden ſollen / oder wie man 
das halten ſol von Rechtes we⸗ 
gent. Hierauff ſprechen wit fiir 
recht / Die ſchoͤpffen ſollẽ vrteil 
finde nach beſchribnem Recht / 
vnd nicht nach den Wilkoͤren / 
von Rechtes wegen. : 
Ob Schopffen durch fres 
amptes willen icht habe jollen. 
DISTINCTIO IIII. 
O* Schoͤpffen ſchreiben / 
wie das ſie wenig nutzes 
Yor dent ampt hettẽ / ob ſie dar⸗ 
umb keine freihung haben moͤ⸗ 
gen. Hierauff ſprechen wir fuͤr 
recht / Wer ſich in den Stedten 
ehrlicher ſachen annimpt / wenn 
er darzu geheiſchen oder geko⸗ 
ren wirt / der muſs arbeit vnd 
ſorg haben / das er dem ampt ge 
trewlich vii wol vorſtehe / wai 
wir wolten vnd guͤnten es allen 
leuten wol / das ſie viel fromen 
vnd nutzes dauon hetten. 
Ob Schoͤpffen einen be⸗ 
ſondern Schreiber haben 
moͤgen zu jrem ampt. 


DISTINCTIO J. 
B Schoͤpffen jren beſon⸗ 
dern ſchreiber zu Gerichte 
vnd zu Schoͤpffen ampt nach 
jrem willen vnd bequ 
jres amptes haben ſollen oder 


moͤgen / ob jn der Stadtſchrei⸗ 


ber nicht mehr bequem were. 
Hierauff ſprechẽ wit fur 
Es iſt vor vnſeren zeiten geſche 
hen / das wir vñ die Rathman⸗ 


neanvufer Stadt miteinander 


fchreiber hetten /dievns dienſt 


thetten /vnd das wit befonder | 


ſchreiber haben / dauon gebůret 


vis nicht Becht zu —— a 
ehet ander 


von diener halten / 


leute Wilkoͤr / das moͤget jr hal⸗ 


ten / wie es euch bequem iſt. 


Ob die ſchoͤpffen mit dem 
ſchreiber teil nemen ſollen vom 
den Schoͤpffen Brieffen. 

DISTINCTIO Wh 
G* ein Stadtſchreiber jm 
zu mercken von einer ſache 
nemen mag einen groſchen / vnd 
von einem Brieffe den ee ſchrei 


bet vnd verfigelt tig. grofchen — 


nemen / ob er das gelt alleine fol 


bebalten/oderobervmbewer 


muͤhe vñ arbeit die brieff zu hoͤ⸗ 
rende teil von dem gelt — 
oder wie jr das zu Magdeburg 
haltet. Hierauff (precden wir 


es recht / Was cin Stadſchret 
er von ſeiner arbeit nach guter 
gewonheit genomen hat / od 
nimpt / das iſt ſein / dieweil er da 
fuͤr arbeitet / da enhabt jr nicht 
an von Red)t/vnd wir halten 
das mit vnſern Schreibern zu 

Magde⸗ 


/oder 


recht / 
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Magdeburg alfo / das wir jn muͤſte (eis notwonunge watts 


als vil geben vnd nemen laſſen / 


deln in eine andere ſtadt zu wo⸗ 


dieweil ſie vns bequem ſind / vñ nende vñ zu bleibende / ſo moͤcht 


ſie auch luͤſtet gerne zu arbeiten. 


er ſich abſetzen / vnd man ſolt jn 
denn ſolchs ampts vberheben / 


Ob ein Schoͤpff ſich der von Rechts wegen. 


Banck entʒiehẽ moͤg durch 
ſein ſelbs verſeumnus 
willen oder abſetʒẽ. 
DISTIN. Vik 


Bein ſchoͤpff oder Rath⸗ 
man ſich felber abgeſetzẽ 
m 


gen durch verſeumnus jrer 
narung willen / die fie auſſen lan 
des ſuchen muͤſſen / vnd etliche 
binnen der ſtadt vnd des ſchoͤ⸗ 
pffen ampt keinen nuts nod) ges 
nies haben. Hierauff ſprechen 
wir fir Recht / Nimpt jemandt 
att ſich Schoͤpffen anpt oder 
Rathmann auff ſeinen eide / al⸗ 
fo das er darzu ſchweret auff 
ſeinen eid auff ein zeit / weñ denn 
die seit vmb koͤmpt / ſo iſt er den 
des ampts los. Schweret aber 
jemandt zu der ſchoͤpffen ampt 
ſonder zeit / der mag ſich ſelber 


nicht abſetzen vmb ſeiner na⸗ au 
runge willen / Wann ein ſchoͤpff J 


mag durch ſeiner narunge wil⸗ 
len durch notturfft ausziehen / 
doch alſo / das er beſtendig vnd 
volg fol ſein dee Vrteil / die die 
andern ſchoͤpffen inn gehegtem 
Dingethun. Wuaͤrde auch ein 
Schoͤpff alſo alt vnd kranck / 
das er dem Schoͤpffenſtul vnd 
ampt nicht mehr vorſtehen 
moͤcht / oder andere Eehafftige 
not hindert / oder ſein geſcheffte 
alſo wuͤrd / vnd ſich alſo ver⸗ 
lieff / das er durch not willen 


Ob man den Schoͤpffen⸗ 


meiſter in den thurn wuͤrffe / ob 


die andern dieweil in 
richte ſitzen ſollen. 


DISTIN. VIII. 


B die Bathmanne einen 
ſchoͤpffen fiengen / der der 
andern ſchoͤpffen wort ſprech / 
vnd der Schoͤpffe mit den an⸗ 
deren ſich zu Rechte boͤte / ſpre⸗ 
chende/Lieben herren / wir bits 
ten/das je vnſern kompan / vnd 
vns bey Recht laft/hat er mit 
rechter red gebrochen / das woͤl 
len wir gerne buͤſſen / als Recht 
iſt / Vnd ſie jn doch daruͤber ge⸗ 
angen legten vnd ſetzten / ob 
denn die anderen ſchoͤpffen fort 
ſollen zu dinge oder nicht ſitzen / 
wie ſich das erfolgen ſol. Hier⸗ 
ſprechen wir fuͤr Becht / 
der Schoͤpffen drey oder 
mehr / ſo ſollen vnd moͤgen ſie 
zu Dinge ſitzen / ob ſie dee Bich⸗ 
ter darzu heiſchet / vnd moͤgen 
es darumb nicht gelaſſen / ob jr 
Bompan inn gefengnus ff. Het 
auch der Schoͤpff anders nicht 
gethan gegen dem Rath / denn 
das er des Schoͤpffen wort ges 
redet het / vnd gebeten das man 
ſie bey Recht lieſs / darumb ſoll 
maͤn jn in gefengnus nicht 
ſetzen / von Rechtes 


wegen. 
c Obes 


» 
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| Ob cin (Hop vnuerbot⸗ DISTINCT Cate eee 
tet zu on — Enn Schoͤpffen ein vnbe⸗ 5 
zu der Dingſtadt. — laſſen holf /⸗ 


DISTIN. 1X, —* att eee “3 
C ſchoͤpff der zu der banck dig iſt zu legen / ſchoͤpffen / kleger 4 






echten Dinge / koͤnmet er nicht / Wie di¢ {chop ffen bc LU 

vnd leſt das von mutwillen / ſo ten Vrteil follen beſchrei en laſ 

mag der Bichter fein gewette ſen / vnd anders niemandt / 

guff in gewinnen / das find ache POH Recht, 

Rohan eres —— _. DISTINCTIO XE weal 
des das zu ſchaden / der moͤchte eundtlichem ar 
den ſchoͤpffen darumb beſchul⸗ << rag ae frag vm 
digẽ. Bekent er das/das ers mit Recht /Dadas Vrteli ge 
freuel gelaffen abe / ſo at er ten ward / das man flag vn 


= 





tige not gebindert hette / vnd e en aus jrem munde als 1¢ aa 
weifete das nad) recht / fo blibe bért Vash es . Da abe aoe — 
giſchem Recht / das id foll faa 

Ob Schoͤpffen cin orteil genvndaus meinem munde ges 
laffenbolen/werdiefof— ſchriben werden/ Vnd da faget | 
foll gelten. er ſeine klag / vnd daran er feie = 
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Saran vnterweiſeten jn die ſchoͤ 
pffen / das er jm liefs gentigen/ 
vnd hieſſen die Schoͤpffen den 
antworter aud ſeine antwort 


hett / als vor geſchriben ſtehet. 

Darumb bitten wir vns zu vn⸗ 
terweiſen / ob die ſchoͤpffen mit 
Recht Hag vnd antwort mdz 


ſagen zu beſchreiben. Darauff gen laffen beſchreibẽ / als fie vor 


derſelb ſprach / Jr habt meine 
antwort wol gehoͤret / ich kan 
es anderweit nicht geſagen / als 
ich ſie vor geredt hab / ſondern 
jr habt geſchworen zum Bech⸗ 
ten / ich gibs euch auff eweren 
Eidt / was jr gehoͤret habt / das 
jr das alſo laſſet beſchreiben / 
das gleube ich euch wol / das jr 
nicht anders thut / denn als 
Recht iff. Des lieffen die Schoͤ⸗ 
pffen beſchreiben feine ant + 
wort / Vnd beider feite beſchri⸗ 
ben ward. Da lieſſen es die 
Schoͤpffen lefen vor jn / vnd 
fragten fie auff beiden teilen / ob 
dasalfo gefdeben were. Da 
fprachen fie auff betder feite / 
Dns gemiget nod wol. ch 
dem ſo gieng des egenanten Jo 
annis ***— auſſen dem ge⸗ 
richte an die ſtraſſe / vnd ſpra⸗ 
che offenbarlich / Die Schoͤ⸗ 
pffen haben vnrecht gethan / fie 
haben cinem teil mebr zugelegt 
denn Sem andern / vnd haben 
fich vormundſchaft vnterwun⸗ 
den des anderen teils / vnd aus 
jrem munde laſſen beſchreiben 
die antwort / die da gegen Joan 
nis antwort geweſt iſt / die ſol⸗ 
ten fie beſchriben habẽ aus des 
antworters mund / Vnd bekant 
darnach derſelbig fuͤrſprech der 
wort vor einem ſitzenden rath / 

da er darumb angeredt ward / 
das er zu mal die rede geredt 


jn geſchehen find / oder der kle⸗ 


ger / oder der antworter / vnd 
was der vorgenante furfprech 
vmb folche bekante hinderrede 
vnd tibelhandelunge verfallen 
fey/oder was Recht fey. Hier⸗ 
auf ſprechẽ wir fiir redyt/ Wer⸗ 
den vrteil im Berichte geftraft/ 
die fach folder Richter mit wif? 
fenfchafft der Schoͤpffen fers 
den / vnd ſich Rechtes darumb 
erfragen / von Rechtes wegen. 
Su dem anderen Artickel ſpre⸗ 
chen wit fur recht / Hat der firs 
ſprech auff euch Schoͤpffen ger 
ſprochẽ / jr habt vnrecht gethan 
vit einem teil mehr zugelegt defi 
dem andern / vmb die wort mdz 
get jr den Dingpflichtig machẽ / 
pnd darumb beſchuldigen / Bes 
Eent ev dent der wort/ fo hater 
euch) Schoͤpffen alle / die zu der 
seit auff der Banck ſaſſen / miss 
handelt / vnd fol einem jeglichen 
der Schoͤpffen verbuͤſſen mit 
dreiſſig ſchillingen / vñ dem rich 
ter ſo maniche gewette pee / 
als maniche bufs er gibt. Dorfa 
chet er es aber/fo mag er des vn 
ſchuͤldig werden / es fey deñ / das 
die Rathmanne alle das auff jst 
halten wllen/ als recht iſt / das 
er die wort in ſitʒendem Rath 
bekant habe / denn ſo moͤcht er 
keine vnſchuld dauon thun / vnd 
ſolt denn den Rathmannen das 
auch verbuͤſſen mit dreien Wen 
c ij diſchen 
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diſchen marcke / das find xxxvj. 
Schilling / vnd dem Richter fo 
manich gewette gebe/von Rech 
tes wegen, 


Ob dic Schoͤpffen Srteil 
moͤgen friſten. 
DISTINCTIO XII. 
G* Richter vnd Schoͤpffen 

vrteil verziehen moͤgen / vñ 
friſten aus eim Ding in das an⸗ 
der / on willen des klegers / oder 
ob es eines wille were / vnd des 
andern nicht / wie lang vnd wie 


offt das geſchehen moͤcht. Hier⸗ 


auff ſprechen wir fuͤr Recht / 
Wiſſen Schoͤpffen eins vrteils 
nicht / oder ſind ſie des nicht 
eins / ſo moͤgen ſie das vrteil fri⸗ 
ſten inn das ander vnd inn das 
dritte Ding / denn ſoͤllen ſie das 
Vrteil einbringẽ oder holen laſ⸗ 
ſen / da ſich das gebuͤrt / ob ſie es 
nicht findẽ koͤnnen / Nicht lenger 
ſollen ſie das verziehen. 


Wie lang die Schoͤpffen 
einem ſeiner ſachen ſchuldig 
ſind zu gedencken. 

DISTINCTIO XIII. 

3" mann kompt in gehenet 

ding / vnd beſetzt ſeine tlag 
mit den Schoͤpffen / wie lange 
jm die Schoͤpffen ſchuldig ſind 
ſeiner ſachen zu gedencken. Hier 
auff ſprechen wit fiir techt / Die 
Schoͤpffen ſein nicht pflichtig 
jemandes ſachen zu gedencken / 
es fey deñ das jemandt feine faz 
che beſchreiben laffe in gericht / 
vnd den Schoͤpffen jr Reche 
daruon gebe/ dee beſchribenen 


fachen find fie pflichtig su geden 
cken / vnd follen das bekennen in 


gericht / weñ man das rite oe 


begeret vnd heiſchet / von 
tes wegen. 


eklagen mag auff der 
vngeladen. 


Of man einen Schophion 


DISTINCTIO XIIIh 

O* Schoͤpffen zu Recht 
tzen in einem Echten Buͤr⸗ 

ger Dinge / ob ein anderer Bars 


ger einen Schoͤpffen mag bekla 


en. Hierauff ſprechen wit fir 


echt / Sitzen Schoͤpffen in 
ffen ae 


hegtem Ding 34 Recht / fie 
vorbot von dem Fronboten / 


oder nicht / ſie miffen antwore 


ten / ob fie beFlagt werden/ aber 
dee Richter der da 34 Gericht 
ſitzt / der darff nicht antworten 
in ſein ſelbs Gericht / es ſey denn 
das der oͤberſte Richter ſelber 
da gegenwertig iſt / der vber jn 


moͤge richté/fo mus erantwor⸗ 


ten / ob der kleger das mit vrtei⸗ 


len gewinnet vñ erwirbet / von 


Rechtes wegen, 


Was die Schoͤpffen von 


sinweifung Erbs vnd guts 
nemen follen, | 
DISTINCTIO XV. 


(C52 Coton von Erbs 
einweiſung / von aufgabe / 
von anſprache oder bekentnus / 
oder welcher weiſe das were/ 
da die ſchoͤpffen von Recht gelt 
von nemen / wievil fie des ne⸗ 
men follen/von Recht/ wann zu 
Magdeburg ein ſolche vanes 











Capitulum Tertiun. 


das xvj. fiir ein grofthen gehen 
Fleiner pfenninge / vnd wie viel 
man der nemen foll fiir ein jegli⸗ 
che ſache vnd von welder far 


macht habe/ oder was Recht 
fey. Hierauff fprechen wie fir 
Recht / Der Schoͤpffen bekent⸗ 
nus vnter der Stadt Inſigel / 


chen ſie nemen ſollen. Hierauff in ſachen die dieſelb Stadt an⸗ 


ſprechen wir fuͤr Recht / Von 
einweiſung Erbes auffgeben / 
oder vmb andere ſachen / der 
man inn gehegtem Dinge von 
Rechtes wegẽ gedechtnus oder 
bekentnus geredt / dauon ſoll 
man den Schoͤpffen gebẽ einen 
Schilling pfenning ſolcher 
Maͤntzʒe /alsinn dem Gerichte 
genge vnd gebe ſind / da man teg 
— vmb zu kauffen / von 
Rechtes wegen, 


Ob der Schoͤpffen bekent⸗ 


trifft / iſt nicht mechtig / vñ moͤch 
ten die Rathmanne mit jrer bes 
weifung nicht volfaren. Gols 
len aber Schoͤpffen einer ſtadt 
derfelben Stadt fachen die vor 
jt geſchehen find / inn gehegtem 
Dinge bezeuge/ da follen fiedes 
Ricdters Inſigel vi gezeugnus 
3 haben / oder die Sayspifer 
follen felber cin Inſigel laſſen 
machen/ ond jr befentnus thun 
vnter jrem Inſigel / wes fich die 
leute vermeſſen / ob ſie ſelber 
dar nicht kommen wolten / Ge⸗ 


nus krafft vnd macht hab vnter ſchicht des gezeugnus / damit 


der Stadt Inſigel in der 
ſtadt ſelbs ſachen. 


DISTIN, XVI. 


B fich ein mann vermifs 
ſet / beweiſung zu bringe 
aus gehegtem Dinge / vñ 
die beweiſunge vnter der Stad 
Inſigel / da ſie wonen / vnd nicht 
vnter der ſchoͤpffen infigel brin⸗ 
get / in der weiſe / ob die ſach die 
ſtad ſelber antreff / ob die Stad 


moͤgen ſie vnd die leute volfarn 
an jrer beweiſunge. 


Von widerſpruch eins 
Schoͤpffenbrieffs. 


DIST. XVII. 


B eit feaw wider der 
ſchoͤpffen Brief (preche 
der aus gebegtem Dinge kom̃en 
were / oder gegeben / vnd eilff 
Schoͤpffen mit namen inn dem 


vnter jrem Inſigel jr ſelbs ſach Brieff geſchrieben ſtuͤnden / der 
gezeugen můgen / vnd mit dem ſeſſen aber nicht mehr denn vier 
gezeugnus volfaren / wann die auff der banck / die ſprechen al⸗ 
Schoͤpffen der Stadt von al⸗ ſo / ſie gedechten der wort niche 
ter her Fein Inſigel gehabt hav eigentlich / aber ſie wuſten wol/ 
ben / vnd alle ſachen die vor jn das ſie den Brieff verſigelt het⸗ 
in gehegtem Ding geſchehẽ mit ten / ſie vnd ander jre bruͤder / 
dem Richter fiir den Rath zu ie mit jn zu der zeit auff Ser 
gehen / vnd die ſache der bekent⸗ banck geſeſſen hetten / vñ hetten 
nus der Rath vnter ſeinem Jue den Brieff der frawen manne 
figel bezeugt /ob das krafft vnd laſſen antworten /dem das erb 
oe c i were 


Das Erſte Teil. 


were an fF gegeben / der kuͤndt le 
fen / vnd hette das wol vernos 
men vnd gehaltenjar vnd tag / 
ehe denn das er ſtarb / vnd hette 
den nie widerſprochen. Ob nu 
der / der zur zeit Richter war / 
oder die jetzundt nicht Richter 


lefen ward alſo / da ſprach N 
durch feinen fuͤrſprechẽ / Sinte⸗ 
mal das diſer brieff ſpricht / etc: 
vñ ſeine erben / vñ er nu nirgent 


einen nehern Erben hat / denn 


mein weib / ob man die nu nicht 
in das Erbe weiſen ſoll / nach 


nod ſchoͤpffen ſind / den Brieff des Brieffs laut / von Rechtes 


gebrechen moͤgen / oder was die 
darumb leiden ſollen / die wider 
den brieff ſprechẽ / den der todte 
man bey ſeinem leben nie wider 
ſprochen hat / oder was Recht 
fey. Hierauff ſprechen wir fiir 
recht / Den brieff mag niemand 
brechen / denn die Schoͤpffen / 
die noch ſitzen / vnd der Richter 
vnd ſchoͤpffen / die da ſaſſen mit 
jn vnd noch leben / woͤllen die 
in gehegtem Ding ſprechen vnd 
ſchwerẽ auff den Heiligen / das 
der Brieff vnd anders nicht / 
oder das ſie ſprechen / das ſie jeg 
licher wort nicht mit gebrauchẽ 
noch gedencken / da kuͤnden ſie 
des Brieffs nicht mit gebrechẽ / 
wañ darumb gibt man jn brief⸗ 
fe / das man Ding mit den brief⸗ 
fen / vnd in den Brieffen geden⸗ 
cken vnd beweiſen moͤge / oder 
was die darumb leiden ſollen / 
vnd alſo halten / als die beſchri⸗ 
ben ſind / von Rechts wegen, 


Von widerſprach eines 
Schoͤpffen Brieffes. 


DISTIN. XVIII 


ein geheget Ding komen 
iſt ein Brieff / vnd fuͤrge⸗ 
legt / der von wort zu wort al⸗ 
ſo ſprech / etc Da der Brieff ge⸗ 


wegen, Dawider ſprech des 
todten mannes weib durch jren 
fuͤrſprechen / Herr der Richter/ 
ich zeuhe mich des an den auff⸗ 
richter des SErbes / vnd an den 
Richter/der su der seit Richtee 
geweſt iſt / vnd an jeglichen fe 
pffen / als vil als ich darzu be 
darff / als etliche wort nicht ge⸗ 
redt wurden / als die inn dem 
Brieff geſchriben ſtehen / vnd 
bey namen die wort / Per eundẽ 
eius heredem. Da wider ſprech 
N. wañ man Schoͤpffenbrieff 
zu gedechtnus langer tage / vnd 
diſer Brieff nu mit der Schoͤ⸗ 
pffen Inſigel beſigelt iſt / ob nu 
jemandt dawider reden miige / 
oder ob der Brieff nicht binde/ 
vii ae haben folle/ oder was. 
Recht fey/ob manny den brie 
gebrechẽ muͤge mit Recht. Au 


ſprach des todtẽ mannes weib/ 


Here Dek Richter vnd Schoͤ⸗ 
pffen / ich ermane ench des / das 
ich vormals einen andern brieff 
in gehegtem Dinge hab gehabt 


_ damit ich redlich beweiſet bab; 
das mit mein mann alles ſein 


gut/ beweglich vnd vnb ⸗ 
lich / das er hat vnd haben wir 
de nach ſeinem tod / die helffte 


vor gehegtem Dinge gegeben 


hat / zu thun vnd zu laſſen · Das 
Wider 








ae. 


Capitulum Tertium. 


wider ſprech >. Sintemal das 
mein freundt es gab / die er ſei⸗ 
nem weibe gethan hat / jm dar⸗ 
inn die herrſchafft behalten / da⸗ 
mit er beweiſet hat / das Erbe / 
das er darnach gekaufft hette / 
das er jm vnd ſeinen Erben 
auch darauff name / Ob auch 
nun das weib nicht billicher bey 
dem Erbe bleiben ſoll / oder ob 
ſie daruon jemandt getreiben 
moͤcht / oder moͤg / oder was 


recht fey. · Dawider ſprech des 
todten mannes weib / Alſo ich 
vormals geantwort habe / wie 


mir in dem kauff des Erbes die 
helfte redlich bendmet ward/ 
Vii mit die auffgabe vnwiſſent⸗ 
lich iff verfchwige/ auch vnwiſ⸗ 
ſentlich geweſt iſt / ob mir nun 
nicht die helfte des erbes bleibẽ 
vñ folgen ſoll / oder was Recht 
ſey. Hierauff ſprechen wir fir 
recht / Bekennet der Richter vi 
die Schoͤpffen / das der Brieff 
mit jrem wiſſen vñ volwort ſey 
aus gehegtem Dinge vber die 
rechnung des hauſs gegeben vñ 
verſigelt / ſo enmag den Brieff 
niemandt brechen noch wider⸗ 
ſprechen / Mehr / man muſs das 
hauſs teilen nach ausweiſunge 
des Brieffes / vnd die fraw 
mag dawider nicht ko⸗ 
men mit jrem fordern 
brieffe / darum̃ das 
jr der erſte mañ 
herrſchafft 
darin⸗ 
nen 
behalten hatte / von Rech 
tes wegen} 


CAPITVLVM - - 
QVARTVM. 


In diſem Artickel wollen 
wir ſagen diſe fragen / Von Vr⸗ 
teil finden / vnd wie man vr⸗ 
teil ſoll ſchelten / mancher 

a bande (tick. 
Wie ond mit was worten 
man Orteil fchelten mag. 
DISTINCTIO PRIMA. 


It welchen worte matt 
tteil ſcheltẽ mag. Hier⸗ 
fir 





ſen auffſtehen / vnd dem 
erleuben zu ſitzen inn die Banck / 
denn ſoll er ein ander Vrteil fin 
den / vnd ziehe ſich mit dem Vr⸗ 
teil / da er ſich des von recht hin 
sicher ſol / das iſt an den hoͤhern 
ſtatt / vnd ſoll dem Richter wiſ⸗ 
ſenheit thun / das er mit dem vr 
teil volfare / oder das mit Rech 
te laſſe / ob er fellig wirt/ von 
Rechtes wegen. 
Was der beſtanden iſt / 
der vrteil vnrecht ſtrafft oder 
ſchilt. vistix, ii. 
G* ein mann ein vrteil in ſol 
chen worten nicht entſchuͤl⸗ 
te / was er darumb beſtandẽ ſoll 
c tn fem 


Das Erſte Teil. : 


ſein. Hierauff fprechen wit fir 
~ Recht / Sale jemandt Deteil 
nicht nach Rechte / ehe die volg 
darzu gegeben witt / vnd wirt 
fellig/der folldem Schoͤpffen / 
des veteil er gefcholten bat / zu 
bufs geben xxxſſchilling / vñ dem 
Richter ſeine gewette / das find 
acht Schilling, Schilt aber et 
her Deteil nach der volg / vnd 
wirt fellig/fo foler das den ſchoͤ 
pffen verbuffen / die zu der seit 
auff Ser banck ſaſſen / vnd fol ets 
nein jeglichen der (chopffen rrr. 
Schillinge zu bufs geben / vnd 
dem Archter fo manich gewett / 
als manich buſs. 


Wer befcholten Vrteil bez 
oſtigen foll. 
DISTINCTIO Ill. 

Ser fort mehr went das 

Deteil gefcholten wirt inn 
das hoͤheſt Gerichte/ob es dare 
an gnug iſt / das die Schoͤpffen 
klagen / vnd antwort laſſen be⸗ 
ſchreiben vnd geben vnter jrem 
Inſigel / als die geſchehẽ iſt von 
dent kleger vñ antworter / oder 
ob die oͤpffen ſelber folgen 
ſollen / von Rechts wegen. Hier 
auff ſprechen wir fuͤr Recht / 
Der Richter mit wiſſen vnd be⸗ 
kentnus der Schoͤpffen ſol klag 
vnd antwort vnd die geteilten 
vrteil / die geſtrafft / geſcholten 
ſind / beſchreiben laſſen / vnd ſen⸗ 
den die an das hoͤchſt Gerichte / 
da man ſich hin ziehen ſoll / vnd 
das Becht pflegt zu halten / Vñ 
vmb das vrteil / das ſo beſchol⸗ 


ten wirt / doͤrffen die ſchoͤpffen vawiffentli peor Oe 
ut ; 


felber nicht hin folgẽ / von Rech 

tes wegen. 

Ob ein mann des Koͤnigs 

Vrteil geſchelten můge / vñ wo 

er ſich hin ziehen ſoll / vnd ob er 
das gethun mag. 


DIST. II. 


£9 cin mañ des Wonigs ve | 


teil gefchelté moͤge / vñ wo 
er ſich hin ziehen ſoll / ob er das 
gethun muͤge. Hierauff ſprechẽ 
wit fiir recht / Sint der : 


Gerichte inn einer Gtadt/ da 


Weichbilden Recht iff / fomag 
man de fiir jm Vrteil finden vA 
ſchelten / vnd ziehen ſich des att 
das oͤberſt Weichbilden Recht/ 
da die Stadt jr Recht pfleget 
zu holen / von Rechtes wegen, 
Von einem geſcholten Br 
teil / vnd wie die ſach gedinget 
fey. DIST. Ve 

B einer Flagte von feites 

weibs wege zu einer frag 
en vmb ein erb / das fie aner⸗ 
ftorben iff/von jrem rechten Os 


heimen / des bette fich fie puters 


wunden / vñ feffe darin mit redy 
ter gewalt/vii bete alfo Gerich⸗ 
tes / vnd begerteder antwort/ 
Darauff fpreche die fraw alfo 
durch jren fuͤrſprechẽ / das jr in 
dem kauffe des hauſes von jrem 
manne redlich benoͤmet were/ 
alſo das haus nach ſeinem todt 
folgen vñ bleiben ſol / Vnd das 
wil ſie gezeugẽ mit dem 

der das erbe verkaufft hat / vnd 
mit andern erbarn leuten / die 
dabey geweſen ſind / vnd er 


4 


= 


— 


Capitulum Quartum. 
inn See empfahung des Hauſes den brieff geben. So ſprech defi 
yor Gerichte verſchwigen iſt der kleger / Laff mir ein Recht 


worden / fit dem mal / das fie 
pon jm inn dem Eauffe des haw. 
fes bendmet iff worden / vnd jr 
jee verſchweigung inn der em⸗ 
pfabung des hanfes vnwiſſent⸗ 
lich geweſt iff/ ob fie nicht neber 


vnd mit mebrerm Rechte das fj 


Haus nemen vnd behalten fols 
le/oder was Redht fey. Der Eles 
ger ſpreche / Laſt mir ein Recht 
werden / ob ſie geantwort ha⸗ 
be. Im wuͤrde geteilt / ſie hette 
geantwortet. Der kleger ſpre⸗ 
che / Laſt mir ein Recht werdẽ / 
ob ſie icht die beweiſung ſoll le⸗ 
gen. So ſpreche der frawẽ furs 
ſprech / Die antwort iff vnfer be 


weiſung. So fprech defi der Fle, 


ger/Laft mir eit Recht werde/ 
wañ ich vmb etb geflaget bab/ 
Ob fie icht nun beweiſunge aus 
gehegtem Dinge legen foll. Der 
antworter (pred) / Laſt mir ern 
Recht werden/wenn er die flag 
vorweret hat / ob er ſie nu gehe⸗ 
gen moͤg · Dawider ſprechen 
Richtee vd ſchoͤpffen / Wir hoͤ 
ren nicht / das er ſeine klag heg / 
ſonder das nach mit klag vñ be⸗ 
weiſunge. Da ſagten die Schoͤ⸗ 
pffen / Habt jr beweiſunge / die 
legt fir. Da legten ſie zween 
brieff / die da geleſen wurdẽ. Da 
ſprech denn der kleger / Sie hat 
noch einen brieff vber das haus 
auffgegeben / darmit das haus 
auch auffgegeben iſt / vnd bege⸗ 
re / das ſie den lege. Da ſprech 
der frawen fuͤrſprech / Gewint 
er jr das Haus an / ſie woͤlle jm 


iſt / oder was Recht ſey. 


werden / wann wir vmb Erbe 
geklaget haben / vnd ſie zween 
Brieff geleget hat / ob fie nun 
nicht auch dent dritten lege folle/ 
damit jr das Erbe anieo 
0 
prech dei aber der frawen firs 
{precy / Sintemal vns geteilet 
iſt aus gehegtem ding / das wit 
geantwort haben / vnd wit ves 
teil darnach gefraget haben / ob 
man vns die nicht vor ſprechen 
ſolle / ehe wir keinen brieff legen 
ſollen / oder was Recht fey. Da 
ſprech der fuͤrſprech / der ſchoͤpf 
ſein Vrteil mit volge anderer 
Schoͤpffen die da ſaſſen / in ſol⸗ 
chen wortẽ / Sintemal das der 
kleger vmb das Erbe geklaget 
hat / vnd die fraw nach jrer ant⸗ 
wort zween brieff geleget hat / 
vñ der kleger des dritten brieffs 
begerende / war auch der zu le⸗ 
gen / damit das erbe auffgegebẽ 
war / ſo ſol die fraw den dritten 
brieff auch legen / alſo ferne / als 
fie den hat / von Rechtes wegẽ. 
Das Vrteil ſchalt der frawen 
fuͤrſprech / vnd kam mit Vrteil 
auff die banck / vñ ſprach ein vr⸗ 
teil / Nach dem mal das der kle⸗ 
ger geſprochẽ hat / er hat zu der 
frawen nicht mehr zu klagen / 
vnd darumb vnd daruͤber die 
were gethan hat / vñ ſchlecht zu 
der frawen geklagt hat / vnd in 
ſeiner anklage keinen brieff be⸗ 
ruͤret hat / vnd auch die frawe 
zu ſeiner klag geantwort hat / 


‘pnd durch vrteil geteilet iſt —* 
en 


Das Erfte Teil. 


den Schoͤpffen / das auff die 
Flag geantwort were / vnd fie 
der veteil wartende war / Go 
fprech ich das fur ein vrteil / das 
die Vrteil che ſollen ausgefpro 
chen werden / die da i a 
ſind / ehe dents fie keinen Brie 
mehr legen ſol / wenn ſie ſich ver 
pflicht hat. Hierauff ſprechen 
Wit fiir Recht/Das vrteil / das 
dex ſchoͤpff fundẽ hat / iſt recht / 
vnd die ſtraffung iſt machtlos / 
von Rechtes wegen. 


Wie man die koſt einfor⸗ 
dern ſoll / wer da fellig wirt 
an dem Vrteil. 
DISTIN. VI. 


Bein veteil geſcholtẽ wuͤr⸗ 

de / vnd der ſchelter wuͤrde 
verburget/ fein vrteil zu volfuůͤ⸗ 
ren / der buͤrge wuͤrde gemant 
vmb das vrteilgelt / vii vmb die 
koſt die datauff gegehen moͤcht / 
das hat der ſchelter vñ ſein bůr 
ge verzogen vber der ſchoͤpffen 
wille / ſo das ſie jr gelt nicht ge⸗ 
legt hatten / wie lang der ſchel⸗ 
ter vnd ſein buͤrge nun das ver⸗ 
ziehen moͤgẽ / Vnd ob ſie es nicht 
binnen der zeit volfuͤrten oder 
einbrechten / ob der kleger ſein 
ſache nu erfolget hab / oder was 
ſie jm darumb verfallen ſein / o⸗ 
der was Recht hierumb ſey. 
Hierauff ſprechẽ wit fiir recht / 
Wem von Rechts wegen gebo⸗ 
ten wirt / ſein gelt zu legen / dar⸗ 
zu das man geſcholten vrteil ho 
le / dem ſoll der Richter beſchei⸗ 
den einen benanten tag / binnen 


Verzeucht er den tag / das er 
dem Richter fein gelt zu des De 
teils holunge nicht einlegt/ fo iff 
er fellig worden / vnd fein geg⸗ 
her bat die ſach gewunnen / von 
Rechtes wegen. 


Von der Schoͤpffen buſs 


vmb ein geſcholten V 


DISTINCTIO vI. 


Hein Juͤd klagte vber eis 

nen Chriſten / das er jn ei⸗ 
nen Huren ſon gehei 
Das bekennete der Chrift/ fo 
das jm der Gude liefs eit 
werden/ob er jm nicht darumb 
fole buffer. Da wuͤrden jm ges 
teilt/ {int dem maldas eres bee 
Fennete vor gehegtem ts bi 
follerjmbiffes. Das 
fchuld der Chriſten / vnd keme 
mit vrteil auff die Banck / vnd 
ſprech ſein vrteil alſo / Sint dẽ 
mal das alle leute die Juden hu 
rent ſoͤne heiſſen / ſo babe ich jm 
recht gethan / vnd bedarff jm 
nicht buͤſſen / vnd habe jm recht 
gethan/ond nicht vnrecht / vnd 


zoͤge ſich des auff des Boͤniges 


hoff / auch in ein gehegt Ding in 
Magdeburgiſchem recht cane 
volgete jm der Jůde / vnd die 
Soften fendeten mit dem 


Richter Flag vnd antwort / vnd 


das geſcholten vrteil / da weren 
wartende die Schoͤpffen drey 
xiiij tag / vnd manten den ſchel⸗ 
ter vnd ſeine bůrgen / das er fein 


ſſen hette / 


Vrteil volfuͤrte / des thete ex 


nicht / vñ darnach vber ein vier⸗ 
teil jars wolten die Schoͤ 


den nehiſten vierzehen tagen / jr buſs haben von dem 


tet 


Capitulum Quartum. 


ter vmb das / das er fein Vrteil 
nicht hette volendet / vnd mach⸗ 
ten jn dingpflichtig vnd ſeinen 
buͤrgẽ / ſo das ſie gelobtẽ / brecht 
er ſein Vrteil nicht ein zu dem 
nehiſten Dinge / er woͤlte die 
buſs geben / vñ das gelobten ſie 
auch vor den Rathmañ / Dem⸗ 
nach brecht rp Vrteil nicht / 
ſo nemen die Schoͤpffen jr buſs 
von dem buͤrgẽ / Darnach vber 
ein jar ſpreche der ſchelter / die 
Schoͤpffen haben mir mein gelt 
zu vnrecht genomen / ſie muͤſſen 
mir es wider geben / ob die ſchoͤ⸗ 
pffen das gelt der buſſen von 
dein buͤrgen mit Recht behalten 
moͤgen / oder was ein Redyt fey. 
Hierauff ſprechẽ wit fur recht / 
Die buſs die die Schoͤpffen ges 
nomen babe / als das oben ges 
——* ſtehet / die moͤgẽ ſie mit 

echt wol behaltẽ / vnd doͤr ffen 
der nicht wider gebẽ / von Re 
tes wegen. 


Son einem geſcholten vr⸗ 
teil / in was worten die ſach 
getedinget iff. 
DISTINCTIO VIII. 
Ve vns iſt in geheget Ding 
Pkommen fraw E. vnd bat 
acest dure jrẽ vormundt zu 
N. P. jrem Eiden inn ſolchen 
worten / wie das derſelb N. das 
erbe das jr anerſtorben were 
von jrer rechten Codhtet / die 
da geweſen iſt deſſelben N. Be 
haus fraw / verſatzt hette 
sivey hundert Marck eigener 
uld die er ſchuldig war / vnd 
bekant hat vor einem ſitzenden 


ch Tochter jr erbe ſelber 


Rath / vnd auch hat gelobet zu 
gelten demſelbigen dem er fehl 
dig war / ehrlich vnd vnuerzoͤ⸗ 
genlich wenn er ſie haben woͤlt / 
vid begerte dawider ſeiner ant 
worte, Dawider antwortet 
N. vnd fragte Rechtes / ob die 
fraw die erden icht ſol benemẽ / 
die er ſolt haben verſatʒt / Das 
ward jm gefunden fuͤr Rede. 
abenant die frawe die / nem⸗ 
lich / wo fie gelegen were / dar⸗ 
nach seigete N. einen ſchoͤpffen⸗ 
brieff / der von einer entſchich⸗ 
tunge Tochter vnd Muter alſo 
lautet /etc. Da der Brieff gehoͤ⸗ 
ret ward / da fraget N. P. Rech 
tes / ſint Sem mal das die muter 
nach des brieffes laute mit jren 
zweihundert Marcken hat zu 
thunde / vnd zu laſſen / vnd die 
Tochter auch jr erbe psd jr gut 
in gleichem rechte hette / vnd die 
t ver⸗ 
i das erbe 3u farender 
abe worden iſt / vnd in mein ge 
were Eomment iff/ vnd darinnen 
erſtorben ift/ob mie das gelt nu 
icht bleiben folle/ vnd die 6 
E. das Erbe ſolt laſſen ſelber / 
oder was Recht fey Darwider 
ſpricht die fraw durch jren fuͤr⸗ 
prechẽ / vormals war ein brieff 
geweſen vor gehegtem Dinge / 


da ſtund inen / wie die verſa⸗ 


Zunge geſchehen iſt / des het ich 
die pffen gebeten / das fie 
den Brieff lieſſen inn jr Begi⸗ 
Hie ſchreiben / vñ zeuch mich art 
as felbe Regifter/vii bitte / das 
man ae Brieffes auſſer 
ſchrifft lefe.Da ward oie auffer 
ſchrifft 


Das €rfte Teil.- 


; ſchrifft geleſen / ete. Darnach ſo Ich wart Landtrechtes mit ge⸗ 


fraget die frawe / Sint das inn eug / vnd mit eines handt/als 
dem Brieff ſtunde geſchrieben / mit iſt beſcheidẽ. Da ieileten die 


das jr Eiden N. das Erb habe ſchoͤpffen dieweil Ding weret. 







verſatzt fur ſeine eigne ſchuld Da ſprach der antworter/ce — 
vnd gelobet habe das geit zu gel woͤlle ſich erwegen ſeines freien 


ten/ob er das Erbe icht laſſen geltes / vnd woͤlle ſich ziehen / da 


ſolie / oder was eit Recht fey. er ſich zu Rechte hin ziehen ſoll/ 
Darwider ſprach N. — * vnd lieſs fragen / —— 


mal das die frawe E. nach des zeuges folgen. Dafprady 
briefs laut/q.C.marcken damit gaſt / Ich frage nach recht. Dole 
hatte zu thun vnd zu laſſen / als fert er nicht nach ſchoͤpffen ver 
das hie oben geſchrieben ſtehet. teil / dieweil das Ding 
site fpreché wit fiir recht hab das gut auff jn erfordert 


ach dem male das die tochter mit mehrerm recht /den jim kein 
jres Erbs vnd guts mechtig geseug gefolgen msg. Dievetel 


war/nach laut des Brieffes jr friſten die Schoͤpffen beide bifs 
entſchichtunge / vnd N. mit jrer su dem nechften Dinge / Obra 
volwort / vnd ſie kein wort ſich der Galt billidyer hab das que 
mit jm verpfendet vnd verlobt gewunnen / fint dex Barger 
haben/ bey allem Erbe vnd bey nicht volfarn iff mit ſeinen ges 
dem ſteinhaus einer halben ges zeugen. Hierauff (prechenwie 


wandkamer / vnd bey einem kra fiir Recht / Nach dem inaldas 


me / ſo iſt N.ſeines weibs muter oie ſchoͤpffen die vorgeſchriben 
darumb nicht pflichtig zu ants vrteil on des klegers Lechte wir 


zu dem neheſten Ding / ſ 


worten / von Rechtes wegen. derſprache gefriſtet bee 
— kle 


Bon geſcholten Vrteilen SE On eS 


einer gefriften klage von den 

Saeonen * — auff jt Recht als vor / wañ die⸗ 

weil die eufferften Recht va ves 

(ae fragumb recht zu vns teil nicht eingebracht werden/ 

ehet alfo/ Ein Gaſt tam fo hat Gaſt noch Buͤrger ſein 

vñ klagete einen buͤrger an vmb Recht nicht verfeumet / vou 
gut / der bot Se vis Sn Rechtes wegen. amet 
r. Zu dem anderen mia ac 1 ¢ cles 

es er jis vmb ander gut / Da ee Se) ee ond 

boter audy vnſchulde fiir mit aaah cs 

fein felbs handt.Dieredyte wor *5 


den gebuͤrget auff einen fuͤrnem B ein mañ beklaget wiles 
lichen tag zu thun. Da der tag de in einẽ andern grichte / 
kam / der Gaſt kam vnd ſprach / der da kein erbe hat / ob a | 


F 
1 


fe , 








" 


Capitulum Quintum. 


Vrteil da ſchelten mag. Hier⸗ 
auff ſprechen wir fuͤr Recht / 
Ein jederman der geſchefte hat 
zu klagẽ in einem andern 
te / oder beklaget / er hab da er⸗ 
be oder eigen in dem Gerichte / 


oder nicht / der mag vrteil ſchel⸗ 
ten / vñ ſich der ziehen zu rechter 


zucht auff fein recht / Welch De 
teil jm da fundẽ wirt / Doch der 
da nicht eigen iſt / noch vnehelich 
geboren / noch in dem Gerichte 
vorfeſtet ſein / vnd nicht zu ban⸗ 
ne iſt / noch den man an ſeinem 
Rechten nicht mag beſchelten / 
Aber er muſs dem Richter vor 
weiſen mit eines anderen Erb 
oder eigen / oder mit Buͤrgen / 
oder mit gereitem gelt / ob er fel⸗ 
lig wuͤrd der ſachen / das er ge⸗ 
nug vorwette vnd buͤſſe fur die 
ſache / da das vrteil vmb geſchol 
ten iſt / von Rechtes wegen. 


CAPITVLVM 
QVINTV™M. 


In diſem Areicel wollen 
wit fagen von der Fuͤrſprechen 
Ampte / wer fuͤrſprech geſein 
mag vind auch nicht gefein mag. 


Wer Firfprech mag gez 
fen vnd auch micht gee 
fein mag. 

DISTINCTIO 1. 

mae Wer frage fiehet vmb 

Rececht / wer fuͤrſpreche 

Dnmag geſein / vnd nicht 
mag geſein / vnd vmb was ſa⸗ 
chen man jm fuͤrſprechen mag 
gewinnen. Hier auff ſprechẽ wit 





Gerich 


ne / vnd was 


fuͤr Recht / Ein jeglich mañ / der 
da kein geweiter pfaffe iſt / noch 
Geiſtlich mañ nicht iſt / der mag 
in einem jeglichen weltlichen ge⸗ 
richte / da er nicht innen vorfeſt 
iſt / fuͤrſpreche ſein / vnd den man 
nicht geſchelten mag an ſeinem 
Bechten / den foll der Richter 
Von Recht zu fuͤrſprechen gebẽ / 
wer vmb jn bittet fuͤr jn zu re⸗ 
den / er erwere ſich es denn mit 
Recht. Der Burggraff nod. 
der Bichter/ nod) die widerſa⸗ 
cher mugen keinem mann gewes 
ven firfpredye su ſein / darumb 
ob er aus cinem anderen lande/ 
Oder BUS einer anderen Herre 
(chafft/oder das er kein erbe da 
hat in dem Gerichte / von Rech 
tes wegen. 


Bon der Fuͤrſprechen loz 
s Rechtes fie haben / 
ſo ſie nimmer fůrſprechen 
wollen ſein. 
DISTIN CTIO It. 


£)> eit erbarer man / an fets 


nem rechte vnbeſchulden / 
fic) vnterwindet vor Gerichte 
det lente Wort zu ſprechen / vnd 
darumb lon oder geldt nimpt / 
vnd daser fachen zu Rechten 
teidingen fuͤre / ſchlecht oder mit 


gezeuge / was lons der darumb 


nemen ſoll / Vnd ob er der leute 
wort kurtz oder lang geſprochẽ 
hette / vnd fort mehr nicht fuͤr⸗ 
ſpreche wil ſein / ob der volkom⸗ 
men Recht gehaben mag vnd ſei 
ne kinder. Hierauff ſprechẽ wir 
fiic Recht / Vnderwindet ſich 
ein mann fuͤr ſpreche zu fein in ſa 


Das ere Teil. 


chen vmb benanten lon / dae iff 
man jm pflichtig zu geben/Chut 
er es auff gnade / fonder benan⸗ 
ten lon / ſo ſtehet es an dem / des 
die ſache iſt / alſo das er dem fuͤr 
ſprechen ſeiner arbeit lone. Wil 


aber der fuͤrſprech fort mebrin 


andern ſachen nicht mehr firs 
ſpreche ſein / ſo bleibt er doch vñ 
ſeine kinder an jrem Rechten 
volkomen / ob ſie ſich anders an 
miſſethat nicht verwirckẽ / noch 
verwircket haben / von Rechtes 
wegen. 

Ob der Fronbot der leute 
wort moͤg ſprechen gleich an⸗ 
dern leuten. 

disrirro un 

(> der Fronbot vor gericht 

der lente wort moͤge reden 
vnd ſprechen / gleich andern furs 
ſprechen / oder ob ſie jr ampt 
icht daran irret / weñ ſie die leu⸗ 
te fuͤr Recht laden ſollen / oder 
gut verbieten / vñ der leut wort 
fuͤren ſollen / vnd dem alleine 
nicht genug thun moͤgen / vnd 
verſeumnus dauon geſchehen 
moͤchte. Hierauff ſprechen wir 
fiir Recht / Der Fronbot mag 
Wol fuͤrſprech ſein / alfo das er 
fich beware / das er der dinge 
Feines verfeume / die 3u ſeinem 
ampt gehoͤren / da er zu geſchwo 
ren hat / vnd auch die leute nicht 
verſeume an den ſachen / der er 
fich vnderwundẽ hat mit Redy- 
te auszuſtehende /von Redtes 
wegen, 
Bon mishandlunge des 
Sronboten/ was feine buſs fey / 

von Recht. 


} 


DISTINCTION ML.” | O° 


i 


ee fuͤr ſprech batfid)cinens — 


Sronboten entredet auff 
der gaffen/vnd ſprach / er were 
nicht als from als er/man gibt 
mir Gottes leichnam / vnd die 
nicht / Auch důrfften Fronboten 
eines bidermannes wort nicht 
reden / dor dem Landtdinge/ 
Das klagten die Fronboten ger 
meiniglich auffden / Des beken⸗ 
te der fuͤrſprech / Was er nu ge⸗ 
gen einem jegliché verbuffer ſol⸗ 
Hierauff ſprechẽ wit fur techt / 
Welcher Fronbote dent beſchůl⸗ 
digt vmb die wort / das er jm zu 


geſagt hab ſchmacheit / vnd be⸗ 


kennet er jm denn das / das er jn 
mis gehandelt hat / fo ſoll er zwi 
facht buſſe geben / das find ſech⸗ 
zig ſchillinge / ſint dem mal / das 
der Fronbot zu dem Gerichte 
geſchworen hat / vnd dazu geko⸗ 
ren iſt / von Rechtes wegen. 


Ob cin Fuͤrſprech eines 
mannes iS (ere) ae 


vnd verfeumet /durd gab 


oder durch geldes 
willen. 

_ UU DISTINCTIO! “Vor CNN 

B ein fuͤrſprech beſchuldi⸗ 

get wuͤrde / das er ſeines 
Hauptmannes ſache von mut⸗ 


willen verfeumet hette / vii gelt 4 







darumb genommen bette / 
das beEennete / was feine bu 
iff. Hierauff (prechen wit 


Recht / Mad) dem mal das det . 


Suefpreche beFant bat in geheg⸗ 

ter Danck / das er die fade 

von mutwillen habe — 
ert 








= 


Capitulum Sextum. 


dert gelaſſen / da er mit Recht 
ankommen war / vnd dafuͤr gelt 
genom̃en hat / fo ſol er dem fad) 
forderer ſeine buſs geben / vnd 
dem Richter ſein gewette / vnd 
iſt auch anruͤchtig vnd Recht⸗ 
loſs / vnd er mag niemandts fuͤr 
ſprech mehr geſein / von Rechts 
wegen. 


CAPITVLVM 
Sn Defer Dtretctel vnd fraz 
gen wollen wit fagen vor Er⸗ 

be vnd gutes anſprach. 


Von anſprache Erbs vnd 
guts / vnd dem antworter we⸗ 
ren ſeine handtfeſten verbrant / 
vnd ſpreche das gut were jm ge 
geben / wie man das be⸗ 
weiſe it foll. 
DISTINCTIO. I» 


n frawe soch fich mit 
vem Eide zu einem Er⸗ 
SeZbe/ das fie anerſtorben 


Were VOW jren freunden / vnd 
benennetjre Gippesal / dasfie 
des todten nehiſte freundin wer 
re / vnd ward mit Gerichte inn 
das Erb geweiſet / vñ ſatzte buͤr 
gen dem Berichte / ob jemandt 
nehers keme / der ſich darzu be⸗ 
weiſete vñ zoͤge mit Recht / das 
ſie denn das folgen lieſſe / Vnd 
darnach inn dem neheſten Ding 
kam des todten mannes weib / 
vnd widerſprach die einwei⸗ 
ſunge / vnd ſprach das Erb we⸗ 
re jr / vnd vinb jr gelt gekaufft / 
das ſie zu jrem manne bracht 


* 






hette / vnd bot jre beweiſunge 
darzu mit recht / das es ehe vor⸗ 
reicht were / vñ jr brieff were jr 
daruͤber verbreñet / den die ſchoͤ 
pffen beſigelt hetten / ob ſie icht 
neher das zu beweiſen were / 
deñ fie jemandt daruon gedrin⸗ 
gen moͤge / die ander ſpreche / die 
einweiſung hette ſie verſchwi⸗ 
gen. Hierauff ſprechen wit fiir 
BRecht / Hat des mannes weib 


einen brieff gehabt võ richtern/ 


Schoͤpfen vnd gehegtem ding/ 
das jr das Erb gegeben war / 
vnd iſt jr der Brieff verbrant / 
das ſol ſie zu den Heiligen ſchwe 
ren / vnd ſind denn Richter vnd 
Schoͤpffen / vor den das Erbe 
auffgelaſſen war / verſtorben / 
ſo mag ſie ſelb ſibende mit from 
men leuten gezeugen / das das 
ſelbig Erb jr vorreicht ſey / al⸗ 
fo bricht ſie der andern frawen 
jr einweiſunge binnen rechter 
zeit / ſint ſie denn es in gehegtem 
Dinge hat. widerſprochen. 
Von anfprach einer maur 
die ein maun jar vnd tag 
hat beſeſſen. 
DISTINCTIO Il. | 
B ein mani in einer Stade 


Gerichte fpreche dem an⸗ 
deren cit halbe Maur an / des 


ſtůnd der ander die halb Maur 


zu verantworten / ſo ſpreche der 
anſprecher / die Maur iſt halb 
mein / das wil ich beweiſen Der 
antworter deñ ſpreche / wie ers 
beweiſen woͤlle Der anſprecher 
ſpreche alſo / er woͤlle es bewei⸗ 
ſen mit vierteils leuten / die die 
do ij Stadt 


Das Erſte Teil. 


Stadt darsu geſatzt hette/ vnd 
die auch darzu gefant weren vii 
gefchworen haben, Jenner (pre 
che / Laffet mir ein Vrteil wer 
den / ſint das die Maur erbe iſt / 
wie er nu beweiſen ſoll / das die 
Maur halb ſein iſt. Da ward 
jm funden far ein Recht / er ſol⸗ 
te das beweiſen / als Erbs recht 
were. Da fraget er fort/ wenn 
eres thun foll/ Da fprech det 
anſprecher / er woͤlt es thun mit 
vierteiles leuten / bis morgen 
des anderen tages / Keme er mit 
den vierteils leuten / die da veri 
iehen vnd bekenneten / wie das 
ſie geſehen hetten des anſpte⸗ 
chers kellers tramẽ in der maur 
ligen / vnd daruͤber ſein gewelb 
darein gewelbet / vnd darůber 
aber ſeine trame darein fuſſen / 
ſonder die ſparren des hauſes 
fuſſen nicht auff die maur. Nach 
der bekentnus ſprach der ant⸗ 
worter / Herr Richter / fragt in 
einem Reechten / ob er nun die be 
weiſung gethan hat / als Erbes 
Recht iſt / oder ob er andere be⸗ 
weiſung thun ſolte. Ob nu der 
anſprecher mit vierteils leu⸗ 
ten bekentnus vnd der trame in 
der Maur vnd gewelbe on reth 
te widerſprache jar vnd tag / 
vnd lenger beſitzunge damit ge⸗ 
nug beweiſet habe / zu behalten 
die halben Maur / oder ob er 
anders Erbe beweiſen ſolle 
thun / oder was Recht fey. Hier 
auff ſprechen wir fir Redyt/ 
Sint die vierteils leyte von der 
Stadt darzu geſatzt find vnd 
gekoren / das fie Erb vnd eigen 


Inder ſtadt teilen vnd entſcher⸗ 


den / vnd wo der mañ ſein tram 


vnd gewelbe in der maur jar vñ 
tag / ſonder rechte widerſprach 
beſeſſen hat / ſo ſol er das behal⸗ 
ten / es enſey denn / das man jnt 
ſein gewere mit Rechte b 

von Bechtes wegen. 


Ob cinerfarond tag verz 


feumet Erb vnd gut mag any — 


ſprechen / vnd darzu gegenwers 
tigiff. DIsTIN, 11h 
Bein mann — wit? 


de von des Herren wegen 


feine wonung zu baben inn der 


Stadt / das er zu vnd abe moͤch 
te ziehen / vnd ſpreche ſein Erb 
vnd gut nicht an binnen jar vnd 
tag / lenger oder kuͤrtzer zeit / das 
er vorechte ſeines Herren vn⸗ 
gnad / ob nu die ſein Erbe beſeſ⸗ 
ſen / oder beſeſſen hetten / das jn 
dod) Von jm nicht verkaufft i 


vnd nie vorreichet hat / da da⸗ 


krafft vnd macht gehaben médy 
te/ob die nun mit ſrer beſitzunge 
vnd gewere das behalten follé/ 
oder ob der mann / wei jm das 
denn fuglich ift/ su feinem Erb 


ſich widerumb sehen oder hale 


ten mochte/oder was Recht fey. 
Hierauff ſprechẽ wit * recht / 
Wil ſich der mann zu feinem 


oder gut ziehen / das muſs er er⸗ 


fordern vnd erteidingen binnen 
jar vñ tag / als er geſichert wur⸗ 


de inn die Stadt zu kom̃en / vnd 


thet er des nicht binnen der zeit / 

fe moͤcht er os nicht wider teis 
ingen / von Rechtes wegen. 

Ob fie 





: .* 


Capitulum Sextum. 


Ob fich ein mann oder ein 
fraw vber jar vnd tag an Erbe 
vnd an farender habe verſeumẽ 
mugen / das fie anerſtorben iſt / 

oder was darumb Recht ſey. 

DISTINCTIO IIII. 


O* ein mann oder frawe an 
farender hab oder an Erb 
vnd an gut / das fie anerſtorben 
were / binnen jar vnd tag verſeu 
men moͤgen / oder verſchweigen 
oder nicht. Hierauff ſprechen 
wit fir Recht / Hat der mann 
oder fraw jr anerſtorben Erbe 
vnd gut binnen jar vñ tag nicht 
gefordert / das iſt jn vnſched⸗ 
lich / es enſey denn ſteende eigen 
vnd ligende gruͤnd / das verge⸗ 
ben were / vnd die gab vber jar 
vñ tag geſtanden wer oder bets 
te / ſonder rechte widerſprach / 
von Rechtes wegen. 


Son flag vmb erb oft gut] 
OAS ein mañ in ſeinẽ gewerẽ hat. 
DISTINCTIO . V. 

B cit mann were kom̃en in 

geheget Ding / vnd Elagte 
zu einem anders mann vmb gut 
vnd farende habe / die jm aner⸗ 
ftorben were von feinem rechtẽ 
ehefreunde / Zu dem felbige man 
Flagete aud) eit andere fraw in 
dem felbigen Ding vmb drerffig 
Marck / die jr der todt mann ge 
lobet hette zu besalen als ſein ets 
gene fchuld. Da antwortet der 
beElaget mann/vnd ſprach / Als 
mich nu mein gefelle S. vors 
mals3u feinem gute mit offen: 
barlidjen gefchrifften vnd In⸗ 
ſtrumenten offenbar betedins 


get hatte bey feinem gefunden 
leibe /darnach an feinem fiedys 
bette/vor erbarn leuté alles fein 
gut pnd erbe vi gerete gegeben 
bat/alfo dasich damit thun vit 
laffen moͤcht / vnd das feinen 
freunden entwandt bat/ als die 
berren 2.4. C. bekandt haben 
vor vns berichtleuten / die wir 
darzu gebeten haben/ Go laſſet 
mit ein Recht werdẽ / nach dem 
mal das fein gut da mein war/ 
vnd alles fein geret dain meiner 
gewer vn gewalt erfforben ift/ 
vnd er felber fpricht/dases bey 
mir iff / ob mir das icht neber 
bleiben folle/ denn mits jemand 
entwenden moͤchte. Nach der 
klag vñ antwort ward jm getei 
let/thirfte er das beweiſen / als 
Recht iſt / das er das gut inn ſei⸗ 
ne gewere empfangen hat / zu 
thun vnd zu laſſen / bey des tod⸗ 
ten mannes lebe/ es folt jm auch 
fort bleiben. Der erweifunge 
bote fich der mañ / vnd wolt die 
gethan haben, Der Eide erliefs 
jn Der Eleger des todten mannes 
freundt/vnd gleubten jm der fas 
che /alfo /das er frey vnd ledig 
geteilet ward der fah. Dea 
ſprach die fraw/Gint dem mal 
das die ſchuld oder geltibde ehe 
geſchehen iſt / denn die gabe / vnd 
ich das beweiſen wil / als ich jr 
darzu bedarffe / Ob mann nun 


nicht ehe die ſchuld ſoll bewei⸗ 


ſen / denn ſie das jemandt vber⸗ 
windẽ mag / oder was recht ſey. 
Der antworter ſprach / Wenn 
mir hie geteilt iſt vor gehegtem 
Ding / ob ich das gut behielt von 

d üij meines 
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meines geſellen S. deñ als recht 
were / ſo ſolt ich vmb das gut 
kein not mehr leiden / vnd ich 
mein Becht darzu thun wolt 
vor gehegtem Dinge/ vnd mid) 
der fachwalde ledig gelaffen 
bat/als einen gerechten mañ / vñ 
mein Recht nicht neme thorſte / 
nod wolte/fo laſt mit ein recht 
werden/ went ich derfelben far 
chen recht worden bin / des ich 
mich ziehe an geheget Ding / ob 
ich nun firbas vmb daſſelb gue 
pnd gelt Eeine not leiden folte/ 
oder was ein Recht fey. Hier⸗ 
auff fprechen wit fir Recht / 
Nach demmale das fo P. der 
frawen gelobt bat / vnd ſchuͤl⸗ 
dig war / ſo mufs der mant der 
fein gut vnter jm bat / beweifen 
auff den Heilige/das P. jm das 
gut dieweile das er lebete in ſein 
gewere gab / vnd geantwortet 
hat zu habẽ on alle vnterſcheid / 
vnd der kan ſich damit nicht be⸗ 
helffen / das jn die erben verlaſ⸗ 
ſen haben / von Rechtes wegen, 


Ob einer einem Erbe ver⸗ 
kauffte / vnd das verbrennete/ 
ehe es jenem vorreicht wuͤrd / 
vnd wes der ſchad iſt. 


DISTIN. VI. 


sneer bette dem anderen ein 
haus auf gelt tage verkauft 
vnd het jm das haus wider zu 
beſitzen ein jar ausgedinget/das 
haus verbrennete/ fo fpreche er 
denn / das jenner jm das haus 
folt gelten/wann er jm das redz 
lich hett verkaufft / vnd nun die 





gelt tage hinweg find / vnd on 
ſein verwarlofung verbrennet 
fey. So ſpricht der kauffer / das 
er jm das haus antwort/als — 
eres gekaufft hat/ wannerjim 
das nicht Forder beweiſt vor ge 
begtem Dinge vorrei *1F 
vnd inn ſeiner wirdtſchafft ver⸗ 
brennet fey. Auch hette jen⸗ 
ner von des Richters eg | 
pfandt geſatzt fir fein beFandte 
fchuld / vnd difer kommet bine 
nen rechter zeit die jm geboten 
iſt / vnd wil fein pfandt lofenj 
Ofpricht jenner/daspfande 
fey auch verbrent oder verlop 
ren / Warumb gabfiu mir nicht 
mein gelt ¢ fuͤrwar ich foll des 
nicht ſchaden habe. Go fpricht 
der ander/Darumb das ich dea 
gereites geldes nicht enbatte/ 
vnd aud) von dir lenger tage — 
nicht haben mochte/ mufte icy 
dir mein pfandt fenen/vndwieh 
das nun lofen/alsmirgebote 
iſt / vnd ich ſoll des nicht ſchaden 
haben. Welcher nun vnter diſen 
den ſchadẽ des verbranten hau⸗ 
ſes vnd des verſatzten pfandes 
haben ſol vnd leiden / von Rech 
tes wegen. Hierauff ſprechen 
wir fir Recht / Nach demmal 
das der mann / der verkauffex 
des hauſes / verkauffet hat/oas 
Oa verbrant iff / dem Fauffee 
nicht auffgereicht iſt ing J— 
Dinge / ſo ſoll er den ſchaden ha⸗ 
ben / vnd nicht der (von 
Rechtes wegen. Auff das auch 
ſo het jmyenner von des Rich 
ters gebot / etc. ſoll man wiß⸗ 
ſen / darff der mann / dem das 
pfandt 














a» 


Capitulum Sextum. 
pfandt verſatzt iſt / auff den Her Der mann mag feist recht ge⸗ 
ligen ſchweren / das das pfandt kaufft Erb nicht wider verkauf 
on ſeine verwarloſunge vers fen / ſonder der willen / die da in 
brennet oder verloren ſey / ſo ſol gehegtem Dinge benant vnd be 
der ſchade jrer beider ſchade ſtetiget ſind / von Rechtes wegẽ. 


ſein / alſo das er ſein gelt daran 
verloren habe / vnd jenner die 
beſſerunge des pfandes / vor 
Rechtes wegen. 


Ob ein mañ cin erb kaufft 
vnd feinent weib vnd Finderen 
nambaftig vorreicht iſt / ob der 
mann das erb verkauffen még 
on der angefchriben perfon wil 
len. vist. vil, 
Heiner fir gehegte Dine 
ge dem anderen ein Erb 
vorreicht / jm vnd ſeinen kin⸗ 
dern / vnd ſeinen ehelichen nach⸗ 
koͤmelingen / frey vnd erblichen 
zu beſitzen / oder der empfaher 
des Erbes das auff nimpt / vnd 
ſeinem weibe vñ ehelichen nach⸗ 
koͤmelingen / vnd das alſo beſte⸗ 
tiget vnd beſigelt wirt / vnd dar 
nach der empfaher das erb wi⸗ 
der verkauffen wil / vnd die deñ 
in der empfabung des Erbs in 
Berichte genant vnd beſtetiget 
find / des nicht geſtatten woͤl⸗ 
ien / darumb das fie redlich dar⸗ 
zu mit benant ſind vnd beſteti⸗ 
get / Ob der mañ nu ſein gekauft 
Erb wider verkauffen moge / 
fonder der gelob vnd willen/die 
damit in gehegtem dinge in des 
erbs empfahung benant vnd be 
fietigt ſein /oder nicht verkauf⸗ 
fen mdge fonder jren wille/oder 


was darumb Redt fey. Miers — 
auff fprechen wir for Recht / 


Bon verfestem Erb | wer 
die gewere Saran habe. 
DISTINCTIO VIII. 


3" mann veeferst einem ans 
deren fein Erbe vor geheg⸗ 
tem Dinge/vnd das wirt vers 
figelt mit der Schoͤpffen brieff 
verſchrieben / welcher deffelber 
Erbes beſſer gewere hett / der 
dem es verſatzt oder verbrie⸗ 
fet iſt / oder jenner der es ſetzt / 
ob er nu wol blib inn dem Erb / 
vnd ob diſer ſeiner beſatzunge 
vber Becht gehalten hat / vnd 
denn es verkauffen woͤlle / vnd 
man jn von Rechts halben dar⸗ 
ein geweiſen moͤge / vnd ſich der 
ander weret / vnd doch nicht laſ 
ſen wil / was darzwiſchẽ Recht 
vmb fey. Hierauff ſprechen wit 
fuͤr Recht / Wirt einem ein Erb 
vor Gericht geſatzt / der hat ein 
rechte gewere daran / vnd man 
ſol jn von Rechtes wegen dar⸗ 
ein weiſen / es enſey deñ / das der 
ander die einweiſunge doch mit 
Rechte entrede moͤge / von Rech 
tes wegen. 


Ob ein mann ein Erb ver⸗ 
kauffet / vnd jn der kauff be⸗ 
rewet / wie man jn zwin⸗ 
gen mag / zu behalten. 
DIST. 1X. 


d tg Ob 


Das Erſte Teil. 


‘ BH eit mañ oder geſchwi 
ſter ein Erb verkauffte / 


vñ ſie darnach der kauff 


berewete / vnd den nicht halten 
woͤltẽ / oder mit recht gehindert 
wirt / das ſie nicht den kauff vol 
fuͤrn moͤchtẽ / wie das faren ſoll. 
Hierauff ſprechẽ wir fuͤr recht / 
Verkaufft ein mañ erb oder ge⸗ 
ſchwiſter / werdẽ ſie mit Rechte 


ſind / oder man thut ſie inn einen 


Bann / als Recht iſt. 


Wieder oͤberſte Here ſeine 
vnterſeſſene leut mag beklagen. 


DISTINcTIOX 


O* ein Stadt gemeiniglich 


oder jr pee einer bredy 
Int fachen die des ; — 
ampt angehoͤren vnd den oͤber⸗ 


gehindert / das ſie nicht dẽ kauff ſten herren des Burggraffen vñ 


volfuͤren moͤgen / oder berewet 
fie der kauff / da moͤgen ſie nicht 
ledig mit werdẽ / noch gefein/fon 
dern bekomen ſie des kauffes / ſie 
muͤſſen den halten / oder ſie es 
mit gunſt des kauffmans halten 


der Stadt / die ſtadt oder den 
Birger darumb anfpreche/ob 
der Here des mit Rede mag 
ausgebhen/oder mit gewalt tt 


ten / vnd wie das follfaremeiee 


auff fprechen wit fur Recht/ 


oder maͤchen / das er fielediglaf gat ein Said oder ſonſt ein 


ſe / oder muͤſſen erwerben volg 
vnd volwort an dem erbnemen 
von Becht. Were es aber das 
die geſchwiſter oder ein mant 
nicht gunſt an dem kauffmã ers 
werben mochten/ das er fie des 
kauffes ledig lieſſe / noch volge/ 
nod volwort an den erbẽ nicht 
gehaben moͤcht / vnd werden fie 
darumb beklagt / ſo ſoll jn der 
Richter gebieten / das fie der 
Eauff balten/das fie beEant haz 
ben / oder machen dem kauff⸗ 
manne gunſt / das jin genůge / o⸗ 
der moͤgen ſie des nicht gethun / 
matt klaget von Dinge auff ſie / 
als auff andere ſchuld / alſo das 
der Richter gebieten ſol / das fie 
halten bey rity. tagen / darnach 
bey drey tagẽ / darnach bey liech 
tes / Thun ſie des nicht / man fro 
net jr gewere / Oder malt ants 
wort fie felber mit der handt 
dem Fleger /ob fie gegenwertig 


Here su einer 
jrer Burger icht 3u fachen oder 
zu thun vmb ſachen / die da ges 
hoͤren zu demgericht des Burg 
graffen amptes /vnd wil er jn 
da befchuldigen/das fol er thun 
vor der fiadt Schultheis oder 
erbuogt / vnd vor dem gerichte / 
das inn des Burggraffen ampt 


gehoͤret. Wil aber der herr kei⸗ 


nen beſchuͤldigen vmb ander ſa⸗ 


chen / als vmb Lehengut / oder 


des gleichen / das zu des Burge 
graffen ampt vnd gericht nicht 
gehoͤret / ſo ſoll der Sere ſolche 
ſach beſcheiden fiir fic) vnd 

fiir ſeine manne / vnd inn 
ſeiner manne Becht 
—— / : 


as 
iff Magdeburgiſch 
Recht. Bi 


tadt oder eim 


Ms ‘ 





' 


il 


Capitulunt Septimum. 


CAPITVLVM 
SEPTIMVM, 


Inn difen per Sebel 
agen wollen wit fagen von an 
gefelle vnd anerſtorbnem gut/ 
wie die weife iſt / das man ſich 
darzu ziehen ſolle mit Becht. 


Wie ein kindt erbt auff die 
mutter / vñ nicht auff die 
geſchwiſter. 
DISTINCTIO PRIMA 
In mañ ſtirbt / vnd left 
A vnuergebene erben vnd 

— gut / vnd Finder die jm 
ebenbuͤrtig ſind / die kinder ha⸗ 
ben jre mutter / der kinder ſtirbt 
eins / ob des ehekinds tefl an erb 
vñ an gut ſtuͤrb auff die mutter / 
oder auff ſein geſchwiſter. Hier 
auff ſprechen wir fuͤr Recht / 
Stirbt der kinder eins / oder al⸗ 
le / ſo erben ſie jr gut alles fort 
auff die mutter / ſtirbt darnach 
die mutter / ſo erbt ſie jr gut al⸗ 
les fort auff jre — erben 
die jr geborn ſind / es ſey von va 
ter oder von mutter. Auch mag 
die mutter mit ſolchem anerftor 
benen gut an farender hab thun 
vnd laffen/aber an erſtorben li⸗ 
gend grundt vnd erb vnd eigen / 
mag ſie on jrer nehiſten Erben 
glanbe vii willẽ nicht vergeben. 
Wie man ſich iu anerſtor⸗ 
benem erb ziehẽ ſol / vñ wie lang 
ſich einer mag verſchweigen. 

DISTINCTIO Ik 
B eines todten Mannes 
Wfreundt ſich ſeines guts 





X1— 


vnterwuͤndt / vnd ander ſeine 
freunde kemen vnd ſprechen di⸗ 
ſen an vmb das gut. Diſer ſpre⸗ 
che / ich weis einẽ nehern / der iſt 
auſſer landes. Nu fragẽ diſe / wie 
vnd bey welcher friſt er das be⸗ 
weiſen ſoll / bey einem jare oder 
lenger / vnd wie man das lenger 
bey nemlicher friſt ſol vornemẽ 
von rechts wegẽ. Hierauff ſpre⸗ 
chen wir fuͤr Recht / Sind die 
auswendigen leut dem todten 
mit ewerm Buͤrger gleich eben⸗ 
buͤrtig / ſol man das erb vnd gut 
zu gleicher teilung bringen vnd 
antworten. Oder werden fie 
darauff gesogen von dem Bich 
ter / oder VON dem der jn das 
gutantwort/fie miffen verbir 
gendasgut. Objemandt der 
auſſen dem lande iſt / binnen jar 
vnd tag keme vnd bewife d4s er 
neher fey dem gut / das fie jm 
das gut vnd erbe folgen laffers/ 
Vñ geſchehe das/das einer auſ⸗ 
ſen in frembden landen wer / vñ 
keme er wol nach jar vnd tag / 
vnd beweiſete / das er ſo ferne 
auswendig des landes geweſt 
were / vnd zoͤge ſich zu dem erb / 
vnd beweiſt ſeine neher Mag⸗ 
ſchafft / ſie muͤſten jm abtretten 
vnd antworten / vnd jm das que 
vñ erbe laſſen folgen / von Rech⸗ 
tes wegen. 


Von vorweiſunge aner⸗ 
ſtorben erbs. DiST. un 


On teilung gutes vnter den 


geſchwiſtern. Hirauff ſpre 
chen wir fuͤr Recht / Die kin⸗ 
der moͤgen jr gut wol sere 
aber 


Das Erſte Teil. 


aber jr keines mag feinteil guts de / er ſey neher / der ſol auch ſein 


das jm von Erb ankommen iſt / magſchafft beweiſen vnd benen 


vergeben oder verkauffen / on nen / vnd ſchweren auff den Het — 


des andern willen. 


Von beweiſunge anerſtor 
ben Erbs. 
DISTINCTIO IIII. 
B man beweiſen ſol aner⸗ 
WXſtorbẽ Erb. Hierauff (pre 
chen wir fuͤr recht / Darzu darff 
man Feiner gezeug / fonder wen 
erb aner{tirbt/ der foll Fommen 
itt geheget Ding/ vnd fol benen⸗ 
nen den der das Erb hat gelaſ⸗ 


ſen / vnd fol benerinen / wie nahe 


er dem todten Geſipt ſey / vnd 
ſol die magſchafft die er benen⸗ 
net hat beweiſen vnd behalten 
mit ſein ſelbs hand auff den Hei 
ligen / Alſo ſol er ſich zu Sem erb 
ziehen / vnd ſol das erb vorwei⸗ 
ſen mit ſtehendem eigen / ob je⸗ 
mand komme bey jar vnd tag / 


der dem todten neher ſey gema⸗ 


get vñ geboren / das er den dar⸗ 
au kommen laſſe. Beme auch je⸗ 
mandt bey langer zeit der neher 
wer / den echte not geirret hett/ 
der ie ingehegtem Ding echte 
not beweiſen auff den cHeiligen / 
vnd fein Manſchafft / ond dent 
folter es denn laffen folgen. 


Wie man anerſtorben rh 
ſol vorweiſen. 
DISTINCTIO Vi 


Bfich jemandt anzeucht 


anerſtorbẽ Erbs / der foll 


vorweiſen das erbe mit ſtehen⸗ 


ſchrieben ſtehet / von Rechtes 


ligen / das er dem todten alſo na 
he ſey / als er benennet / ſo ſollen 
die ſchoͤpffen ein vrteil finden / 
welcher neher ſey / vnd dem deñ 
das Erb zuteilen vnd der ander 
abtretten. Sind ſie aber gleich 
gefipt dem todten / fo nemen fie 
das Erb gleich / Dnd werficd 
su dem Erbe zeucht / es fey der 
erſt oder Der gander /der foldas 
Erbe in dem Gericdhte vorwei⸗ 


fe mit ſtehendem eigen /obj 


mandt Fem bey jar vndtag/der 


neber were /daser den zu d 

erb liefs kommen. Were es atid 
das der neheſt were auffen lane 
des / OAS jm vnwiſſend were 
von difem anerſtorben Erb / ob 
er in lenger zeit Fem denn jar vin 
tag / vnd beweiſete ſein ma 
ſchafft / das er der neheſt were⸗ 
ſo ſolten die andern alle abtret⸗ 
ten / vnd dem neheſten laſſen fol 


gen das erb vnd gut/ vider It =F 


es dent vorweiſen / als vor ger 
wegen. 


Wie lang man der Erben 


mit jrem anerſtorben Erb vnd 
gut i beiten/dieauffenlandes 


Ind. DIST; Vie 


(C53 lange vnd wie vil foll, 


man vorweiſen. 
die erben nicht erfaren / wo di⸗e 
—— kinder ſein / vnd 
ſie nun mundig ſein / fo ſollẽ ſich 


dem eigẽ in Dem gerichte / koͤmpt jre erben jres guts vnderwin⸗ 


F 
J 


~ 


den darnach jemandt fprechens den / vnd bewaren das erb vnd 


Sue 


—J— 
—en = 


Capttulum Septimum. 


gut / ſo das es nicht geirret wers 
de/alfo lang / das fie heim kom⸗ 
men / oder alfo lang/ das fie von 
natur nicht lenger geleben mdz 
gen / vnd iſt das erb fiehende ei⸗ 
gen / des moͤgen ſie nicht verlaſ⸗ 
on der Erben laube / vor 
Aechtes wegen, 
Wie cin Find erbteil nimpt 
an ſeiner mutter ſtadt. 
DISTIN. VII 
es mann iſt kommen in ges 
Mhegt Ding / vnd hat ſich ge⸗ 
zogen zu einem Erbe / das jm 
erſt anerſtorben were von ſei⸗ 
nem rechten ehefreunde / vnd be 
nennet ſeine ſipzal / vnd behielt 
die mit ſeinem Eide / alſo das er 
in das Erbe ward geweiſt / dar 
nach bracht er zwey geſchwi⸗ 
ſter / die ſich auch zu dem erb zo⸗ 
gen / als Recht iſt / vnd bracht 
auch darnach ſeiner ſchweſtern 
ſon / vnd ſprach / deſſelbigen bru 
ders mutter geſtorben were / 
nad) dem manne der das Erbe 
gelaffen batt / vnd fordert dem 
Finde feiner mutter teil an des 
mannes Erb / Ob nu daffelbig 


Findt mag erbteil gefordern vn 


nemen nach feiner mutter / wenn 
ſie geſtorben iſt ehe denn ſie ſich 
mit Recht zum Erb gezogen 
hatte. Hierauff ſprechen wir 
fuͤr Recht / War die fraw dem 
todten manne ſo nahe geſippet / 
der das erb gelaſſen hat / als die 
die ſich zu dem erbe gezogen ha⸗ 


/— ben/ond ſie nach dem mann ge⸗ 


ſtorben iſt / der das erb gelaſſen 
hat / ſo ſoll der todten frawen 


+ 


Findt erb nemen an der mutter. 
fiadt/von Rechtes wegen. 


Cin kindt ſtirbt ond left fet 
nen balben bruder vnd ſeiner 
gantzen ſchweſter ſon / wer 
der neheſt iſt. 
DISTINCTIO Vill 
en mann iſt gefforber vnd 

hat gelaſſen einen halbẽ bru 
der vnd einen gantzen Schwe⸗ 
ſter Son / wer der neheſt fey zu 
des todten mannes gut. Hier⸗ 
auff ſprechen wir fuͤr Recht / 
Des todten mannes halber bru 
der vñ ſeiner gantzen ſchweſter 
ſon ſind gleich nahe das erb zu 
nemen / nach Landtrecht / Aber 
nach Magdebuüurgiſchem Recht 
nimpt der halb bruder erbe fuͤr 
volle ſchweſter kindt / von Rech 
tes wegen. 


Wie eines Stummen gut 
erbt / vnd auch auff wen. 
‘DIST. 1X. 

(53 Schoͤpffen find gefra⸗ 
get inn diſen worten / Mei⸗ 

ner frawen iſt ein kindt geſtor⸗ 
ben / das war ſtum̃ / vnd horte 
auch nicht / daſſelbig kindt hielt 
mein weib inn hut vnd pflege 
ſechzehen jar bis an ſeinen todt / 
vnd daſſelbig kindt hat gelaſſen 
Erb vnd gut / Nun haben des 
kindes Geſchwiſter ſich ſeines 
guts vnterwunden / des bit ich 
vmb ein Recht auff das Erb 
vnd gut / das das kindt gelaſſen 
hat / ob das icht mit mehrerm 
Recht auff des kindes genante 
muter geſtorbẽ ſey / deñ auff ſein 
geſchwi⸗ 


Das Erfte Teil. 


geſchwiſter / oder was Redyt 
darumb fey. Hierauff ſprechen 
wit fiir Recht/ Was das kindt 
erbs oder guts gelaſſen hat / das 
iſt mit mehrerm Recht auff die 
muter geſtorben / denn auff die 
geſchwiſter. 

Wie einer den andern zur 
teilung mag bringen mit Recht. 
DISTINCTIO X. 

B zween matt oder meht 

ein erb mit einander haben / 
ob einer den andern gezwingen 
moͤg / ſein teil zu verkauffen oder 
zu teilen. Hierauff ſprechen wir 
fuͤr Recht / Wo zwen oder mehr 
ein Erb miteinander haben / ſo 
mag einer den andern zur teilun 
ge bringen mit Rechte. 


— bruder vñ ſchwe⸗ 
er ſon / welchet erben gelob iff. 
DISTINCTIO XI. ⸗ 
In mann hat einen halben 
bruder / vnd einen gantzen 
ſchweſter ſon / welcher vnter 
den des mannes Lehen Erben 
gelob ſey / vnd ſein Erb vnd ſein 
gut genemen moͤg / nach ſeinem 
tod. Hierauff ſprechen wit fiir 
Recht / Der halb bruder vii der 
gant ſchweſter Gon find gleich 
nabe / als vor gefprochen iff / 
nach Landtredyt. ; 
Halber bruder Gon-ond 
gantzer ſchweſter for / welcher 
erben gelob iſt / oder neheſt 
(aff, Dist, x11, 
‘$ “$n mann iff geſtorben / vnd 
bat gelaffen einen gantzen 
ſchweſter fon voller geburt / vñ 


+ 


einen halben bruder fon halber 
geburt / wer vnter den des tod⸗ 
ten erb vnd gut nemen ſol. Hier 
auff fprechen wit fir Recht / 
Des todten mannes ſchweſter 
Gon voller geburt von vater 
pnd muter/nimpt fein ebb vnd 
nicht des bruders fon halber ge 

burt/von Rechtes wegen, 


Wie findes kindt Erb 
nimpt in des eltern vatern 
gut. DISTIN, XIII, 

B tochter Eind/ es fey weib 
oder mann/gleich nabe fein 

an Erb vnd gutinn jres elterit 
vater gut oder eltern muter/mit 
deffelben eltern vaters oder ely 
tern mutter Eindes kindt. Hier⸗ 
auff ſprechẽ wir fuͤr recht / Hat 
der ſon ein weib genommen bey 
des vaters leben / vnd ſtirbt ehe 
ſein vater vngeſondert von ſei⸗ 
nem erb / ſo nimpt deſſelbẽ ſons 
kindt feines eltern vaters gut / 
vii nicht der tochter kinder. Hat 
aber der elter vater ſeinen ſon 
von jm geteilt vnd geſondert / 
ſo ſind des ſons kinder gleich na 
he zu des eltern vater erb oder 
gut /oder suber eltern mutter 
erb vnd gut ſind ſie gleich. 
Ein kindt ſtirbt ond left ſei⸗ 
nen eltern vater vnd ſeines va⸗ 
ters bruder / welcher der neheſt 
iſt d. , 

In kindt ſtirbt vnd leſt ſei⸗ 
nen eltern vater vnd ſeines 
vaters bruder / oder ſeiner mut⸗ 
ter ſchweſter / wer der neheſt zu 
des todten kindes gut aera 
auff (prechen wir for Recht / 
Stirbt 





Capitulum Septimum. 

Stirbt ein kindt / vnd leſt einen ber ſeines vaters bruder / den 
eltern Vater vnd elter mutter / anderen ſeines vaters bruder 
vnd ſeines vaters oder mutter von vater vnd mutter / wer zu 
bruder oder ſchweſter / alle die des kindes gut Recht hab. Hir⸗ 
vorgenanten perſonẽ ſind gleich auff ſprechen wit fiir Recht / 
nahe des Kindes gut su teilen Zu des todten KBindes gut hat 


nach perſonen zal / nach Magde 
burgiſchem Recht / vnd nicht 
nach trecht / denn ſo nimpt 
es der elter vater. 


Ein mann leſt ſeines ſons 
kindt / vnd einen bruder / wer 
der neheſt iſt. 
DISTINCTIO XV. 
3" mann ſtirbt / vnd left (eis 

nes Gons kindt / vnd ſeinen 
gantzen bruder voller geburt / 
wer zu ſeinem gut Recht hab. 
Hier auff ſprechẽ wir file recht / 
tirbt ein mann / vnd leſt ein 
kindt / das er von jm nicht hat 
geſondert / als Recht iſt / vnd ets 
pen gantzen bruder voller ge⸗ 
burt / fo bat das kindt beſſer 
recht zu des eltern vaters gut/ 
denn des eltern vater bruder. 
Darum̃ ſtirbt der vngeſondert 
ſon / ſein kindt nimpt erb an ſei⸗ 
ner ſtat in des eltern vater gut. 
Stirbt aber ein mann / vnd leſt 
ſeines ſons kind / den er abgeſon 
dert hat / oder ſeiner tochter Fin 
de / ſo hat des eltern vater bru⸗ 
der beſſer recht zu nemẽ des tod 
ten mannes gut / denn das kindt. 
Ein kindt leſt ſeines vaters 
halben bruder / vñ ſeines vaters 
gantzen bruder / wer der neheſt 
iff, Dist, XV 


recht fein vetter / der feines vas 
ters bender war von vater vnd 
Yon mutter / vnd des Bindes 
vetter / der (eines vaters bru⸗ 
der wat einthalbẽ geborn/ mag 


darzu nicht Fommen/von Reds 


tes wegen. 
Cin finde left (eines vaters 


halben bruder vnd feines vas 
ters ganges bruders Findt/wel 


cher der neheſt iff. 

' DIST. Xvi1I, 
C7 kindt ſtirbt / vnd leſt ſei⸗ 

nes Daters bruder einthal⸗ 

ben / vnd ſeines vaters bruder 
kindt / der ſein gantzer bruder 
war voller geburt / wer Recht 
hab zu des todten Kindes gut. 
Hierauff ſprechẽ wit fiir recht / 
Des kindes gut fol fallen ʒu glei⸗ 
cher teilung / nach Landtrecht / 
aber nach Magdenburgiſchem 
Rechte fellet es auff des vaters 
bruder kindt. 


Ein kindt leſt ſeines vaters 
bruder vnd ſeiner ſchweſter 
ſon / wer der neheſt iſt. 
Dis riti. XVII | 
In mann ſtirbt / ond leſt cits 
Cen ichte / daran sa 
dritten p bat /vnd leſt 
lebendig {eines vaters bruder 


& 


ettern / den einen einthal ⸗ fter fon ———— 
¢ 


Fut Das Erſte Teil. ; aes 
cher Recht darzu hat. Hierauff were iff beſtorben / vnd der War 
ſprechen wit fuͤr Recht / Erbge ter jm das gue nach ſeinem tod 
richte oder der dritte pfenning zuuoraus zu haben an ſeinẽ gut 
ein s Erbgerichtes / vnd was vor gehegtem ding nicht hat ge⸗ 
zu dem Gericht gehoͤrt / erſtirbt geben. 


es / eo fellet auff den nebelten Ein kind hat gelaſſen einen 


Schwerdtmage / das iſt / auff halben bruder vnd einer gan 


manns geſchlecht. Iſt auch zu * © en 


Oder zinſs gelihen / das foll fol⸗ ſt ſe. DisTIN, xx · 


gen vnd bleiben Dem Gericht. (KSntindeif geftorben / v 

a : tgelaffen ein Schweſt 
Von weiſung guts in ſchi⸗ eintholton Hoe feiner gantzen 
chtung, Dist. xix. chwefter kindt / wer ny der nes 
CIn mann fendet feinen for heft iftsu des kindes gut. ices 


gen Nuͤrenberg mit zehẽ fii auff fprechen wir fir Recht / 


cken wachs in kauffmanſchatz / als vor geſprochen iſt. 


der an ſeinem brot iſt / vnd von * aes 
jm — — 5 — wi⸗ Ob ſchichtung macht ha⸗ 


der mit behaltner hab / vnd fin⸗ be die vor den freundẽ geſchicht 
det ſeinen vater todt / Nu ſol⸗ DISTINCTIO XXII. > 


leit die geſchwiſter mit jm teilen es ——— vnd —* 
er / die kinder kommen 


das gut / das jr vater hat gelaſ⸗ 
ſen / Der bruder ſpricht / ſein va jr freunde / vnd ſondern ſich an 
tet hab jm die zehẽ ſtuͤck Wachs farender habe / Erbe vnd gut / 
gegebẽ zuuor / aber das iſt nicht das jn alles genůget / vnd lene 
—5 vor gehegtem Ding / tern die ſchichtung nicht vor ge⸗ 
Ob nun der fon die zehen (tick hegtem ding / darumb das nicht 
Wachs mit ſolchen worten be⸗ ſchalbar wůrd / was jr Vater 
halten zunoraus moͤge mit ſeins bat gelaſſen / Das eine gedeiet⸗ 
cins handt / oder was da Recht das ander verdirbet / Das non 


fey. iccanff fprechen wit file verdorben iſt / ſpricht das rb 


Recht / Sind des todten mane vndgut an newes/ das fein Da 
nes Binder aud) vnbeſondert ter hat gelaffen /ob die teilunge 
geſtorben inn des Daters ger vor den freunden gefchehen / 
were/fo ſoll der Gonalles das krafft habe. Hierauff fprechen’ 
gut das ſein vater gelaſſen hat / wir fiir Recht / Vorſacht ein 
mit jn teilen nad Recht / Vnd kindt ſchichtunge oder teiluns 
das der fon ſpricht / ſein Dater ge / die vor den freunden iſt ge⸗ 
Hab jm das gut zuuor gegeben / ſchehẽ / ſo moͤgen die andern Eins 

das hilft jn nicht / nach dem mal der felb drit ehe vor Gerichte 


das das gut inn des Vaters ger beweiſen / das fie fonderunge 
—* = ; - ” - vnd 
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Capitulum Septimum. 
vnd teilunge gethan haben an ger / Darnach ſpricht die juͤngſt 


farender habe vnd gereitſchaft. 
Oder ſpricht das kindt an ſte⸗ 


ſchweſter / ſie ſolle das Erbe inn 
die ſchichtung bringen / ſint ſie 


hende eigen vnd Erbe / das muͤſ vngeſondert ſeind vnd jr das 


fen die anderen kinder mit Ge⸗ 
richte gezeugen / das iſt das ſich 
verzogen oder verlaſſen habe / 
oder muͤſſen jm ſeinen teil folgen 
laſſen / von Rechtes wegen. 


Ein kindt hat gelaſſen ei⸗ 

ner halben ſchweſter kindt / vnd 

ſeiner mutter bruder kindt / wel 
ches das neheſt darzu iſt. 


DISTINCTIOXXII. 


3" mann Ehelich geboren 
ſtuͤrb / vnd feiner balben 
ſchweſter Gon von Dater bal, 
bert /vnd feiner mutter bruder 
Eindt von Dater vnd mutter / 
jeglichs zeucht fic) 34 des mans 
nes gut der neheſt zu ſein.· Ob 
nun der halben ſchweſter kindt 
neher ſey dem Erb / oder der 
mutter bender kindt. Hierauff 


ſprechen wit fiir Recht / Des 8 


todten mannes halbe ſchweſter 
kindt hat Recht zu dem erb vnd 
gut / vnd des todten mutter ben 
der kindt Fan darzu nicht kom⸗ 
men/von Rechtes wegen. 


Son guis cinbringunge 
pnd fonderunge vnd Erbteils 
anſprach. DIST, XXIII. 
c7 mañ ſtirbt vnd leſt zwo 
Crchter / die elteſt beſtaten 
die freunde / vnd geben ſie einem 
manne / vnd geben jr jres Va⸗ 
ters erbe mit / das beſitzt fie mit 
jrem manne drey jar / oder lens 


Erbe nie auffgereicht nod ger - 
See ift / an der ſtadt da das 
rafftvnd macht hat / Dre ges 
mant ſchweſter ſpricht / fie bab 
es on anfprad fo lange gehabt 
vnd befefjen/vnd zu wegen vnd 
su ſtegen mit jr gegangẽ hat / vñ 
das vber jar vnd tag verſchwi⸗ 
gen /fie enddeff es mit jr nicht 
feilen, Hierauff (prechen wit 
fuͤr Recht / Iſt das erblich gut 
der elteſten ſchweſter mitgege⸗ 
ben vor dem Richter / Gays» 
ffen / vnd gehegtem Dinge/ vi 
bat fiedasjar pnd tag beſeſſen 
on rechte anſprach / fo foll die 
ab macht haben / vnd die jung: 
re Schweſter fan darzu nicht 
ommen / Vnd iſt es der elteſten 
Schweſter mit jrem manne 
nicht gegeben vor Gericht vnd 
ehegtem Dinge / ſo kompt die 
jingfte Schweſter mit der jres 
vaters erbe gleich zu teilen / vnd 
das die * Schweſter mit 
jrem manne inn der gewer vnd 
inn dem eb gefeffen haben fo 
lange zeit /das dte jůngeſt das 
nicht gefordert hat / wann das 
ein mann fein anerfforben gut 
binnen jar vii tag nicht fordert/ 
das iſt jm vnſchedlich an ſeinem 
Rechte / es enfey denn ligende 
gruͤnd vind ſtehende eigen / das 
pergeben were/ vii die gabe jar 
pnd tag geſtanden hett / fonder 
rechte widerſprach / von Rech⸗ 
tes wegen. 
e ij Capi⸗ 


— — 


CAPITVLVM 
OCTAVVM;, 
Hic wollen wir fagen von 
vormundtſchafft vnmuͤndiger 
kinder / wie ſie die vormundt 
vorſtehen ſollen. 

Wie vormundt vorſtehen 
ſoͤllen vnmuůndiger tinder gut, 

* DAISTINCTIO I, 







Hein vormund etd 
H [fin vñ nemen mag 
an fchulde fiir vi» 
muͤndige Finder, 
Hierauff ſprechẽ wit fiir recht/ 
Wer ein vormundt nach Recht 
fich vnderwindet vormundt⸗ 
ſchafft vnmuͤndiger finder /fo 
at ee volle macht / ſchuld 3u for 
dern vñ zu besalen/in aller wets 
als die Finder thun moͤchten / ob 
fie mundig weren/darumb mag 
er fehuld gelten / die er weis von 
der Finder gue /die er aber nicht 
weis/der mag er fich innern laf 
ſen nach Recht / vnd mag dafiie 
Eid than vnd nemen. Iſt auch 
dem vormund wiſſentlich / das 
der kinder vater ſchuldig bliben 
iſt / vnd darumb gemanet wirt / 
die ſchulde muſs er gelten /alfo 
fern / als die farende bab vñ erb 
VHD gut wendet, 
Ob cin vormundt der Finz 
der gut vnd erb mag verkeuffen 
vnd darmitjres Daters ſchuld 
bezalen. dist. 11, 
(GYD cin Dormundt Erb vnd 
™ eige mag verfauffen in vor 


mundtſchafft. Hierauff ſpre⸗ 








chen wir fůr Recht / Der Vo 


mundt mag der Finder ſtehe 


Erb verkauffen / vnd des Dar 


ters redliche ſchuld bezalen / die 
er ſchuldig bliben iſt nach feinem 
tod/alfo fern/ als der vormund 
der Finder neheſt erbnemen iſt / 
Sind ante 3 ee erbneme 

vnd erbgelobe/fo mag er on w 

lent der finder ligende grind vñ 
fichende Erb niche verkauffen. 


Wie der Vormundt der 


Finder gut redlidjen bes 
rechen folly: 9 
DISTINCTIO II 

Zo, Iu mann left ein Erb vnd 
gut nach feinem tod/vnd ein 
vormindige tochter/ der vnter 
windet ſich jr neheſter Vor⸗ 
mundt mit jrem gut / vnd thut 
dauon nicht jerlich rechnung/ 
vnd zeuget darauff / vnd vor⸗ 
ſtehet das Bindt vnd fein guey 
bis fo lange / das fie mannbat 
wirt / vnd gibt fie einem mantie 
34 der Ehe mit jrem willen / on 
antwortdem mann jr veterlidy 
gut gantz vnd gar on jr jawort / 
Darnach ſtůrb der mann / die 
fraw nem einen anderen mann / 
ob der vormundt macht hett jt 
gut dem manne on jr wiſſen zu 
antwortẽ / oder ob er der fraw⸗ 
en das gut berechen vnd beza⸗ 
len ſolle oder was Recht fey. 
Hicrauff ſprechẽ wit fiir recht / 
Hat der Dormundt der Tochs 
ter / noch jr Erbnemen nicht 
rechenſchafft gethan / ſo foll et 
jr noch rechenſchafft thun/ vni 
was er jres guts Sem manne 
zu dee 
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zu der ehe gab /das fol in die re⸗ 
chenfchaffe Eommen/ vnd blei⸗ 
ber /fint dem male das fie den 
mann mit willen 34 der ehe hat 
genomen. 


Wie die vormuͤnd der kin⸗ 
der anerſtorben gut verkauffen 
gen. 
DISTINCTIO Jill. 

B mann oder weib / die kin⸗ 

der haben / moͤgen vmb das 
das der Vater ſeiner vnmuͤndi⸗ 
gen kinder Vormundt iſt / oder 
wer ſolcher kinder Vormundt 
iſt / jr angeſtorben gut oder erb 
verkauffen oder vergeben mit 
jrem vormuͤnden ehe die kinder 
muͤndig werden / oder ob man 
das weren mag / vnd wie / oder 
was Recht fey. Hierauff ſpre⸗ 
chen wir fiir Recht / Wenn ein 
rechter vormundt iſt / der auch 
ſeiner muͤndelein erbnemen iſt / 
der mag der kinder anerſtorben 
Erb verkauffen vnd aufgeben / 
on jedermanns widerſprach / 
Aber were der Vormundt der 
der kinder Erbnemen nicht / ſo 
mag er der kinder ligende gruͤnd 
vnd Erb nicht verkauffen / ſon⸗ 
der laube der erbnemen. 


Von berechnung vnmuͤn⸗ 
diger kinder gut. 
DISTIN. V. 

E? mann ſtirbt vnd leſt kin⸗ 

der / eins oder mehr / bey jrẽ 
ſauge / oder nach jrem ſauge / ehe 
fie zu jren jaren kommen / ob der 
Finder Schwerdtmag / die mut 
ter habe einen mann genomen 


oder nicht / die kinder vñ das gut 
nemen moͤge on willen der mut⸗ 
ter / oder die Finder on das gut / 
oder das gut on die kinder / vnd 
was bierumb Recht fey. Hier⸗ 
auff fprechen wir fur Rechte / 
Der kinder neheſter ſchwerdt⸗ 
mage mag ſich der Finder vnd 
jres guts vnterwinden / vnd fie 
vorſtehen on der mutter wil⸗ 
len / Mehr ſoll das der mutter 
vnd auch den kindern jr gut / 
das da farende hab iſt / verge⸗ 
wiſſen mit ſtehendem eigen / vnd 
er ſoll auch der mutter von jar 
zu jare das gut berechen / die⸗ 
weil die kinder vnmuͤndig / vnd 
nicht binnen jren volkommen⸗ 
lichen jaren ſind / das ſie wiſſen 
moͤgen / wie er die kinder vnd 
gut vorgeſtanden habe / Aber 
ſtehende eigen darff er nicht vor 
po wañ das vorwiffet ſich 
elbs. 


Wie ein mañ wegern mag 
vormund zu fein. 

DIST. VI. 
Hoder.Dormundt / dare 
umb die vormundfchaft 
iſt auff gegeben / fich ver 

zeihen mag/oder was recht fey. 
Hierauff ſprechẽ wir fir recht / 
Ein Vormundt ſoll ſein vor⸗ 
mundtſchafft wol auffgeben / ſo 
das er ſich der abnem vor Ges 
richte / das er das niemandt zu 
ſchaden thu / vnd das er das 
nicht koͤnne noch enmoͤge vmb 
redliche ſachen vorſtehen / ob er 
von dem kleger darauff gezogen 


wirt. 
¢ iij Ob 


Ob man onmimndiger fin 
det gut beſitzen moͤge. 
DISTINCTIO Vil. 
0)> vnmuͤndigen kindern die 

nicht vormunde haben / jr 
gut verſperret oder verboten 
wuͤrde / ob das ſelbig gut in dem 
ſelben verbieten bleiben muͤſſe / 
vñ beſtehen / biſs das ſie zu jren 
jaren 3 was sete 
fey: Hierauff ſprechen wit fiir 
echt /Wirt dem Richter vnd 
den Schoͤpffen verkindiget / 
das Sie kinder / den jr git alfo 
verfperret wirdt / th 
ſein / vnd das fie nicht vormun 
gehaben moͤgen /fo fol das gut 
bleiben inn der verfperrung vi 
verbote / da es Senn iff / fo lang/ 
bis das die Finder zu jren jaren 
kommen find/ das fie dafuͤr ge, 
antworten mdgen / bekennen / 
vorſachen / oder innerunge nes 
mien mogen. Vnd hetten die kin⸗ 
der anders Fein gut /denn das 
verfperret wer/fo folt dod der 
Richter erlauben /das man den 
Eindern von dem felbigé gut red 
lid) leibsnarung gebe/von Red) 
tes wegen. 
Ob cin mann feinen finz 
dern bey lebendigem leib vor⸗ 
munde kieſen oder fenen moͤge. 
DISTINCTIO VIIL 
B ein mann vormunde tie, 
RN ſet / freund oder frembd / võ 
bitte wegen / ſeinen kindern / vnd 
jm der Vormundtſchafft ge⸗ 
trawet / vnd gibt dem macht an⸗ 
dere vormund zu kieſen fort an 
ob ſie abgehen / vnd das vor ge⸗ 


richt beſtetiget wirt von gutem 
willen vnd von beiden tetlen / 
vnd dee mann darnach in einem 
andern gericht den vormunden 
vnwiſſentlich Erb vnd gut ver 
keuffte / vnd ſtirbt / ob vormuͤn⸗ 
den ſchuͤldig ſind der frawen vñ 
den kindern jr ſchulde einzufor⸗ 
dern / vnd jr farende hab inn 
trewen zu halten / auff gewinn 
vnd auff verluſt / oder was ſie 
damit thun ſollen / vnd ob ſie 
auch des gutes vormundſchafft 
vorſtehen muͤſſen / das on jren 
wiſſen anderswo verkaufft iſt / 
vnd wenn ſie das gut binnen vñ 
auſſen landes ebentheuren / ob 
fie deñ vmb jre erbeit vnd můhe 
von gutes weinunge icht nemen 
ſollen / vñ ob ſie auch das farend 
gut / mit ſtehendem eigen vor⸗ 
weiſen muͤſſen / wenn fie von bit 
te darzu kommen find. Hierauff 
fprechen wir fir Recht / Es 
enmag Fein mann feinen Wine 
dern Vormunden Fiefen / fonder 
werner (tirbt/fo fol fein nehefter 

hwerdtmage der vnmůndi⸗ 
gen finder vormundt fein / vnd 


iff der neheſt vormund erbuem - 


der Einder/fo endarff er der kin⸗ 
der gut nicht vorweiſen / Haben 
aber die Finder neber erbnemẽ / 
fo muſs der denn det Finder gue 
vorweifen vndberechen. Hett 
aud) der Dormunde oder vn⸗ 
mundige Finder Fein Schwert⸗ 
magen / fo foll der Richter mit 
rath der Finder freund vnd mit 
volwort den Findern ſetzen vnd 
geben einen Pfleger /der die kin⸗ 
der mit jrem gut vorfiche vnd 
beforg 





Capitulum Octauum. 


beſorg / Vnd wie denn der Bich 
ter vnd der Finder freundt mit 
dem Pfleger eins werden /das 
er die finder vorſtehe vnd vor, 
wefe jr gut einzuforderen / oder 
zu ebenthenren/es enfey vmb ge 
nieſs oder vmb arbeits lon / alſo 
ſoll er das halten / von Rechtes 
wegen. 


Ob man vnmuͤndige kin⸗ 

der zu der antwort ges. 

zwingen moge, 
DISTIN. IX. 

Hein kindt fo elende were/ 

das es nicht vormunde bet 
te / wie man jm doc) Vater⸗ 
fchuldt mag angewinnen / vnd 
ob das Amdt mht antworten 
foll bifs 3u ſeinen jaren / wie vil 
der jare follen fein / das es recht 
fey. Hierauff fprechen wir fir 
Recht / Elende Finder die nicht 
vormundt haben / mag mah zu 
antwort zwingen nicht ehe deñ 
fo fie zu jren jaren kommen ſind / 
das iſt zwoͤlff jar alt / von Rech⸗ 
tes wegen, 


Wie man cinen su der vor 
mundtſchafft swingen vnd 
nicht zwingen mag. 
DISTINCTIO X. 

E n mann ſtirbt vnd leſt erb 

vnd gut / vnd bleibt den leu⸗ 
ten ſchuͤldig / vnd leſt vnmuͤndi⸗ 
ge kinder / die wol rechte Vor⸗ 
mundt haben / vnd ſich nicht der 
vormundtſchafft woͤllen vnter 
winden vmb das / das fie die leu 


te woͤllen verziehẽ mit der ſchul 


de, Hierauff ſprechen wit fir 


Recht / Geſchicht das alfo / fo 
ſollen die leute / den man ſchul⸗ 
dig iſt / vnd moͤgen den rechten 
Schwer dtmagen beklagen vor 
gericht / das er ſich darumb der 
vormundfehafft nicht woͤll vn⸗ 
terwinden / auff das jr ſchuld ge 
ſtoͤret werden vnd ergehen. Be 
kennet der Schwertmage das / 
er muſs antworten von der kin⸗ 
der wegen vmb die ſchuldt. Lis 
met fid) aber Ser Schwertina⸗ 
ge der Vormundtſchafft ab/ 
auff den Heiligen / das ers dare 
umb nicht laffe 7 fo endarff er 
darumb nicht antworten/ Woͤl 
len abet die let /den nan ſchuͤl⸗ 
dig iff / fie mdgé der Finder gut/ 
das der mann gelaffen hat/ bes 
kuͤmmeren / vnd befegen vor 
Rechts wegen fir jre ſchulde / 
fo mag das niemandt gebraus 
chen/alfo lange / biſs das die Fine 
der zu jren volFommenlichen 
jaren kommen / das fie es felber > 
verantworter / von Rechtes 
wegen. Man mag fie auch zu kei 
ner teilunge bringen / dieweil fie 
jren rechten vormundt nicht ens 

aben / ſie kommen denn erſt 3 
jren jar en. Sie moͤgen auch bins 
nen des kein ſchuld einfordern. 
Wil aber ein mann ſchuldt von 
jren wegen einfordern/der mus 
aud wider von jren wegen fir 
jre ſchuld antworté/von Rech⸗ 
tes wegen. 


Bon sweiunde vmb vor⸗ 
mundtſchafft / wer der 
neheſt iff. 

e ii Diſtin⸗ 


| Das Erſte Teil. 


DISTINCTIO XI. 

In mann wer geſtorben / vñ 

hett gelaſſen gut vnd Erb 
vnd vnmuͤndige kinder / vnd ſei⸗ 
ner ſchweſter ſon / der wer auch 
vnmuͤndig / vñ ſein ehelich weib 
neme einen andern mann / mit 
dem hett ſie ein kind / Des vnter 
wind ſich des neheſten todten 
Schwerdtmag / der darzu toͤch 
te / der erſten kinder Erb vnd 
gut / vnd die kinder lieffen aus 
in frembde landt / Nu were des 
todten mannes Schweſter ſon 
muůndig worden / vnd zoͤge ſich 
zu der auſgeloffen kinder erb vñ 
gut zu vormundtſchafft / dar⸗ 
umb das er nun muͤndig wor⸗ 
den wer / vñ der kinder ſchwerd 
mage wer / vnd ſprech alſo / er 
woͤlte das verbuͤrgen vnd vor⸗ 
weiſen / alſo das inn ſeiner vor⸗ 
mundtſchafft recht were / So 
fpreche des halben bruders va⸗ 
ter/ Wenn mein kindt recht erb⸗ 
nemer iff / vnd nod vnmůndig 
iſt / vnd ſie nun muͤndig worden 
ſind / wo ſie ſind / ob ſie noch le⸗ 
ben / vnd dich nie zu Vormundt 
gekoren haben / vnd ichs auch 
verbuͤrgen vnd vorweiſen wil / 
ob es recht ſey võ meines kindes 
wegen. So bin icy auch der vor 
mundtſchafft neher / nach dem 
mal das mein kindt der ausge⸗ 
loffen kinder halber bruder iff, 
So ſprech jenner / Sie haben 
euch auch nicht vbet jr erb vnd 


gut zu Dormund georen/als } 
wenig als mid) /vnd ich Weifs B 


daswol/das fie mindig find/ 


WO ſie auch find / Ob fie noch les tige that / ob es datrumb berufft 
w 





ben / vnd ich jt rechter ſchwerd⸗ 
mage bin / ſo bin ich darzu neher 
denn jt ſeit. Ob nun der neheſt 
Schwerdtmage oder des hals 
ben bruders Dater von feines 
Findes wegen vormundt gefein 
mége/vnd wielange vii wie vil 
jar der Erbneme der ausgelofe 

ent Finder fol beiten / das er fidy 
jres erbs vi guts vnterwinden 
mag mit rechte / wenn man nicht 
weis/ ob die Finder lebendig ov 
det todt find. Hierauff (prechen 
Wit fit Recht/ Iſt der ausgelof 
fer Finder vormundt der Finder. — 
rechter (chwerdtmag von des 
Vaters halben /vndder finder 
gut dent Erben vorweifet/als 
Recht iſt / ſo gebuͤrt jm dte Dore 
mundtſchafft / vnd nicht des hal 
ben bruders Vater / von ſeines 
kindes wegen / vnd ſeiner ſchwe 
ſter ſon kan zu der Vormundt⸗ 
ſchafft nicht kommen / von Rech 
tes wegen, 


CAPITVLVM 
| NONVM. 
Hic wollen wir fagen vow — 
der Finder alter / vnd wie man 
das beweiſen ſol / vnd ſonſt au⸗ 
der Artickel / die die kin⸗ 
der antreffen. 
Wie alt ein kindt fein foll/ 
das man vber es richten moͤg. 
DISTINCTIO 1. 


thao tidyten vmb handthaffs 
iri / 





Capitulum Vonum. 


wirt / oder ob es ſein gut vnd 
erbe vergebẽ mag on vormund⸗ 
Dorie ob es feiner erb lau 
e gehindern moͤge / oder nidyt/ 
oder ob man — zu * — 
gezwingen moͤge / ehe es zu ſol⸗ 
ea jaren kom̃en iſt vnib ſchuld 
oder vmb ander ſache / was dar 
umb Recht iy. Hierauff {pre 
chen wit fiir Recht / Wenn ein 
kindt zwoͤlff jar ale wirt / fo iff 
_esmundig/ vnd man mag vber 
es richten / Auch mag es ſein gut 
on vormunden vergeben / fon 
‘Det anerftorben erb vnd ſtehen⸗ 
de eigen folles mit erben laube 
geben / Auch mag man das Find 
santwort zwingen / von Bed) 
tes wegen. 


Wie ein find beweiſen fol] 
das es zu ſeinen jaren kommen 
iff, DISTIN, 1, 


> ein mann feinen kindern 
XQ bey lebendigem leib het vor 
munden gekoren / vnd fiurb / nu 
fprech das kind / es were wol zu 
feinenjaren kommen / das es zu 
vormundt haben wilt / wen es 
gelifte / Dawider fpredy der 
yormundt/es were nicht fo alt / 
das esdas gethun moge/ Wer 
das beweifen foll/ von Rechtes 
wegen. Hierauff fprechen wit 
fiir Recht / Das kindt iſt neher 
zu beweiſen feine jarzal mit fet 
ner mutter gezeugnus / ob es dte 
hat / oder mit feine vettern / oder 


Wie man eines kindes le⸗ 
ben bezeugen mag nach ſei⸗ 
nes Vaters todt. 
DISTINCTIO HK 

G* ein kindt nach ſeines Va 

ters todt wuͤrd geboren / 
das die mutter ſpricht mit an⸗ 
dern erbarn frawẽ / wie ſie das 
gezeugen woͤllen / das das kindt 
gelebt habe als lang / bis es ge⸗ 
taufft ſey von den frawen / vnd 
in der ſtund vnd in dem gemach 
da das kindt geboren iſt / Da⸗ 
wider ſpreche des todten man⸗ 
nes Bruder / das er des nicht 
glauben wolte/ das das Findt 
gelebt hab / vnd fraget / ob da 
icht mann dabey ſollen ſein ges 
weſt / oder ob dieſelben frawen 
gezeugen moͤgen on mann / oder 
ob fie mañ darzu haben muͤſſen / 
vnd wie vil. Hierauff ſprechen 
wir fuͤr Recht / Mag die fraw 
zwo oder ander erbar frawen 
gehaben / die jr helffen gezeugẽ / 
das das Bindt gelebt habe/ fo 
bedarff fie weder mañ nody kei⸗ 
ner gezeugnus mehr / von Redys 
tes wegen. 


Ob man ein kindt beſchel⸗ 
ten mag / das in xxxvj . wo⸗⸗ 
chen geboren wirt. 
DiSTINcTIO 1111 
e351 mann echte vnd ehelich 
geboren / nimpt ein weib zu 
der ehe / die auch echte vnd ehe⸗ 
lich iſt geboren / vnd ſitzt mit 


mit zween andern frommen leu⸗ jr inn der Ehe inn das vierdt 


ten / den des kindes alter wiſſent 
lich iſt / denn der vormundt von 
Rechts wegen — 


; 


jat / vnd wonet mit der frawen 
inn einer Stadt / die Magde⸗ 
burgiſch Recht hat / die frawe 

bringet 
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bringet ein lebendige frucht 3u 
der welt in dem erſten jare von 
der seit ansubeben/als der man 
inn jr bett ſchreit / inn der xxxvj · 
wochen / Der mañ ſtarb / vñ lieſs 
ein eheſchweſter / die ſpricht die 
frawen an/das das kindt zu fed 
fey geboren/vnd moͤg nicht erb 
noch erbteil nemen inndes Daz 
ters gut / vnd des Daters gut 
fey an fie geſtorben / vnd ſpricht / 
die frucht ſol vor der zeit / ehe ſie 
den man name / gezelet fein. Die 
fraw ſpricht /es i jt rechtes 
Ehekind / vnd wolle ſich vnd jr 
kind verantworten nach recht / 
vnd woͤlle jr gut mit jrem kind 
verantworten vnd behalten / vñ 
wiſſe von niemand zu ſagen / vñ 
ſpricht von anweiſunge weiſer 
leut / das eine bey ſolcher zeit / vñ 
noch inn kuͤrtzer zeit eine frucht 
zu Ser welt moge bringen. Aud) 
iff die fraw vor vnd nad) von 
Feinen dingen beflaget noch bez 
richtiget/ ond der mani bat das 
kindt fur fein recht ehekindt ges 
halten bifsanfeinentodt. Wu 
wil die ſchweſter erbling ſein zu 
jres todten bruders gut. Ob nu 
die ſchweſter mit recht das Find 
anfeiner geburt befchelten md. 
ge/vnd jr das gut mit folchen 
worten zugeziehen moge oder 
nicht/ weil die fraw die zeit der 
Ehe vnd gut wol mag bewets 
fen. Hier auff ſprechen wit fir 
Recht / Was des kindes Dater 
Erbs vii guts hat gelaffen/ das 
bat er geerbet auff das Kindt / 
nad dem mal das er das Findt 
fur fein Ehekindt hatte/dieweil 






er lebte / vnd das kindt geboren 
iff bey rervj.wodhen/ —— 
vnſchedlich fein an ſeinem Ree 


ten. 


Bon kindern die in geuat 
terſchafft werden geboren. 
DISTINCTIO Vo 
O* eines manns fraw einer 
anderen frawen / oder jr 
mann / ein Find aus der — bi 
be / vnd die fraw die das Finde 
gehaben het / ftirb/viauch der 
mann des das kindt war / das 
ſich es alſo fuͤget / das der frawẽ 
mann die geſtorben were / nem 
die frawen zu der ehe / deren ſein 
frawe ein kindt aus der Cauffe 
gehaben het / vnd ehe ſie ſich ne⸗ 
men ſolten / ſie begehen alle recht 
gegen der Birchen geiſtlich vnd 
gewoͤnlich / als inn dem lande 
wer / Der man geb vnd benente 
der frawen jr morgengab recht 
vnd redlich / als das gewonheit 
vnd gewoͤnlich wer / die ſelben 
swey ſitzen inn der ehe in das ze⸗ 
hend jar/lenger oder kuͤrtzer / in 
gantzen trewen / ſo das ſie kein 
hindernus wuſten zwiſchen jn / 
vnd ſie auch nie angeſprochen 
worden / dieweil ſie lebten vmb 
keiner ſchelung / die zwiſchen jn 
ſolt fein geweſen / darnach ſtuͤrb 
der mann vnd lieſs ein kind / das 
er mit derſelbigẽ frawen gebert 
vnd gezelt hette / vnd hette auch 
kinder / die er mit der erſtẽ fraw 
en gehabt hette / vnd denſel⸗ 
bigen kindern fordert nun die 
fraw jr Morgengab vnd jrem 
kind Erbteil inn ſeines Vaters 
| gut/ 





— Capitulum Nonum. ee 
gut / Nu ſprechen die erſten des chen leuten / die bey den fachen 
mannes kinder / jr rechte mutter nicht geweſt ſein. Hierauff ſpre 
hett jrer ſtieffmutter ein kindt chen wir fir Recht / Ein mann 
aus der Tauff gehaben / vnd ſie oder Vater / der ein vnbe ro⸗ 
moͤchte nicht rechte ehe beſitzen chen Bidermanniſt / mag ſeinen 
mit jrem Vater / vnd jr kindt ity vigefonderten fon/der pmb yn 
nicht ehelich geboren/darumb gerichte beklaget iff / wol eine 
enwolten ſie jr nicht Morgen⸗ ausnemen/ vnd jn des vngeri 
gab geben / vnd jrem kinde bein tes entſchuldigen. Iſt aber dee 
teil an jres Vaters gut / Was Son vormals vmb vngerichte 
hierumb Recht ſey. Hierauff beklaget / oder ſolt jemandt mit 


ſprechen wit fiir Recht/ Die kin 
der ſollen der frawen jr Mor⸗ 
gengab / die jr jr Vater vor Ge⸗ 
richt gegeben hat / geben vnd fol 
gen laſſen. 


letzten frawen offenbar inn der 
Ehe geſeſſen hat vngeſcheiden 
nach gerichtes vrteil bis an ſei⸗ 
nen todt / ſo ſoll das letzte kindt 
an ſeines Vaters Erb vnd gut 


teil haben gleich den erſten / von 


Bechtes wegen. 


Wie ein Frawe oder der 
matin feinen Gon mag aus⸗ 
ziehen vmb vngericht. 

DISTINCTIO VE 
(Jumai wird beklagt vinb 
~cinen todtſchlag / oder vmb 
kampffwunden / oder vmb des 
gleichen / vñ ſolt darumb ſchwe⸗ 


ren ſelb ſibend / oder ſelb dritte / 
vnd der mann brechte ſolchen 
gezeuge / ſeinen ehevater / vit an⸗ 
der ſeine freunde / vñ darzu leu⸗ 


Vnd nach dem mal 
das der mann mit der ſelbigen 


gezeugnus ſchweren / dem mag 


‘fein Vater/ noch bruder / gemie⸗ 


te leut / noch ſein Brotgeſinde / 
nicht helffen ſchweren. Were 
aber / das jemandt ſeine geburt 
oder ſeine echte gezeugen ſoll / 
dem mag ein jglicher ſeiner Ma 
ge vit auch ander biderleut wol 
helffen / von Rechtes wegen. 


‘CAPITVLYM | 
ee A ee 
ie woͤllen wit fagen von 
ůnichen vnd geiſtlichen leu⸗ 
ten / ob die Erbteil moͤgen 
nemen. 

Ob Muͤniche vnd hegebe⸗ 
ne leute aller orden / Erbteil 
nemen muͤgen. 

DART INCE TO ‘PRIMA, 

IB Woͤnich / die gehors 
oS fam gethan haben oder 
Peeks nicht /inn welchem Ors. 
dent fie feit / als Sclotmninich /) 







i 





fe /die bey den fachen nicht ger oder Betler Orden / Prediger/ 


weft weren / die da geſchehen 
fein / Ob ex nun die beweiſung 
thun fol mit feinem Dater / 
mit feinen Freunden / vñ mit fol 


vid. 


Darfiifer/Auguftiner oder des 
leichen Orden / die begeber 
ind mit anderen jren geſchwi⸗ 

ſtern Die noch lebendig ſind / vnd 

weltlich 
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wveltlich ober mit andern freun 
den / die jn geſipt ſind / Erbteil 
niemen moͤgen inn jrer elteren / 


dern es iſt fit vnd gewonheit da 

ſelbeſt / wenn ſich zwey nemen 

zu der Ehe / ſo gehen der ſelben 
n 


oder inn jrer neheſten freunde zweier leut freunde von man⸗ 


gut / Oder ob ein mann nie⸗ 
mandts nehers lieſs / deñ ein ges 
ordeneten Muͤnich oder Non⸗ 
nen / ob die des todten mannes 
erb vnd gut / es ſey farende oder 
vnfarende / nemen moͤgen vor 
anderen des todten mañs Ma⸗ 
gen / die weltlich ſein / in welcher 
weiſs ſie es nemen oder nicht ne 
men moͤgen / von Redhtes wer 
gen. Hierauff ſprechen wir fir 
Recht / Muͤnich die zu jren jaren 
kommen ſind / vnd geborfam ge 
than haben / die ſind der welt 
toͤdt / vnd ſollen niemandes erb 
nemen Wirdt aber ein mann ein 
Maͤnch / vnd feret bey tag vnd 
jar wider aus / vnd auch nicht 
gehorſam gethan hat / der mag 
darnach erbe nemen vñ erwer⸗ 
ben/von Rechtes wegen. 


CAPITVLVM VN: 
DECIMVM. 
Hie wollen wir fagen von 
Mlorgengabe gar mandyers 
- ley (tucte. 
Son Morgengab ond bez 
| weiſung. 


DISTINCTIO L 





nen3u fammen/ vid than das 

gelibde offenbar / Vnd wens 

desmanns freunde das gelůbd 
empfangen haben /fo ſprechen 

der frawen frennde alfo / Ob 

Gott icht an euch thut / das je 

ehe fhirbet defi vnſer freundin / 
womit woͤlt jr vnfer freundin 

laſſen begaben! Go ſpricht er / 

Mit ʒehen marcken. Das helt 

man fir ein Morgengab / 


gibt man der frawen nach feir 


nemtod. Obnundes mannes 
Finder alfo ſprechen / fie wiſten 
nicht von der es abe/ ob 
jr icht gemorgeng fe 

nicht /der leute auch eins teils 
todt ſind / vnd ein teil noch lebé/ 

die bey der gabe find gewefen/ 


Die noch leben / die gedencken 


wol/das man der frawer bes 
morgengabt hat / fie gedencken 


aber nicht wie vil / Wie nun die 


fraw jr Morgengabe 


ſoll zu haben / vnd ob —— 


krieget / ob ſie darmit thun vnd 
ore oder moge/ fint es 


wit le Ret] a Ben al 
das die fraw Gerichtes beweis 


cy / oder 








Capitulum XI. 
Willen aber die finder micht die zehen marck behalten vnd 
ſchweren / vnd woͤllen denn der nemen zuuor / nach dem male 
frawen jre Morgengab zuſtad⸗ das ſie der nicht verlaſſen hat / 
tert / ſo ſoll ſie die Morgengab Darzu ſoll ſie auch haben / das 
benennen / vnd ſchwerẽ mit jres jr der mann vor gehegtem Din⸗ 
eins handt auff den Heiligen / ge gegeben hat / von Redhtes 
das jr fo vil gemorgengabet ſey / wegen. 
als fiebenennethat/Ondbewet 
fet fie das alfo/fo mag fie mit Son Worgengabe. 
der Morgengabe thun vnd lafs Disriti. UL 
ſen / von Rechtes wegen. — mañ hett ein junckfraw⸗ 
en zu der Ehe genomen / vit 
Von der frawen Morgen⸗ Morgengabet jr zehen marck / 
gab. DISTIN, . darnad gewuͤnne er mit jr 
| zwey Finder / fo das er mit jn 
«3 nmann hat feinem Eheli⸗ gienge fir geheget Ding/on der 
chen weib gemorgengabet frawen willen vnd wiffen / ond 
sehen marck an feinem farenden hette fie auch darumb nie gefra⸗ 
gut / fonder Berichte / darnach get / vnd fragete Redtes / ober 
bat er der ſelbigen frawen vor mit feinem ererbten gut thus 
gebegtem Dinge die helffte als pud ſſen moͤchte / wie er wols 
les ſeines gut gegeben / wie man te. Das wuͤrde jm geteilt. Da 
das mit namen genennen mag/ geb er der genanten frawen fir 
is thutt pnd zu laſſen / was ſie die genanten zehen marck / vnd 
AUT aad ite erbatoer fiir alles / das je nach feinens 
erffen Norgengab nicht abges todt folgets folt/ fuͤnff marct/ 
rommien noc widerfprodyen/ vnd die fraw were nicht gegen⸗ 
Der mann iſt todt / Ob nun die wertig. Darnach hette er aber 
fraw die erſte Morgengab sur Finder mit der frawẽ / vii ſtuͤrb / 
uot behalten ſoll / vnd datzu die vnd die fraw fordert jr og 
ab dte jr der mann fidermals Morgengab zehen marc / 
egebent hat vor gehegtem Din⸗ ſprechẽ des todten manns freun 
ge/vnd nach jres brieffes laut de / fie folt nicht mehr haben/ 
deſtetiget / oder ob fie der erften dei die lente gabe/ funff marck / 
abe durch der andern entpern darumb das jt der mann vor ge 
foll/oder was Recht fey - v7 ier⸗ hegtem Dinge nicht mebr hett 
auff fprechen wir for Ae ]. gegede da er des mechtig wat/ 
War cs gewoͤnuch inn den gezei vnd ſie die letzte gab wol gewift 
render ftadt / da dee mann ſein hette / vnd die jar vnd tag vnd 
weib bemorgengabt / das man wollenger verſchwigen. 
den frawen Morgengab gab ſpreche die fraw darwider / er 
auſſem gerichte / fo ſol die fraw hat mir die erſte i — 
| date “ff onalle 
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on alle vnterſcheid vid on alles hett der mantt dee frawen 


ausnemen keiner macht / vñ bin henget / vnd ſtůrb / darnach He 
auch da nicht gegenwertig ger die fraw vor Gericht be pelts 


weſt vor gehegtem Dinge / vnd mit jrem Eidt hundert mare 


bab jn der erſten gab mie ledig das ſie die zu jm gebracht hett 


gelaſſen / vnd mir die letzte gab vnd bekennete vor Gerichte 
hat geben / das ich kinder mit jm das der mann hette gelaſſen n 
gehabt hab zu den zehen mare gewiſſer vnd an vngewi 
cken / dafůr bab ich ſie ehalten / febuloe vnd an farendem ¢g 


vnd wil fienod darfůr haben / zweihundert Marck / Go ſpre⸗ 


ob ich die gehaben moͤge / Vnd che er / Sint der zeit / das die 
wenn es denn Hun gue gelt an⸗ frawe die ſchuldt ſchwer gema⸗ 


trifft / vnd nicht antrifft Erbe / chet hat / ob fie nun icht die ee a 


fo mochte id) mid) nichtdaran genanten hundert marck an dee 
verſchweigen / Aud) fo hett ich ſelben ſchuͤldt / oder an der fae 
nicht getorſt vor forcht meines renden habe nemen folle / oder 





mannes vor Gericht dawider was Recht fey. Darwider fo 


ſprechen. Ob nun der frawen jr ſpreche die frawe/ ein teil febule 
erſte morgengab folgen vii blei⸗ de hat mein mann gemacht /e 

ben ſoll / oder vmb ſache der ent 
peren ſolle / oder die letzten finff 
marck nemen muͤſſe / oder was 
Recht fey, Hierauff ſprechẽ wir 
fiir Becht / Hat dex mann der 
frawen die zehẽ marck sur mors 
gengab gegeben fonder vnters 
ſcheid / vnd er jm daran Fein ge: 
walt behalten hat inn gehegtem 
Dinge / ſo ſollen jr die sehen a 
marck folgen vnd bleiben / vnd morgengabt tt Marck 
auch die funff marck / die er jx on vnterſcheidt / nicht anfeges 
darnach gabe/von Rechts wer fondert Erbe nod farende has 
gett, be/vnd bette das bebalten mit 





aaah fetatiie item ide vor Geridte /ob- 
Son Morgen gab besalan pon nicrt ais oi —5— babe 
ee PERE bees da ift/ob man das erbe vind det 


> 







In fraw bette jtem manhe Frawen ATorgengabe swiller 
alle jt farende habe gegeben derkauffen folle / oder Ob die 
vor gebegtem Dinge in ſolchem frawejr not Morgengabe auff 


vnterſcheid / ob der mann ehe dem erbe / oder ander gewi 
abſtuͤrbe denn ſie / das das felb oder an vngewiſſen ſchulde ne⸗ 


gut wider an ſie fallen ſoll / das men ſoile/ ober was — 












J ’ ha! 
a ae ae ne i 


Capitulint AAT. . 
Dierauff ſprechẽ wir fiir recht/ ee wil vor dem einen auff den 
Iſt der todte man jemand fails andern zu kommen / oder sur Fie 
Big bliben/das fol mat bezaien / chen / oder zu Geelgerete/ wie 
pony ——— 5— be⸗ er wil / von Rechtes wegen. 
zalen xl. marck vñ C. die ſie vor ny | 
Bericht beweiferhat/wnddaer PDAS Guts inn ſiechbetten 
Hach rl. marck je morgengabes | HAN vergeben vnd nicht 
als ſie beweiſet hat / Vnd die be⸗ vergeben mag. 
salunge fol man thun von allem DISTINCTIO. af. ) 
des wannes gut / von Erbe / von (PY Hein mañ (ein ererbt gut / 
farender habe/von ſchuld / vnd farend oder vnfarend be⸗ 
von oa —— er — —— leuten oder 
hat/als ferne als das geweren kirchẽ in ſeinem ſiechbette /oder 
aia wollen dei die erben an ind rnitd ende —* das 
dic frawen mit willen nicht fo krafft vnd macht habe / oder fer 
abrichten / ſo mag die fraw jres ne erben widerſprechen moͤgen / 
mannes gut dafiic vorſprechen oder Was Recht fey. Hier auff 
ond anflagen / wo ſie das weis / ſprechen wit fir Recht / Gereit 


von Bechtes wegen. gelt vnd farende habe mag ein 
mann wol vergeben inn ſeinem 

GAFITVLVM-faechbette alſo das et fo garck 

XIE ſey / das eres mit feiner handt 

Frege fonder huͤlffe von jm reiche o⸗ 


le woͤllen wir fagen von der aus ſeinen gewerẽ laffe brin 

— —————— gen / Aber beſcheidet er was 
geben vnd nicht vergeben mag. se —— — bes 
22 re — ? 
Wie cin mañ fein Erb vnd fen die erben niche halten / wañ 

gut vergeben mag. man ye es fir todt/fo es ein 
ee DISTINCTIO  .maii bingibt/fo ers felber nicht 
vBein mann geben mag gebrauchen mag/es fey deñ / das 
dnach ſeinem tod fein gue es die Erben veriaworten / ſo 
S48 ond Erbe einer. perfor bates krafft vnd macht / von 
nen darnach der anderen / den Redytes wegen, ROR. 


dritten jr vnd nach jrer aller — 
todt an — vnd an ſeeige⸗ —* ein ae, Guts ver⸗ | 
vedtewenden, Zierauff (pres BEN MIG OY feinem lebendi⸗ 
chen wit fir Recht / sin mann gen leibe. ~DISTIN, III. 
mag ſein gegeben ſtehend Erb (FYB cin mann keme in gehegt 
gewonnen erb vnd gut vnd far, Ding mit ſeinem weibe/ vñ 
rede hab vor Gericht wol ver gebe da derſelben er ſtehende 
geben / wie manchen perſonen Erbe / oder ander fein gut / oder 
ate f Wi farende 





farendehab/oder einem andern geben hat / vñ doch See 


oe 


frembden/oder freunden/ wem 
eres gahn / nad) feinem tod erb⸗ 
lich 3 thun ond zu Laffer / vnd 
doch der gabe ein Herr wolte 
ſein / dieweil er lebte/ alfo vn⸗ 
ſchedlich derfelben gabe/Ob nu 
diefelben leut die gabe bebalten 
mochten nach feinem todt mit 
mebrerm Rechte / deñ feine rech 
te erben inn keinerley weiſe die 
gabe verſchweigen moͤgen / oder 
wie fie die verfthweigen moͤgẽ / 
Vor ſeinem todt oder darnach. 


ierauff ſprechẽ wit fuͤr recht / 


tehende Erb das einem mañ 


vor gericht gegeben iſt / vnd dar 
zu ander fein gut / das er ſelber 
gewonnen vnd ererbet hat/vnd 
fein farende bab mag der mann 
geben feinem weib / freund / oder 
frembden / wie er wil / on der er⸗ 
ben anfprady. Vergeb aber ein 
main fein aner(torben ſtehende 
eigen /das moͤchten ſeine erben 
wider ſprechen binnen jar vnd 
taͤg / weñ es jn wiſſentlich wuͤr⸗ 
de / darnach als die gab were ge 
ſchehen / es were denn / das die 
erben echte not gehindert hett / 
vnd ſie denn die echten not be⸗ 
wieſen / als Recht iſt / darnach 
moͤchten die erben die vnrechtẽ 
gab widerreden / von Rechtes 
wegen. 
Von gab nach eines man⸗ 
nies todt. 
DISTINCTIO III. 
SB cin mann bey geſundem 
leib ſein gut hinweg gebe 
Vor gehegtem Dinge / das er zů 







gabe jm die herrſcha 
zu ſeinem leib / Stirbi der. 
vnd die gabe bleibt ee 
ruffen / ſo hat dte gabe krafft vn 
macht / Stirbt aber der begabt 
mann / es erbt auff ſeinen nehe⸗ 
ſten / von Rechtes wegen. 


t 
Von frawen gab vor Ge⸗ 
tidjt, Dist, vy . 

% ein fraw mit jrem ehe⸗ 

liché manne fiir —* 

Ding keme / vnd hette denfelbers 
jr zu Vormundt genomen / vnd 
ette mit wolbedachtem mut 
vnd willen alle jr gut vnd haus 
geredte / das fie su Sem mann 
bracht / demfelben jrem mann 
frey vnd erblich auffgegeben / 
ausnemende ob er fitirbe / das 
das ſelb jr gut vnd hausgeredte 
wider an fie erben vnd F ; 
fol/ Der mañ ſtuͤrbe / Nu ſprechẽ 
des todten freunde / die ausne⸗ 
munge habe nicht macht noch 
; vnd moͤge nicht beſtehn⸗ 
darumb das die fraw das geit 
vnd hausgeredt / das ſie zu jrem 
freunde gebracht hette/das eb 
auch manich jar in ſeinen gewe⸗ 
ies ———— 
umb / das ſie inn jren ſchoͤpffen⸗ 
brieffen nicht beſchribẽ at bape 
jt vnſer freundt das 


Dinge wider auffgegeben hat. 


So ſprech die fraw/Gint dent’ 


mal das mein mann vor 
tem Dinge gegenwertig mein 


Vormundt war / vnd mie da 


meiner 


— J 
J 
hd 
nigh 


s gut vnd 
auſsgeredte vor Gehegtem 


bbe 
— 


We: Capitulum XII. | 

meiner gabevnd auſsnemunge kaufft oder vergebett/das mufs 
meines guts vnd haufsgeretes fie wider thun / vnd dem das fol 
nad) meiner brieff laut/on alle genlaffen/ der da Recht zu hat. 


widerfprechunge / bis nad) ſei⸗ 
nem toot zugeſtattet hat /fo ſoll 
mein gab vñ ausnemung macht 
habẽ vñ beſtehen / Was nu hier 
imb Recht —— ſpre⸗ 
hen wir fuͤr Recht / Nach dem 
male das der man die gab von 
der frawen alſo empfangẽ hat / 
vnd angenommen / ſo ſoll der 
frawen jr gut bleiben inn der 
weis / als ſie das vor Gerichte 
gegeben hat / vnd ausgenomen / 
von Rechtes wegen. 


Von Frawen gab mit vn⸗ 
terſcheid. Dist. vie 
e3" mann gibt feinem weibe 
wall fein gut nach ſeinem tod/ 
suthun vnd zu laffen/in ſolcher 
weis oder maſs / ob ſie on mann 
blieb / ſo ſolt jr die gifft folgen / 
neme fie aber ein andern mañ / ſo 
ſolt jr cin benant gelt folgen / 
Nach des mannes todt vergeb 
oder verkauffet die frawe des 
guts ein teil / das jr gegebẽ war / 
mit jres vormunden willen / 
ehe denn ſie einen andern mann 
neme / vnd neme darnach einen 
andern mann / ob da nu die gifft 
oder kauff den die fraw gethan 
hat / krafft vnd macht gehaben 
moͤg / oder was darumb Becht 
fey. Hierauff ſprechen wit fur 
Recht / Mad dem mal das die 

aw einen anderen mann geno 
men hat/fo foll jr bleiben jr bes 
nant gelt/das er jr gegeben hat. 
Hat fie ny dis gutes ein teil vers 


a é 


Bon frawen gabe an gelt. 
DISTINCTIO Vil. 

Ir Schoͤpffen find gefear 
KS vmb Rechtinn ſolchen 
worten/Ob man einer witwen 
gebe gelt / vnd huͤlffe jr / das ſie 
zu manne kem / vnd jr das gelt 
darnach nicht angeneme were / 
vnd gelobet das gelt wider zu 
geben / ob jr mann das hindern 
oder weren kuͤnde / das fie des 
gelůbdes nicht halten moͤcht. 
Hierauff ſprechẽ wit fiir recht / 
Was die frawe geldes gelobet 
hat / das ſie bekennet / das iſt ſie 
pflichtig zu leiſten / ſonder jres 
mannes hindernus / von Reds 
tes wegen. 
Son gut zu bekuͤmmern. 


DISTINCTIO VIII. 

3 mann ſpricht er fey gens 
tiget / vnd wil fein aner ſtor⸗ 
ben Erb vnd gut verkuͤmmern 
vnd verſetzen / Nu wil ſein nehe⸗ 
ſter erbling des nicht geſtatten / 
Wie das farn ſol auff ein recht. 
Hierauff ſprechẽ wir fiir recht / 
Niemandt mag ſein anerſtor⸗ 
ben erbe verkuͤmmern noch vers 

ſetzen / on ſeiner Erben willen. 
Doch wirt ein mann vor Ge⸗ 
richt behafft vmb ſchulde / der 
mag er ſich buͤrgen bey ſeinem 
erbe in dem Gericht / da das erb 
innen iſt vnd ligt. Verantwort 
er ſich denn nicht / vnd zeucht er 
das anerſtorben Erbe aus der 
klage nicht / vnd wirt auff das 
f iij Erb 


Das Erſte Teil. 
Erb gewunnen / man klaget jm iſt / ob denn der kleger aber fort 


das Erbe ab / Were er auch ſo 
kummerhafftig vnd benoͤtiget / 
vnd das auff den Heiligen be⸗ 
weiſte / fo mag er es verkuͤñern 
durch leibs not / oder die Erb⸗ 
ling muffen jm fein notourfft ge 
ben nach achtung des Erbs vd 
Rechtes wegen. 





CAPITVLVM 
XIII, 

Hie wollen wir fagen don 
anfang eines Pferdes, 
Son anfang eines Pferz 
des/ wie man das anfangen/ / 
vnd wieman dem folgen 
foll/ond wie ferne, 

‘ DISTINCTIO Jf, 
m4 D cit Burger einem anz 
©) dern Burger oder gaſt 
Teed Cinem anderen gaft ein 
Pferdt anfpreche/ oder ander 
farende habe / vnd fprech alfo/ 
das jm die farende hab oder 
das Pferdt abgeraubet oder ge 
ſtolen were/oder es fonft verlo⸗ 
ten bette / vnd der antworter 
ſprech / ich hab das Pferdt oder 
das ding geFaufft/ vn mag mein 
gewere wol haben/ vnd benen⸗ 
net feinen geweren / vii wo er ge 
feffen were/ in welcher pe 
oder Dorff / da Weichbild recht 
iſt / beweilen / da nicht Weichbil⸗ 
den Becht iſt / noch enwere / vnd 
wie ferne er wil / ob nun der kle⸗ 
ger dem antworter folgẽ muſs / 
vnd wenn denn der benente des 
antworters gewere abgeweſen 


folgen muſs zu ſeinen gew 
wo er den aber benennet / vn 
alſo fort von einem gewer 
auff den anderen folgen muffe/ 
vnd wie ferne / vnd ob er auch 
dahin folgen muͤſſe / da nicht 
Weichbilden Recht iſt / oder ob 
der antworter ſeinen benenten 
geweren beſtellen muͤſſe / vit wel 
cher denn die koſt vnd zerunge 
gelten ſol / vnd wer dieweil das 
Pferdt oder das ding in der ge⸗ 
were halten ſolle. Hierauff [pre 
chen wir fuͤr Recht / Wirt ein 
pferdt beraubet oder aber vor 
dieberey angefangen / ſo ſoll der 
das pferdt in geweren hat / den 
gewerẽ / oh er ſich an eine zeucht / 
benennen / vnd ſchweren / das 
er dem das Pferdt habe abge⸗ 
kauffet / vnd ſoll ſich dahin zie⸗ 
hen zu rechter zucht / ſo ſoll jim 
der kleger folgen von geweren 
zu geweren / bis zu letzt an den 
der das Pferdt in ſeinen ſtal ant 
erſten gesogen hat / dod) nicht 
vber die Gee / vnd das ſoll der 
Fleget ond antworter dem Dea 
55 verbuͤrgen / das ſie es vol 
ziehen / Vnd welcher denn fellig 
Witt / der fol denn dem anderen 
redlich koſt gelten vnd bufs ger 
ben / vnd dem Richter fein gee 
wette / von Rechts wege. Aber 
vmb alle andere ding vi faren⸗ 
de habe / als hieuor gefraget / 
die ſind ſo manchfeltig / 
das man das auff kein 
gemein Recht 
geſchreiben 
mags 


| Capite 





Capitulum XO. 


CAPITVLYM 
7 XIIIM. 
Hie woͤllen wir ſagen von 
manicher handt vnehelicher ge⸗ 
vburt / wie die nicht moͤgen er⸗ 
ben / nach Recht, 


Ob ein vnchelich oder 
Rechtloſs mann Erb vnd 
gut mag verkauffen on 
die herrſchafft. 
DISTINCTIO I. 
B ein vnehelich mañ vn 
ſeine Binder / oder ein 
rechtloſs mañ ſein Erbe 
vnd gut verkauffen mag on wi⸗ 
derſprach ſeiner herrſchafft. 
Hierauff ſprechẽ wir fur recht / 
Ein vnehelich mann vnd ſeine 
kinder moͤgen jr gut wol geben 
oder verkauffen / Aber rechtlos 
das iſt mancherley / Etlich leut 
heiſſen rechtlos / das iſt on rech⸗ 
te / alſo das je. Recht nicht als 
volkom̃en iſt / als anderer leut / 
Vnd ſie moͤgen keinem mann be⸗ 
olffen feiss zu ſeinem Rechten / 
ſpilleut vnd lotterer / oder 
die vnehelich geborn ſind / oder 
die dieberey oder raub vor Ge⸗ 
richt verſuͤnen / oder der gleichẽ 
vberwunden werden / diſe moͤgẽ 
ix gut wol vergeben. Ander leut 
eĩſſen auch Rechtlos / das iſt / 
fridlos / alſo der in einem gericht 
verfeſtet were / der iff auch recht 
los/der moͤcht doch fein gut ints 
einem anderen Bericht wol ver 
ben einem andern inn demfels 
igen Beridyte / ob der Eleger 
vnd Richter jm fellicheit geben 


> 


dar zu kommen. Etliche lente 
ſind Rechtlos / das iſt fridlos / 
Ehrlos vnd gutlos / alſo das 
man ſie allweg angreiffen mag / 
als die / die mit Recht inn des 
Reiches Bann kommen ſind / o⸗ 
der Achte werdẽ gebracht / Diſe 
moͤgen kein gut vergeben / von 
Rechtes wegen. 


Was Recht ein Ehelich 
weib an jres vnehelichen 
mannes gut hab. 
DISTINcTIO Ih. 

Hein mann / der vnehelich 
geboren iſt / hette ein frawẽ 
die ehelich geboren were / vnd 
miteinander ſitzen inn der Ehe/ 
vnd haben Erbe vnd gut mit⸗ 
einander lange zeit oder kurtze / 
das fie beide ererbet habe/ oder 
Ob der frawen icht anerſtorben 
were / ob der vneheliche mann 
ſtuͤrbe / ob die fraw Recht habe 
ant Erb vnd att gut / oder was 
Recht ſie darzu hette. Hierauff 
ſprechen wir fuͤr recht / Hat der 
mann mit ſeiner frawen gut vñ 
etbeeterbt / vnd iff der frawen 
was daran gegeben vor Gerich 
te / das ſol ſie haben / Hat jr auch 
der mann was benantes guts 
gegeben an ſeinem Erb vnd fa⸗ 
render bab / vor Gericht / das 
ſol ſie auch behaltẽ / Anders hat 
ſie an jres mannes gut nicht. 
Were auch der frawen was ſte⸗ 
hendes Erbs vnd eigens aner⸗ 
ſtorbẽ / das behelt ſie von recht. 
Von kindern aus der Ehe 
geboten. 4 
f wy Diff 


Das Erſte Teil. 


DISTIN. III. 

Hein mann ein weib oder 

magd befchlefft / dte fac 
wirdt offenbar / derfelbige die 
darnach mimpt zu der ehe / vnd 
kinder miteinander gewinnen / 
der mann vnd die fraw ſtuͤrbe / 
ob die kinder jr erb vnd gut ſol⸗ 
len nemen / oder nicht. Hierauff 
ſprechẽ wit fir recht / Beſchleft 
ein mann ein weib oder magd / 
die da ledig iſt / mit jrem willen / 
vnd nimpt ſie darnach zu der 
Ehe / gewinnen ſie kinder in der 
Ehe miteinander / die Finder ne⸗ 
men jrer beider Erb nach jrem 
tod / Vnd haben ſie aber kinder 


habt / die moͤgen jres erbes nicht 
genemen / von Rechtes wegen 


Ob ein vnehelich mañ ein 
ehelich weib nimmet / oder ein 
vnehelichs weib einen ehelichen 
mann / ob die kinder jr gue 
moͤgen nemen. 
DISTINCTIO II 


A Soe es /das ein vnehelich 
mann geboren wird / vnd 
eit eheliche frawen 3u der Ehe 
neme/vnd Finder hetten / ob dite 
Finder das gut vii erb Von recht 
nemen ſollen oder nicht / vñ wie 
ſich das erfolgẽ ſol auff ein end. 
Hierauff ſprechẽ wir fuͤr recht / 
Die kinder muͤgen jres Vaters 
gut nicht empfahen von Recht / 
vnd das ſoll nicht folgen / von 
Find zu kind / dieweil man die vn 
eheliche geburt beſchelten mag 
von Rechts wegen. 


Ob cin Ehelich mann mit 
einem vnehelichen weib fidy bes 
Findet/was Rechtes die in 
ſeinem gut haben. 
DISTIN. ¥. ns 

Ere das ſache / das ein ehe 

4 lich mann mit einem vnehe 
lid) geboren weib inn der Ehe 
ſeſſe / vnd Einder miteinander ge 
winner /ob die finder 30 dem 


gut Recht haben / oder wer da 


Recht habe Hierauff ſprechen 
wit fur recht / das des Daters 
gut auff die kinder nicht erben 
mag / ſondern da haben ſeine ne⸗ 


heſten erben recht zu / oder der 


miteinander vor der She ger richter / ob er keinen Mag oder 


freund Rass 
Ob cin Ehelich mann bez 
ſchlieffe cin ander weib bey feis 
nes weibes leben / vnd nach fei 
nes weibes todt die anneme/ vis 
fich mit jr beEindet/ob die — 
jt gui moͤgen nemen. 
Dist. Vi. 
Ere es / das ein Lhelidy 
manh mit feiner ehelichen 
frawen th der Ehe beſeſs / vnd 


der man aus der Lbebeyeiner 


andern frawen ſchlieff / alſo das 
die ſache offenbar wůrd / oder 
det man ein offenbare buſs dar 
uͤmb empfieng / ſein ehelich weib 


ſtůrb / vnd der man nem dieans 


dern / vnd gewuůñ Finder / ob die 
kinder ſein gut vnd erb nemen / 
oder wer da recht zu bab. Hier⸗ 
auff fprechen wir fir Redht/ 
Hat der mann feine Anne sy der 
Ehe genommen on rechte wis 
derſprach / ſo find die Finder die 

{te dare 





Capituſlum XIII. 


darnach mit jm hat / eheliche 
der / vnd moͤgen wol erb ne⸗ 
men von Rechtes wegen. 
Ob ein vnehelich mari on 
ſeine Finder hole vñ wandel folv 
len haben gleich andern leuten. 
“1 pisPinctro vi," 
(SHS cin vnehelich mann vnd 
feine Finder bole pnd wan 
delunge follen habe gleidy den / 
die da ebelich find geborn, Hiee 
auff fprechen wir fuͤr Recht 
Ein vnehelicher mann noch ſei⸗ 
e kinder / die vnehelich geboren 
find /follen hol vnd wandel har 
best gleich anderen / die che 
geboren find. Nimpt aber eit 
mann ein vnehelichs weib / vnd 
gewinnen kinder / die kinder ha⸗ 
bert hol vnd wandel gleich an⸗ 
dct, 
Auff wen Kebskinder gue 
erbet vnd ſtirbt. 
yo) DISTINCTIO; VIIR 
Dy fli wen vnehelicher Eins 
der gut das fie fo ererbtha 
bens / fallen foll / nach jrem todt 
wnderben. Hierauff (prechen 
wit fir Recht / Rebstinder gut 
es fey Erb oder farende habe/ 
das fie ererbt haben / oder ger 
Eauffet/viivor gehegtem Ding 
nicht vorreidyt noch vergeben 
wer / vnd nicht ehelicher Finder 
Recht haben das ftirbt vnd fel⸗ 
let an die BRonigllche gewalt / 
nad) jrem todt / das iſt / an das 
Gerichte/darinnen es be 


nutz der Ehe nicht enhabẽ / dar⸗ 


orbé 
iſt / vnd iff darumb / das fie den 


umb das ſie nicht erben vñ auch 
nicht erb genemen moͤgen. 
Ob geehelichte kinder von 
dem Babſt mit den andern ehe⸗ 
lichen kindern erbteil nemen. 
DISTIN. 1X, 


| e3e mann bekindet fic) mit 


feiner Annen / die nicht ſein 
ehelich weib iſt / vñ leſſet ſie jme 
darnach trawen / vnd gewinnet 
auch kinder mit jr / die erſten kin 
der werdẽ ehelich gemacht von 
dent Bapſt oder Beiſer / dee 
mann ſtirbet / Ob nun die erſten 
Finder mit den letzten teil ſollen 
nemen. Hierauff (prechen wit 
Recht / Die erſten Finder fols 
en mit den letzten teil nemen / 
von Rechtes wegen. 


CAPITVLYM 
XV. 


=e. 


gezeugnus vnd gezeugen / wig 
vnd wer gezeugen mag. 


Ob ſchoͤpffen bekentnuſſe 
vnter einer ſtadt Inſigel krafft 
vnd macht hat inn der 
Stadt ſachen. 
DISTINCTIO PRIMA. 

Het WD fich cits mann vorwei 

ay A fet beweiſunge dus ger 
Peta hegten Dinge zu brite 
gen/vnd beweifunge vnter der 
pation Ne gS algo 
nicht vnter der Schoͤpffen In⸗ 
figel bringet / in der weife/ob die 
ſach die ſtadt felber antreffe / ob 
die Stadt jx ſelbs ſache 






vnter 
jrem 


Das Erſte Tal 


jrem Inſigel zeugen moͤge / vnd todt(chlag / wunden / wergelt⸗ 
mit der —— volfaren / oder vmb andere ſachẽ geſchwe 
pane die Schoͤpffen der ſtadt ren moͤg / oder ob diefelbige miet 
on alters her kein Inſigel ger linge vor Gericht an jrerg 
habt haben / vnd noch keins ha⸗ nus vnd eide —— Tote 
ben / vñ alle fade die vorhin ge⸗ zu verwerffen feien. riers 
ſchehen in gehegtem Ding mit ſprechen wir. fir Recht / Ger 
dem Richter fur den Rath sier miette leut mogen in Feiner fae 
hen / vnd die fad) der beEentnus chen geseugen/wann man. 
der Rath vnter feinem Infigel fieverwerffen / von Rech 
gezeugen * das Fie * gen. —— | 
macht habe. Hierauff ſprechen Ga 
wit fit Recht Der Gc spffen OF man cinen gezwingen 
befentnus vnter der fiadt In⸗ moͤg zu gezeugen oder nicht. 
ſigel inn ſachen die die Stadt  DISTINCTIO Tn 
anlanget / iſt nicht mechtig / vnd (> ein mañ gezeugen foll/es 
moͤchten die Rathmanve mit \ fey vmb wes faché/mitlen 
jrer beweifunge nicht volfaren. ten/den fein ſach fet ty 
Gollemaber die GchSp fen ei⸗ ob fie fic) des weren wolten 
ner Stadt derfelbigen fiadt far wie man die von Rechtes wer 
chen / die vor jn gefchehen find gen darzu gezwingen mog. Hier 
in gehegtem Dinge bezeugen / da auff fprechen wir fir Rechts 
follent fie des Richters Inſigel Man follniemandes 3u Bes uy 
su geseugnis haben/ oder felber zwingen / das er mit willé nicht 
ein Inſigel mit a — gezeugen wil. — 
darzu machen laſſen / oder mit —E 
des neheſten Bichters Inſigel Ob jr Fein gezeugnus ober 
indes Gericht fie fommen més, geheget Ding moͤge gehen/ oder 
gen / da follen fie jr bekentnus was Recht fey. 
thun/vnd geseugen inn das Ge, DISTINCT10 —T— vad 
richte / als fich die lente habe ver (> ein geheget Ding ein ſach 
meſſen / ob fie ſelber dar nicht zeuget / ob vber die gezeug⸗ 
komen woͤllen / Geſchicht die ge nus Fein andere gezeugnus ge⸗ 
seugnus alfo/fo haben ſie volfa / ſchehen ſol / damit des gehegten 
ren an jrer beweiſunge. Ding geʒeugnus verlegt 
Von gemetten leute vmb fle Redhe7 "Tse cn pehegek 
on gemietten teu : as eit geheget 
gelt/obmandieverwerf, ¶ Ding gezeuget / da gehet Fern ger 
fen moͤg oder nicht. zeugnus vber von rechtes wege 
DISTINCT1O n. Ob der Richter die gezeu⸗ 
G* ein mann mit gemietten gen jeglichen beſonder verhoͤren 
leuten vmb pfenning/vmb. ſol ehe ſie gezeugen * ue 


Capitulum XV. 


sy, DISTINCTLO Vv. 

SAV} cin ms gezeugnus thun 
mag felb fibend / oder felb 
dritte/wie jm das geteilt wirt/ 
ob der Richter vnd die Schoͤ⸗ 
pffen die gezeugen fondern mdz 
gen / vnd ſeglichen befonder fra⸗ 
— iy von den —— 
entlich iſt / vnd an jn erfaren / 
ob die gezeugnus / die ſie fuͤren 
ſollẽ / rechtfertig ſeien. Hierauff 
ſprechen wir fir Becht / Etli⸗ 
che ſprechen / das etlich ſachen 
fein / da man Sie gezeugen furs 
bringen mag/vnd fie frage / wo 
von jn die ſache wiſſentlich fey/ 
als vmb vergoltene ſchuld / oder 
des gleichen. So ſind auch ſa⸗ 
chen da man die gezeugen nicht 
—— darff / als der kleger auff 
einen vorfeſten mañ / weñ er die 
vorfeffunge erseuget/fo faye; 
ret er / das er der fache ſchůldig 


ſey / ſ ſollen ſeine gezeugẽ ſchwe 
die bindunge der offenbaren 


ren / das fein Eid fey rein / vnd 
nicht vnreine. In ſolchen wor⸗ 
ten oder ſachen / oder der glei⸗ 
chen ſoll man die gezeugen nicht 
fragen / von Rechtes wegen. 


Wie geheget Ding vnge⸗ 


richte ſoll gezeugen. 
_DISTINCTIO Vi. 


Je man einelt mann vmb 


WD ingeridrtin einem ander 


ii vbers 
— ſprech 
der : ws Baas, 









ae 


ẽ wir fur recht / 


Volflagt iſt / das muͤſſen jr Rich⸗ 
Usde% 


ter vnd Schoͤpffen felbs einges 
zeugen inn das ander Gericht. 
Alle andere ſachen die in Gerich 
te geſchehen / die moͤgen ewer 
Richter vñ Schoͤpffen mit jre 
brieffen / oder ſelber gezeugen 
vñ auch aus Gerichten / die ew⸗ 
ren Gerichten gleich ſind / ſolche 


gezeugnus nemen / von Rechtes 


wegen. 


Ob offenbar ſchrift macht 
haben in weltlichem Gerichte. 
“DISTINCTIO Vil. 
Bein Inſtrument als offen 
O bar fabvifft/Eeaft vn macht 
og in weltlichem Gerichte / in 
det weiſe / zween Schiller vers 
bůnden ſich / welcher vnter ju 
ehe ſtůrbe / das der ander des 
todten gut vñ geredte haben fol 
te / Der cine ſtůrb / der ander for 
derte das gut von des todten 
freunden/ Die freunde ſprechẽ / 


1 


ſchrifft habe nit macht / darumb 
das die vor Gerichte nicht ge⸗ 


ſchehen iſt. Hierauff ſprechen 


wir fiir Recht / Was der todt 


bey ſeinem lebendigen leibe feis 
tes guts ſeinem nefellen inn ſein 


er geantwort bat/das mag 
er behalten. Hat aber der todt 


se grunde vnd Erbe ges 
aſſen vnd farende habe/dig 
inn ſein ſelbs gewere ge⸗ 
ſtorben iſt / vnuergebẽ 
vor Gerichte / das 
gebuͤrt ſeinen ne⸗ 


heſten Er⸗ 
ben. 


Capit: 


¥ » 
* hie re) 
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Das Erfte Teil. 


“CAPITVLYM - 
XVI. 


der red/ oder mit anderen bine 
dernuͤſſen / das er nicht vole 
fompt / ober fidy des erholen 


Hic wollen wir fagen bon mag/vnd wiedicke. Hiera 
Pui vnd ms aber 34 (prechen wit fiir iene | 


ſchweren / wie man des einen 
vberwinden ſoll. 


—— rt 
er mañ felber oder fein gezeug 
gebindert/das er den Eid nicht 


Ob man Cid erlaffen mag recht nachſpricht / fo mag der 


durch Got/on velanbe des 
Richte ts. 


DISTINCTIO PRIMA. 


3 2 einer betlaget wird 
— vmb einen Todtſchlag 
reed VND blutrd(t / vnd vmb 
mishandelung / vmb gelt / oder 
was ſache das ſey / darumb Jr 
de verheiſchen werden vor Ge⸗ 
richte zu thun / vnd der yrs 
den beklagten mann durch Oot 
oder vmb bitte willẽ guter lente 
ledig lieffe der Eid / ob das ger 
ſein moͤge on willẽ des richters. 
* ſprechẽ wir fuͤr recht / 
il ein kleger Eide durch Got 
oder durch bitte willen from̃er 
lente erlaſſen / ſo gezimmet Oem 
Richter wol / das er ſeinen wil⸗ 
len darzu gebe / Wil er aber ſei⸗ 
nen willen darzu nicht geben / ſo 
muſs der kleger die Eide nemẽ / 
oder er wirt gegen dem richter 
wethafftig acht Schilling / vnd 
nicht meht / von Rechts wegen. 






Wie dick ſich ein mann er⸗ 


ſich wol erholen / wie dick er an 
dem Eid gehindert wirt / vnd 
des bleiben on ſchadẽ / von Rech 


Wie man einen Neineids 
foll vberwinden. 
DISTIN. wT. . 


J 
x— 
au. 

> 


e3" mann iff Fuͤr ſprech ger 


weſt / vnd bat fic an feinem 
wort verwarlofet/das er rece 
los iff geteilet vor Gericht/ der 
bat ein Ehelich weib / darnady 
iſt der man begriffen bey cinem 
andern ebelichen weibe / vñ des 
weibs mann fpricht/ das er jn 
auff dem weibeinn der iba bes 





er geſprochen hett / ob ich mit je 
u Nie gehabt babe) baw 


bolen mag/ob er — hab ich fiir meinen haufasine ge 








7%e 
— 


+o 
a 


WS vor Gericht/ vndwirtfel gen vii gewundt were von jrem 
lig an dem Eide mit flammens Ehelichen manne/ vnd alfo mm 
jrem 


Capitulum XVI. 


jrem bette gelegen were / vnter Sarumb er meineidig worden 
dem fey kommen der ehegenant fey. Bekennet eres aber/ fomag 
Redhtlos mann zu jr / vnd habe man das gut vnter jm bewerz 
mit jr sufchaffen gehabt / vnd fen/dafiirer wiffentlich hat ge, 
fie wenet es were jr Ehelicher ſchworen / foift er Meineides 
mañ / vnd woͤlte ſich mit jr vers vberwunden / vnd iſt Redytlos 
ſuͤnen / als er fie geſchlagen hett / vñ hat fein buͤrgermal verlorn/ 


vnd in der weis hab ſie es laſſen 
dargehen / als ſie ſpricht / So 
ſpricht aber der vorgenant 
Rechtlos mann / vnd leugnet 
ſchlecht / vnd beuttet ſich zum 
Rechten. Sint dem mal das er 
deñ vor rechtlos geteilt iſt wor 
den / ob er nu zu ſeinem Bechten 
moͤge kom̃en / oder wie man die 
ſache richten ſolle von beiden 
teilen / vñ auch ob ein ſolches ge⸗ 
ſchehe an einem mañẽe / der nicht 
Rechtlos were / wie man das 
denn richten foll/ von Rechtes 
wegen. Hierauff fprechen wir 
fiir Recht / Wiſt das man erken⸗ 
nen mag / wie ſich der mann hat 
verwarloſet / das er BRechtlos 
worden iſt / wann Rechtlos iſt 
mancherley / Wenn man weis 
wie er Bechtlos worden ſey / 
darnach ſo mag man denn die 
ſache richten. 


Wie man einen meineidi⸗ 
gen foll vberwinden. 
DISTINCTIO IIII. 
53 matt einen meineidigen 
ſeines meineides vberwin⸗ 
den ſoll / vnd was er auch dar⸗ 
umb leiden ſoll. Hierauff ſpre⸗ 
chen wir fuͤr Recht / Wil man 
einen meineidigen bereden / das 
muſs man vor Gericht thun / al⸗ 
ſo das man jm die ſach benenne 


von Rechtes wegen. 
Von Eiden inn gebunden 


tagen. DISTIN, v. 


(> Geſte oder ander lente 
die nicht Buͤrgen haben / 
Oder nicht beiten woͤllẽ zu offers 
tagen / in gebunden tagen ſchwe 
ren moͤgen oder nicht / oder ob 
der Richter vorſchieben moͤge 
on jren willen. Hierauff ſprechẽ 
wir fiir Recdht/Wegfertig Geſt 
die nicht Dingpflichtig find / os 
det lente die fidy fiir Gerichte 
haben zu ziehen / ſo fern das fie 
zu Ding nicht mogen Fommen/ 
die mdgen Eommen vnd ſchwe⸗ 
renin gebunden tagen/ der Eid 
mag der Richter nicht vorſchie⸗ 
ben wider jren willen/aber leut 
die nahe geſeſſen ſind / das fie ge 
begets Dinges warten muͤſſen / 
der Eid mag der Richter wol 
vorſchieben / Haben fie aber kei⸗ 
ne Buͤrgen / ſo ſoll ſie die fronge 
walt behalten zu offen tagen vñ 
zu gehegtem Ding / das ſie die 
beide leiſten / von Rechts wegẽ. 


Ob einer Neineidig ſchwe 
ret / vnd das bekennet / was 
ſein buſſe iſt. 
DISTINCTIO VI 
GO* ein mañ wiſſentlich mein 
eid geſchworen hat / vnd 

g darumb 


Das Erfte Teil. 


barumb befchuldigt wirt / wie 
das fol nach Recht fare. Hier⸗ 
auff ſprechen wir fir Recht / 
Bekennet er das / fo iff er recht⸗ 


das der mann von dem heiligen 
ſtul zu Rom gelediget iſt / vñ die 
ſache mit der frawen freunden 


verfunet iſt / vñ der erleucht BS 


loſs / vnd hat fein Baurmal ver nig vnd die Boͤnigin von jrer 
loren / Dorfacht eres aber / ſo Maieſtat jn begnadet haben in 


mag er des vnſchuldig werden 
auff den Heiligen / als Recht iſt / 
von Rechtes wegen. 


CAPITVLVM 
XVII. 

ste wollen wir fagen Hon 
echtlofer / ob ein mann feitt 
weib erfchlige in zorn / wie Ser 
ein Becht mag wider kriegen / 
Vnd wer rechtlos ift/das haſtu 

hieuorn in dem erſten Ae 

ticEel/von den vnehe⸗ 
licheits 
DISTINCTIG PRIMA, 

yam > cin mann fei weib 
inn zorn erfchlige / ob 
eid oer felbig rechtlos fey/ 
vnd (ein Recht wider erkriegen 
moͤg / weñ der felb vor dent gna⸗ 
den Gottes des heiliget Stuls 
zu Rome ledigung erworber 
hat / vnd der Konig vnd die KS 
nigin zu gnaden genomen habẽ / 
vnd jm ſein gut vnd alles ſein 
Recht wider gegeben haben / 
vñ auch mit der frawen freund 
alles verfiinet iſt / nach auswei⸗ 
ſung on Briefe / die er vor 
dem oͤberſten hat / Ob nun der 
mann alfo begnadet moge wer, 
den / vnd wider Eommen zu ſei⸗ 
nem Rechte / oder was Rechts 
er ſonſt habe Hierauff ſprechen 
wir fuͤr Recht / Nach dem mal 









alle fein Recht vvnd wirdigkeit / 
ſo hat er alle die Recht wider⸗ 
nmb nach ſeiner Brieff laut / die 
jm daruͤber geben find inn allen 
Stedten / vnd jn mag Fein nan 
verſprechẽ noch verweifen von 
feinem Rechten / vow Rechtes 
wegen. 


Ob ein verteilet mann le⸗ 
dig wuͤrd gelaſſen / was Rech 
tes der haben ſol. 
DISTINCTIO II. 
G* ein mann vngerichtes zu 
XQ’ dem galgen verteilet wars 
de / vñ von Boͤniglicher gewalt 
oder durch ander bitte willen 
ledig wuͤrde gelaſſen / wie man 

den fuͤrbas halten fol. Hier: 
ſprechen wir fir Recht / Wirt 
ein mifsthetiger mann verteilet 
vor Gerichte / vnd los gelaſſen / 
vnd gebeten / doch mit des Fes 
gets willen / den ſol man Recht⸗ 
los fort mehr halten von Rech 
tes wegen. 


QCAPITVLVM 
XVIII. 


Hie wollen wir (agen oo 


betichtung vnd ſachen / die aus 
der handt gegeben werden 

Wie lange berichtes leute 
ein ſach vnter ſich haben ſol⸗ 
len zu berichten. 


in 
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Capttulum NIN. 


DISTINCTIO Il. 

05> ʒween mann vor Gerich 

te ein fache aus der handt 
geben Erbern leuten zu berich⸗ 
ten / vnd ob ſie der ſachen nicht 
eins koͤnnen werden / wie man 
ſie darzu bringẽ moͤge / vnd wie 
iang ſie die ſach ſollen vnter jn 
haben vnd halten / zu berichten 


DISTINCTIO 1. 

3 ween cin Maur zwi⸗ 

fchen jn baben 3u emer 

WH) fcehetdung/vii die Maur 
jegliches halb wer/ ob der em et 
nen fchacht bey der maur grabe 
oder ſencken woͤlte / ob er drey 
ſchuch võ der helfte ſeiner maur 
anhebẽ ſol zu meſſen / zu ſencken 


von Rechtes wegen. Hierauff drey ſchuch von der andern helf 


ſprechen wir fuͤr Recht / Nemen 
koͤrleute ein ſach zu handen vor 
Gericht / vnd geloben / das ſie 
die ſache woͤllen entſcheiden / al⸗ 
ſo / das die ſachwaldigen nicht 
mehr vor Gerichte kom̃en ſol⸗ 
len / ſo mag man die koͤrleut dar⸗ 
su zwingẽ mit Gerichte / das ſie 
es thun muͤſſen binnen ſechs wo 
chen / vñ lenger ſollen ſie die 


te der Maur die ſeines nach⸗ 
bawers iſt / was recht ſey Hier⸗ 
auff ſprechẽ wir fuͤr Recht / An 
der helffte ſeines nachbawers 
Maur mag ein mann anheben 
su meſſen orey ſchuch /ob einer 
bey der Maur einen ſchacht ma 
chen vnd graben wil/ von Wed) 
tes wegen. 


ſach 
nicht vniter jn haben noch haite / Von trauff ond waſſerſei⸗ 


Haben aber die koͤrleute fid) der 
fachen nicht vor Gericht anges 
nomen/nody gelobt3u ent (chet 


ge anſprach. DIsTIN, 11 


()* ein mani feines nachbau⸗ 
ers trauff ond Regenwaſ⸗ 


den / vñ ſprechen / ſie koͤnnẽ noch fer hauſes vnd hofes ourd fein 
můgen die ſache nicht entrichte/ a fueffen * oder 38 
fo weiſen fie die ſachwaldigen feinen hoff / vnd das jar vnd tar 
wider fir Gericht zu kommen / ge / vnd mehr / als lange / biſs er 
vii ſich mit Recht da laſſen ents geſtirbet / on alle widerſprache / 
ſcheiden / von Rechtes wegen. vnd darnach ſeine ce / oder: 
aber ander fein nachfomlinge 

CAPITVLVM »oͤllen das weren vnd — 


XIX. ſprechen — widerſpra 

en wir ſagen von che / das jr Vater oder andere 
—— von fre vorfacert des jm gegunnet 
| eran {fen. hetten / vnd fiees nicht gunnen 
; wélten /ob fie es geweren mdz 

Bon ſchechten vnd heim⸗ gen / oder ob es jener mit der 


ligkeit zu ſencken / wie ferne die 
von dem rehin ſtehen ſollen / wo 
man anheben ſol / ob zween 
ein maur baben.. 


befinungejar vnd tag vnd lens 
ger befigen vnd bebalten moͤge. 
Hierauff ſprechẽ wit fuͤr recht / 
Der mann der ſeines nach⸗ 

g ij bawers 


Das Erſte Tels 


bawers Trauffe vnd waffer 
durch ſeinẽ hoff oder haus flieſ⸗ 
ſen hette jar vnd tag on rechte 
widerfprache / ſo mufs der fort 
das alſo leiden / Es were denn / 
das der beweiſen moͤchte / als 
Recht iſt / mit ſchrifft oder mit 
Gerichte / das der das nicht len⸗ 
ger leiden noch guͤnnen ſolle / 
von Bechtes wegen. 


CAPITVLVM 
XX, 


Hic wollen wir fagen ei⸗ 
nen Artickel von fpilen/ ob einer 
dent andern fein que angewin⸗ 
nen oder nemen moͤge von 
Spils wegen, 


Ob ein mañ dem andern 
das ſeine von ſpiles wegen ge⸗ 
neinen moͤg / vnd jn darumb 
ſpannen vnd binden. 
DISTINCTIO I 


BBein mañ dem andern 
ſein gewandt oder gut 
nimpt / von ſpiles we⸗ 
gen / oder bindet / vnd jener kla⸗ 
get die ſache auff jenen / vnd je⸗ 
ther bekennet des / wie man das 
Aichten folle/ ob man das leu, 
cken wolte / ob des jener jn vber 
zeugen moͤg. Hier auff ſprechen 
wit fir Rect / Don ſpiles we⸗ 
gen foll Fein mann dem anderen 
das feine nemen / noch jn bit, 
den / Wañ geſchicht das / vnd be 
kennet das jemand vor gericht / 
oder wirt des nach recht vber⸗ 
wunden / ſo muſs der darumb 


leiden was Recht iſt / vnd das 


fol richten der belehent richter. 
Leucknet aber ein mañ des / vnd 
mag man das wider jn bewei⸗ 
ſen / ſo mag er des nicht vnſchul⸗ 
dig werden in ſolcher weiſe / als 
man jn anklaget mit gezeuge o⸗ 
der on gezeuge / von Rechtes 
wegen. 
CAPITVLV M . 
XXI. er 
Hie wollen wir fagen von 
Zolle vnd Geleite, 
Bon verfarnem Bolle oT 
Geleite / was difes buffe iff. 
——— 
Ir ſind gefraget vmb 
Recht inn ſolchen wor⸗ 
ten / Erſamen lieben 
freunde / entſcheidet vns in ew⸗ 
ren Brieffen / wie man das hal⸗ 
ten ſol mit allerley zolle / ob den 
jemant verferet / was ſeine buſs 
iſt / oder ob er das gut verloren 





hab / vnd wer zolfrey iſt / vnd 
wie ſich das folerfolgen. Hier⸗ 


auff ſprechen wit fie Rechey 
Wer brickenzol oder waffers 
solentfiret mit wiſſen / der foll 
jn vier fach bezalen / vnd iff nies 
mand da / der kauffman ſoll ruf⸗ 
fen nach dem zoͤlner drey mal/fo 
er allerlauteſt tan oder mag / 

iſt niemãd da / der kauffman ſo 
es Got ergeben vnd faͤren vnd 
koͤmpt er wider / vnd fordert 


der zoͤllner feine soll an jn⸗ 


ex foll jn jm geben / Dnd ber 
fchuldiget er jn / er foll su den 
Heiligen ſchweren / das er drey 
mal rufft / Ex foll jm wide sens 
ge dar⸗ 





— 
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Capitulum Quartum. 


vnſchuldig werden / mit ſeins OH einer einen geben lieſſe 
eins hand / deñ mag man jn vmb au 
das gelt nicht anderweit bekla⸗ 
gen / ob der von Gerichts halbẽ 


dekentnus vnd beweiſung hab / 


das er der ſach recht geworden 


ſey / von Rechtes wegen. 


CAPITVLVM 
QVARTVM-: 


Hic wollen wir fagen von 

lenten/die mit der handt geants 

- Wort werden/wie man die . 
halten foll. 


Ob cin Gaft dem anderen 
geantwortet wuͤrde mit der 
hand / wo er jn behalten ſol / vnd 
wie fern ein gaſt geſeſſen ſoll 
ſein auſſen landes. 
DISTINCTIO I. 


Se eit Galt dem anderen 
mit det hand geantwort 
: wurde / Oder einem atts 
deren / der da nicht beerbet iff 
binnen dem Gericht/ wie damit 
su thun ſey / vnd wie fern der ſol 
fein geſeſſen aus dem Gerichte / 
das er ein gaſt ſein moͤge. Hier⸗ 
auff ſprechen wir fie Recht/ 
Wirt ein galt cinem gaſte oder 
eim andern mani der in dem ger 
richt kein eigene wonunge hat / 


omb fehuldegeantwort/fofoll ſ 
der Bichter jm den mani bebalte . 


Laffer fo lang /bis das er ſchuld 
Recht gewerde vii bezale. Vnd 
eit Gaſt heiſt der / der ferner 
deñ eilff meilen aus dem gericht 
geſeſſen iſt / von Rechts wegen. 


* 


auff ſein trewe / ob jn auch bin⸗ 
nen des ein anderer ankla ⸗ 
gen moͤcht oder nicht. 


DISTINCTIO Il. 


0) ein mait fiir feine ſchuld/ 
der auch andern leutẽ ſchul 
dig were jemand vor dem Bich 
ter geantwort wurde / vnd der 
lieſs ju frey vii ledig wider von 
jm geben auff fein gelubd/ lange 
oder kurtze sett /bifs das er jm 
vergilte / Ob nun eit anderer 
mann dent er aud) ſchuldig wees 
re / ſo er jn fo frey vind ledig fiche 
gehen / anſprechen mag vnd bes 
koͤmmern vor Gericht / vñ vmb 
ſein ſchuld / oder ob jn ein bůrge 
daruon bringen moͤg / oder ledi⸗ 
gen / ſprechende / er fey jmmee 
fein pfandt / ſo lange/ biſs das er 
jm verguͤlt / Was darumb recht 
fey. Hierauff ſprechen wit fuͤr 
Recht / Left einer ſeinen gefan⸗ 
gen mann fuͤr ſchuld ledig von 
jm gehen auff gelůbde / den mag 
ein anderer mit gerichte ankla⸗ 
gen / vnd wirt denn der dem an⸗ 


deren geantwort / ſo mag der 


erſt den nicht ledigen / das er jm 
zum erſten geantwort ſey / ſpre⸗ 


chende / nach dem mal als er jn 


aus ſeinen geweren lieſs / da er 
jn hatt / von Rechtes wegen. Al 
> iſt es aud) zu vernemen von 
aller farender habe / ob die 
ein mann aus feiner ger 
weren leſt mit willl / 

oder inn ſeiner 

gewer nicht 

enhat. ; 


b a Cap, 
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Das Ander Teil. Fr 
teilen folgẽ / auff das der berůch 


CAPITVLVM V. 


Hie woͤllen wir ſagen von 
Geſten vnd von Gaſtrecht / vnd 
wer ein Gaſt geſein moͤge. 


Von wegfertiger geſt klag 
oder Buͤrger die betefart 
faren. 
——— 

B man Geſten die nicht 
3:) dingpflichtig find / oder 

— ſind oder mit⸗ 
buͤrger / gegen Geſten ein Ding 
hegen ſolle auſſem rechten aus⸗ 
gelegten Dinge / das iſt von vier 
zehen tagen / es ſey inn gebunden 
tagen / oder nicht. Hierauff ſpre 
chen wit fiir Recht / Wegferti⸗ 
gen Geſten / die da fern geſeſſen 
ſind / das ſie das echte Buͤrger 
Ding nicht erlangen moͤgẽ / oder 
mitbuͤrger / die ſich bereit haben 
auszuziehẽ in je kauffmanſchatʒ 
Oder betefart / den ſol man vmb 
ſchuld oder farende hab / es ſey 
inn gebunden tagen oder nicht / 
jedes tages richten / von Rechts 
wegen. Wolt aber ein gaſt oder 


ein mitbůrger klagen vmb Erb 


oder ligende gruͤnde oder Erb 
verſprechen mit dem Richter / 
oder ſonſt anerſtorben Erbe 
fordern / der mus des ausgeleg⸗ 
ten Dinges beiten / vnd dem 
Richter Rechts pflegen. Blagt 
aber ein Gaſt oder Mitbuͤrger 
wunden oder Todtſchlege / die 
nicht handthafftig find inn fri» 
ſcher that /die foll man zu Recht 
aus gehegtem Ding klagen / vnd 
Oem fridbrecher mit Rechtẽ vez 


tiget mann ſich entſchuldigen 
moͤg / ob et vnſchuldig wer / von 
Rechts wegen. iB 


Wer ein wilder gaſt geſein 


oder nicht geſein moͤg. 
DISTINCTIO II, 


Ge frag iff alfo/ Ein artis 


cEel ſtehet inn dem Bechten 


alfo lautend/Der gaſt mus aber 


ſchweren / ob man jn nicht erlaſ⸗ 


ſen wil / das er ein wilder Gaſt 


ſey / vnd als fern geſeſſen / das er 
des Dings eines tages nicht ge⸗ 
ſuchen moͤg / Was nu von Rech 
tes wegen ein wilder Gaſt heiſt 
oder geſein moͤge. 


Von wochen zu wochen / vnd 
von Stedten zu Stedten / von 
lande zu lande ſeine wandelun⸗ 
ge hat / vnd Feiner Stadt jar 
vii tag wonhafftig iſt / der her 

ein wilder Gaff, in 


Welcher gaſt ineiner ſtadt 


wonhafftig iſt / der ſol Recht ge 
ben vnd nemen gleich einem 
beſeſſenen Buͤrger. 
DISTINCTIO Thy 
3" titann were geweſen inn 
~ einer ſtadt sehen jar minder 
Oder mebr/der gieng vñ 7? 
pnd Eauffte vnd verfauffte/ vi 
het anderswo Fein zuhalt / denn 
inn derfelbigen ſtadt / vnd were 
da nicht Mitbuͤrger / derfelbig 
mann beflagte einen befeffener 
Buͤrger / vnd beerbeten daſelbſt 


wonende / vnd benent gaſtrecht 


inn ſeiner klage vor gehegtem 


dingy 


Hierauff ſpre 
chen wit fir recht / Wer i ! 








Capitulum VIL cf VIL 


ding / ob derfelb/fo er in der fiat 
weſens were geweſt als vil ſar 
als vor geſchriben ſtehet / moͤcht 
ein Gaſtrecht oder Gaſt geſein. 
Hierauff ſprechẽ wit fir recht / 
Wer in einer Stadt jar vñ tag 
wonhafftig iſt / vnd anders inn 
keiner Stadt beſeſſen / der ſoll 
Recht haben gleich einem an⸗ 
dern beſeſſen buͤrger / vnd nicht 
nach gaſtrecht von rechts wegẽ. 


CAPITVLVM VI 


Hic wollen wir fagen/ob 
ein mann ſchaden gefordern 
moͤge fuͤr verzeihung ſei⸗ 
ner ſchulde. 


Von antwort vmb ſcha⸗ 
det von verzogner ſchuld. 
DISTINCTIO Tf. 
mpad Wer frase iff in folders 
Pe worte / Seyspffen aus 
Eeiner ſtadt haber einer 
mann /der je mitburger nicht 
ift/inn einer andern Stadt fir 
Recht bracht / vnd haben jn ber 
(chuldiget aus gehegtem Ding/ 
das der man hab meh rochen/ 
die vorgenanten Schoͤpffen ba 
ben jm auff den andern dingtag 
ein vnrecht gefprochen / dafur 
fie nicht minder wollen nemen / 
denn Des mannes hals vnd zun⸗ 
gen / da cr das mit hat gereot. 
Des hat der mann alfo geant⸗ 
wort / Er bekenne / das er die 
wort habe geredt / vnd ſeinen 
begets geflaget/ doch habe ce 
nicht inn der Schoͤpffen 
banc vor jrem gehegten Din 
geredt. Was nun der mañ vm 






die bekentnus ſoll leiden / von 
Recht. Hierauff ſprechen wit 
fiir Recht / Deer mann ſoll jegli⸗ 
chem der Schoͤpffen / die jnen 
vmb die wort befchuldiget has 
ben / xxx. Schilling pfenning 3 
bufs geben / vnd dem Richter fo 
maniche gewet / vnd fol von der 
klag wegen vnd von der bekent⸗ 
nus wegen kein not leiden / von 
Rechts wegen. 


CAPITVLVM VII, 
Hic wollen wir fagen von 
gelt/ das 3u getrewer handt iſt 


gegeben / wie man darumb 
klagen foll. 


Bon flag vmb gelt / das 
einem zu getrewer handt 
iſt gegeben. 


DISTINCTIO I. 


Wer frag iſt / Ein mann 
beklagt ein * vmb 

sehets Marck / die er jr 

zu behaͤlten hette gethan oder 
—————— die fraw / ich 
ckenne / das er mir gelt hat ges 
geben zu behalten / beſigelt / das 
gelt iſt aber verloren mit ſampt 
meinen / Vnd beutet jr recht / vñ 
fraget / ob ſie keine not meht dar 
numb ſolle leiden. Hierauff (pres 
che wir fir recht / Wil die fraw 
ſchweren mit jres eins handt 
auff den Heiligen / das das gelt 


J 


on jr ſchulde vnd on je verwar⸗ 


lofunge verlorẽ fey/ vnd ſie jren 
ficis zu des gelts hut gethan ha⸗ 
be/als fie beſt kunde ſo bleibet 
ſie des on ſchaden / von Rechtes 


wegen⸗· at: 
bh tig Caps 


~~ 





By, 
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CAPITVLVM VIII. pate pene eae 5 


Hic wollen wir fagen von 
gereitter koſt vnd jarkoſt / wenn 
man die jarkoſt bezalen fol. 

DISTINCTIO PRIMA, 


Enn man jarkoſt vnd 
Speiſegelt gelten foll/ 
das ein mann bekennet. 
ierauff ſprechẽ wit fit recht / 
3 vnd ſpeiſegelt / das man 
vor Gerichte bekennet / ſoll man 
binnen vierzehen tagen gelten/ 
von Rechtes wegen. 


“CAPITVLVM Ix, 


Hic wollen wir fagenvon 

~ Flag vmb Ettz / wie fid) 
das erfolget. 

Obcin mann den andern 

beklaget vmb ein ſchicht Ertz / 

ein beſcholten Vrteil. 


DISTINCTIO I 


CAE Gn mann hat geklaget 
VY int einem Burggraffen 
. Ding su einem anderen 
manne / das er jme abgekaufft 
hab ein Schicht tun dem Ertz / 
genant zum P. vmb bundert 
marck / Da ſprach der antwor⸗ 
ter/ich bekenne / das ich jm hab 
abgekaufft das Ertz mit vnter⸗ 
ſcheid / ſo das ich frey gekaufft 
habe / vnd da ich mich des guts 
vnterwinden ſolt / da fand ich 
das gut nicht frey / da ſprach 
ich wider jn / ſint der seit / das 


ich das gut nicht frey funden 


habe / ſo freiet es euch vnd nicht 
mir / vnd wil des kauffs nicht 


< 
, 


wil beweifen /das das gut 
geweſen ſey / vnd legte einen ver 
ſigelten offen Brieff in 





zeiten die erbarn leute N. D. F 


Gi 


vnd P. G. Burgere3u M1. je 


vii die Schoͤpffen beFanten des. 
kauffes / das der alfo furjnger 
fcheben war/vnd geseugeté das 


mit jten Brieffer. Darnadheale 
der Brieff gelefen ward/dafea — 


get der kleger vinb veteil/ Sine 
dem mal das kenga ts etei⸗ 
let iſt / vnd auch der kau 

gehegtem Ding geteilet / 







— 
jit halten ſolte / ob er jm icht nun 


ſein gelt geben ſoll. Da 83 
der antworter / An den Bet 


th : 
kere ich mid) nicht /fondern cs ; 


stehe mid) ait ein Magdeb 


giſch Recht /fint dem maledas 


id) das gut frey getauffthabe/ 


vnd mit vnterfdyeid/vniidydas 


gut nicht frey gefunden bab/ ya 
ich mich te oi meee 
hab / ob ee es free jm/mit nicht) 
Nun laffet mir ein Recht wer⸗ 


dent / ſint dem maledasich das — a 


ut nicht inde / Ob ich niche 
méalidh ape Ai ‘mot 


ſchen jrer beider rede eit Dey 
teil/inn folchen worten / N 
des brieffes laut unter der ſch 


pffen Infigel / ob fienund rzu 


geteilt haben den 


ten / alſo ſoll er jn auch halten 


von Rechtes wegen. Das Dew 


* 
- 
fae 
ae oe 
ane 
34 
54 
J 


— 
. * 
‘ Se 

=~ * 


Ding/deralfolautet/ Fir vns 
Shspffenzu Miagdeburgimme 
geheget Ding ſein kommen vor 


ffs follos feiny 
oder was Recht fey, Dariber 
ſprachen die Gchspffen swis 





— 
> 
. 

’ 

4 
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~ 
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Capitulum Secundum. 

mit Recht gewinnen moͤchte / Rechte wider darzu zoͤge / Ob 
vnd ob man den nicht vorladen nun der kleger das gut vorwei⸗ 
ſol. Hierauff ſprechen wit fiir ſen muͤſte / oder ob man das wv 
Recht / Man ſol den mann nicht dern moͤchte / vnd wie oder wer 
vorbieten / von Rechtes halbẽ / das widern fol/ vd Rechtes we 
Wuaͤrde aber jemandt der nicht gen, Hierauff ſprechen wit fue 
anheimiſch wer oder dingpflich Recht / Befragunge gehoͤret zu 
tig / ſein gut verſprochen vñ er⸗ der Schoͤpffen ampt nicht / ſie 
klaget / vnd jm die verfperrung find nicht pflichtig/ denn das fie 
vnwiſſentlich were / der mach Vrteil finden ſollen / nach der 
fich wider darzu ziehẽ / alſo das das fie der Richter fragt Hach 
er ſchwere / das er aus dem lan⸗ Flag vnd nach antwort / vor 
de fo ferne geweſt fey / das er Rechtes wegen. 

nicht modhte Fommen / fein gut — 

zu verantworten/oderobjnecdy Son beſatzung erbgeldes. 
te not geirret hette / dte foll er DISTINCTIO. V. 


auch bewerfen / als Recht iſt/ — mann iſt kommen fuͤr ge⸗ 


volkoͤmpt er deñ alſo / dannocht 
muſs er jennen antworten vmb 
ſeine ſchuld / ob er darzu koͤmpt 
binnen jar vnd tag / als jm die 
klag auff ſein gut erſten wiſ⸗ 
ſentlichen wurd / von Rechtes 
wegen. 


Von erklagtem gut an⸗ 
ſſprache. 
DISTINCTIO IMI. 
B ein vngewis mann / es 
LY were eitt gaſt oder ein Buͤr⸗ 
ger / der nicht ſtehende erb hette 
noch vil farender habe / oder 
man ſich auch des verſehe / das 


heget Ding / der hat einem 
andern mann ſein Erbe auff ge⸗ 
reichet / in demſelbigen Ding iſt 
ein anderer mann kommen / vnd 
hat zu dem der das erbe empfan 


gen hat / vorſprochẽ / das jenner 


mann ſchuldig iſt geweſt / der 
das Erbe vorreicht. Zu der an⸗ 
ſprache hat der mann geſchwi⸗ 
gen / Wie nu der anſprecher das 
gelt / vnd inn welcher weiſe / 
weil vnd zeit verklagen ſolle. 
Hierauff ſprechẽ wir fiir recht/ 
Iſt der mañ / der das Erbe em⸗ 
pfangen hat / dem auffreicher 
des Erbes noch ſchuldig gelt 


einer mit vnrechter meinũg auff fuͤr das Erbe / vnd hat der vor⸗ 
eines andern mannes gut Flags ſperrer das gelt mit dem Rich⸗ 
te / der aus gezogen were / vnd ter beſatzt vnd verſprochen / 
von der klag auff ſein gut nicht ſo mag er daſſelbige gelt auff⸗ 
enwuͤſte / noch ſich beſorget het⸗ bieten zu dreien gehegten Din⸗ 
te / vnd wenn er denn herwider gen fiir ſeine ſchulde. Vnd wirt 
kem / ſo moͤchte er nicht wiſſen / denn das geldt binnen dreien 
wo er denn den kleger mit dem Gehegten Dingen nicht vers 
gute finden folte/das cr fic mit, antwort noch entredet / fo ſoll 
* man 


ker 2 i 


is Ose =. 


Das Ander Teil. a 


man zu dems vierden Dinge den 
Fleger att das gelt weiſen fir fets 
ne fdyulde/von Rechts wegen. 


Obmancinen Erbling ge 
swinge mag Erb 3u verEauffen 
durch ſeines vaters ſchuld 
willen. Disr. vie 


B man einen erbling zwin· 


gen mag Erbe zu verkauf⸗ 
fen durch ſeines Daters ſchulde 
willen / wenn er mit farender 
habe die ſchuld nicht mag ver⸗ 
gelten / was darumb Recht ſey. 
Hierauff ſprechẽ wit fiir recht / 
Bekennet ein mañ der Erbling 
ſchuld / die ſein Vater ſchuldig 
iſt bliben / die ſoll er bezalen / als 
fern / als das Erbe wendet / das 
er nimpt. Wil er die ſchuld nicht 
gelten / oder woͤllen ſeine Erben 
des nicht geſtatten / ſo mag man 
jm fein Erbe eigen mit Gericht 
beſetzen vnd erklagen auff die 
ſchulde / Anders mag man jenen 
nicht zwingen ſein Erbe zu ver⸗ 
kauffen / vnd mit dem gelde zu 
bezalen / von Rechts wegen, 


Ob man morgengab oder 


verdientẽ lon zuuor gelten 
ſolle. bist. vir. 


B man Morgengab oder 

verdienten lon ebr fol gel⸗ 
tendenndie ſchuld. Hierauff 
ſprechen wit fiir Recht / Ver⸗ 
dienten lon vnd redliche ſchuld 
ſol man von eines todten maͤn⸗ 
nes gelt zuuor gelten die Mor⸗ 
gengab. Vñ ob die fraw an dem 
gereitten gut begabt iſt / oder iſt 
jr die Morgengabe an ſtehen⸗ 


dem eigen oder Erb gegeben / ſo 
ſoll die frawe die Morgengab 
daran behalten / von Rechtes 
we 


gen. 
Ob cin Gaft dem andern 
mit der handt geantwort wire 
de / wo er jnbebalten folle/ vnd 


Wie, Dis TiN. VIIL 


B eit Gaſt dem andern ge⸗ 
antwort wuͤrde mit der 
handt / oder einem andern / der 
da nicht geerbet iſt binnen dem 
gerichte / wie damit zu thun fey/ 
vñ wie fern der ſoll ſein geſeſſen 
aus dem Gerichte / das er ein 
gaſt geſein moͤg. Hierauff ſpre⸗ 
chen wir fiir Recht / Mag der 
ſchuͤldiger ſelb dritte beweiſen 
auff den Heiligen / das ſider 
der zeit / das der Brieff gegeben 
iſt / die ſchuld vergolten iſt fole — 
diget ſich er / vnd der Brieff iſt 
Rechtlos / von Rechtes wegen. 


Von beweiſung vergolte⸗ 
ner ſchuld. 
DISTIN. IX. : 

YS ein mann Fem in gebeget 
Ding / dereinem anderen 
mann vmb feine ſchuld / ehe fets 
nem tag / alles ſein erb vñ ſchuld 
ver ſprochen hette / darnaͤch Fes 
me er in ein ander geheget Ding 
dem ſchuͤldiger dem ſein gut ale 
fo verſprochen wer ehe ſeinem 
Erb / vnd ſprech / it iſt mein 
gut verſprochen / vnd thu euch 
kund / das fein gut noch tag niche 
Fomen iſt / vnd ſtehe albie vñ bes 
kenn ſchuld einem anderen man⸗ 
ne / die ich jm ſchuldig bin / dene 
ſelbigen 





ſelbigẽ ferse ich Safir alles mein 
Erb vnd gut /das er des erfien 
Savon fein ſchuld haben vnd ne 
men foll vor allen anderen / den 
ich ſchuldig bin. Nach dem keme 
der anfprechet / da nun fein tag 
vorkom̃en wer/ inn eit geheget 
Ding / vnd liefs jm ein Vrteil 
werden/ fint dent male das ich 
des mannes gut mit dem erſten 
verfprochen bab / vmb das er 
ſiech lage / ond mir von jm kein 
autwort werden modhte / wie 
id) mich nun meines guts erhoz 
len mdg oder folle/ob er ſtuͤrbe / 
vnd aud) nun mein tag vergan⸗ 
gen iſt / vnd er daffelbig gut vor 
mit nie gefreiet / vnd ich jn auch 
nie frey gelaffen hab/Ob nu det 
felbig mann daffelbig gut keinen 
anderen verſetzen oder verges 
ben moͤge / ehe er das von * 
freiet / Vnd ob nu icht mein fuͤr⸗ 
—* bund vnd krafft ſoll ha⸗ 

en / oder ob mich jemandt da⸗ 
uon getreiben mige, Dawidet 
ſprech der dem das gut verſpro 
hi wer/ Sint dem mal/oas der 
mann in geheget Ding kommen 
iff gefand mit wolbedachtem ge 
mute/vnd mir bekant hat mete 
net ſchuld vor andern allen den 
er ſchuldig war/ vnd mir dafuͤr 
fein Erbe vnd alles fein gut ge⸗ 
ſatzt hat / ond des anfprechers 
tag Sannocht nicht kom̃en wae 
vnd jn aud) nie vorgeladen hats 
te/ Ob nun die verfanung mit 
Dorgange/bund vnd teafft bas 
ben foll / oder ob jemandt mid) 
Savon gedringen mdg / vii aud) 
fring anfprady Eeing macht oder 


⸗ 


Capitulum Secundum. 


kraft haben ſol / oder was redyt 
fey. Hierauff (prechen wir fir 
Recht / Liefs der ſchuldiger ſein 
Erb vnd gut nicht den Richter 
entſetzen / da er inn gehegt Ding 
kam / vnd dem andern manne al⸗ 
les ſein Erb vnd gut zu einem 
anderen pfand ſatzte / vnd hat 
derſelbig ſeinem pfand mit au 


bietung inn gehegtem Ding fir 


eine ſchulde nicht gefolget/ er 
des et (ten beſetzers der das erb 
pnd gut verſprochen hatte / ehe 
der ſchuld geldtag Edmpt oder 
kommen wat/ ſo mufs die beſa⸗ 
tzunge vñ verſperrung vor der 
verpfendunge vorgehen / vnd 
bund vnd kraft habẽ / von Rech 
tes wegen. 


Wie ein Fraw vergoltene 
ſchuld beweiſen ſoll / vnd 
aud) mit went. 

_. DISTINCTIO Xi 
£2 ein weib fir vergoltene 
oY fchuld / oder fut git nach 
todter handt gefchweren mag 
mit jres eines handt/oder mit 
gezeug / vnd Ob fie geseuges bes 
darff / ob fie das mit werbern ge 
zeugen mag / oder wie / vnd was 
hierumb Recht ſey. Hierauff 
ſprechen wir fur Recht / Goll 
ein fraw vergoltene ſchulb be⸗ 
weiſen / das ſol ſie thun ſelb drit 
mit zweien mannen zu ſich / Bee 
ſchuldigt man ſie aber nach tod⸗ 
ter handt / ſo entgehet ſie mit 
jres eins handt auff den 
Heiligen / von Rech 
tes we⸗ 
gents 
Ob mais 


DasAnder Teil, | | 
Gon beFanter ſchuldt oor 


Ob man cin Kind anſpri⸗ 
chet vmb ſchuld nach feines Da 
ters todt/vnd ob manes 
darzu zwingen mdg o⸗ 
der nicht / die zu 
bezalen oder 
gelten. 
DISTINCTIO XI. 
G* ein kindt nach ſeines Va 

ters tod geboren wuͤrd / o⸗ 
der ſo jung were / das es von ſei 
nes Daters ſchuld nicht enwůͤ⸗ 
ſte / noch wiſſen wolte / vñ auch 
ſeine freund / ob mã es mit recht 
ſeines vaters gut oder ſchuld ge 
zwingen moͤge zu gelten / oder 
was darumb Recht ſey. Hier⸗ 
auff ſprechen wir fir Recht / 
Spricht man ein kindt an vmb 
ſchulde / die ſein vater ſchuldig 
ſolt ſein bliben / da das kind noch 
ſeine freunde nicht von wiſſen / 
der ſchuld ſoll man das kindt in⸗ 
neren ſelb ſibende / Alſo zwinget 
man das Bindt3u gelten ſeines 
vaters ſchulde / es fey demn / das 
das kindt ſich der ſchulde ſelb ſi⸗ 
bende ledigen wolt / von Rechts 
wegen. sal 
Bon flag vm̃ ſchuld nach 
: cins mannes todt, 

DISTINCTIO XII. 
Heisman mit gesenge tla 
\¥ get vider ander ſchlecht 
anrwortet / fo foll der Eleger jer 
nen vberzeugen felb dritt auff 
den Heiligen / der geseugen hat 
der frift drey vierzehen tag/ for 


der vmb erb vnd gut / vnd vmb vnd darnach bey dreien tagen/ 


Gerichte / vnd wie lange man 
der beiten ſol / von Rechts 


wegen. DIST, XIII, 


Bein Gaſt em anderen / 


oder ein Buͤrger dem an⸗ 
Sern ein pfandt verſetzte far be⸗ 
kante ſchuld / es ſey eſſend pfand 
oder nicht / vnd jm der ſchulde 
yor Gericht bekennete / alſo das 
jm inn Gericht zu Recht gefun⸗ 
deh wuͤrde / das er die bekanten 
ſchuld nach vierzehen tagen gel⸗ 


ten ſolle / vnd ob er auch lengex F 


tag gehaben moͤg / vnd wie vil 
lenger / vnd ob der Gaſt auch 
von Bechts wegen lenger bei⸗ 
ten ſol / deñ vierzehen tage/ oder 


wielang er beiten foll/oder ob 


der zweier Feiner fiir bekandte 


ſchuid pfandt nemen miffe/va 


das in dreien echten Dingen ere 
folgen vnd erwerben moͤg / von 
Rechtes wegen. Hierauff ſpre⸗ 


chen wir fuͤr Recht / Dem F 


der da fern von hinnen ge 
iſt / vnd der da nicht Dingp 


tig iff / dem foll man banne⸗ 
fchuld bey fonnen ſchein besalen — 


deffelbigen tages. Wehr bezalet 
auch ein Buͤrger den andernbe 
Fanter ſchuld binnen vierzehen 

tagen nicht / als jm geboten ify 
von Redhtes halben/ fo hat der 
Richter fein gewette auff jm/ 
ob der Fleger das fiirbas 
fo fol man dei a fiir : 

beyacht tagen fol er jn bezalen / 


- 






handthafftige that/ von Rech⸗ zu letzt bey tages liechte / wie dis 


tes wegen. 


cke er des Richters gebot ver⸗ 
ſitzt 


+f ss & 
— 
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oe Sk : 
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Capttulum Secundum. 


ſitzt / ſo dick hat der Richter fein 
gewette / von Rechts wegen. 


Von bekanter ſchuld da⸗ 
fir einer fein Erb fest. 
DISTINCTIO XIIII. 

DH ein man vmb ſchuld vn⸗ 
uerzogenlich beflagt wir 
de / vnd er der ſchuld beFennet/ 
vnd der Schoͤpff teilet jm / er 
ſoll die ſchuld gelten vnuerzogẽ / 
Lun der ſchuͤldiger gibt ſich inn 
die bezalũg. Der kleger ſpreche / 
ich beger / das er nicht von dem 
Ding gehe / er habe mich deñ be⸗ 
salet. Go antwort denn der 
ſchuͤldiger / id gelobe jm mein 
Erb / das da beffer iff denn das 
gelt /das mir nun zu besalen bbe 
teilet iff. Ob jm der kleger muͤſſe 
laffen genuͤgen / oder wie / oder 
was Recht fey. Hierauff fpres 
chen wit fiir Recht / Iſt das ers 
be alfo gut/ vnd wil er das vers 
nden/alfo das er bezalen wil 
die seit /die jm von Rechtes 
bens geteilet iſt vnd geboten / 
daran muſs jm der Fleger laſſen 
genuͤgen / von Rechts wegen, 


Item von bekanter ſchuld. 
DISTINCTIO XV. 

B ein mann Flagte 3u Sem 

andern / das er jm vnuer⸗ 
zogenlich gelobet hette auff ein 
tag der hinweg were / Das ber 
Fennet jenner / das er jm auff 
dent vergangen tag fo gelobet 
hat / vnd ſpricht / er hab jetzundt 
Des gereitten gelts nicht / da wil 
ex fein Becht zu thun / vnd wil 


pfe 
au 
ba 


dafiir fein erb verpfenden / odet 
burger ſetzen. Go ſpreche denn 
der kleger / ich wil kein pfandt 
noch Buͤrgen nemen / wann er 


mir vnuerzogenlich hat gelobt / 


Ob man jn jm antworten foll 

mit der handt vmb die fchulde/ 

oder ob er jm mus laffen genuͤgẽ 

an der verpfendunge des erbs/ 

vnd wie lang er das Erbe bes 

halten muffe/bis eres verkauf⸗ 

fers muͤge / oder was Recht fey. 
Hierauff ſprechẽ wit fuͤr recht / 

Bekennet ein gelter vor Gerich⸗ 

te / das er vnuerzogenlich ſolte 
bezalet haben auff einen ver⸗ 
gangen tag / vnd hat der kein ge⸗ 
reit gelt / wil er denn dem kleger 
ſetzen Erb vñ eigen binnen dem 
Gerichte / ſo gut als das gelt iſt / 


das muſs der kleger nemen vnd 


halten ſo lange zeit / als das mit 
vrteilen vor Gericht getedingt 
wirt / oder mit willen getedingt 
wirt vnd geſatzt / Wenn die zeit 
vergangen iſt / ſo mag er das erb 
verkauffen oder verſetzen fir 
ſein gelt / von Rechts wegen. 


Von pfandtſetzen vmb be⸗ 
kandte ſchuld. 
DISTINCTIO. XVI. 
Kon pfandtfersen/ die vnter 

fchetd difes Bechtens iſt ak 


fo/ATanet ein mann den andern 


auffen Gerichtes / der antwors 
ter (precy alfo / Ich hab nicht 
gelts / ich wil euch pfandt ſetzen / 
des pfands bedarff jenner nicht 
nemen / er woͤlle es denn gerne 
thun. Aber kemen fie fur Gerich 
te / vnd ſprech der be it 


, J eee eee 


as Ander Veil, « ° ‘ 
ich Ean nicht besalen auff die seit Erbe ſetzen auff folché seit als 


als mir geteilt iſt / ich wil pfand 
ſetzen / das pfandt ſoll der Rich⸗ 
ter forderen / alſo das es fuͤr die 


ſchuld gue genug fey vnd ber” 


quem / auch dem kleger zu verſe⸗ 
Hen oder zu verkauffen auff fol 
che zeit / als die Schoͤpffen aus 
geteilet / oder vrteilen / dem gaſt 
nach ſeinem Bechten / dem Buͤt⸗ 

er auch nach ſeinem Rechten. 

lſo nimpt der kleger ſein pfand 
yon des Richters wegen, Da⸗ 
tum Magdeburg. 


Von bekanter ſchuld onz 


1— 


— uerzogen. DIST, XVII, 


EIn mann hett den anderen 

beflagt vinb gelt / das er 
jm gelobt bert zu besalen vn⸗ 
uerzogenlich / des bekente er jm 
der ſchuld / das er es jm gelobt 
hett vnuerzogenlich zu bezalen / 
ſo wuͤrde jm denn geteilet / er 
ſolt das vnuerzogenlich beza⸗ 


den/ Da ſprech dex ſchuͤldiger / 


ich habe jest Fein gereit gelt / ich 
wil jm mein Erbe ſetzen / das 


als gut iff /als die ſchůld / oder 


befjer/nach der ſtadt Fire. Daz 
wider ſprech der Eleger alſo / ich 
wil das Erb nemen inn ſolcher 
weis vnd vnterſcheid / als mir 
mein gelt geteilet iff / vnuerzo⸗ 
genlich. Ob der kleger nun das 
erb nemen mus nach der Stadt 
Recht/ oder ob es jm der foul 
diger miffe ſetzen / als fiir be: 
kante ſchulde / welches wilkoͤr 
fůrgang mus haben. Hierauff 


jm die bezalung geteilet iſt / nach 
des ſchuͤldigers gelůͤbde vnd bes 


kentnus / von Rechts wegen. 
Wer gefangne leut vmb 


ſchuld bekoͤſtigen ſol / vnd 
auch wie man das thun 
fol. DisTIN, xvull, 


Eñ cin man den anderen in 

die frongewale oder in die 
gefengnis bringt mit recht vmb 
feine bekante ſchult /oder vmb 
was ſachen das ſey / vnd der ge⸗ 
fangen mañ oder weib nicht ze⸗ 
runge hette / ob er jm zu oe 
norducfft zerung geben ſol / vnd 
wie vil pfenning er jm tegli 
geben fol/oder was er jm pflich 
tig fey / oder ob jm der Bich⸗ 


ter icht pflichtig fey zu geben / 


oder wer dem Richter das wi⸗ 
der geben ſol / oder was nun / vñ 
wer diſem gfangẽ was ſei pflich 
tig zu thunde. Hierauff (pres 
chen wir fuͤr Recht / Wer einen 
mann vmb ſeine bekante ſchuld 
inn die frone oder in gefengnus 
bringet / der ſol jn mit ſpeiſs vñ 
mit koſt halten gleich ſeinem ge⸗ 
ſinde / von Rechtes wegen. 


Wie man niemands mag 
‘on Gericht auffhalten vmb 
ſchuld. 

‘pIst. Xxix. 


G* jemandt ſeinen ſchuldi⸗ 


ger / der jm entgehet oder 
entgehen wolt / moͤg begreiffen/ 
ſo er den richter noch ſeinen bo⸗ 


ſprechen wir fuͤr Recht / Der ten nicht gehaben mag / vnd mit 


ſchuͤldiger muſs dem kleger das gewalt auff haltẽ moͤg / oder file 
Geriehe 


Of 


th te 


Capitulum Secundum. 
Gericht bringẽ / oder was recht leuten ſie vberzeugen moͤg / w 
fey. Hierauff ſprechen wir fuͤr hierumb Rechtfey. Hierauff 
Recht / Niemandt mag gewalt ſprechen wir fir Recht / Bekla⸗ 
mit dem anderen thun / on den get man ein frawen vmb jrer 
Richter oder Richters boten / ſelbs ſchuld / oder vmb geluͤbd / 


noch auffgehalten von Rechtes 
wegen, | 


Ob cin fraw cinen mann 
anfpricht vmb gelt mit gezeug / 
wieer entgehen foll. 

; DISTINCTIO XxX. 

(> cin fraw einen mann any 

ſpricht vmb gelt/ob fie jn 
vberzeugen mag / oder ob er ne⸗ 
ber ſey zu entgehen. Hierauff 
ſprechen wir fuͤr Recht / Klagt 
ein weib auff einen mann vmb 
gelt / des iſt der mann neher zu 


entgehende / deñ das ſie jn vber⸗ 


zeugen mag / wañ kein weib mag 
einen man vmb gelt vberzeugẽ / 
Aber vmb vngerichte / als vmb 


Kampffwunden / lembde vnd X 


todtſchlege mag ſie jren fridbre 
cher inn friſcher that vberwin⸗ 
den / gleich als ein mann thun 
moͤchte ſelb ſibende zu jr mit 
ſechs mannen / von Bechts we⸗ 
gen. 


Cin fraw iſt neher ju ent⸗ 
gehen mit jres eines handt / deñ 
ſie jemand mag vberzeugen. 
DISTINCTIO XXI. 

(EXD mann ein frawen mitges 
NX zeugen betlagte vmb ſchul⸗ 
de /oder vmb gelubde / vnd fie 
wolt mit jres eines handt ent⸗ 
gehen / ob fie des neher ſey zu 
entgehende mit jres eins hand / 
oder der kleger mit ehrhaftigen 


des iſt ſie neher zu entgehen mit 
jt ſelbs handt / denn fie jemandt 
vberzeugen moͤge / von Rechte. 


APITVLVM- 
TERTIVM- 


Hie woͤllen wir ſagen von 

innerung vib ſchuid/ wie 

man die thun ſoll nach 
todter handt. 


Innerunge ſoll man thun 

nach todter handt / es ſey 

fraw oder mann. 
DISTINCTIO PRIMA, 


JBein fraw einer fraws 
Nen oder einem mann foll 
“Ad innerung thun nad tod 
ter handt/ ob fie die mit jres eis 
nes handt thun foll/ oder mit ge 
zeuge / oder wie, Hier auff (pre, 
chen wir fiir recht / Es fey fraw 
oder mann / von denen man in⸗ 
nerung beifchet nach fodter 
handt/fo follen fie die innerung 
thun felb fibend /von Rechtes 
wegen. ie 





Wie der Fleger nach todtet 2 


handt vmb ſchuld innerung 

thun ſoll / von Recht. 

DISTINCTIO II. 

3" moan beklagt den andern 
nad) todter handt / das im 
fein Dater als vil ſchuͤldig wer / 
der ander begerete innerunge / 
SO.) ES Ore 


4 yy RO AS ool 
Das Ander Teil. — 
die ward jm geteilt felb ſibende handt / oder felb Sritt/oder fel 


suthun / dieweildas ding wes fibend nach todter handt/ x nb, F 
ret / mit ehrhafftigen leuten. Da gelt oder vmb ander ſachen / v 


ſprach der kleger / er het ſich auf ob diſer ſeiner gezeugen der in⸗ 


gezeug nicht gewarnet / ob er 
moͤchte gehen nach leuten / die jm 


innerung huͤlffen thun. Die ſchoͤ 
pffen teileten / Guͤnt es dir dein 
widerſacher / wir guͤnnen dirs 
auch wol. Da ſprach der bekla⸗ 
get mann / er gůnte es jm noch 
nicht . Das vrteil ſchalt der kle⸗ 
ger / vnd gieng inn zorn alſo vor 
Gericht Da ſprach der beklagt 
mann / Nu er nicht hat innerung 
gethan / vnd Dingpflichtig iſt 
worden / ich ſol ledig vñ los ſein. 
Hierauff py wit fiir recht / 
Det Schoͤpffen veeeil iſt recht / 
vnd der kleger moͤchte zuhandt / 
das iſt / binnen demſelbigen Ge⸗ 
— Ding fein gezeug verbot 
aben / darzu bedarff er Fein vez 
laub gebeten haben / Abee nu er 
inn Sem gehegten Ding die ins 


nerung nicht gethan bat/ ſo foll 


. eb dem mann/auff den er gekla⸗ 
Bet bat nach todter hand / feine 
bufs geben / vñ dem Richter feiis 
gewette. Auch foll man den bez 
Flagten mann der anſprach frey 
vnd ledig teilen / von Rechtes 
wegen. 


. » Bon innerunge vmb alle 
ſchuld vnd ſachen nady todter 
handt / wie man die thun ſol / 
vnd einen zwingen moͤg. 
DISTIN. III. 
B man einen 3u innerunge 
zwingen moͤg / vnd wie er 
denn bie than foll mit feins eins 


a 


nerung wolt abgeben/vndbes 
ſchuldiget jensen vmb fein wiſ⸗ — 


ſenſchafft / ob er muͤſſe bekennen 


vnd gelten oder verſachen / vnd 
darfůr ſchweren mit ſeins eins 
handt / alſo das er des geldes 


oder anderer ſchuld ledig moͤge 
werden / oder ob er nach derſel⸗ 


bigen wiſfenſchafft vmñ das geiit 


anderweit bekiagen moͤg / oder 


was ein recht — al us 
e 


chen wir fuͤr recht / Zu innerung 
mag man niemandt zwingen/ 
denn inn ſolcher weis / ob ein Fle 
ger einen beklagte vmb ein gelt / 
das fein Vater oder ein ander 
ſchuldig were / des erb er geno⸗ 
men bat vit defi die todten hand 
in der Flag benennet/mufs er jn 
erinneren felb fibende auff dem 
Heiligen von fiund an/on inn 
demſelbigẽ Ding/ob es jener lets 
den wil. Chut er des nicht/oder 
Witter an feinem geseng fellig 
fo verleucter fein Elag / vnd 
dem antworter feine bufs gebẽ 
vnd dem Richter fein gewettes 








Wilaber der antworter olde 


ſchuld leugnen / vnd dauor vn⸗ 
ſchuldig werden / das mag er 


thun felb fibend/vnddergeseus ⸗ 


gen gewint er tag /3u dem ana 
dern vnd zu dem dritten Ding? 
ob auch inn der anklag die tod 
hand zuuor beneñet iſt. Beſchůl 
diget man jemandt vmb ſeine 
ſondere wiſſenſchafft / der mag 
er bekennen oder vetſe 


Ai TI os > 
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Capitulum Quartum. 





vnſchuldig werden / mit ſeins OH einer einen gehen lieſſe 


Shs gels 

gen/ob der von Gerichtobalbs cummgdyroder nicht 
beFentnus vnd beweiſung hab / 

das er der ſach recht geworden = PISTINCTIO The 

ſey / von Rechtes wegen. Bein mañ fiir ſeine ſchuld/ 

ip ‘der gud) andern leutẽ ſchul 

CAPITVLVM. dig — Nine bd dem Rich 

| sez ter geantwort wurde / vnd der 

QVART VMs — - ietsin feeyva ledig wider von 


Hic wollen wir fagen oon shen auff fein geldbd/ lange 


leyten/diemit der handt geant⸗ 
Wort werden/wie man die - vergulte/ Ob nunein anderer 


mann dem er auch ſchuldig we⸗ 
halten ſoll. re/ſo ex jn ſo feey-vnd ledig ſict 


ehen / anſprechen mag vnd be⸗ 
Ob ein Gaſt dem anderen ESmmecn ior Geeigyt/ vi vmb 


oder kurtze seit / bifs das er im 


geantwortet wirde mit der fein ſchuld / oder ob jn ein biirge. - 


hand / wo ee jn behalten ſol / vnd yarnonbringenméa/ oder ledis 
wie fern ein gaft gefeffen foll gen 7 forechende er (ey immer 
ſein auſſen landes. ſein Hie. /fo lange/bi s das er 
—— 8 ny ely darumb ese 
Hein Gaſt dem anderen [ey~ Hierauff ſprechen wie fur 
O mit der hand geantwort Recht / Leff einer ſeinen gefan⸗ 


ae 


wiirde / oder einem ans gen mann fur ſchuld ledig von * 


deren /der da nicht beerbet iſt ſim gehen auff gelboe/ den mag 
binnen dem Gericht/ wie 5 ein anderer mit gerichte ankla⸗ 
su thun ſey / vnd wie fern der ſol gen / vnd wirt denn der dem ans 
fein gefeſſen aus dem Gerichte / deren geantwort / fo mag dee 
das er ein gaſt ſein moͤge. eters erſt den nicht ledigen / das er jm. 
auff ſprechen wir fir Rechts zum erſten geantwort ſey / ſpre⸗ 


rt ein gaſt einem gaſte oder chende / nach dem mal als er jn 
— — aus feinen geweren lieſs / da er 


richt Fein eigene wonunge hat / In hatt / von Rechtes wegen, Als - 


eim andern mann der in dem ge⸗ 


vmb ſchulde geantwort / fo ſoil ſo iſt es auch zu vernemen von 
der Richter jm den man behaltẽ aller farender habe / ob die 


laren ſo lang /bisdaser fcbuld ein mann aus ſeiner ger 

—— f Vnd weren leſt mit willẽ / 
ein Gaſt heiſt der / der fernet oder inn fener 
defi eilff meilen aus dem gericht gewer nicht x 
gefeffenift/von Rechts wegen 6 MDA . 


b iij Cap. 


J— * 
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“ 


Das Ander Teil. 


pic woͤllen Wir ſagen von mdg/ob ce vnſchuldig wee/Y 
ſtrecht / vnd Rechts wegen. , 
wer ein Gaſt gefeinmoge 


eſten vnd von 


Bon wegfertiger geſt klag 

oder Buͤrger die betefart 

ſJaren. 
DISTINcTIO 1. 

( B man Geftett die nicht 
dingpflichtig ſind / oder 
de Ue 3 find oder mits 

birger/gegen Geſten ein Ding 
hegen folleauffem rechten aus⸗ 
gelegten Dinge/das iff von vier 


~ « sehen tagen/es fey tin gebunden 


ragen / oder nicht. Hierauff fpre 
chen wir fir Recht / Wegferti⸗ 
gen Geſten / die da fern geſeſſen 
he / das fiedas echte Burgee 
ing nicht erlangen moge/ oder 


| © thitbtieger /die fic) bereit haben 
auszuziehẽ in jx kauffmanſchatʒ 


ae 


- 4 


_ Oder betefart/den foll man vmb 


fchuld oder farende hab es fey 
inn gebunden tagen oder nicht / 
jedes tages richten / von Rechts 
wegen. Wolt aber ein gaſt oder 
ein mitbůurger klagen vmb Erb 


oder ligende grinde oder rb 


verfprechen mit dem Richter/ 
oder ſonſt anerfforben Erbe 
fordern / der mus des ausgeleg⸗ 
ters Dinges beiten / vnd dent 
Richter Bechts pflegen. Klagt 
aber ein Gaſt oder Mitbuͤrger 
wunden oder Todtſchlege / ote 
nicht handthafftig ſind inn fri⸗ 
ſcher that / die ſoll man zu Recht 
aus gehegtem Ding klagen / vnd 
dem fridbrecher mit Rechtẽ vr⸗ 












‘hes 


teilen folgẽ / auff das Ser ber 
tiget mann ſich entſchuld 


Wer ein wilder galt geſen 
oder nicht geſein moͤg. J 


DISTINCTIO I, 


Wer frag iſt alfo/ sin arti⸗ ; : 







Eckel ſtehet inn demRedters 
alfolautend/Dergafimusaber 
ſchweren / ob man jn nicht erlaſß 


ſen wil / das er ein wilder 


ſey / vnd als fern geſeſſen / dase 


vñ tag wonhafftig iſt / der 
ein wilder Gat : * » 





wonhafftig iff /der fol Recht g aay 


ben. vnd nemen gleich ein 

befeffenen Burger. - 
DISTINCTIO lll, 

In mann were gewefert 

= einer ſtadt sehen jar mi 

oder mehr / der gieng vñ ff 

vnd kauffte vnd verkauffte /v 

het anderswo Fein zuhalt / denn 







inn derſelbigen adt / vnd were 


da nicht Mitbuͤrger / derſelbig 
mann beklagte einen be 


wonende / vnd denent gaft 


inn ſeiner klage vor oboe — 
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Buͤrger / vnd beer beten daſelbſt 
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Capitulum VI. ct VIL 


ding /ob der ſelb / ſo ex in dex fiat 
wefens were geweſt als viljar 


als vor gefdyriber ſtehet / moͤcht fi 


ein Gaſtrecht oder Galt geſein. 
Hierauff ſprechẽ wit fue recht / 
* in ee Soe — tag 
wonhafftig iſt / vnd anders inn 
Feiner Stadt beſeſſen / der foll 
Recht haben gleich einem an⸗ 
dern beſeſſen bůrger / vnd nicht 
nach gaſtrecht von rechts wegẽ 
CAPITVLYM_ Vi. 
Hie wollen wir fagen/ob 
cin mann ſchaden gefordern 
snige flr vetsedyung fe 
nee ſchulde. | 
Don antwort vmb ſcha⸗ 
den von verzogner ſchuld. 
DISTINCTIO 1. ey 
pes Wer frage iff in ſolchen 
ed worte/ Schoͤpffen aus 
eeiner ſtadt haber einen 
mann /der je mitbirger nicht 
iff/inn einer andern Stadt fir 






Recht bracht / vnd haben jn bez. 


ſchuldiget aus gehegtem Ding/ 
das det man hab gefprochen/ 
die Vorgenanten Schoͤpffen ha 
ben jm auff den andern dingtag 
ein vnrecht geſprochen / dafuͤr 
ſie nicht minder woͤllen nemen / 
denn des mannes hals vnd zun⸗ 
gen / da er das mit hat geredt. 

Des hat der mann alſo geant⸗ 
wort / Er bekenne / das er die 
wort habe geredt / vnd ſeinen 
Freunden geklaget / Soc) habe er 
das nicht inn der Schoͤpffen 
banck vor jrem gehegten Ding 
nevedt, Was nun der mañ vmb 


die bekentnus ſoll leiden / von 
Recht, Hierauff ſprechen wit 
r Recht / Der mann ſoll jegli⸗ 
chem der Schoͤpffen / die jnen 
vmb die wort beſchuldiget ha⸗ 
ben / xxx. Schilling pfenning zu 
buſs geben / vnd dem Richter ſo 


ae — 


maniche gewet / vnd ſol von der 


klag wegen vnd von der bekent⸗ 
nus wegen Fein not leiden von 
Aechts wegen. 


CAPITVLVM Vii, 


Hie wollen wir ſagen von 


gelt/das zu getrewer handt iſt 


gegeben / wieman darumb 
) Flagen foll. 


Soi Hag vmb gelt / das 


einem zů getrewer handt 
iſt gegeben. 
_ “DISTINCTIO 3. _ 


y Wer frag iſt / Ein at * 
W beflagt ein frawevmb = 
sehen Marck / die er je. 


zu bebalten bette gethan oder 


gegeben. Antwort die ftaw/ ich 


bekenne / das er mir gelt hat geo 


geben 30 bebalten/befigelt / das 
geltifiaber verloren mit ſampt 
meinem / Vnd beutet jr recht / vñ 
fraget / ob fie keine not mehr dar 
umb ſolle leiden. Hierauff (pres 
chẽ wir fur recht / Wil die fraw 


ſchweren mit jres eins handt 


auff den Heiligen / das das gelt 
on jr ſchulde vnd on jr verwar⸗ 
n,n fey/ vnd fie jren 
fleis 3u des gelts hut gethan has 
be/als fie beſt Eunde / fo bleibet 
fie des on ſchaden / von Rechtes 
WEGEMs } v0 me ’ i 
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CAPITVLVM VIII, 


Hie wollen wir fagenvon 
gereitter koſt pnd jarkoſt / wenn 
man die jarkoſt bezalen ſol. 


DISTINCTIO PRIMA, 
wed Ltn man jarFoft vnd 


a Speifegelt gelten foll/ 
das em mann bekennet. 


VME 
Hicrauff ſprechẽ wit fie recht / 
Jarkoſt vnd ſpeiſegelt / das man 
vor Gerichte bekennet / ſoll man 
binnen vierzehen tagen gelten / 
YON Bechtes wegen, 





CAPITVLVM Ix, 


Hic wollen wir ſagen von 
Flay vmb Ertz / wie fid) 
das erfolget. 


Ob cinmahn den andern 


> beflaget vmb ein ſchicht Ertz / 


ein beſcholten Vrteil. 

DISTINCTIO 1 

“Jn mann hat getlaget 
A inn einem Burggraffen 

Ding 3 einem anderen 
manne/ das er jme abgekaufft 
hab ein Schicht inn dem sErs/ 
genant sum P. vmb bundert 
marck/ Da fprach der antwor, 
ter/ich bekenne / das ich jm bab 
abgekaufft das Ertz mit vnter⸗ 
ſcheid / ſo das ich frey gekaufft 


habe / vnd da ich mich des guts ſch 


vnterwinden ſolt / da fand ich 
das gut nicht frey / da ſprach 
ich wider jn / ſint der zeit / das 
ich das gut nicht frey funden 
habe / ſo freiet es euch vnd nicht 
mir / vnd wil des kauffs nicht 


haltẽ. Da ſprach der Fleger/ Fe 


5 


wil beweiſen / das das gut Se 


gewefen fey/vnd legte einen ver 
igelten offen Brieff in geheget 
ing/der alfolantet/ Fir vns 


Schoͤpffen zu Magdeburg im 


geheget Ding ſein kommen vor 
zeiten die erbarn lente YW. D. Fe 


vnd P. G. Birgere sn OT. je 
beFantendes 


vñ die Schoͤpffen 
kauffes / das der alſo fiirjnges 
ſchehen war / vnd gezeugetẽ das 
mit jren Brieffen. Darnach als 
der Brieff geleſen ward / da fra 
get der kleger vmb vrteil / Gint 


dem mal das jm dort He a 8 
aus 


let iſt / vnd auch der kau 
gehegtem Ding geteilet / das er 
jn halten ſolte / ob er jm icht mun 
fein gelt geben foll. Da ſprach 
der antworter / An den Brieff 
kere ich mich nicht / ſondern ich 
ziehe mich an ein Magdebur⸗ 
giſch Recht / ſint dem mgle das 
icy das gut frey gekaufft habe / 
vnd mit vnterſcheid / vñ ich das. 
gut nicht frey gefunden hab / va 
ich mich des nie vnterwunden 


hab / ob eres freie jm / mir nicht / 


Nun laſſet mir ein Recht wer⸗ 
den / we 5 my Ay das 
gut nicht frey finde/ ob id) nicht 
méglid des kauffs fol los ſein / 
oder was Recht fey . Dariber 
fprachen die Schoͤpffen zwi⸗ 
en jeer beider rede ein Des 
teil / inn ſolchen worten / 

des brieffes laut vnter der fa 
pffen Inſigel / ob ſie nun darzu 
geteilt haben den kauff zu hal⸗ 
tent / alſo ſoll er jn auch halten / 
von Rechtes wegen. Das a 





Capitulum Decimum. 


teil ſchalt See beklagte mann / 
vnd kam mit vrteilen auff die 
banck / vnd ſprach ein ſolch Vr⸗ 
teil / Sint dem male / das ich inn 
meiner antwort alle zeit beruͤ⸗ 
ret habe / das ich frey gut ge⸗ 
kaufft hab mit vnterſcheid / vnd 
er dawider nicht geredt hat / 
vnd ich das gut vnfrey vnuer⸗ 
bot gefunden habe / als ſein ei⸗ 
gent Brieff ſpricht / vnd das gut 
nach dem kauffe gefreiet ward / 
ſo ſpreche ich das zu einem Vr⸗ 
teil / das ich des kauffs mit meh⸗ 
rerm Recht ledig mag geſein / 
denn er das auff mich gezeugen 
moͤge. Welches Vrteil nun mit 
mehrerm Recht beſtehen mag / 
vnd auch ſint dem mal / das es 
inn des Burggraffen Dinge ge⸗ 
ſchehen iſt / was buſs vnd ge⸗ 
wette darumb ſey / von Rechts 
wegen. Hierauff ſprechen wit 
fuͤr Recht / Nach dem mal das 
P. T. die verkauffte ſchicht des 
Ettzes gefreiet hat / vnd dort 
die Schoͤpffen in dem gehegten 


CAPITVLVM Xp 


Hie wollen wir fagen wie 
matt einen zwinget mit Recht / 
das et ja oder nein mufs 

ſprechen zu der klag. 


Von klag vmb mishande 
lung / ob der antworter darzu 
ſagen ſoll nein oder ja. 
DISTINCTIO I 


das einer Sen anderen 
ſchlecht / oder miſshan⸗ 

delt jn mit fcheltworten / vnd 
left jm darzu fir Bericht bier 
ten rifslich / vmb das er dans 
nocht die vorklag auff den ges 
haben moͤg. Auch betlagt erjn 
vmb ſchuld oder vmb gelubde 
mit fchlechter Flag. Der ants 
worter ſpricht / Nach dem mal 
das er ſchlecht zu mir Flaget for 
det gezeuge / vnd ich Sie fache zu 
fin laſſen wil / fragende Rech⸗ 
tes / ob er nu icht ſein klag mit 


F S geſchicht zu ſtunden / 


Ding frey geteilt habẽ den kauff ſeinem cide bewaren foll / oder 


zu halten / vnd das — — ha⸗ 
ber vnter jrem Inſigel / ſo beſte⸗ 
het der Schoͤpffen Vrteil / vnd 
pare mag nicht beſtehen / vii 
arumb foll er den Schoͤpffen / 
der Vrteil er geſcholten hat/ 
dreiſſig ſchilling sy bufs 
geben/vnd dem Burge 
graffen fein gewet⸗ 
te / das find drey 
funidt / 
von Redtes 
wegen. 


mich mit buſſe laſſen foll. Go 
ſpricht der antworter / Ich i 
ge Rechtes/ob et auff mein Flag 
ja oder nein fprechen fol/ vñ fidy 
mit ſeinem eide von mir enthres 
chen / So iſt ein alte gewon⸗ 
heit zu vns / das man jm teilet / 
er muſs dem kleger ja oder nein 
ſagen auff ſeine klag / vñ des loſs 


werden auff den Heiligen / mit 


zweien fingern / ob er thoͤre. Ob 
nu der kleger ſeine klage mit ſei⸗ 
nem Eide beweren muͤſſe / nach 
dem mal das ſich jenner rr ww 

ache 


“aoe oP 


te / vnd des todten manns freun nachten.Hierauff (pEcchen wir 


Das Dritte Teil. 


ſache zu dem Rechten gelaſſen de oder an dem vngericht geſche 


hat / vnd febledt getlaget iff / henwere/demmérder oderdee 


oder den mit buffelaffen mufs/ vngericht gethan hette/tag més 


Oder ob jm der antworter auff gen geben vngeklaget / vnd den 


die klage ja oder nein antwors todren mann/ oder ander vnge⸗ 
ten mufs/oder Was Recht fey. richte nicht fordern/ob das das 


Hierauff (preche wit fir recht / gerichtleidenfoll vnd die ſtadt/ 


Schlecht einer den anderen / o⸗ vnd ob der morder oder der vw 


der mishandelt jemahdt mit gericht begangen hette inn der 


ſcheltworten / vnd leſſet jm riſ⸗⸗ Gtadt bleiben mége/oder was 
lich zu geding gebietẽ vmb ſchul Recht ſey. Hierauff ſprechẽ wir 
de oder Vinh die geluͤbde mit fiir Recht / Wirt einer todtge⸗ 
ſchlechter Flag/ da mufs jm jens fchlagen / vnd wil fein ſchwert⸗ 
wer zu antworten ja Oder nein mage das nicht Flagen / fo mag 
auff den Heiligen / als Recht iff. mee der re klagẽ / au pe 
ee Tics olch vngericht des tod 7 
Ende des Andern Teils. —— — 
Oder geſchicht vngericht jeman 


Das dritte teil cece, 


—CAPITVLVM JI. __ febretet aber jenner fein gerůfft / 


Se heb fch an das drite Lon — 


eil / vnd faget vonmanchers vnd mag des on des Richters 


handt vngerichte / als todtſchle willẽ nicht verſchweigẽ / Schrei 4 


ge / wunden / dieberey / weglage et aber jenner ſein ge 
vind handt hafftige that / gebun ⸗ fo mag er feinen (chadendu 
den tagen / vñ die ſich ſelber hen⸗ vnd der Richter mag den zu der 
cken / vnd von Ehebruch / vnd klag nicht zwingen Auv 
auch von Echtern. die Stadt nicht an ſolchen fas 
Was ſach man klagen vñ chen / es feydenn/das ſonderi⸗ 
nicht klagen mus vmb vᷣngerich Ye Wilkoͤre darůber geſatzt ſey 
le vnd wen der Richter von Recht. * 
dazu zwingen moͤge. 


— ——— Wie wunden braun vnd 
— blawe kampffwirdig werden. 
— — B eitter den any DISTINCTIO ti. 







k / MEANY ern inn der fiadt ($2 Were frage iff / YO 
AB Py Gerichte zu todt i * ae (ele 
BYG Ag ſchlůge / oder any getampffwirdig moötgen geſein / 

der vngericht the wie ſich die vñ todt{chlege vors 





c 


— — 





— 





A 


Capitulum Primum. 


file Recht / Fleiſchwunden die 
nagels tieff ſind / vnd gliedes 
lang / vñ wunden an dem haupt 
auch gliedes lang / vnd blawe 
ſchlege / die lemnus bringen / helt 
man kampffwirdig / Wuͤrden 
die jetages vor Mitternacht 
nicht geklaget / ſo ſind ſie ver⸗ 
nacht / von Recht. 

Von klag auff einen abwe 
ſenden vmb vngerichte / ob man 
deſn zu hand ſoll richten. 

DISTINCTIO III. 
ein mañ ein abweſendẽ 


Wie man vbernechtigekla 


ge vmb todtſchlege oder wun⸗ 


den richten ſoll. 


DISTINCTIGO III. 


| B man einen mañ beſchůl 


+ diget vmb Todtſchlage / 
kampffwunden / oder der glei⸗ 
chen / vnd die ſach vbernechtig 
were / ob man den verbieten ſol 


le / vnd wohin / wenn er vnder⸗ 
weilen nit eigene herberge hat / 
vnd Ob mat den darnach fiir ge 


ticht heifchen folle / fich su vers 


antworten/ob man den tag fol 


“a” beflagetvmb vngerichtet thepingé su den neheſten dreien 


nes todtſchlages oder kampff⸗ 
wunden / oder vinb ander vnge⸗ 
richt das an leib oder an handt 
gehet vñ an friſcher that vnuer⸗ 
nechtig were / ob man den zu 
hand vorfeſten oder echten ſoll 
oder moͤge vnuerzeugt von dem 
Eleger/odet ob jn der Fleger ty 
berzeugẽ muͤſſe felb fibend/oder 
Ob ju der Fleger nicht verzeugen 
mochte/ob man dem mann tage 
“wircken még drey viersehen 


dingen zu kommende / oder wie 
lang er tag folbaben / das man 
jn darnach verfeften moͤge / weñ 
jn niemand buͤrgen wil von rech 
tes wegẽ. Hierauff ſprechẽ wir 
fuͤr recht / Wirt ein mañ beklagt 
vmb todtſchlege oder vmb vn⸗ 
gerichte / das vbernechtig iſt / 


den ſol man beklagẽ vñ heiſchen 


zu dreien Dingen aus / vnd man 
bedarff ſein nicht verbieten / 
Boͤmpt er denn inn der dreien 


nacht / oder wie lang. Hierauff Dingen keins ſich zu verantwor 


ſprechen wit fuͤr Recht / Wirt et 
ner beklagt vmb vngerichte tod 
ſchlags / kampffwunden / oder 
des gleichen / das an leib oder 
hand gehet an friſcher that / der 
nicht gegenwertig wer / dem ſol 
man thedingen vber die twere 
nacht / des morgens ſol man ein 
ſolchen fridbrecher se mal 34 
buͤrge bietẽ / Iſt es das Fein man 
qn bůͤrgen wil / ſo mag man jn zu 

d verfeſten / vnd der kleger 
bedarff denn den nicht vberzeu⸗ 


gen / von Rechtes wegen. 


ten / ſo mag man jn verbieten vñ 
verfeſten / von Rechtes wegen. 


Von klag vmb todtſchlag 


vnd wunden inn friſcher thar. 
DIiISTINCTIO V. 


B kampffwundẽ oder todt 


ſchlege auff friſcher that / 


bey tage vor mitternacht / vor 
dem Richter beklaget werden / 
ob denn der Richter on geheget 
tage mag wircken vber die twe⸗ 

te re nacht 


— 


Das Dritte Tel. 


re nacht / alſo das man den frid⸗ 
brecher vor gehegtem Dinge zu 
buͤrge bieten moͤg / oder jn echtẽ. 
Vnd ob denn erbare leute des 
buͤrg wuͤrden / ob die buͤrgẽ jren 
lengſten tag den beſchuldigeten 
mann zu ſtellen inn das ander 
oder inn das dritt Ding haben 
moͤgen / oder wie man den lenge⸗ 
ſten tag halten ſoll / von Rech⸗ 
tes wegen. Hierauff ſprechen 
wir fuͤr Recht / Des morgens 
ſoll man einen ſolchen fridbre⸗ 
cher zu buͤrge bieten / vñ wirt er 
denn gebuͤrgt / fo ſollen die buͤr⸗ 
gen den mann ſtellen zu dem ne⸗ 
heſten Dinge / ob fie von dem 
Eleger mit des Bidyters willen 
lenger friſt nicht erwerben nod 
gehaben moͤgen / von Redhtes 
wegen. 


Von flag vmb volleiſt ob 
einer der bekent / wie man 
das richt. 
DISTINCTIO VI. 


B ein mann beklagt wirdt 

vmb ein volleiſt eins Todt⸗ 
ſchlages oder kampffwunden / 
vnd der mann verburgt wirt 
auff ein Recht fuͤr zu kommen / 
vnd koͤmpt nicht fuͤr / was der 
buͤrge darumb leiden ſoll / vnd 
wie vil man dem Richter gewet 
fol geben / vnd Ob der volleiſter 
der fache fol ledig werden/ob er 
fein vnſchuld dafiir beutet. Airs 
auf pees wir fiir Recht/ 
Derburget ein mai den anders 
vmb volleiſt eines todtſchlags / 
vnd bringet den nicht / ſo ſol der 


buͤrge dem kleger cin vol wer⸗ Darnach vor gehegtem Dinge 


gelt gebẽ / das find xviij pfundt / 
vnd dem Richter fein gewette/ 
das find acht Schilling . Fikes 
aber vinb eit kampffwunden / 
fo gibt der buͤrge ein halb wees 
gelt/das find ix. pfundt / va dem 
Aidyter fein gewet /vigj. Sails 
ling / ſolche pfenning / als in dem 
Gericht geng vnd geb find. Hew 
tet auch einer ſeine vnſchuld 
die volleiſt / der mag entgeh 





mit ſeines ems handt/ oder lb 


dritt / ob er mit gezeug 
wirt. Bekennet aber ein mann 
vor Gerichte / das er in der vol⸗ 
leiſt des todtſchlags fey geweſt / 
oder in volleiſt kampffwunden / 
vnd doch den todtſchlag noch 
kampffwunden nit gethan hat / 
der ſoll die volleiſt des Todt 
fchlages verbuͤſſen mit vollem 
wergelt / vnd die volleiſt der 
wunden mit einem halben wers 
gelt/dem Eleger / vii dem richter 
fein gewet/von Recht. 


ep Flag — einen todt⸗ 
ag / der inn handt ige 
that nicht begriffen era 
der Eleger ſchlechts klagt / vnd 
wieder kleger Flaget/vnd 
wie der antworter des 
entgehen foll. 
DISTINCT1IO VIL 
(> ein mann den anderen inn 
die frone brecht / vnd aus 
det frone brecht er jn fuͤr gehe⸗ 
get Ding / in dem gang ſchrey er 
drey mal setter vber ſeinẽ moͤr⸗ 
der / der ſeinen freundt von dem 
leben zu dem todt hat bracht/ 





Capitulum Primum. 


Elagte er alfo in ſolchen worten 
dem Richter / wie das er mit et 
nem mefjer feinen freundt mit 
vnrecht zum tod bracht hette. 

Der gefangen mann antwort 
alſo / Des er mir ſchuld gibt / des 
bin ich vnſchuldig / vnd wil des 
vnſchuldig werdẽ / wie mir das 
Recht teilt / Vnd wenn er nu zu 
mir ſchlecht klaget / vnd ich inn 
handthafftiger that nicht be⸗ 
griffen bin / ob ich nun neher ſey 
mit meines eines handt zu ents 
gehen. Dawider (preche der Fle, 
ger / Wenn ich jn aus der frone 
mit geriiffte bracht habe fur ges 
richt /ob ernun mit feines eins 
handt dafiir ſchwerẽ mdg/ oder 
was Rect fey. Hierauff ſpre⸗ 
chen wir fir 
malodas der beFlaget mann inn 


man jn mit ſchlechten klagen / fo 
mag er vnſchuldig werden mit 
ſeines eins haudt auff den Heili 
gen / als Recht iſt / Beſchuldiget 
man jn mit gezeugen / als Recht 
iſt / vnd koͤmpt er nicht fuͤr Ge⸗ 
richte / vnd ſich nicht entſchuldi⸗ 
get / als Becht iſt / ſo wirt er fel⸗ 
lig / vnd iff des vberwunde/das 
man ein Ding auff jn beſtellen 


mag / vñ jn vorfeſten als Recht 


Ob ein fraw einen mann 
vmb verredtnus beklaget / das 
an jr geſchehen tft. 
DISTINCTIO IX. 

(> ein fraw einen man vmb 

verredtnus eins todtſchla⸗ 


echt / Nach dem ges beklaget / der an jrem mann 


geſchehen ift/ob jr der mañ dare 


ze Ve 


handthafftiger that nicht ber umb fol antworten/oder nicht. 
griffen iſt / vnd vormals auch Hier auff fpreché wir fuͤr recht / 
vmb die ſach nicht vorfeſtet iſt / Beſchuldiget ein fraw einen 
vnd mit ſchlechter klage ſonder mann / der vor in der acht iſt ge⸗ 
gezeug angeſprochen iſt / ſo mag weſt / vnd iſt vberwunden von 


er mit ſeins eins handt vnſchul⸗ eines anderen mannes wegen / 


dig werden auff den Heiligen / vmb ein verredtnus eines todt 


von Bechts wegen. ſchlags / der geſchehẽ iſt an jrem 
manne / der darff der frawen 

Von verretnus eines tod⸗ darumb nicht antworten. Kla⸗ 
ſchlags / wie einer vnſchuldig get aber des mannes neheſter 
moͤg werden. ſchwertmag auff den vmb todt 
DISTINCTIO VIII, ſchlag / vnd begert er darzu zu 

B man einen mann beſchul / kom̃en inn das neheſte Gericht / 


digt vmb verretnus eines 
todtſchlages / wie der vnſchul⸗ 
dig moͤg werden / nach Recht. 
Hierauff ſprechẽ wir fur recht / 
Wirt ein mañ beſchuldigt vmb 
verredtnus eines todtſchlages / 


vnd des vorſachet / beſchuldiget * 


da er kommen mag / da ſoll der 
kleger von jm nemen / das da 
Recht iſt / von Rechts wegen. 


Wie man vnbeſehene todt 
ſchlege richten ſol / da die Schoͤ 
pffen nicht finden. 

i Diſt. 


Das Oritte Tal 
DISTINCTIO X. fey. Hierauff fprechen wir fie 
Kye matt todtſchleg richten Becht / Wuͤrd ein mann gemore 
ſol / an dem die Schoͤpffen det von zweiẽ oder dreien oder 
weder wundẽ / noch Fein ding ge mehr leuten / vider todt moͤrd⸗ 
ſehen habẽ / daruon er todt ſey / licher wunden fo vil het / dauon 
ob man einen darumb beſchul⸗ er vom leben zum tode bracht 





digt vor Gericht. Hierauff ſpre 
chen wit fur recht/ Bringt man 
einen todten mann fue Gericht/ 
an dem die Schoͤpffen weder 
wunden / todtſchlege / nod) Eets 
ner handtzeichen mercken kuͤn⸗ 
nen / dauon der man vom leben 
zum tod bracht were / vnd wil 
denn des todten manns Mag 
Oder freundt / von des todten 
mannes wegen /on der Schoͤ⸗ 
pffen beEentnus/einen mañ / der 
ein vnuerſprochen mann iſt / vñ 
auch inn keiner handthafftigen 
that begriffen / beſchuldigen vñ 
anſprechẽ mit einer ſchlechtẽ kla⸗ 
ge / ſo muſs er vnſchuldig wer⸗ 
den mit ſein ſelbs hand. Beſchul 
digt man aber den mit gezeugen 
ſelb dritt / vnd iſt geruͤfft geſche⸗ 


hen / vnd wirt der mann beklagt 


mit geruͤfft / ſo mag er vnſchul⸗ 
dig werden ſelb ſibend auff den 
Heiligen / als Recht iff. 


Ob man zween mañ vmb 
einen todtſchlag richten moͤg. 
DISTINCFIO XMR 
> ein man erſchlagen wuͤr⸗ 
‘devon mehr leuten / vñ der 
fridbrecher zween oder mehr 


begriffen wuͤrden in handthaff 


tiger that / ob man die alle Rich 
ten moͤg / oder ob mann nicht 
mehr denn ein mann darumb 


were / vnd wuͤrden der fridbre⸗ 
cher zwen oder mehr begriffen / 
auff fluͤchtigem fuſs fiir gericht 
bracht in handthaͤfftiger that / 
vber die fol der Richter richtẽ / 
Dod das fie nach Schoͤpffen 
veteilen werden vberwunden 
mit Recht / Vnd darumb folwe 
der Richter / nod) SGchdpffe/ 
noch fachwald/ noch die ſie auff 
gebalten haben / von niemands 
kein not leiden / von Recht. 


Was todtehandt heiſt 
vnd iff/das einer gut vnd 
gelt nach todter bande 
mag forderen. 

DISTIN. XII. 

Jerauff (prechen wit 

Recht / Todte —— 
vnd heiſt das / das eim fein Dae 
ter / mutter / bruder / oder ſchwe 
ſter / oder wer ſein neheſter er⸗ 
ſtorben / des Erbe er nemen 
mag / vnd wen er denn darumb 
beſchuůͤldiget /det mufs vnſchůl⸗ 
dig werden ſelb ſibende. 


Von forderunge eines 
todtſchlages / wer die beſſe⸗ 
runge ſoll haben von 
Recht. — 
DISTINCTIO XITh | 
3" matin iff erſchlagen / vnd 
hat gelaſſen ein Schwan⸗ 


verderbẽ moͤg / oder was recht ger weib / Nu hat der neheſte 


Schwert⸗ 


Capitulum Secundum. 


Schwerdtmag deſſelben mañs 
angehaben zu fordern den todt 
ſchlag / darnach iſt die fraw des 
kinds geneſen / das kindt iſt todt 
ehe die forderung volbracht iſt / 
ob das gelt der berichtung von 


wer der mañ were / der diſen in 
die handthaffte bracht hette / 

vnd der kleger klagte in ſolchen 
worten / Ich klage auff diſen 
rechten dieb / das er iſt kom̃en 
in meine vier pfele / vnd hat mir 


dem todtſchlage dem kindt auff diſe ding geſtolen / was das we⸗ 


die mutter geſtorben iſt / oder 
auff den forderer des todtſchla 
ges. Hierauff ſprechen wit fir 
Recht / Nach dem mal das das 
gelt der berichtunge vmb den 
todtfchlag nach des Finds todt 
ertedingt iſt / ſo gehoͤret das gelt 
dem Schwerdtmag zu / der den 
todtſchlag gefordert hat / wenn 
nicht ein neher da iſt / vnd nicht 
des kindes mutter / von Recht. 


CAPITVLVM II 


Hic wollen wir fagen von 
lag vmb dieberey in handt⸗ 
bafftiger that 
Gon flag omb Diep 
die der Richter nicht hat gefebe 
in handthafftiger that/vnd der 
Dieb klagt / die buͤrd fey jm mit 
gewalt auff gebunden / wie matt 

das auch balten folle. 


DISTINCTIO. PRIMA. 


B ein mann fue geheget 
O ding wuͤrde bracht / dem 


ein dieberey / welcherley 
die were / wuͤrd auff den hals ge 


re / des hab ich jm nachgefolget 


Von weg zu weg / ſo lange /das 
ich juan fam inn ſeines Daters 
haus / da ich die dieberey fand / 
vnd den mann auff fludhtigen 
fufs/ond griffinan. Lun laft 
mir ein Becht werden / fit dem 
mal/das er die dtebercy auf dem 
bals bet/ob er nun keine widers 
rede gehaben moͤge / oder was 
er beffanden fey. Antwortder 
gefangen / er hette niemandts 
geftolen / jm were die dieberey 
mit gewalt auff gebunden / vnd 
mit vnrecht / das wolt er bewei⸗ 
ſen mit ſeinem wirte / vnd mit 
als vil leuten / als er jr bedarff 
zu ſeinem Recht. Der kleger 
ſprech alſo dawider / Herr der 
Richter / ich wil fein wol zween 
mann haben / die da gehoͤrt ha⸗ 
ben / das er ſprach / man woͤlte 
jm vmb die dieberey ſechs ſchil⸗ 
ling geben / Ob ich jn nu icht ne⸗ 
her bin zu vberzeugẽ / weñ er da⸗ 
uon inn kein weiſe komen moͤg / 
oder was darumb Recht ſey. 
ier auff ſprechẽ wit fir recht / 
ch dem male das der kleger 


bunden / vnd wird alfo derſelb den mañ in handthafftiger that 

mann bracht fůr gericht / derſelb mit geruͤffte vnd gezeugnus ſei⸗ 

ſprech vnd klagte / die dieberey ner — leut oder ſchreileut 

were jm mit gewalt auff gebun fiir Gericht nicht bracht hat / fo 

den / che denn der kleger ſeine iff der beklagte mann neber zu 

klag ſtelte / Der Richter fragte / beweiſen mit ſeins eines ee 
: ty au 


_ 


*— eal ool » ee 


Das Oritte Teil. 


duff den Heiligen / das der Fler 
ger jm die Sieberey auffgebun⸗ 
dent hat. Alfo foll ex jn denn mit 
buffe vii mit gewette laſſen / von 
Recht. 


CAPITVLVM III. 


Hic wollen wir ſagẽ was 


man inn gebunden tagen 
moge richten. 
Ob man cinen fridbrecher 
in gebunden tagen richten 


vnd echten moͤg. 
DISTINCTIO 1, 


am 4d D inn gebunden tagen 
Todtſchlege Ramp ff. 
Ad WUnden gefchehen/ynd 
die feidbrecher entgiengen/ alſo 
das nicht handthafftigs begrif⸗ 


fer wurde / vnd das verklaget 
vnuernacht / ob man die fridbre 


cher inn gebunden tagen echten 
oder vorfeften foll / oder wie 


man das tichten follinn gebun⸗ 


den tagen. Hierauff ſprechen 


wir fir Recht / Geſchicht ein 
handthafftige that todtſchlags 
oder kampffwunden / ond wirt 
das vnuernacht geklagt / ſo mag 
man ſolchen fridbrechern des 
andern tags / ob es in gebunden 
tagen iſt / mit rechter klage erfol⸗ 
gen / von Recht. 

Ob man gelobt Eid in ge⸗ 
bunden tagen leiſten moͤge / vnd 
was gebunden tage heiſſen. 
DISTINCTIO Il. 


OS geltibd oder gelobt Eid 


~ Fonimen in gebunden tagé/ 
Ob man di¢ cide thun foll in ders 


felben tagẽ / oder ob man fie vets 
fchieben mog su offen tagen / vñ 
wie vil vnd wie offt inn Oem jar 
gebunden tage find/ vñ welcher 
preinerdas geheget Ding zu · ſa⸗ 


sa Ratt ae 
terumb Recht ſey Miecaw 
fprechen wit fir recht / Komen — 
gelobet cide auff einen gebundẽ 
tag /die mag der Richter wol 
verfchieben auff einen andert 
tag / der auſſen den gebunden ta 
gen koͤmpt / als die Creutzwoch / 
vñ der Aduent vor Weihenach⸗ 
ten / vnd auch die ſibentzig tag 
vor Oſtern / i 


mau uicht dinge / aber in andern 


ta n mag / 
ſo ſol der Bichter das Ding zu⸗ 
ſamen bringen. 


Ob man omb vngericht 


Dingen moͤg in gebunden tagen. 


DISTINCTIO III, 

B man vinb vngericht din 

gen moͤge / vnd veteil darů⸗ 
ber ſprechen in gebundentagem 
Hier auff ſprechẽ wit fiir recht/ 
In gebunden tage fol man niche 
Dingen vmb vngerichte das it 
Offer tagen geſchehen iſt. Chet 
aber jemandt vngerichte inn ges 
bunden tagen/den beſchirmen 
die gebunden tage nicht / ob der 
in handthafftiger that gefange 
wiirde / In folchen fachen mag 
man vrteil fprechen/von Rech⸗ 
tes wegen, 


Ob man in gebunden taz 
gen moͤg pfandt auffbieten 
vnd auffreichen. 
Diſtin. 





DISTINCTIO MIL 

B mar in gebunden tagen 

Dingen mog/pfandt au ffs 
bieten / Erd auffreichen / vñ Drs 


teil dariiber ſprechen. Erb ſoll & 


man auffgeben inn Gehegtem 
Ding vnd ʒu rechter Dingſtadt 
inn offen tagen / vnd auffbieten / 
das vor mit Gericht beſatzt iſt / 
vnd anders nicht. Alſo ſol man 
auch auffbieten pfandt / vnd die 
beſetzen / vnd in gehegtem Ding 
erwerben / von Recht. 


Wen gebunden tage nicht 
beſchirmen / noch beſchir⸗ 
men moͤgen. 
DISTINCTIO ve 
BH jemandt vngerichte thet 
Vim gebunden tagen / ob die 
jn beſchirmẽ / oder nicht / ob der 
inn handthafftiger that begrif⸗ 
wañ vil vngericht geſchicht 
in gebunden tagen / die dañ nicht 
inn handthafftiger that begrif⸗ 
fen werden / wie man denn das 
richten ſol inn gebunden tagen. 
— ſprechẽ wir fiir recht / 
irt ein fridbrecher in gebun⸗ 
den tagen vmb vngericht handt 
hafftig nicht begriffen noch be⸗ 
klagt / den mag man mit Recht 
sHagen zu dreien Dingen folv 
end/Aber die gebunden tage be 
chirmen niemand / der in handt 
afftiger that begriffen wirt. 


CAPITVLYM IIII. 
Hie wollen sore jagen oon 


handthafftiger that/ was 
_ " Diebedent wud effet 


Capitulum Quartum. 


Was handthafftiae that 
iff in allem vᷣngerichte. 
DISTINCTIO 1. . ; 


AWA As handthafftige that 
WV, Vag (cy/Dnd wie man die ers 
pou Eennen follin allen vnge 
richten. Hierauff ſprechen wie 
fuͤr Recht / Die handthafftige 
that iſt / wenn einer vngerichtes 
in der friſchen that der ſtadt ge⸗ 
fangen wirt / oder wenn man 
raub oder dieberey in eins man⸗ 
nes were findet / da er ſelbs den 
ſchluͤſſel su tregt / vñ ſolcher hab 
kein geweren hat / es ſey deñ als 
klein / das mann es in ein fenſter 
werffen moͤcht / da mag man 
vnſchuld fuͤr thun / von Recht. 


Wie man einen fridbre⸗ 
cher richten ſoll vmb vngericht. 


DISTINCTIO Il. 


Ente werden gefanger fic 
—E gebracht/ “idle 
hafftiger that vmb todtſchleg / 
oder wundẽ / die find beklagt vii 
gefordert von des todten freun 
den mit Recht / alſo das ſie den 
fridbrecher ſelb ſibend ſolten ge 
winnen / Da begerten die kleger 
jren lengſten tag zu jren gezeu⸗ 
gen / Ob ſie den gehaben moͤgen / 
oder den fridbrecher zuhand fol 
len vberzeugẽ. Hierauff ſprechẽ 
wit fiir Recht/Die forderer fol 
ten die handthafftiges that 3u 
handt geseuget habe / da fie den 
handthafftigen beFlagten/ wan 
fie mdgen der zeug nicht lenger 
tag gehaben /darumb find nun 
die forderer jrer Flag fellig wor 
den / vnd follen die gefangen mit 

i ij wet 





a V 
- 


Das ODritte Teil, 


wett vnd buſſe laffen/von Red) 
tes wegen, 


Von einlitziger flag inn 
handthafftiger that. 
DISTINCTIO Ih. ° 
DH ein mann vngerichte the- 
te an todtſchlegen / wundẽ / 
oder des gleichen / vnd in handt⸗ 
hafftiger that begriffen wuͤrde / 
vnd mit geruͤfft fie Gericht 
bracht wuͤrde / vnd der Fleger 


klaget zu jm ſchlecht on gezeuge / 


Ob nun der kleger jennen neher 
ſey alleine zu vberzeugen / oder 
jenner neher zu entgehende. 
Hierauff ſprechẽ wir fir recht / 
Wirt ein gebunden mann vmb 
Todtſchlag / vngericht / kampff⸗ 
wunden / oder der gleichen mit 
geruͤfft fuͤr Gerichte bracht / vñ 
ſol der vnſchuldig werden / das 
mufs er thun ſelb ſibende. Wirt 
aber ein ſolcher mañ ſchlecht on 
geruͤfft beklaget / ſo entgehet er 
mit ſeins eines handt billicher 
denn jn der kleger vberwinden 
mag / von Recht. 


CAPITVLVM V. 


Hie woͤllen wir ſagen von 
weglage / vnd wie man das 
ſoll richten. 


Ob ein mann dem andern 


lage thut / wie man das ſol 
richten. 
DISTINCTIO. 1 


meint su thun. Hierauff ſprechẽ 
wir fuͤr Recht / Bekent er des 
vor gehegtem Ding / ex buffet. 
darumb fein handt/Leucknet er 
des / ſo foller felb drittedarfar 
ſchweren / Wirt er aber gebůr⸗ 
get zu dem Recht zu ſtehende / 
vnd bey dreien ausgelegten ii 
gent nicht geſtuͤnde / man foll jn 
vorfeften/vnd die buͤrgen ſollen 
balb wergelt gebedem mañ / att 
dem er vagerichte thun wolt/ 
vnd dem Gericht fein gewetter 


CAPITVLVM VI. — 


Ate wollen wir fagen von 
den / die fich felber erhencken o⸗ 
der toͤdten / ob die herrſchafft an 

jrem gut icht moͤge gehaben. 


Von den die ſich ſelber hen 
cFen oder toͤdten / wie man 
die ſoll richte. 

yo DISTINGTIO 1). 0 mame 
Sik gefchehen in einer 

F ſtadt / das ſich ae 
— 


gehangẽ an einen ſtr 


des ſandten die Schoͤpffen vnd 


* 


die Rathmanne sum Official 
des geiftlidye geridytes / fragen⸗ 

de / wie vnd ob man den begrar 
ben foll/ vind wo / vnd wes man 


mit jm thun foll, Hierauff ſpre⸗ 


chen wit fir Recht / Ward der 
Official eins mit den meiſtern 
des Rechten / vnd fandten diſe 
antwort alfo /das man jn niche 
begrabẽ folin Fein trucken noch 


Bem mañ dem anderen inn Fein hart erdtrich / ſondern 
@) lage thet mit einem ger man foll jn werffen inn einen 


zaogen ſchwert / mit dem 
er vngerichte an dem anderen 


fumpff oder briichicht / vñ wee 
anders Wider das thet / der wes 
re in 





Capitulum VI. 


rein dem Bann / vmb das/ das 
er vnrecht gethan bette / Alſo 
polworte man es aud) an jm / 
vnd warff jn in einen bruch · 


Ob einer von gerichts hal 
ben ſeinẽ leib verleurt / oder ſich 
ſelber toͤdtet / wer das gut ha⸗ 
ben vnd gebrauchen (oll... 
DISTINCTIO: If 

3" mañ beſeſſen het ein ehe⸗ 
ſich weib vii kind / der hieng 
ſich in ſeinem hauſe / vnd das ke⸗ 
me von zweiffel oder thorheit / 
darzu keme des erhangen die⸗ 
ner einer / vnd hiebe jn abe / vnd 
legte jn nider / Hernach ſo gien⸗ 
gett des erhangẽ freunde zu der 
Koͤniglichen gewalt durch der 
minſten vnluſt willen vnd be⸗ 
truͤbnus / vnd beten / das man 
den todten moͤchte begraben / ſie 
woͤltẽ ein gnedige ehrung thun 
von gutem willen / auff das fie 
den todten begraben moͤchten 
fonder irnuſſe / Das wuͤrde jn 
erlaubt vnd gegunſt / vnd darzu 
gehen ſie zu dem Pfarrer vmb 
dieſelbige ſache. Der Pfarrer 
ſpreche zu den freunden / Woͤlt 
jr das ſchweren in die Heiligen / 
das ſich der mann nicht erhan⸗ 
gen hat in zweiffel / ſondern inn 
rechter torheit / ſo fol man jit be 
—5 bey andern Chriſtglau⸗ 
igen / Auff ſolche ding wuͤrde 
er begrabé, Darnach ſandte die 


koͤnigliche gewalt nach des tod⸗ 


ten mañs freunden / ſprechende / 


wie fic den erlangẽ mit Rechte /⸗ 


vnd hielt ſich an kein ding nod) 
geluͤbden mit nichtes nicht / den 


knecht / der jn *2 hette 
zu dringẽ auffs hoͤchſte / vñ des 
todtẽ gut anzugreiffen auff das 
meiſte / vnd zu dem hauſs / da er 
ſich innen erhieng / welchs man 
nennet einen galgen. Ob nun die 
koͤnigliche gewalt zu des erhan⸗ 
gen mannes gut kein Recht har 
ben moͤge / vnd zu dein hauſs / da 
der ſchade innen iſt geſchehen / 
vnd ob daſſelbig haus ein galg 
moͤchte ſein oder heiſſen / vnd 
was / der jn abgehawen hat / 
leiden foll/ vnd verfallen fey ge⸗ 
gen der Boͤniglichen gewalt/ 
don BRechts weger, Hierau 
ſprechen wir fuͤr Recht / Die koͤ⸗ 
niglich gewalt haͤt an des tod⸗ 
ten manns gut mit all nicht / der 
fic ſelber erhangẽ hat / nod) ats 
ſeinem haus / ſondern das gut 
vnd das haus gebuͤrt ſeinen er⸗ 
ben / Auch mag man das haus 
keinen galgen heiſſen / wann ein 
galg heiſſet das / da man miſs⸗ 
chetige leut an hengt. Auch iſt 
der / der den mann abgehawen 
hat / gegen der Boͤniglichen ge⸗ 
walt nichts beſtanden / vnd foll 
darumb kein not leiden / von 
Rechtes wegen. 


OH einer eines anderen 
gut verwircken mog/das er 
itt feiner gewalt bat. 
DISTIN.. III. 
o> ein mann eines anderett 

/ gut verwirckẽ moͤg / das er 
in ſeiner gewalt hat vnd gewes 
ven. ierauff fprechen wir fir 
recht / Kein man noch niemandt 
mag des anderen gut verwits 

aie t ig cken / 


Das Dritte Veil, 


iſt ein Gottes Recht / er hab jm redlichheit mit dem Rath vmb 
denn etwas dauon verthan / jrgelibde verrichten / von Rech 
oder —— —— tes wegen. ty 
er geben vnd keren / Von —2 nem 
—— von Ob cin Ehelich mañ oder 
weib inn Ehebruch begrif⸗ 

CAPITVLVM VII. bef oreo 


r Richten. 
Hie woͤllen wir ſagen von pnrmer— 9— 
Ehebruch / vnd wie man B ein Ehelich mann oder 
das richten ſoll. weib in Ehebruch beg 
fen wiirde/was die darumb led 


Bon Flag omb Chebruch/ den potte/ooer wieman ie bers 
vnd wer das foll richten/ zeugen folle. Hierauff fprecher 
vnd Wit, wit file Recht / Wirt jemandes 
DISTINCTIO I, weib oder mam Ehelich oder 

4 Jn Web beklagt jren vnehelich in Ehebruch Oder inn 
ehelichen mann / das er vberburerey in handthafftiger 

_ > fie gelaffen bette / vnd that begriffen / die foll man mit 
feffe mit einem anderen weibe/ gerůffte fue Geridte beingenf 
et 3 der Ehe genommen vnd fie der miffethat felb fibens 
het / Der bekennet der ſachẽ auf devberwinden. Geſchicht das 
gnad vor dem ſitzenden Rath/ alſo / ſo foll man jn enthenpren, 
vnd vor dem Ridhter/Der man Bekennet des andy jemande mit 
Witt 34 buͤrgen handt gegeben ſolchen zeuge / vber dent follman 
auffein benente zeit /fid) wider and alforichten. Wiirde aber 
zu ſtellen fie Gericht /Was die vinb foldye fache mit ſchlechter 
buͤrgen darumb find — klage ſonder ate jemand be 
sierauff ſprechẽ wir furvedt/ Faget vor weltlidyer Bericht) 
Gachen die zu der Lhe gehore/ des wirt er vnfdyuloig mit 
follman weifen fir den geifflir neseineshandt . Rathmanne 
chen Richter / wann der welts haben tein Gerichte dariber/ 
liche Richter hat Fein Getichte ob einer dee that bekeunet vor 
dariiber/OQder haben dig Rath einem figenden Rath, a . 
war ni Den 





oe ek. 


Ss 


Eapitulum VI 
Soin klage binb Edebruch ſonden werden / vnd ct biefsdie 
ob Mess sec keguiftet | vertilgen / des wolte man jn 
wirt /wieman das nicht verweifen / es were mit ſei 
balten foll. nent wiſſen vind willen geſche⸗ 
DISTINCTIO. 111. Pret Dae warthe pie wit eS 

. soe — —— e as falſche pfenning 
es ween be feiner gewer funden find / ber 
JI tas asada find/ ſchuldiget * jn darumb / das 
den in ſeinem bette nackend mit oe eave cs —— 
— — Ped wesc ef Se 

beide gefangen fir vns bracht / ſen / Sekennet lerd 
vnd fie bekennet / das ev jr te os Sere epbdhot ——— 
| J umb leiden /das eines felfchers 


nacht / als er begriffen iſt / nichts 
gethan hat / ſondern andere zeit 
mit jr 3u ſchaffen gehabt hat 
vnd ſie genoͤtiget / vnd der mann 
leugnet / Wenn fie nun alſo na⸗ 
ckend begriffen ſind / vñ er auch 
des bekeñet / das er nackend bey 
jr gelegen hat / ſondern der that 
ieugnet er / vnſer Vogt vnd ge⸗ 
ſchworner diener des bekennet / 
vnd was er nun darumb leiden 
folle. Hierauff ſprechen wit fie 
Recht / Vmb das das Ser mann 
vnd die fraw nachts miteinan⸗ 
der funden ſind / da ſind ſie nich⸗ 
tes pflichtig vmb zu thun / inn 
weltlichem Gerichte / vnd die 
fraw mag den mann nicht ſchul 
digen / ſo das ſie ſpricht / das er 
ſie vor genoͤtiget habe / võ Rech 
tes wegen. 
Von falſchen Pfenning 
ſchlahen / ob einer darumb 
wirt beklaget / vnd des 
bekennet. 
— DESTINCTIO: ITE 
es" mann witt beſchuldigt / 
das er falfche Pfenning inn 
feinen geweren habe/ vnd die ge 


Recht iſt / von Rechtes wegen. 


CAPITVLVM VIII. 


Hic wollen wir fagen von 
Echtern / vnd von jrem 
geſchlechte. 


Ob man einen Echter inn 
einem andern Gerichte vber⸗ 
winden mog. 
DISTINCTIO PRIMA. 


D ein vorfefé man / oder 
eit Geecht mann/ vmb 
was ſachen das fey / init. 


einemandern gericht vberwun 
den moͤcht werden / oder wie er 


‘des vnſchuldig moge werden. » 


HZierauff ſprechẽ wie fiir recht / 
Wirt cin maf vorfeſt oder vor⸗ 
echt in einer Stadt / da Weich⸗ 
büden Recht iſt / ond koͤmpt inn 
ein ander Gerichte / da auch 
Weichbilden Recht iſt / wil der 
Fleyer den mann inn dem Ges 
ridyte forderen/ fo mufs er jit 
forderen mit dem Richter vnd 
mitden Schoͤpffen der Stadt 
in dex Bericht dee vorfeſtet ft 
vn 


vnd die vorfeſtunge mit jm inn 
das Gerichte zogen / vnd der kle 
ger ſol ſelb ſibend auff den mañ 
ſchweren / das er der ſtadt ſchul 
dig ſey / darumb das er jn in die 
feſtunge bracht ess Alfomag 
einer einen vorfe(ten mann ge⸗ 
winner / von Rechtes wegen. 


Ob man einen zu handt 
echten ſoll vmb todtſchle⸗ 
ge / oder niche, 
DISTINCTIO 11. 


3 nnianerfclige einen any f 


dern mann / oder wundete 
it / das wuͤrde beweiſt felb ſi⸗ 
ende / das er das gethan hette / 
ob man den mann zuhandt vor⸗ 
feſten foll/oder nicht. Hierauff 
ſprechen wir fur Rechte / Man 
ſol auff niemandt ſchwerẽ noch 
beſchwerunge nemẽ / es fey deñ / 
das er begriffen wuͤrde in hand 
hafftiger that / oder inn der fe⸗ 
ftunge. Blaget man auff je⸗ 
mandts wunden oder todtſchle 
ge / den ſoll man vorladen / als 
Recht iſt / zu ſeinen rechten te⸗ 
dingen / das er ſich verantwor⸗ 
tet / Boͤmpt er denn nicht fuͤr / ſo 
mag man jn darumb vorfeſten / 
von Rechts wegen. 

Ob cin Echter begriffen 
wiirde/ob man jn it der that su 
handt fol vberseugen oder 
wie. DIST. 1k 


O B man oder weib vorfeſt 
wuͤrde vmb Todſchlege/ 


vmb kamp 
ſuch / oder vᷣmb weglage / oder 


vmb welcherley vngericht das 


~ 


undẽ / vmb heim, — 


Das Dritte Tel. — 
were / vnd inn. det ſenegg 8 


begriffen wuͤrde / vnd fuͤr 

richt bracht / ob man die perſon 
der that alzuhandt vberzeugen 
muͤſſe / oder ob man vber fie vn⸗ 


uerzeugt richten ſoll vmb jee 
lich vngericht dauon ſie i 
vorfeſtunge kommen were /v 
auch fo fie nitmandt forderen 







wil / ob fie denn von Recht ledig 


Anfertiget der kleger ſeinen 





— 


moͤg ſein / oder was ein rech EY 
Hierauff ſprechẽ wit fuͤrr 


feſten mani oder weib vmb v 
richte / vind bringet den fir 
richt / als Recht iſt / der ſoll von 
erſten ſeine vorfeſtunge sei 
darnach ſol er zeugen das 

richt / das die perſon gethan het 
te / Anders foll man vber deh 
nicht richten / es ſey denn / O46 ce 
daſſelb ſelber bekente / volkoͤmpt 
auch der kleger mit ſeinen geʒzen⸗ 
gen nicht / oder wil er der Flag 
nicht volfirn nach techt/er mu: 


von Rechtes wegen, 
Item von dem felbigen artis 
cEel/Wir Schoͤpffen fprechen) 
wenn die vngerichte manigfab 
tig find / vnd vor mandy 
Weis zu kommen / fo koͤnnen wie 
nicht verrichten / wie oder WS 
man die richtẽ fol / ſondern Wen 
die ſache auffſtehen / wer ſich 
daraus nicht entrichten kan/ 
begert er es von vns / des 
woͤllen wir jn gern 
verrichten / wenn 
vns das klerꝛ ©. 


darumb buſs vnd gewet geben/ 


lich ge⸗ —— 


ſchriben wirt. — 
Capi 
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CAPITVLVM IX. 


Rath wider ſchreib inn jrem 
Brieff vnter jrem Inſigel / das 


Hie wollen wit ſagen von fievon dem beieff nidyt wuſten / 


gefangen leuten / wie man 
die peinigt. 


Ob man gefangne leut 
peinigen muge vmb miſſe⸗ 
that zu bekennen. 
DISTINCTIO I. 
Vary > man Feinerley peini⸗ 
S49) Fgunig einen gefange man 
peinigen mog vñ zwin⸗ 
gen mit recht/auff mehr bekent⸗ 
nus feiner miffethat/oder vnge⸗ 
vrichis / das er vormals begange 
bhette/oder was darumb Recht 
fev. Hierauff ſprechen wir fůr 
echt / Man foll von Bechts 
wegen niemandts peinigẽ vmb 
vngericht noch vmb miſſethat / 
ehe deñ er des vngerichtes vber 
wunden ſey / von Rechts wegẽ. 


Von gefengnus eines 
mannes / durch verwande⸗ 
lung ſeiner rede. 
DISTINCTIO II. 
0)> eit ma Gaſtweis Eeme 
inn ein Stadt / den hett der 
Burggraff in gefengnus bracht 
vmb verwandelung ſeiner red/ 
der vormals ſich in der gefeng⸗ 
nus Brieff vnd beweiſunge 34 
bringen von einer Stadt bewil 
ligt/ond man brecht jm bekent⸗ 





nus/ der bekentnus oder Brieff 


glaubte der Burggraff nicht / 
pnd ſandte den brieff vnd Inſi⸗ 
gel wider heim dem rath der fel 


ẽ ſtad /fragend ob fie den brieff 


ausgegeben hetten / ſo das der 


vnd were auch jr Inſigel nicht / 
Des ſo ſtelte der Burggraffe 
den gefangen mann fuͤr geheget 
Ding / vnd ſprech durch ſeinen 
Fuͤrſprechen / Here Vogt / vnd 
jegetrewen Schoͤpffen / wenn 
—* mañ falſche vñ boͤſe brieffe 
gefůret hat vnd bracht von der 
ſtadt F.ob er ſich billich verkoͤ⸗ 
ret hat / Nu vorſchawet inn ew⸗ 
rem Rechte / ob er icht darumb 
leiden ſoll / oder was er darumb 
verfallen fey. Darwider fo ants 
wort der gefangen mann durch 
feinen fuͤrſprechen / Wenn td ge 
fengnus gelitten habe von vn⸗ 
ſchulde / vii icy der brieffe niche 
gefiiret hab vber grentzen / fora 
dert ich darnach gefandt habe/ 
vnd ich ſtehe hie als eit vnſchul⸗ 
dig mann / der nie vberwunden 
iſt mit keinen boͤſen dingen / Nu 
vorſchawet in ewrem Rechte / 
Ob ich neher fey zu er weren mets 
nen hals / mein ehre vnd gut/ 
denn mich des jemandt vberzeu 
gen moge/oder was Redht fey. 
Pierauff fpreché wit fiir recht / 
Vmb wandelrede foll man nies 
mandt fahẽ / noch an ſeinen leib 
ſprechẽ / Nach dem mal deñ das 
der gaſt mit keiner handthaffti⸗ 
gen that begriffen iſt / die da miſ 
thetig iſt / vnd er den brieff nicht 
ſelber geholet hat / noch vber 
Gren gefiiret / fo iſt er ſeines 
felbs gut vnd ehren neher zu we 
ren / denn man jn vberzeugen 
moͤg / von Rechts wegen. 
On 
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Son gelibde in qefengnis 


gethan, DisTIN, 111, 


O? ein mann ſeſſe inn einer 
ſtadt / der wuͤrde beſchul⸗ 
diget gegen ſeinem Erbherren 
vmb etliche vngeſchicht / Des 
wuͤrde er angeſprochẽ von des 
Herren anwalden vmb die be⸗ 
ſchuldigung / Boͤte ſich der mañ 
zu kommen fuͤr der ſtadt Recht / 
oder fiir alle die recht / die in des 
herrn Landt gefein mogen/ vor 
den wale er fic verantworten/ 
das moͤcht jnalles nicht gehelf⸗ 
fen. Der man wuͤrde gefangen 
von des herrn geheis / vñ wuͤrd 
in ſeiner Stadt in gefengnus ge 
antwort / in der gefengnus wur 
de getedingt / der mann woͤlte 
Vi..gulden geben / er ſolt auskom 
men / thet er des nicht / es moͤcht 
jm an den hals gehen / Vnd nun 
der mann ſeines Herren vnge⸗ 
nad fuͤrchte vnd verderbnus ſei 
nes leibes / vnd ſpreche alſo / Beſ 
ſer iſts mir / das ich gelt geb vnd 
gelob / deñ meines herrn vngũſt 
auf mich gieng / das ich doch nie 
verſchuldt hab.Des wuͤrde der 
mann ausgelaſſen. Des gelobte 
er das gelt zu geben des Herren 
gewaltigen vor dem Bath inn 
der ſtadt durch ſeines leibs not / 
vnd hoffte ſich damit zu erne⸗ 
ren / des gelůͤbds der mañ nicht 
leugnet in der weis / als hernach 
geſchriben ſtehet / Des huͤlff jm 
Got von des herrn gewalt aus 
dem land, Nu hetteymoder here 
laffen nemen Erb vnd gut inn 
der ſtadt Gericht / vnd hett das 


andern leuten verkauffet / vnd 
gegeben on des manns willen / 
ob nu der man die gluͤbde / die er 
in gefengnis — 
ſey zu halten / oder nicht / oder 
was hierum̃ recht ſey. Hierauff 
ſprechẽ wit fiir recht / Die gluͤbd 
die Der mañ Inn gefengnus oder 
gezwang gelobt bat /die follen 
durch Recht nit feet ſein / vnd er 
bedarff das gelt nicht gebẽ von 
Recht 

Tem es iſt ein man von Rit⸗ 

ters art geſtorben / vnd bat 
gelaffert zwen fone binder jm/ 


die haben gefeffen nach jres var 


ters todt vngeſondert / auff vnd 
in jres Vaters nachgelaſſen gus 
tern / auff gewinn vnd auff ver⸗ 


luſt. Nu bat ſich der ein zu einen 


Fuͤrſten zu dienſt begeben / vnd 
hat dem Fuͤrſten ſolchen danck 
abgedienet / das er jn zu Bitter 
ſchlug / vnd gab jm fuͤnfhundert 
guͤlden zu bulff vnd zu ehren ſei⸗ 
ner Ritterſchafft / die deſter bas 
zu fice. Nu meinet fein bruder/ 
der inn dem Erb bliben vnd ge⸗ 
erbet hat / der Bruder ſolle die 
fuͤnffhundert guͤlden inn die gů⸗ 
ter bringen / vñ mit jm teilẽ. Hir⸗ 
auff ſprechẽ wit fir Recht / Die 
fuͤnffhundert guͤlden die dem 
Ritter zu ſeiner Ritterſchaft va 
ritterlichen ehren gegeben fein/ 
die find fir fein verdienten folt/ 
vnd fol die fiir fic) behalten/ vñ 
darff die mit feiné bruder niche 
teilen/von Rechts ween. — 


Bon fonderlicher verhd- 
oink San ans 
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Tein es iff ein mann anges 

Flaget mit gezeuge / vnd iſt 
dem antworter geseuge geteilet 
zu entgehen / Nun meint der an⸗ 
Fleger /die gezeugen ſollen ſon⸗ 
derlichen verhoͤrt werden / was 
die gezeugen woͤllen. Hierauff 
ſprechen wir fiir Redyt / Der 
ſachwaldig foll ſchweren / dats 
nach follen die gezeugen den etd 
ſtercken mit ſolchen wortẽ / das 
der eid fey rein / vnd nicht mein⸗ 
eidig/als mit Got helff vnd dte 
Heiligen. 


Wie man einem verech⸗ 
ten manne folge 
thun fol. 


Tem wirt ein mann ver⸗ 
echt vnd vorfeſt inn einem 
ericdhte mit allem Becht / vnd 
sitt verfolgt inn eit ander Ge⸗ 
richte mit leibzeichen / pnd mit 
Fettergeſchrey / vnd 3 gefeng? 
nus bracht/ wie man oas vers 
folgen foll mit Recht. Hierauff 
ſprechen wir fuͤr Recht / Iſt der 
eter in einem Gericht verfol⸗ 
get vnd vorfeſtet mit allem rech 
ren / ſo mag man jt mit folcher 
eſtung / die inn eim andern Ge⸗ 
richt geſchehẽ iſt / noch mit dem 
leibzeihen in dem frembden Ge⸗ 
richt nicht vorwindẽ / vnd man 
darff auff den gefangen nicht 
helffen in einem andern Gerich⸗ 
te / ſint dem mal / das er inn dem 
Gericht nicht vorfeſt iſt / von 
Rechts wegen. . : 


Von eim der ſich ſelbs 


henget. 


Safe es iff geſchehen / das 
ac) fich cits mann felber hat gee 
hanger inn einem rechten zwei⸗ 
fel/der mann bat auch guͤter im 
Landtgericht ligen / da meint 
des manns herr / jm weren vers 
— all fein guͤter / ſie weren ge 
egen inn Weichbilden oder im 
Landtgericht / Dagegen meinet 
der Taͤndtrichter / was inn ſei⸗ 
nem gericht lege / das ſolt ſeinem 
gericht verfallen ſein. Hierauff 
ſpricht das Recht / Iſt der mai 
in rechter verzweiffelunge vers 
dorben / was der mañ deñ guts 
gelaſſen hat hinder jm / das iſt 
verfallen eim jeglichen Gerichte 
in dem das gut gelegen iff / vor 
Rechts wegen. 


Von Erbteile in des eltern 

vater gut zu nemen. 

Tem ein mann ſtirbt / vnd 

leſt ſeins ſons kinder zwey 
oder vier/vn vier ſeiner toͤchter 
kinde / Nun meinen det verſtor⸗ 
ben zweier Finder gleichẽ teil zu 
nemen in des eltern vaters gut 
nach perſonen zal. Hierauff 
ſpricht das Recht/ Das ein jeg⸗ 
lich teil ſoll nemen inn des eltern 
vaters gut / das ſein Vater oder 
mutter ſolt genomen haben / vñ 
nicht nach perſonen zal / von 
Rechts wegen. 


Tem wie ein mañ ſeine toch 

ter oder ſein Son mag von 
ſch fondern. Hierauff ſprechen 
wir fuͤr Recht / Hat ein mann 
ein dirnen zu einem Ehelichen 
weib genommen / vnd iſt jm 
| kvon 
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von jrem ehelichen vater nichts 
weder mit geluͤbde noch zu der 
ausberadtunge gegeben / allein 
das jr Vater die —— 
der hochzeit ausgericht / vñ ſei⸗ 
ne tochter nach zimlicheit geklei⸗ 
det hat / Iſt denn nun der ſelb 
ewers weibs Vater kuͤrtzlich 
von des tods wegen abgangen 
vnd verſchiden / vnd einen ſon 
in ſeinen guͤtern / vnd dieſelben 
tochter / die ewer weib iſt / nach 
ſich gelaſſen / ſo muſs der ſelbig 
ſon /der in der gewere geſtorbẽ 
iſt / ſein ſchweſter ewer Ehelich 
weib zu jrer gerechtigkeit kom⸗ 
men laſſen / vnd kan ſich damit 
das der Vater ſein Schweſter 
mit der wirtſchafft vnd zimli⸗ 
cher kleidung ausgericht hat / da 
gegen vnd wider nicht behelf⸗ 
fen / es were denn inn der Ehe⸗ 
ſtifftunge anders geſprochen 
vnd betedinget vow Rechtes 
wegen, 


Tem ein Kindt ſtirbt vnd 

leſt ſeines Vaters mutter 
bruder voller geburt / vnd fers 
nes Vaters vngezweiten bru⸗ 
ders kinder / vnd ſeiner mutter 
halben bruder / die meinen alle 
gleich nahe zu ſein zu des ver⸗ 
ſtorben kindes guͤtern. Hierauff 


ſprechen wit fue Recht / Das 


alle die vorgenanten perſonen 
gleich nahe find/des genanten 
Findes Erb vnd gut zu nemen 
von Bechtes wegen / nach per⸗ 
ſonen zal. 


Tem ein kindt iſt geſtorben 
Ypñ hat gelaſſen einen eltern 


Water oder elter mutter / vnd : 


feines vaters bruder/oder mute 
ter ſchweſter kindt / die meinen 
gleich nahe zu ſein des todten 
kindes Erb zu nemen. Hierauff 
ſprechen wir fuͤr Recht / Des 
todten kindes elter Vater i | 
mutter hat Recht zu des todten 
Findes Erb pnd * / ond des 
vaters ſchweſter kindt Ean date 
zu nicht kommen / von Rechtes 


wegen. 


G Ibt ein mann ſeiner kinder 
eins oder mehr aus nach 
ſeinem willen / vnd gibt jr gelt 
ein ſumma / wenig oder vilnady 
feinem willen mit kleidung vnd 
koſt / damit find fie ausberaten/ 
vnd moͤgen mit den kindern / die 
in der were vnbeſtatt / nach jres 
Vaters todt kein gerechtigkeit 
nicht fordern. e 

Tem ein Kindt ſtirdt / vnd 

leſt einen eltern Vater oder 
mutter / vnd ſeines bruders o⸗ 
der ſchweſter kindt / die meinen 
alle gleich nahe zu ſein / des kin⸗ 
des gut sunemen. Hierauff 
ſpricht das Recht / Das alle die 
vorgenanten perfonen gleich 
nabe find/des todten Eindes que 
zu nemen/von Rechtes wegen, 

“Stem anerftorben gut * 
niemandt einem anderen ge⸗ 
ben / es ſey denn Pi ce meant 
oder weib one Erben gelobe/. 
Secundum textum, et etiam 
deburg, 


pi ogy ſtirbt jemandt on kin⸗ 
de / ſo das er niderwarts 
nie⸗ 


“es 





— 
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niemandts nach ſich leſt / deñ ſo Vater vnd vaters Schweſter 
gehet das erb auffwarts / die oder bruder voller geburt / ſol⸗ 
nemen deñ Erb fuͤr alle die / die ten gleich nahe ſein / erbe zu ne⸗ 


da ſeithalben darzu geborẽ ſind 
von Redhte/doch alſo / das der 
neheſt nimpt das Erb allein / 
lib. j. art. xvij. 

Dieweil ſich jemandt nider⸗ 
warts oder auffwarts inn dem 
ſtam̃ zu dem Erb mag geſippẽ / 
dieweile haben die / die da ſeit⸗ 
halben geboren ſind / kein recht 
darzu von Recht / vnd darumb 
iſt mein elter vater / vnd forder 
auffwarts in der rechten linien 
neher mein erb zu nemen / denn 
meines Vaters bruder / oder 
auch mein rechter bruder / Mei⸗ 
nes kindes kind / vnd auch for⸗ 
der erniderwarts inn der rech 
ten linien / iſt auch neher mein 
Erb zu nemen / denn mein bru⸗ 
der / wann das Erb gehet nicht 
aus dem buſem vñ aus der rech 
ten linien auffwarts oder nider 
watts/dieweile der ebenbuͤrtig 
bufem da iff. Mein rechter bru⸗ 
der von voller geburt/ iff mir 
neber denn mein halber bruder/ 
wann difer ſchreitt inn ein an⸗ 
der gelidt. 

Item meines vollen bruders 
kinder / vñ mein halber bruder/ 
ſind mir gleich nahe. 

Item mein vetter vnd auch 
meines vollen bruders Son / iſt 
meines Erbes neher / denn mei⸗ 
nes halben bruders ſon. 

Item mein ſelber bruder iſt 
mit neher / deñ mein vetter oder 
Sh moder nume. Landtrecht. 

Etliche ſagen / das der elter 


men, Die ſagen vnrecht / wann 
mein elter Vater iſt neher mein 
erb zu nemen / denn meines Va⸗ 
ters ſchweſter oder bruder / dar 
umb das mein elter Vater inn 
rechter linien ſtehet / daraus 
man nicht gehen muſs / dieweil 
ſich niemandt findet. 

Etliche ſagen / das ich ſoll ne⸗ 
her ſein meines Vaters Erb zu 
nemen / denn meines bruders 
fo / der da Hoch vngeteilt fine 
ints feines eltern Dater gut.Die 
fagen vnrecht / wañ meines bru, 
ders fon / der da Von mit noch 
vngeteilet war / nimpt gleichen 
teil mit mir inn meines Daters 
Erbe, 

Sticbt aber mein ander brs 
der / ſo bin idy neher feinerbesy 
nemen / deñ meines dritten bru⸗ 
ders ſon / nach Sechſiſchẽ recht. 

Etliche ſagen / das des tod⸗ 
ten halber bruder oder halbe 
ſchweſter fey neher Erb zu nes 
men / deñ ſeines vollen bruders 
kinder von voller geburt. Die 
ſagen auch vnrecht / nach Sech⸗ 
fifebem Rechte / wann meines 
vollen bruders Finder vnd mein 
balber bruder find gleich nahe. 

Etliche ſagen / das der elter 
Dater vnd bruͤder kinder von 
voller geburt ſolten gleich nahe 
ſein / Erb zu nemen. Die ſagen 
auch vnrecht / wann mein elter 
Vater oder mein eltere mutter 
iff neher mein Erbe zu nemen/ 
deñ die da feithalben herkom̃en. 

E ij Eriiche 
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Etlich ſagen / das meines var 


ters bruder von halber geburt 
ſey neher denn meines Vaters 
ſchweſter kindt von voller ge⸗ 
burt. Die ſagen auch vnrecht / 
wañ meineswaters halber bru⸗ 
der iff gleich nahe mit meines 
vaters ſchweſter kinde von vol⸗ 
ler geburt / darumb das ſie ſich 
gleich nahe ziehen in der ſippe. 
Es ſagen auch etliche / das 


mein vberelter vater vnd mei⸗ ſi 


nes eltern Vaters bruder von 
voller geburt ſolten gleich nahe 
ſein mein erb3unemen. Die far 
gett aud) vnrecht / wann mein 
vberelter Water ſtehet mir ne, 
ber in der Rechten linien / vnd 
darumb foll man das Erb dare 
aus nicht nement 
Etliche fagen/das meines hal. 


Ende ber Vrteil. 











— 
ben bruders ſon / oder meiner 
halben ſchweſter fon find neher 
mein erb zu nemen / d tet 
mutter / oder meines V aters 
ſchweſter ſon. Die ſagen auch 
vnrecht / wann meiner halben 
ſchweſter oder meines h alben 
bruders ſon iſt gleich nahe mein 
erb zu nemen mit meines vaters 
bruder oder ſchweſter fon/waik 
ſie ſtehen ſeithalben / vnd ziehen 
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ich gleich in diegefippe, 
Etliche fagen/ das meines 
Daters bruder fons fon fe 


he. 
ter. Die fagen auch vie 
recht / wañ fie find 
gleich nahe der 
Sippe. — 
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| Regiſter. 
Vegiſter wher oitheroren 


die Vrteilen der werden n mishandelunge des 
Schoͤpffen von Mag⸗ Raths / Diſt. xix. 

deburg. P year ag Rath luͤgen 

rafft/ was fein buffer 

CAPITVLVM I, gtinctio rr. Hesit/ me 

B die Rathmanne macht Ob einem hals oder handt 

haben Schoͤpffen zu Fier Verteilet wird / vnd was der 

fen/von Recht /Diftinctio j. rath an [einem gut het / Diſt.xrj. 

- Wee Schépffen kieſen vnd Wer die gemein verantwors 


abſetzen mag / Diſt. ij. ten ſoll / ob ſie geladen wuͤrde / 
Bon Recht zu hoien / wo vñ Diſtinctio prey. 
wie / Diſt.iij. Ob ein Buͤrger den andern 


Ob die Rathmanne Vrteil ledt / was fein bus iſt / Diſt xriij. 
verkeuffen moͤgẽ / Diſt. iiij. vñ v. Was vor einẽ rath geſchicht / 
Ob der Rath macht habe ei⸗ Ob das krafft vnd macht habe / 
rien Burger in den thurn zu ler Dif. xrüij. é 
gen / Diſt.vj · Ob ein mann dieberey beken⸗ 
Ob der rath wein oder meet Wete Vor einem Bath / wie fie 
bat zu ſetzen von recht /Dift-vg. das bebalten moͤgen / Diſt. rev. 
Wer vber falfche ſpeiskauff / Don veefioluem Hew vor 
Elen / Maſs / richten foll/ Dis dem Rath bekennet vnd vorlei⸗ 


nctio viij. bet / Diſtinctio xxvj. 
fe © ¢ . Ob fic) cin mann vmb vnge⸗ 
aus der Stade wider moͤge kicht dem Rath gibt ins gnad / 
nemen/ Drift tr. Diftinctto xxvij. 

iese / vnd auch von Wer handt feſten auslegẽ ſol / 

atzunge / Diſt.x. vnd rj. ob zweiffel darinnen iſt / Diſtin⸗ 

Wer vitzigſten find vnd CHO xxvi. 

eiſſen / Diſt. ry- 
. — cdo ima ten hath wel CAPITVLVM II, 
det / Diſt.xiij. On dem Richter vii ſeinem 


Ob fich cits mañ oder Rath ampt / was / wo / vnd wenn 
mann wider den Bath ſetzt / vñ er Richten mag. 
hilfft ſeinen freunden / Diſt.xiiij. 
VWeer ſich zu hoff leibet / vñ in der Richter fein Ding fol hege+- 
der ſtadt (chadet/was ſein bufs nnd wie vil Schoͤpffen darzu 
fey/Dift.rv- — iſt. j. 
WVon verlegnetẽ gut / Diſt. xvyj. Wer gewundete leute ſol be 
Von verſchwignem gut / Di⸗ ſehen / Diſt.ij. 
ſtinctio xvij. Von des ies —— 
ob er 
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ob er das mit vnrecht neme / Di⸗ 
ſtinctio ifs 

Was der Richter cichter 
mag / on die ſchoͤpffen / Diſt. iiij. 

Veon klag vber den Richter/ 
ob er nicht richten wil / Diſt. v. 

In was ſache des Richters 
bekentnus krafft vnd macht ha⸗ 

Ob ein Erbuogt Biegerna 
runge thun moͤge gleich einem 
Buͤrger / Diſt. vy. 

Ob ein vnterrichter Buͤrger 
recht moͤge treiben / gleich ande⸗ 
ren Buͤrgern / Diſt. viij. 

Was krafft das hat / wo der 
Richter mit vngeſchwornen 
ſchoͤpffen richtet / Diſt. ir. 

. Obeinerbgeridt auff frawẽ 
als auff mann moͤge kommen / 
Diſtinctio x. 

Ob ſchultheiſſen oder Dog, 
tey zu Lehenrecht gehoͤren nach 
Becht / Diſt. xj. 

Ob geſchworne leute einen 
vberzeugen moͤgen vngerichtes / 
Diſtinctio cy. 

Wie man vmbſeſſene leut be 
kommen moͤge in der Stadt ge⸗ 
richt / Diff. rig. 

Wer elender leute vngericht 
ſoll klagen vnd forderen / von 
Recht / Diſt rity. 

Ob der Richter Lid genemẽ 
mdge von dem antworter vmb 
wunden / Diſt. rv. 

Vmb was ſachen man Rich 
ter oder Schoͤpffen mag abſe⸗ 
ten / Diſt xvj. 

D 


Don des Richters hoͤchſtẽ ge 


wette / das er erwerben mag/ 

Diſt.xviij. 
Ob der Richter vnd Schoͤ⸗ 

pffen jemandt pflichtig find zu 


gehegtem Dinge/Dift. xit. 
Ob der Landtrichter die bir 
ger mag in fein Berichte laden/ 
Diff. rr. * 
Warumb er einen laden mag / 
Diſtinctio xxj. sia 
Wie eit Dorffherre vag 
tichte foll richten / das binnen 
ſeiner Grentzen gefchicht / on 
den Landtrichter / Diſt. eye 
Wie ein mañ richten ſoll/der 
fein gut hat mit allem nog vnd 
Recht / Diſt. xxiij. 
Was ein mann richten mag 
binnen ſeinem Gericht / vñ qnad. 
thun den leuten an jren br 
Diſt.xxiiij. 
Wie ſich das Gerichte nicht 
kan verſchweigen an gut / das 
an die Boͤnigliche gewalt felt / 
Diſtinctio xxv. 
Was ein mañ richten mag / 
der ſein gut mit allem Recht 
vber hals vnd handt / Diſt xxvfj. 
Ob der Richter ſachen rich⸗ 
tet on den Burggraffen / die jn 
verboten find / was feine buffe 
Ob fic) sweet vngeweihet 
fcbiiler wundeten / wer das foll 
richten / Diff. xxviij. 
CAPITVLVM IIk- 
On der Schoͤpffen h 
C 
V —* 


RNRyvnd von jrer mish 


ge / fe fragen / die ſie alſo 
angehoͤren. Si . 


:¢ 
(49g 
t 

* 


\ 


Der Schoͤpffen zu Magdeburg. 


Wie die Schoͤpffen jre Eid 
thun follen/ Diff. j. 

Ob Schoͤpffen des beſchri⸗ 
ben Bechtes gebrauchen ſollen / 
Oder nach ſinnen richten follen/ 
vnd auch veteil finden / Diff. qj. 

. Ob die fchdp ffen vrteil vber 
Ser Stadt Wilkoͤr mogen fin 
den / oder nach beſchribnẽ Rech 

Ob Schoͤpffen durch jres 
amptes willen icht haben follé/ 
Diff. iif. 

Ob Schoͤpffen einen befor: 
dern Schreiber haben follensu 
jrem ampt/Diff.v. 

_ Ob die Schoͤpffen mit dem 
ſchreiber teil nemen follen vor 
den ſchoͤpffenbrieffen / Diſt.vj. 

Ob ein ſchoͤpff ſich der banck 
entziehen moͤge durch ſein ſelbs 
verſeumnus willen / oder abſe⸗ 
ten / Diſt. vij. 

Ob man den Schoͤpffenmei 
fter in Sen thurn wuͤrffe / ob die 
andern dieweil inn Berichte fiz 
tzen ſollen / Diſt. viüij. 

BOb ein Schoͤpff vnuerbotet 
zu Gerichte ſoll Fommen vnd 3: 
der Dingſtadt / Diſt. ir. 

Ob Schoͤpffen ein veteil laf 
fert holen / wer die koſt fol gelté/ 
Diſtinctio x. 

Wie die Schoͤpffen beſchol⸗ 
ten Vrteil ſollen ſchreibẽ laſſen / 
vnd anders niemandt / vor 
Recht / Diſt. rj. 

Ob die ſchoͤpffen vrteil moͤ⸗ 
gets friſten / Diſt. rij. 

Wie lange die Schoͤpffen ei⸗ 
Kem ſeiner ſachen ſchuldig find 
zu gedencken / Diſt.xiij. 


Ob man einen Schoͤpffen be 


klagen mag auff der banck vnge 
laden / Diſt xiiij. Syed 

Was die Schoͤpffen von ein 
weiſung Erbs vnd guts nemen 
ſollen / Diſt.xv. 

Ob der ſchoͤpffen bekentnus 
krafft vnd macht hab vnter der 
Stadt Inſigel in der ſtadt ſelb 
ſachen / Diſt.xvj. 

Don wider ſprach eines ſchoͤ 
pffenbrieffs / Diſt. xvij vñ xviij. 


CAPITVLVM IIII- 
On vrteil finden / vnd wie 
man vrteil ſol ſcheltẽ / man⸗ 

cher handt ſtuck. — 

Wie vnd mit was worten 
man vrteil ſchelten mag / Diſt. j. 

Was der beſtanden iff /der 

Vrteil virecht ſtraffet oder’ 
ſchilt / Diſt. ij. 

Wer beſcholten vrteil bekoͤ⸗ 
ſtigen ſol / Diſt. iiſ. 

Ob ein mañ des koͤnigs vrteil 
geſchelten moͤge / vnd wo er ſich 
hin ziehen ſolle / vnd ob er das 
gethun mag / Diſt. ve) 

Don einem geſcholten veteil/ 


v 
Diſtinctio v. 

Wie man die koſt einfordern 
ſoll / wer da fellig wirt an dem 
Vrteil / Diſt. vj. 

Von der ſchoͤpffen buſs vmb 
ein geſcholten vrteil / Diſt. viſ. 

Von einem geſcholten vrteil/ 
in was worten die ſach getedin⸗ 
get iſt / Diſt. viij. 

Don geſcholten Vrteilen eis 
ner oe Flage von den ſchoͤ⸗ 

en/ Diff. ix. ; 
pffen / Di Eig Wee 


Regiſter ober die Vrteil 


Weer Weteil ſchelten vnd 
nicht ſchelten mag / Diſt.x. 
CAPITVLVM V. 


On der fuͤrſprechen ampt / 
Kyou fuͤrſprech geſein mag/ 
vnd auch nicht geſein mag, 

Wer fiirfprech mag geſein vi 
auch nicht gefein mag / Diſt. j. 

Don dee fuͤr ſprechen lon / vñ 
was Recht ſie haben / ſo ſie nim⸗ 
mer fuͤrſprechen woͤllen ſein / 
Diſtinctio ij. 

Ob der Fronbot der leut 
wort moͤg ſprechen gleich an⸗ 
dern leuten / Diſt iij. 

Don mishandelung des fron 
boten / was fein bufs fey von 
Recht / Diſt .iiij. 

Ob ein faeforedh eines matt: 
nes fach vermutwilliget vñ ver 
feumet durch gab oder durch 
gelts willen / Diff. v. 
CAPITVLVM VI, 

KX Onserb vnd guts anfprad), 

Don anfprad erbs vnd 
guts/ vi dem antworter weren 
feine handtfeſten verbrant / vnd 
ſpreche / das gut were jm gege⸗ 
ben / wie man das beweiſen ſoll / 
Pie. j. 

Von anſprache einer maur / 
die ein mann jac vnd tag hat bez 
ſeſſen / Diſt.ij. 

Ob einer jar vnd tay verſen 
met erb vnd gut mag anſprechẽ / 
vñ darzu gegenwertig iſt / Di iij. 

Ob ſich cin mañ oder eit fraͤw 
vber jar vnd tag an erb vñ an fa 


Don Flag vmb Leb vnd 


das ein mann innen gewerett 


bat /Dift, v. 


Ob einer eine Leb verkauff ⸗ J 
te/vonddasverbrennete/ehees 


> 


jenemvorreicht wuͤrde / vñ wes 


* 


der ſchade iſt / Diſt. vj. 
Ob ei 


ein mann 


das Erbe verkauffen moͤge on 


der angeſchriben perſonen wil⸗ 


len / Diſt.vij. 


Don verfetʒtem erbe / wer die 


gewere daran bab/Diff. viij. 
Ob ein mañ ein Erb verkauf 


fet / vnd jn der kauff berewet/ 
wie man jn zwingen mag zu ber ⸗ 


halten / Diff. tr. 


Wieder oͤberſte Herr ſein 
terfaffene leut mag beklagen / J 


Difkinctio x. ¥ 
CAPITVLVM VII. 


FY Onangefelle vnd anerſtor — 


benem gut / wie die weife 


iff /das man fid) darzu ziehen 


foll mit Recht. 
Wie ein Lindt erbet auff die 





rb kaufft / ñ 
—— — name 
aftigvorreichtift/obdermanm 





mutter / vnd nicht auff die ge⸗ Chae 


ſchwiſter / Diſi. j. 
Wie man ſich 3u anerſtorbnẽ 
Erbe zʒiehen ſoll / vnd wie lang 


« 


iſtinctio ij. 


ich einer mag verſchweigen⸗/ = 
Don verweiſunge anerfiors ⸗· 


ben Erbs /Diſt.iij. 
Von beweiſunge anerſto 
Erbs /Diſt.iiij. 


+> 


Wieman aneefforben Erbe 


render habe verfeumen mogen/ ſoll verweiſen / Diſt.v. 
das ſie anerſtorbẽ iſt / oderwas  Wielangman dererbenmit 
darumb Recht ſey / Diſt. iij, jrem anerſtorben Erb veh a ‘< 

9 . 





Der Schoͤpffen zu Magdeburg. 
* beiten die auſſen landes ſind / Ein kindt hat gelaſſen einen 
iſtin. vj. halben bruder vnd einer gantʒẽ 

Wie ein kindt Erteil nimpt ſchweſter kindt / wer der neheſt 
an ſeiner mutter ſtat / Diſt. vij. ſey / Diſt. xx. | 

Ein kindt ſtirbt / vnd leſt fei· Ob ſchichtunge madyt habe 
nen halben bruder / vnd ſeiner die vor den freunden geſchicht / 
gantzen ſchweſter ſon / wer der Diſt. xx. 
neheſt iſt / Diſt.viij. Ein kindt hat gelaſſen einer 

Wie eines ſtumen gut erbet / Halben ſchweſter kindt / ond ſei⸗ 
vnd auch auff wen / Diſt.ix. ner mutter bruder kind / welchs 

Wie einer den andern zur tei das neheſt darzu iſt / Diſt. xxij. 
lunge mag bringen mit Recht / Von guts einbringung vnd 

iff. ¢. fonderunge vñ erbteils anſpra⸗ 

Halber bruder vnd Schwe che / Diff. xriij. 

Ay Ai —— Erben gelobe CAPITVLVM VIII. 

Halber bruder fon vnd gan, On vormundt(chafft vn⸗ 
ser ſchweſter fon / welcher erb muͤndiger kinder / wie fie die 
gelobe iſt / oder der neheſt iſt Di vormundt vorſtehen ſollen. 
ſtinctio xij. Wie vormund vorſtehen ſol 

Wie kindes tind Erb nimpt len vnmuͤndiger finder gut / Di⸗ 
in des eltern vater gut / Diſt.xiij ſtinctio j. ie 

Ein kind ſtirbt vñ leſt ſeinen Obemmvormundtoder Finder . 
eltern vater / vnd ſeines vaters gut vnd erbe mag verkauffen / 
bruder / welcher der neheſt iſt / vnd damit jres Vaters ſchulde 
Diſt.xiiij. bezalen / Diſt .ij. 

Ein mañ leſt ſeines ſons kind Wie der Vormundt der kin⸗ 
vnd einen bruder / welcher der der gut redlich berechen ſol / Di⸗ 
neheſt iſt / Diſt.xv. ſtinctio iij. 

Ein kindt leſt ſeines Vaters Wie die vormunden der kin⸗ 
halben bruder / vnd ſeines Va⸗ der anerſtorben gut verkauffen 
ters gantzen bruder / wer der ne moͤgen / Diſt. ity. 
heſt iſt / Diſt. xvj. on berechnunge vnmuͤndi 
Ein kindt leſt ſeines Vaters ger kinder gut / Diſt.v. 
halben bruder vñ ſeines vaters Wie ein mann wegern mag 
gantzen bruders kindt / welcher vormund zu fein/Dift.vj. 
der neheſt iſt / Diſt. xvij. Ob man vnmuͤndiger kinder 

Lin kindt leſt ſeines Vaters gut beſetzen moͤg / Diſt. vij. 
bruder / vñ ſeiner ſchweſter ſon Ob ein mañ ſeinẽ kindern bey 
wer der neheſt iſt / Diſt.xviiſ. lebendigem leibe vormundẽ kie⸗ 

Don weiſunge guts in ſchich fer oder ſetzen moͤge / Diſt.viij. 
tung / Diſt. pips Ob man vnmuͤndige —* 
it 34 der 





Resifter ober dic Vrteil 


zu ae zwingen moͤge / 
iſt. tr, 

Wie man einen zu der Vor⸗ 
mundtſchafft zwingen vñ nicht 
zwingen mag / Diff. x. 

Don sweiunge vind vormũd 
ſchafft / wer der neheſt iff / Di⸗ 
ſtinctio rj. 


CAPITVLVM Ix, 


On der Finder alter/ vnd 

wie man das beweifer foll/ 
vnd ſonſt ander artickel mehr/ 
die die Finder antreffen. 

Wie alt ein kindt fein fol / das 
man vber es richten moͤg / Di. j. 

Wie ein kindt beweiſen foll/ 
das es 3u feinen jaren kommen 
f/Diftiy. 

Wie man eines Findes leben 
beseugen mag nach feines Dar 
ters todt / Diſt.iij. 

Ob man ein kindt beſchelten 
mag / das inn ſechsvnddreiſſig 
wochen geboren wirt / Diſt. uy. 

Von kindern die in geuatter⸗ 
ſchafft werden geborn/ Diff. v. 

Wie ein fraw oder der mann 
feinen fon mag aussiehen vmb 
vngerichte / Diff. vj. 
CAPITVLVM xX, 
Syon Muͤnchen vnd geiſtli⸗ 

chen leuten / ob die Erbteil 
moͤcten nemen. 

Ob Muͤnch vnd begebne leu 
te aller ordẽ / erbteil nemen moͤ⸗ 
gen / Diſt. j. 


CAPITVLVM XI, 
On Morgengab gar mane 
Sein ry = 


ſunge / Diſt.j. 
Von der frawen Morgen⸗ 
sige oo ee 
on Morgengab / Diſt.iĩ. 
Don Morgengab bezalun⸗ 


ge / Diſt. iiij 
CAPITVLVM XII, 
% (Ongab/vnd was man vee 
gebe vii nicht vergebé mag. 
Wie ein mann fein Erb vnd 
gut vergeben mag/Diff. j. 
Was guts im fiedbette man 


vergeben vnd nicht vere 


mag/Difk. 7 
Was ein mann gutes ⸗ 
ben mag bey ſeinem lebendigen 
leibe / Diſt.iij. 
Von gabe nach eines manns 
todt / Diſt.iiij. J 
Don frawen gabe vor Ges 
richte / Diff. v. : 
Don frawen gab mit vnter⸗ 
ſcheid / Diſt.vj. 
frawen gab an geldt / 
iſt· Day. * 
Don gut zu bekuͤnmern D⸗ 
ſtinctio viij. 
CAPITVLVM XII, 
On anfang eines 
V Don anfang oie Dia 
des / wie man das anfangen 126 
wie man dem folgen foll / 
wie ferne / Diſt.j. 
CAPITVLVM XIIIB 
On mancher handt vnehe⸗ 
licher geburt / wie die nicht 
moͤgen erben/nach Redyt, 
Ob cin vnehelich oder recht 
los man Erb vnd gut mdse 


. 
* 


Det Schoͤpffen su Magdeburg. 


keuffen ont die herſchaft / Diſt.j. 


Ob man einen gezwingen #8, 


Was Redhtseinehelid) weib ge zu gezeugen / oder nicht / Dy 
an jres vnehelichen mannes gut ſtin. iij. 


hab / Diſt. ij. 


Ob jt Fein gese 


Don Eindern aus der ehe ges beget Ding moͤge geben / oder 


boren/Dift.itj. 


Ob eit vnebelich mañ ein ehe 


was Recht fey/ Diff. üij. 
Ob der Richter der gezeugen 


lich weib nimpt / oder ein vnehe jeglichen befonder verhoͤrẽ foll/ 


lidys werb einen ebelichen mani / 
ob die Finder je gut moͤgen nes 
men / Diſt.iiij. 


Ob ein ehelich man mit einem 


vnehelichẽ weibe ſich bekindet / 
was Rechts die inn ſeinem gut 
haben / Diſt. v. 

Ob ein ehelich mañ beſchlieff 


ein ander weib bey ſeines wei⸗ 


bes leben / vnd nach ſeines wei⸗ 
bes todt die anneme / vñ ſich mit 
jr bekindet / ob die jr gut moͤgen 
nemen / Diſt. vj. 

Ob ein vnehelich mann vnd 
ſeine kinder hole vñ wandel ſol⸗ 
len haben / gleich andern leuten / 
Diſt. vij. 

Auff wen kebskinder gut er⸗ 
bet vnd ſtirbet / Diſt. viij. 

Ob geehelichte kinder võ dem 
Bapſt / mit den andern ehelichẽ 
kindern erbteil nemen / Diſt. ip. 


CAPITVLVM XV, 
gyon gezeugnus vnd gezeu⸗ 
gen / wie vnd wer gezeugen 


mag · 
Ob Schoͤpffen bekentnis vn 


ter einer ſtadt Inſigel krafft vñ = 
tadt fache/ Syon Rechtloſen / ob ein mañ 


macht hat in der 
Diſt.j. 


ehe fie gezeugen / Diſt. v. 


te ſollseʒeugen / Diſt vj, 

Ob offenbare ſchrifft macht 

haben in Weltlichem Gerichte / 
Diſtvij. 
CAPITVLVM XVI, 
On Meineide vnd von eis 
den zu ſchweren / wie mart 
des einen vberwinden foll. 

Ob man Lide erlaffen mag 
durch Got on velaube des Ridy 
ters/Dift.j. | 

Wie dick ſich ein mann erhos 
lett mag/ob er gebindert wurde 
an eiden zu volfuͤren / Diſt.ij. 

Wie man einen Meineides 
ſoll vberwinden / Diſt. tj. 

Wie man einen Meineidigen 
ſoll vberwinden / Diſt.iiij. 

Don Eiden inn gebunden tas 
gen / Diſt . 

Ob einer Meineidig ſchwe⸗ 
ret / vnd das bekennet / was ſei⸗ 
ne buſſe iſt / Diſt. vj. 


CAPITVLVM 
XVII; 


feiss weib erſchluůge in zorn / 


Dor gemietters lente vmb wie der fein Recht mag wider 
gelt/ob man die verwerffen md erkriegen / Diſt.j. 


ge oder nicht/ Diff ij. 


Ob ein vorteilt mann ledig 
| wirde 


SS, 
“es 


Regiſter ober die Brteil 
wirde gelaffen / was Rechtes * 
der haben (oll —— DasAnder Tel. 
CAPITVLVM CAPITVLVM Be — 
ic se of fel a ree a 
On bericdbtunge vnd faché : 
v anderts ſtůcken / die fich in rechte 
pot hag aus der bands gegeben foul sehen —* a — 
Wie lang berichtsleut ein ſa⸗ mans zehen Moar af 5, 
che vnter fich haben follen —* chen) Dit ry einen zins jetli⸗ 
richten / Diſt. j. 

Ob ein kauff eines eigens auf 
CAPITVLVM XIX, * — beſtehen moͤ⸗ a 
g¢/ Diff. ij. . 
Vꝰ —— vnd von “Don Seibrentesweier leibe/ 


die von einem auff das ander 
Von Schechten vnd heim⸗ 

ligkeit zu ſencken / wie ferne die fees aie) der — ome | 
von dem rein ſtehen ſollen / wo Al Eingett/ yes Wit he 7 — 
man anheben foll / ob sween eit fo Wi Hippo ‘ iff we — 
maur haben / Diſt.j. man Srbrinebez 

Don trauffe vnd waſſer ſei⸗ Hllnach recht iner ſpricht ⸗ * 
gean(prach /Dift.tj fey abzuloͤſen / der ander ſprich t 
es ſey Erbzins / vnd keine — 

CAPITVLVM XxX, — haben / Diſtin. ss Fale 
On Spilen / vnd ob einer PO Ys 7% 
» Sa ps ſein gut anges Wie man Zinfs fordern fy 
winnen oder nemen mdg/von vnd Wenn/Hiff.v}. 
— —— — 8 ip 8 
fein von Gpiles wegen genemé — — 
moͤg / vnd jn darumb ſpannen kal ss — des — 
























on 
“4 2 


* 
—* 


2 
— 


vnd binden / Diſt.j }- ate beſatzunge vierer perſo 
CAPITVLVM nen sot belies mannes gut/wer > 
XXI, det er ft beſitzer bleibet/Diff. j * — 


* oan ae abtrůnnugen 
Ou Zol vnd Geleit mañ verbieten ſoll / au — * * 
V Von verfarnem zolle vñ —— ij. 9 Js 
Geleite/was difes buſſe iſt / Di· ¶ Von befanunge des gutseia 
ſtinctio j. nes abwefenden mannes/wie 
ee —— /ob ray mes pesos das —— ſoll / Diſt. ij. 

geleitet/ob er jn s ſo on erklagtem gutanfpras ⸗ 
halten / Diſt.ij. che —— — · S 

Yow 


Der Schoͤpffen ju Magdeburg. 


Don befanunge sErbgelts/ 
Diſtinctio v. 

Ob man einen Erbling ge⸗ 
zwingen mag erb zu verkauffen 
durch ſeines vaters ſchuld wil⸗ 
len / Diſt. vj. 

Ob man Morgengabe oder 
verdienten lon zuuor gelten ſol / 
Diſtinctio vij. 

Ob ein gaſt dem andern mit 
der handt geantwortet wuͤrde / 
wo er jn behalten ſoll / vnd wie / 
Diſtinctio viij. 

Von beweiſunge vergolte⸗ 
net ſchuld / Diſt.ix. 

Wie ein fraw vergoltene 
ſchulde beweiſen ſoll / vnd auch 
mit wem / Diff. x. 

Ob man ein kindt anſpricht 
vmb ſchuld nach ſeines Vaters 
todt / vñ ob man es darzu zwin⸗ 
gen moͤge / oder nicht / die zu be⸗ 
Zalen oder gelten/Diff. re 
Von klag vmb ſchuld nach ei⸗ 
tes mannes todt / Diſt. rij. 

Von bekanter ſchuld vor ge⸗ 
richt / vñ wie lang man der beitẽ 
ſol / von Rechts wegẽ / Diſt. Fy 
Von bekandter ſchuld / daf 
einer ſein Erb ſetzt / Diſt. xiiij. 

Item von bekandter ſchuld / 
Diſtinctio xv. 

ee Alga eee vmb bes 

te ſchuld / Diſt. cv}. 
ding bekanter ſchuld vnuer⸗ 

en / Diſt. xvij · 
8 — leut vmb ſchul 
de bekoͤſtigen ſol / vnd auch wie 
‘man das thun ſoll / Diſt. xviij. 

Wie man niemandts mag on 
gericht auffhalten vmb ſchuld / 
Diſtinctio xix.· 


Ob ein fraw einen mann an⸗ 
ſpricht vmb gelt mit gezeuge / 
wie er entgehen ſoll / Diſt. xx. 

Ein fraw iff neher zu ents 
gehen mit jres eines handt / deñ 
ſie jemandt mag vberzeugen 
Diſtinctio xxj. 


CAPITVLVM III. 


On innerung vmb ſchuld / 
wie man die thun ſol nach 
todter handt. | 

Innerung fol man thun nach 
todter handt / es fey mann oder 
fraw / Diſtinctio. j. 

Wie der kleger nach todter 
hand vmb ſchuld innerũg thun 
ſol / von Rechte / Diſt. ij. 

Von innerũg vmb alle ſchuld 
vnd ſachen nach todter handt / 
wie man die thun ſol / vnd einen 
zwingen moͤg / Diſt. iij. 


CAPITVLVM IIII. 


% On leutẽ / die mit der hand 
—82 werden / wie 
man die halten ſol. 

Ob ein gaſt dem andern ge⸗ 
antwort wuͤrde mit der hand / 
wo er jn behalten ſol / vnd wie 
fern ein gaſt geſeſſen ſol ſein 
auſſen landes / Diff; 

Ob einer einen gehen lieſs auff 
ſeine trewe / ob jn auch binnen 
des ein anderer anklagen moͤch⸗ 
te / oder nicht / Diſt.ij. 
CAPITVLVM 
» A Sod Geſten vnd von Gaſt⸗ 
Fr recht/ ond wer ein gaſt ges 
fein. moͤg. | 

Don wegfertiges Geſte klag / 

t oder 


J 


t t 


Regiſter ober dic Vrteil 


| Oder Buͤrger die betefart faren / 


Diſtinctio j. 
Wer ein wilder Gaſt geſein 


oder nicht geſein moͤge / Diſtin⸗ 


2 


ctio ij. 
Welcher Gaſt in einer ſtadt 


Wwonhafftig iſt / der ſol Recht ge 


ben vnd nemen / gleich einem be⸗ 
ſeſſen buͤrger / Diſt. iq. 

CAPITVLVM VP 
G* ein mann ſchaden forde⸗ 


ren moͤg vor verzeihung ſei 
ner ſchuld. | 
Don antwort vmb ſchaden 
Yon verzogner ſchulde / Diſtin⸗ 
CIO j. 
CAPITVLVM _ VII, 


| SyOu gelt / das zu getrewer 
handt iff gegeben/ wie man 
darumb klagen foll. 
Don klage vmb gelt / das ei⸗ 
nem zu getrewer handt iſt gege⸗ 
ben / Diſt.j. 
GAPITVLVM VIII. 
On gereitter koſt vnd jat, 
— / Wenn man die jarkoſt 
bezalen ſoll / Diſt.j. 
CAPITVLVM Ix, 
Jyon Flag vmb Ertz / wie ſich 
das erfolgt. 
Ob ein man den andern be⸗ 
klagte vmb ein ſchicht Ertz / ein 
beſcholten vrteil / Diſt.j. 
CAPITVLVM xX, 
Je man einen zwinget mit 
Recht / das er nein oder ja 
mus ſprechen zu der Flag. 
Von klag vmb mifshandlun 


ge / ob der antworter darzu ſa⸗ 
gen ſoll nein oder ja / Diſt .. 


Das Dritte Teil. 
CAPITVLVM IT, 


Iſs teil fagt von manchers — 


handt vngerichte/ ais tods 
ſchlege / wunden / dieberey / wes 
gelag / vnd handthafftiger that/ 
gebunden tagen / vnd die ſich ſel⸗ 
ber erhencken / pnd von E 
bruch / vnd auch von Echtern 
Was ſach man klagen vnd 


nicht klagen mus vmb vᷣngerich 


te/ vnd wer den Richter 
zwingen moͤg / Diſt. j. 
Wie wunden braun vñ blaw 
kampffwirdig werden / Diſt. g. 
Don Flag auff einen abweſen 
den vmb vngericht / ob mah den 
zuhandt ſoll richten / Diſt.ij 
Wie man vbernechtige kl 


vmb todtſchlege oder Winder 


richten ſoll / Diff. üij. 

Von klag vmb todtſchlag vñ 
wunden in friſcher that/ Diſt v. 

Don klag vmb volleiſt ob ets 
net der bekennet / wie man das 
richtet / Diſt. vj. 

Von klag vmb einen Todt, 
ſchlag / der inn handthafftiqer 
that mt begriffen wirt / vnd der 
kleger ſchlechts klagt ynd wie 
det kleger klagt vi wie der ants 
worter des entgeen fol/Diff.vg. 

Don verretnus eines Lodts 
fchlags / wie einer vnſchuldig 
moͤg werden / Diſt vij 

Ob ein fraw einen mañ vmb 
vetredtnus beklagt / des an jt 


geſchehen iſt / Diſt ir. 


Der Schoͤpffen zu Magdeburg. 

Wie man vnbeſehene Toots Wen gebundene tage nicht 
ſchlege richten foll/oadie Schoͤ beſchirmen noch beſchirmen md 
— finden / Diſt. x. gen / Diſtinctio v. “ 

man zween mann vm ei⸗ CAPITVLVM IIII 
nen todtſchl ten Di — 
ners ie ag richten mag / Di⸗ 88 handthafftiger that / 
— Was todte handt heiſt vnd was die bedeutet vnd heiſ⸗ 
iſt / das einer gut vnd gelt nach 1 
todter handt mag — Di. Was handthafftige that iff 
fRinctio rif. in allem vngerichte / Diff, j. 

Don forderung eines Todt /· Nee 
jonny aR bie beffeeung fol : Dor einliniger klage tea 
en v t / Diſt. xiij. 
haben von Recht / Diſt. riij · ¶ haffniger that/ Diff tt} 
CAPITVLVM 11... CAPITVLVM Vs 
$s lag vib bicherey im — — a Ri 
bandthafftiger that, —— eae wr { 
Don Flag vinb diebercy / die da⸗ mil —2 
der Richter nicht hat gefelyen in —* man das ſoll richten / 
handthafftiger that / vnd der iſtinci⸗ 
dieb klaget / die buͤrde fey jm mit CAPITVLV M Vi. 
gewalt auffgebunden / wie man Kor den die ſich felber hens 
das auch halten ſoll / Diſt.j. cken oder toͤdten / ob die 
Herrſchafft an jrem gut icht moͤ 
CAPITVLVM ge gehaben. 

LEP es Von den die ſich felber hen⸗ 
ee cken oder toͤdten / wie man die 
gen moͤg — ** Se Oe 

wh Be Se" ears Ob einer von geridts hals 
Ob man einen frid brecher in hey ſeinẽ leib verleurt / oder ſich 
— —— feibs toͤdtet / wer das gut haben 

Ob man gelobet eid in gebun ——— phe gut 
——— 8340 verwircken moͤge / das er inn ſei⸗ 

a as + ner gewalt hat / Diſt.iij. 


ctio ij. 
gen moͤgi yon Ehebruch / vnd wie 
inctio iij. man das richten ſoll. 


Ob man inn gebundentagen Don klage vmb Ehebruch / 
még pfandt auffbieten vnd auff vnd wer das ſol richten / vnd 
reichen / Diſt. iiij. wie / Diſt j. — 

i 


Regiſter. 


Ob ein ehelich man oder weib 
inn Ehebruch begriffen wirt / 
wie man das ſoll richten / Di⸗ 
ſtinctio ij. 

Von klag vmb Ehebruch / 
ob einer bey einer begriffen 
wirt / wie man das halten ſoll / 
Diſtinctio iij. 

Von falſchen pfenning ſchla 
hen / ob einer darumb wirt bez 
klagt / vnd des bekennet / Diſtin⸗ 
ctio ty ; 


CAPITVLVM VIII, 


Kyou Echtern vnd von jrem 
geſchlecht. 

Ob man einen Echter inn ei⸗ 
nem andern Gericht vberwin⸗ 
den mag / Diſt. j. 

Ob man einen zu hand Ech⸗ 
ten vmb todtſchlege / oder 
nicht / Diſt.ij. 

Ob ein aii — 


Ende bes Regiſters. 











wuͤrde / ob man jn inn der 
** ſoll — 
wie / Diſt. tj. 


CAPITVLVM — 
Son gefangen — * 


man die peiniget. rt 
‘Ob man gefangene len 9 Re 
higen ce / hid miſ eft st zu 
ennen / Di }* = 
Don gefengnis eines tua : Bs 
durch verwandlung bia ee — 
de / Diff. ij. — za 
Don gelůbde in gefengn as, 
than/Diff. ty. ia 2 
Don fonderlicher — rung 
der gezeugen. me, 
Wie man einem verach dyt 
manne folge thun foll. ay 
Don einem der fi d fi abet 
hencket. a 
Don Erbteil inn bes ede ) 
Datergut3u nemene 


a — 


Don Lehengericht. 


Vom̃ Lehenge 
richt / wie daſſelbige fol 


gehegt vnd gehalten 
werden. 


Qu wiſſen | das cin Lehen⸗ 
geriche ach ſcherff vnd verordenun 
Sechſiſcher Acherreche/ alfo wie 
hernach geſchricben / gebes 
vnd gehalten ſo 
werden. 


BVm erſten ſo 
der herre ſeines the⸗ 
dings beginnet / vnd 
alſo ſein man vorLe 
hengericht beſchuͤl⸗ 
digen wil / ſo ſol er ei 
—* nen ſeiner manne / in 
beyweſen ander ſeiner manne / zweier 
oder mehr / fragen / ob er einen ſeiner 
manne da zu lehenrecht betedigẽ oder 
beſchuͤldigen můg. So der ſelbig mañ 
auff fold des herrn frage das vrteil 

funden / vñ alſo ja geſagt hat / denn 
ol der herr fuͤrder fragen/ auff welche 
zeit cr den ſelbigẽ ſeinen mañ 311 Rech⸗ 
te betedigen můge / darauff fol zu 
Reche gefunden werden / von dem ſel⸗ 
bigẽ oe / oder von den nebiften fechs 
tagen vber vierzehen nacht, So nu der 
felbigg tag ef 





fF mpt / vd Ser mann / den Der Herre 
eſchůldigen wil / die zeit niche gegen 
wertig iſt / ſo fol der herr jm ſolchen 
tag / vierzehen tage darfuͤr / durch ei⸗ 
nen geſchwornẽ boten mit anzeigung 
der ſachen / warumb er jn beſchuͤldi⸗ 
gen wil / verkuͤndigen / jm ſelber / oder 
n ſeinen hoff / da er fein ausfart ond 
einfart bat / da co zween ſeiner manne 
béren. Der herr mus dent alſo nach / 
fragen/ wic er ſeinen mann darzu brit 
muͤge / Darauff finden dic Schoͤpf 
fo mar fol jn darzu gebieten / bey 
er wette. Auch mag er Fragen / wer 
den mann laden fol/ Darauff findet 
man / cin gefchworner bot / in beywes 


fert zweier manne. Darzu frage er / wie 


oder was. geftale/ [> finder man / er 


gentlich ernant vnd bes ff 


ol es jm ſelber verkuͤndigen / oder in 
einen hoff / mit pga te vr⸗ 
ache / darumb er jn wil beſcholdigen / 

och ſaget der Text / dic erſte labung 
fol dem Mann verkuͤndiget twerden/ 
vnd anders keine. eat 
Auff ernanten tag/ fol der herr brit 
then sunt wenigſten ſechs feiner mana 
ne/ vnd einen boten / Durch den / ob es 
not feirt wuͤrde / der mañ geladen vnd 
fordere moͤcht werden. Die ſelbigen 
ſechſe ſollen alle des berren belehnte 
manne ſein / vnd jm huldung gethan 
aben. Vnd fo der herre dic banc mit 
cinent mannen befane bar / dic int 3u 
echt Da ſitzen ſollen / deñ fol der Rich 
ter dex da durch den herrn in Gerichte 
geſatzt iſt / einen des herrn mann fra⸗ 
en / Sintemal das mein herr einen 
4 manne / alſo genant / hieher zu 
Lehenrecht geheiſchen hat / vii er Rech 
tes begert / ſo ſeid darumb gefragt/ 
ob ich icht alhie ein Lehending hegen 
pon! Sp es denn dic zeit Vor mittage 
auch aus wendig der Gebunden tage 
ift/(o finder man zu rece / er hege cs 
billich· Hirbey ift su wiſſen / das man 
an dent felertagen / in dem Adnent / in 
dert ſiebentzig tagen /das iſt / von der 
seit art / da man das Alleluia gelegee 
bat / bis nach der heiligen Offettroe 
chen / auch in der Creurpwochert/ in der 
—— Pfingſtwochen / kein lehnding 
egen mis / als eigentlich beſchriebeñ 
et/ Lehenrecht c. 65. int prin.et Ce 
coniuncta glo, ident col. antepe. 
$e gleiché in Der ernde vñ — 2* — 
da ian auch nit dingẽ ſol / per dic. glo. 
die darneben ſaget / de ferijs repemtinis. 
Auch fol der herr in —— hoͤ⸗ 
cw vnterm dach / auff Schloͤſſern/ 
ein lehengericht halten / als klerlich 
beſchriebeñ in — cap. SF. 
in beſchloſſen hoͤfen. Es fol auch 
das Lehending bis su Mittag vnd 
nicht lenger geheget werden / ſo Der wi 
berpart niche gegenwertig iſt So er 
aber gegenwertig iſt / ſo denn das Le⸗ 
Hg vor mittag angehaben / mag 
chs enden / ſo ſich der tag endet ⸗ 
tit in prealle. cap. c5. circa medium. 
Darnad Prager der Richter / ob eo 
Singes scit fey. So ſolchs durch einen 
L ij mann 





Son Lehengeriche. 


mann gefunden iſt / ond der Bicheer 
alfo cin * vnd gericht heget / 
vnd mit angehaben hat / denn 
mag der berre einen anwalden vnd Te 
dener mit Recht gewinnen. 

Alhie iff auch 3u wiſſen / das zu Les 
** — mann * andern * 
walt vnd Bedner geſein / er ſey 
denn auch des —— 
vt LTehenre. c. ix. Der Anwalt vnd Be 
dener / ſo ex alſo mit Recht gewunnen / 
ſol dem herrn ſein gebůͤrliche proteſta 
tion cthun / vnd bedingen. So denn der 
widerteil alda nicht erſcheinet / ſo fol 
zu recht gefragt werden / ob icht der 
Herr jn muͤge vorheiſchen laſſen / So 
nu das gefunden wird / ſo frage der 
Anwalt foͤrder / wer jn heiſchen folle/ 
So findt man / das es der bot thun 
ſolle / da es zwene der belehenten man· 
ne horen auff dem ende des hofes / da 
der Herr ſeine teidunge hat / vnd der 
ſelbig bot ſol alſo ſprechen / 

Ich heiſche von rechts wegen / vor 
mein herren N. sum erſten male / zum 
andern male / vñ zum dritten male N. 
zu der antwort / vmb ſolche fache/ als 
jm hicher beſcheiden iſt. Iſt er denn 
alda nicht / ſo komme der bot wider / 
vnd ſage / das er alda nicht iſt / noch 
feiner boten keiner / noch kein mann/ 
der ſeine not verkuͤndiget. Wei ſolchs 
durch den boten egcſacc ſo fra⸗ 
ge des Herren Anwalt weiter / was 
ſm foͤrder hierumb recht ſey / So fin⸗ 
dct man zu Rechte / das man jn an⸗ 
derweit vorheiſchen vnd laden ſol / vit 
darnach auch 3u dem dritten mal / vnd 
das mag man wol thun mit einem bo 
ten. So er nu zu dem dritten mal ge⸗ 
laden / vnd nicht erſcheint / ſo ſol gefra 
get werden von des herren Anwalten 
vit Bedener / was hierumb Recht fey/ 
So findet man. 3u Recht / das man 
ſein warten fol/bis das. dic Gonne 
midergebet / das iff /bis 3u Mi 
Darnach ſo frage der Herr oder fain 
Anwalt / ob er ſein gewartet hab / als 
Lehenrechts Recht iſt. Wenn nu das 
———— iſt / denn fol der herr zwene 
einer manne / jm das zu bezeugen / an⸗ 
ruffen / darnach ſo betedingt jme der 
herr 3u Dem andern Dinge/ das iſt / zu 


mann/ fr ‘fe 
umb recht fey / Go findet man jm 3m 


dem andern male / vnd er wartet ſein / 


als er zu dem erſten mal geth 
Vnd ſolchs ſol er auch 
oben / mit zweien ſeiner mannen. 

ſelbige alles alſo wie oben / chu er zu 
dem dritten mal. Wenn nv der herr zu 


dem drittẽ Dinge jeines mannes ware — 


tet /bis das die Sonne nider gehet / fo 
age er oder fein Anwale/ was —* 


recht / das ex ſein teiding beſetzen vnd 


bezeugen ſolle / die erſte / die ander / vnd 


dic dritte / cit jgliche mit zweien fons 
derlichen ſeiner manne: Vnd jr 
nts fol alſo lauten / Herr ich verpfli 

te mich des bey ewren hulden / das jr 
V1. zu ewer ceding beſchieden in ge⸗ 


biitlidyer rechter helle nd 3ei¢/ond 
da fein gewartet habt / als F 


rechts recht iſt / das bab ich geſche 


ſchen wie 


vnd gehoͤrt / vnd bin des ewer gezeu ⸗ 


ge. So nu ein jglicher alſo 
der Herr alſo dic drey fein Ding erwe 


hat / ſo folder Herr fragen / ober mit i 


jn volkomen fey zu [einem rechte/ / 
fo man darau 


/ das folds geſchehen 
—— bi / oh ——— 


S 


was darumb recht ſey / dieweil der be⸗ 
ſchuͤldigt mai nicht vorkomen noch 





erſchienen iſt fo finde man jm zu 
das es einer ſeiner manne thun 
vnd der ſelbige ſol alſo ſi / 
meinem berrn 3u recht erfunden iſt/ 


vertcileich N. alle fein que /foer vor 
ſeinem berrn bisher gehabt bat. Den 


frage der berr fiirder / was er mic ds 


gue maché (ol/das feinem manne vers — 
tcilt iſt / So findt man jmsurechte/er x 
fol fiche felber vnterwinden / oder ei⸗ 


ner [einer esi —* —— ne 
ne gegenwertig feist / Ob de l⸗ 
—5 einem —* jar vnd tag / 8 
denn der mann binnen des che die jar⸗ 
sal verſcheinet / nicht auszeuhet / fo 


eo 


verteilt man jm alle an{prachan dene 
beſchrie⸗ 


t/in maſſen das alles alſo 


cn ſtehet /in preall.c, 6sanfin, 


ie aber der mann daſſelbig fein 


gue/das jm nach obbemelter weile ver 


—— — fol/magmanaue fi 
dem , 


G.c,eigentlich erlernen. | 
ieneben 3 wifjers / fo der mar dems 
ehenherrn gu antworten begiinft (3 





Bon Lehengericht. 


angehabẽ hat zu dem erſten tage oder 
zu dem andern / oder zu dem dritten ta 
ge / ſo das Lehenrecht mit vrteil geta⸗ 
get iſt worden / vnd darnach nicht 
vorkompt / ſo iſt er it der ſchult vber⸗ 
wunden / oder hat das gut verlorn. 
Lehenrecht c.67. Auch iſt hie su wiſ⸗ 
fert/das einen mat Echte not entſchul 
diget / als Senge / Seuche/ des 
Reichs dienfE/ des lands not / Gottes 
dienſt. Aber der mann fol folds vers 
ſendeboten / als wetter geſchrieben iſt / 
Lehenrecht c. 24. in ii. 

fits —22* mann / den der herr ore 

Diggers wil / gegenwertig iſt / 

der berr ſein Lehenrecht begriffert/ vit 
einen Anwalden oder redener / wie hic 
oben / genomen bat/(o folder herr oder 
feiss redener den mann Fragen/ob er da 
alſo erfcbeine / das er ſeinem herrn zu 
Lebenreche geſtehen woͤlle. Darauff 
mag ſich der mann wol beſprechen / 
vnd mag das auch / aus etlichen vrſa⸗ 


chen/nentlich ſo der herr oder der Bich darinne 


ter im Banne oder iss Ser ache were/ 
ond aus andern vrſachen / ſo im Bech= 
ten ausgedruckt find / mit rechte wol 
gewegern. Goer aber ſolchs mit recht 
nicht gewegern / vit alſo Ecineredliche 
{chusrede vnd exception fuͤrbringen 
mag / fo fol er rider fiirerettert vnd 
—— Herr / ich bin her komen / 

Meche zu thun / vnd Rechesu nemen / 
alſo ferne ich durch Becht fol. Dare 
nach fol der herr jn beſchůldigen / ond 
alle feine ſchuld auſſagen / vnd dem 


manne zu der antwort gebieten. Denn 
mag der mann jm cin Anwalden ond 
redener zu v vnd auch ein ge 

ſpreche bitten / vnd es ſol der felbig An 
walt des herr mann ſein / 
als deñ hieoben auch beruͤrt iſt. Auch 
fo der mañ ſelbs zu des herrn ſchulden 


laut vnd offenbar reden / vnd ſo er in 


ſchrieben / Lehen. c. os. da der Cert an 
ſeinem anbeginne / mit ſampt einer 
——— das der man fir 
enrecht niemand bringer ſol / er [ey 
denn des herrn mann. Bringet er aber 
leute / die des herrn manne nicht ſein / 
er mus darumb wetten / fuͤr jglichen 
in ſonderheit. — 
Vnd ehe er vor den herrn kompt / 
ſo ſol er ————— 
ben / Sport / Bappen / Kugel / vnd 
alle waffen von ſich legen / vnd ſo er 
fich an der einem verſeumet / ſo wird 
er wethafftig. Das gewette / ſo der 
mann ſeinem herrn chur i leufft 
auff zehen pfundt / ſolcher pfenninge 


wettet. fs 

Der mann fol niche ſitzen vor dem 
Lebenrecht / on des herrn erleubnis/ 
vnd mit feinens gefpreche/binnert Sens 
boff / Sabin er seforbere / bleibert/ ve 
in —— fi- . 
Der Richeer fol kein vreeil felber 
ſprechen / fondern cinen der Schoͤpf⸗ 
endarumb befragen / der das fuͤrder 
auſſagen fol/Lebenre.c. 6s. it glo .da4 
felb{E bie 


>. auffacet / das Die para 
geantwort bat/ ſo bee gee aye theiert — sgh Go ein — 
a 


ſprechen fuͤrder 
eine jgliche des An E 
mann befraget werden / ob er fe per 
rede geftendig/ welcher er vrteils bi 
tet / vnd fol der mann nicht Laut reden 
mit (einem Anwalden fiir dems Lehen⸗ 
recht / Go er aber befraget wird vor 
dem herrn oder vor dem Bichter/oder 
gefprechs bitters wil / [fo mag ex wol 


¢ Auch ſolauff des vertrawens [cy / das er cine 
SP awalben ; rl fache . oe 
it⸗ 


be habe ¢ in rechte calumnie penance > 
— dari. 
Sarder iſt zu wiſſen / das der jenige/ 
dem ein geding oder ſemptlich lehen 
gelibers ond gechan / foes jin der herr 
nicht bekennet / ders. herrn mit zweien 
feiner manne / dic die leihung fabers 
vñ horten / crinnern mus/ als klerlich 
L ii beſchrie⸗ 


Proceſs von der Acht. 


beſchrieben ſtehet / Lehenrecht ¢.7- 
Daſelbſt iſt gar cist ſchoͤner Text / wie 
man gedinge oder ſemptliche lehen ers 
Eunden fol. Ad ident cere. in ¢.24. cir. 
prin, Da aud beſchrieben ſtehet / So 
der Herre des Acherts niche bekennet / 
das ſol der mann mit gezeugen be⸗ 
halten. Go auch eis mann vor dens 
Zerren ein halbe bufe / oder ein gut/ 
das fanff {chilling wert iff / nicht hat / 
> mus er niemands gescuge [ein vor 
Lebenrechte Lehen.cxij. et c. lxx. 
Weiter/ fo der mañ ein vrteil ſtraf⸗ 
fen wolt / das ſol er thun mit ſein ſelbſt 
munde / one vorſprechen / Achenre. ¢. 
ixviij. in glo. in fi. da die glo. fage ad 
ter. Wie der mann) des herrn genoſ⸗ 
fers (das find die manne / darmit er die 
banck beſtalte) iss ſein ge — mag 
bitten / die jm der berre fo 
gen / bis auff orey. Es fant auch dic 
glo. Wo der Herr ein Fuͤrſt iff / fol er 
nicht in cigener perfon / fondern durch 
ſein anwalden vorkomen. Wie aber 
Id weldherley weiſe man nach Leben 
recht vrteil ftraffen ſol / iſt klerlich aus 
edrucks / Lehenrecht c. lxx. ond wer 
birge fei mage 3u Lehenrecht. 


dic jenigen /fo in jeman⸗ 
des Oberkeit vnd Gerichten 
euelen vnd mishandelen / in die 
Vorfeſtung oder Ache beſten⸗ 
diger weiſe muͤgen erkla⸗ 
get vnd erfolget 
werden. 


SQ) Nein vnrechter gebrauch 


= — mit der Acht oder Vor= 






5 feftung eingefuͤrt wur⸗ 
a x) ae Se nemlich / das 
man firact cinen / der da etwas vbels 
in den Gericheen begunft/on alle vor⸗ 
chor vñ ladung verechtigt oder vor= 
—* bat. 3 
Ond der misbrauch if— Saber ger 
floffer / das die Gerichts vorwalter 
die Sachſenrecht vnrecht verfianden 


laſſen fol⸗ h 


haben / die da ſagen von der handhaff 
ten that / vnd ſo man einen todten / der 
erſchlagen iſt / vor Gerichte bringt/ 
oder die handhafftig that / das —— 
mord oder ſchaden / ſelb fiebende bewes. 
fe etc. Denn dauor haben ſie es woͤllen 
anſehen / dieweil der todte da vor au⸗ 
gen oder ſein leibzeichen / das man pfle 

et abzuloͤſen / ſo ſey ſchon die that als 
—— vnd vnleuckenbar / das 
Daraus der / den man als theter anger 
gen / one forder ladung vi Citation 
het můgen vorfeſtet werden. * 

Es iſt aber durch fie darauff mice 
acht gegebert/ ob gleich der theter oder 
ſein leibzeichen alda vor augen / das 
aus dem beſchlieslich gar nicht erwei⸗ 
fet iff oder foige / das eben der der ſcha 
den hab gethan / den der kleger anzeu⸗ 


et. 
Denn das diefe — vnrecht 
{ey / bewert der text in Sachſenrecht / 
iib articul. 66 der ſaget klar / Wo ein 
mañ in der handhafften that gefan⸗ 
gen / vnd vor gericht gebracht witd/ 
ob denn wol der Richter den todten 
villeicht weis vnd ſucht / ſo fol er doch 
dem kleger meht gleuben in dem das 
er ſaget / das eben der mann den ſcha⸗ 


den gethan habe / den er jms da an⸗ 
gen zufuͤret / ſondern er ſolle den kleger 


halten / das er den man vberzeuge / ass 
er den ſchaden vñ die that / die da vor 


augen iſt / gethan habe. 
b denn wol der cert daſelbſt faget 


won ſieben gezeugen / die dazu gebdrer 


follen / fo ift es doch genug/ ſo mar 
ween oder drey gezeugen hett / diees 
geſehen haben / Denn Gort wil / das it 
zweier Oder dreier munden cit VO 
os ezeugnis ſtehe / Das nemen die 
echt allo an / Darmit des orts mit 
den ſiben gezeugen dem Sachſen nicht 
nachgegangen wird. 
Aus dem allem wil Folgen/ fot mart 
nu die vbelthat auff den n brin⸗ 
* /dem es das gericht oder kleger 
chult gibt / das der mann von not we 
en mus Gegenwertig oder vngehor⸗ 
em fein /wnd alfo das man jn dara 
3 Citiren ond laden mus /Dennalle 
Reche verbieten / das man jemande 


feinen leib /oder fonft in etwas niche 
| vortei 





— 





———————— x :—“‘ Sr; 


_ eine/fo man das vngeri 
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Proceſs von der Acht. 


vorteilẽ ſol / der da nicht Citirt vñ gela 
den iſt / Vnd nemen des jren grundt 
von dem almechtigen / Dem war vn⸗ 
uerborgen das Adam im Paradis ge⸗ 
brochen hatte vnd gefiindiget / noch 
dennoch rieff er jn erſtlich / che er jn 
ſtrafft / vnd ſprach / Adam wo biſtu 
rc, Denn aus dem mis brauch / das mar 
mit der verfeſtung alſo leicht iſt vmb⸗ 
Bangen / ond dic leut auff vnſchlies⸗ 

iche wan vnd ſuſpition on alle vorges 
bende ladung xe. geechtigt / iſt berges 
floſſen /das die verfeftunger ſein inst 
groſſe verachtung gefiire / Auch vilfal 
tig durch die Srdencliche SberFeit / amt 
Keiſerlichen Fammergericht / nd anz 
dern oͤrten vnd fonderlid wenn dic 
proces vor die Rechtuerftendigen Foz 
men/retractirt worden / als nullitas / 
dardurch haben die verwegen mut 
willigeleut niche anders gemeine oder 
gewuſt / denn die Ache fey keiner 
wirckligkeit / und auff die flucht ges 
mishandele / was jn der boͤs geift ein- 


: 


egoſſen. 
a eke bat das Wémifch Reich 


im 21, jar Der weniger zal / nehiſt 30 
Wormbs inn gemein verbocen / das 


man binfurder on rechtformig vorges 
bend Citation vit ladung / keinen mañ 


verfeften meas nO ins die Acht thun 


ſolle. Hierumb wirt geacht Cdoch vite 
uerzihen eines rechtmeffiget beden⸗ 


ckens) das Bichter vnd Schoͤpffen lau 
des —— CT. weit fie jemand 
w 


fF ei 5 tener — * 
wegen / oder auff eines 6 ⸗ 
men / dife nachfolaende form baltert 
en 


Erſtlich fein in dems Sachſenrecht 
swifachtige proces verordnet / Der 
chte oder vbels 
that klagt che denn die chat vbernech⸗ 
tig worden iſt. Vnd weil an dem cheil 
* Der in forma / wie era 
zeichnet werden foll / beſchriben wer 


° 


Wie man auff die Ache 


fac Sechfifchem rechten / fo die chat 


nicht vbernechtig iſt / klagen 
vnd procediren fells» 


Erichts hendel zwiſchen dem 
G Anwalden des ampts zu N. ait 
einem / vnd S.anderstals. Der 
Anwalt des Ampts zu CT. iſt vor dens 
Richter des Landtgerichts zu LT, ers 
ſchienen / vnd alda geklaget / wie das 
S. beutigs tags / mit ſein ſelbſt freuel 
Nentleidt / oder kampfer verwundet 
habe / inn des Ampts oͤberkeit / vnd ge⸗ 
richten / Derhalben bitte er von wegen 
des Ampts / das der Bichter wolt hin⸗ 
ſchicken jemands ſeiner verordenten / 
vnd wolt den ſchaden vnd wunde be⸗ 
ſichtigen laffer, 
Vnd dieweil das it des Ampts 
richten geſchehen / ſo het gedachter 
walt gedeten / der Bichtẽr woͤlt jm ver 
guͤnnen diſes tags den todten vor 
t zu bringen / vnd ehe die that vber 


nechtiget wuͤrde / wider den theter zu 


klagen / auch gezeugnus (gedachtes 
theters flucht oder that balben ) zu 
verfuͤren / vnd das cr den theter zu dem 
allen citiren vnd laden laſſen wölle / 
Auch den gezeugen / als N. N. vnd LT, 
vorbot thun / gezeugnus der warheit 
zu geben. 
Die volmacht lege man bey die 
Acta. —— der Richter ſampt 
zweien ſeiner ſch —2 vnd mit dem 
geſchwornen Balbirer hingegangen / 
vnd am todten geſehen eine wunde inn 
ſein heupt etc. vnd wie nun die ſcheden 


ten. | | 
Vnd bette darauff dem Sronen 
entpfolben in S. Haus oder herberg zu 
gehen / vnd jm zum erſten / andern vnd 
dritten mal vorbot zu thun / das er 
vmb N.hora vor peinlichem Gericht 
erſcheine / vnd hoͤre was jn der An⸗ 
walt des Ampts oder Amptmans 
CLencleibung halben / mit gezeugnus 
vnd handthaffter that / werde beſchuͤl 
digen / vnd ſich alſo zu verantworten / 
mic verſicherung / er komme oder bleibe 
auſſen / das nichts deſte weniger geſche 
ben ſoll / was Vecht iff. 

Wil man diſe Citation oder ladung 
ſchrifftlich machen / vnd in S. behau⸗ 
ſchicken / das beim Richter. 

er Frone bee Belation gethan / 


das er das gebot inn aller maſſe / wie 
jms der BRichter beuolhen / inn S. bene 
oder 








Procefs von ber Ache. 


oder inn feine herberge / zu peinlichem 
gericht ſich auff des Anwalden klag 
vnd gezeugnus N. entleibung halben/ 
wie recht zu verantworten / gethan 
hab / aber S.fey niche bey handen. 
Dieweil deñ der Bichter aus des Fro 
nen worten verſtanden / das S.inn ſei⸗ 
nem hauſe oder herberge nicht antrof⸗ 
fen / darauff hett er ein offen edict an 
das Bathaus ſchlahen laſſen / darinn 
S.3ums vberflus citirt / wie folget. 


Citation auff die handt⸗ 


hafftige that / ond vbernechtige 
klage ete. 


Ch Lt. Wichter des Landtge⸗ 
riches 3u LT. entbiet dir S. vnd 
aller denen / die Dich zu vertretten 
menen / hiemit zu wiſſen / das mir 
heutigs tags der Anwalt des Ampts 
zu Nhat beſchwerlich fuͤrbracht / wie 
das du mit dein ſelbs that vnd freuel 
diſes tags N. jemerlich entleibt haſt / 
vnd bat mich darauff angeruffen vnd 
gebeten / das ich jm geſtatten woͤlle/ 
auff ſolche handthafftige that / dre er 
wider dich mic dem todren corper vnd 
mit gezeugen / ſo vil die notdurfft diz 
ſes fals erfordert / gleublich machen 
wil / rechtlich wider dich zu klagen / 
ehe die that vbernechtig wirt· Wenn 
mir denn gebuͤrt / niemands das recht 
zu wegern / bab ich dich inn deiner bes 
baufung oder herberge durd den Froz 
nen fuchert laſſen / dir gebot 3u chun. 
Weil du dich aber niche haſt finden 
Laffer / ſo heiſche vnd Ladeich dich bie 
mit 3 Dens erſten / andern / vnd dritz 
ten mal / wie nach Sechſiſchem rech⸗ 
ten inn vnuͤbernechtiger friſcher klage 
ond that /reche iſt / entlich vnd pers 
emptorie dir gebietende / das du / Oder 
alle die Dich 3u vertretten meinen / heut 
difes tages / vmb LT. bora / vor mir 
ond meinen gefchwornen 
im Gerichtsbaufe / da mandas pein⸗ 
liche geriche baleen wirt / erfcheineft/ 
geſchickt / zu ſehen vnd hoͤren / durd) 
vilgedachten Anwalden / des began⸗ 
mords halben / peinlich / vnd wie 
ach auf frifcher bandthaffciger that 
ond vniibernedbtiger Elage gebiire / 
wider dich 3u Elagen / auch den mordt 


he not / peinlich und balsgeriche /bes ⸗·⸗ 


pffen ſolcher feiner lage ſoll vorkommen/ 







wider dich / mit der handthafftigen 
that vnd ſonſt / ſo vil diſes fale noe * 
iſt / zu begleubigen / vnd deinantwore 
oder ander rechtliche notdurfft / wider 
das alles einzubringen / oder aber gu 
ſehen vnd hoͤren / dich nad ordDmung 
Sechſiſcher reche/subandinn die Ache 
vnd anders/ das ſich Damals gebuͤr · 
zu verteilen / one hindergang oder vn ⸗ 
gebuͤrlichen behelff / mit verſicherung / 
du kompſt oder bleibeſt auſſen das 
ich nichts deſter weniger / was ¥ 
iſt / ergehen wil —— r vrku 
des Gerichts ſig igele . 
heut UT. tag vnd jar. — 
Die Citation fol bey dic Acta gele⸗ 


(Oy. =e 
Item das peinlich notgeride fe == 
gehegt / mic verbicter one pes A & 
Cie gewonlich) vor Landegericbese 
N.auff N. tag vnd jar / zwiſche . 
vnd N. bora. ——— — 
Vnd ſoll alſo das peinliche gerich 
gehalten werden / mit frage an die 
Schoͤpffen / ob es ander zeit fey/das 
der Wichterdes Landtgerichts Nho⸗ 





















veo, ae 
* 


9 
J 


~ 


s 


genmoge. Item wieer das be 
ere. Wieder gemein gebrauch iff. “ta. 
Weiter 3u zeichen. 
Item der Anwaledes Ampto = 
7 


if— mic vorredern vnd gewsnlichenbes 
dingung vor gehegte Banc geeretee/ 


vnd nach Recht gefraget /dieweil jne 
auff ſein fleiſſig pt ein — Rv ee 
norgericht geheget vnd bale, fobae ⸗· 
beer peinlichetlagecinesCodefthlane 
balben/auffbandthafftigerthat/che 
denn fie vbernechtig worden/widereis = 
nen genant S. von wegen des amptrs 
su Nanzuſtellen gebeten / einen — 
pffen nach Recht zu Fragen me Gama — 
—— Se 
tem dic if— den Sch ‘ees 

3 belernen emp Auld eſfen ee 
cemifgertant/erfolmicderbane = 


; 5— 
—5* * 


hafftigen that / mit 3 ; 
C3wir vnd eins) vnd mic an 
——— wie recht) vor ⸗ 


he . 


> fa 
~~ 1 


Procefs von der Acht. 


So komme er fiir / vnd bringe den 
toͤdten fuͤr Gericht mit gewonlichem 
zettergeſchrey zwir vnd eins / So ſchrei 
be man ins gerichtsbuch fürder. 

Item das zettergeſchrey iſt zwir 
vnd cins vorfuͤrt mit ausgezogener ge 
ſchliffener wehre wider S. vd iſt der 
toot coͤrper (als handthafftige chat) 
fuͤr Gericht bracht / das Bichter vnd 
Schoͤpffen rechtlich fiir genugſam er⸗ 
kant / vid die geſchliffen wehr / wie 
Recht / inn Gericht gelegt / vnd iſt dem 
kleger ſein peinliche klage einzubringen 
vnd fuͤrzutragen vergunſt. 


ſonſt darumb Recht iſt. Vnd dieweil 


diſe klag noch nicht vbernechtig wor⸗ 
den / vnd die ——— that / die 
da vor augen 


it/ ond deo klegers ge⸗ Weichbils 


3 us vorhanden / fo bic yilgenan Av rrrvigan 


ter Anwalt / nach dent S. Bechtliche e. 


verEindigung inn ſein baus oder bere, 
berg/ auch durch offentliche anſchla⸗ 


ſchrifftlicher ladebrieff geſche⸗ 
en 


enſelbigen S. sur antwort recht 
lich zu ruͤffen / Vnd wo er mit erſchei⸗ 


nen wuͤrde / ſo beſchuldigt er ſeinen vn⸗ 


orſam / vnd bit ſein gezeugnus zu 


ren / vnd S. int die vorfeſtung vnd 


Darauff hat genanter anwalt / von adhe wie recht / zu verteilen / mit vorbe 


wegen Des ampts zu LT. vnd krafft ſei⸗ 
ner volmacht / peinliche klag wider 
S.ſelbſt / oder durch fuͤrſprechen eins 
bracht / wie Becht. 


Klage / die nicht vbernech⸗ 


tig wurden. 


Er Anwalt des Ampts zu VT, 

ſetzt peinliche ſchuld vnd klage 

nach verfuͤrtem zettergeſchrey⸗ 

zu vnd wider einen genant S. Dod 

wit vorbehalt aller tlichen nets 

durfft / vnd ſonderlich mit vberflüſſi⸗ 

ger bewei ſung vnbeladen zu ſein / Auch 

mit verbeſſckung vnd anderung der 

ſchuld vnd klage / dieweil fie vnuer⸗ 
wert. 

Vnd ſaget / das derſelbig S. einen 

iets VT. des todter alda vor= 

anden vnd gegenwertig leit / heut di⸗ 

ſes tages / nemlich mitwoch 

jare im ampt Nvnd Gerichten / in Vt. 

baufe/ mic feiner moͤtdtlichen wehre 

vberfallen / vnd jnen frevenlich vnd 

thetlidy erwuͤrget / vnd vom leben sunt 

stem wie tode bracht / Solchs bat S. gethan / 

wian ein wider Gottes vnd des Recheett gebot / 

peinlich auch wider der Beiſerliben wnd des 

So/ Mer des Deiliggen omifehen Reichs Landefris 

erften tages den / dadurch er in —— des Bech 

nicht zu bee ten / nemlich der todtſchleger / vnd dar 

Foinen / fell sy peg Aeiferlichen Landefriber / als 

exbalruper, immdie Act ond Oberacht/eefaller 

nedytig wer Bit derwegen zu erkeñen / das gedach⸗ 

pe/vide lit, gor S int die obangezeigte pene vnd 

art. lxx. in fie ſtra allen / vnd das die wircklich 

et in gloſſ fi git jis gu verbringen ſey / vnd alles was 


ale ferner notdurfft. 
58 darauff iſt S. zwir vnd eins / 


wie Heche / geruffen / vnd deo klegers 


zeugen zugelaſſen. 


Hie iſt zu mercken / das in diſem Pro 


ceſs / ſo man einen man auff einen Ge⸗ 
richtstag / vnd des tages / da der ſcha⸗ 
de begangen / in die Acht thun wil / iſt 
darumb von noͤten (vber das / das der 


todte vorhanden) ein ſummarien be⸗ 


weiſung zů verfiirert. Et ideo cauſa pro hac 


uice huins caſus, dicitur ſummaria, refpectu proba 
tionum fidei, quid won requiruntur probatio⸗ 


nies, omni exceptione maiores, fed fufficiunt pres 


fumptiones uel indicia, que indicem ad prefume 


ptionem inducunt,ut lz. §. ſciendum. ff. ad exhia 
ben. & lege thefaurus. ff.co. fa. quod no. gloſſ. & 
dofto.in l.1.C. quorum bono.Ange.in §.pretered. 
infti.de actio.nu.9.De —— 

caſum in ciuilibus cauſis babes in l.pe. C. ubi in rem 
act. no. glo.in uerbo 


wie von anfangs iſt an * wor⸗ 
den / es folget oder —*2 t noͤt⸗ 
lich / da leit der todte / darumb hates 


S gethan / denn es iſt wol handchaff⸗ 
tig/das der mann erſchlagen / das iſt 


aber nicht Elar/das es eben der gethan/ 
dent der kleger befchuldigt / darumb iff 
not daruͤher cit beglaubung C allen 
ſummarie )zu chun / Daruon ſagt der 


text / Landtrecht lib.i. art. 70. ibi / Wer 


vmb vngericht / zc. 
Vnd ob man wolt ſagen / er habs 
gethan oder nicht / ſo iſt er doch ſeins 


vngehorſams halben zů verfeſten / tc. 
Darauff wire geant wort / es fe ey war / 


ſo man drey Gericht ordentlich thut 


iuſmodi fimilens . 
im, ubi Bart .dicity 
A. qualis huinfmodi cognitto id debeat,c7e. Denn 


colum. 
vig. 





Proceſs Gon der Acht. 


klagen / vnd [> der theter gebuͤrlicher 
weiſe citirt vnd geladen iff inn (einem 
hauſe / Dieweil man aber ſo ſchnel mit 
diſem Proces hindurch gehet / ſo muſs 
dem Bichter anzeige geſchehen / vnd 
mus ſummarie informiert vnd beſchei 
net oder gleublich gemacht werden / 
das der beklagt der that aus redlichen 
eee verdacht/ oder das er fluͤch⸗ 
tig fey. 

Vnd wirt daftir gehalten / das cin 
gezeuge gnugſam fey / der die that den 
beklagte bab ſehen thun / oder das es 
auch genug fey / dis falles 3u erweiſen / 
das ein jederman es darfuͤr halte / der 
mann bab es gethan ( vnd alſo fama.) 

Item es iſt genug / ſo beſcheinet 
wirt / das der beklagt diſes tages inn 
der ſtadt geweſt / Denn weil er auff die 
Citacion vnd edict niche erſcheinet / iff 
et vngehorſam Capparenter) vñ in der 
fluche / darauff mag die vorfeftung 
gehen / bis auff ehafft. 

Vnd in ſum̃a / es ſtehet in richterli⸗ 
chem ampt zu ermeſſen / ob wider den 

ẽ ſo vil indicia oder anzeigung 
ſein / das cr bis auff fein ehafft foll ges 
echtigt werden. 

Vnd ſoll der Bichter das zeugnus 
von ſtundan hoͤren / die gezeugen auff 
jre Eide / die fie ſchweren ſollen/ frage/ 
vnd jre auſſage vnd anders / daraus 
wider S. cit verdacht geſchoͤpft / kuͤrtʒ 
lich verzeichnen laſſen 

Findt nun der Bichter nicht ſo vil 
anzeigung / das entweder der beklagt 
der that groͤblich verdacht / oder vber 
das er fluͤchtig vnd vngehorſam fey/ 
ſo fuͤnde er ſampt ſeinen Schoͤpffen 
fuͤr Becht / das vngeacht des Anwal⸗ 
den fuͤrwendung ſoll der beklagt heut 
zu tage nicht inn die Acht gethan wer⸗ 
—— der kleger hab auff jnen 
ſein erſt peinlich Gericht vnd klage / in⸗ 
halts derſelbigen erſtanden / von 
tes wegen. Alſo koͤmpt man denn inn 
den ordenlichen Proces / dauon der 
Irvij.art.lib.j.bandele. 

So fcbaffe man den todten 3u bes 
graben / vnd der Eleger bitte als balde 
jm das ander peinliche notgericht 
anzuſetʒen / pnd den beklagten darau 
zu laden / wie der ander Proces der 


< 


ff vnd gebe jn daruon ein abfebriffe / 


vbernechtigen tlage halben hernach 


aus weiſet. 


Vrteil der vorfeſtung oder 
— — 

es bifs —* tie 

DV ntr Or sce begangen Caves 


Todte 
ſchlags balben auff handthaff⸗ 
tige that / ehe es vb ti 


worden / 
beklaget / vnd derſelbig S. — 


lich vnd ſchrifftliche vorladung / auch 
auff beruffung im Gericht nicht er⸗ 
ſchinen / So erkennen wir geſchworne 
Richter vnd Schoͤpffen des * 
richts zu UT, das der beklagt auff ſo 
che pane pelle that des beg 
tode(chlags an N.welche handthaff⸗ 
tige that der Anwalde nach g 
difes handels / fuͤr ons genugſam bey 
bracht / des falles inn die vorfeftunge 
vnd Ache 3u nemen vnd 3u Seclarirves 
fey/als wir jn hiermit indie Ache wnd 
vorfeftu 5 ** ies der 
clariren / bis auff fein affte not. 
vnd bel ffliche widerrede/ darzu er * 
das nechſt ae beut vber vier⸗ 
zehen tage billich foll citirt vnd gela⸗ 
* ———— are 5*— 
iſer Proces auff die handha 
that iad A asa durch der ip lee 
des erſten buchs/am end des art. vd 


den den Gerichtstag / als heute vber 
vierzehẽ —— 


N tag ernant / 
vnd Citation ctane/wiefolge, J— 


ſt nun der beklagte cin 
mann mit eigener bebaufi 
zur miete i fomadbe man pied : 
Sage f avadear 
laſſe ſie da lefen denen die dDarifen 


vnd dic andere ſchlage man andas 


— — — ~ 


~~ 


> 


- 


Proceſs von der Acht. 
/ an das Rathaus oder Bir chen behelff / mit erung / du ko⸗ 
—— form —— alf ered * ——— / ——— 
Onn — —— 
Ladung zur Eh afft. wiſſe dich zu richten Zu vrkunde / 2c 


Ch C1. Bichter des Landtge⸗ 
richts zu N. embiete dir S. vnd 
oY allen denen / die Dich zu vertretten 

gemeint/ hiemit zu wiſſen / Nach dens 
du auff anſuchen des Anwalden des 
Ampts vnd tmans Nam nes 
beften N.tage citirt ond geladen a 
worden in deiner wonung / vnd dur 
ein angeſchlagen Edict / das du deffel- 
bigen cages vor peinlichem Gericht 
erjcheinen / ond die vnisbernechtigts 
peinliche klage / die gedachter Anwalt 
wider dich / der entleibung halben N. 
auff beglaubnus der handhafftigen 
that / fuͤrwenden werde / anhoͤren / vnd 
dich Rechelichen verantworten ſol⸗ 
teft / darauff denn gedachter Anwalt 
mit dem todten coͤrper vnd beſchei⸗ 
nung der handthafftigen that / mit 
3 chrey / zwir vnd eins/ fir ges 
richt komen / ond von wegen des 
Ampes (eine peinliche Flag wider dich 
verfuͤrt / vnd dich sur antwort / zwier 
ond eins / beruffen laſſen / du aber biſt 
zu rechter antwort nicht erſchinen / 
vñ darumb nach gelegenheit dis fal⸗ 
les / vermuͤge Sechſiſches Kechtens / 
auff des klegers anruffen in die Acht 
vorteilet —— —— sages 
Ehafft / ob du der einige einzubri 
h /alles nach beſage der Actas 
Wenn mich denn bemeleer Anwalt 
omb forder verfarung inn der ſachen 
angeſucht / bat mir niche gebuͤrt / jm 
das Recht zu wegern / Derwegen anz 
ſetze vnd ernenne ĩch dir biernut einen 
endtlichen ond peremptorien Rechts 
tag / heiſche vnd lade dich / das et 
Cl.cag vor peinlichem Gericht zu Tt. 
por muir vii meinen gefchwornen ſchoͤ⸗ 
pffen einen a ae dein ehaff⸗ 
cenot ond belfflicbe widerrede einzu⸗ 
bringen / vnd erkentnus darauff 3 
warten / oder aber zu ſehen vnd b 
ren / dich geſtarcks in die acht vñ vor⸗ 
feftung3u erkennen vnd erkleren / vnd 
anders zu thun / das ſich damals ges 
buͤrt / one hindergang oder vngeb 


Vnd man ſchreibe auff dic ladung/ 
welches tages ſie in des theters haus 
vertiindige/ mit vbergebung einer Co 
pey / ond lege die ladung bey die bens 
del vnd fcbreib auch adacta / welds 
tages dic ander ladung an die Rirche 
oder ans Rarhaus ift geſchlagen wor 


Iſt aber der beFlagte cin frembdet 
maãnn / vñ man weis /in welcher fade 
oder dorff er feine bebaufung oder 
wonung hat / oder woer am meifter 

flegt su ſein / Wo er nirgents gueer 
Paci fol man dic Citation der chaft 
halben / an den Bicheer oder gerichts⸗ 


herren ſtellen Cper fubfidium iuris ) vnter 


dems er p zu wonen / oder am mei⸗ 
ſten zu ſein / alſo das jnen derſelbig 
auff dieſes Bichters anſuchen Ding- 
pflichtig mache vnd citire / das cr vor 
Landtgericht su C1. dadie that ges 
febeben / vnd da die klag angefangen/ 
erſchein / Die denn dic Ferner hernach 
im Proce[s der vbernechtigten klage 
fundert wire. —— 
fk aber der beklagt cin gantʒ fremb⸗ 
der mann /nirgents beſeſſen / auch nir⸗ 
ſtetes weſens / ſo mag er per 
Edictum geladen werden / als ein va⸗ 
gabundus. 
Nun ſchreib man forder. 
tem das peinlich —— zu 
der Ehafft iſt gehegt auff N.tag / im 
N jar / zů N. vor Landtgericht. Vnd 
man hege das Gericht / wie gewoͤn⸗ 


lidb/ze. ee 
Item der Eleger if— mit gebsirlider 
andingung vor peinlichem Gerichte 


erfcbinen / ond deo beklagten Ehafft 


gen / gebeten jne zur antwort 34 


ine S.if— durch den fronen zu rec 
ter ehafft gebeifchen worden / zwier 
ond — iſt vngehorſamlich 
Darauff hat klagender 

—* beſchuͤl⸗ 
igt / vnd die wirckli t vñ was 
* in Recht 


—J 


Proceſs oonder Acht. 


Rechte iſt / zu erkennen gebeten. On bax 
ben ſich Wicheer vnd Schoͤpffen eins 
vrteils vereiniget / vnd das aus der 
Banck geleſen / wie folget. 


Vrteil auff die vorfeſtung 
der vnuͤbernechtigten klage / in 
handthafftiger that. 

Jeweil S. ſein Ehafft einzu⸗ 
D bringẽ / auff heut anher fiir pein 

lich not vnd ——— Kecht⸗ 
lich Citirt / auch alhier fir Gericht oͤf⸗ 
fentlich zwier vnd eins geruffen wor⸗ 
den / ſein Ehafft vnd helff liche wider⸗ 
rede einzubringen / er aber vngehor⸗ 
ſamlich auſſen bliben / vnd keine chafft 


eingebracht / auch der Anwaldt des 


ampts N. ſeinen vngehorſam beſchuͤl 
digt / vnd forder was Becht / auszu⸗ 
ſprechen gebeten / Demnach erkennen 
wir geſchworne Biceer vit Schoͤpf⸗ 
fen des Landgerichts 3u N. fiir recht / 
das der beklagt S. von wegen ſeines 
vngehorſams / des mordts halben / an 
Nauff N.tag vnd jar begangen / 
lauts voriges vrteils / in die Acht vnd 
vorfeſtung gefallen / billich erblert bles 


bet/als wir jne denn hiermit abermals 


ſtracks in die Acht vnd vorfeſtung / 
von Gerichts vñ rechts wegen nemen / 
erkleren vnd verkuůndigen / von Bech⸗ 


tes wegen. 

Dicer Procefs iſt im Sachſſenrecht 
ergriimdet / er iſt aber etwas ſchnelle / 
darumb iſt der ander Proceſs der vber 
nechtigten Elage formlicher ond gewi⸗ 
ſer / dar zu ficherer allewege 5u rachen / 
Vnd ſolcher Proceſs folget hernach. 


Hiernach folget der orden. 


lich Proceſs / wie man den theter nach 
vbernechtigter mishandelung / in 
die erklagen ſol. 
Rſtlich ſollen die Gerichte Sen 
ſchaden auff den theter / der die 
entleibung gethan / beſichtigen 
laſſen durch den richter/ ſampt zweien 
Schoͤpffen / Oder an ſtat derfelbigen/ 


mag das ampt einen eigen Barbirer 
annemen / vnd zu dem Ampt der ſche⸗ 


den zu beſichtigen vereiden laſſen / al⸗ 


ſo / das der Bichter in ſeiner gegenwer⸗ 


tigbeit den ſchaden beſehen laſſe / vn⸗ 
neme zwen frome menner darzu. 
Vnd was man an dem todten cor⸗ 
per fir ſchaden findet / das ſol er in das 
Gerichtsbuch zeichen laſſen. — 
wo einer verwundt were / darff nore 
wegen jnen der Richter niche beſichti⸗ 
gen laſſen / cheer ftirbe / es e es 
deñ der — ——— ſein 
*8 —— aiß deſicheiger wi 
oder tode alfo / 
folchs in das Gerichts buch 
ben wird/da darff man keines leibzei⸗ 
—* denn der 
andels gezeuge 
Vnd Ape: sae bee tebe 
bandele /das iſt ein brauch / der 
one grandt des Rechten / ond allein 
darumb eingefuͤrt / das man dardurch 
die ermordung beweiſen woͤlle / Wel⸗ 
ches doch je ein zweifelha bewet= 


fung iff / die da nicht befthlenf—/Denwe ~ 


es folgt nicht noͤtlich / da iſt ein daum 
eines menſchen / darumb iſt er des ent⸗ 
bten Ngeweſt. Gondern die bee 
fichbtigung des Richters befchlenfe 
bas werd / das er folcbe 
an jm ————— ini 
irbt. 


ein menſch 






Wil man je dariber ein leibzeichen 


nemen / das mag man der gewon⸗ 
heit zu gefallen chun. Vnd wiewol 


man etwan bat gangebende oder fine ⸗ . 


ger abgeloͤſt fo nimpet man doch dies 
ſer zeit an den enden / da man der 
wonheit nach handeln wil/ 

lich nicht mehr / denn jrgent ein 

des entleibten kleides / oder ein lock 


bares: 

— —* verzeichnus — * mordts 
ichtigung / ſchreibe maw for⸗ 

bel <a Siege al pa sows 

e at walt des 

vnd Amptmans 3u C1, weil 


Ampt geſchehen / den Landericheer” 


daſelbſt gebeten jm einen 

Kechtstãg zu ——— 
te wider S. als thetern / Rechtlich 
zu volfarn / Das jm der ——— 
zu thun zugeſagt / vnd einen 


als zu ſeiner er 


. 
1 
* 


testag ſten peinlichen 
ste oe ernennet vnd an⸗ 


Hier iff bes mise 


ee eee 





Proceſs von der Acht. 


Spice iſt zu mercken / das man der 
Gerichtstag allewege ſol vber vier⸗ 
zehen tage anſetʒen / per art. o7.lib.i. 

Nu ſchreibt man forder. Item der 
Anwalt hat den Bichter gebeten S. 
dazu zu citirn vnd laden / darmit jm 
auch der tag verkuͤndiget / das jm alſo 
der Richter zu thun zugeſagt. Vnd iſt 


nu hierauff achtung zůu geben / Iſt der 


theter in dem ampt oder im Landtge⸗ 
richt geſeſſen / ſo ſol man jm die Cita⸗ 
tion ſchrifftlich in ſein haus oder wo⸗ 
nung ſchicken / vnd darzu auch an das 
Gerichtshaus hengen laſſen / vngefer⸗ 
lich dis lauts. | 


Ladung jum Erſten 
Gericht. 


Ch V1: Richter des Land 
richts zu N. embiete dir S. vnd 
allen die dich zu vertretten furne 
men / hiemit zu wiffen/wie das U1. als 
Anwale des ampts vnd Amprmans 


Pandiges vob atticoen/ Beare d las 
elbigen 
den mor fance 


dachten Anwalden / von —* . 


Ampte vnd oͤberkeit / feine erſte peine 


liche klage des begangnen Todſchla⸗ 

ges halben / Rechtlich wider dich zu 
erheben / fuͤr vnd einzubringen / vnd 
dein antwort / oder ander Kechtliche 
notdurfft als deñ dawider fuͤrzuwen 
den / vnd anders zu thun / das ſich da⸗ 
—— on hindergang oder vn⸗ 
gebürlichen behelff / mit verſicherung 
—— oder — omer / das 
nichts defer weniger fol geftaccer 
werden / was Recht iff / Penne 
wiffe dich 3u richeen. Datum vnter 
des Gerichts Inſigel / am cag N. vnd 


auff / ⁊c. 

ieſe Citation ſol in des thetters 
haus durch den fronen oder geſchwor 
nen boten gebracht / vnd daruon ein 
abſchrifft darinnen gelaſſen werden / 
ob die jemandts annemen woͤl. Es iff 


tge⸗ aber achtung darauff zu geben / das 


nicht eben der Anwalt / in des name 
man klagt / Frone oder bote ſey. Man 
fol auff dieladung ſchreiben / welches 
tars fic it des theters haus verkůndi⸗ 
sret/ vnd bey den Acris (ol man fiebes 
baleen. Aud fol man cine ladung 
gleiches lauts an das Gerichtshaus 
verſigelt ſchlahen / an den ort / da man 
ander dict pfleget 3u o aren. 
Vnd fol bey die Acta auch geſchrieben 
werden des boten relation / welchen 
tag ex ſie angeſchlagen. Vnd alfo fol 
es mit allen andern Citationibus ges 
baleen werdert/ welcher tag dic anges 


; bone 
oder ander gewoͤnlich oͤrt ſchlahen / 
fo. der theter an keinem ore geſeſſen we 
re. Iſt aber der theter jrgents in ei⸗ 
nem andern Gericht beſeſſen / vnter 
einer Stadt / oder in einem Dorff / ſo 
fol der Kichter die Citation an des bes 
vnd theters Kichter ſchicken / 
wie hierunden die form iſt im andern 
Gericht. 
Nu ſchreib man im Pro⸗ 
ceſs forder. 
das erſt peinlich vnd notge⸗ 
iſt gehandelt worden zu LT. auff 
CLtag/in N. jar / vnd fol der Richter 
das peinlich Gericht hegen / mit ver⸗ 
m Gf bieten 





Proceſs von der Acht. 


bieten vnd gebieten / ond der gleichen 
fragen an ſeinen Schoͤpffen / wie der 
gebrauch iff. 


Demmach fol yebandele. vnd vers 
zeichent werden. Item der Anwale 
des ampts zu N. ijt mit gewoͤnlicher 
bedingung vnd mit vorredern fiir ge⸗ 
hegte banck getretten / vnd nach recht 
gefragt /Dieweil jm auff fein fleiſſig 
anſuchen cin peinlich notgericht ges 
hegt vnd beſtalt / ſo hab er von we⸗ 
gen Des Ampts zu VT, peinliche klage 
wider G.ansuftellen / vnd gebeten 
einen Schoͤpffen nach Beebe zu fra⸗ 
gen / wie er mit ſolcher peinlichen kla⸗ 
ge ſolle fůrkomen / darmit er recht thu / 
vnd peinliche ſtraff wider den er 
bendler/ den er zu beklagen gedencke / 
rechtlich moͤcht bekommen. Darauff 
iſt nach befragung der Schoͤpffen er⸗ 
kant / er ſolle fuͤrko mmen mit 3 
ſchrey / zwier vnd cins/ ond mit avegc 
zogner geſchliffener wehre / wider S. 
Welchs dic Schoͤpffen fuͤr genugſam 


erkant. 

“Jeem ſolch zettergeſchrey iſt zwier 
vnd eins vorfuͤrt / wie recht / mit aus⸗ 
—— geſchliffener wehre / wider 

“Welds dic ſchoͤpffen fůr gnugſam 
erkant / vnd die geſchliffene wehre in 
gericht gelegt / vnd dem Anwald ſein 
peinliche klage cinzubringen vnd firs 
zutragen verguͤnt. 

Hie iſt zu mercken / wo der beklagt 
Oder fein defenſor / im erſten / im ans 
dern / Oder im dritten gericht etſchine 


vnd bete / das man mit dems zetterge⸗ 


—— ſchrey wolte innhalten / deñ er gedech⸗ 
te ſich mit Recht der that vnſchuͤldig 


zu mathen/zc. ſo ſol man das zetter⸗ 
eſchrey auch das gezogen bloſſe waf 
Coes begert wirt) nachlaſſen / 
vnd das gericht ſonſt ſchlechts pein⸗ 
lich hegen. Der gleichen wo vmb ine 
{uricnoder ander ſachen / die nicht hohe 
wot peinlich find / peinlich yetlage 
wird / da ſol vnd mag man das zetter⸗ 
geſchrey vnd gezogene bloſſe waffen 
nachlaſſen. (lta Lipfenfes pronunciant) 
Item darauff bac er Anwalt 
von par des ampts / feine peinlidbe 
ip racht durch fuͤrſprechen / wie 
tiſt. 


Nu ſchreib man die klage. 
Vnd wo es einen Todſchlag belan⸗ 
get / ſo iff cs cine kurtze form der Elage/ 
welde auch hieuor in dem erſten pros 
ceſs geſchrieben / alleine das man auſ⸗ 
ſen laſſe / was in der ſelbigen notel vow 
der v tigkeit / item von der 
handthafftigen that / vnd von gegen= 
—— ie Dnd fol —— 
ochten iſt. Vnd i ; 
gemacht werdénach beſchluſs der kla⸗ 
/Clemlich / vnd dieweil das ſein er⸗ 
See peinlicoe Plage / onban beri . 
Elage Recheliche igung in fet 
fablagung de labbritfe weeheben > 
joa : 
ame ia: bie /jnen —— 
antwort zu heiſchen / Vnd wo er vnge 


horſamlich auſſen bliebe / —— 
er hiemit ————— —— nce 


om, 
a 


Ceoerye? alles was Recht ift/mic vorbebaleal= 


ler Rechelichen notdurfft. Item dar⸗ 

auff iſt S. zwier vnd eins / wie Recht 

vnd gewonheit iff / durch den Fronen 

geheiſchen. te 
Vrteil. 


icht komen / ſo 
ſamlich auſſen geblieben = 
Rede erfant / das der 
walt / von wegen des Amprs / GS. ine 


bales der angeſtalten Elage / lS 
; hos 


erſten Gerichtstag / vnd 


richt erſtanden vnd erfordert bat. 


Nu handele vnd verzeiche 
man forder. * 

tem der —— nds 

an Bi vnd Schoͤpffen geberen/ 
fur das ander peinlich notgericht ane 
zuſetʒen / vnd cinen Ri en 


‘te 
‘3 






fon —— 
ort des peinlichẽ 

beftimpesu Der ander flaa/ ond vor 
frundan dic ander Citation vi ladut 
Bhegeben laffen/ wiefolger, « 


and 


Sicife. 


a“ 


BSie iſt su mercken / das in peinlichen 
Gerichten alwege zwiſchen den Ges 
richten nicht weniger friſt ſein ſol / deñ 
vierzehen tage / Landtrecht lib.r. are: 
*62. Item etlich ſagen / das man zu jg 
lichens Gericht die bencke verruͤcken 
ſol / Das iſt / das man die ſtedte des ge 
richts verendern ſol / Man findet aber 
da Pein bewert Becht auff / Go ver⸗ 
wirfft es auch die gloſ in art. 0. lib.i. 
Darumb folget hie die Citation zum 
andern gericht in form / gleich als der 
theter an einem andern ort wonete. 


Citatio in ſubſidiũ iuris 


zum andern Gericht. 
yr Erſamen / weifer Stadt 


richter zu Nembiet ich NBich g 


tet des Landtgerichts zu N. On 
zeige euch an / das N. Anwalt des 
ampts 3u C1. am neheſten Montag 

.aus gegangener ladung ttach/ 
S. der int ewern —— 
vmb die vnrechte vnd freueliche entlei 
pees fea gf A.tag ond VT, jare/ 
an V. alhie in dem ampt ond gerichs 


icht einen tstag anſe 
S. darzu / wie Kecht / citirn vnd laden 
wolt. Das ich jm deñ von pflicht met= 
nes ampts niche wiſſen zu wegern / vit 
jme zu der andern ſeiner ſchen kla 
ge / den montag nach N. neheſtkünff⸗ 
ig ernent, Dieweil — io 
richts zw vnterwo a 
anſuche ei zu — gerech⸗ 
rigkeit / dienſtlichs fleiſſes bittend / jr 
vdlt diſe ladung durch ewern Fronen 
Slin ſein haus vnd hoff verkuͤndigen / 
oder die ladunge an ewer Bathaus / 
dahin jr offene dat vit edict pfle· 
get zu ſchlahen / hengen vñ publicirn / 
ond alſo vilgedachten S. Citiren ond 
laden laſſen/ den ich hiermit vermit⸗ 
relſt ewer huͤlff Cittr ond geladen ha⸗ 
ben wil / das er auff denſelbigen mon⸗ 


Proceſs Gonder Acht. 


tag / nemlich / montag nach Sanct N. 
tag / ſchierſt zu fruͤer tag3eit/in peinli⸗ 
chem Gericht vor Landegeriche zu 
.erſcheine / geſchickt zu feben vnd hoͤ 
ren / wie der Anwalt von wegen des 
ampts / ſein ander peinliche klag / der 
entieibung halben YT. 07. wider jr 
Rechelich verbringen wird / ond fic 
darauff/wie Reche/zu verantworten / 
oder ander feine rechtliche notdurfft 
fuͤrzuwenden / oder aber zu feben fich 
int dic fEraff des Rechtens vorfeftung 
Oder acht zu vorteilen / ond anders 34 
thun / das fich damals gebuͤrt / one birt 
dergang oder vngebuͤrlichen bebelff/ 
mit ————— / et kome / oder bleibe 
auſſen / das nichts deſter weniger ers 

ehen vind geſchehen ſol / was recht 
iſt / Dari wiſſe er ſich zu richten. 

Datum onter des Gerichts Inſigel / 
Li.tagvidjar/etes 
Sieneben fol an den Bicheer eit 
briefflein geſchrieben / vnd darinne jm 
zwo Citation verſigelt / mit einer Co⸗ 
pey zu ickt werden / das er die ei⸗ 
ne wolt an das Bathaus / oder die oͤrt 
ſchlahen laſſen / dahin er des orts pfle⸗ 
get offene Brieffe oder Ediet zu bens 
gen / vnd dic ander in SG. haus verkuͤn⸗ 
digen laſſen / vnd die Copey den jeni⸗ 
gen die darinne ſein / zu handen ſtellen / 
vnd das er die verſigelt / ſo in S. haus 
verfiindigt / aid) wider zuſchicken/ 
ond darauff ſchreiben wolt laſſen / das 
er ein ladũg gleichs lauts / verſigelt an 
das Rathaus bert ſchlahen / vnd die 
B¢ enwertige verfigelt it S. haus ges 
if sfjen/oder woͤlt euch folchs auffs we 
—— der Citation in einem ſen 
debrieff zuſchreiben / darnach ſich zu 
richten / Vñ woͤlt ſich in dem allen dem 
Rechten zu ſtewer / dermaſſen erzeigẽ / 
wie er widerumb gethan woͤlt haben / 
vnd nemen. Soͤlchs ſolt man willig 
verdienen. Datum. 

Dieſen Brieff vnd ladung mus ein 
chworner boͤt vbertragen / vñ mus 
jeinte relation geſchrieben werden / vnd 
was der Bichter zu antwort ſchreibt / 
mus ſampt der ladung / die er wider 

—— fleiſſig bey die Acta ges 
legt / vnd alſo mit allen ſolchen Cita⸗ 
tionibus gehandelt werden. 

m if Was 





Proceſs Hon der Acht. | 


Was nu im andern Gee 
richt gehandelt / mus kuͤrtʒlich alfo 
verscichnet werden, 

em auff den Montag nad TT. 
U1 · jar / iſt das ander peinlich ond 

Nnotgericht gehalten / wider S, 
vor Landgericht 3u N. in aller maſſe 
wie das erft / auch die ander Elag ers 

angen / wie die erſt / lauts jres buchs 
abens / wie fie im erſten Gericht vers 
seichent. 

Vñ fol das peinlid Gericht mit ver 
bieten / gebieten / Fragen vnd anders 
gehalten werden / mit zettergeſchrey / 
oder geriiffte / ond ausgesogencr ges 
febliffener webre/wie das er ft. 

Vnd der Eleger fol ſagen / er chu heut 
nach verfuͤrtem zettergeſchrey fein an⸗ 
dere klag / gleich der erſten / woͤlle die 
Von wore zu worte vberbole baben/ 
nd. bitte den beklagten 3u rechtct ant 
wort 3u heiſchen / ond im falle das er 
auſſen blibe / woͤlle er [einen vngehor⸗ 
fans beſchuͤldigt babes / vnd bitte jm 
was Recht iff zu erkennen. Darauf fol 
G.swier vnd eins sur antwort geruf⸗ 

/ond ſolchs auch / das er auffen bli⸗ 
en / gezeichnet werden / vnd darnach 
das vrteil / wie folget. 


Vrteil. 


Tem iſt zu Becht erkant / das der 

Anwalt des Ampts zu N. S. die 

weil er vngehorſamlich auſſen 
bliben / auff ſein andere klag das an⸗ 
der gericht erſtanden vnd erlangt ha⸗ 
be / von Rechts wegen, 

Vnd fol der Anwalt bitter / jm den 
dricten Gerichtstag von ftundan wis 
der S. anzuſetʒen / vit jnen darzu Recht 
lich eitirn 3u laſſen / vit [ol verzeichent 
werden / wie folget. 

Das darauff Richter vnd Schoͤ⸗ 
pffen dem Anwalden den dritten pein 
lichen Gerichtstag widerumb an dis 
pa be — vnd baa Peas te 
auff beuc vber viers tage / das i 
montag nach N. ſchierſtkuͤ 
richter vii ſchoͤpffen haben von ftund 
dic dritte Citation ausgeben laffer/ 
wider G.in forma / wie fie bey den 
Actis ligen / mit C. J. geseichent. Vnd 


nffrig. Jee Re 


ſol die dritte Citation geſtelt werbers ” 


in forma wie — mutates —— 
von andern auff drittesu pro 
Es ſol auch mit der — — 
delt werden / wie bey die ander Cita⸗ 
tion geſchrieben. i 
Verzeichnus des dritten 
Gerichts. 
—— * inlich bod noe 
gericht iſt gehalten worden auff 
heut Moͤntag nad N. N. alhie 
vor Landtgericht zu N. in 4 
das erf— vnd das ander. Es bat fi 
auch der Anwalt peinlich in⸗ 
get / ſein zettergeſchrey vnd 
nach der Schoͤpffen erkentnus vers 
fuͤrt / zwir vnd eins / wie Recht / vnd⸗ 


—— gnugſam erkant. Vnd haͤt der 


walt von wegen des Ampts vnd 
Gerichts ſeine ears peinliche flag ver 
fire wider S. in aller maffen/ wie die 
erfte/Ond bat endtlich gebeten/S.a8 
heiſchen / Vnd ob er —* blibe / das 
er VON wegẽ des vngehorſams / den er 
hiemit wolle beſchůͤldiget haben / int 
drittẽ Gericht / bis — 
in die ſtraffe der todtſchleger 
auffs gcring ft auff die Ache vnd vore 
feftung / mic Vrteil vnd mit 
vorteilt werde / oder wae fonft dara 


umb reche iff, re 
Item Saft darauff mit vreeil vnd 


mic Becht zwier wnd eins 
worden / wie Recht iff. —— 
dem dritten gericht aber vngehorſan 
haben ſich 


auſſen blieben / derw 
Richter vnd Schoͤpffen eins 


eens get / ut maſſen fie das n/ 
wie folget. spi 
Brteil der vorfeſtung bis 
auff Ehafft. 
Ad) dem der anwalt des ampte 
4. 134 U1. cins/ das ander/ ondbent 
das dritte peinlich Geriche mit 
zetterge|chrey/ wider S. wie fidy nach 
ordenung landtleufftiger Sechfifcher 
dhe gebire/ peinlich getlage / vor 
wegé eines Codrichlages/den gedache 
ter S, auff N. tag dis lan 
Niars / an N.in des Ampes 3u LI. 


richten/ begangen / Vnd ig S. 
— 


| 


critirt ond —— aber vng 


Proceſs von der Ache. 


darzu Rechtlich eitiren laſſen woͤlk⸗ 


zu allen gerichten / wie ſichs — * 
ans 
lich auffen blieben / wie denn die Flax 
ge vnd acta aus weiſen / Demnac ers 
Ecnnen wir geſchworne Richter vnd 
Schoͤpffen oes Landtgerichts 3u N. 
das — Anwalt / von wegen 
des Ampts vnd Gerichts zu Nuvilge⸗ 
melten S. vmb ſolche verhandelun⸗ 
e / von wegen ſeines vngehorſams / 
is auff ſeine Ehafft in die Acht vnd 
vorfeſtung zu erkleren erſtanden vnd 
erklagt hat / zu welcher Ehafft S.auf 
das neheſt gericht / als heut vber vier⸗ 
zehen tag / das iſt / Montag nach TT. 
billich geladen wird. Vnd wo er als 
den abermals vngehorſam auſſenblie⸗ 
be/ oder erfthine / vnd keine erhebliche 
Ehafft einbrecht / alo denn fol mit er= 
klerung der Ache/ vorf 
derm / wie Recht / verfaren werden / 
von Rechts wegen.Cer.art.62.lib.1.c€ 
art.45-lib.2. F 
Forder zu handeln vit zu ſchreiben⸗ 
Pe der Anwale des Amptes zu CT, 
at BRichter vnd Schopffen geberen/ 
jm dent vierden Gerichtscag nambaff 
tig anzuſetʒen / und S. fSrderlich dar⸗ 
3u laden 3u Laffer os, 
Richter vnd Schdpffen haben dem 
Anwalde dent vicrden Gerichtstag ers 
nent /auff Montag nad Sanct CT. 
tag/ond dem Anwalden 3 demſelbi⸗ 
Gerichtstage cin Citation Secers 
nirt/ wie Folger, 


Citatio sur Chaff, 
—— weiſen OT. Bids 
ter 3 N. embiete ich VT. Bich 
ter des Landtgeriches gu TT. 
meinen freundelichen dienf— / Vnd 


zeige euch an / das VT, ale Anwalt des 


Ampto zu N. am nech Montag 
nad V1. avegegangner ladung nach⸗ 
S. feinen mitbirger vmb die 

entieibung / dicer an N. zu N. in des 
Ampts Gberkeit vnd Gerichten N. 
tag vnd N. jar begangen / sum drit⸗ 
rent Gericht / bis auff ſein Ehafft ere 
ſtanden hat / inhalts des Vrteils / vnd 
mich gebeten / Das ich jm forder Ges 
richto vnd Bechts geſtatten / vnd S. 


1⁊ 


Dieweil denn daſſelbig Vrteil klar di⸗ 
fe meinung mitbringt / das der An⸗ 
wale gedachten S.bis auff ſein ehafft 
in die Acht vnd vorfeſtung zu erkle⸗ 
ren erſtanden vnd erklagt habe / dar⸗ 
zu er auff den neheſten Gerich / 
ale auff den Montag nach Gance LT. 
ſchirſt billich fol citire vnd erfordere 
werden / Vnd wo gedachter S als deñ 
abermals vngehorſamlich auſſen blie · 
be / vnd kein erhebliche Ehafft ein⸗ 
brecht / das als denn mit erklerung der 
Ache oder vorfeſtung / vnd anderm / 
wie Recht / fol verfarn werden / etc. 
Nach dem er denn nicht in meinem / 
ſondern in ewrem Gerichtszwange 
wonhafftig / (> beruffe ond erfordere 
ich euch hiemit zur hůlffe vnd gerech⸗ 
tigkeit / bittend / jr woͤlt gcdachrent 
SG. diefer ladung eine in ſeine behau⸗ 
ung antworten / ond die ander alt 
as Rathaus /dabin jr offentliche 
dicta pfleget ansubengen/ vert indt 
/ond jnen Bechtlich citirn vnd las 
en zu laſſen / int maſſen ich jnen / ver⸗ 
mittelſt cror huͤlffe / hiermit erfordert/ 
geheiſchen vnd geladen haben wil/ 
das er auff neheſtkomenden Montag 
nach Gance N.tag / alhie zu N vor 
Landtgericht zu frock tagzert erſchei⸗ 
ne / geſchickt Erheblich Ehafft not / 
vnd helffliche widerrede BRechtlich 
einzubringen / ond erkentnus darau 
zu gewarten / oder aber su ſehen vt 
hoͤren / ſich von wegen der beklagten 


mishandlung in die Ache vnd vorfe⸗ 


zu erk leren / vnd anders zu thun / 
—— damals gebuͤrt / one — 
gang oder vngebůrlichen behelff / mit 
verſicherung / wo er auſſen bleiben wit 
de / das ich auff des klagenden Anwal 
den anſuchen gleichwol was recht / 
werd ergehen laſſen. Darnach wiſſe er 
ſich zu richten. Zu vrkundt mit meines 
ampts infigel befigele / ond geben 34 
N.auff N.iag / im jar/ ere. 
Nau handel vnd fehreibe 
man forder, 

Erſtlich das peinlich vierde gericht 

zu /ond anders / vt fibre, 


Sift zwir vnd cins / auff des k agers 
m tty ics 


Procefs oon der Acht. 


bit geheiſchen / der Ladung nach/ ſein 
ehafft einzubringen / vnd ijt ongebors 
ſamlich auſſen bliben. Item der An⸗ 
walt bat S. vngehorſam befchildiz 
get / vnd iſt durch Richter vnd Schoͤ⸗ 
pffen vngehorſam erkant / vnd nach⸗ 
folgende vrteil eroͤffent vnd verleſen 
worden. 


Vrteil im vierden Ge⸗ 
richt auff die Acht. 

Jeweil Anwalt des Ampts TT. 

vñ Gericht S. des begangen fre 

uelichen todſchlags halben / ſo 
in beruͤrts ampts gerichten vnd oͤber⸗ 
keit / auff N.tag / vnd in N jar/an CT. 
Ui.lauts der klage begangen / ordenli⸗ 
cher weiſe / bis auff fein ebaffe / in die 
Acht vñ vorfeſtung zu erkleren erſtan 
den / Vnd aber S. heutiges tages vor 
peinlichem Gericht auff die ausgegan 
gen Citation vnd ladung keine chafft 
oder helffliche widerrede einbringer/ 
ſondern abermals vngehorſamlich 
auſſenbleibt / Derwegen erkennen vnd 
ſprechen wir Richter vit ſchoͤpffen des 
Lanbgerichts zu N. das vilgedachter 
SGiobberisrter verhandelung ond code 
{chlages balben / durch den Elagenden 
Anwalder bis auff die Ache vnd vor⸗ 
feſtung erklagt vit erfodert ift/ vñ das 
er darein billich genomen vnd verkuͤn⸗ 
digt wird / in maſſen wir vorgedach⸗ 
cen S.biermit in die Ache vnd vorfes 
ſtung gefallen / verkuͤndigen ond des 
nuncieren / von Bechtes wegert. 


Subſcriptio Notarij. 
Alles auff eines jeden 
verbefjerung/ete. 
Finis Proceffus crimimalis, ſecundum ine 
ra Saxonicd. 


Von oer porte: § 


fiung oder Acht / was die fey/ 
oder wirckt / fampt dem Procefs vnd 
ordnung/wie fich der vorfef— mai aus 
ziehen fol/ ond zu ſeinem Recheen 
komen mag. 


De Achee albie nach Sechfis 
ſchem reche / iſt ein zeitliche 
peen vnd ſtraffe / daraus man 





ſich doch mic Recht ziehen kan / vn⸗ 
wirt vergleicht annotation deiure communt, 
de qua in tit ff. C.de requi,rci. On 

dec man auch im Sachſen reche/Lad 
recht lib.t. articu. 38. Vnd heiſt dar⸗ 
uͤmb ein acht im erften jar / das es das 
Reich achten fol vnd mercken / ob ex 
ſchuldig fey/oder nicht / vt ib.3.4r.17- 
in gloſſ. Des andern jars heiſt es die 
Oberacht / oder des Reichs Acht / ſo 


vorteilt man einen ſeinen leib / gue 


vnd ehre / Lehenrecht cap, i12. in 
Vnd des erſten jars wird erf / 
Weichb . arti. y. in glof.x.grauatur cius eftimaa 
tio apud bonos uiros, non tamen es imfamus, fox 
cundam Bart.in l.uerbum. C.cx quib.cau.imfa.irr. 
fa.glo.in fi.im Lfi.C. de requi.ret. Vnd echter 
des Beichs darff nicmande antwors 
ten. lib,3, art.16.et no.in addi.lati.are. 
23. lib.3.cum duob, art. feq. Aebent. 
¢.72, Ond den vorfefter iff Die gemein⸗ 
(caffe der leut verboren / arc. 23. it 
fi.gloff. Denn wer da jar vnd tag it 
des Reichs Ache leit / das iff in der 
Oberacht / dem verteilt man fein gut/ 
vt in di arti 38. lib ru. et art n 
gloff-pe.ct 3. Vnd wer alſo in die ͤber⸗ 
acht koͤmpt / leit jar vnd tag darinn⸗ 
der wird anruͤchtig vii rechtlos / vein 
d1.4r.38.1n prin.ct gloff. pe.art, >it. 
Et tlla ſecũda annotatio poft annu & dié , uocatur 
die oͤberacht / li.i. ar.*iin ter.et glo, pe 
vnd aus folcher Sberache oder vnder⸗ 
acht Ean fich dcr beklagt ausziehé / vit 
‘Der that dic man jm ſchuld ge 
girn/ das er Fein leibliche (ere 
eiden / Doc fo bleiben feine pro 
pter fecundam annotationem dem ges 
meinen beutel / vnd iſt anruͤchtig vt 
in DL.art.38.in prin et ance fi.li, 1. On 
ne — * —* Reichs Sberache 
steben ſol / ba ZAtt. 34. in tex et 
lo et li.3.art.18, in gloſſ. Es were deñ 
ſach / das er gus Fuͤrſtlicher Werkeit 
wiirde reſtituirt adbona et ad famã 
vt int l. 2. ff. de ſen. paſ. et reſti et di. art. 
38 in fi. et in glo med.li. 3. arta>.7e. 


Vnd die —— ni cinem 
ſeinen leib / do Soe Oke —— 
umb er befeſtet worden / erſtlich erwei 
fetwerde/vt nota. in addit cir. cer. ar. 
63 .lib.3.ad bec vi. Hipo. de marſi con⸗ 
fil.oo.cauferum criminalium. Ob er 





. acht/dennda 


Protceſs oon der Ache. 


darinn begriffen wird nad) der oͤber⸗ 
hett cin jeder macht ſei⸗ 
ner guͤter vnd ſeines leibs / vnd hat kei 
nen fride nicht / vr Landtrecht lib. 3. 
are. 63. in fi, gloſſ. et lib. 2: art. 66. in 
fi-ter.et lib,2,arc.1o, Denn einen geech · 
tigten fol niemand ſpeiſen / nod bes 
herbergen / lib. z. artic.23. Hipo: d. confi, 
nota. y. Nam ſicut proferiptus, ita or bannites abs 
folute cxtra communem protectionem pofitus eſt. 
ſecundũ Cy.in l.x.C.de natu.lib. & in disar.23.libs 
3. ubi pulch.add.lati.cr hoc introductum c& pro⸗ 
pter publicam quictem. Bart. in l.x.C.quando lic. 
unicuiq; fin.ind, Lr verleure dennoch nit 
fein Reece /dasift / das er fic niche 
folce purgirn vnd ausziehen / wenn er 
auch gleich viel jar in der Acht geles 
gen / vt in di. art. oz. lib. zin fi. Vnd als 
ſo iſt auch zu vernemen der 38. art.libs 
Lare.6Gilib.2. Aber fein recht (id e& fas 
mam) bat er verloren / at fap, & no. gloff. fis 
C.de requi.rci.in Lfi. 

Vnd dic Adhe legt matt dem auff / 
der vngehorſam iſt / i peinlicher kla⸗ 

e fuͤrzukommen / lib. i art. 67. ante 

Doch iſt zu vermercken / wo der vor⸗ 
feſte nach jar vnd tag wuͤrde verkũn⸗ 
bigt in die oͤberacht / vnd bette dar⸗ 
nach aber jar vnd tag darinne gele⸗ 

n / vnd bette Erben oder car ih den 

elbigen Erben bleiben ſeine guͤter / 
Ratio, quia de iure Saxon. ſine conſenſu ſuo⸗ 
tum bercdum, immobilia alicnari non poſſunt. 
Landtrecht lib.t.art.52, Ergo neq; per delictam, 
wel cOtumaciam annotati poffunt commtittt in pres 
iudicium bercdurm, quia annotatio prima wel ſe⸗ 
cunda (boc eſt, die Sberacht > ſol geſche⸗ 
hen / einem andern an ſeiner gerech⸗ 
tigteic vnſchedlich / ut patet Landtrecht 
lib.x.ert 38. ibi, dienſtmannes eigen / & in 
fimili fa. l.x.C. de bo. proferip. Licet Bal. im lib. 
Feudo.de pac. tenen. cr eius aiola.in §. fi werd pa= 
tis, dicat, quod propter bunnum pater priuctur 
iure nature,boc tamen de iure Saxo. non obtinct, 
ut diftum ef. 

Bringet auch einer einen vorfeſten 
mann fir Gericht / vnd bittet ſatzung 
re drag Neat Kimi leucPene dic 
vorfeſtung /fo mus der kleger gezeu⸗ 
gen suband / che der ſatzung / Landes 
recht lib 3. art. $8. vnd darnach fo ges 
bet es an [einen leib /ob er der that 
auch vberzeuget wird /lib.1, art. 63. 


Wer alfo sum dritten Gericht nicht 
firtompe / vnd antwort / oder ſich 
derſelben mit erheblicher ſchutzwehr 
au / ib. 2. art. 9. in gloff-oder ge 
bee weg vom Geridee vngehorſam / 
denfelbers vorfeſtet man auff feinen 
wngeborfant/lib.1. are. 6Ret art.71.in 
gloff. pe: lib.t et are. 45. lib. 2: fa: 
glofj.inl. abfentens. in verb.ad relega⸗ 
tionent. ff. de pe. Dit vor wegen folcbs 
vngehorſams / derhalben cr in die vor 
feſtung erklaget vnd verkuͤndiget / 


mag der Bichter aus Bichterlichem 


ampt der vorfeſten mann wilkoͤrlich 
ſtraffen / wenn er ſich aus der Acht 
zogen. Ub. 1. ff. fi quis ius di. non obs 
temp. fa. quod no. in addi.cir.gloff. - 
fi: Achenreche lib. 1. arti. 63, Zeuhet er 
fich aber nicht aus / ſo iſt er vVngehor⸗ 
ſam worden / vnd mus dem Richter 
wetten ſechtzig Schilling / Doc ſo er 
der that vberwunden / lib. 3. arti. 63. - 
in gloff: Cibi/ dié Gott) Er hette deñ 
Lbafftige not vnd verbindernis ged 
habt / das ———— gericht nicht 
fuͤrkomen ſo bleibct er es gegen 
dem gericht vnd kleger on ſchaden / als 
—— buſſe vn ſeines Rechtens / 
2.art * be cpa. ' 
—— — — 
wuͤrde ig ſein / ſo iſt der 
id daſſelbig zu erweiſen / * 
als der b ¢ ſein anzeigung / vt ji 
et lib. Lart. 66. ingloff. pe.et in lof: 
fi.are.71, lib.a. ete. ec art. 88. lib. 3. vbi 


plenius. 

Vnd wer ſich alſo aus der vorfe⸗ 
ſtung ziehen wil / vnd wolt noch 
antworten / vnd zu ſeinem ten 
¶welchs er durch die Ache niche Fart 
verlicrert ) kommen / der fol fendert 
zu dem Bichter / vnd aſſen bits 
teit vmb geleite / das fol jme der Rich 
ter geben / lib. 2, att.4..per tot.ct in 


dbase der Richter nicht thun / fo 
er muͤge / vnd 
——— 


— ahead 
an m toder aufferb 

rade vrteil oder one vrteil / an allen 
ee . 


— — J 


Proceſs von der Ache: 


ſtet iſt / oder auch vor einem Notarien 
vnd gezeugen. 


Juramentum annotati. 


Vnd fol ſprechen dieſen Lide/ Herr 
Bichter weiſer herr / ich bin auff anre⸗ 
gen N. des vermeinten peinlichen kle⸗ 
gers vor euch vnd ewerem gericht zu 
vntecht verklagt vnd vorfeſtet / dar⸗ 
inne wil ich nicht lenger ſein / als mir 
Gott helffe vd die Heiligen. Hoc ultimũ 
refpicit inramenta. Denn er fol nicht (ewe 
ren / das er mit vnſchuld darein komen 


fey. Don diſer form des eides (der aus⸗ p 


ziehung fagt das Sechſiſch recht li.3. 
art.i7. in gloff.et tert. 

Wenner alfo den edt geſchworen / 
fo if-er aus der vorfeftung vnd cin vn · 
uorfeft mann / Vnd wo er nambafftig 
in die Ache zum fuͤnfften Gericht vers 
kuͤndigt ift / fo ſollen jn Richter vnd 
ſchoͤpffen nach der —— der 
Acht mit fingern vñ zungen laſſen vñ 
verkuͤndigen / d. ar.i lib. . Weich. ar. 
i13. lib. 2. art. et 14. Dod fo iſt zu mer 
cken / wenn einer if vorfeft one vorges 
bot vnd Citation/aus derfelbigen vor 
feſtung mag er fich ziehẽ one des Bich 
ters vrlaub vnd des fachwalbden wil⸗ 
len / Das iſt darumb / das viel leut zu 
witrecht vorfeftct werden. 

Wenner aber redlich vorbottet iff 
zu dreien Dingen /der mag fich niche 
aus ziehen one des Bichters vrlaub/vit 
onc des fachwalden willert/ defi er bat 
verloren mit ſeinem vngehorſam ſeine 
wehre / das er niche fuͤrkomen iff. lib, 
3. art. 13. In gloſſ 

Wegert jm der Bichter die auszie⸗ 
hung / ſo Elageer das dent Sbern Rich · 
ter / Vnd wenn man das fuͤrkomet / ſo 
wird jm ſein gericht erteilt. 

Darnach fol jm der Bichter mit vr⸗ 
teil zwier vit cits einen friede wircken / 
vnd den Fronboten laſſen ruͤffen / das 
— jeder gegen dem beklagten frid 

ich halte / bey peen des Bechten. 

Vnd wenn ſich beklagter alſo auff 

‘Den Heiligen ausgezogen / vnd vom 
Bichter ausgelaſſen / vnd jme fride 
gewirckt iſt / ſo fol er biirgen ſetzen / 
tudicio fift:/ fo hoch / als ſich an 

erſtreckt / vñ vngefehrlich die gerichts · 


koſt Cdoc nicht ehe / man belie 7 
denn m die B 3 — 
vee Alp area —0 


3. art. 17. et lib. 2. art. 4. 
inter. et gloſſ. wo er mit ⸗ 
chen guͤtern nicht genugſam 
lib. Rart. 5. in prin. Vnd ſe 
er —— er verb / zu 
dreien Dingen / a e vierze⸗ 
hen tage. neh a heiſt 
die klage et. lib.i. art. oͤ. Hett er 
aber der Buͤrgen nicht / die 

wale (das ift der Bichter ) ſol jn bes 
baleen / bis jo lange / das ex Bechtes 
flege. lib. 3. are .17. Lib. 1. art. Gt. Wb, 
2.art.3. in gloff.cir. med. Wird ef aber 
verbuͤrget / vnd koͤmet niche fuͤr / ſo fo 
kleger oder der Bichter dic | 
manen vmb deit / fir den fie haber ger 
lobt fuͤrzubringen / Haben fieden einen 
nicht / vnd es beneme jn not 
oder — die muͤſſen die bir 
gen beweiſen vnd erhalten mit jren 
eiden / Doc das der verhindert feine 


Ehafft den buͤrgen * 

art. 4. in fi. es ; 
DHePenmen fic dens auch fre borg 

fchafft / ond miigen den b mit 


fuͤrbringen / fie muͤſſen dem vor 


jenes wegen ſein wergelt. / feiner 
ebiir (ſampt der Gerichtsboft ge 
en / ond dem Bichter ſein gervette/ 
———— ye 2. art, 
$. Doch nicht ehe / es fey denn princis 
palis debitor / wie Redye/ it Der kla⸗ 


ge vberwunden (di .art.o.lib.3. i 


prin. tert.et libro 3. articn. 3s. fae 
mam... qui accufare. C. deeden. fecundam 
Salice, Alex, @ laſ. qui text, etiam int it 


Accufatione criminali , fecundi cos. l. C.de 


proba,Landtrecht lib.2, art:64. im prin. 

c.feiant cuncti. & 2.4.6.cpipbaniam, 

verfichen (das der Pleger das elt 

nimpt) wenn die —— 

hen tt beiweſen des ond 

= ers3ugleich. Denn wo einer 
jo 


r3uPommen / da der , ; 
—— vnd es ſind fr sel womb Of 






at ich beſch co 
Eres baie conta ° mien . 


birgendas wergelt geben / 


werdé dicandern alle mit einem were 


gelt los/lib.2.are. + +i lofi came 


Grgct wird aus dem gerichte 





Proceſs von der Ache. 


et lib.t.are. * 65. h. wer auch / ete. Iſt 
aber der kleger me g ertig / wenn 
der Bichter den beklagten / der ſich aus 
der verfeſtung gezogen / zu biirgert ges 
geben / das er 3u dreien Dingen fuͤrko⸗ 
men / bleibt beklagter alſo auſſen / fo 
muͤſſen die buͤrgen jenes wergelt dem 
Richter geben / vnd nicht dens kleger / 
darumb / das er jenen widerumb in 
dic verfeſtung thun ſol / lib. 2. are. 4. 
in tert.et — Aneepe cont durch bese 
lung des wergelts wird darnach rez 
banniatus nicht entlediget des wer⸗ 
geldes / das er dem part mus geben. 
Hance * materia tractat Bart. in leg, ucnia. edicti. 
im 2.* oppo.dic.l.in fi.C.de im ins uocan, Vnd 
das wergelt ſol man bezalẽ vber zwelf 
wochen / esis Hangs tea lib, 
3. art. 45. Bringen denn die Buͤrgen 
jren principaln * zum erſten / 
andern / oder sum dritten gericht fuͤr / 
fo folder beklagt niche mehr denn ſelb 
dreiſſigſt erfcheinen / die follen kein 
waffen haben / denn [ehwercer/lib.2. 
art. 67. in tex. et gloſſ. Vnd fol durch 
ſeinen Procuratorn laſſen in geh 
ericht ſagen / Herr Richter / hie Rebet 
rt. der beklagte / vnd erbeut fich 3u 
Kecht vor einem jglichen manne /3u 
dem erſten mal mic vrteil / alſo thut er 
zum andern mal vnd dritten / vnd ſol 


den Fronen auch drey mal laſſen aus⸗ 


ruͤffen / Koͤmpt niemandes / ſo fol der 
Richter jm widerumb beſcheiden 
zum andern Dinge / alwege vber 14. 
tage /lib.1. are, 67. Vnd gu ſolchen 
dreien Dingen mus Eleger gcladé were 
den / zu ſehen ond zu hoͤren / das ſich be= 
auff die peinliche klag / dare 
umb er verfeſtet geweſt / zur antwort 
vnd zum Rechten ſtellen werde / wo 
jnen jemandes zu beſchuůldigen wil⸗ 
lens / mit verſicherung / wo er auſſen 
bleibet / das matt auf {einen vngehor 
ſam / wie Recht / wolle vorfarn. Als 
jo chute man such gum andern Ges 
richt/ete. 
Wenn alfo das dritte Gericht fos 
met / vnd der Eleger iſt gegenwertig / 
oder nicht / vnd auff den beklagten 


nicht klaget / ſo ſol beklagter mit er⸗ 
ſtattung a vit Gerichtstoft von. 


der klage losgeteilt / vit der vitgebors: 


fant kleger int buffe vnd weete cons 
demnirt spon es lib.2.art. 3. s lib, 2. 
art.4. per coo,lt.2, arc. 4. in gloff: ibi/ 
Klagt ein mann / etc. rads fa. 
La. — non foluns. ff. fi ie ius di. non 
ob.fa. lib ꝛ. art.Rin gloff-fi.ct eo. lib. 
art. 64. in fin. et gloff-fi.ct lib. ꝛ. art. 14. 
Vnd beklagter mag auch zum dritten 
gericht / wõ kleger auſſen bleibet / vnd 
die abſolutoria ergangen / ſeine buͤr⸗ 
gen laſſen los teilen / dieweil erCtanquamt 
principalis debitor) abſoluirt / li.n. ar. 53.li. 
3 · art. o in tex. ibi / Wer aber biirge/2t: 
Erſcheint deñ kleger sum erſten / an⸗ 
dern oder dritten gericht / ſo ſol er ſpre 
chen / Herr Bichter / ich bin alhie vor 
ewrem Gericht / N. den ich bab laſ⸗ 
ſen vorfeſten / ankomen / ich bit euch / 
jr woͤllet mir das recht der vorfeſtung 
verbelffen, Dagegen fol beklagter fas 
genlafjen/ Hert Bidhter/ ich verboff/ 
die —— mir nicht ſchaden / 
darein mich Nder kleger mit vnrecht 
bracht hat / vnd da ich mic mic recht 
ausgezoͤgen bab. Go fol der Richter 
eit Vrteil finder /das jm dic vorfes 
ſtung nicht (chade/etc. Vnd ſolche aus 
ziehung / wo Fleger der niche geſten⸗ 
dig / die mus betlagter Sarbringen/ 
nd wie zu Rechte genugſam bewets 
en / lib.aart.4. iib. art. 63. in fi als 
nemlich / mit dem Bichter oder mit 
dem Schultheiſſen / oder mit dem fro⸗ 
neboten / andes Kichters ſtat / ſampt 
zweien Schoͤpffen / oder mit des No⸗ 
tarien Inſtrument / art. is. lib 3.et art: 
566.et arc.38.cod.lib.3. Dnd der Bids 
ter fol zeugen bey des Reichs hulden / 
oder als jms Gort belff vnd {eine Hei⸗ 
LigenCavo er dems Weith nicht geſchwo 
ret) vnd der Fronbot vnd Schoͤpffen 
bey dems cide / den ſie zum Gericht ges 
ſchworen haben / vnd dieDingpflids 
oo bey jrem cide / den fie ſchweren 
follen/lib.z.are.s8: 
Iſt aber eit ander Bichter/vit nicht 
der/vor welchem fich der beklagt hat 
ausgezogẽ / vit er hat die dingpflichtẽ 
dic es bekennẽ / das er ſich vor dem alté 
Richter hac ausgezogẽ / ſo fol der new 
Wichter eit geseuge des ausziehens 
fein/gleicherwets/als wer es vor jm ge 
ſchehen / mit ſeinem ——————— 


Procefs in buͤrglichen ſachen. 


Nach dems alo die —— ge⸗ 
zeuget / iſt kleger ſchuldig ſein klage 
fuͤrzubringen / Dargegen mag ſich be⸗ 
klagter ſchuͤtzen nach ſeiner notdurfft / 
vnd alſo kompt man in den ordentli⸗ 
chen proces der peinlichen accuſation. 

Vnd wo beklagter der klagen nicht 
geſtendig / ſo iſt der kleger jnen zu vber 
weiſen verpfliche/lib.. are. 67, in ter, 
et gloff- ibi / alſo thut. etlib.t.are, 8. et 
lib 3. art. ss.et lib.2. art. 66. 

Vñ wo als denn der peinlich kleger 
ſeine klage oder die that / darumb der 
beklagt geſchuͤldiget / vnd in die Acht 
gethan / wie Rechte / nicht erweiſet / ſo 
wird beklagter mit erſtattung der ex⸗ 
pens abſoluirt / vnd der kleger in wet⸗ 
te vnd buſſe des vngerichtes / darumb 
er jenen beſchuͤldiget / nach ordnung 
Sechſiſcher Recht verteilt / die er Dem 
kleger vñ Bichter zu bezalen ſchuͤldig / 
vt — 
in gloff.ibt/ klaget Fein mann / etc. lib, 
2. art. i in gloſſlet lib,2.ar.72. in glof. 
fi. Vnd von wegen ſolchs wergelts 
nimpt der Richter bůrgen nach der 
ausziehung / oder ſonſt wo Fein bands 
hafftige that ift/lib..are.so, 


Folget / wicin 


DSaͤrglichen ſachen fol volfarn 
vnd das gericht gehalten vnd 
beſtetigt werden. 







FOr allen dingen iſt not / das 
Ibeklagter Rechtlich citire 
Ew ond geladen werden mus / 
Het ond jol allewege gefleiſſi 
werden / das dem beklagten das erfte 
gebot durch den Fronen vnter augen/ 
vnd alfo perfonlich geſchehe. Wo fic 
aber der beklagte verleugnen leſt / vnd 
fich nit wole perfonlich finden laffen/ 
ſo mag jm das geborin fein haus verz 
kuͤndigt werden. 

Vnd ſo das gebot beftale / iſt der ges 
Laden ſchuͤldig / vor gericht durch fich 
ſelbſt oder ſeinen Anwalden (fo er 
auch gleich befreiet were vom gericht 
dafelbfé nicht Becht zu leider ) zu ers 
ſcheinen / ond feiner befreiung ware 















umb cr da zu geſtehen nicht 
anzuzeigen. uffs erſt 
gericht zu antworten oder zu cxcipun 

niche verpflicht / nach dDemerendelid) 
vnd peremptorie mit vberfendungder 

klag / damit erfich in Gerichtenzubes ⸗ 

helffen het / nicht geladen iſt daum 
er auch ſein bedencken zu der — 
ten / vnd das bis auffs neheſt oderdrig 
gericht mit antwort oder rung 
auffthun mag / Noch dennod wor 


im erften gericht auffenbliebe/vivmb 
feinen vngeborfam vom kleger bela 3. 
get wiirde / wird dem kleger ſeine — 
Gericht zugeteilt / vi ordenen Si Pie 
ſche Beche/ das der beFlagevonwe 
en {eines vngehorſams /denerimerd 
en gericht begangen/ dem Bichrr 
wetter ſolle. —— 
Vnd ſol folgende der beklagt 


* 














richt / vnd nimpt ſein bedenchen bis 
gen / das er auffs ander Sericht ‘ 


der beklagt fein bedencFen im ¢ 


° 
¢ 


Gericht auch niche cinbreche / fol &  - 
aber dem Richter weeten/ondder bles 
ger erlangt auff jnen fein ander Ge 
ricbt. — 


Zum dritten mus bcklagter ab⸗ 


mals verbottet / oder wo ex im ane 
dern Gericht erſchienen vom Bidy 
ter auff bite des Elegers vorbefebes 
den vnd allo prefigire werden/Dnd 
wo der beklagt im dritten gericbefir 
fompt/mag cr vom Eleger erSfpnunt ues 
oder verlefung der ſchuld bitten ond 
als denn Darauff fein antwort thun/ 
oder aber crceptiones / ſchutz vnd 

fachen firwenden/ warumber3suanté 
worten nicht ſchůuldig. Bleibe aber 
3um dritten mal beblageer au ſſen J— 

mus er dem richter aber wettẽ wh De 

kleger erlangt fein gericht in maffen/ 

wie crdas geklaget auff jnen bis 
Ehafft / welche ehafft beklagt r zu 
neheſten / vii alſo zum vierden gerc 
einzůbringẽ ſchuldig iſt darsu mus 
in ſonderheit cicire vi geladen x 









ta oa’ ————— OO | 


Proceſs in Buͤrglichen fachen. 


Alf mus Ser beElage sum vierden 


Geriche fein Ehafft anbringen vnd 
beweiſen / nemlich/ das er Ebaffe not 
gehabt / vnd zu gericht zu komen aus 
redlichen vrſachen verhindert geweſt. 
Wo er mit der beweiſung fellig / oder 
abermals im vierden Gerichte auffen- 
blibe / muͤſte er aber eins dem Wicheer 


wetten / vnd der Eleger erlanget den be 


klagten bis auff die bolff / die jm der 
Richter zu erkennet / die er fordern 
mus vom Bichter/oder aber ſo der bes 


Weil denn etwas lang fein wolt/ 
den gantzen Procefs albiesu beſchrei⸗ 
ber / iff ſolchs vnterlaſſen / in anſe⸗ 
bung / das folche form vnd gebrauch 
des Rechtens durch die part nach are 
jrer defenfion vnd [chug mus gehalten 
vnd verbracht werden/wie die aduoca 
ten wiſſen. eesathi- 

Auff eins if€ allein ache 3u haben / 


Hemlich /fo es zur antwort koͤmpt / 


das ſo offt einer cin fag einbringt / 
nimpt der ander daruon abſchrifft vñ 


klagt in einem andern Gericht geſeſ⸗ bedenckzeit / bis by nebeft gericht: 


ſen / vnter dem ſelbigen Richter auff Solget/wo beide 
vorſchrifft zu —— des tec rf ſe a 


erlangen mag / wie hernach folget vnd 
angezeigt wird. 

Aber die Gewette / daruon int ge⸗ 
melt/find durch den gebrauch nicht an 

enomen / Denn fo einer gleich ims era 

en / andern oder dritté Geriche niche 
erſcheinet / ſo fordert man doch gemei · 
niglich im lande kein Gewette von 
dem vngehorſam. 

Dasift aber war fo cin Edelman 
{ein Gericht vnd BRuͤge in einem do 
baleen lieffe / darzu alle bawrn Ding⸗ 
pflichtig ſein / welcher barr als denn 


auſſen bleibe/ der mus wetten / er bab 


dents erleubnis auſſen zu bleiben / ond 
was diſes fals das gewette ſey / iſt zwei 
elhafftig / Etlich —* von dreien / et 
ich von dreiſſig Schillingen. Aber int 


einem jglichen dorff iſt gewoͤnlich / 


was man dis fals 3u wetten pflegt. 
Item es iff auch ander ding mebr/ 
der Gericht balben in Gachffenreche 
gcordent / das man nicht belt / Als / 
das die Schoͤpffen blosheubtig/niche 
handt ſchuch noch waffer baber ſol⸗ 
len / Item das man am ~ 
Dornftag vñ Gonabenc kein Geriche 
baleen fol/ete. 
Kompt aber der beklagt zu weitter 
dingzeit fir gericht / thut [ein aus war 
ten/ vñ nimpt den krieg wider den kle⸗ 
ger an / ſtellet ſich sur gegenwehr / ſo 
bat das gericht ſeinen gang / vnd dem⸗ 


“nach dic partey jre notdurfft vnd ers 


ception antworts oder anderley weiſe 
farbringen/darauff ond daraus gefal 
len die vrteil/ welche abermals forme 
vit maffe gebert/ wie hinforder fol pros 
cedire werden: 


* ſechs ſetʒen be 
chlieſſen / das man a e zu einem 
vrteil ſechs gericht / —— — 
des vrteils das ſibend halten mus / die 
man auffs klegers vnkoſt allwege bes 
ſonderlich beſtellen mus / was vnkoſt 
daraus ——— / auch was verzug / 
iſt leichtlich zu bedencken. 
Soͤlchs zu verhuͤten / were in einen 
jglichen gericht zu verordenen / vnd 
jarding in einem jeglichen dorff 
zu verkuͤndigen / Wenn ſich der bes 


rff klagt mit dem kleger im andern oder. 


driccen Gericht eingelaſſen / das auff 
ein jeglich Gericht von beiden teilen 
vom munde in die feder / bis zu einens 
vrteil beſchloſſen werden fol. Oder 
aber weil durch folch ferent vor Ges 
richt durch die vnerfarnen vnuerſten⸗ 
digen Bedener vil leut an jrem 4 
ten verkuͤrtzt / were gut zu ordnen / vnd 
wie obſtehet / auszuruͤffen / weñ bekla⸗ 
geter im dritten gericht fein ancwort 
gethan bette / das dem kleger dauon 
abſchrifft vnd rit]. tage gegeben 
wuͤrden / darwider auch ſchrifftlich 
einzubringen / ond das als deñ Dem wt 
derpart vnuerzůglich abſchrifft geges 


ben / der auch xüiſ. tage fein notdurfft 


fuͤrzuwenden / des gleichen beide par⸗ 
teien haben follen als lang / bis jeder 
teil drey ſetze gethan / allwege ſtracks 
bey verluſt des ſetzens / darmit zum vr⸗ 
teil zu beſchlieſſen. — 
Vnd zu einbringung der fere / fol 
kein ſonderlich Gericht beſtalt wer⸗ 
den / ſondern am vierzehenden tag ſol 
der part ſeinen ſatz dem Bichter des 
orts / da die klage angeſtellet iſt / ant⸗ 
worten/der als bald den [ay zum erb⸗ 

it —rbertcit 





Procefs in Buͤrglichen ſachen. 


herrn tragen / oder ob der dafelbfé nic 
monbaffe foutt an eit gewis ort vber 
antworten ſol zu getremer bande / die 
fignacur darauff su machen / vnd orz 
denlich die acta zu bebaleen/auch dare 
von den parte auff jr vnkoſt abz 
ſchrifft zu geben. Vnd follen die Acta 
im namen des Bichters oes orts / da 
das Recht angefan en / vberſchickt / 
vnd als denn bale ein gericht gebes 
— zu eroͤffnung des vrteils. 
lche verfaſſung muͤſt on na e be⸗ 
redung jeder part einsugeber ſchůldig 
fein/gleich als im Bechten alfo verors 
denct were, Woͤlten fich aber die part 
Lieber vom mund in die feder zu verfes 
pert begeben / das left man auch gefche 
hen / Doch hett Pein part den andern 
zu zwingen ſondern wenn ein part in 
die muͤndtlichẽ ſetze nit willigen woͤlt / 
Feces ts fie den andern weg / zu jglichem 
atzen 
ky aber der beklagt sunt erſten 
Oder andern gcricht/ vñ bete der Elage 
ein abſchrifft / die ſolt man jm geben / bet 
alſo das er ſein antwort oder ſchutz⸗ 
wehr im drittẽ gericht einbringẽ mag. 
Harret aber der beklagte ehe er ab⸗ 
ſchrifft bittet bis auff das dritte Ge⸗ 
richt / ſo ſol man jm kein bedencken 
gebẽ / ſondern wil er der klag abſchrifft 
haben / die gibt man jm / doch alſo / das 
er (cine antwort oder andern fcbus 
noch in dem gericht fůrwendet (chrife 
lich/oder von munde in dic feder / Dar 
auff fol der Richter dic part beide fraz 
gen / ob fie es bey der ordnung des rec) 
ten woöllen bleiben laſſen / oder ob fi 
ino bis3u —— eins Vrteils au 
vierde gericht zu eroͤffnen vom —— 
in die —* verfarn woͤllen. Sind fie 
beide eins / alda indie feder zu beſchlieſ 
ſen / ſo laſſe mans geſchehen / Wil aber 
einer des verordent zeit haben / vnd der 
ander in die feder ſetzen / ſo halte man 
die Aig tad mit den 14. tagen / vt ſu⸗ 


ee Sum andern iff eit notſtuͤcke 3u abs 
belffung Ser bader vnd zanck / dic dir 
latorias erceptiones abzuſchneiden / 
denn offt wendet einer viel fraſchken 
fiir / darmit er fich der antwort ſchuͤ⸗ 
tzen wil/ Vnd gefallen offt fuͤnff oder 


ſechs vrteil / ehe das 
befeftigung geſchicht Darumb x 
rdenen / das ein jeder —— 
fin behelff / damit —— antwort 
ſchuͤtzen ——— 
nant / auff ein mal einzubringen 
darneben allewege —— 
im falle / das ſolch exception jn vor 
der antwort nicht fabtirzen ſolt / das er 
dis * vom Eleger den vorſtandt / 
vmb erpens vnd zur wi 
aud — ſeiner —— 
fordern chet / auff das des vorſtants 
halben geurteilt werde zu 
den Dilatorien / Deñ offt 
ſtandts halben groſſer zauck fae das 
einer Dens (elbigen aus dieſer / der ander 
aus der vrſachen su beſtellen nit 
dig fein wolt. Damit fic: 


3u behelffen / der jm feine fege JF 
chet / als ob der die ordenung der 
torien gewehre vnd vorſtants —* 
ber * hette / darumb ſolle dem 
— fo jm abſchrifft 
der Plage — et / ein gedenck zettel 
aus dem gericht gegeben mp vn⸗ 
—— dis — / — er —— 
e vom tage entp 
ſchrifft ſein antwort / — — 
de exception / darmit er ſich der por 
wort 34 ſchuͤtzen verhofft / auch for⸗ 
derung vorſtands —* ewehr / ober 
es fuͤr ſein notdur tet / mit der 
claufel / das er im alle vngeacht der 
fuͤrgewanten ſchutz zu antworten ver 
teilt werde etc.auff ein — 
e ſolle / bey peen der Gerichts ordnung 
Vnd mift dic Gerichts ordnunge die 
peen ausdruͤcken / Als wo 
fein exceptiones / damit er ſich der ant · 
wort 3u ſchuͤtzen verhofft / auff cit 
mal nicht einbrecht / ſondern fo m die 
eine aberkant / mit der andern herfur 
keme / vnd alſo dem vrteil nach firadks 
nicht antworte / das er laut der 
bis — widerrede erklagt 
ſein ſo 
So nu ein part sur antwort vertei⸗ 
let / vñ Eleger ruͤffte den richter an / das 
er den beklagten woͤlt antworten 
ſen / ſol der richter als bald dem bi 
tẽ ſagẽ / Lieber freunt / dir iſt aufgelegẽ 
u ant⸗ 


— 
+} J 
8 


ao wie: 


te 
Ericgifcher part mit [einem aduocaten 


~ 
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zu antworten / Nu las ich dir dein 
Kechtlich bedencken auffs vreeil / als 
schentage frey ſtehen / ſampe allens/ 
das Dir Die Recht in ſolchen tagen zu 
gebrauchen nachlaſſen / Wirfts aber 
in den zehen tagen der wege keinen nit 
—————— das vᷣrteil in ſeine 
afft gehen laſſen / ſo gibe ich dir/das 
du dein antwort in 14. tagen / von ſol · 
chen io. tagen nach 36 des vr⸗ 
teils an zu rechen / ſchrifftlich einbrin⸗ 
gen ſolſt / Vñ du kleger ſolt verpflicht 
ſein / ſolcher antwort als denn bey mir 
zů gewarten / daruon abſchrifft zu ents 
pfahen / vnd in vierzehen tagen nach 
gerichts ordnung dein notdurfft dar⸗ 
wider vor mit einzubringen / Welcher 
der Termin einen als mit einbringung 
du beklagter deiner antwort / vnd du 
kleger deiner gegennotdurfft ſeumig 
wuͤrdet / der ſol ſeins ſatzes verluſtig 
ſein / vnd ich wil in ſeinen vngehorſam̃ 
gehen laſſen / was Recht iſt 
Hierdurch wuͤrde der oa gedrun⸗ 
gen / ſeiner ſache ende su geben/ vnd / ad 
proſequendã litem, damit geendet die vn⸗ 
billigkeit / die teglich viel gebraucht 
wird / das der kleger / ſo er des beklagtẽ 
fars vberkoͤmpt / ſich offt ein jar dar⸗ 
mit vmbtregt / vnd nicht procedirt/ 
koͤmpt darnach mit einem [ane bers 
fuͤr / dringet den beklagten aber ſchleu 
nig darauff zu antworten / vnd ſtehet 
darnach aber ein halb jar ſtille / wie 
ſolchs offt geſehen vit befunden wird: 
Vnd in der ordnung můſt dieſer weg 
eſatʒt vit cauirt werden / alſo das der 
ichter macht habe / wie obftebet/ 
den kleger / ſo er wider den beklagten 
dringet zu peal i al : 
dam litem, eben alé wol zu dringen / als 
den beklagten / Vnd das — fuͤr den ge⸗ 
meinen mann / vnd groſſe notdurfft / 
Fan alſo mit aller billigkeit wol 
macht vnd geordent werden / ut fit litium 
finis,ne fiant infinite. : ty 
Hette aber der Eleger Ehafft not / 
waruͤmb er ein zeitlang verhindert 
worden itt der ſach 3u verfarit/ damit 
fole er gehoͤrt werden. Bete aber der 
kleger den beklagten niche 3u dringen 
vmb vrteil mit der antwort folge zu 
thun / ſo lieſſe es der Richter que ſein / 


vnd ad profequen= > 


bis kleger anregt / ſo fee er beklagtem 
wie ob —— tagean/bey 
verluft des fages oder Der antwort 
vnd Sarneben fee er Sent Eleger au 
an auff des beklagten ant wort / in riiij. 
tagen ſeine notdurfft einzubringen / 
auch bey verluſt des ſatzs / das alſo al⸗ 
lewege der knůttel bey den hund ge⸗ 
bunden werde / auff ein jegliche des kle 
Gers anregung / darmit gleiche wage 
im Gericht gehalten / aus Richterli⸗ 
chem ampt / one ſonderliche muͤhe vnd 
koſt des beklagthe 
aber der kleger gar nichts an / 
vnd lieſſe die ſach jmmer hangen / ſo 
haben die Reche gute wege geordent/ 
der fich diſs fals der — — ge⸗ 
brauchen / dardurch der vnbillich vnd 
gefehrlich verzug der kleger verhuͤtet 
werde / deñ ſie offt mit der ſach zuuol⸗ 
farn fi tert / bis jr widerpart 
geſtorben / auff das fie die Erber / die 
villetche wenig vost der bauptfache 
wiſſen / ſo vilbas vmbtreiben koͤnnen 
in jrem vorteil. 
Alſo mus es auch in Gerichten fort 
vnd fort auff ein jglich vrteil gehalten 
werden / allein was da anlanget be⸗ 
weiſung vnd eide / die in vrteiln auff⸗ 
gece werden / hat es [eine wege / nach 
echſiſchen Rechten / nemlich / das 
ein beweiſung inn ſechs wochen vnd 
dreien tagen muſs weFfire werden / 
von der zeit an / das das vrteil / darinne 
fieauffigelege/ feinetraffeerlange. 
Aber cide follent auch in fechs wos 
chen /oder sums nebeftert Geriche / wie 
in Der felle einem die ——— des 
Gerichts mitbringet / geleiftce werd 
a: 2 PL —— 
Vnd wer die eide leiſten ſoll / darff 
niche warten / bis jnen jener / der jm 
den eidt deferirt / oder heimgeſtalt / la⸗ 
den leſt / den cide zu leiſten / ſondern ex 
mus ſelbs komen / vnd in ſolcher zeit 
den / der jm den eidt zugeſchoben / ci⸗ 
tirn laſſen / den eidt von jm anzune⸗ 
men. Thut er das nicht / vnd leſt die 
zeit verflieſſen / ſo hat er ſich mit dem 
eide verſeumet / vnd wird forder darzu 
—— Leſt er aber den ande⸗ 
ren / wie obſtehet / darzu laden / vnd 
der bleibt auſſen / nimpt cE mn 
' 4 


Procefsin Buͤrglichen ſachen 


jos nicht an / ſo darff ex nicht ſchwe⸗ 
ren / vñ iſt eben als vil / als ob er ſchon 
geſchworen hett. Es mus aber dar⸗ 
auff achtunge gegeben werden / ſo der 
Richter vom kleger erſucht wird wi- 
der den beklagten / wie obftebet / auff 
das vrteil zu antworten/das der Bich 
ter einen oder zwen Schoͤpffen 3u fic 
ziehe / oder ſonſt glaubhafftige menz 
ner / die da hoͤren / wie er dem beklagtẽ 
gebeut / in viersebert tagen mit fener 
antwort dem vrteil zu folgen / aud 
wie er dem Eleger gebeut / das cr auff 
des beElagten cinbringen in vierzehen 
tagen widerumb was [eine notdurfft 
ift /firbringen fol / bey verluf— des 
ſchutzes / vnd das fie ſolchs eigentlich 
in gedechtnus behalten. 

Dergleichen weñ dic ſetʒe einbracht / 
das er dice Schoͤpffen / wie obſtehet / 
auch zu gezeugnis neme / auff das er 
ſolchs gezeugen koͤnne. 

—— ſich aber jrgent ein 
part zu leutern / das derſelbig darzu 
gelaſſen wird / nach landtleũfftiger 
vbung /nemlich innwendig 10. tagen 
nach verfprochenem vrreil/ vnd folche 
leuterũg onevorgebot des gegenparts 
auch one beftcllung des Gerichts dem 
Richeer alleine 3u antworten / Vnd fo 
die leuterung einbracht / folder Rich⸗ 

ter abfebrifie dem part zuſchicken vn⸗ 
verzůglich / débes der ordnung in 14. 
tagen nach empfangner Copey / obs 
jm gefalle darwider zu ſetzen / vnd ſol 
alſo fuͤrder bis jeder teil zwen ſetze ge⸗ 
than vnd einbracht / zum leuterungs 
vrteil beſchloſſen ſein. 

Die Appellation mus vnd kan der 
oͤberkeit zu nachteil keines wegs abge⸗ 
ſchnitten / ſondern geſtatt werdẽ. Wie 
ſich aber der Richter / daruon appel⸗ 
lirt/diefes falles / fo von jm — 
worden / halten / ſol bald hernach ver⸗ 
ſtanden werden. 

So nu dieſe oder der gleichen bil⸗ 
lich ordenung / wie es mit der recht⸗ 
fertigung in einem gericht gehalten 
werden ſol / von dem Erbherrn eines 
jglichen orts auffgericht vnd publi⸗ 
eirt / vnd in allen de Erbherrn 
Gerichten vnd doͤrffern ausgeruffen 
worden / fo muͤſſen ſich derſelben orde 


al 





nung alle die jenigen halten / fo 


riche mit rechtferti firs 
nemen wlten / i bes, die vnter⸗ 
thane/fondern auch frembde die in den 
gerichten vmb ſchuld / gůͤter / oder an ⸗ 
ders / wider die vnterthane Rechts bes 
gerten / Vnd ſolchs beiffen/Ordinariaine 
diciorum. Die werden gehalten nach 
brauch vnd vbung des Gerichte 
man handelt / es treffe wen es wͤle 

Solche vnd der gleichen ordenung 
wie man die fiir das b f one. 
het / kan ein jeder der Gericht hat/w 
— zu nu —* 
abſchneidun ngweriüi 
dadurch die lw ocho nada * 
nung der rechtuerſtendigen / die auch 

sc Gir ib beftercigung —— J 
notduͤrfftig achten. were aber ſo 
vil ſtatlicher / dic ordenung vor deme 
Landsfirften oder der Sberbandebes — 


ſtettigt zu werden. 
ppella⸗ 


a * 
=," oe 
J 


Ca 
Gon A 
tion/wie die folanbracht yn — 

gerechtfertiget werden, | 
mid S begibt fic offe/das cit — 











hte oo 
_Degibe * aber / das ein part vunm 
teil in zehen tagen /esfey 
muͤndtlich oder febrifelic/ fo tte — 
fuͤr ſich beſcheiden / das er vnter 
licher seit wider kome / vñ fa 
elliren —— ——— im 
tert Apoftel genanc)nemen fol. 
Es folaber der termin/oenjmoerridy _ 
ter anſetʒt / nit lenger verzogen werd / 
denn bis an den zo tag / von der vorge 
tragenen appellation zu rechnen. 
Sie iſt zu mercken / das die 
tag von Kecht geordent / binnen — 


4 
, 
2 
4 
* 








Proce(s der Appellation. 


ein Richter dem —— part 
apoftolos vnd abſcheidsbrieff geben 
fot auff fein appellation / ond —* 

ey dem Richter / weil er ſich der zeit 
des Bechten gebraucht / ſo mag er den 
appellierenden part heiſſen am dreiſſi· 
giſten tag wider komen / lenger 
er nicht verziehen. Er mag aber wo 
ein kuͤrtʒzern in anferett/ ale der 
dritten vñ achten / zehenden oder vier⸗ 
zehenden —— iſt der appel⸗ 
Lane zu erſcheinen / vnd apoſtolos zu 
nemen pflichtig 

Die antworcim Rechten (apoſto⸗ 

li. genant) die eit Bichter auff die 
appellation gibt / iſt zweierley. Denn 
vnterweilen gibt er appellation 


ten apo 


Es mus —— —** * 
die appellation / die jrer form t⸗ 
—* fuͤrbracht / annemẽ / vñ oben⸗ 
angezeigt apoſtolos nicht geben / ex be 
finde denn ſcheinbarlich / das die fie 
pellation freflich vit vngegrundt furs 
genomen / willeicht zu verzug der fae 
chert/oder fonft. Wo aber ein Richter 
ein appellation verwirft / die da durch 
die oͤberkeit angenomen vnd erkent 
wird / das aus guten vrſachen appel⸗ 
— Oe fare get wele inte 
ion ni wo 
R des Rechten / vnd verbiiret cin 
grofje gelebuffe / die er Sens Sberridhs 


rer / an den er dic appellation nidt bat 


zugelaſſen / geben mus. 


—— ſich dex Richter niche faſt bekům⸗ 
mere / ob aus rechtmeſſigen vrſachen 
appeilirt / vnd alſo / ob die appellation 
3 verwerffen oder anzunemen ſey / 
——— — for ab 
/ fo ferne fie im Rechten ¢ 
—— Sberrichter meres Das heiſ⸗ 
fers im rechten Apoſtoli r / 
die gibt man gemeiniglid an allen ene 
ben/da appellire witd, 
Vnd auff das dennoch Ser verzug 
abgeſchnitten / ſo fol der Richter / von 


dem appellirt / wenn er zu ehren der 
oͤberkeit dic appellation zuleſt ¢ in. quan⸗ 
tum deinre,erc. ) dem appelltcrenden ceil 
ein zeit beſtimmen / binnen welcher er 
fein appellation dem oͤberrichter vber⸗ 
antworten (ol. Buch fol er jme eine seit 
ernennen / darinnen ex jin / Dem Rich⸗ 
ter / kundtſchafft bringet / oder erweiſt 
das er den oͤberrichter in dem angeſatʒ 
cert Termin mit feiner appellattonere . 
fucht / vnd das fie der Sberrichter ana 
genomen babe. ac 
~ nd difesweit termi ſtehen in des 
Wichters wolgefallen / er mag fie anfe« 
tzen lang oder furs / nad gelegenheit 
des orts / Sabin appellirt wird / dare 
nach es nabe oder weit gelesen / balde 
oder am 3u erreichen ift. Sebe al« 
fo ein Bichter zu / das er hierinnen des 
gleichen vnd billigheit raume. 

Wnd der br A pm im Chir. ond 
Fuͤrſtent humb 3u Sachſſen / wei vor 
eitems Gericht appellitc wird / das 
man dem appellanten dreiſſig cage an 
ſcht / in den cr fein appellation dens 
Lando firfté in die Cantʒley preſentire / 
vnd erlange / das ſie angenomen wer⸗ 
de. Zum andern ſetzt man jme auch 30; 
tage / binnen welchẽ mus er dem Bichs 
ter / von dem er appellirt / glauben vit 
ſchein machen / das ſein appellation in 
den dreiſſig tagen angenomen / 
Vnd ſolcher glaub oder ſchein wird ge 
meiniglich durch die inhibition des 
Landefiirfter gemacht / alſo / das der 
appellant in den andern dreiſſig tagen 
die inhibition dem Richter / von dens 
er appellirt hat / vberantworte / vnd 
ſage / Herr Richter / das ich mein Apo 
p n itt gebuͤrlicher zeit / die mit 
angeſetʒt / vberantwort babe / vñ das 
ſie zu recht angenomen / des babe jr zu 
warzeichen diſe inbibition. Vnd darzu 
nicht citirt nocd ge 


vnd das fie von feiner §. —— 
mers fey zů Kecht / fo mag der Bidet 
won dem appellire iff / fein vrteil mit 
gebuͤrlicher execution verfolgen. 

n if Sorm 








Proce(s der Appellation. 


Form der Apoftel. 


- Wiewol ich mich niche anders 3u 
erinnern weis / denn das dis Vrteil / ſo 
meine ſchoͤpffen ond ich verſprochen / 
dems Bechten vnd Acten gemeſs fey/ 
Weil aber dennoch du an den Durch⸗ 
leuchtigen Hochgebornen etc. meinen 
G.%.appellirt haſt / demnach feiner F. 
G,3u ehren gib ich deiner appellation 
ſtadt / ſo fern ſie in Recht ſtadt haben 

vnd ſege dir an zo tag / binnen 
den du die Appellation ſeiner F. G. 
vberantworteft / vi erhalteſt / das fie 
3u Recht angenomẽ werde. Aud) ſetze 
ich dir noch cin mal 30. tage an / darin⸗ 
nen du mir glaubwirdigen ſchein mas 
cheſt / das Du deine appellation in den 
erſten dreiffig cage vberantwort haſt / 
vnd das ſie zů recht angenomen [ey.3u 
vrkunde / xe. 


Von huͤlffe vñ Execution 


den Vrteiln nach / ſo nicht appellirt iſt 
worden / vit die vrteil jr wuckliche 
krafft erreicht haben. 


pellirt wird / oder ſo appellirt 

iſt worden / vnd der oͤberrichter 
befindt vnd erkent / das wol geurteilt / 
vnd vbel appelliert ſey / vnd weiſet die 
fach wider ai den vnterrichter / von 
dem appellircift/ als denn gebsire dens 
Bichter fein veeeil zu verfolgen/su eres 
quiren ond zu helffen. Vnd wiewol int 
Keiſerrechten der jenige ſo in einem vr 
teil verteilt wird Cin ſchulden) vicr 
Monat zeit vnd friſt bat / die zalung 
zu thun / alſo doch / das er buͤrgen ſetze⸗ 
oder verſicherung thue / das er ausaes 
hens der vicr nat besalen wélle/ 
So gibt doc vnſer Sechſiſch Reche 
niche mebr denn vierseben tage / Bes 
alt ciner itt 14. tagen niche Cdie ſchuld 
die vor gericht gewonnen iſt) fo thut 
man die bilff. 
Es iſt aber zu mercken / das die 14. 
tage aus gemeinem wahn (zu Sach⸗ 
ſenrecht) ſich anheben von der zeit / 
da das vrteil ſeine krafft erreicht / das 
iſt / nach verfloſſen * zehen tagen / 
von der zeit / da das vrteil eroͤffent vñ 
publicirt worden / wo es mit keiner 


(Copa nu vom Vrteil nicht aps 


etwas vbrig / nach bezalũg der ſchul⸗ 
wider 


leuterung oder appellation auff 
tem wird: Wiewel es mech Duet 
rechten / vom tage der condemnation 
erechent wird. das ſolchs nach 
ſſenrecht 3u baleen / darzu bes 
wege vns der tert des Sachſſenrechts 
der da [pricht / das die ſchuld / fo man 
in ** gewonnen / vber i4. nacht 
ſol bezalt werden / Nu iſt die ſchuld 
nicht gewonnen / ſo man nod von 
vrteil leutern oder ap — ſol — | 
mag. Zum anders fo ſchlieſſen die 
oi Sitar rs 9389 das cin vrteil bey 
zehen cagen niche Fan res iudicata genent 
werden / im falle/fo wir vor der execu⸗ 
tion reden / Et ita, quantum ad effectum cxecu⸗ 
tions. So iff auch die zeit deo Sachſen ⸗ 
rechts gang kurtz / darumb iff es : 
zu ſagẽ / das dic allererfé angebe / nach 
den is.tagen. 
Vnd darũmb fo das Vrteil ſeine 
kraft erreicht / ſol der Richter auff an⸗ 
ſuchẽ des klegers dem beklagten durch 
den fronen gebieten laſſen / das er in 
xiiij· tagen bezalung thue / lauts ſeines 
—— —— nicht / 
> beſcheide der Bichter ausgehens 
der xiiij. tag / dem beklagtẽ zur 2 
vnd gehe mit ſeinem fronen vnd e 
chen Schoͤpfen in des beklagten gut/ 
vnd pfende alda den beklagten in et⸗ 
oa das der [chuld vngeferlich werd 
F ‘ 


Begert der beklagt das pfande su 
birgen/{o fol mans jm 3u buůͤrgen ges 
bey drey vierseben tage / B eres 
nit 3u bůrgen / ſo fol es der richter felbe 
begeren /alfo das es dem b 3 
noc frey ſtehe / ſolchs ſein pfandtgut 
zu loͤſen Kan man es aber nit 
den / Oder auff widerkauff geloſen / als 
denn man das verholffen pfand 
verkauffen. Wire als deñ am 
de / ſo ſol man es dem b 
geben. Reicht aber das pfandt nicht / 
ſo fol man forder vnd fo lang pfendé/ 
bis dz der glaubiger bezalt wire Das 
if- dic ordnung Sechſiſchs Rechtens 

Hierbey iff am erſten zu mercken / 
wo ein Bichter helffen wil / fo foller - 
am erſten helffen 3u farender babe / 


nemlich 3u der / die dem beblagren ant 
wenigſten 





Procefs der Appellation. 


wenigſten ſchaden thut/ als su Bane 
deln / ſchuͤſſeln / betten / kuͤſſen / haus⸗ 
het / ond des gleichen . Item ger 

eide / vnd was das iff / das dem bez 
Elagten am wenigſten verbinderung 
bringet an (einer narung. Hat er es 
nicht / oder iff ſein nicht genug / fo fol 
man das vibe angreiffer / ond nem⸗ 
lich das /daran dem beklagten am wee 
nigſten (chaden geſchicht / nemlich / 
wenn er kelber / ochſen / oder kuͤe hat / 
fol matt darzu helffen / vnd ehe des / 
nicht zu ent kuͤen. 

Zat er aber nit bewegende gůter / fo 
fol man verhelffen zu iigenden grins 
den / Doch mit dem beſcheide / das man 
vmb wenig ſchulde willen nicht ein 
gros gut angreiffe / ſondern das gerin 
geft / das alfo der gore be3 
daran erlangen muͤge. : 

Wenn nu ein pfandt in dreien 14. 
tages vom ſchuldiger nicht dette 
avird /alfo da6 mans —— vnd 
verſetzen ſol / innhalt Sechſiſchs Rech 
tens / ſo ordenen die Keiſerrecht / das 
das gut offentlich ſol feil geboten wer 
den drey Gericht nacheinander / alſo / 
das es durch den Fronen ausgeboten 
wird / wer das gue kauffen wil / das 
der kome / auch vnterweilen auff der 
Marckt / oder auff der gemeinCauffer= 
balben Geriches fo der Fronbot ſonſt 
etwas anders ausfcbreict / auff das 
es dic leut fo viel deſter ebe erfaren 
mochten / Rompe denn ein kauffer / 
ond beut cit ſumma geldes dafuͤr / fo 
fol folcbe ſumma in gerichten aus 
ruffen werden / temlich/ das einer ver 
handen / der ſo viel fuͤr das gut geben 
wil / ſo jemandts were / der da mehr 
daͤrumb geben wolt / der ſolt oder 
mocht komen zwiſchen der zeit vnd 
deni neheſten Gericht. So ſolch auff · 
gebot vnd feilbictencalfo drey Geriche 
nacheinander ) geſchicht / welcher denn 
am meiſten da 
verkauffen / oder verſetzen / dens gleu⸗ 
ber ſein gelt vnd die gerichts koſt beza⸗ 
len / ond was vberig / dem ſchuldiger 
wider geben. 

Findet ſich aber in den dreien gerich⸗ 
tele kein kauffman / der das gut kauf⸗ 
fen oder verſenzt annemen woite / ſo fol 


gibt / dem ſol mans 


gewette auch verwirckt. 


mars dent gleubiger zuſtellen / vñ vmd 
ein gleich gelt kauffs weiſe eignen / al⸗ 
ſo / das er ſich daruon bezale / vnd die 
vbermas dem ſchuͤldiger reiche. 

Vnd dieſe form (ein verholffen gue 
zu verkauffen) iff in Keiſerrechtẽ ders 
maſſen geordent / vnd heiſt / subbaftatio. 
Vnd weil man in Sechſiſchen rechten 


niches dauon hat / mus mans alſo bal 


ten / Denn wo Sechſiſch Recht man⸗ 
gelt / da gebraucht man des Keiſerli⸗ 
chen Bechten / Es were denn deſſelben 
balbenCaus gewonheit ein ander pro 
ces eingefuͤrt / dem wuͤrde auch billich 
gelebt vnd nachgegangen. 

Es begibt ſich auch vnterweilen / 
das der beklagt in gerichten / darinn er 
antroffen / nicht gut hat / darzu man 
helffen moͤcht / in dem falle ſol der rich 
ter / darunter der beklagt gůter bat/ 
dem kleger Gola Mi tundefchaffe 
geben / in welcher ſchrifft gibt der richs 
ter gezeugnis / das vor jm der beklagt 
in ciner ſolchen ſumma dem Eleger mic 
vrteil vnd Reche verteilt vnd condent 
nirt iſt / bittende / er woͤlle dem kleger 
verhelffen zu einer ſolchen ſumma an 
den guͤtern zu bekomen / die der bekla⸗ 
get vier dems ſelben Gericht hat / vnd 
das heiſt man / Exccutoriales. 

AeA olche Dob iff jener Richter 
ſchuͤldig hůlff su thun / darzu er dens 
b rechtlich gebot vnd verkuͤn 
digung thun mus / etc. 


Von wettẽ vnd 


Buſſen / auch allerley bruͤchen 
vnd ſtraffen / nach Sechſiſchem recht / 
vndð deſſelbigen gebrauch. 


Rſtlich iſt zu wiſſen / das der 
Wer Buffe beifk/ 

Was man dems part / ein 

ſtraff / fuͤr ſein erlittẽ ſchmach 
heit vnd vnrecht verpflicht / Vñ Wet 
te / damit mart den gerichten beſſert / 
Oder abtrag thut. Vnd iff das erſtlich 
ein gemeine regel Sechſiſches Rech⸗ 
tens/So offt dem part buſſe verwir⸗ 
Pet wird / ſo offt iſt dem Bichter das 


n iiij Vnd 





Von Wetien ond Buffer. 


Vnd aus krafft diefer Regel wird 
eingefuͤrt / ob wol der Sachs vnter⸗ 
wale des parts abtrag / wie hoch der 
geſchehen folle/nicht aus druͤckt / ſo ge⸗ 
birt doch dis falles Oem Kichter * 
gewette gleichwol / aus dem grunde / 
das DerGache ordnet / woran der part 

zu Sachſſenrecht busfellig wird Sem 
parte / daran wird er auch wetthaff⸗ 
cig vnd (childig/ abtrag zu chun dem 
Richter / als wir hernach der wunden 
halben erempel haben werden. 

Was nu eins jglichen mannes vnd 
bruches buffe / aud was das gewette 
fey / gibt das Sechfifch Reche an feis 
nen Srtert/ond wird in nachfolgenden 
fellen angezeigt. 

Es iſt aber zu mercken / das nach 
Sechſiſchem Rechten / das hoͤchſte ge⸗ 
wette / damit man den Gerichten kare 
vñ — thut / ſein 6o.fcbilling/dar= 
an ſich Fuͤrſten / Serrn vnd Grafen ſet 
tigen ſollen laſſen / Vnd darumb wo 
kein ſonderlich Gewette aus gedruckt 
iſt / da verſtehet man / das mit So.fcbil 
lingen gewettet werden mus. Hier⸗ 
aus denn wol abzunemen iſt / das wir 
alle vnd jede brůche vnd vbelthate / die 
in eins gerichten geſchehen / ſo die on 
alle vorgehende bedingung bruͤchig 
werden / nach ſatzung Secbfifcher 
Reche / den Gerichten it So. ſchillin⸗ 
get pfenningen abcragen muͤſſen / vnd 
nicht béber/es werde denn mit ausge⸗ 
drůckten worter im Sachſſenſpiegel 
fonderlich anders geordent / welches 
doch feleen gefunden / deñ allein itt deo 
Beifers gewette/ vnd ſo der Fronbot 
dem Richter / vmb vnfleiſſigkeit ſeines 
Ampts wetten ſol / vñ der felle mehr. 

Darmit das nu klar angezeigt / fe 
find diefe fonderliche felle / mit ertles 
—* der buſſe vnd gewett / hernach ge 

etzt. 


Todtſchlag / vnd ander bd 
fe argliſtige mishandelunge. 

SO jemande Mordts / Baubs / 

Garis —— / + = fuͤnff 

hoher gewalt / als mit Miss sed 


handt / jemandto in [einem gewarfans 


vberfallen / ond das er folcher felle ei⸗ 
nent aus firfan vñ argen lift begangen 
—— t wird / ſo iſt deſſelbigen be 

lagten buſſe / wo die ſach peinlich 
fordert / vnd er ſich freiwillig darzu 
kent / oder der that / wie recht / vber⸗ 
wunden ond vberweiſt iſt / der tod / vñ 
da folgt kein gewette nach / denn mit 
dem Code wird als denn dem kleger vñ 
dem gerichte gebeſſert. 


Todtſchlege one fuͤrſatz. 


Gis aber eins todtſchlag niche mio 


farfan vit arger Lift /fondernon 
+’ verwarlofiing geſchehe / als ob 
ein wnfinniger vnd vvnweiſer menſch 


Cals ein kind) einen toͤdtet / oder ob ⸗ 


ner einen erwuͤrffe oder erſchoͤſſe/ fo ex 
nach einem vogel [coffe leer eae 
ond der gleichen/ xc. Deffelbigen 
if— des todten wergelt / nach dem 
on * ordnung des — Cac 
einer geburt > geſatzt iſt ale nemlidy 
vor den —— — freien 13. 
fundt / alſo das an pfundt20. ſchu⸗ 
ing / vnd ein ſchilling 16. pf 
darumb man brot vnd bier Eau 
ey eg iſt / die da ganghafftig vnd 
gebe find > gerechent werden/ 
vnſers geldes alhie zu Leipsig/ond int 
dieſem lande / 24. alte ſchock. Dis were 
gelt ſol der theter dem Schw 
des entleibten geben / vnd in diſem fi 


fol dens Richtẽr —— — 


geben werden / das ne fh 


der pfenniug wie oben 
vnd macht 4. alte cock. 


Notwehre. 


Lſo helt ſichs aud) mit notweh⸗ 
re / Deñ wo ein mann den andern 
durch not 3 tode febliige / end 
ae den todten fiir gericht / vnd era 
weiſet ſeine notwehre / ſo bleibt eres 
one wandel / Boͤmpt er denn 
richt one den todten / vnd es / 
— — A —— Cmitbes 
weifung igen ) ſo bleibt er one 
peinlicde firaffe/ton 


Ges 


ndern dem fchwers — 


nad) bertomen einer geburey ene. 


dem Richter Go. (ebilling 30 —— 


* 


— 


Son Wetter ond Buſſen. 


So mishandelung birg- 
lich wiirden. 


Enn aber cit todtſchlag / vbers 
burerey oder ander mishand⸗ 
lung / dic 04 peinlich hett mů⸗ 
gen geſtrafft werden / mit willen vnd 
wifjen des gerichts vit des parts birg 
lich ge t wirdet/on alle bedin⸗ 
ng / wie vii welcher geftalt die buͤrg · 
icheit geſchehen mag / als denn iff dre 
buffe cit wergele/ vñ des Richters ges 
wette Go. ſchilling. 

Welds alfo vom Schoͤpffenſtul su 
Leipsig fiir Recht erkant / vñ von vie= 
less grosgelerten vnd C des Landes 
vbung) erfarnen leuten fiir Recht ges 
acht vit eingefuͤrt iſt / aus vrſachen / die 
fic aus dem tert vnd gloſs des Sachſ⸗ 
ſenſpiegels ssogen/ Sarnemlich omb 
diefer vrfach willé/das man zu Sachſ 
acre kein are 55— deñ ein 
wergelt der freundtſchafft / vnd ein 
wette / mit 60. ſchillingen / dem Riche 
ter/absutragen, Wo nu die fach biirg- 
lich worden Con alle bedingung/ was 
dem part vnd was dem Bichter fol ab 
getragen werden) da bleibt es in ordes 
nung vii diſpoſition Sechfijchs Bech · 
tens mit der buſſe vnd ſtraff / wie ober 


het. 
as 44 woͤllen etlich ſagen / fie habens 
von alters in gewonheit / das ſich ein 
theter jres gefallens mit jn hat vertra 
gen muͤſſen/ wie man das teglich ſihet. 
Es iſt aber daruͤber ein gros beden⸗ 
Pent / ob ſolch gewonheit C wo ſich jes 


mandt dartiber ſchuͤtzet ) im KRech⸗ 


tert su erhalten fein moͤcht / dieweil fie 
aus gezwungen actibus vnd hendeln 
bergefloffen. Vnd fol ein jgliche ges 
wonheit aus gutem freien vnbez wun· 

enen willen des gemeinen volcks bers 

jeſſen / nicht aus dent / darzu ein jg⸗ 

icher aus forcht der ſtraffe / de gedrun 
gen ſey. Aber ſolche diſputirligkeit zu 
derhůͤten / iſt auff dic zwen wege/ dic 
perso geſchriben / achtung zu ha⸗ 


cit. 

- Wenn aber jemandt itt feinen Ges 
vicht det abtrag vnd gewette hoher 
machen wil/das Ean er wol thun / vnd 
bat zwene wege darzu zu gebrauchen, 


* 


Erſtlich / das er ein ordenung vnd 
ſtatut mache / oder ein wilkuͤr / wenn 
ein todtſchlag in ſeinen gerichten buͤrg 
lich gemacht / was der theter den ge⸗ 
richten geben fol / Darinne mag er die 
ſumma vnd abtrag achten als boc 
er wil / Doch das er es niche vberſetʒe/ 
fondern ein vernuͤnfftige maffe balee. 
Solch ſtatut iff krefftig / nach mets 
nung der Kechtsgelerten / ob es gleich 
auch durd den Landefirfter fonders 
lich pies confirmire noch beftctige 
wird. : 

Denn im Rechten iff erlenbe einen: 
jeden der Gericht hat/ ſtatut vii ordes 
nung 34 machen / wicer es in feinent 
Geriche mit fEraffe vnd anderm wik 

tenbaben. Golche ſtatuta fein 
albereit durch das Recht befteriget/ 
vnd bleiben Erefftig / wie das gemein 
Sprichwort auc vermag / Wilfir 
bricht Landtreche. Es fan aber nies 


mandts widerfechten / fo dic fEatuta — 


durch den landsfuͤrſten beſtetigt fein/ 
das man ſich ſo viel mehr darauff zu 
verlaſſen hat / Vnd iſt auch gemeinig⸗ 
lich jederman zu rathen / das er ſein * 
tut oder ordnung confirmiren vnd bes 
ſtetigen laſſe. 

Zum andern iſt der wege /das das 
Gericht die that mit dem beſcheide 
laſſe buͤrglich werden / vnd nicht an⸗ 
ders / denn ſo fern / das jnen nicht weni 
ger / denn [> vil / etc. 3u abtrag vnd ges 
wette gegebẽ / oder zu geben verſichert 
werde /welchs alſo tuͤglich iff / deñ die 
that (ſo viel das Geriche belanget) 
buͤrglich werden zu laſſen / ſtehet bey 
dem Gericht / darumb mag ſie das ge⸗ 
richt nicht anders buͤrglich werden 
laſſen / deñ mit ſolchem oder einem an⸗ 
dern beſcheide Ond ob gleich des ent⸗ 
leibten freundefchaffe die fach * 
lich machten / ſo moͤcht doch das Ge⸗ 
richt/ wo es ſeint halben in die bůrglig 
Fett offentlich nicht bewilligt/den the 
ter mit dem [chwert richtẽ laſſen / wie 
offt geſehen vnd gehoͤrt iſt worden. 

Slerwider wil aber fein / das mart 
ſagt / es werde dic ſach buͤrglich allein 
aus einem guͤtlichen handel / ſo man 
den fuͤrnimpt / oder verwilliget / Dar⸗ 


umb wolt folgen / wenn das —* 
en 





det fuͤrſchlag thet / vnd Ser cheter 

woͤlt den niche annemen /das gleich 

wol vow wegen der, ſuͤnlichen bands 

lung die that birglich wer worden / 

vit muͤſt fich das Gericht mit Go, fcbil+ 

— obſtehet / zu gewette benuͤgen 
aſſen. 

Wiewol nicht zu gleuben / auch im 
Kechten niche befunden / das eis pein⸗ 
liche ſach buͤrglich werden ſol / allein 
durch gůtliche handlung vñ fuͤrſchle⸗ 
sseCfonderlich / wenn fie mit einkt bes 
dingung gehalten wirde/das man die 
ſach niche biirglich wolt werdẽ laſſen) 
Sondern es ftehen im Sachffenreche 
Elare tert dargegen / die da fagen/ Wo 
ein mann petnlich beklagt wird/ [> fol 
man jn zu buͤrgen geben aus Sem ge⸗ 
fengnis / ſeinen freunden / mit dem be⸗ 
ſcheide / wenn er der that mit Recht 
vberwunden wuͤrde / das ſie jn als deñ 
wider in das gefengnis vnd zur pein⸗ 
lichen ſtraffe ſtellen ſollen / vnd der⸗ 
gleichen felle mehr. 

Jedoch ſolche geferde zu vmbgehen / 
folder Gerichtsherr jemandts vermit 
gen / der nicht als auff ſeinen befelh / 
ſondern als ein freundt fuͤr ſich ſelbeſt / 
mit dem theter handlet / ſo er der that 
halben den Gerichten ſo viel geben 
woͤlt zu abtrag / woͤlt er fleis haben / 
beim gerichtsherrn zu erhalten / das er 
die ſach buͤrglich ſolt werden laſſen 
Vnd der mus den theter mit der bewil 
ligung alſo verfaſſen / das er nicht zu 
rick kan / Sir eins. 

Fuͤr das ander / ehe man zu guͤtlicher 
handlung greifft / mag man ein abred 
machen / das ſich der theter( ob die guͤt 
entftiinde mit ſolcher handlung niche 
{hiner noch bebelffert fol wider das 

einlich Becht / das er ale Sent fir 
ich / oder N. vnd LT. ſeine freun 
de/als buͤrgen / dem Gericht N. floren 
zur buſſe verfallen ſein ſolle / welchs al 
ſo die buͤrgen ſelbſchuͤldig anheiſſig 
werden muͤſſen. 


Fridebruch. 
O jemandts einen gewirckten 
fride bricht / dem ſchlecht man 
das haubt abe. Das iſt aber al⸗ 
fo zu vernemen / wenn man einen boͤ⸗ 


beſch wert / jnen ſo lang zu balten/ DI ‘4 " 
das er biirgen ſetze /fich an gleich 1 
Recht beniigenszulaffer/oamagmat 
einen — vrfride ſtellen wid 
darneben anhengen / das der * 
— —— 


mandts vnfridhafftig su erzeigen ſon 


einen rechten fride /fi 
dern das er mit re 


t vnd 





tiget [ein woͤlle / Ondfoerfolcbsinge —- 
ſoer eee | 


begtens Geriche ſchweret / fo 


Richeer auff ſolchen 438 


de einem jglichen fride wircken vor 


dens mannẽ / vnd fol ſolchs Oreymal 


durch den Fronen ausruͤffen laffan 







Das heiſſt zu Sachſſenrecht eit a 
wirckter friede. Go der Wann det 

bricht / jemands ſchlecht oder grobs 
lich verlent/das gebet jm an den ‘ 
Oder wo es buͤrglich gefuche / muse 
dem pare / an denser den Frid | 


e Sie 
chen / ein gantʒ —— sur bufie/ aie 


dem Richter 6o. Schilling 3u 
geben. Es were denn in der ba 
da dic [ach des gerichts balben barge 
lic Panic be ae bered/oder dur 
cin Statut / wie obſtehet / anders 


gefuͤrt. 






Gon buſſe der wunden/ 


dic auſſerhalben eines gewirckten 


friden sugefiiget werden. 


Enn einer den andern * 
oder aus arger liſt — 


ein kampffwunden / fleifebwur 
den Oder ſchandtmal pa Aine oa 


vnd ers ety — wer⸗ 
den) gewirckt hett / fo folchs peinlich 
geklagt wird / vñ der beklagt ſich da⸗ 
zu bekennet / oder / wie Recht / vber⸗ 
weiſet wuͤrde / ſo iſt ſein bus die hand 
die ſchlecht man jm abe / vnd da 
keine buſſe noch abtrag den 

mehr nach / Denn mit der handt 


auch dent kleger 


Hierwider woͤllen etlich /oas 


4 


der Eleger verbiirgent miiffe / ob * 
dem die handt zur ſtr —— J 
wird / ſtůrbe / das er fein = a 





*4 
1 


, 
‘ 
. 
“ 


a. 


ad 


é 
4 


a? 
. 


ſert man allewege dems Geriche yd 
‘ — 
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umb haber wolt / vnd wiesu achten/ 


habẽ fie des ein (cheinbarliche vrſach / 
nemlich die / Deñ fo einer darauff ſtůr⸗ 
be / fo litte ex weiter / denn er verbiiret 
hette / darumb muͤſte der kleger ſeine 
—* haben / Vnd gleich als der be⸗ 

deus bat muͤſſen die fabr ſtehen / weit 
der kleger / der verlemet oder verwun⸗ 
det geſtorben were / das er zum lebert 


geftraffe wer worden/ alſo ſol der kle⸗ balb 


ger fo er einer verlemnus balber ders 
theter dic handt abhawen leſt / die fab 
re tragen / ſo der beklagt daruon ſtuͤr⸗ 
be / das er ſein leiden darumb babes 


woͤlle. Es iff aber hierwider war auch 


ein vrfach in concrarium / 2s nem⸗ 
lich /das der theter dent kleger argliſtig 
fuͤrſetzlich / ond alfo mit vnrecht vere 
roundet / aber der Eleger leſt dem thes 
ter die hande mit Becht abfchlagen/ 
Vnd darumb weil er chut/was Recht 
iſt / ſol er kein fabrnoch ſtraff haben / 
zu forderſt / weil ſolchs in keinem rech⸗ 
ten (auch in Goͤtlichem Rechter/ das 
da bande vmb bande ſtrafft) niche 


aus gedruckt 


iſt. 
Darumb if. 34 halten / das ein bles 
er/ diſen vorſtandt zu machen / nicht 


ſchuͤldig ſey / So iff noch ſolchs mie er⸗ 


faren oder geſehen / geuͤbt oder practi⸗ 


cirt worden / derhalben es billich / wie 


obſtehet / zu halten / doch vnuerzihen 


eines jeden verbeſſe 


erung. 
So aber folche that niche firfer- 
lich gefchebe/ noch mit arger liſt / ſon⸗ 
dern aus vnglůckhafftiger verwarlos 
funge / oder in einem vngefehrlichen 


zanck ond auffrur /des falles iff dic 


peinlich ſtraff nicht su fordern / fons 
dern die {ach wird birglich abgetraz 
gen / gleich wie hieroben des todtſchla 
ges halben geſchriben iſt / Doch nach 
gelegenheit der buſſe vnd des 
tes / Denn cine wunde darff man niche 
fo hoch verbuͤſſen / als einen codefebla- 
g° wiewol des Richters gewette int 
eiden fellen gleich ſtehet / wie hernach 
folget. 
Wo aber ein verlemnus / kampffer 
fleiſchwunde / oder ſchandtmal / aus 


obenangeseigter vrſach / oder aber int p 


falle/fo es peinlich bett miigen ges 
ſtrafft werden / aus guewilligteit des 


Elegers bůrglich gefordert wird / ſo iſt 
des beklagten buſſe / wo er ſich darzu 
bekent / oder der that vberweiſt wird / 
ein halb wehrgelt dem beſchedigten 
zu geben / das find zwoͤlff alte (chock. 
Wo auch ein mann an ſeinem auce/ 
ore / naſen / munde / zungen / oder an fet 
nem gemechte verwundet wird / das 
mus man jm auch beſſern mit einem 
ren wehrgelt. 
So aber einem menſchen einer oder 
mehr finger oder zeen abgehawen / 
oder groͤblich verwundet / item einer 
oder mehr zene im munde ausgefcblas 
en oder geworffen wuͤrden / in dens 
—* iſt der theter ſchuͤldig / ein jgli⸗ 
che zehe / finger oder zan / mit dem ze⸗ 
henden teil eines wehrgelts dem be⸗ 
ſchedigten zu verbuͤſſen / vnd in allen 
vñ jglichen obangezeigten fellen mus 
er dems Bichter mic Sent hoͤchſten ges 


wette abtrag thun / das find ſechtzig 


ſchilling pfenninge/obbeftimpter wee 
rung. 


$ were dei ſach / das der gerichts⸗ 
herr cist ſonderliche bus auff cit wun⸗ 
de / lembde oder ſchandtmal geſetzt / 
oder aber / das er die ſache nit hett an⸗ 
derſt zur buͤrglicheit gereichen laſſen 
woͤllen / denn mit dem beſcheide / das 
jm etwa ein namhafftige geltſtraff / 
an ſtat des Sechſiſchen gemeinen ab⸗ 
trags / oder Gewettes / ſolle gegeben 
werden / Welches er ſehr wol thun 
kan durch form vnd wege / als hieuor 
der todtſchlege halben angezeigt iff 
Warde aber cits mann in einer that / 
vielfeltig verwundt / mit lembden / 
kampfferwunden vit fleiſchwunden / 
ſo uͤſt man jme nicht jegliche 
wunde ſonderlich / ſondern dic groͤſte 
beſſert man jm mit einem halben wer⸗ 
elde / vnd den gerichten mit Go. ſchil⸗ 
ingen / vnd iſt die vrſach / Wo man 
jms ein jgliche wunde verbuͤſſen ſolt / 
fo wůrde folgen / das die einige that/ 
darinne viel wunden geſchehen / hoͤher 
verbuͤſſet wuͤrde / denn ein todſchlag / 
den man mit einem gantzen wehrgelt 
abtregt / Wo aber drey oder vier kam⸗ 
fferwunden gewirckt werden in ei⸗ 
ner that/ alda wuͤrden wol anderhalb 


oder zwey wehrgelt gefallen — 
vn 
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vnd alfo mehr / denn wenn er code ges 
fcblagen. Darumb haben die Ree 
geordenct / wie offt ein mann in einer 
chat gelemet oder verwundt / das man 
jm alleroundé mit einem halben wer⸗ 
geltabtragen mag. 

Wiirde aber einem ein glid / das jm 
vormals mit einem b wergelt 
verbuͤſt oder vergolten/anderweit ver 
wundt / oder das jm das gang abges 
hawen wiirde /fo mager forder dare 
umb niche mebr denn ſeine ſchlechte 
buſſe gehaben / das find 30. ſchilling 
pfenninge / machen zwey alte (chock. 
Es mus aber gleichwol der betlage 
darumb dem Bichter Go, Schillinge 
pfenninge / wo kein fonderlich geding 
Oder ordnung gemacht / gebert. 

Begebe fichs aber/das einer vor ges 
riche beklagt wuͤrde / das er einen ans 
dern fonfe mit fleifchwunden (das 
find wunden / die niche kampffer find) 
mit fuͤrſatz vnd — mut 
geſchlagen / oder vbel gehandelt / mit 
worten geluͤgenſtrafft / ond ſchmeh⸗ 
lich verſprochen / oder —— Be 
macht/ovder geraufft bette / ſo fich bes 
Flagter darzu bekent / oder des vber⸗ 
weiſt wird/ ſo mus er das gegen dem 
kleger mit gefagcer buffe ẽ das find 
30. febilling pfenninge/ond nicht bbs 
her ) abtragen. 

Wird aber ein weib mit wortẽ vbel 
gehandelt / ſo iſt jr buſſe jres mannes 
halbe buſſe / das find 15.febillinge pfen 
ninge / ond macht ein alt ſchoch 

Wird aber cit frid / der vor gericht 
gewirckt iſt / gebrochen / mit ſchlahen 
oder mit wunden / das gehet dem frid⸗ 
brecher an ſein hals / wie oben ange⸗ 
zeigt. 

s iſt aber dennoch hierbey zu mers 
cken / das fuͤr ein kampfferwunde ein 
halb wergelt / vnd fuͤr ein fleiſchwun⸗ 
de/ die da nit —* iſt / noch lemb⸗ 
de einfuͤrt / rrr. ſchilling pfenninge 
zur buſſe geben werden / Es mus aber 
der theter nichts deſter weniger dem 
beſchedigten ſein artzlon vnd das ver⸗ 
ſeumnus erlegen / auch die ſcheden / die 
er der verwundung halben hinfuͤrder 
tragen mus / erſtatten / nemlich ob er 
ein erbeiter were / vnd kuͤnde fuͤrder 





nicht weiter / der lenbden halben / ehei 
ten / muͤſte jm der theter feinefebeden 
legen / nach auffage dco Ricbeers. 
Jtem [> cinem koͤſtlichen Maler — 
Oder ſchreiber der daume aw 
wuͤrde / das er niche malen nod febreis 
ben kůnde / fol jm ſein fchade des mas 
lens oder (chreibens balbé/ erftactun 
geſchehen. Dis ordné die Ker 
vit werden die (cheden durch den 
ter gewirdigt / Nemlich / das fich der 
Ridder flaiffig erfunder mus / was 
der befchedigte vngefehrlich des jars 
bat erwerben migen / Go das 
hen / ond dex Richter findet / das der 
ſchade der mas fey / das der 
ſeine banticrung nicht tretben / vd 
ſo vil niche erwerben Ean/fo fol er die 
{eden meffigen auff ein j e 
beſchedigten alle jar die ze: feines to 
bens / oder aber cin fummea ors Ba 
mal 3u geben / Doch das der befehed 
Get zuuor mit feinem ide erhalte/ 
das jm aus der ——— nichts 
weniger ſchadens vnd abnigung3us 
pated vnd entgebe/ denn er 
chter ermeſſigt vnd angeſchiagen 
at. J 
Das iſt aber 3u verſtehen / wo einer 
denandern argliftig oder m 
aus fuͤrſag verwundet / ond in folde 
ſcheden fuͤret / alfo /das ers wol bert 
vmbgehen koͤnnen / Wenn er es aber 
niche vmbgehen kan / vii das es alei 
als cin notwehr 3u achten iſt / fo iſt zu 


halten / das er diſe ſcheden zu 

nicht ſchuldig fey / gleich wie oben des 
todtſchlags —34 der in notwehre 
geſchihet / geſchrieben ĩ 


Es woͤllen aber wol etliche fagen/ 
das das alles (Causgenomen das arnte 
gele) im Sachffenreche niche fe 
en fole /denn das wergele fol an fk 
des ſchadens crfunden fein/ ond 
darumb ein wergelt fein oder werden/ 
das Darmit die werune des Sanger — 
fchadens gelege wird / das beift 
tm Rcchecew/intereffe, welche im Sade 
fenrecht auff cin balb wergele Is, 
vnd gefane wird / fo folle mart 
(chaden weiter 3u fordern babert/ vnd 
dic dieſer meinung find / beweiſen das 


darmic. 
Wenn . 


——— 
— 








Wenn jr 
pil einen 


xſchlagen. 





Von Wetten ond Buſſen. 


Weñ vil leut einen mañ todtſchla⸗ 
gen / alſo / das nicht erſcheinet / von 
wes ſchlegen er geſtorben / ſo ledigen 
ſie ſich alle mit einem vollen wergelt / 
des todtſchlags halben / daraus denn 
fleuſt / das das wergelt fuͤr das inter⸗ 
eſſe / das iſt / fuͤr die ſcheden / die den 
freunden des ermorten oder verlemb⸗ 
tet / des mordts oder verlemnus hal⸗ 
ben zugewachſſen / vnd nicht als ein 
ſtraffe oder pein were / one Das muͤſte 
ein jeder vnter den todtſchlegern ein 
wergelt gebert / quia pond unius non liberat 
aliam. ., 
Wiewol diefe fundamente ein anfes 
ben babert/fo find ſie doch falſch / denn 
der tert im 10. arti. des andern buchs 
nennet das wergelt oder den x· teil des 
wergelts cit buſſe / das heiſt im Rech⸗ 
ten / pena. Zu dem fo. ſagt die gloſs daz 
ſelbſt / das das wergelt erfunden fey 
an ſtat der —— pena / die das 
Keiſerrecht in folchen fellen nachleft/ 
int §. penta, Inſti. de iniur. Denn nach 
Baferreche mag ei verlembecr vber 
feinent ſchaden / den man jm legen mus/ 
ay iniurten atheen/ als hod er wil/ 

ody das fie der Bichter ermeffige/ 


nach eines jglichen ſtande / Solchs iſt 


im Sachſſenrecht alſo in ſtat des rich 
ters albereit vermeffiget / nemlich / 
was jin fiir ein lembde / was jm fuͤr ein 


finger / zehn / zan / etc. fol gegeben wer⸗ 


den zur buſſe / aber darmit wird jm 
nicht verboten / ſeinen ſchaden auch zu 
bekomen / vnd ſolches F alſo gleich 
vnd billich / wird auch in Sech⸗ 


fiſchen Schoͤpffenſtůlen vnd von sof 


ſen Rechtsuerſtendigen diefer 

de alſo geurteilt vnd approbirt / Vnd 
obs wol darfuͤr gehalten wird / wenn 
viel leut einen erſchlagen / vnd man 
weis der theter nicht / das fic ſich in 
buͤrglichem Rechten alle mit einem 


wergelt ledigen můgen / ſo folgt dar⸗ 


aus doch nicht / das ſolch wergelt / als 
intereſſe / die ſcheden auffheben folle/ 
Dens wiewol es ims Weebten ein Bes 
iy iſt /quod pana ab uno foluta,no liberct alios; 


fo find doch viel felle / darinnen dic re⸗ 


gel fallire / fonderlicy / fo vom Reds 
den / Statuten / oder gewonheiten der 


widerfall geſatzt vnd eingefuret iſt / 


wie denn dis falles der Sachſſe geor⸗ 
dent / das ein Todtſchlag mic einem 
gangen wergelt / vnd cine oder mehr 
kampfferwunden / die in einer that ge⸗ 
—* mit einem halben wergelt ſol 
en verbuͤſt werden. Es ſind jr nu viel 
oder wenig / die die that gethan ha⸗ 
ben / ſo iſt es genug / das ein wergelt 
vom todtſchlag / oder von den wun⸗ 
den ein halb wergelt gefellet / es gefal 
le daruͤber vil oder wenig / Vnd iſt ge⸗ 
—* das der Sachſſenſpiegel in dem 
falle dem gemeinen Rechten eine ors 
denung machet / vnd were zu viel dar⸗ 
aus zu inferirn / Denn darmit wuͤrde 
das gemein recht nicht allein in einem 
falle /fondern int zweien corrigirt / Et 
concurrerent duo fpecialia circa idem, per ius S4= 
xonum,quod tamen hoc clare non indicat , {cilicet 
quod plures interficientes liberarentur ſolutione 
unins Vuerigeldi’Sed confuctudine ita witerprcs 
tatum es, co tamen pacto , ut nibilominus habea⸗ 
tur ratio damni ducri ceffantes , ut dictum fis 
pras 
Wo nu jrgenes obangezeigter oder 
ander thete vnd buffe balben jeman⸗ 
des den anders vorm Bichter berůch⸗ 
tiget oder beſtritte / vnd thete dem mit 
Rechtlicher klage keine folge oder kla⸗ 
ge vor Gericht / vnd verfuͤrete ſeine kla 
ge nicht / der mus Sent Richter (zu 
Landtrecht ) drey ſchilling wetten/ 
vnd dem beklagten ſeine bus geben / 
Verfuͤrt er aber ſeine klag tad Ges 
riches ordenung / vnd entgebet jm der 
mit feiner vnſchuld / fo bleibet es der 
Eleget one wandel/ Es were deñ ſach 
das der antworter folcher ſchulde vnd 
klag gefenglich geſetʒt / oder gemartert 
were/ oder wunden entpfangen het / 
oder das der kleger den beklagten mit 
alt one Gericht angriffen / vnd 
ich fo bald zu Gericht mebegewande © 
hett / ſo mifteer dens Bicheer darumb 
wetten 


Vermiſt ſich auch einer zu gezeu⸗ 
gen(er fey antworter oder kleger) vor 
Sericht / vnd vorkuͤmpt nicht dar⸗ 
mit / ſo mus er dem Bichter darumb 
C3u Landtrecht) drey Schilling zu 

ewette / vnd dem jenen / wider den er 

ſolchs gezeugnus — ſeine 

— lls oie 
nin 





Son Wetten ond Buſſen. ‘ wa 


Igeben. Lr bedarff aber dem 
Meas nicht mebr denn cin gewette / 
— dem widerteil eine buſſe geben / ob 
eae wolmebr denn ciner ges 


Wo fich aber ein part mit ges 
wberwinden ny / fo mus derfe 
ceil/der fich alſo bat — 
ſen / dem der jn vberwunden hat / ſeine 
buſſe / vnd dem Bichter ſein gewette 

eben. 


So ſich aber zwene miteinander jr⸗ 
reten / vñ der ſachen miteinander nicht 
cins kůndten werden / oder ſich vertra · 
gen laſſen / ſondern je zu Becht wolten 
geſcheiden ſein / alſo das einer dem an⸗ 
dern ſein gerechtigkeit mit notrechte 
* ewinnen muͤſte / welcher denn der 
is en verliftig wiirde/ der mus ſein 
fuͤrnemen mit wette vnd buffe fallen 
lafjen. Er bedarff aber in diejem falle 
dem Richter su Landereche nit mebr 
denn —* ſchilling pfenning zu gewet 


te 

$00 f fie aber jre gebrechen in guͤtli⸗ 
cer vnd freundtlicher meinung / als 
auff gewilligt Schiedesrichter oder 
———— auff der Schoͤpffen erkent⸗ 
nus ſtellen / ob denn einem fein fuͤrne⸗ 
men aberkandt wird / darumb wird er 


aun wethafftig noch bushafftig er- 


ant. 

Vnd wiewol dis alles zu Sachſſen⸗ 
recht geordent / ſo witd das in dieſen 
landen wenig erfaren / das jemandts 
—* (das er an ſeiner angemaſten 

eugnus / oder auch an der haubt⸗ 

—* fellig) wethafftig oder poy 
erkant / ſondern man —* 

da fellig wird / vñ ſeines ihe Bri 

redliche vrfachen gehabt / mit vertei⸗ 

lung der Gerichtskoften /da6 er die 

dem obligenden part erſtatten mus/ 
innbales der Reiterredye. 

Wol iff war / wenn cin mann dent 
andern vor cinem frembden Gericht/ 
vnd nicht vor dem Bichter vnd bers 
ren / darunter ſie beide wetthafftig 
ſind / oder vor Geiſtlichem — 
Cin den —* nicht fuͤr geiſtli 
Geriche gehoͤrig) bekla are ee fab 
eine —* ſein herr no —3* beklagt 

t gewegert / das der 





Fleger nach Landerecht vnd Weide ⸗ 
bild feinem berres darumb wipe 3 
vnd den er fiir ae Gericht 
gen / f feine buffe geben / vnd a 
den [cadens legen vndaus dem ee 
nelafjen mus/ wie denn des 
rechts tere mit bringet / welds 
wird /ongeacht/das 

— falles ein Sco 
ordencn. . 

Darmit abcr dennoch dte leas oof 
mebr geſchewet werden /fid in 
recht 3u laſſen / vñ alſo vil sae 
den dic fachen 3u berichten — 
rather / das in allen Gerichten geor⸗ 
dent / oder in allen offentlichen 
zeiten ausgeruffen vnd vermelde wm: 
re * — — 
recht ſolten binfir gehalten werden/ 

Llemlidy / welder den andern indas 

Redye dringen wuͤrde / oder aberderbe 


Ela erbatben des 
— chuͤldig / nicht pflese wolt / das der 
dem gewinnenden teil / vber das⸗ 

er im vrteil der hauptſach 

vit in dic expens verteilt wird / 30 


linge pfenninge zu buſſe geben suds 


— —— — 
nd mag das gewette wo 
geeblagen werden / in al ; | 


od das ſolchs Ourd ein 
ordnung vit infticut der G 


zukunfftige Felle beſch ‘vO! 
ae ple 8 bere e beſchehe / wie 3 


Von peinlichen affen| 
As cin — 


lichen weib 


el ee et 















des mannes weib dafir ( 
mut cmpege) baa he —— mann 
eed LL jr bette nemen / vnd 
rudy jm — 
Denn ſo der mann 
wm geese / ffs von —* 
vnd mag wol einen andern 





NN a le 
F 


Von Wetten vnd Buſſen. 


vnd wird alſo Surch diefe ſtraff niche 
ezwungen / keuſch zu bleiben / oder 38 
Aber cin Ehelich weib / die jre vn⸗ 
sucht mit einem andern begangert / er 
fey chelich oder ledigg / wird miche mic 
der encheubrung geftraffe / ſondern 


entheubtung /f 
mans fol fle feblagent/"Oee OF / sus Fear p 
ofter 


pert hawen / vñ darnach in cin C 


’ 


ſtoſſen / zu as 44 penitenss / Wie deñ teil 


folds die rtewhichftert Beiferrecye ged 
ordent babert. bie’ 2 eu, 
Aber 3u difer seit ſtoͤſt man fic in kein 
ſter / ſondern mart ſchlecht fie sur 
fiaupen/ vit verweift ſie / Doch mit et 
nem befcheide/weit es jrem manne kein 
ergernus bringe / nemlich das er 34 
Gort ven getrawer hat / das er fich 
mit Goͤttlicher gnade / weil die ehe⸗ 


brecherin ant leben iſt / der weiber mit 


fleiſchlichen wercken enthalten woͤlle 
vnd das er dent alſo volge thu / Dent 
nach ordnung der bewerten Reche/ 
{cheidet der Ehebruch mann ond weib 
von bette vnd tifche / Es můgen aber 
jr keins bey deo andern lebé ein andern 
man oder weib nemen. 
Woͤlte aber der mann die ehebres 


cherin wider 3u jm nemen / ond bey jr/ fr 


Cals bey feinem weibe > wonen / fo fol 
mart fie mit der offenbarn ſtraff C dem 
manne 31 ehren / auff das er nicht wes 
ergert) verſchonen / auff das der mann 
nicht vnterlaſſe / ſie zu ſich zu nemen / 
C wenn fic das ſtauppenſchlahen 
zůchtigt) vnd alfo gedrungen wiirde/ 
aufferbalb der be zu bleiben / oder 
bey leben ſeines weibs zu ſuͤndigen mit 
andern perſonen. Es mag aber dis 
falles der Bichter die Ehebrecherin 
im gefengnus / vnd alſo nicht offent⸗ 
a mit rhuten ſchlahen oder ſteupen 
cn. —** *28 
—— iſt auch sii mercken / das cit 
sveib dic jre Ebe bricht / vnd fich fre⸗ 
nelich Con Bechtlich erFentnus) von 


* jrem manne fondert/ ond fic alfo vor 


jie wendet / die verleuret alles / was jr 
der mann zu widerſtattung jres zuge⸗ 
brachten geldes / ausgemacht hat / on 
jr Ehegelt darzu / vnd ſo ſie gleich al⸗ 
lein die Ehe bricht / vnd nicht vom 
inanite leufft / So helt doch die glos 


ge ge 


Scchfifehs rechtens/ das fie dis fale jt 


Heiratgut auch verleurt / vnd was jr | 


der mann ausgemacht bat/Der mann 
neme ſie denn one bedingung wider zu 
gnaden / vnd vergeb es jr / gloſſ. art. 21, 
ib.1.e¢ Lehenrecht cap. 31: Dare, in 
auther.ve refit.ct ca que pas in u. men. 
Off mor.uitt/col.3. vnd alſo wird int 
Lande erkant / ond vor Bede geur⸗ 


—X 
Wo aber ein weib mit jrem ſtieffua⸗ 
ter / ſtieffſone / Shemen / vettern / bru⸗ 
der / oder andern verwanten freunden 
fleiſchliche werck uͤbet / es geſchehe bey 
jres mannes leben / oder darnach / ſo 
ſtrafft man fic mit dem ſchwert · Des 
ichen ſol ein mann geſtrafft wer⸗ 
den / der mit ſeiner ſtiffmutter / ſtieff⸗ 


ſchweſter / oder angebornen freundin 


fleiſchlich zuſchicken hat. 
__ frawen fet 
© ciner cine jungfrawen nond4 
get/oder witwe / ift {eine ſtraff 
die enthenptung. Vnd das hat 
audi fiadt / fo der Mann die Jun 
awen oder weibsbilde mit ſuͤſſen 
worten vberredet / vñ Darzi gebracht 
at/das fie gewilliget / Es weredenn/ 
as er jr den tees geben vnd zuge⸗ 
fage / er wolle ſie sur ebe nemen / dens 
muůs er nad) geiſtlichem Kechten fol⸗ 


un. ‘ 

" Aber fonf— wo dic sufage vor der 
ſchwechung micht geſchehen / ordenen 
die Geiftlichen Becht ( welches dob 
den weltlichen Bechten gros entges 
tert iſt) das er ſchuͤldig (ey / die ges 
chivechte sur ehe 31 nemen / oder fic als 
fo 3u begaben / das fie einen bequemen 
mani dekomen mag / Vnd dis fals 
—— dic begabmg ant ſeinem leis 
egeſtrafft werden. Vnd dis lence 
id Becht iff bey vits im lande 

in ubung vnd gebrauch / dardurch als 
{o die iiberredung / ſo einer cin erfon 
mit worten bewegt / [eines willens zu 
chunCoie notreduttg)3u difer sete mit 
der entheubcunge me geftrafft wird / 
fondern nad) ordenunge itztberůrter 


Be * 
* ij Deube⸗ 


Bon Rotzoͤgen ond jung 
ſchwechern. 
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Von Wetten vnd Buſſen. 


Deube. 
Je ſtraff der dieberey ſol alhie 


vbergangen werden / denn man 

weis / das Sechſiſch Recht or⸗ 
dene / einen dieb an galgen zu hencken / 
wiewol das in geſchrieben Keiſerrech 
ten nicht verordent / allein das Keiſer 
Friderich eine Conſtitution gemacht / 
das ein dieb ſol gehangen werden / ſo 
er fanff guͤlden were geſtolen hat / vnd 
ſo ſolchs ſtelen zu brechung eines ge⸗ 
meinen friedens gereicht / vit ſonſt nit. 
Es hat aber letʒlich eben derſelbig Fri 
dericus eis neulichere Conſtitution 
aus gehen laſſen / darinnen er das / das 
man einen dieb hengen ſol / nach mei⸗ 
nung ocr Rechtsuerſtendigen auff⸗ 
hebt vnd endert / das ein dieb nach ors 
denung des Recheen fol geſtrafft wers 
den/Das iſt / das er zwifach / nach ord 
nung der t/wider geben ſol. Dar · 
umb das man einen ſchlechten dieb 
henckt / iſt allein im Sechſiſchen Rech 
ten geordent. 

Aber ſtraſſenreuber / vnd der einem 
das ſein mit gewapneter hand nimpt/ 
im felde/oder vnter dem Dache/der hat 
im feine ſtraff suns leben. 


Falſch. 


Falſcheit geſchicht mancherley wei⸗ 
ſe / darumb hat ſie mancherhandt 
affe / Denn wer der Herren Sigel 
Oder Ming felſcht / der hat das leben 
verloren. 


Falſch Gepicht vnd 


Ge falfch gewicht vind mas ma · 


chet / wird es buͤrglich gefors gen 


dert/er mus denen / die darmit 
betrogen ſein worden / zwifaltig wis 
derſtattung thun / Wird es aber pein⸗ 
lich gefordert / ſo ſol er nach Keiſerli⸗ 
chem Rechten / zur ſtauppen geſchla⸗ 
gen werden. 
ea adc 
elber niche t/fon 1d wiſ⸗ 
ſentlich — Maſs vnd Gewicht 
gebraucht der wird linderer afft / 
nach wilkuͤr Ses Richters / Vnd ge⸗ 


meiniglich ordenen die Recht 
i ht fe 
verweifung —— 

gung / die er mit ſo maſs oder ge 


— 


—* urtz gemeſſen oder gewegen 


Falſche Wuͤrffel. 
Ey wem man falſche wii 
findet / bekennet er/ das 

mit geſpilt / vnd vil leut 

oder einen mann wichtig bet 

vnd jme das ſeine abgewe 







—— in gefallen vnd wile 
r eines Kichters ſteh 

wird / So pflegt doc 
Richterlich 


nach geſtalt vnd gelegenheit c= 
trettung. —A 
Vnd in Sen angezeigten vnd ana 


dern fellen / da dem Richter von we 


- 


* 
t 


Etliche Srteil der Schoͤpffen zu Leipzig. 


Hernach folgẽ 
etliche der Schoͤpffen zu Leip⸗ 
zig Vrteil / zu bewerung der obge⸗ 
ſchriben ſachen / zu vnterweiſung / 
ſich in Rethen vnd Vr⸗ 
teiln darnach zu 
richten. 


Von Lehenwar. 







— jr vns in ewerm 
{chraben/ die Lebenwar vnd das Les 
hengelt betreffende / wie man das 

ben vnd nemen mage / it mand 

fellen / euch dDarumb des Rechten vn⸗ 
terweifing 3u thun gebeten vnd zu⸗ 
geſchickt habt / in maſſen denn ſolchs 
in denſelben ewern ſchrifften bemeldet 
— * * Schoͤp — 

eipzig auff dieſelbigen ewer fragen 

sae su erſten / Was zu Achenwar 
Oder zu Lehengelt zu geben vnd zu ne· 
men / ſich eigent/zc.vor Recht / So ewr 
Buͤrger / Gebawer / oder ein mañ / ſol⸗ 
cheerbatiter / die er von einem andern 
su Leber bat / vnd die vmb cin jerli⸗ 
che pflicht geldes / getreides / oder des 
— ein sean ne? 
pfangen Cim tert / bona emphiteoti⸗ 
ca, Oder /libellaria, genent) verkaufft / ver 
gibt / oder verp ender /fo geb rt fich 
Dor dems jenen / der diefelbigen / oder 


daſſelbig gue / oder durd gas 
be 3u ſich brache vnd erlangt bat / den 
funfftzigiſten ceil des geldes / ſo er vmb 
ſolch gut /oder des gekaufften 
wnd anfich gebrachten gutes wirdes 

dem L deffelbigen gu 


tes 3 Lehenwar zu gebers / Es were 
benn / das man it fo 
oder weniger alleseit zu lehnwarn ges 
geben hette / Vnd folds alſo durch ein 
derwert —— ys * nach 7 
leufftigem te vnd uͤbung 30. jar 

jar * allezeit geuͤbt vnd gehal⸗ 
ren / ei rt vñ herbracht were wor⸗ 


em falle mehr 


den / Denn ſo das der jenige / der ſich 
auff ſolche gewonheit ergrůndet / wie 
Recht erweifere / [> ſolt dieſelbig ges 
wonheit in dem ſelbigen falle auch bil · 
lich gehalten werden / von Kechtes 


wegen. 

* andern / ob einer auch zu gleich 
muͤſſe Lehenwar geben ſeinem Lehen 
herren / wenn er nach erblicher ſipzal 
Cnachfolgend ſeinem vater oder freun 
de) in ein gut kompt / als ober das ges 
tanfft hette etc. * wir Schoͤ⸗ 
pffen zu Leipzig fir Recht / das der 
jene / dem vormals ſolch gut durch den 
Lebenberren auch gelihen / vnd alſo in 
der erſten vnd vorigen belehung auch 
mit begriffen / ſo daſſelbig gut jm vor · 
beruͤrter weiſe zukoͤmpt oder zufellet / 
iſt derſelbig eee Ichenwar 3u geben 
nicht ſchuldig / Es were denn Durch ge 
wonbeit / die da30. jar / jar vnd tag/ 
wie vor beriirt/alle zeit geuͤbt vnd ges 
halten / anders herbracht / als denn / 
wie ober beriirt/rotirde dic in Dem fal= 
le / auch billich verfolat vnd gehalten / 
von Bechts wegen. 

Zum dritten / ob cin belehenter mañ / 
der ſein gut viel jar in lehen vnd gewe 
ren gehabt hat / auch fey verpflichtet / 
andermals die lehen zu entpfahen / vñ 
lehenwar darumb zu geben / wenn ſich 
der lehenherr vnd nicht der vnterſaſs 
—— das ein erbar mann * 
nem erst ſeine Wittergiicer / zinſe 
vnd lehen abkaufft / oder einen wech⸗ 
—— * der abe lebens 
en vn ri vorfaren / jre 
eiſtliche lehen leichtlich verwech⸗ 
—* / oder wie das nu mag zukomen / 
mit geiſtlichen vnd weltlichen lehen⸗ 
herren / das veranderung geſchicht 
des lehenherren halben / vnd nicht des 
belehenten mannes / Ob ſich deñ auch 
lehenpflichte gebuͤren muͤge / vnd ob 
den geiſtlichen gleich den weltlichen 
lehengelt su pflegẽ gebuͤrẽ muͤge / vñ in 
welcher zeit / oder wie viel denne / Oder 
was hierinne Recht fey / ete. Sprechen 
wir obgedachten Schoͤpffen zů Leip⸗ 
zig fuͤr recht / So ſich der Lehenherr 
veranders / ond nicht der vnterſaſſe / 
alfo dae citt erbar mann dem andern 
{eins Bittergůter / lehen vnd zinſe ab⸗ 
o iij getauffe 


Etliche Srteil 


tretanfft / oder miteinander vmb fols 
che guͤter verwechſeln / oder wie ſolchs 
moͤcht gehandelt / mit geiſtlichen oder 
weltlichen lebenberren/ vnd nicht mit 
dem belebenten|manne geſchehe / were 
der belehent mann / der fein gue das er 
von dem vorigen herrn 3u leben vnd 
zu ſolchem gut / daruon hieroben ver⸗ 
meldet / als vmb ein jerlich pflicht gels 
des / getreides / oder der gleichen ewig 
oder ein zeitlang —* angen / niet 
entpfrembdet bat/ in obberircen fellen 
eimge lebenwar oder lebengelt 3u ges 
ben nit verpflichtet / vnd in den fellen / 
in welchen der belehente mann die le⸗ 
henwar zu geben ſchuͤldig / ſo iſt er die 
Lehenwar in der zeit / ſo im Durch der 
Richter ernant wird ( der denn ſolche 
zeit / lang oder Eure nach vmbſtendig⸗ 
keit des guts / auch des belehenten man 
nes ernennen ſol) zu geben verpflicht / 
von Rechts wegen. 

Zum vierden mal / ob den Geiftlis 
chen Prieftern / des nidern oder mits 
teln ſtandes / ale nemlich / Pfarrern / 
Vicarien /oder Aleariftert / die keine 
herrſchafft / Prelaturn oder weltlige 
Feit haben / lehenwar zu geben gebus 
re / die fordern vnd nemen muͤgen / als 
die weltlichen vnd geiſtlichen Prela⸗ 
ten des oͤberſten ſtandes / den auch 
weltligkeit zugethan ift/zc. Sprecher 
wir obgenanten ig i fiir Rect/ 
das alle Sic jenigen /fie find geiſtlich 
oder weltlich Cone vnterſcheid) dic 
da folche giter / daruon bieroben in 
der erſten Pen beruͤrt / den buͤrgern in 
Leben gethan / ond von ſich gereicht 
haben /in ſolchem falle / ſo auch des 
gleichen in dem erſten ſpruch auff die 
erſte frag gethan / ausgedruckt / lehen⸗ 
war nemen vnd fordern muͤgen / Es 
were denn / das fie ſolchs aus gewon⸗ 
heit / ſo vermittelſt verwerter zeit ein⸗ 
gefuͤrt / nicht thun moͤchten / von Rech 
Ces wegen. 

Zum fuͤnfften / ob ſich nach vnſerm 
landtleufftigen Sechſiſchen Rechten 
anders denn nach gemeinem Kechten 
lehenwar zu geben gebuͤrte / welches 
Recht denn in einem Weichbild vor⸗ 

atzt werden ſolle / vnd darnach zu 

alten in ſolcher irriger forderunge/ 


oder gewonheit iff / fondern 


+ : * 


da kein ſonderliche — 
jn 


man heiſcht ond nimpt /als jn gue - 


duͤnckt / vnd crlangen kan / etc. Spre⸗ 


chen wir bemelten ſchoͤpffen fir redbe/. 
Sechſiſchen 


Die weil in landleufftigen 

Recheen niche —— noch veror⸗ 

dent iſt / in welchem falle / auch wie vil 

man zu lehenwar oder 

— pa pati fol man aud 

zu lande fo ſo 

lichens BRechten —V geſatʒt ond 

ausgedruckt iſt / billich halten / von 
ts wegen. 

Zum ſechſten vnd letzten / ſo ein er⸗ 
bar mañ dem andern / oder einem geiſt 
lichen manne / etliche guͤter / zinſe ond 
menner verkaufft auff einen riders 
kauff / alſo das der im 
kauf vorbehelt / in einer zeit / ſechs oder 
zehen jar / etc. ſolche zinſe vnd zinsbar 
menner wider an ſich zu kauffen / vn⸗ 
fo ſolche zeit verfcbinen/dasd 
kauff in fein krafft gehe / vnd ein 
ſtendig kauff bleibe/ Ob als denn auch 
dicarmenleuc ond Birger auch Les 
benwar 3u geben ſchůldig ſein / diewell 
der kauff nicht volſtendig / vñ auff ei 
vorbehalten zeit auff ein w 


J 


— 


ſtehet / als nemlich / ſo idem kauff aus 


gedruͤckt wird / alſo lautende ab 

dir das gut vnd dic zins leut fiir fo vied 

— verkaufft / of behalte mir vor, 
oͤſe ich das / oi kauffe das wider in 


viel jaren / das es mir folge / wo aber — 


nicht / das es ale denn ein vo 
ewiger Eau ff fey/Ob ſich — 


en verſchinen seit / wie oben bemele/ 


war 3u geben gebůre /⁊c. F 
wir Schoͤpffen zu Seipsig “ie heer 


So ein —— andern / oder 
einem gei ent etliche guͤter / zinſe⸗ 
vnd — verkaufft auff einen wie 
derkauff / wie itzt berůrt / das in Sens 
falle / vnd ob auch ein erblicher 
—* kauff ot angen ond 
—* wiirde/ se rger oder zins mann 
enwar 3u geben mit verpflicht 
von Rechts —— vnſerm 
unten auffgedruͤcktẽ Inſigel beſigelt. 


Vrteil von oͤber vnd 
Erbgerichten. 
Sprechen 


bel 


- 
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Der Schoͤpffen zu Leip sia. 


Sprechen wir Schopffen su Leip 

zig fit Reche / Hat A. auff ete 

ichen eweren vnd ewer briider 
leuten bals vit Sbergericht/ doch alſo / 
das euch des orts vber dieſelben ewer 
leut das erbgericht zuſtendig / Sind 
nu att folcbens ort etlichen ewren leu⸗ 
ten wunden gehawen vnd geſtochen / 
ſo gebuͤrt ſich zů Recht / ſolchen handel 
derſelbigen wunden halben / ſie ſind 
rampffer / fleiſch / oder wunden / 
vorgemelts A. hals vnd oͤbergerich⸗ 
ten / vnd nicht vor ewren Erbgerich⸗ 
ten / auszutragen vñ zu rechtfertigen / 
Es were dent ſach / das jr / wie Recht/ 
erweiſen moͤchtet / das vormals / wenn 
ſich ſolche felle begeben / das einer den 
andern verwundet / vnd doch der ver⸗ 
wundte nicht geſtorben / ſolche bruͤch 
vnd thate / vber verwerte zeit vor 
ewers vatern ſeligen vnd ewern erbge 
richten geurteilt / ausgefuͤrt / beſichti⸗ 
et vnd vertragen worden / als denn 
ſolt jr auch billich aus krafft ewerer 
——— uͤbung nochmals dar⸗ 
bey bleiben / Des gleichen auch der riz 
e balben vnd die deube/wenn fichs be 
indent wuͤrde / das ein Deube/vber drey 
ſchilling betreffend wer / ſo ſolt der 
handel derwegen auch billich vor dem 
oͤber vnd ———— gerechtfertigt 
vnd ausgetragen / vnd ſo auch ewer 
leute ſolcher ruͤge halbẽ aus einem Ge 


richt auff jre gewiſſen beſchuůͤldiget / ſo ſe 


weren fie darauff dieſelbigen jre gewiſ 
ſen zu eroͤffnen ſchuͤldig. nv bie bri 
che die ins Erbgericht vnd in buͤrg⸗ 
liche fachert gehoͤren / find nach lands 
leufftigen Sechſiſchen Rechten die 
weniger denn drey (chilling betreffen) 
blutrun{t/braun vnd blaw / zetterge⸗ 
ſchrey / ſcheltwort / vnd alleandere klei 
ne vnd geringe bruͤche / ob jemandt in 
einer Stadt oder auff einem Dorff / 
ein meſſer / armbroſt / ſchwert oder an⸗ 
der waffen truͤge / oder ſolch ſpiel / das 
im tent nicht zugelaſſen / ſpielte / 
oder ſo einer jemanden durch hoͤnliche 
ſchmeheliche wort ſchuͤlte / luͤgenſtraf⸗ 
fete / ſchluͤge / ſtieſſe / reuffte / wuͤrffe / 
ein meſſer ruͤckte ( doch ſo daraus 

ne fehrligkeit des todes / noch keine 
fleiſch / kaͤmpffer oder offen wunde ent 


eee folche vnd der gleichen brůcht 
abt jr vnd die jenigen den die Erbge⸗ 
richt zuſtehen / zu richten / Was aber 
ſonſt brůche ſein / die leb vnd leben bes 
langen / oder kampfer ſind / die gehoͤren 
itt die ͤbergericht / von Rechts wegen. 


Von der Acht. 


Prechen wir Schoͤpffen zu Leij 
Gis / abt jr T, der neben — 
dern / B. ſeinen Vater feligen/ 
vom lebẽ zum tode ſolt helffen bracht 
haben / auff deſſelbigen B. bitt / der jn 
in einer ſtadt / als ſeinen echtiger anto< 
men / gefenglich geſatzt / vnd jm wi⸗ 
der denſelben gefangnen Rechts zu 
verſtatten / auff angefante zeit / dara 
innen er euch Becht mit Recht zu for⸗ 
dern vnd zu verfolgen verbuͤrget vnd 
zugeſagt bat / geſchriben / fo Fan euch 
edachter Bu ſolchem bedingten 
ten vnd tetag / alſo ſchleu⸗ 
nig / vnd allein den gefangen der Acht 
zu condemmrn vnd zu richten 
laſſen / nicht dringen / Ir ſeid auch 
ſolchs zu thun / vnd jm auff ſein ges 
ſinnen alſo nachzulaſſen nicht ver⸗ 
flicht / ſondern er mus gedachtem T. 
* antwort / entſchuͤldigung / vnd 
andere ſeine notdurfft Rechtlich fuͤr⸗ 
zubringen verguͤnnen / vnd jne ‘ole 
feist erbieten sum Rechten komen laſ⸗ 


ert. 

Coͤrſte nu T. mie fein felbf—E bande 
erhalten /das er vnwislich in dic ana 
gezogen Ache citirt/ond darcin bracht 
oder ndiget wer/ fo moͤcht jr 
ſolche Ache miche befchedigen/fonderit 
2. der Eleger miifte feine flag /ob er 
die auff —— behelff anſtellen 
wuͤrde / wie Recht / beweiſen / vnd er 
beweiſe die als denn oder nicht / fol in 
der (ache ferner ergeben / wae billidy 
vnd Recht. 

Hette aber B. vilgedachten T.von 
ſeiner flucht wegen / vermittelſt pein⸗ 
licher klage / vñ ordentlich in die Acht 
bracht / wo denn vber jar vnd tag 
in ſolcher Ache wiſſentlich geweſt⸗ 
fo moͤchte er nu zur zeit ſich daraus 
nicht wircken / ſondern wuͤrde in 
ſolcher Acht .3u ſeiner klage billich 
o tif behal⸗ 


j 


behalten / vnd T. mats fic aud ders 
halben der angeseigcen that mit feis 
nem ſchlechten etd vñ nein ſagen nicht 
entledigen / ſondern mus jm zu ſeiner 
angeſtaltẽ klage behafften / von Beds 
tes wegen. 


Von Vogtgedinge / vnd 


ſeiner buſſe. 


Y Prechen wir Schoͤpffen zu Leip 
zig / auff dic erſte frag/ fo der be 
Elagt vor dem vogtgeding / oder 

Ehding ſein frif— gewinnet auff einen 
fuͤrſprechen / vormunden / oder auff be 
dencken / wie lang er die friſt haben ſol / 
vor Becht. 

Wo ein mann vmb eigen oder Le⸗ 
hen / das er vber jar vnd kag in gewe⸗ 
ren hat gehabt / vnd alfo vmb vnbe⸗ 
weglich gut vor Vogt oder ehding / 
oder vor andern gehegten Dingen be⸗ 
klagt wird / onder gewinnet mit vr⸗ 
teiln oder bittet friſt auff einen firs 
ſprechen / vormuͤnden / oder auff ein be 
dencken / ſich zu verantworten / ſo gibt 
man jm billich darzu tag vnd frifés 
tage / oder zum neheſten beſcheiden Ge 
i das man alle 14. tage pfles 
get zu halten. 

Wo aber ein mann vmb beweglich 
tut / oder vmb eigen oder leben / vnd 
alſo vmb vnbeweglich (das er jar vñ 
tag nicht beſeſſen bat beklagt wird/ 
zu ſolcher klag / ſo der beklagt mann 
gegenwertig iſt / vnd jms die ſachen wif 
ſentlich ſind / mus er zu hant antwor⸗ 
ten / bekennen oder leucken / vnd er mag 
als denn der klage weder auff fuͤrſpre⸗ 
chen / vormunden oder bedencken kei⸗ 
nen tag noch friſt haben / noch erlan⸗ 

en. Vnd wenn ein mann vmb ſolche 
ſachen vor gericht beſchuͤldiget wird/ 
das er gegenwertig iſt / vnd der Rich⸗ 
ter gebeut jm zu rechter antwort / ſo er 
denn nicht antwort / oder wil ſich nit 
mit Becht entreden noc ſchuͤtzen / 
das er nicht antwortẽ ſol / ſo teilt man 
jx billich wetthafftig / Alfo thut 
man zu dem andern auch dritten Din 
ge / ond antwort der beklagt zu dem 
dritten Dinge nicht / ſo teilt man jn 
billich der ſachen vnd klagen vnd 
ſchuld / nach Sechſiſchem ten 


*s 
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vberwunden vnd ver: / bie 
feine Rechtliche —— tober) 
von Rechts wegen, 
Zum andern / auff das ander wef 

feseben wit/ we cit mann / der vor 

em vogt Oder ehegeding / oder vor eis 
nem andern gehegten bing/ ober fonft 
aufferbalben der Gericht / vor einem 
Barbe oder Gericht/vmb febuld oder 

elt beklagt wird / vnd der be⸗ 

* der — / tf€ denn die ſchuld 
verborget gelt/ von bandlung / kauf⸗ 
fens oder vertauffens darkomen/dara 
uon beide Eleger und antworter fros 
ment oder nus gehabt haben / ſo hat der 
beklagt zu — billich 14. tag 
friſt vnd tag. Iſt aber die ſchud 
bůrgſchafft darkomen / alſs das der 
beklagt fuͤr einen andern at 
vnd daruon keinen fromen hat / ſo be⸗ 
belt er bis an den ſelbſe 
ond friſt / drey 14. tag von recht· So 
aber der kleger cin wilder gaftife/ ond 
der —— * jus der —9— 
darumb er jne b diget hat / ſo teilt 
man billich / das —— vnd 


J 
J 


ae die bekante ſchuld bey Conn é 


chein / oder wber dic ander nache/ les 
ſtet vnd bezalet. ot 


. 


Wo aber der Eleger auff den betlas 


geten die (chuld mit notrecht | 
net / alfo das er3u den deiligen / oder 


mit gezeugen / die vor gericht | 
vñ gewinnen — — S 


mag er keinen auffſchub oder 
ben / vnd er mus dem Kibet bere 
wetten. ey 
Zum dritten / vnd auff das Oritte 
— wenn einer auff rech be⸗ 
anager er bey Sonnen (chein deffel 
igen tages rechnung thun fol/vnd 
100 er dierechnun J cay nice eed 
te/ob denn der k die ſchuld 
den beFlagten erlanget heete/ze. Sp 
chen wir / das es mit der rechnung 


4 


e 
« 


* 


rach art der bekanten ſchuid / vie vor 


beruͤrt iſt / mus gehalten werden /alfo 
in weicher friſt der berlage die beans 
te ſchuld gelten mus / in der cor 
mus auch der beklagt dem die 

ie flee in / — ob der 

in ſolcher friſt mit dems Elecer vmb 
die ſchuld keine rechnung baleen wire 


can 
GOR 





Der Schoͤpffen zu Leipzig. 
darmit gehalten iſt 


de / ſo můſt der beklagt jm ſolche ſchul · 
de/wie er Dic wider jn vor Gericht 
verlautẽ laſſen / fir vol gelten / fo fern 
es anders der kleger mit vrteil bewa⸗ 
ret het / vnd der moͤchte als 
denn daruͤber forder ng zu thun 
nicht zu ert werden / er kuͤnde deñ 
beweiſen / wie Recht / ehaffte not / dar 
durch er verhindert wer worden / das 
ex der rechnung mit dem Eleger i ges 
birlicher gefarter friſt micht hette ges 
halten noch gethun muͤgen / als denn 
fo mécht er die rechnungnoch thun / vñ 
muͤſte vom Eleger zugelaſſen werden / 
von Bechts wegen. 
Auff das vierde geſetʒe / Wenn der 
antworter den tag/ ſo man Do 
ding helt / nicht fuͤr koͤmet oder geſtůn· 
de /ob der kleger als denn ſein ſchuld 
zu jm erſtanden hab / oder nicht / vnd 
was der antworter vmb ſolchen vn⸗ 
— dem Bichter vnd auch dem 
ex verfallen / ete. Sprechen wir 
* Recht / So der beklagte su dent 
ogtgedinge / auch zu einem andern 
eh di /voenn jm ta 
lich —— i / nit fax gericht zur 
antwort rommet oder geſtehet / [> 
verteile man jr billid) dem Gerichte 
wethafftig / vnd gegert dem t 
ber Gerichtstoft seal vnd der 
kleger mag fein ſchuld sum Vogts⸗⸗ 
ding / vnd alſo auff einen Di tag al⸗ 
ĩein zu dem beklagten nicht erfordern / 
ſondern er mus ſeine klag au jn ver⸗ 
o er nicht zur antwort koͤmet 
von einem dinge zum andern / vom an 
Dern zum dritten / wie ſich das fuͤrbas 


nach der recht vnd gewon⸗ 
heit der tgebuͤrt / von recht / Vñ 
ſo der sum ——— 

ſeinen orſam afftig erteilt 


wird/fo mus er dem Vogte / dem Wid 
ter / oder Gerichte zu — drey 

fundt / das find So. ſchilling geben / 
—*2* pfenninge / als bey euch im ge⸗ 
richt genge vnd gebe 
man bier ond brot Benffer / ſolch ges 
wett man denne vor vnd 
Dingtacgen nicht gebert darff / fondern 
allein 3. oder 10. ing pfenning / 
wices aldaſelbſt bey euch gewette zu 
nemen vor euch vor alter gewonheit 


worden / alfo bale 


bat bd der auch. Vnd ein jeglich 


eyes oder 

en / bey Gerichts geborfam / bey der 
buſſe / wo es fonft durch dic gewonheit 
nicht anders et! ift / Daraus deñ 
auch vermerckt witp/was vnterſcheid 
fey onter Dogtgedinge vnd andern ge 
meinen auffgele ingen. Vnd ob 
jemand vor folcdbem Dinge busfelli 

verteilt / wird nicht mebr deñ 30. ſchi 

ling pfenning / wie in ander auffge⸗ 
legten dingen / zu buſſe gelten / vor 


ts werent. 

as fuͤnfft gefers / Wenn der 
b ur ſchuld nein ſagt / vnd ei⸗ 
de darfiir zu thus gelobt / ob ex ſolchen 
eidt den ſeibigen tag bey ſonnen ſchein 
— ad 14. 
tage fri olle. rechen wir 
fir recht / Wo cide gelobe ** vor 
ſolchem Vogtgedinge / oder andern 
aufigelegran ingen /det fie gelobt / 
wil er feincs cides abkomen zuhant / 
das mag ſein widerfacher micht gewe⸗ 
gern / der dent cide nemen fol / Denn ſein 
viderſacher mag dariñ von Recht Ect 


Wil aber der / der den eidt gelo 
ond thin fol / friſt vnd ſchub haben / 
den eidt zu leiſten / ſo ex das mit Vr⸗ 
teil erlanget / ſo gibt man jm ſolche 

— ea 
zu ert Ding billid). Es tea 
redenn /das ciner vmb ſchulde bekla⸗ 
get ond die klage verwert were word 
den / So denn der beklagt nach verwer 
ter klag vmb die ſchuld einen eidt bit⸗ 
tet: / ond es wůrde denn von ſeinem 


womb vwiberſachen mit vrteiln gereicht vnd 


verteilt / fo muͤſt der b den eidt 
su handt thun / Komen aber gelobte 
cide auff gebunden tage / die mag der 
Richter wol verſchieben auff einen 
andern tag / der auſſerhalben den ge⸗ 
bunden tagen koͤmpt / Denn inn ge⸗ 
bunden tagen mag man nichts rich⸗ 


Dertt ters / dents allein vngericht/auch nicht 


ſchweren / denn dent friede vit auff den 
mait/ der mit der hanthafften chat be 
ia i oder gefangen iff. Keme dent 
x Eleger mit fuͤr / weñ der — hee 
> gelobten 
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gelobten eidt thun fol/ man teile denn 


ſeines widerfachen helffrede / die er mit 
Ehafter not beweiſen ſol / der den cide 
nemen ſol / Beweiſt er ſie deñ als recht 
iſt / ſo iſt der beklagte des Eides nicht 
los / Wo aber der ſenige / der den Eidt 
vor Gericht gelobt hat zu thun / vmb 
was fache das were / zu rechter zeit nit 
fiir keme / vnd der eidt leiſtet / ſo were 
er der ſache darumb der kleger zu jm ge 
klagt hat / vberwunden / vnd der riche 
ter hett ſeine gewette daran / Er bewei 
J deñ die ehafft not / dardurch er vers 
indert were worden / das er nicht het 
muͤgen fuͤrkomen / wie BRecht iſt / von 
Rechts wegen. mt 
Zum ſechſten auff Ste ſechſte frage / 
So einer cin pfandt / das jm willig 
geſatzt / oder dazu jm geholffen wird / 
es (ey beweglich oder vnbeweglich / im 
Vogtgedinge auff bieten leſt ein mal/ 
das ander / das dritt vnd das vierde/ 
ob man jm das den ſelbigen tag eigen 
ſol / oder ob er das drey rime ges 
ricbtstage auch auff bieten fol / oder 


es veratzete / die atung mus der legen/ 
den beklagten billich los vñ ledig auff des das vihe geweſt / nach rech⸗ 


ter ig oder anung reches Ea 

vit was dem vibe widerfiire swifi 

wafer vit Erippert/ dieweil es jms icht 
any geeigent were vor 

fibabs were des / der es gefane bette7 

Geſchehe aber der fehad ausw 

det ftelle dent vihe / ſo muͤſte Ser d 

ſchaden tragert/ des das pfande wer 

von Beeches wetter aS 


Bon Gafirecht/ ond. wre 
das Gaſtgeding mag gebrauche 

| werden, | ⸗ 
St VN. zu S. vnd nicht weiter 

deñ fiinff meilen wegs von enc 
geſeſſen / vnd alſo frrne das er 

das Ding oder Gericht bey euch in ei⸗ 


ner tagzeit erlangen vñ beſuchen 
oder eat) fo iftcr durd nde 










fir einer frembden mann 
gaſt / der ſich bey euch des — 
gebrauchen moͤcht / zu achten 
ſchatʒen / vñ darumb hat er einem ed: 
man / der int lande vmbreitet / vnd 
keinem ort beſeſſen iſt / mit 


‘ 


nicht. Sprecher wir fiir Recht / das 
man Erbe ond eigen an ficbenden vit 
ligenden griinden/ ond pfande in rech 
ter gehegter Dingbanck in recheer 
Ding fade vid int offen tagen auffge⸗ 
beit vnd bictern mus / Vnd wo einent 
craft cit pfandt gefant wird/der ſol es 
in geriche Laffer / vnd einen vormunz 
den mit vrtelln darzu kieſen / oder mech 
tigen / mit dem pfande zu gebaren / als 
ſichs von Recht gebuͤrt. Des gleichen 
wo cit gaſt einem andern gaſt /oder 
ſonſt einem andern / wie vor beruͤrt iſt / 
ein pfandt geſatzt / oder dem zu einem 
geholffen wird / mus es alſo gehalten 
werden / alſo das man das pfandt 
drey auffgelegte Gerichtstag ausbie⸗ 
ten / ond darmit gebaren mus laſſen / 
wie Rechte iſt / Vnd man mag das eis 
nem zu einem Dogegedinge/ob es wol 
viermal austeboten wird/ von Rede 
nicht eigen nod) vberantworten / es 
weren denn effende — —— 
das were / Doch muͤſte es der / dem es 
gefant/oder dem dazu geholffen wire 
de / zu dreien auffgelegten dingtagen 
vor Gericht auffbleten [affent/vi was 


bey euch vmb etliche gelefebulde/dite 
ex jms ſchuͤldig fein fol /cin pferd ges 
kuͤmmert / * Planer — dem kom⸗ 
mer vn gerichts klagen folge su 

ſo kan er ein folds —— e⸗ 
dinge nach geſtalten ſachen niche 
thun / jr bedůrfft jm auch zu fol 
klage Fein gaſtgeding beſtellen / ſon 
dern er mus mit ſeinen klagen harren 
vnd eine nach der andern thungu dee 
neheſten auffgelegten Di /fe "a 


~ 








vber 14. tage / oder ſo la 
Batons — na 
alten werden / Er mus auch ——ã— 
widerpart / wiewol das er den omer 
weis / mit — b /ooer 
fonft / wie Recht iſt / v 
fen/Wiirde er aber alfo 3u dem pfer 
drey Dingtage klagen / ond 
dic huͤlff mit t erlangen / ſo 
man jim die huͤlff zum vierden din 
wo anders der widerpart 
ſeine Rechtliche helffuiͤche de 
nicht einbringen wuͤrde / zu dem ge⸗ 
kuͤmmerten vñ erforderten pferde/bila 
lich / vnd er mus auch ——— 
nach 






—————— a —— 


— 


nien andern gaſt vor Ga 


Der Schoͤpffen zu Leipzig. 


nach der huͤlffe zu dreien Dingtagen / 
als ſich das von Becht gebuͤrt / aus⸗ 
bieten laſſen / vnd das in ſeiner ſchuld 
allererſt binweg nemen / von Rechts 
wegen. 

Auff das ander gefege / von wegen 
ewer ſchrifftlichen fragen / ſprechen 
wir / Wenn ein gaſt bey euch vmb ſein 
gelt ein Gaſtdinge beſtellet / alſo das 
er vor euch Gerichts begert/ ond gibt 
darumb [> viel euch von Ampts wes 
ger gebuͤrt / vnd cin ander Gaſt erfire/ 
das jr gaſtding hieltet / vnd wolt aud 
fuͤr gericht / vnd dem ſelbigen beſtal⸗ 
ten gaftdinge klagen / ſo gibt er euch 
auch billich ſo vil / als euch von ampts 
wegen / von einem Gaſtdinge gebuͤrt 
3u geben vnd zu nemen / Soñnſt moͤcht 
jr jm mit fuͤrſatz vmb des geldes wes 
gen / wenn jr euch des verfebet/ oder be 
důncken lieſt / das euch daruon Fein 
geit gefallen wůrde / gerichts vñ Rech 
tens mbt verſagen noch wegern / von 
Rechts wegen. 

Zum dricten / auff das dritte gefes 
ſprechen wir / Go cin gaff bey euch eis 
incre bes 
(cildige vit vertlagt / vmb vnbeweg 
lich oder beweglich gut / darauff denn 
das Gaſtgeding geordent iſt / vnd der 
beklagt gaſt iſt alda gegenwertig / vñ 
wird alfo beklagt vmb ſolche ding / die 
an ſeinem bekent nus oder verleugnen 
ſtehen / daruon jm wiſſentlich iſt / oder 
nicht / ſo bedarff man jm zu der ante 
wort keinen tag noch friſt Cauff bee 
dencken / oder jm cin Dorreder suerwer 
bert > gebert / fondern er mus 34 bande 
antworten / vnd feines widerſachen 
klage bekennen oder leugnen / Wo jm 
aber die ſach / darumb er beſchuͤldigt 
wuͤrde / ſo gantʒ nicht wiſſentlich wer/ 
oder wo er ſich ſo balde auff ſeins wi⸗ 
derſachen nicht — / oder 
fein wort in der felbigen ſachen ſelbſt 
nicht acreden kuͤnde / ſo muͤſte man jm 
die frit auff bedencken / oder fich vmb 
ein Dorreder zu bewerben /5 
vnd verguͤnnen / Des gleichen ſo mus 
man es auch alſo halten / wo ein gaſt 
zu einem (beſeſſen) in Gericht zu ges 

chert / vorboten laſſen / vnd zu jm 

lagt / von rechts wegen. 


sum vierden / vnd auff den funfften 
artickel / ſprechen wir / Left cin Gaſt 
dent andern gaſt / oder einen fo befeffert 
in Gericht / far gaſtgedinge gebieten / 
vnd zu Recht vorheiſchen vnd laden / 
vnd der jn geladen / wird dem Gericht 
vngehorſam / vnd koͤmpt nicht fiir ges 
moe! noch 3u oe — Peis der 
gewinnet folchs vngeborjams 
Sales auff jn die buſſe / alfo Sas jm 
der zu gelden busfellig aus dem Ges 
richt erEant wird / ſo mus jm der vnge 
horſam / der nicht geantwort hat / vnd 
der jm alſo / wie vor beruͤrt / busfellig 
erkant iſt worden / dieſelbige zuerkan⸗ 
te buſſe / nach gaſtgedings recht vber 
dic ander oder erſte / nicht leiſten vnd 
geben / von Bechts wegen. 
Zum letzten / oA ſechſten artis 
Pel/ fprechen wir/ Wenn fich die firs 
rechen an jrer berrn wort ( der ſa⸗ 
fic fůren) mic folcbem fuͤrwort / 
als jr fest / vor Geriche andingen/ob 
fie wort reden wiirden aus jrem mun 
de vnd fich verſprechen / alfo dae cs 
jrer herrn wort oder wille nicht were/ 


das fie als denn bey jrer verfprochert 


buſſe / vnd jre berren bey jrem vollen 
Rechte bleibert / ond bebaleen werden 
mochten / Vnd fo denn dicfelbigen vor 
reder in folchen oder andern [ache vor 
Gericht busfellig wiirden / oder jre 
bus verwirckten / ſo miigen fie im ſelbi 
gen dic bus auff 7. groſſchen alleis 
nicht ſetzen / vnd jener bedarff ſolch ij 
groſſchen zu vergnuͤgung der zuerkan⸗ 
tert buſſe von jn niche nemen / ſondern 
dieſelbigen vorreder / die alſo jre bus 
vor Gericht verwircken / muͤ ſſen einem 
jglichen / dem ſie busfellig erkant wer⸗ 
dent/die bus nach ſeiner geburt / vñ als 
ſichs zu recht gebtire/gelten vit auffle · 
gen / vnd muͤgen ſich alſo mit zweien 
groſſchen niche abnemen noch entle⸗ 
digen / von rechts wegen. 


Son dem eid des geferds/ 


Oder Iuramento de malitia. 
> prechen wir Schoͤpffen su Leip 
zig auff das erfte ceilewer fras 
ge / nemlich / ob cin kleger / ſo ei⸗ 
eran das Se oer ie oder vmb 
iniurien v auff ſein gewiſſen 
pcre 








Etliche Vrteil 


beſchuͤldiget hat / dem antworter ehe 
ſeiner antwort den cide des geferdes 
oder bosheit zu thun ſchuͤldig ſey oder 
nicht vor Recht / das der kleger niche 
alleitt nach gemeinem /fondern auch 
nach Sechfifchem Landereche ſolchen 
etd / wo es jn der antworter nicht erz 
Laffer wil/ vor aller anewort chun 
mus/ von Rechts wegen. 

Zum andern mal / ſprechen wir ges 
nanten Schdpffer auff den andern 
teil ewer frage / Nemlich / ob der ants 
worter oder beklagte niche ſchuͤldig 
fey widerumb dem kleger einen eidt zu 
chun / das er vorberuͤrten eidt des ges 
ferds oder bosheit/auch nicht aus ges 
ferde wider beim gefchoben babe vor 
récht. Go der antworter von erſt von 
dems kleger / der jn von erft auff fan 
gewiſſen geſchuͤldigt / den eidt des ge⸗ 
ferds oder bosheit gefordert hat / Mo 
denn der kleger widerũmb ſolchen eidt 
des geferdes / nemlich das der antwor 
ter ſolchen eidt nicht aus geferde oder 
bosheit / von dem kleger gefordert / ſo 
thut jm der antworter ſolchen cide 
auch billich / der antworter mus aber 
gleich wol in folchem falle folchen eidt 
des geferds oder malitic von erſt vit Dat 
nach der Eleger aud) thun. Vnd went 
denn folche cide vor beiden cetlest/ wie 
beruͤrt / gethan vit verfuͤrt ſein / als deñ 
mus der beklagte mit eroͤffnung ſeiner 
gewiſſen Dem kleger ja oder nein ſagẽ/ 
Welder ceil aber vnter jn beiden fich 
int ſolchen fellen folcbs cides one reds 
liche vit Rechtliche vrfachen zu thun 
wegern wuͤrde / ſo ſolt der ander teil 
zu dem mal der ſachen ledig geteilet 
werden / von Bechts wegen. 

Zum dritten mal ſprechen wir vor 
genanten Schoͤpffen auff den dritten 













umb er jn beſchuͤldigt babe / ft 
were/das er jmals deñ folcher jebulds 
besalung thun wole/ Ob nu der Elex 
ger folcben cide auff fich nemen mag, 
oder micht/vor Recht, das in folcbems 
falle der kleger folcben cide auff f 
nemen mus / Ond wo er den a y 
nicht nemen wolt/ ſo folte der beblal 
folcher ſchuld balben von dem Flege 
ledig vnd los geteilt werden/ von rec 
tes wegen, : Sect 
Sum vierdert vnd letzten mal/ fpre 
chen wir obgenanten S na 
den vierden vvnd letzten teil ged, 
ewer frage fiir Recht / Wo ein a 
oder ein ander / jemandes vmb 
ſchuld / die er ſenem vorfarn/oder den 
jenigen / des erbe er neme / oder nemen 
ſolt / ſchuͤldig geweft fey / beſch 
vnd darzu anzeigunge aus des verſto 
ben Begiſtern / ond ſonſt Fein andere 
beweiſung bette noch wiifte b 
gen / vnd alſo zweifel eriige / ob der 
nige / den er alſo ſeines vorfarn febal 
ger / in deſſelbigen feines vorfarn Res 
giftern verzeichnet find /folcbefehula 
de feinem vorfarn ſchuͤldig geweft 
Oder nicht /der folle 3u au 
folchs cides / vnd alfo auffcins and 
thun 3u (ch weren nicht gedrungẽ 
den / von Bechtes wegen. 
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Von Wette ond Buſſe 










“Y Prechen wir — <p 
zig auff folch ewer fragen / vr 
von erſt der frenelichen Elagwert 

see eli — rancher oleh 
eueliche Elagenfich man vei⸗ 
je vrſachen / auch ſich von mancherley 
leuten begeben / darumb iff auch die 
buſſe vnd das gewette / nach verlauf⸗ 


punct bemelter ewer frage darauff funge des geſchichts vnd gelege ae: 


meldcnde / fo eitter vmb geltſchuld bes 
klagt wuͤrde / vnd dcr beklagt tn feiner 
antwort das dargegen ſagte / das er 
nichts wiifte / das cr jm ſchůldig wes 
re / vñ wolt doch ſolcher feiner wiſſen⸗ 
ſchafft ſich mit ſeinem rechten eide nit 
entledigen noch abnemen / vnd wolt 
dem kleger den eidt heimſchieben / ſo 
er / wie Recht / erhalten vnd ertewren 
toͤrſt / das jm der beklagt ſo viel / dar⸗ 










der that / der forderunge vnd der lute 
mancherley. Denn wo ſolche freue⸗ 
that peinlich gctlaget wuͤrde 
aus fuͤrſatz mit wolbedachtem 
vnd argelift/an morde/raube/brande/ 
deube / notzoge / vberburerey / an bo: 
ber gewalt vnd heimſuchun e 
ber oder begangen weren / ſo iſt der 
bigen beklagten vnd theter buſſe / wo 
die ſach peinlich "ae 





Der Schoͤpffen su Ceipsig. 


fie fic darzu bekennen / oder fie ſolcher fleiſchwunden / oder ſchandtmal / die 
that / wie Rechte iſt / vberwunden wer⸗ den lembden vnd tampfferwunden 


den / der todt / da folget fuͤrder kein ge⸗ 
wette nach / denn mit dens tode wird 
als de Dem Eleger vind auch dem Bich 
ter gebefjert / von Bechte. Wo aber 
ſolche bruche niche mit fuͤrſatz vnd ar 
geliſt /fondern aus verwerlofung oder 
vnfuͤrſichtigkeit geſchehen / Ais ob cist 
vnſinniger oder vnweiſer menſch / oder 
ein Einde einen toͤdtet / oder ob einer ei⸗ 
nen erwuͤrffe oder erſchuͤſſe / ſo er nach 
einem vogel / oder anderm thier ſchuͤſſe 
oder wuͤrffe / oder ein haus deckt / vnd 
von vngeſchicht ein ziegel oder latte 


nem walde einen bawm fellet / vñ ſchlů 
ge alſo durch ſolch fallen einen men⸗ 
ſchen todt / vnd einer thet bey ſolchen 
dingen mit verwarnunge vnd ruͤffung 
ſeines geſchreis / oder eines andern zei⸗ 
cod . lib. chens / dardurch ſich dic leut moͤchten 
rim glof.ct hũten vnd fuͤrſehen / feinen beſten 
b.2.4r-38- Fleig deffeibigen buffe iſt des todtert 
7 art. 85+ wergelt / nach dem jm das nach veror⸗ 





denung des Bechten / nach ſeiner ges 
Lebenrecht burt Silest iſt / Als nemlich vor den 
ap.69- Schoͤp freien achtʒehen pfure 
de / fuͤr dic landtſeſſen / die ſonſten baur 
guͤlden / zins leut / oder pfleghafftig ges 


heiſſen find / 10. pfundt / vnd fiir der 
laſſen auch 10. A gy Vnd alfo firs 
der nach eines jeglichen geburt / alfo 
das je fir cit pfundt20. billing pfen 
ninge / als bey euch genge vnd gebe 
find/dafiir man bier ond brot keuffet / 
gerechent werden. Vnd des Richters 
; if als denn in dem ſelbi 

Palle Go. filling derſelbigen p 
ning/ von Rechte. 

Wuͤrde aber einer vor Gericht dare 
durch birglich beklagt / nemlich / das 
er einen handtfride / den er vor gericht 
gelobt / freuelich gebrochen hette / vnd 


ib 3. ar. 54. 


er das bekente / fo were ſein buffe das, 


Vucichb. ar. 


wergele / an dem er den gelobten fride 
84. in text. 


gebrochen / Vnd er muͤſte dem Bicheer 
darumb ein halb wergelt zu gewette 


geben. 
Geſchehe aber ſolche freuelung mit 


verlemen oder verwunden / alſo ob ei⸗ 


mer den andern fuͤrſetʒzlich oder aus are 
ger Lift verlembte / jm kampffer oder 


von dem haus fiele / oder ſo einer in ei⸗ 


am wergelde gegleichet werden / wir⸗ 


ckete / ſo die peinlich geklagt wuͤrden / 
vnd der beklagt ſich darzu bekente⸗ 
oder des / wie Zecht / vber weiſet wůr⸗ 15» ꝓta, 


de / ſo iſt des beklagten buſſe die hand / ve, 
vnd denn folget kein gewette mehr 
nach / denn er beſſert mit der hand bei⸗ 
de dem Richter vnd auch dem kleger. 
So aber ſolche that buͤrglich gefor⸗ 
dert wuͤrde / wo denn ſolche wunde 
oder lembde an des menſchen munde / 
augen / naſe / zungen / oren / des manns 
gemechte / henden oder fuͤſſen geſche⸗ 
be / fo ft des beklagten buffe cit halb —2* 
mergelt/ [> das je fuͤr eit pfundt zwen elo · ei He 
— pfenninge / als oben/ ge⸗ 
ent werden / vnd nicht neun ſchil⸗ 
ling groſchen / als eins ceils {i ie So 
aber folcbe verwundung geſchehe at 
des menſchen fingern / zenen Oder ze⸗ 
hen / ſo muͤſte der beklagte cinen jegli⸗ 
chen finger / zehen oder zan mit dem ze⸗ 
henden teileines wergelts verbſſen / s* 
vnd vber all / oder in einem jeglichen a 
des — falle dem Richter ſechtʒig 
ſchillinge pfenning zu gewette geben/ 
von ts wegen. 
Wuͤrde aber einer in ein glidt / das 
jm vor mit einem halben wergelde 
verbuͤſſet oder vergolten war / ander⸗ 
weit gewundet / oder fo jme das gantʒ 
abgeſchlagen wuͤrde / fo mag er doch lib.z.art. 16. 
forder daran nicht r / denn ſeine in tex, ct gl. 
ſchlechte buſſe gehaben / die ſich denn 
in maſſen / wie oben beruͤrt / nach ſeiner 
geburt zu geben gebire . Es mus aber 
dee fe oe *— — dem 
icbter ſechzi ile enning zu, 
gewette ———— ibs —— ub —— 
einer vor Geriche betlagt wiirde /das "™* sh 
er einen andern ſonſt one fleiſchwun⸗ 
den / das find wunden / dte nicht kam⸗ 
ffer find / noch gefchwollen / mit 
— oder wolbedachtem mute ge⸗ 
ſe oder verwundet / mit wor⸗ 
ten vbel — gelugenſtrafft / 
ſchmehlichen geſprochẽ / oder ſich wes 
des ſeinen vnterſtanden / oder vmb 
ſchulde / die er jm nicht vergolten / 
ſeins gezeuges nicht fuͤrkeme / oder ſei⸗ 
nen wehrman nicht fuͤrbrecht / vñ der 
p _ betlage 


‘ 


lib .3.art.33. 


et li.z.ar.16, 


lib.3.ar.4.¢. 
in text.ct gl. 


Iuxta addit. 
Boxd.cir,cr. 
62. lib,1. & 
drt.16,lib.z. 


lib.3.art.63. 
lib.x.art. ou 
lib.2. art. 8. 


Uib.t.art. 62. 
et li.z. ar.8. 


lib.z. ar. 45. 
in gloff. 


Etliche Vrteil 


beklagt das bekennen / oder ſolchs bes in maſſen / wie die brůche ober 
weislich gemacht wuͤrde / ſo muͤſt er [cheiden find / mit der frawen bes 
das gegen dem Eleger mit gefanter bus mannes balben wergelde oder buffe/ 
nach des Elegers geburt/das iff vit der gleichen gegen den jung frat 
den (chopffenbarn freien mit dreiffig mach jrer geburt / wo die dinge anders 
febilling pfenningen / gegen dem lande birglich gefordert werdé/ verbaffen/ 
feffen / die ſonſten zinsleut/baurgGloen Er mus aber gleichwol dem Richer 
oder pfleghafftigen / in maſſen oben ſein gewette in aller maffen / wie oben 
beruͤrt / genant fein / funffzehen ſchil⸗ ausgedruͤckt vnd erklert iſt gelte 


"i —J 






















ling / vnd gegen den laſſen / der denn in von ts wegen. — 
bifer landart wenig find/mit20.fcbilse  Sirder des gewettes vnd der 
ling/ein pfenning / vnd einen belbling halben / ſo ciner gezeug vber cine 
verbuͤſſen / vnd —— Richter zů dern fuͤret / vnd des nicht met, 
Weichbild ache (chilling / vitsulands oder einer fich mit gezeugen 
recht drey ſchilling zu gewette geben / den leſt / etc, fprechen wir a 
von Recht. Go abereinerfolchertlas Schdpffen fur Recht / Wermifé 
ge des gleichen oder grdffer vor Ges einer geseugnus vor Gericht 
richte begiinfte/ vit Die nicht verfuͤrte antworter oder kleger / ond , 
oder cis fcbleche geruͤffte geſchrien / met er damit nicht /fo mus er dem 
ond der nicht volge thet /fo mifte er Bichter darumb 3u Landereche drey 
zu Landerecht dem Richter rey ſchil · ſchilling / vnd in Weidhbild ach BES, 
linge / vit in Weichbild ſieben (chilling ling pfenninge 3u gewette / und deme 
werten .Dolfiirte er aber feine klage jenen / wider den er fich itera 
nach Recht / vnd entgehet denn jener gens vermas/feine buſſe ge cc 
mit feiner vnſchuld /er bleibt es one darff aber dem: Richter niche mehr 
fchadcn / Es weredenn/ das der ant⸗ denn ein gewette / vnd dem widertril P 
worter folcber ſchuld vnd klage bale ein buſſe geben / ob der en wol 
ben gefengnus oder wunden gelidten mehr denn einer geweſt ſein | 
oder empfangen hette / Oder ſo der kle aber ein reil mit geseugen den 
ger leſterliche klage wider den beklag⸗ leſt / ſo mus als denn derfelbig teil/ Ser 
tert geſatzt / oder fich geseugen wider ſich alfo bat vberzeugen / dem 
jne vermeſſen / oder er jne mit gewalt jenigen der jne alſo 
on Gericht angegriffen / vnd fich ſeine buſſe geben /vnd dem Richer 
mit jm vor ſtund zu Gerichte nicht auch darumb wetten von Behe 
gewandt hette/fo muͤſte er dem beklag wegen. eh 
tert dariimb bufje vnd dem Richter Darnach vnd sum letzten auff — 
ſein gewette geben. frag / ſo auch darneben ei /ſpr 
Begebe ſichs auch / das einer den chen wit fuͤr Recht / So zwene 
andern beklagt / das er jn — 5 miteinander jrren / vnd ſich der ſachen 
ſtrafft / oder mit worten vbel gehan⸗ vntereinander nicht vertragen 
delt hette / vnd der beklagte ſolchs bes ten / ſondern je zu Recht wolten ges 
kente / vnd ſagt doch gleichwol dars ſcheiden werden / alſo das einer dems 
bey/ das er es inn ſchimpff one boͤſen andern ſeine gerechtigkeit mit 
fuͤrſatz / oder in gutem vermuͤgen ges recht angewinnen mifte / Welder 
chan hette / vnd toͤrſte ſein Recht dar · denn der ſache verliftigg wiirde/der 
zů thun / ſo bliebe er deshalben on wet · muͤſte fein fuͤrnemen vnd webre mit 
tevnd buſſe. Wo aber ſolche brůche wetrte vnd buſſe fallen laſſen 
an jungfrawen / bemanten oder vn⸗ darff aber in dieſem falle nich 
bemancen frawen geſchehen / ſo mus denn im Weichbild acht 
der jenige der darumb beklagt wird / vnd im Landtrecht drey 


vnd ſich zu ſolcher chat bekennet / oder pfenninge ——— 
en in 
gewilligee 8 
ſchiede⸗ ⸗ 


‘ 
a 
4 
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des / wie Recht iff / vberweiſt wird/ aber die geb 
folchs nad) gelegenheit des bruchs/ licher meinung / als auff 
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Der Schoͤpffen su Leipzig. 
Landtleu 


ſchiedesleut auff der Schoͤpffen er⸗ ſe 


kentnus ſtelten / ob denn eim ſein firs 

nemen aberkant wuͤrde / darumb foler 

weder wethafftig nod busfellig er⸗ 
Fant werden / von Rechts wegen. 

Wie man ein jgliche wun 
de nach jrer art erkennen ſol. 

SPpPrechen wit Schoͤpffen zu Leip 

SS 31g fiir recht / vnd zum erſten / die 

weil lembden vit wunden zweier⸗ 

ley ſchaden vit bruͤ / che vngericht / uͤbel 

there / oder mishandlung fein / auch 


eins On das ander gefein mag / vnd W 


offtmals gefunden wird / Wiewol det 
zů zeiten nach begebung der verletzung 
vii mishandlung ſolch vbelthete oder 
vngericht im BRechten Gleiche ftraffe 
aut ſich haben / ſo mag doch nach rec 
ter eigenſchafft vit Rechte gebuͤre kein 
wunde fiir ein lembde gehalten / oder 
mit dem ſelbigen wort begriffen wer⸗ 
den. Vnd ob gleich nach gewonheit ets 
licher oͤrter vnd Lande kampfferwun⸗ 
dent fiir lembden gehalten / ond lemb⸗ 


den genent werden / fo iſt doch ſolches auch 


nach ordnung der Rechte niche anders 
denn allein von den kampfferwunden 
zu verſtehen / die da lembden einfuͤren / 
mitbringen / oder ſich zu lembden zie⸗ 
hen / Aber ſonſt kampfferwunden / die 
auch nicht lembden bringen / haben 
mit der wunden / die da lembde brin⸗ 
et / gleichen wandel / nach ordenung 
andtleufftiger Sechſiſcher recht / von 
Rechts wegen. ) AA 2 
Zum andern / das ſolche briiche/ 
misbhand vnd ſcheden follen alſo / 
wie hernach folgt / ermeſſen vñ erkant 
werden. Iſt an einem menſchen eit 
/als handt / arm / fus / bein / auge⸗ 
oͤre / maul / naſe / vnd der gleichen glid⸗ 
—* alſo — —5 
wecht / es ſey 

Bes — 7tallen/ viet 


hawen / ſtechen / ſtoſſe 


werffen / zůcken / oder anders zukom⸗ 
men / alſo das der ſelbig menſch ſolch⸗ 
glides zu ſeiner natuͤrlichen gebra. 
chung / oder auch gewoͤnlicher uͤbung 
nicht mehr gebrauchen mag / ſo wird 


ſoichs dadurch ein lembde genent / vñ 


da ehalten. re 
— ceccen (baa. ouwbocaiiecehn 


agung iger Sechfifchet 
Recht mancherhande fein / als nem⸗ 
lich / So werden fleiſchwunden er⸗ 
kant / die da gehawen / geſtochen / ge⸗ 
ſchoſſen / — / oder geworffen 
werden / an ſtedten vnd oͤrtern des 
leibes / da fie nicht toͤdtliche fahr oder 
lembnis einfuͤren muͤgen / Aber die 
wunden an vnfehrlichen vnd nicht 
an moͤrdtlichen ſtedten des leibs / vnd 
ſo nicht lembden bringen oder vrſa⸗ 
chen muͤgen / vnd die die weite vñ nicht 
die tieffe bac / iſt cin offene wunde / 
e —* ner dre de teff vnd 
tieffe hat / alſo das ſie nagels tieff vñ 
glides lang iſt / die wire fir Fame 
pffer erkant vnd gebaleen / Doch zu 


vernemen / nach des mitteln fingers 


nagel / vnd deſſelbigen fingers lenge⸗ 
ſten glid / ſo ſie noch friſch vnd vnge⸗ 
ſchwollen iſt / Des gleichen wunden 
imbale / an armen / beinen / oder ana 
dern ſtedten / da fie Die tieffe vnd lenge 
vor dem knochen nicht gewinnen mů⸗ 
gen / vnd ſich su lembnus ziehen / find 
kampffer. Ein wunde in das 
haubt durch den hirnſchedel oder kno· 
chen / iſt kampffer / eins oder beide aus 
gen aus / die naſe abe / ein wund durch 
die backen / zunge / oren abe / vnd alle 
wunden vnter dem angeſicht / die das 
har nicht bedecken kan / das cin ſchand 
mal heiſt / zene aus mit den wurtzeln / 
durch des manns gemechte / oder ſonſt 
alle fehrliche ſtedte / da bald fehrlig⸗ 
keit des codes entſtehet / geſtochen / 
arm / handt / bein / fuſs / finger abe / der 
elbogen oder knieſcheib entzwey ges 
ſchlaͤgen gebarwen oder gebrochen/ 
vnd alles das da lembde bringer / fol 
kampffer erEant werden, Ein wunde 
bart das heubt / die nicht durch den 


knochen oder birnfchedel gehet / einen / 


zween oder drey zene aus / one die wur⸗ 
tzel / vnd alle ander offene wunden er⸗ 
kent man fir ſchlechte wunden / oder 


nach jrer geſtalt fuͤr blutrunſt / von 


Rechts wegen. 


Klage vmb Fniurien. 

(2 Ac Leweren, ſchwager mit les 

feerlichen bSfew ſcheltwortẽ vil⸗ 

feltig geſchmehet / fagende / oe 
P 4 


Diewei 


Etliche Vrteil * 


Dieweil denn ewer ſchwager denſelbi⸗ 
get L.vmb ſolche zugefuͤgte bon / 
ſchmahe vnd vnrecht gefenglid bat 
ſetʒzen laſſen / Wenn er nu peinliche Ela- 
ge wider jn anzuſtellẽ bedacht / welche 
er doch nicht su haut vnd har / ſondern 
auff buſſe des Rechtẽ anſtellen moͤcht / 
fo folgete die pene vnd buffe dem Fiſco 
vnd alfo dem gemeinen gue / ſo boc 
jm die durch den Richter wilkoͤrlich / 
nach gelegenheit der ſtelle vnd perſon / 
an welchem er ſolche iniurien / hon vnd 
ſchmachheit gethan vnd verandert/ 
auffgelegt. Wuͤrde aber ewer ſchwa⸗ 
ger bůrgliche klage wider gedachten 
L. anftellen / ſo were jm derſelbig ſol⸗ 
che zugeſagte hon / ſchmahe / iniurien/ 
vnd vnrecht / ſo offt er die auff veran⸗ 
derten ſtedten vnd ſtellen gethan / mit 
pefarscer buſſe / das uff mit dreiffig ſchil 

ing pfenningen zu verwandeln vnd 
abzutragen ſchůldig / vnd ewer ſchwa 

er mag jne daruͤber lenger gefeng⸗ 

ich nicht baleen laſſen. Wenn + 
auch L. durch das vrteil in peinlichen 
oder birglichen abtrag al(o/wie ange 
zeigt / verteiln left / [> wird er darmit 
anriichtig und chrlos. Es were denn 
fach/das L. durch cinen volmechtigen 
vnd Procuracoren zu der Elage ants 
worten / vnd ander Gerichtshendel 
thun vnd volfuͤrn laſſen wiirde / das 
alſo das Vrteil wider denſelben Pro⸗ 
curatorn / vnd nicht ſeine perſon be⸗ 
griffen vnd verſprochen wuͤrde / oder 
das er in dem eingange des Gerichts/ 
vnd vor dem vreeil ſich zu ſolchen res 
dent vnd inturien beFente wnd facere/ 
das er folchs aus bewegtem gemiite ge 
than bette / vnd darauff folcbs mit 
wette vit buffe absutragen erboͤtig wes 
re / auch der dicfelbigen in Gericht nis 
derlegt / ſo alsdenn kein vreeil vber jn 
gienge / (> bliebe er difer fachen halben 
an ſeinen ehren vnuerkleinet / von 

te wegen. 


Weibern of jungfrawen 
gibt man halbe buffe.. 


D> Ateiner ewer Birger aus merck 
licher grober enbett ewrn 


weibern / jungfraͤwen vnd toͤch⸗ G 


tern ſolche 


mehe / iniurien / vnd vn⸗ 
recht zug vnd 


fromme fraw nocd a sb bscr . 


were/ vnd bat fic) darzu bekant / vnd 
jnen wandel vnd abtrag 
thun erbotten / ſo mus er ſolche 
liche zuſage vnd nachrede mit geſ 

ter buſſe des Rechtens / das tft/ 

zehen ſchilling pfenning gegen einer je 
den frawen vn jungfrawen/ die folds 
alters —* temic : 
moͤchten digt oder —— 
werden / abtragen * verbeſſern / 


mag ſolchs mit einer buſſen allein ge⸗ 
nug ſamlich zu Rechte nice —— 
—— wegen. n 

rder auff ewer ander ſpre⸗ 
chen wir / das B. weib pl 
mit einem ſpieſſe freuelich indie 
komen / vnd geſcholten / etc. in Bein lib 
liche ſtraff gefallen / Sie were aber 
chen geuͤbten freuel mit einer buſſe 
helfft fo viel als cin mann / wo ber a⸗ 
nent ſolchen freuel gethan / darumb 
bert muͤſte / abzutragẽ / auch dem 
ter ſein gewette su geben ſchuͤldig / von 


Rechts wegen. 


Son Fridebruch. 


Aber fic etlich vmb ein 
der seche getrret / vnd find > 
sen icflbign in folcpen el ebte 
Wot Sen dieſelbigen in ſo 
cen den Richter der jn frtede fel Gebow 
ten haben /gebawen / vnd jm swe 
barte wunder 3 gt / ſo 
doch derhalben zu leib BEA fos ot 
als fricdebrecher / fondern wol vmb- 
ein redtiche geltbuffe / oder mit ver⸗ 
weiſung aus den gerichten / oder ſonſt 
— —* on abbruch jres les 
ens afft werden / doch vnd 
alle wien fein fiedem Bicheer * 


efuͤgte verwundung / n — A 
brie —— —— 
verfcumnus/argtlon/ vi andern ) 
den / mit gefagter buffe des _ 
absutragent vnd 3u erftatten ? 
dig. Vnd inden falle muͤget $e 
der gedachte freucler ale fridebrecher 
nicht verfarn / fondern wo jn vor — 
zuuorhin ein tai 
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als ſich das nach Recht eigent vnd ge⸗ 
buͤrt / vnd fie hetten denſcibigen fride 
nicht gehalten / vnd daruͤber den Kich 
ter alſo verwundet / ſo wůrden ſie vmb 
den fridebruch / wie fridebruchs Recht 
iſt / mit dem ſchwert zu leib vnd leben 
billich geſtrafft / von Rechts wegen. 


Wenn ſrviel einen 


erſchlagen. 
Pre icp bey eu in — 
uſe ein auffrhur vn en 
erhaben / dardurch einer darun⸗ 


ter vom leben zum tode komen / vnd 


cheter vnd folger fein derhalben vom 
gericht peinlich angenomen / Wo deñ 
einer vnter den gefangen bekant / das 
er dem verſtorben ein wundẽ in ſeinen 
kopff gehawen / daruon er hirnwundt 
geworden / alſo das oͤffentlich vnd ge⸗ 
wis were / das der verwundte von ſol⸗ 
cher wunden verſtorben / vnd die an⸗ 
dern bekenten / das ſie auff den ermord 
cen geworffen vnd geſchlagen hetten / 
alſo das nicht gewis wer / das der er⸗ 


mordte von jrem werffen vñ ſchlahen 


geſtorben / ſo moöchten dicfelbigen vols 
ger vmb ſolch jr zuwerffen vnd ſchla⸗ 
hen nicht zum tode gericht noch ge⸗ 
ſtrafft werden / ſondern ein jglicher 
wiirde peinlich vmb die ——— 
oder vmb ein geltbuſſe / ſo man die ſach 
wolt buͤrglich werden laſſen / geſtrafft 
ond gebuͤſſet. Wo es aber o ar 
oder gewis were /das fie alle vorbin 
bandlung gehabt / vñ mit dem ermord 
tert aufftber gemacht und auff jn ges 
ſchlagen vnd gewo alſo das ſie 
willen vnd fuͤrſatz gehabt hetten / jne 
tod zu ſchlahen vnd zu ermorden / ſo 
moͤchte man ſie alle vmb ſolchẽ mordt 
zum tode richten / vnd peinlich ſtraf⸗ 
fen laſſen / von Rechts wegen. 


Klag vmb folge 
vnd that 


Jewol P. zu jr fuͤnffen peinli⸗ 
| che klagen vñ ſie der⸗ 
maſſen befchildigt / das fic alle 
fampelich mit jr felbfé freuel vnd ona 
the jnte se —— tach 
a gleich rat 
vnd —2 hawen vnd ſtechen 


darzu gethan / vnd hat alſo zu jn allen 
vmb that vnd folge / vnd zu jeglichen 
beſonder / zu leib ond leben / als hoch 
peinliche Flag Recht hat / geklaget. Vik 
wiewol jr drey allein auff ſolche klage 
vor Gericht erſchinen / vnd ſich zu vol 
diger antwort erboten haben / 
och ſo gedachter kleger in ſeiner 
erkleren vnd ausdrůcken wuͤrde / ob er 
ſie alle vmb die that / oder allein vmb 
die folge / oder etliche vmb dic that vit 
die andern vmb die folge anklaget / vñ 
ſie vnd einen jeglichen in ſonderheit 
derhalben au Han gewiſſen / oder mit 
zeugen beſchuͤldiget / vnd auch durch 
ichter vnd Schoͤpffen erkant / das 
die beklagten als denn zu volſtendiger 
—— ce ao és ° —— 
er gedacht Peſchůldig ſeine Flag alſo 
zu erkleren / fe er fic alte fiir folger al⸗ 


lein / oder einen oder mebr fir cheter / 


vnd die andern fiir folger / vnd wie er 
einen jeglichen an on vnd beſchuͤl 
digee babe. rif pflicheig aus- 
zudrucken / ob er fie vnd wie er cinen jeg 
lichert vmb die that oder volge auff jre 
gewiffen oder mit geseugen beklagt ha 
oder betlagenwSlle. Wenner das 
alfo gethan / vnd darnach den beklag⸗ 
ten —* — ſchulde = by 
ein ame vo dige gewehr / wie 
—— fallesu Recher — be⸗ 
ellen wuͤrde / als deñ muͤſten auch die 
emelten drey beklagten alle / vnd jeg⸗ 
licher beſonder jme zu ſeiner angeſt 
ten peinlichen klage vñ forderung / wie 
er einen jeglichen beſchuͤldigt / vnd dies 
ſelbige ſeine ſchuld erklern wiirde/vol= 
ſtendige antwort thun / vnd nach der 
antwort geſchicht fuͤrder / was Recht. 
Es mag aber der genant P. die obbe⸗ 
melten drey beklagten ſamptlich vñ ei 
nen jedern beſonder vor erklerung ſei⸗ 
ner ſchuld vnd jrer antwort nicht drin 
gen zu obberuͤrter that / einen namhaff 
tigen theter zu machẽ oder zu nennen / 
von Rechts wegen, 


Straff omb Chebruch. 
“yD ert 
A— 
Becht / Were F. vberzeugt wor 
Pp iq  den/ 


den / das er mit E. weibe Sen ebebruch 
verbracht / welchs denn das web jm 
vnter augen bekant / vit er darnach [els 
ber in keinem leucknen geſtanden / das 
er mit jr geebrucht / Wo nu ſie beide 
auff ſolchem jrem bekentnis vor Ge⸗ 
richt freiwillig beharren wuͤrden / ſo 
moͤchtet jr genanten F wenn er cit 
ehelich weib noch am leben hett / nach 
fcberpff der Recht / als einen ehebre⸗ 
cher nuit dem ſchwert 3u letb vit leben/ 
fo fern jr jm micht gnade chun vnd die 
ſtraff vermiltern woltet/ richten vnd 
te re laſſen. Das weib aber/ wenn 
ſie E. jr Eheman niche wolt wider zu 
jm haben / muͤgt jr mit rhuten aus⸗ 

pen laſſen / vnd in ein Cloſter ver⸗ 
ordnen / daſelbſt vmb jr miſſethat buf 
ſe zu chun. So fie aber jr mann wider 
verſoͤnen ond auffnemen wolt / moͤch⸗ 
tet jr ſie nach gelegenheit wilkoͤrlich 
———— dem mann folgen laſſen / 
von ts wegen. 

Bum andern / wuͤrde der Ehemann / 
welcher ſich mit einer ledigen dirne im 
Ehebruch ergreiffer laffen / daffelbig 
bekennen / oder mocht es vberzeuget 
werden / fo moͤchtet jr jt darumb 3ur 
ſtaupen ſchlahen / ond ewiglich vers 
tocifen Laffer, Wenn aber fein eheweib 
jne wider 3u jr babe vnd annemen 
wolt/alsdenn moͤchtet jr fein mit der 
ſtaupen verſchonen / vnd jnen vmb dex 
ebebruch wilkoͤrlich mit zeitlichem See 
fengnus / oder vmb ein redliche gelt⸗ 
buſſe ſtraffen. 

ach dem auch das weib / die mit 
jm ſolche fleiſchliche vnzucht began⸗ 
gen / eine ledige dirne iſt / vnd nicht ei⸗ 
nen eheman hat / ſo wird fie beruͤrter 
that halben jres gefengnus billich ent 
ledigt/ von Rechts wegen. 

Sum dritten / Hat einer ein redlich 
wolgeſtalt weib / dieſelbig verachtet / 
vnd ſich zu einer mage / die ſeine Dies 
nerin geweſt iſt / gelegt / vnd ſie be⸗ 
ſchwengert / Wiewol jn denn der geiſt 
lich Bichter derhalben geſtrafft / den⸗ 
noch můuͤget jr jne darumb auc wol in 
ſtraff nemen / vñ er mag ſich dardurch / 
das er Sens geiſtlichen Bicheer derwe⸗ 

——2 — hat / darwider nit 
ffen. Wenn auch die dienſtmagdt 





bruch befunden / vnd durch der 

— ** — rp / * —— 
als balde auff warhafftiger er⸗ 
ſtochen / vnd alſo cod mit zetterge 
ſchrey beſchrihen worden/ * 
derſelbig Eheman dardurch ge⸗ 
rechtigkeit / dic er in ſeines weibes gia 
tern hett haben muͤgen / verluͤſtig vnd 
fellig gemacht / vii bat die fuͤrder auff 
ſeine kinder nicht bringen noch fellen 
muͤgen. Des gleichen hat ſich des an⸗ 
dern weib / die alſo mit dem ermord⸗ 
ten in oͤffentlichem Ehebruch antrof⸗ 
fen / dardurch jrer mitgifft vnd frew⸗ 
lichen gerechtigkeit 


entſetʒt ond verlũ 
ſtig gemacht / ond folget die felbigfe | 


mirgiffe vnd frewliche 
jren kindern / alſo das jr vater 
ige innbehalten / vnd in vormundt⸗ 
ſchafft bis zu jrer ps er bale 
ge 


ten vnd verwaren muͤge / von Bed 
wegen. 
Straff vmb Inceſtuit 


dem Ehebruch. 
Coreen cat 
ge fuͤr t / Hat ein mann 


vnd ſeiner ſtie ter / zwey kinder 

ez vñ iſt darumb vor dem geiſt 
ichen Bichter geſtrafft / dem er denn 
verlobet bat / dieſelbige dirne niche 
mehr bey jme zu halten / noch furder 
oe bir — jr —— vnd 

e dirne iſt numals wolbey 
enthalten / vnd 352 vnd * 
zum dritten mal bey jm ſchwanger 
worden / vnd wiewol er nu ſich zu die⸗ 
wanes rapide — — 
e von jm ſchwanger worden ſey / nicht 
bekennet / ſondern alleine zu den ane 
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wie! 
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zweien Eindern / darumb sitet * 
dem geiſtlichen Richter afft iſt / 
dennoch muͤgt jr jn vmb folche vbel⸗ 
that vnd mishandlung / das er ſich 


mit ſeiner ſtiefftochter vermiſcht / vnd 


bey ſeins eheweibs jrer mutter lebta⸗ 


gen zwey kinder mit jr gezeuget / vnd 
alſo einen Ehebruch vnd —— 
boshafftige vermiſchung mit ſeiner 
ſtiefftochter begangen vnd geuͤbt hat / 
—— mit dens ſchwert ſtraffen. 
as weib aber muͤget jr zur ſtaupen 
ſchlahen / vnd verweiſen laſſen / von 
Rechts wegen. 
Weiter auffewer ander vit dritt fra 
en / ſprechen wir / Wo ein ehemañ mit 
eines weibs (chwefter oder ſchweſter 
tochter bey leben feines weibs ſeine vn · 
sucht geuͤbet / oder fleiſchliche werck be 
gangen / ſo muͤget jr jn gleich / wie den 
vorigen / mit dem ſchwert zum leben 
richten vnd ſtraffen laſſen. 

Hett aber einer / der nicht Ehelich 
were 7 zwo ſchweſtern beſchlaffen / 
vnd wol gewiſt / das es ſchweſtern 
geweſt / auch ſich des gerhuͤmbt / vnd 
volgende daſſelbig freiwillig bekant / 
ſo moͤcht jr jn darumb zur ſtaupen 
ſchlahen / vnd darzu des gleichen auch 
die beide ſchweſtern aus ewern Ge⸗ 
richten verweiſen laſſen / von Rechts 
wegen. 


Von Notzog vnd jung⸗ 
frawſchwechern. 


St S. mic ſeinem weib auff der 
ſtraſſen gangen / zu dem T. auch 
komen / vnd als fic cin weil mits 
einander gangen / hat C.fein meſſer ge= 
wonnen / den mann vberfallen / vnd 
jm das weib mit gewalt genomen / 
in einen puſch gezogen vnd getragen / 
ſich vber fie geleget / vnd ſeinen willen 
mit jr wider jren oa —— 
Wo nu neer T. fich zu ſolcher 
Siler ebor —— 
nen / ond darauff beharren / oder mit 
zweien Oder dreien mannen / dic GS. der 
Eheman angeruffer / ond dabin ges 

fuͤrt / da T. mic dem weibe antro 
befichtiget ſampt dem ſelbigen S. 

| ew 


Sub finan 2b cib vberweiſt wire 


de/oder fonft — gemacht wer 


den moͤcht / das er b 


wie angezeigt / vberweiſt werden / vnd 


des notzoges darumb jn S. vnd fein 
weib beſchuͤldigt vnd angeklagt ha⸗ 
ben / verſachen vnd nicht ge ig 
ſein wolt / fo were cs in diſem falle mic 
genug auff S. vnd ſeines weibs bloſſe 
anſage / jne mit ſcharpffer frag ansus 
greiffen. Es moͤchten jn auch bemel⸗ 
ter S. mit dem weibe nach dens fie kle⸗ 
ger fein/ mit jrem cide folcher vnthat 
nicht befagen nocd vberkommen / ſoͤn⸗ 
deri wo er fich folcher Elage mit feist 
ſelbſt bande auff den Hciligen abne⸗ 
men / vnd alfo folcber vnthat entledia 
gen toͤrſt / ſo blibe er nachmals bey ſei⸗ 
nem Rechten / vnd wuͤrde auff den 
fall von der angeſtalten ſchuld vnd 
klage billich abſoluirt / los geteilt / vnd 
feines gefengnus one peinlich ſtraffe 
entledigt / von rechts wegen. So vil 
aber den jenigen belangt / ſo wie ewer 
frage meldet / dic dien beſchlaf 
fen vnd ſchwanger gemacht / wo dar⸗ 
umb peinlich zu jm geklagt / moͤcht er 
mit ruten ausgeſtrichen vᷣnd verweiſt 
werden. 

Wenn aber wider jn nicht peinlich 
geklagt wuͤrde / vñ er hett nicht gelobt 
oder were es nit bedacht ſie zu der ehe 
zu nemen / ſo moͤcht er durch jre freun⸗ 
de darzu nicht gedrungen werden / 
ſondern fo er jr oder bemelten jren 
freunden an jrer ſtadt folchs thuns 
halben des ten zu ſein geiſtlich 
oder weltlich ſich erbeut / ſolchs muͤſ⸗ 
ſen fie alſo von jm annenien / vnd er 
ſol vber ſolch gleich gebot in gefeng⸗ 
nus nicht geſatzt werden. Vnd au 
den fall iſt er ſchuldig der ditnesu abs 
trag zu geben als viel / wie jr jre el⸗ 
tern hetten vermoͤcht mit zugeben / vit 
ehrlich auszuſtatten / ſo fern doch / ſo 
ſolchs auch in ſeinem vermuͤgen wer/ 
vnd die ſi die helfft ſeines guts 
nicht vbertreff / Vnd vber das mus er 
das kindt / wenn es drey jar erreicht / 

p tig zu ſich 


— 


Etliche Vrteil 


tet ſolchs mit einem Notario vnd ge⸗ 


zu ſich nemen / oder ſonſt mit enthalt 
vnd nahrung verſorgen vnd auffzie⸗ 
hen laſſen / von Rechts wegen. 


Von ſtraff des Diebſtals. 


Prechen wir Schoͤpffen 3u Leip 

zig fiir Recht / Wert ein dieb fich 

zu der deube / darumb er einko⸗ 
men / bekennet / auch gewis iſt / das der 
diebſtal / wie er bekant / geſchehen / vnd 
er wuͤrde vor Gericht freiwillig auff 
ſeinem bekentnus verharren / oder des 
ſonſt / wie Recht / vberweiſt / Wo nu 
ſolche deube vber fuͤnff guͤlden wirdig / 
ſo moͤchtet jr jn darumb nach ſcherpfe 
der Becht / ſonderlich wenn er die deu 
be offt gepflegt ond verandert/ pein 
lich mit dem ſtrange zu Leib vnd leben 
ſtraffen ond richten laffen. 

cre aber der diebſtal mit fo gros / 
das er volkoͤmlich fuͤnff guͤlden ers 
reicht / ſo muͤgt jr den dieb Darumb sur 
ſtauppen ſchlahen / vnd aus ewern ge⸗ 
rich en ewig verweiſen laſſen. 

Des gleichen wo einer antroffen/ 
der gering{chenig/ vit des meiſten ceils 
effend war geftolen/ den mige jr niche 
3u Leib vit leben ſtraffen / fondern nach 

legenheit feiner mishandlung wilz 
Pstlich mit gefengnis etliche zeit / vmb 
ein redliche geltſtraff / oder mit ewiger 
verweiſung aus den Gerichten / Es 
were denn / das der diebſtal bey nechti⸗ 
ger ſchlaffender weile geſchehen / vnd 
vBer drey gůlden wirdig/als deñ moͤch 
tet jr jn vmb ſolche nachtdeube pein⸗ 
lich 3u leib vnd leben mit dem ſtrange 
—— dem erſten / rechtfertigen laſſen. 

och allewege / weñ ſie auff jrem be⸗ 
kentnus beſtehen / oder des wie recht/ 
vberweiſt werden, 

Hette auch einer erftlich in dem ge⸗ 
engnus den diebſtal / darum̃ er gefant/ 
reumitig oder vnbenoͤtiget / als one 

peinliche frage bekent / vnd bernachs 
mals in der peinlichen frage auch den 
mordt / daruon ſein beFentnus melz 
det / vnd ſo er denn auch in dem gefeng 
nus vor vnd hernachmals / nach der 
beicht / auſſerhalb der ſtelle der peiniz 
gunge / vnd alſo one forcht der tortur 
auff demſelbigen ſeinem bekentnus be 
harret vnd blieben were / vnd jr moch⸗ 


zeugen / oder onf mic andern/die Dae 


von jm gehoͤrt /3u Recht 
beweiſen / ob er denn da 
gericht ausgefuͤrt / ſolchs alles vernei⸗ 
net hette / dennoch ſo moͤchtet jr 


focr vor 


— 
is," 


jue 
aus Eraffe folchs beFentnus /das er 
vormeals ebe er mit der peini vber 


noͤtigt vnd bernachmals der 
beicht im gefengnus / doch auſſerhal⸗ 
bert der ſtelle / vnd one forcht der pent” 
gung gethan / darauff er det bebarret 


vnd verbliben / wol peinlich ſtraffen/ 
von Rechts wegen. Vee 
Straſſenreuber. 
Prechen wir Schoͤpffen zu 

zig / sett C. bekant / das er HF.” 

auf derftraffe in einem grunde 


darnider gefchlagen / jn ermordt vie” 
beraubet / Wo er nu auff folcbem bes 
Fentnus vor Gericht freiwillig bebar= 
ret/oder folcher that vberweiſt wire 
de / ſo moͤchtet jr jne nach 
Landtleufftiger Sechſiſcher 
darumb peinlich zu leib vñ leben 
fen / vnd radbrechen Laffer. —— 

Wuͤrde ſich aber darnach auch beſin 
dent / oder moͤcht ausfůndig gemach⸗ 
werden / das C.genanten M. nicht bes 
raubt / ſondern alleinc auff der ſtraſſen 
nidergeſchlagen vnd verwundet/ ond 
das er bekant het vnd geſagt / ſo eres 
gewuſt / das beſtimpter Whe a 
nug gebabe/ er wolt jm mebr 


haben / vnd alſo im willen geweft/ je 
su ermoͤrden / ob wol MF. wider auffko 


men / ſol gleichwol noch C. 

peinlich mit dem ſchwert zum tode ges 
richtet werden. Go er aber alleine mit 
genantem 217. 3u vnwillen komen / vie 
nichtim farfarn geweſt jn zu 

hett jm auch nichts genomen / alsden 
moͤchtet jr jn niche zu ſeinem leben /on 
dern ſonſt wilkoͤrlich an ſeinem lei 


oder gue peinlich oder buͤrglich wot 


feraffen/ von Rechts wegen 9— 
Bon falſcher Muͤntz. 
Abt jr einen im — 
— ——— 

nin vn r 
floren Ma / So * bom ee 
ants 





} 


~ 
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Der Schoͤpffen zu Leipzig. 


che anzeigung vnd genugſame indi⸗ 
en 


tion hettet / oder hab chtet / das 
er ſolche pfenninge ſelbſt gemacht / ſo 
moͤchtet jr jn darauff wol peiniich 
fragen laſſen / Vnd wo er das alſo be⸗ 
Fente/auch auff dem bekentnis vor ge 
riche fretwillig verbarren wuͤrde / oder 
ſolchs / wie Rede / vberweif— werden 
moͤcht / in darumb peinlich wol ftrafz 
fen / vnd lebendig verbrennen laſſen / 
Oder ſo jr jm gnade erzeigen wol⸗ 
tet / erſtlich entheubten / vnd darnach 
zu puluer brennen laſſen. Wo jr aber 
ſolche anzeigung nicht hettet / oder er 
verſachen vnd leucken wuͤrde / das er 
ſolche pfenning gemacht / ſo moͤchtet 
jr jn darumb zu leib vnd nicht 
ſtraffen / ſondern dieweil er ſolche 
—— wiſſentlich vnd a 
id) ausgegeben / ſo —— jn wo 
laſſen zur ſtaupen ſchlahen / vnd 
von den Gerichten ewiglich verwei⸗ 


ſen. 

Wo auch bey euch ein kauffman be⸗ 
ruͤchtiget / das er mit guter Muͤntze 
vbel handeln ſolle / als nemlich / das 
er alles gelt fo. jm zu handen koͤmpt / 
es fey Fůrſten oder der Stedte muͤntz / 
ſo weget / das er die ſchwereſten gro⸗ 
ſchen auffzeuhet / vnd leſt die koͤrnen / 
vnd granalien daruon machen / vnd 
zu feinem ſilber brennen / vnd hat dar⸗ 
an ein mercklich gelt gewonnen / Wie⸗ 
wol denn etliche vermeinen / als jr 
auch darneben fchreibt / das er eines 
folchen fole t haben / vnd aus fol 

ſilber ſeinem weib vnd kindern 


ſchwert richten / vnd jm das heubt 
laſſen abſchlahen. Sein vberfarung 


moͤcht auch fo manchfeltig fein / vnd 
nus alſo lich / das die 
tedte vnd Saas / Sere Ming er 
ausgewegen on gekoͤrnet / oder granirt 
bat/ jne moͤchten lebendig ie con 
—* vñ er moͤchte —— 
obangezei oder andern bebel ffen/ 
als dae eae bett wSllen kleinot 
in fein baus/ oder geſchmuck {einem 
weib ond Findern machen laſſen / vnd 
—— nicht auffhalten oder be⸗ 
ſchuͤtzen. Vnd wo vor dem ſelbigen 
kauffman / oder einem jglichen andern 
manne / ein gemein geruͤcht ſampt boͤ⸗ 
fer verdacht / oder auch andere genug⸗ 
fame anzeigung vnd indition weren / 
das er das gelt alſo auswege vit bren⸗ 
nen lieſſe / ſich daruon zu reichen / ſo mů 
get jr den oder dieſelbigen wol ſetzen / 
wnd die warheit an jn erforſchen laſ⸗ 
ſen / von Bechts wegen. 


Von Falſ cin Gewicht 


Vff ewer fragen des falſchen 
wichts ond febeffel balber/ pr 
wnb simetffen aufy oterfe frame fi 
sum ‘Dicer e/ fuͤr 
Kecht / Weñ O. das gewicht wm was 
e / darmit er die waren /fo er feil ges 
babe /ane ond hingewegen / ſelbſt ges 
macht oder verfelſcht hette / dieweil 
er denn vilfeltig darmit ergriffen / vnd 
ſolchs das er es bey jm gehabt / vnd 
darmit ausgewegen / nicht abredig 
ſein oder verſachen mag / ſo moͤchtet jr 
jit auff den fall dariimb mit ruten aus 
vb ewiglich verweifer Laffer. - 
Wo er aber das falſch gewicht ſelbſt 
nicht gefelſcht / vit allein daffelbig mit 
fuͤrſatʒ wiffentlich bey fich gehaht / vit 
darmit die leuce betrogen / ſo mochtet 
jr jn ben wiltSrlich vmb ein red 
mit verweifung 
auff ein zeitlang ſtraffen / von Kechts 
wegen, 
St andern / ond auff ewer andere 
frag fprechett wir / Habt jr einen buͤr⸗ 
ger vnd Enochenbawer bey cud) mit 
zweien falſchen Scheffeln vnd korn⸗ 
meſſen betroffen / wiewol jr jn denn 
darauff 





Etliche Vrteiil 


darauff erſtlich wol hettet peinlich 
anziehen laͤſſen muͤgen / Dieweil jr jn 
aber allein darumb in ewerem gehor⸗ 
fain babe gehen / vnd daraus auff ver 
buͤrgung / ſich derhalben mit euch zu 
vertragen / komen laſſen / dardurch 
denn die ſach buͤrglich worden / vnd 
zu forderſt / ſo die bemelten Scheffel 
ewer gewoͤnlich zeichen haben / vnd er 
nicht bekant / das er gewiſt / das die 
falſch geweſt / vnd alfo darmit aus 
vnd ein gemeſſen habe / ſo muͤgt jr jn 
nu zur zeit darumb peinlich nicht an⸗ 
fordern / noch ſtraffen laffen/fondern 
jr muͤget jm wol ein wilkoͤrliche ſtraff 
aufflegen / ond cit redliche gelebuffe/ 
nach groͤſſe der vermuttung ſeiner 
mishandlung / vor jms nemen / oder 
cin zeitlang von ewer Stadt verweis 
ſen / Vnd alle dieweil er der vnthat vit 
falicheit / das er wiffenclich vnd bes 
trieglich mit beſtimpten ſcheffeln ge⸗ 
handelt / nicht rechtlich vberwunden / 
vnd durch ein rechtlich vrteil verteilt 
vnd condemnirt worden / oder ſich 
ſelbſt darzu bekant / oder ſo auch ſolchs 
nicht alſo gantʒ am tage vnd offenbar 
iſt / das er das mit ſeinem verſachen 
nicht zweifelhafftig machen vnd ver⸗ 
leucken kan / ſo muͤgen jm die meiſter 
des beruͤrten handwercks der knochen 
hawer alda bey euch ſolch ſein handt⸗ 
werck mit knechten oder allein zu trei⸗ 
ben / oder feilen kauff zu haben / nicht 
wehren. Wo aber dennoch [ein geruͤch 
te vnd leumbde durch angezeigte ſeine 
verhandlunge alda bey euch in ewerer 
ſtadt alſo beſchwert vnd verdechti 
worden / das er von dem mehrn te 
fuͤr einen felſcher vnd ſolchen / der mit 


falſchẽ ſcheffeln jm zu gut wiſſentlich 


cin vnd ausgemeſſen / gehalten were/ 
alſo das er one ergernis vnd boͤſe exem 
pel / auch on ſchimpff bemelts handt⸗ 
wercks bey gedachten meiſtern an jrer 
Innung nicht ſein moͤcht / als denn 
moͤchten fic jn mic ewer gunſt vnd 
verwilligung / ſo jr ſolchs alfo 
nach geſtalten ſachen erken 
nen wuͤrdet / von ſolcher 
jrer Innung wol aus 
ſchlieſſen von Rech 
tes wegen. 








Was zu Gerade /n 


gab / Muſſsteil vnd Erbe gebore. — 


>Tirbe ein mann Bitters 

fellet aile feine Scbenghce | 

auff feine fone / a 1 
feines weibs leibgedinge/ / daran 
fraw jr lebrage bebele die nu che 
gebrauchung vit ufumfrucdum, Dod 
jen dic fone —* Neon a 
vnd practiber jre (chweftern bey jr 
mucter oder ſonſt an ——— 
chen ſtellen mit koſtung / kleidern / 
geſchmuck / nach jrem ſtande vnd for⸗ 
derung jrer giicer / erhalten ond verſor 
gent / bis fo lange fie fich in . 
jungfrawtldfter oder ebelidy 

eben wuͤrden / denn weren die 

ſchuͤldig / ſie von dem re auszu - 
ſetzen / vnd in maſſen / wie obſtehet cis 
ner jeden cits zimlich ehgelt vnd 
zu geben vnd aſſigniren / Es were deñ 
fo viel Erbſchafft verhanden / das ⸗ 
ier jeden Cochter von jrem cit 
anteil ſolchs alles folgete /fo bliben 
auff dei fall diclebengucer gus krafft 
landtleufftiger ibung vnd pr 
derbalben vnbeſchwert. | 


Den Sinen gebuͤrt / 


2s heergewette / das iſt des man 


nes beſte pfert geſatrelt vnd g⸗ 
— 


zeumet / ſein ſchwert vnd 


zu ſeinem leibe / ſeine tegli 


feist beſter harniſch / den er goer bat. 
vit ein beerp fal /das iff cin — 
dems beſten / ein kuͤſſen / zwey leilach in 


tiſchtuch / zwey becken oder 
cin handt quel / ein keſſelin oder fifths 
keſſel / vnd ein Keſſelhacken / oder hol⸗ 
ting. Doch gehoͤrt dem eltſten ſon / weñ 


ex der juͤngſten vormunde fein mus/ 
daruon das ſchwert 3u voraus. Go 
nee des —— as wits 
we vber jr leibgeding frey/alles das zu 
Gerade/Morgengabe/ ond Mufecel 
gebdret, > wie 


Zu Gerade gehoͤren / 
Lle ſchaff / genſe / enten / tifte 
kaſten / laden vnd truhen / dare 
inne die frawen jr 


ſchmeide beſchlieſſen / 
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vnd geſotten / lein / flachs / leinwat / ge 
ſchnitten vnd vngeſchnitten / alle bets 
ten / pfuͤle / kuͤſſen / leilach / tiſchlach / 
handtquelen / ſchleier / kittele / bade⸗ 
kappen / die die — ———— vnd in 
jren geweren haben / Decklache / ba⸗ 
J i —— fuͤrhenge/ —* 
e perrlachen / kulten / teppicht / 
ſe ——— —— die —* 
/odera ert / ond ein 
—— / eit — / die 
man aus mietet vnd nichteingemaus 
ret iſt / Milchgefeſſe / vnd weibliche 
—— lise 
erlein ge afft / 
— ketten / ſilbern vnd guͤlden / 
berlen krentze vnd berlen bendlen / tas 
rellen / vñ andere ſchnuͤre / die die frawẽ 
tragen / Silbern gůuͤrtel / vñ ſeiden bors 
tert / mit golde oder filber beſchlagen / 
pacifical/ fo die frawen an jr getragẽ/ 
der rollwagen darauff die frawen ges 
faren / Alle weibliche gebende / gere⸗ 
che / ſcheren / ſpiegel / weiffen / buͤrſten 
wirckremen. 


Zu Morgengabe gehoͤren 


Lle feltgenge vibe / alle kuͤe / kel⸗ 

ber / ziegen / vnd ſchwein (das iſt 

ſew die fiir den hirten gehen ) vn⸗ 
beſelte pferde / als ſtrintzen / die teglich 
zu felde lauffen / vñ die man noc mice 
eingeſpant / alles gemach / gezimmer / 
das nicht gericht noch racht ift/ 
das iſt / das allein eingeſchnitten / ge⸗ 
zepfft ond geboret iff, 

Qu Mußsteil gehoͤret / 

e helfft aller ent ſpeiſe / 
Sy —* ocho ‘oberbli 
— Nemlich / die petite alles 

/gefalgen vit ongefalnen/ ſpeck 
ſeiten / Getrencke / es fey Met / wein/ 
oder bier /auch couent / getreide an 
Eorn vnd rweinen / es fey in der ſcheun 
oder auff dem a pela er 
birs/ grauppen /bonen oder ae 
men / keſe / puttern / ſchmaltz / alles ges 
nies lichen haus vnd vorrats im hau⸗ 
ſe / zu eſſen vnd zu trincken dienende. 

Was nu vber die guͤter vnd ſtuͤcke/ 
die zu Lehen / Gerade / Morgengabe / 


Muſsteil vnd 5 ette gehoͤren / 


vorhanden / es ſey ligend oder farend 


gue (ausgeſchloſſen das Lehengut an 
jit —— 33 Erbe / vnd dara 
uon bezalt vnd entricht man des tod⸗ 


tent ſchulde / beſchied / Teſtament / be⸗ 


grebnus / Dreiſſigſtẽ / ſo weit das Erb 
reicht / ausgezogen die ſchuld / die auff 
dem Lehengut verſchriben / oder dar⸗ 
fiir die Gerade oder Heergewett ver⸗ 


— ſein / die der jenige dem ſie zufal⸗ 


wider loͤſen Vnd die ſtuͤck 
ſo zu Erbe gehoͤren / ae nambafti 
bernach verseichent. Golch Erbe fi 
let der verftorben auff ſeinen fone vnd 
tochter 3u gleich / durch [einen todt / 
eſtament. 


one Teſta 
Zu erbe gehoͤren 
sos Paka nach dem 


en darzu 
gehoͤrende / Alle wagen vnd mutter⸗ 
ferdt / die man einſpannet / vnd zu 
engabe — 5* ochſſen / 
rinder / ſchoͤpſe / geſchnitten 
oder nicht / maſtſchwein / ziegenboͤck / 
alle menliche thier / ſie ſind geſchnit⸗ 
ten oder nicht / Abgeſchorne wolle/ 
(afficheren/feetele/fichetn/Eommet/ 
bal —— 
wagengeſchirr / ketten / wagenleitern / 
vñ wae ſonſt darzu gehoͤrt / ſchůſſeln/ 
teller / ſenffſchuͤſſeln /ſie ſein zinen oder 
hůltzern / keſſel / kuͤpffern toͤpff / ketten 
zu ae ehdSrende / tigel / morfer/ 
erert —52 kellen / brat{pis/ 
pe brantreitẽ / holring / waſſe 


kiſten / ſchloͤslin / kornkaſtẽ / ratkaſten / 

melkaſten / melſeck / vnd beutelſecke zu 

brawen / hopffen vnd mals 
e 


as/ 
das in der kuͤchẽ gebraucht wird / 


Etliche Vrteil 


de / brawgeſchir mit der eingemaur⸗ 
ten pfannen / bottiche / waſchteiſen / 
die man nicht ausmietet / vas klein vñ 
gros / ſchauffeln / dreiling / halbe fu⸗ 
der / vierteil / maltz vnd hopffen / ger⸗ 
ſten / hafern auff dem felde oder in der 
ſcheune / getreide vnd ſate auff dem fel 
de / das geſahet vñ mit der Egde vber⸗ 
gangen ĩſt / hew / ſtro / ſprew / hecker⸗ 
ling / kraut in den boͤtten oder auf dem 
felde / ruben / hanff / ſchwaden / hir⸗ 
graupen / bonen / moͤren / zwip⸗ 
ec 


it. 

Sondern eit weib nach Bitters are 
nimpt das dic helfft / mit ander gehoff 
ter ſpeiſe / Aber nach Laͤndtrecht tei⸗ 
len das die Erben / des gleichen ge⸗ 
ſchicht es mit allem getrencke. 

Item alles gehawen holtʒ verkauft 
vnd verborgt / vnd verlihen korn oder 
getreide / vertagt geltzinſe / auch die 
auff widerkauff ſtehen / ſampt der 
haubtſumma / tiſche / ſtuͤle / bencke / fis 
deln / banckpfuͤle / hantfaſs / angehan⸗ 
gen leuchter / butten / kuͤbel / faſs / mul⸗ 
den / alles das zum vibe oder ins haus 

gehoͤrend / ſpanbette / ſilbern trinckge⸗ 
feſſe / filbern loͤffel / vnd ander gewir⸗ 
cket filber / ſonder frawen gezirde / wie 
oben ſtehet. Haſen / ſchwein / rehnetʒe / 
binſtoͤcke / axte / hawen / grabſcheidt / 
——— pfluͤge / ſchef⸗ 
fel / flegel / wurff ſchauffel / mit anderm 
allen vnd mehr hausgerete / das in 
ſonderheit alhie nicht genent wird/ 
als ſpies / armbroſt / buͤchſen / die vber 
das heergewett verhanden ſein / etc. Al⸗ 
les bettgewant / pfuͤle / kuͤſſen / leila⸗ 
chen / decklach / die in einem gaſthofe 
teglich su der gaſtung genuͤtzt / vnd zu 
der gerade nicht —— Alles das 
in einem handel eins kauffmans ver⸗ 
ſtirbt / des gleichẽ das ein kramer nach 
jm in ſeinem krame leſt / das handtge⸗ 
zeug eins werckmans / alle buͤcher / die 
nicht vereigent beſondern perſonen 
(als prieſtern gekaufft vñ vereigent) 
n dieſem allen wird nichts ausges 
chloſſen / nach Landt vnd Weichbild 
Rechte / denn allein das Heergewette 
vnd Gerade Czu dem nach Ritters 
att aus geſchloſſen) Morgengabe / vit 
Muſsteil. Aus Sens allen wird auch 





—— thre was ein 
verwerte vn gew 
cinfidre ober ano ebleafe — — — 


Son vibe ond getreide zu 
Sx — 


ochſſen / auch cber vnd 

ten ſchwein / vnd alle 
thier / zu erbe vnd nicht zu 
be gehoͤren / vnd man darff der zu mor 
gengabe nicht geben / von we⸗ 
gen. Zum andern mal / ſprechen wir 
des getreides halben / das bey lebta⸗ 


gen ewers vatern / von dem 
die ſcheunen gefuͤrt —S— 
die helffte deſſelbigen 

ant korn vnd weitʒen es fey in Der fear 
ne /oder auff den boͤdemen / das bey 
lebtagen ewers vaters in dic ſcheun⸗ 
gefuͤrt / vnd auff den bodem zu vorras 
te geſchafft / vnd zu dem 
vberblieben iſt / Des gleichen aller era 
bes / mals / hirſen / graupen / bonen/ 
vnd růbſamen / es fey auff ewers vas 
ters Rittergicern / oder andern gis — 
tern erzeuget vnd gewachſen / emer 
mutter 3u Muſsteil / ond die andent 
helffte an getreide/ euch 34 SErbrechte 
zuſtehet vnd gehoͤret. Was aber ewer 
vater an habern / gerſten / fee 


meltzt iſt / nach fich hat gelaſſen / ce fey 
in ſcheunen / auff den Li /oder 
auff dem feldc / das gehoͤrt zum erbe⸗ 
vnð daran mag ewer mutter Feiner 
tetl gehaben / jr feid jr auch dara 
keines folgen 3u Laffer ſchůldig / von 
Rechts wegen, Zum dritten der genfe 
vnd biiner auch der tie balber / dic 
bey ewers vaters leben 
feitt/fprechen wir fir recht / Das dit 
genfe zu Gerade/ dic vermictert fie 
30 Morgengabe / vit dic hiner su dem 
Erbegehsren. Daraus jv vers 
mercken / was jr an den r 
rer mutter folgen 3u Laffer / ober feb fe ; 
zu erbe 3 behalten / recht habe / von 
Rechts wegen. Zum vierden 
chen wir des hopffen —— er⸗ 
baweten weins halbẽ fiir Recht / das 
aller hopffen / der bey lebtage ewer 
vaters nicht abgenomen / noch 
den ſoͤller bracht / Des gleichen res 
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hew / vnd aller wein / der bey lebtagen 
ewers Vatern inn den keller nicht ge⸗ 
ſchickt / vnd alles holtz / das fiir das 
feurwerck fuͤr die kuͤchen geſchafft / zu 
dem Erbe gehoͤrt / vnd bemelte ewer 
mutter mag kein forderung daran ge⸗ 
haben / von Rechts wegen. 


Bon Leibgedinge. 


rechen wir Schoͤpffen zu Leip 
Gis zum erſten vir ede / tat 
©, feliger mit nachlaffung ond 
verwilligung des Lehenfuͤrſten / ſein 
eheweib bey ſeinem leben auff ſeinem 
Bittergut beleibdingen laſſen / vnd fie 
hat da ſſelbig nach ſeinem tode inn ge⸗ 
brauch gehabt / vnd noch / vnd ſo ſie 
inn kurg vergangner friſt jren wits 
wenſtul verruckt / vnd ſich ehelich vers 
andert / ſolch gut vmb jerlich gelt mit 
weiſe jrem rechtẽ bruder eingethan / ⁊tc. 
Dieweil denn daſſelbig gut bemelter 
frawen ſampt aller ſeiner zu vnd ein⸗ 
gehorung / gelihen / vnd alſo jr lehen 
zu jrem leben iſt / [> bat fie das jrent 
bruder in mietweis / vmb einen jerlichẽ 
zinſs wol moͤgen einthun / oder einem 
jeglichen jres gefallens vermieten / 
vnd iſt nicht — — ſon⸗ 
der jren queer willen) zu geſtatten / 
daſſelbig que in geſtalt / wie fic es einẽ 
andern gelaſſen / auff genugſamen vor 


ſtandt einzunemen. Sie iſt aber ver⸗ 


pflicht / ſolches gut an gebewden vnd 
ander nutzung inn ſeinem weſen zu hal⸗ 
ten vnd bleiben zu laſſen / alſo / das es 
in ſeiner ſubſtantʒ nit geringert / Dodd 
mag fie brennholtʒ zu jrer notdurfft zu 
feurwerg vnd auch zu verkauffen wol 
laſſen abbawen,/ vnd darmit als mit 
anderen gewoͤnlichen nutzungen jres 
leibgedings jren frommen Waffen / 
alfo/das ſolches one verwuͤſtung des 
guts geſchehe / vnd fic ſich darmit hal⸗ 
te/als ein jeglicher fleiſſiger haus wirt 
inn ſeinen Tehengůtern ſich 3u halten 
pflegt / Aber bawbols mag ſie nicht 
mehr / denn zu notduͤrfftigen gebewen 
des guts abhawen vnd feller laſſen / 
Vnd ob daſelbſt nicht anders denn 
bawholtʒ(vnd alſo nicht hawig nider · 
hols oder brennholtʒ ) were / fo moͤcht 
fie deſſelbigen bawholtzz zu jrem fewr⸗ 


werck / vnd alſo zu jrer notdurfft (inn 
maſſen jr voriger haus wirt gethan) 
wol brauchen / aber deſſelbigen nicht 
verkauffen noch verkauffen laſſen / von 
Reches wegen. Zum andern / vnd auff 
ewer andere frage / ſprechen wir ge⸗ 
nanten — — fuͤr Recht / So ein 
witwe auff jrem leibgeding one kin⸗ 


der verſturbe / ſo verfellce fie all jr 


gue / es fey beweglich / vnbeweglich/ 
oder fich felbs bewegende/3u erb vnd 
erbreche gehoͤrig / auff jren bruder / ob 
fie dert am leben nach jr verlaffen. Dara 
aus denn folget / was die fraw an bas 
rem gelde/oder an geltſchulden / item 
an widerFeufflichen heuptſummen ges 
habt / Item wae fie an filbern erin ge 
ſchirren / koͤpffen / bechern / ls ffeltt / ze. 
binder ſich geiaſſen / Item hausgere⸗ 
te/fo sur Gerade nicht gehoͤrt / als zi⸗ 
nen kandeln / ſchůͤſſeln / teller / ſpanbet⸗ 
te / tiſche hůner / kaphanen / reiſige vnd 
andere pferde / och ſſen / geſeilte rinder / 
ſchoͤpſe / boͤcke / vnd alle meñliche thier 
ſie ſeien geſchnitten oder nicht / abge⸗ 
ſchorn wolle / ſchaffſchern / ſettel / tone 
—— — — vnd ander fas 
irr wagen / vnd was 
des iff / keſſele / kuͤpffern toͤpffe / tigel/ 
moͤrſer / brat ſpieſſe / brandteiſen / fo fic 
auff jrem leibgut nicht funden / ſon⸗ 
dern die jr ſein / Alle melh vnd hopffen 
ſeck / alles brawgeſchirr / das ſie au 
gue nicht funder / Hew / ſtro / hecker⸗ 
ing / abgehawen boles/ bergwerck / zc. 
Solches alles vnd jedes / was das iſt / 
vnd zur gerade nicht gehoͤret / So vil 
als des jr eigen geweſt / ſie hab es 
auffm leibgut/oder anders wo ber bes 
kommen/ hette dic fraw auff jren bru⸗ 
der geerbet. Was nun auff den Leibge⸗ 
dings eckern / durch der frawen cefins 
de oder vogt / bey jrem leben beſchet 
iſt / alſo das die Egde daruͤber beſtri⸗ 
chen / dieſelbig beſchickte ſahet blibe vñ 
volgte auch dens bruder / als jrem rech⸗ 
ten erben billich / vnd er doͤrffte dar⸗ 
uon nichts geben / zu Sachſſen Recht. 
Item was fiir zinſe / es ſey an gelde/ 
oder ens te Oder ait anderm dinge/ 
auff jrent letbgue bey jrem leben vere 
taget iſt / das gebure dem bruder. Des 
glerchert ob fie bett boly oder anders 
q verkaufft / 
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verkaufft / das noch vnbezalt / gebuͤrt 
jm auch / Item alle getreide / das jr 
auff dem lehengut gewachſſen / oder 
ſonſt worden / darzu auch das getrei⸗ 
de / das ſie von jrem manne ſeliger / als 
zum musteil gehoͤrende / bekom̃en bat/ 
vnd noch verhanden / das volget jm 
gantz / denn ein weib erbet auff jr ſpill⸗ 
mage kein muſsteil / ſondern allein der 
mann erbet muſsteil auff fein weib / die 
jnen uͤberlebt / vnd ſo bald die fraw 


teil ererbet / ſo wirt es erbe. Stirbt ſie 

darnach / ſo erbet ſie es auff jren rech⸗ 
cert landterben / er ſey mann oder fraw. 
Des gleichen helt ſichs auch mit den 
m ferden vnd rindes vibe / als 
melckend kuͤen / kelbern / zc. die fie von 
jrem mann zu morgengabe bekomẽ / die 
erbt fic auch auff jren erben / er ſey mañ 
over weib / denn cin fraw bekuͤm̃et wol 
mor engabe nach tode jres mannes/ 
wenn ſie aber darnach ſtirbt / ſo erbt ſie 
es aiff jren erben / er fey mann oder 
weib / wie ober vom muſsteil geſchri⸗ 
ber. Hierumb was die fraw jres eigen 
getreides / fic babs bekommen wo fie 
woͤlle / gelaſſen / es lige inn der (cheune/ 
Oder auff der ſoͤllern / Item maltz / ho⸗ 
pffe / gerſte / habern / weir / bier / duͤrr 
fleiſch / gemeſte ſchwein / butter / keſe⸗ 
opffel / biren / ruͤben / kraut / vñ der glei⸗ 
chen kůchen vnd keller vorrat / Item 


durch den todt jres mannes das * g 


hew / ſtro ec. ſolchs alles bette fie auff 


jren bruder geerbet. In ſumma / alles 
was ſein ſchweſter eigens gelaſſen / das 
gebuͤrt jm / dauon — er als denn 
niches hinweg geben / Derm jrer nehe⸗ 
ſten freundin die jr von weibs halben 
zugehoͤrt / oder wo die nit vorhanden / 
dem Gerichte die gerade. Vnd gehoͤr⸗ 
te zur Gerade inn demſelbigen falle der 
verſtorben frawen / ſchaffe genſe / en⸗ 
ten / kaſten / laden vnd tronen / darin⸗ 
nen ſie jr gezierde vnd geſchmeide be⸗ 
ſchloſſen hat / alles garn rohe vnd ge⸗ 
ſotten / lein / flachs /leinwat gefchnits 
ten vnd vngeſchnitten / alle jre bette/ 
pfuͤle kuͤſſen / leilach / tiſchtuch / band 
quelen / ſchleier / kittele / vnd weibliche 
badekappen / jre decklache / fuͤrheng / 
teppich vnd ſchalaunen / handbecken / 
vnd angenagelte leuchter / jr waſch⸗ 




















teffel/je eigen brawpfon / verſa 
on alee — pr 
zierde / es ſey anringen/ er 
paternoſter / gůrteln / au De nit 

Petticafferinges / welcher zu orbe 
gehoͤret / alle weibliche inftrumenta/ 
als [deren / weiffen / wirckrem 
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—— ate 
ge nicht gehabt bette /der OStffe der 
brubder der (pillmage zu Gerade nic 


dent bruder die ſpillmage ein bette ber 
reiten /ein par tifchtiicher vnd bande 
quelen gebert. Wiewol etliche ſagen 
folchs babe alleine fEact / wenn apens 
manne ein weib ſtirbt / das des weir 
bes nifftel vor der Gerade beriirte fits 
cFe dem manne geben muſs / wie auch 
der tert im xxxviij. artickel Des Orictes 
buchs im Sachſſenſpi 

Nach p bert; ‘Ag ned 
2. der frawen mutter fchwefter eines/ 
vnd 5, derfelben jrer mutter suuorbin — 
verftorben (chwefter tochter ſich 


ſter dicfelbige billich / vnd ddrfft daran 
der mutter ſchweſter tochter Eeine ceil 
volgen laſſen / von Rechtes wegen 


Bon teilung der Bruͤd 
vnd Mitgifft der Sch 
auſſem Lehen. — 
Prechen wir / zc. Das naw ges 
meinen Lebenrechten des vere 
ſtorben fons ſoͤn inn jres Dacre 
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volgen ſie jrem grofeuater inn ſeing⸗ 
la ent 4 


begeben / durch bung vnd gewonhee 
herbracht vnd gehalten / nemlich 046 
des verſtorben ſons ſon inn gelafjen tee 
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hengůtern des groſsuaters andie fae 
des verſtorben trette. - 
Hetten auch zween vnter den 


dern ſich bey leben des 
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dienſt begeben / vnd nach (einem abfter 
ben jrem dritten bruder die haushal⸗ 
tung befolhen / jnen allen zum beſten 
Cfich der zu vnterſtehen) So ex denn 
folchs alfo gethan / vnd diefelbige nu⸗ 
mals vngefehrlich bey fuͤnff jaren al⸗ 
ſo verſorgt / daruͤber bliben / vnd ſonſt 


ſein eigen nutʒ mit dienſten oder andern 


nicht weiter SUE oder ſuchen noch 
aus warten mogen/ Aber die sweene 
briider vnd ein jeglicher baben fiir fich 
getrachtec/ond dardurch cin tapffere 
barſchafft / auch etliche andere merce 
liche gůter erworben vnd vberEom z 
men / vnd ſo fie nu fit dem bruder das 
veterlich Lehengut zu ceilen bedache/ 
verincinen fie ſolchs als fie erworben 
vnd fiir fich bracht / nicht in die gemein 


teilung kommen zu laſſen / ſondern fuͤr 


fich3u haben / vnd gleichwol ſolche jr 


aller veterliche gůter mic dem bruder / ſten 


der diſe lange zeit nach abſterbẽ des va 
ters mercklich gebeſſert / vnd der Haus 
haltung halben / wie angezeigt / verhin 
dere worden / andern ſeinen nus vi Ke 
men 318 ſuchẽ / oder auch etwas fiir fic 
3u bringer ond zu erwerben/zc. Weite 


_ters inbales der zugeſandten febriffte/ 
ters inbales der sugefandren fort ich ter zu achten / niche 


Dieweil denn die weene brůuder 
mit jm des inn ſonderheit nicht verei⸗ 
nigt noch verwilligt / das ſie das je⸗ 
nige / was fie verdienen Oder uͤberkom⸗ 
men wuͤrden / inn gemeine erbſchafft 
wolten kommen laſſen / So ſeind ſie 
auch ſolches mit jm zu teilen oder et⸗ 
was daran folgen zu laſſen nicht ver⸗ 


pflichtet / Seind auch nicht ſchuldig 


jme an den veterlichẽ guͤtern einen vor 
teil zu churt/oder etwas darumb / das 
fic beffer worden / nach 3u laffen oder 
3u erſtatten / dieweil es nicht beredt / 
darzu auch jm ſelbſt vnd den andern 
ſeinen bruͤdern dic haushaltung vnd 
ſorge zu gut gethan. Nach dent aber 
dannocht er muͤhe vnd fleis gehabt / 
daruon denn die guͤter vil gebeffert / 


ond er dardurch andere fein narung ge 


ond zuſtende verfeumpt / So feind bes 
melte {cine briider aus billigkeit vers 

flicht /jme vmb ferne muͤhe vnd alfo 
—*— gehabeẽ fleis etwas zu thun 
oder nachzulaſſen / vnd ſolches jme 
nach gleichem vnd wilkoͤrlichem ers 


meſſen der jenigen / ſo die teilung zwi⸗ 
ſchen jn machen werden / zu verglei⸗ 
chen. Fůuͤrder auff das weiter ſchrei⸗ 
ben / ſprechen wir / dc. Iſt ein Edelman 
verſtorbẽ / welcher nach ſich keinẽ leibs 
lehenserben / ſondern allein ſeine zwo 
toͤchter / die vnmuͤndig geweſt / vii dar⸗ 
3u etlich erbſchafft / vit das zu erbe ges 
hoͤrt / auch ſeine Ritter ond Leben gů⸗ 
ter gelaſſen / die deñ̃ andern vit frembs 
den von gnade lehens angefelle wegẽ / 
elihen ſein worden / ſo hat er ſeine erb 
Ratt vnd was 3u crbe gehoͤrt auff 
bemelte feine vnmůndige toͤchter 3 
PN teilung gebrache vnd verfels 
Was nun die jenigen/den fein Les 
ben vnd Wittergiiter/rwicberiirt/ geli⸗ 
ben ſein / ſolcher erbſchafft oder zu erbe 
gehoͤrende in denſelben guͤtern gefun⸗ 
den ond empfangen hetten / das muͤ⸗ 
fie den beiden toͤchtern volgen laſ⸗ 
ſen / oder jnen darfuͤr erſtattung thun. 
Vnd wo die bemelten toͤchter ſich mit 
den nachgelaſſenen erbguͤtern deſſel⸗ 
bigen jres Vatern / die jne gebuͤren / 
vnd auff fie geerbet / nach vmbſten⸗ 
digkeit der wirde vnd ſtande des Va⸗ 
ters / auch der nachgelaſſen lehengü⸗ 
genugſamlich moe 
gen bemitgiftigen vnd dotirn / ſo wůr⸗ 
den fie von den belehnten darzu / auch 
aus den nachgelaffes Lehenguͤtern 
jres Daters billich dotirt vnd its 
gi ge Wie boch aber folche mits 
giffe lauffen ſoll / dieweil das inn bes 
werten Gemeinen auch landeleuffeis 
gen Rechten eigentlich nicht ausges 
ſatzt noch verordnet iſt / mus es durch 
den Lehenherrn / auch nach chberuͤr⸗ 
ter vmbſtendigkeit gewirdet vnd mo⸗ 
derirt werden / Dadurch ſo die zwo 
toͤchter / hieroben bemelt / nach tode 
jres Vaters ſo viel an erbgůtern niche 
hetten / darmit ſie ſich genugſamlich 
nach vmbſtendigkeit des ſtandes jrer 
geburt zu achten / hetten bemitgiffti⸗ 
n vid dotirn moͤgen / ſo ſolten fie 
don dem Lehengut/ ſo jr Vater nach 
ſich gelaſſen / billich bemitgifftigt vnd 
dotirt werden / Vnd fo daſſelbig Les 
hengut die zeit da jr Vater verſtor⸗ 
bert / drey tauſent Vngeriſch gůlden 
wirdig geweſt / ſo ſolten ſie jn beiden 
9.4 daraus 
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baraus/darmit ſie ſich bemitgifftigen 
vnd dotirn moͤchten / auff das wenigſt 
vierhundert Vngeriſch guͤlden zu rei⸗ 
chen vnd vberantworten ſchuldig fein. 
Es were denn fach / das jr Vater die 


ſelbigen lehengůter bey ſeinem leben git 


mit Vrteil vnd Becht / vnd alſo ver⸗ 
mittelſt Bechtlicher ordnung vnd er⸗ 
kentnus entſatʒt / verluͤſtig erkant ond 
priuiert wer — ſolchem falle 
weren ſie jnen aus ſolchem Lehengute 
eheberůrte ſumma noch ſonſten etwas 
darmit ſie ſich bemitgifftigen vnd do⸗ 
cir moͤchten / zu gebẽ micht verpflicht. 
Weiter / vnd auff die forder ſchrifft 
ſprechen wir / Wiewol des verſtorbnen 
bruders ſon / dem noch lebendigen bru⸗ 
der eins glids weiter deñ er geſipt / dar 
durch ex inn diſem falle durch den bru⸗ 
der vnd die ſchweſtern gedachtes ver⸗ 
ſtorbenen bruders erbe zu nemen aus⸗ 
geſchloſſen vnd verhindert wirt / den⸗ 
“noch dieweil der bruders ſon mit dens 
bruder ond andern feinen bridern inz 
Hales ond nach belagung der Lebenz 
bricff daruͤber volzogen / gefampte lez 
bert vnd gleiche belebnung gebabt ond 
noch bat / derhalben der verſtorben 
Jolche {eine nachgelafjen Lehen auff 
ert bruder vnd jnen 3u gleicher tes 
lung gefellet / i iſt jm der bruder aus 
krafft folcber ſemptlichen belehenung 
ſolchen ſeinen gebuͤrlichen anteil vol⸗ 
gent zu laſſen ſchuͤldig / vnd mag ſich 
darwider mit dem / das er dem verftor= 
ben eins grades oder gelidts weitter 
denn er verwant / inn diſem falle / vnd 
nach geſtalten ſachen nicht behelffen. 
Vnd die zwo ſchweſtern / ſo der ver⸗ 
orben belehente mann von zweien 
rawen hinder * ſampt ſeinem er⸗ 
Mich gefellet / verlaſ⸗ 

en / teilen da paps. Us gleich difer ge⸗ 
lt / Wo ſolch erbe vnd gůter fuͤgli⸗ 
cher weiſe vnd mit verwilligung des 
rbherren moͤchten geteilt werden / 

> fole die elteſte tochter die teilung 
machen / vnd die juͤngſt Fiefer . Wo 
aber folche giiter vnteilbar vnd bes 
quemlich nice ſolten noch moͤchten 
geteilt werden / So ſie denn durch die 
nachbar vnd freundtſchafft / vñ ander 
darzu verordente manne / vmb ein zim 


e / das er an ſie b 








lichs gewirdet vnd angeſchlagen 5 
bert dic juͤngſt tochter die walbe vnd — 
kuͤre / ob fic inn folcben giitern bleibe 
vnd jrer Schwefter ab ‘Dun 
oder derjelbigen jrer Schwefter folcbe 
ter laſſen / vnd von jr ablequnge ner 
mien wolt/von Redes rwegen. 
Bon ſucceſſion auff Erb 
guͤter / Gerade/ vid Heergewett 
St cine Fraw witwegeftorb 
Mond bat jren Son cing / ond jt 
vorbin ge Dt 
der anders ter | 
Gerade ond anders nach jr verlaffer 
fobat fie folcbe jre guͤter 3 erbe wnt 
erbrechte gehoͤrig /auff bemelten jra 
Gon vnd rer Cochter Finder gefellet 
alfo das die tochter Finder inn pret mu 
ter ſtadt tretten / vnd alle fo vil meme 
als der Gon jrer mutter bruder allein) 
Doch ausge(chloffen dic Getade/ x 


J 


che der tochter kindern ſo vil Der meid⸗ 
lein fein} suuoraiss billich volget 
Het aber die i ea 
cin Gon/fonder cin Tochter / vñ bemelt 
jre tochterkinder verlaſſen / fo teilten 
dieſelbig tochter vnd der tochterkin⸗ 
der / die meidlein (wie jetzt berũrt) di 
Gerade / alſo das die tochter daran die 
helfft alleine / ond die meidlein alle 38 
gleich dic ander helfft behalten. 
Alſo auch / weñ kein tochter verhan⸗ 
den / vnd der Gort ein geweiter Clerick/ 
vnd mit keiner parece oder Leben v 
forget were / ſo behielt der ſon den Dab 
ben teil der gerade gleich der ſchweſter 
Vit kuͤndẽ der verſtorbẽ tochter Finder] 
die meidlein/daran nit mebr denn del 
andern balben teil anziehen oder etl 
gent / Es were deñ / das der fon ſich 3m 
chſtand albereit verlobt / oder kůrglid 
verloben oder begeben wiirde/als Dem 
muͤſt er den toͤchterkindern die Ger 
gaits volgẽ laſſen / oder wo er die 
daran empfangen / jne die order zuſt 
len / vnd vberantworten. Was ave 
von der gerade hey lebẽ der mutter VE 
fest oder verpfendt wer / di Cave 
fie wolté wider an fich brache werden) 
muͤſten dic perfonen / auff die fie jegli 
chens 3u feinens ceil kommen / lofen/ © 
doͤrfft niche yor gemeiner erbſch 
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erloͤſt werden Wenn aber die verftorz 
bene fraw cin Gaſthoff gebabt / ond 
beweiſt moͤcht werden das es ein ges 
meiner Gaſthoff geweſt / darinn vnge · 
fehrlich ein jederman zů roſs vnd fufs 


beherbergt / als denn volgte dem Pfaf 


fer oder Tlerick / ſampt dem meidlein/ 
wie obſtehet / von dem pte i 
das Vor dic Geſt oder 3u Gaſtbetten 
ebraucht / gantz nichts / fondern blibe 
demerbe . Was aber ſonſten vnd 
anderley b leinen vnd kiſtenge⸗ 
rete vorhanden / das nicht zu der ga⸗ 
ſtung erzeuget vnd gebraucht / daſſel⸗ 
bige muͤſte man jnen ſampt andern ſtů 
— C3u Gerade gehoͤrende) volgen 
en 


Des gleichen ſo ein mann verſtirbt/ 
vnd leſt hinder jm ſein weib vnd kin⸗ 
der / toͤchter vnd ſoͤne / ſo volget dem 
weibe zu jrer frewlichen g it 
der dritte oder halbe teil / wie des orts 
der gebrauch iſt / vnd was er jr ſonſt 
darzu krefftig vereigent vnd auffge⸗ 
Laffer hette / zu ſampt der Gerade/vnd 
den ſtuͤcken darzu gehoͤrende / ob die 
ſolchs falles ant dem ort zu geben uͤb⸗ 
lich / Das ander aber bleibet den Binz 
ders aller zu gletdy/allein das 
wett nemen dic ſoͤne zuuoraus billich, 
Vnd ob wol vnter den ſoͤnen ein ge⸗ 
weiheter Clerick / dennoch dieweil der 


tigkeit vorhanden / befuͤnde / ſo volge 
daſſelbig ders weibe billicher denn dem 
Gericht 

Nach dem aber der ſelbige mann 
nicht one freundtſchafft geſtorben / 
ſondern ſeinen grosuater von der mut⸗ 
ter/ an einem / auch ſeine grosmutter 
vom Water C toch lebende) am an⸗ 
dern / vnd {eines Vatern bruder vnd 
ſchweſter Finder /am dritten teil / nach 
ſich verlaſſen / ſo bat er fein gelaſſen 
Erbſchafft / wes der vber ſeins wei⸗ 
bes gerechtigkeit verhanden / auff be⸗ 
melt ſeine groſseltern beide zu gleich 
gebracht / aber das Heergewett / weil 
jit Der groſsuater der mutter halben 
verwant / vnd allo genanter grofsuas 
ter / noch auch die groſsmutter deſſel⸗ 
bigen nicht fehig ſein / oder das nach 
Heche nemen koͤnnen / bat er ſolchs 
auff ſeines Vatern bruder ſone billich 


et. 

Weiter / ſo ci mann verſtirbt / vnd 
leſt nach ſich auff der einen ſeiten ſei⸗ 
ner mutter ſchweſter von voller 
burt / vnd auff der andern ſeines Ba⸗ 
tern bruder vor halber gebure / ſo fel⸗ 
let er mit mehrem Rechten fein gue 
auff feiner mutter ſchweſter / von vols 
ler geburt / denn auff des Vatern bru⸗ 
der /von halber geburt. 

Hette auch ein mañ binder jm vers 


felbig noch nicht pricftcr/ oder die groſ laſſen eines Vatern ſchweſter an eis 


fer weihe an fich genommen /alfo das’ 


er Epiftler oder Euangelier were / ſo 
koͤnnen jn dic andern [Sne vom Heerge 
wette ( mit jen zu nemen) nicht aus⸗ 
ſchlieſſen. 


Wenn aber der mann kein kinder 


nach jme verlieſſe / ſo hette ſein weib 
gleich wol ſolchs (wie jetzt angezeigt) 
vnd muͤſte ſeinen ſipuerwan⸗ 
ten das tiberig heraus reichen vnd fol⸗ 

laſſen / vnter welchen denn die 
nebefter ſchwertmagen (das iff / die 
jm von mannsperfor balben am nes 
heſten verwant oas Heergewette sus 
nor haben / Wo aber kein ſchwertma⸗ 
ge vorhanden / ſo volget das Heerge⸗ 


wett dens Gericht des ores / da der gl 


mans verſtorben. 
~ We auch gar kein verwanter fich 


zu dem Erbe / ſo vber des weibs gered 


nem / vnd ſeinen bruder von halber ges 
burt / am andern teil / [> bette er ſein 
Erb ond guͤter auff den halben bru⸗ 
der gefellet / vnd des Vatern bruder 
het daran keinen teil. 
Des gleichen wenn ein mann nach 
jm leſt ſernen vollen bruder auff einem / 
vnd ſeinen halben bruder am andern 
teil / ſo verfellet er ſein Erbe auff den 
volbuͤrtigẽ bruder / mit beſſerm t/ 
denn auff der balben bruder / nach dent 
derfelbige balb bruder jm cins glide 
weitter denn der volle bruder iſt. Alſo 
auch ob er einen balben bruder eins / 
ond ſeins voller bruders Binder anders 
teils lieffe / fo fellet er die Erbſchafft 
eich auff beide teil / Doch das dic bre 
ders Finder alfo wil nemen als der 
balb bruder allein 
Wenn er aber (einer ſchweſter vnd 
q iW bruder 


Ctliche Vrteil 


bruder Binder lieſſe / von zweien oder 
mehr geſchwiſtern / die vor jm geſtor⸗ 
ben / ſo verfellet er die erbſchafft auff 


ſie alle / zu gleicher teilung / alſo / das 
jegliches auff ſein haupt / als vil das 
ander daran bekoͤm̃et. Go auch einer 
nach jm verleſt ſeiner mutter halben 
bruders kinder an einem / vnd ſeines 
Vatern ſchweſter kindes kinder am 
andern teil / die ſein ein ander gleich 
nahen / vnd nemen fein erb zu gleich / 
jeglichs ſo vil / als das ander / nach per 
ſonen anzal. 

Vnd wenn einer leſt auff einer ſei⸗ 
ten ſeines Vatern bruder fon vor vols 
ler geburt / vnd auff der andern ſeiten 
feiner halbẽ ſchweſter kind / dic fein jm 
auch gleich nahen / vnd nemen (cin erbe 
“a gleiche teilung / nach perfonen anz 


3 . 

Lieſſe cr aber kindes finder /von dret 
eh Oder vier kindern / die vor jm geſtor⸗ 
bert /auff dieſelbigen keme von jm fern 
gelaſſen erbe/nach anzal feiner vorhin 
geſtorbenen kinder / vnd muͤſt alſo dic 
erbſchafft nicht nach perſonen anzal / 
fonder nach der wurtzel geteilt werdẽ. 

Wo aber cin mann (nacheinander) 
zwey weiber genomen / vnd hette zwo 
rechte toͤchter von ſeinem erſten wei⸗ 
be an einem / vñ ſein ander ehelich weib 
am andern / vnd noch etliche andere 
kinder / ſo er mit jr ehelich gezeuget / am 
dritten teil / darzu etliche erbe vnd ei⸗ 

en an ligenden gruͤnden vnd farende 
Babe nach fich gelaſſen / fo bat er alle 
ſolche feine tachgelafferte guͤter C wor⸗ 
an dic ſein) allein ausgeſchloſſen die 
buͤrliche Gerade/ dic er auff bemelt 
Rin ander weib gebracht/auff genante 
ſein erfte zwo toͤchter vom erften weib/ 
vnd dicandern [eine vnd [eines weibs 
ebeliche tinder / nad) verordnung der 
t/ gefellet ond vererbet / Vnd fo 

denn derfelbigen feiner andern Finder 
nach jm etliche verftorbert/ fo haben fie 
jten gebuͤrlichen anteil jrer mutter 
inn die — — bemelte ſeine 
zwo erſte toͤchter moͤgen von jrer ver⸗ 
ſtorben mutter wegen den dritten teil 
ſolcher jrer veterlichen guͤter zuuor⸗ 
aus nicht fordern / Es were denn ſach / 
das daſelbſt / da jr Vater vnd mut⸗ 


ter verſtorben / ein ſolche 


weib inn des mannes guͤtern / one vn⸗ 
terſcheid / einen dritten ceil bette / al 

denn muͤſte jr auch ſolcher 
der giiter / (> jr Vater zu der zeit Cf 


feiss erſt weib geftorben > gehabt / vn⸗ 


vnd ale herEommen were / das 8 J— 





nach ſolchen wirden vngewegert fol⸗ 


gen vnd zugeſtellt werden / Vñ ſie het⸗ 


ten ſich auff den fall daran ver⸗ 


harret / noch verſchwigen. Vnd wo der 
verſtorben mann vnd gedacht ſein a 
der weib nicht mit ledigen —— 
ſamen komen / vnd ſie alſo ſeine 
gelaſſene gůter miteinander erobers 
vnd gewonnen / ſo mag fie daran vber 
jr gebuͤrlich Gerade vnd —— 
jrer verſtorben dreier Pinder anceil 
vnd gerechtigkeit nicht eini zu 
petra —— ‘Es —* denn so 
dafe olche gewonbeit vnd 
brachte ies were / wenn das wad 
des mannes todt erlebt / das fie inn ſei⸗ 
nen nachgclaffen gitern einen dritteil 
bectc/oder das jr bemelter jr man 
fEchender che ctwas daran gegeben 
auffgelaſſen / als denn vnd auff den 
fall folget jr auch ſolchs billidh. Dnd 
wo die erſten zwo toͤchter jren 
lichen veterlichen anteil zu fordern ge⸗ 
dechten / ſo muͤſſen fie das jenige / was 
fic bey leben jres Vaters vber jr gebire 
lich Gerade/ fo jr mutter auff fie ger 
erbt/entpfangen hetten / wider einbrit 
gen / oder an ſolchem jrem veterlichen 
erbteil abgehen laſſen. — 
Stuͤrbe aber dem manne das wei⸗ 
wiewol er denn zu dem ſelb 
erſten ehelichẽ weibe mit lediger 
vnd ſie des gleichen wid 


3u 
kom̃en / vnd miteinander inn feeb 


* 


ehe / erbe vnd eigen bekom̃en /erseugt/ / 


—* ate —* eltern etliche —— 
it ererbt haben / Ob gleich 

dachter mann nach * baer 
ſeines erſten weibes anderweit ch 
worden / vnd wider ein ander 4 
genommen bett/dennoch were er: 
verpflicht / alle feine beret J. 


F 


wein / bier/ ligende —— faren⸗ 


des vnd alfo den fiinffeen deü 30 100 
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men / oder jme ſonſt bey feinem leben 
einichen anders teil vor wegen vnd an 
ſtadt jrer mutter / ond deſſelbigen ſei⸗ 
* verſtorben eheweibs folgen 
lafjen. Es were denn ſach / das eret⸗ 
e erbe vñ eigen in vormundtſchafft 
ſeines erſten weibs / ſo fie von jren el⸗ 
tern / oder ſonſt angeſtorben vnd be⸗ 
kommen / cingenomen vnd entpfan⸗ 
en / noch innen hette / alſo das ſie jm 
— erbe vnd eigen nicht vbergeben 
noch auffgelaſſen hette / ſondern inn 
————— ————— «, Was 
es alſo beftendig moͤcht beweifé wers 
den / das were er Den kindern cinsurcus 
men / — * zu laſſen / vnd — ** 
zu antworten ſchuldig / Es 
were denn ſach / das er dargegen vnd 






widerumb zu Recht genugſam bewei⸗ 


ſen kũnde / das des orts cit ſolche ges 
wonheit were/ das die Finder bey leb⸗ 
tagen jres Daters jr mutterteil micht 
3u fordern hetten / Als dent kuͤnden jn 
auch feine Finder noch zur zeit bey ſei⸗ 
nent lebtagen darumb niche anziehen 
oder folchs vonjmerfordcrit, 
Moͤchten aud die Finder / deit je 
mutter — /wie Recht bewei⸗ 
ſen vnd beybringen / das jr ſtieffua⸗ 
ter bey jrer mutter als er die geelicht / 
ligende oder ſtehende gruͤnde / erb vnd 
eigen / vnd alſo vnbewegliche guͤter / 
die fie von jrem Vater ſeligen ankom⸗ 
men / befunden / Wo denn der ſelbig 
ſtieffuater ſampt bemeltem ſeinem 
weibe ſolche guͤter one der kinder oder 
jrer rechten Vormunden wiſſen vnd 
willen verkaufft oder verandert / vnd 
aneworden / vnd were mit dem kauff⸗ 
elt an ein ander ort gezogen / vnd da 
—* dafiir andere gůter zu ſich vnd 
ſeinem ehelichen weibe bracht jf 
fo were er dent kindern folche gůter an 
ſtadt der verkaufften / oder den webre 
derfelbigen vor jr gebGrlich muͤtter⸗ 
lich an — folsen zu laſſen ſchul⸗ 
dig. Er moͤchte denn dargegen vnd 
— zu Becht genugſam bewei⸗ 
ſen / das jm ſein weib ſolche 
guͤter an kreffti vnd Pa 
mut 


auffgelaſſen ond vbergeben hette / oder 


bas ex inn ſolche gůter etwas [eines ei⸗ 


7 


genthumbs bracht vnd gewant / oder 
die ſonſt mit ſeiner arbeit mercklich vñ 


beweis lich gebeſſert / oder auch das er. 
etwas namhafftiger ſchulde daran be⸗ 
zalt vnd gegolten / Was er ſolchs inn 


ſampt oder beſonder beweiſet / daſſel⸗ 
big volgte jus aus ſolchem erbe vnd 
gistern / 34 fampe der farenden peed 
billich / vnd blibe auch nochmals dave 
bey.So den kindern aber an folcher bes 
weiſung — bruch fein wire 
de/oder b effuater bette ſol⸗ 
che ligende oder de griinde vit vn 
bewegliche gůter mit der Finder oder 
jrer Vormunden willen vnd volwort 
verkaufft / verendert / oder anworden/ 
wiewol denn das kauffgelt der ſelbi⸗ 
nm vnbeweglichen gurer als farende 
abe/nach verordnung landleufftiger 
Sechſiſcher Recht vnd uͤbung genants 
ſti berg eigen gut wordé / dennoch 
eer dierveil in der teilũg / als dic 
Inder nach jres vatern tode inn deſſel⸗ 
bigest jres Vatern gelaffer qutern mi¢ 
jrem ftieffuacer vnd der mutter ge 
ten / jr gebůrlich mutterteil vor ars 
ten / ſo muſs jnen dex ſtieffuater ſolch 
mutterteil / das jne die mutter võ recht 


effua⸗ der natur vnuermindert zu behalten 


ſchuldig geweſt / das iſt / wo der kin⸗ 
der nicht vber vier / den dritten / wo jr 
aber fuͤnff / oder mebr/ den halben teil 
Cim Rechten Legitims genant Dood 

lein nach anzal ond dem webrt : 
bigest verkaufften vnd veranderten vip 
beyweg lichen gůter / die ſie von dem vos 
rigen jrem mann ankommen / 
wegert volgen laſſen / Vnd genanter 
ſtieffuater iff. auff der fall verpflicht 
ſein gewiſſen der halben zu reinigen / 
vnd ſolchen wehrt vermittelſt (einen 
eide — Was er aber ſonſt an 
farender babe bey dem ſelbigen feinens 
eherveibe funden / oder inn beftimpter 
teilung mit jr vberEomment / woran 
das iſt /allein ausgeſchloſſen die ges 
buͤrlichen Berabe/ die ſein weib auff jr 
nebefte fpillmage gebracht/ ſolchs be 
se er one Recheliche cinrede / auſs 
. afi der Eheſtifftung / nachma 


Lenlich/fo ein mañ geſtorbẽ / vit bat 
von ſeinem erſten ehelichẽ weibe / die da 
q iG etlich 





Etliche Vrteil 


etlich ehgelt / vnd darzu jerliche wi⸗ 
derkeuffliche zinſe / welche er ſampt 
der hauptſummen in ſtehender ehe art 
Lehenguͤter gewant / zu jme bracht / 
vnd verſtorben / etliche cheliche toͤchter 
ait einem / vnd von ſeinem andern auch 
zuuor verſtorbenen weibe etliche fone 
vnd toͤchter / am andern / vnd ſein dritt 
cheweib / mit der er keinen leibserben ge 
zeuget / die noch am leben / am dritten 
reil⸗/ vnd darzu lehnerbguͤter vit faren⸗ 
de hab nach ſich gelaſſen / ſo hat er alle 
ſolche ſeine nachgelaſſene gůter vñ fa⸗ 
rende habe / zu erd vnd erbrecht gehoͤ⸗ 
rende ( allein ausgeſchloſſen / was zu 
Gerade gehoͤrig / vñ ſonſt [einem drit⸗ 
ten weibe vnd nachgelaſſen witwen zů 
ſtendig iſt)auff dieſelbigen nachgelaſ⸗ 
ferte (Site vit toͤchter von der erſten vit 
andern frawen / als feine rechte leibs⸗ 
erben zů gleicher teilung / nach anzal 
ber perſonen / geerbet / gebracht ond ge 
fellet. Vnd wiewol die kinder von der 
andern frawen bey dent Vater bis 3 
ſeinem ende in Der geweher folcber guͤ⸗ 
ter gebliben / fromens vnd ſchadens 
gewartet / dennoch muͤſſen ſie den ge⸗ 
dachten jren halben ſchweſtern vor 
Se erſten frawen / an jres Vatern ſe⸗ 
ligen nachgelaſſen erbgütern vnd fas 
render habe / jren gebuͤrlichen anteil 
reichen vnd geben / Doch alſo / das die 
ſelbige jre halbe ſchweſtern / ſo ſie erb⸗ 
teil fordern vnd nemen woͤllen / auch 
das jenige / das fic vor jrem Vater zu 
ehegclde vnd mitgifft uͤber die gebuͤrli· 
che Gerade / ſo auff fie von jrer mutter 

cerbet vnd gefallen / entpfangen ha · 
Ben /eotber in gemeine tetlung bringen / 
oder an jrem gebuͤrlichen anteil abz 


en laſſen. 

Vnnd dieweil widerkeuffliche jerliche 
zinſe in Brecht ale vnbewegliche gůter 
geſchatzt vnd geacht werden / ſo moͤ⸗ 

en die toͤchter voit Der frawen / 

olcbe zinſe vnd gerech — an der 
hauptſummen als jr muͤtterlich an⸗ 
gefelle / aus den nachgelaſſen gůtern 

res 
andern jre halbe geſchwiſter von der 
andern frawen / find jit die / oder fo 
die an ander giter gelegt / dicfelbigen 
guͤter oder den webrt/ ſo hoch ſich ile 


Vatern wol fordert / Vnd die chelich 


che jerliche zinſe an der heuptſummen 
erſtrecken / zu voraus volgen 30 —* 
ſchuͤldig. Es were denn ſach /Oas fiery 

wie Becht / beweiſen wirden / das 
bemele erfte fraw folcbe jerliche — 

vnd hauptſumma jrem Dater an ger j 
birlichen ftellert vnd ſtetten zu⸗ 
cher zeit / vnd wie ſich zu Recht eigent 

zgeei⸗ 








auffgelaſſen / vbergeben vnd 
gent hette / oder das 
roͤchter / nach tode jrer mutter /jolee 
jerliche zinſe als jr muͤtterlich = 
felle/binnen dreiſſig jarenjar ond fag 
wo fie alfo lang ——— > 
einlendiſch geweſt / vor jrem Dater 
Rechelich niche gefordere better / als 
denn ond auff dem fall mScheen fie — 
auch die nun zur zeit niche Forder 7s 
von Rechts wegen. * 
J 


Rathſchlag oder informa 


tion auff ber vid Erbgericht ony 
von bruͤchen / ſtraff und buffets 
a | 





darein gehoͤrende. . 

V wiffen / wenn an einem ore cia 

nent das Sher vnd balsgericht J 
oJ Und ciitem andern ait dem felbacer 
ore das nider Oder Erbgerithe sufter 
het / ſo fea dem jeneit / fo das Sea 
vnd halsgericht zuſtchet/ mo t 
de bruͤche / vngerichte / vbelthete 
mishandlung / vnd alſo dic folcbe vane 
gerichte / bruͤche / vbelebete vid miss ~ | 
bandlang thus / zu ftraffes vnd se 
re gen. — 

Als nemlich / Ketʒerey (als denn fo 
der irthumb ——— — 
laten vnd Richter fuͤr i a 
vnd declartert iſt) —— — 
brecher / Shebruch / notzoͤge darinnen 
denn auch begriffen / fo jemande bi . 
einer Clofter junck frawen oder Kione 
nen / Oder ſeiner angebornen Freund 
geſchlaffen / oder cine junckfraw oder 
witwẽ entfuͤrt / vnnatuͤrliche vnkeſc 
heit C tm Kechten. luxuria few titium cone. 
tra naturam , aut Sodomiticum, trenant> be, 
gangen / den jenen / Der fich mit srwekk 
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ae * —— verlobt / mo 
ndt / wegelagunge/ bar 
—— 
mehr betrifft / den jenen der 318 fe 
brichen ynd vbeltheten in fampe ond 
befonder — 
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befonder huͤlff vnd beiſtandt gethan / anreitzt / den jenen / der da malbenme 


vnd alſo volger geweſen / verretcrey / 
meineidt / den jenen der einem ſein meñ⸗ 
lich glidt oder einer frawen jre bruͤ⸗ 
ſte verterbet oder abſchnitte / den jenen 
Der da einem andern vergibt / fridbre⸗ 
cher / der wider das Boͤmiſch Beich / 
oder wider den Boͤmiſchen Boͤnig/ 
oder die ſtadt / darinne derſelbig won⸗ 
hafftig vnd beſeſſen / oder ſein erbher⸗ 
ren geraten oder geholffen / den jenen / 
der eins todten grab verſeret / violirt / 
beraubt / oder des todten coͤrper oder 
ſeine gebeine daraus genommen / vnd 
den toͤdten coͤrper ſpolijrt hat / den je⸗ 
nen der einen menſchen verEaufft/ 
oder one ſeinen willen wegfuͤrt / fel⸗ 
ſcherey / das iſt / der da falſch ſchreibt / 
einem andern zu ſchaden / oder brieffe 
felſcht durch ausleſchũg oder anders / 
der ein falſch gezeugnus gegeben / wer 
dems Bichter oder zeugen ſein nutz zu 
rathen oder zu gezeugen corrumpiert 
wer falſche ang machet / oder dar⸗ 
zu huͤlff vnd beiſtandt gethan / oder 
wiſſentlich verthan/ausgegebert/oder 
guͤlden / groſchẽ / pfenning / heller / oder 
ander muͤntze beſchnittẽ / geringert oder 
geſchmeltzt / oder falſch vnd vnrechte 
maſs gemacht oder gebraucht / vnd 
alſo darmic verkaufft oder gekaufft / 
Wb einer falſch Inſiegel gemacht / 
den jenen der ſich fir cin Graffen / 
Freienherren / Bitter / oder einiger 
kunſt meiſter ausgibt / vnd der nicht 
iſt / Der ſeinen namen / wappen / ge⸗ 
merck oder zeichen einem andern zu 
ſchaden verandert / Den jenen der ein 
ding zweien verkaufft oder verſetʒt 
hat / Den jenen der eines Brieffes inn⸗ 
bale / fo jemandts zuſtehet ¶ jm zu 
ſchaden) ſeinem to are 
bat/ Den jenen der da heimlich gifft / 
gele ond gabe darumb gegebert / das 
ex zu cinem Amptman gePorn vnd erz 
welt/ den oh wird —9* geldes / 
tiffe vnd gabe w > jis gege· 
uy oder zu geben gelobt vnd zuge⸗ 
ſagt / das gethan / das jm zu thun 
nit gebuͤrt / oder das gelaſſen / das er 
chun ſollen / Den jenen / der da cin auff 
lauff oder zwitracht machet / oder die 
gemeine wider einen Rach hetzet vnd 


oder malſteine zerhawet oder ausgre⸗ 
bet / den jenen / der newen zol auffſe⸗ 
Ret / den jenen / der da teiche zergrebt / 
den jenen / der da korn oder ander ge⸗ 
treide thewer machet / den jenen / der 
da ſchendtliche ſchmehbrieffe ertich⸗ 
tet / anſchlehet / oder die findet / vnd 
andern offenbart / den jenigen / der ei⸗ 
nen verfeſtigeten oder geechtigten / 
oder einen mishandler ond vbeltheter 
hauſet vnd herbergt. 
Auch gebuͤren dens jenigen / dem das 
Sber vnd hals gericht zuſtehet / die kam 
pfferwunden / fleiſchwunden vnd o 
ne wunden zu ſtraffen vnd sur a 


tigen. Auch hat er zu ſtraffen den jeni⸗ 


gen / Der da jemandt gefenglich einſetʒt 
vnd belt / auch den ſenigen / der bey 
nacht einen acFer verderbt / aud) der 
cite ſtadtmaur zerbricht oder befthes 
digt. Der gleichen qebire jm auch zu 


/ ftraffert ond 3u rechtfertigen alle ana 
Coase te 


che / vngericht / vbelthete vind 
mis handlung / die da haut vnd har / 
oder leib vnd leben belangen / Doch 
ſolchs ſo dem nider vnd Erbgericht 
anhengig / das hierniden auch ange⸗ 
zeigt / aus geſchloſſen. kuch bat er zu 
ſtraffen dic ſchlege / das ſtoſſen / ſchelt 
wort / zettergeſchrey braun vñ blaw / 
ticker / ruͤcken / /treffen / So 


ſolchs auffm Marckt oder Landes 


ſtraſſe / in einem Bath / in des Buͤrger⸗ 
meiſters oder des Bichters hauſe / oder 
inn der kirchen beſchehen vnd began⸗ 
gen / oder fo das an dem antlitʒ / oder ei 
nem buͤrgermeiſter oder rathsfreunde / 
ſeinem Erbherren / oder einer geweihe⸗ 
ten perſon gethan vñ zugemeſſen / vnd 
alſo ſolchs vnd anders inn dens vnd 
darmit jemande groſſer hohn vnd 
ſchmacheit ( ins Rechten Arox iniuris 
genant) zugefůget wuͤrde / ſolte das 
alles von dem ſenen / welchem dic Sber 
ond halsgericht zuſtehen / geſtrafft vit 
gerecht fertigt werden. Hee omnia prea 
miſſa probantur pcr c4,que le.c7 no.ff.cr C.ad Ie. 
Jul, maicf, de adult. de fica. de ui.pud.de rap.uirg. 
de furt.de malc. & mathe.de fepul.uio.de plagi. de 


fal.mone.de mu.no.ad leg. Jul. de amb. ad eg. lul. 


rep.dd leg.tul.de anno. de feditio. ui bo. rap. arb. 
fur.cefa.de incé.rui.nauf.de iniur. de bis qui a 
occ 


— 


Etliche Vrteil 


oceul. quando lic.uni. fis. ind.ut int. ft. fF. de rer. 
diui. de famo.libel. Et deiure Saxo. prout claret 
ex his,que le. co not. Landtrecht lib. t.a¥t. 68.0 
lib.z.art.13.c7 art.16.ct art.28.¢t Vucichbild art. 
39.4rt.71.c7 art.88.e7 Lebentrecht cap .23.¢t ca. 
51. Et tum prefata crimina & maleficia funt gra · 
uid, prout patet cx corum parnis: Ex quantitate 
enint pone indicatur & infertur quantitas C7 mis 
gnitudo criminis, ut int c.non offeramus.23.q.t. & 
L.fandifimus, C.de pœ. Preterca cum eadem cris 
mina fiurit per dolum, & magnum pariunt preita 
diciim,per confequens cenfentur grauid, iuxta no. 
per Barto.in l.nõ folit. §. fi mandato.ff.de miur. 
per do.Panor.in cap. tue.de poœ. ideo poena pro 
cis imponcnda,no ſpectat ad indicem caufarum ciui 
lium, [eu ad magiftratum municipalem, [eu defen 
forem ciuitatss, fiuc indicem pedancum, cum folum 
leuia delicta er leucs imiurias ipfe magiftratus mu= 
nicipalis caftigare pofit, per ca que leg. ono. in 
le.magiftratibus.ff. de iurisdic. om. indi. @ in l. ſi. 
C.de peda.iudi.er in authen.de defen. ciui. §. iudi⸗ 
ect.collat.3. Sed quod predifte iniurie, de quibus 
fupra eſt excmplificatum,fint graues fer atroces, 
patet ex his, que leg. & no. in |. pretor edixit. §. 
ult.c7 pe.ff.de iniur. c7 Infti.co.tit. §,atrox. Atro 
citas enim iniurie confideratur ex tribus, uidelicet 
cx facto,loco & perfons,ut in.d.iurib. c7 no. glo. 
im uer.atroces.in c. fi.de dona.ad idem glof. in uer. 
Epifcopam.c.tamen illorum.de fent. excom. 


Vnd ob auch der ehbemelecn peins 
lichen fachen cine birglich vit alſo (dar 
durch das der kleger ſeine buffe oder 
wergelt baben vnd vbertomen wolt > 
angeftale wiirde / dennoch ſolte ſolchs 
nod) von ders jenigen / den das Sber 
vnd halsgeriche zuſtuͤnde —— 
tigt werden. ðec obſtat l ſolennbus. §.latruns 
culatores.ff.de indi.ubi deciditur,quod index male 
ficiorum non pofit cognofcere de cauſis pecunias 
rrijs cinilubus.adidem text.in L. x. im fi. ff. de abige. 
ubi probatur,quod caufa ciuilis fit ad iudicem caus 
farum ciuilium remittenda,quis hoe ucrum ef, & 
procedit in mera caufa ctuili principaliter mota, 
{cu mouenda,Secus de caufa criminal ciuiliter mo 
ta,dé tal: enim index caufarum criminalinm cogno 


ſcere potcrit . Quinimo index maleficiorum crit 


tudex, ctiam fi de malcficio agitur ciuiliter , fecuns 
dum Auguf.de Arim. in addi.ad tract. malefi. d. nz 
gt. de Are. ſuper uer. per indicem maleficiorum. 
Acctdunt ctiamt no. per Barto. inl. interdum. §. 
qui furem.ff. de furt. & in l. 3.9. fi dicatur. fF fini. 
regun. o m leg.pe.ff-de calum.ubi tenct, quod ine 
dex maleficiorum incidenter de caufs ciuili cogno 
ſcere popit.Ad quod no. per Sali. in l. ſi quis ad fe 
fandum, C. de ui.publi, 










































. 
Aber an demſelbigen ort/O. 
andern das erbgeriche zuſt 


for cinitatis, feu index pedaneus , qui 
minimus index dicitur, ultra trécentos 
dicare non poßit, ut im authen. de indi.§. 
colla.6.c7 no.per glo.inle.fi.C, de peda.iudie it 
L.x.C.de defenf. cinita. quia hoe procedit 4 : 
communi, ſecus de iure Sax. prout proba 
iunct. gloſ. in preallega.art.13. Et ita ett 
mus ferusri in practica,tamen index 
uilinm in bac patria etiam ultra fummam 
torum aurcorum a “34 
Auch hac derſelbig dem die erbger 
richt zuſtehen / Deube dicda weriga — 
denn drey [chilling belangend / aud 
nicht allein deffelbigen tage befunden/ 
fondern auch des andern vnd nachfol4 
genden tages / zu ſtraffen / ut tar it 
iuribus fupra allega. & ftatim infra allegan. Vnd 
ob woldas Sechſiſch Recht inn vorge — 
dachtem rij. artickel verordnet /da 
der bawermeiſter ſolchs in demſel 
tage / inn dem ſolche 
gas ge /thun / ond alſo derbalben 
—* har —— Cdas iſt / zu 
pert hawen laſſen) moͤge / Jedoch 
iſt ſolchs von dem Bawermeiſter der 
———— dem das Erbgericht 
zuſtehet / beſtetigt / geſatzt/ 
vom jm d nicht 
jenigen / welchem dae Erbgericht z 
ſtendig / vernomen vit verfEanden toer= 
Dert.Et hoc idco,ut cuitctur iurium corredio,gu 
ſt uitari poßit, ſemper eft uitanda. c. cum expedia 
de cleé.im 6.cum fimil, Sed certum eft, quod efer 
for cinitatis, feu magiſtratus municipalis, fiue 
dex pedancus crimina leuia fou cxceſſin Lewes etiam, 
post dici lapfum corrigere ex caftigare f fit, wt 
patet per iura fuprd allega. cr j. allegan. vinden J— 
eadem iura per ius Saxo.corrigantur CF ut crit 
uitetur corredo dictum ius Saxo.loquens de ma 
giftro rufticorum,de codem tantum, 7 nondealio 
magiftrath & fuperiore intelligidebet. = 
Auch pa Deslattes nana ge 
richt / doch ausgefchloffen den bawer 
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meiſter / alle andere kleine vnd geringe 
bruͤche vnd mishandlunge zuſtraffen / 
als nemlich / ſo jemandt inn einer ſtadt 
oder auff einem dorff ein meſſer / arm⸗ 
broſt / ſchwert / oder ander waffen trů · 
ge / oder ſolch ſpil / das jm im Bechten 


nicht zugelaſſen / ſpilte / oder ſo einer fi 


jemande durch heimliche ſchmeliche 
wort / ſchuͤlde / li affte / ſchlůge/ 
fic /auch braun vnd 

lawe / ein meffer ruͤckte / oder auch zet⸗ 
tergeſchrey ruͤffte / oder [> cin part Dems 
Gericht vngehorſam / oder vor Ge⸗ 
riche vnzuͤchtig / oder ſich vor Ge⸗ 
richt etwas verwilligt / das er nicht ge 


than / doch das daraus Bein fehrligkeit 


des todes / noc kein fleiſchwunde / 
kampfferwunde / noch offen wunde 
entftanden / Auch ſo derfelbig bruch 
ond mifshandel Ecinen groſſen hohen 
verdrieſs vnd ſchmahe C im Recheen 
atrox iniuria genant) folle Durch den jeni⸗ 
oor * oat ond — zu⸗ 

unde / g vnd ertigt 
werden / wie denn bicroben etlich erent 


_ peldurd Rechte angeseigt. 


Hec probantur per ea, queleg. ono. in l. 
mavijtratibus.ff.de iuriſ. om. iud. et in authen.de de 
fen.ciuita.§.audient,coll.z. & imle. fi. C, de peda, 
iudi.in quibus deciditur,quod magiftratus munici= 
palu & defenfor ciuitates, fine index pedaneus co⸗ 


gnofcant de criminibus lewioribus, & caſtigant. 


Et dicuntur crimina feu delicta leuia iniuriæ leucs, 
dc ctiam delicta illa, ubi dolus non requiritur, puta 
qudndo aliquid contingit per imperitiam uel cul⸗ 
pam fine dolo, uel etiam fi dolus interucnerit , fed 
circa rem modicam,ut furtum modice rei, ut in le. 
adco.cz ibino.ff.de reg.iur. & no. per Bart. in |. 
non folum.§. fi mandato.ff.de iniu. & per do. Pa= 
nor.in.c.tue. de pac. C7 idem firmat Spe. in tit. de 
Libel.concep.§. nunc dicendum. uerſi. 4-7. ubi dix 
cit,quod furta domejtica,furta modica et leues iniu 
yie,dicuntur criminaleuia. Et talia leuia delifta 
magiftratus municipalis caftigare poteft,ut fup. 
Sed grauia crimin4,imo minus grauißima caftiga= 
re non poteſt, nec graues & atroces iniurids, ar. 4 
contrario ſenſu dictorum iurium . Et idem proba= 
tur iure Saxo.Landtrecht lib.x.are. cs. ubi dicitur 
inwulgari: Wer den andern mit knuͤt⸗ 
teln ſchlecht / fo das jm die ſchlege 
ſchwellen / oder werden anders blut⸗ 
rinftig mache / one: fleifchwundert / 
tlage er das dem Bichter oder dem 


Fronboten / oder Sens 7 
oder den Bawern / vnd beweiſet er 
das inn der friſchen that / vnd koͤmpt 
jenner nicht fuͤr binnen ſeinen rechten 
ragdingen ſich zu entreden / oder zu beſ⸗ 
ſeren / nach Kecht / man ſoll jnen ver⸗ 


efter / xc, 

One fleifchwunden mag auch ein 
mann dent anders toͤdten oder lemen / 
mit ſchlahen / oder mit ſtoſſen / oder 
mit en / vnd anders zu mancher 
weis / da er ſein handt oder ſein leib 
Git verwirckt / vnd die Achte verſchul⸗ 


det / xc. Ad idem Tere. lib. ij. art. xvj .· 


vbi eſt text. Wenn man einem eine 
fleifchrounden ſchlecht / oder beſchilt 
jn mit ligen / dem foll man buffe ges 
ben / nach ſeiner geburt / zc. Et dicitur 
etiam ibi in quadam apoſtilla 4 contrario ſenſu 
ciufdemlitcre: Seind es fleiſch wunden 
oder k unden / ſo mag er 


en / das jme die ſchlege braun vnd 
law erſchinen / die klage erhebt man 
auch mit geruͤffte / es volget aber kei⸗ 
ne peinliche pente/ ob er wol vberwun⸗ 
den wuͤrde / beſonder er leidet dar⸗ 
umb buſſe vnd gewette. Ad idem tere. 
Landtrecht libr. tj. artic. xxxvij. oa 
der Text alſo fase / Wer den andern 
—— one fleiſchwundẽ / —— 

wirdt er gefangen mit geruͤffte / 
r —— bracht / fie jm an 
cit bals noch an fein geſundtheit 
nicht / denn gewett vnd buffe verbuͤrt 
er daran. Et ibi etiam reperitur quedam apo⸗ 
ſtilla idem dicens, prout fupra in precedenti. con⸗ 
cor.ctiam glo.Lebcurecht cap.s1.cir.fi. Das af 
les iſt zu vernemen / {> der bruch vnd 
mifebandlung nicht ein groffer hohn / 
ſchmahe vnd verdrieſs were C im 
Rechten atrox iniuria genant) deñ ſo der 
gros / mercklich vnd atroa iniuris wes 
re/ gebuͤrt ſolchs dein jenen / dent das 
oͤbergericht zuſtuͤnde / zu — 
wt (up. 


Etliche Vrteil 


Ut fuprd per iura communia extitit oſtenſum. quod 
etiam uidetur formari glo, iuris Saxo. Landtrecht 
lib.x.art.63. Da die glofs ſagt / das etli⸗ 
che ſchmacheit iff klein / etliche groͤſ⸗ 
ſer / als ſo einer jemandt verwundte / 
Etliche noc groͤſſer / als ſo ein kindt 
wider ſeinen Bater thete / Etliche die 
groͤſte / zc. prout glof,ibidem exemplificat,o7 
ad idem glo.Lcbenrechyeap.23. cir. med. ubi dicit 
glof.das die ſchmacheit gros iſt / ſo je 
mandt einen herren ſchluͤge / oder liz 
genſtraffte / darmit verluͤr er ſein Le⸗ 
hen / vnd der ſelbig bricht ſerer an ſei⸗ 
nent herren mit blůtrunſt / dem an cis 
nem andern mit todtſchlage 

n neheſt gedachten Rechten wire 
auch befundẽ / das der jenige / dem das 
erbgericht zuſtendig / von obberuͤrten 
kleinen brichen vnd miſshandlun⸗ 
gen ſeine Gewette haben vnd nemen 
mag / als denn auch die gloſs inn ehege 
dachtem cap. Lehenrecht circa fi. kler⸗ 
lich beſagt / da geſchriben ſtehet / Auch 
ſein ſachen / da man buſſe vnd wette 
vmb geben muſs / als ob einer ſchulde 
nicht guͤlde / die mit Rechte auff jn ge⸗ 
wunnen wer / oder mit gezeugen nicht 
wolqueme/ des er fich vermefjen hett. 
Et eft clarus textus de hoc , didclicét J index mus 
iiicipalis pofit mulétare, Landerect lib. ij. 
att. xxxvij et tb. j.are. lxij da der cere 
fate / Vmb blofs gerůfft wetter cin 
mann drey Gcbilling . Et dicitur ibidem in 
apoftills / das man vmb alle andere ges 
ringe britche einem jeglichen Bichter 
drey ſchilling wetten ſoll / Vñ das heiſt 
die kleine buſs. 


Aber vmb todtſchlag vnd fleiſch⸗ 
wunden foll man wetten/als man bat 
lib.3.art.64..07 lib.z.art. x6. im apoftil.  fupra 
ctiam taftum eſt. Quod de iure etiam communi tan= 
tum reperitur cxpreſſum, uidelicet q magiftratus 
municipalis pofit muldare, ut probat textus in I. 
1.& ibi glof]-Bart. er communiter docto.ff. fi quis 
ius di. non obtem, dc quoibi ple. per do. Alex, de 
Imo. idem tenentem. Nec obftat l. defenfores, C. de 
defenfo.cinita.quia procedit in graui mulcta, quam 


magiftratus municipalis imponcre non poteft: ſe⸗ j 


cus c& in parua feu leui muléta , quam imponcre 
potejt, feciid.doc. in dic.L.x,quod ct firmat Azo in 
fumma. C. de defenfo. ciuita. Sed que fit ifta leuis 
mul ‘ia deiure Saxonunt, fupra ojtenfum eft: que 
ucro fit talus de iure communi, de boc per Alex, de 


































mola, in prealle.L.x,e7 per do Panor. int Cd 
fis.de off. dele. ae 
Es mag audy der jenige / 
Erbgericht suftendig / memande ait 
ſtadt oder dorff verbieten Magijtral 
cnim miunicipalis nec relegare, nec patriam iter 
dicere pote, nulli.cum glo.im uer.facultatem, Ce 
de fenten.ez intcrlocu.om.iu, et no. glo. ijt. quid 
mo.pa.po.fol.in §. relegati. cr idemte, do, Alex. 


de 1mo.in Lmagiftratus.ff.deiurif.om,ihdis 


men /auch geferglich fener vñ baleen/ 
auff das er Die Dems jenigen / welaens 
das Sber vnd halsgeriche suftendig/ge 
antworten moͤge. ut probatur in authen 

defen. ciuita. §. audient. col, 34 


Auch iff folchs 3u vernemen / vñ fa £ 


verſtanden werden / nach bewerten ger 
meiner vnd landtleufftigen Sechſ⸗ 
ſchen Rechten. So aber jemande / dent 
das Erbgericht zuſtendig Ourch fon 
derliche begnadung / verfcbreibunge/ 
oder veriverte beftendige veria 


Und ibunge/ ctliche bride vnd mi , ‘ 


bandlunge/ die nach berverten Red 


ten / oder anders / das das Sber vr > - 


crlanget bette / fo 
wie berbracht vnd erworben / aud 


billich halten / innbales der bewerten 


Recht. cum nedum fimplex iurifdidtio , fed te 
rum er mixtum impcrium priuilegio, es et , 
feriptione acquiratur.ut te.Pc.e Cy. mL 1.C 


eman.lib.er Bart.in L.1.ff. de aqua plu. arcé. quod — 


ctiant firmat do.Panor.in c. cum contingat.de fore 
compe, dicens boc communiter tencri, 7 te. do. 
Anto.in c.pertinet,in fua repe. quod @& probant 
iura per prefa.docto, allegata. 


« 


henguͤter. 


Er Erbar C1. hat gebabe t 
D der dec et ae 
haben fich verchelicht/ 


uͤngſt hat im ehelichen leben einen 
ſon / vnd der eltſt hy ay ust 

der jůngſt iſt verſtorben / vnd 
ſelbigen ſeinen ſon / vnd der 
auch verſtorben / vnd hat 
fuͤnff (cine ſoͤne nach fic 


Bon fucceffion auff Ges 3 
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iſt auch der dritte ſon verſchieden / der 
‘Denn keinen fonCfo er auch Fein weib ge 
habt ) nach fich gelafjen . Zum legeen 
tff der DacerC vnd aijo genanter TT.) 
verftorben /der dent nach fich fener 
voruerſtorben fone ſechs ſoͤne gelajjen/ 
Nun wirt gefeage nach KRecht / ſo vnd 
als derſelbig N. der grosuater vil le⸗ 
ter nach dy gelaſſen / ob er icht 
ſolche ſeine gelaſſene lehenguͤter auff 
dieſelbigen ſechſſe ſeiner voruerſtor⸗ 
ben fd eae fone 3u gleichem teile / oder 
auff (cits voruerftorben jſuͤngſten ſons 
ſon die helfft / vnd auff die fuͤnff ſeins 
voruerſtorbẽ ony jons {one die ans 
der helfft gebracht vnd geerbet hab/ 
oder was bicrumb Beebe iſt 
Au ff folche frage iff kuůͤrtzlich zu ant 
worten vor Becht / das genanter LT. 
der groſsuater [eine nachgelaſſene les 
—— auff ſeins juͤngſten voruer⸗ 
ſtorben fons jon die helfft / vnd die an 
dern helfft auff ſeins eiteſten voruer⸗ 
ſtorben ſons fuͤnff ſoͤne / alſo das alle 
ſeine nachgelaſſen lehengůter auf zwey 
teil geteilt werdẽ / vñ ein teil ſeins jing 
en voruerſtorben ſons ſone / vnd die 
ander helfft ſeines elteſten voruerſtor⸗ 
benen ſons ſoͤnen volgẽ ſolle / gebracht 
vnd gefellet hab Es were denn fac / 
das fich aus der belehunge fo von dem 
ſelbigen £1. bejcheben / befiinde / das 
ſeine lehenguͤter nach ſeinem code auff 
ſeiner voruerftorbener ſones ſoͤne zů 
gleich fallen ſolten / Denn ſolte ſolchs 
was ſich alſo aus gethaner belehnun⸗ 
ge/das nach ſeinem tode einem jegli⸗ 
chert ſeiner voruerſtorbener ſoͤne (Smet 
zuſtehen ſolte / befuͤnde / auch einem jeg 
lichen billich volgẽ / von Rechts wegẽ. 
Hee decifio quo ad primam partem probatur 
per I.2.C.de fius 7 legit.wbi deciditur, quod nepo= 
tes ex diucrfis filijs fuccedant auo m ftirpes. & di 
cit ibi cleganter Bald. ex boc determinatam opi= 
nionem,an filij duorum fratrum fuceedant auo in 
feudo im capita uel m ftirpes. Quia ubicunq; aliud 
expre(fe non cauetur, ſuccehiones feudorum regu= 
lantur fecundum ius communc , fecundum ipfum 
Bald. ibi, qui pro boc adducit c.1.de gra. ſucceſ. 
im feu.Et ideo adhoc ut difeedatur 4 ure ciuili in 
caufis feudalrb. requiritur, quod expre(fe fit ali⸗ 
‘ter deciſum in —J er iurib.fendorum,prout pas 
‘tet exnota.per ipſum im d.leg.2.C, de fu. om legit, 


co in le. cum opor et.in fi.prin. C, de bo. que tid, 
Fa.le, precipimus. C. de appell.ad idem quod leer 
no.ct maxime per Alua. & do. Alexandri.m cap.1, 
de feu.cog. Vbt probatur , quod fi non probatur 
pactum ucl confuctudo fpecialis , neq; conſuetudo 
feudalis , neque confuctudo feudorum generals 
decidens caujam emergentem, tunc in talt caſu fous 
dali recurrendum fit ad leg.Romanam,@ fic ad ius 
commune. 
Ad prediéta accedit gloff.no.in ca.i. de gra. 
ſucceſſ. in feu. ubi glof.uult, quod ſuccchio feudow 
rum reguletur ſecundum ius commune Romanum, 
nifi expreffe caueretur contrarium im libro feudo 
rum. hoc ctiam probatur im cap.x.in prin.de ſuc 
ceſſ. feudo. ⁊c. Sed cum ifte caus de quo fup. in thex 
mate,non fit decifis per ius feudorum writs Sexoa 
num, & fic per ius mumcipale , & per confequens 
idemcafus c& decidendus per ius commune . Sed 
cum de iure communi nepotes fuccedunt aue in ftir 
pes,igitur,zc.Pro quo etiam facit, quia cafus obs 
miſſus per ftatutum relinguitur difpofitioni inris 
communis.leg.fi cum dotem.in prin.ff. ſolu.ma. er 
Icg.commodifime.ff.de lib.ct pofth.cum fimilibus. 
Et fi diceretur,quod idem cafus non fit obmiſſa⸗ 
per ius Saxonum,cum de co iure caucatur , quod fi 
ad bereditatem forores non pertincant , neq; frae 
tres, qui fe in uno gradu cognd.exiftere probaue⸗ 
rint,¢quam bercditatis percipiant portioncm, ut 
cit textus de codem iure Saxo, Landtrecht lib. 1. 
art.17.unde tamen nepotes et fic filij filiorum præ⸗ 
mortuorum dicti N.non funt fratres, quo ad filium 
filij iunioris ipfius N.neq; forores, fed filij fratrit, 
cr fint in codem gradu, & per confequens de com 
dem iure Saxo.debent fuccedere ¢odem ano in cam 
pitd,e7 non in ftirpes . Ad hoc eſt dicendum, dato 
etiam, quod cafus obmiſſus in iure feudo. Saxo. rem 
linqueretur difpofitiont alterius iuris Saxo. quod 
tamen uidetur dubiam,attento quod cafus obmiffus 
im iure feudorum relinquatur difpofitiont iuris 
communis ut §.attamen cafius ifte,de quo Sin thee 
mate, non eſt decifus per alud ius Saxo. Nee obs 
fiat tex.de coiure ſupra alle. quia idem tex. loquin 
tur de hercditate feu de bonis hereditariys, ad qué 
deuolui debeant, ſed cafus de quo in themate ch, de 
feudo. Conſtat autem,quédd feuda non dicuntur hæ⸗ 
reditaria,ur patet ex his qué no. per Bart.c7 doc. 
moder. communi: cr m Litem uidendum.§. fi, ff. de 
peti-bere.Er hoc etiam liquet ex bis, qua le.e7 no. 
ine.t.an ag.ucl fil.repub.here,zc.quod cr probat 
communis ufus loquendi,qut babet, prout docct exe 
perientia,quod appellationc bonorum hercditaria 
orum non weniant bona feudalia.Hic enim ufus low 
quendi in ommbus difpofitionbus ualde e& atten⸗ 
dendus,cum preferatur ctiam proprio fignificatu. 
r le.berorum. 


Etliche Brteil 


fe.liberorum.§. quod tamen ff. de leg.3.1. Labeo. 
ff. de fitpell.lega. & cap. ex liters. de ſponſa. Imd 
atuta funt intelligenda ſecundum communcm uflim 
toquendi,ut not.Bart.in keg.non dubium.C-de legi. 
er dodto, communiter im probe. deéreta. Et ex bis 
patet, quad cafus themates qui eſt de bonis feudalib. 
non fit decifus per dic. ius Saxo. quod loquitur de 
‘bonus bereditarijs, & per confequens didtus cafus 
per ius commune c& decidendus, prowt etiam ¢la= 
ret ex prediftis. 
Sed quo ad ſecundam partem, dicta decifio 
probatur per c4,que le,e7 no.ct maximeper Alua. 
‘et do.Alexan.in dic.cap.t.de fend.cog.ubi ipſe do. 
Alexan.dicit,quod im decifione caufe feudalis pri= 
mo fit infpiciendus tenor inueftiture, que derogat 
confuetudini in iure feudo,cap.x. de duobus fra. 4 
cap. inuef.ibi,nifi facta fucrit inucftitura ea lege, 
unde primofunt attendenda pata appojita in muc 
fitura,fecundum ipfum do.Alex.qui prohoc addu 
cit |. 1.§.fi conuenit.ff.de po.& le.femper im ſtipu 
Vationibus.ff.de reg.iur. Ad quod illud uulgatuin, 
widelicet,contractus ex conucntione legem fufcipi= 
unt,prout patet ex predictis iurib. in reg. con⸗ 
traétus.de re.iur.in 6.Et ideo ſi cx tenore inuceſti⸗ 
turæ,et fic ex literis feudalib.memorato N.porre⸗ 
ctis conftaret,quod poſt cius mortem [ua buna feu 
dalig ad ſuos nepotes, & fic ad filios ſuorum filio= 
rum premortuorum equaliter deuolui debercut, 
7 tunc ad cofdem cadem bona taliter,aut co modo, 
de quo cx cifdem liters conſtaret, deuoluerẽtur, uti 
claret ex predictis.fa.c,porrd.de priuileg.ct quod 
ic.e7-no.in c. 1. de feud, non hab. prop.na.feu.ubi 
Putct,quod per pactum poteſt alterari propria na= 
turd ipfius feudi,ad idem leg.pacifci.ff.de pack. 


Bon fucceffion nach 
Beiſerrecht. of, 
iſt A.inn Gort verfEorber/ vnd 
hat inn der linien niderwarts vnd 
auffwarts zu ſeinem erb vnd gů⸗ 
rern niemandts / aber ſeitwarts bat 
er L.vnd G.die ſeiner vorhin geſtorbe⸗ 
nen ſchweſter / von voller geburt / kin⸗ 
der auff einem teil / vnd D. feinen hal⸗ 
bert bruder vor einer mutter vñ zween 
vetern / auch ſeiner halben ſchweſter 
lath ——— oa — aod 
en / Nun wirt gefrage / ob in 
——— L. vnd G. bes 
melts Aſchweſter ſoͤne(von voller ges 
burt) neher 3u dent erbe vnd guͤtern 
¶C von A ſeligen verlaſſen ) ſein denn B. 
ſein halber bruder / vnd ſeiner halben 
ſchweſter kinder. 





neher im grad 
denn L. vnd G. feitt febwefter fone 
von voller geburt / derhalben ſoll 
audy neber fein zum erbe/ nach Beiſer⸗ 
recht / Denn wer neber tft im 
auch neher zum erbe / vnd 

fernern aus / alfo ſagt der text in L1. 9. 


proximus ffrvnde cog. et text in §..ine 


inter agnatos geſchicht / als —8z 


der tex. in L2.§. bereditas.ff.de fius & legi 
redi. Erbe wirt dann vetter oder 


arade ſchleuſt aus den fersent.in §. i plie 
res.infti.de legit.ag.fuceef. feebet klar veror= 
denet / ſo vil grad oder fippe ſein / fo for 
dert das Reebe den teh feers/28f0 Cein 


exempel zu ſetzen) So verhanden ſein 


ein bruder des verſtorben / vnd eins an 

—* et tr Einder / oder des 
en Waters bruder Cpatruus t 

ſo wirt der bruder beſſer vnd pares: 


balten/Derbalben [ole B. (der Ahal 


ber bruder iff) nach gemeinem Keiſer 
recht/3u dem erbe vnd verla — 
billicher komen vnd mehr s ha⸗ 
ben / deñ £. vnd G. die deo verſtorbe 
ſchweſter ſoͤne ſein / von voller geburt. 
Bac ad der * bruder vnterm 
wértlein(bruder) zwei⸗ 
felt niemandt / — mit ei· 
nem zuſatz geſchicht / alſo das man 
ſagt (das iſt mein bruder vom Vater⸗ 
das iſt mein bruder von der mutter) ut 
im auth.de conſan. & utcri.fra. Dennoch wite 
er bruder genant/ond bebele den ander 
ren grad C nach gemeine Keiſerrecht) 
Vnd ſchweſter tinder haben den drit⸗ 
ten grade / als ausgedruckt iff ml. iurise 
confultus,in §.idem facicndum, ff. de gra. afi. 


im §.fecundo gradu.infti.de gra. cog. da } 
im baum der fip(chaffecin arbore cognatix 
onis erfant vnd augenfichtig mag wer 


den. Ob auch gleich A. vnd G. 


A.vor voller geburt fehwefter / fo fie 
gerechtigters 


Hoch am leben mehr 








4 } ; 


Zu auffloͤſung folcher Frade / Wine | 
u tt balb 


* 


~ J 
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Derr Schoͤpffen zu Leipzig. 


dem Erbe wit verlaſſen gtern gehabt / 
ſo iſt doch nun ſolchs durch den todt 
auffgehaben / deñ der tod t nimpt weg 
alle ding ut in §. deinceps.in authent. cie nup.col 
11.4. Dem nach iff der grade ond folche 
gerechtigkeit auffgehaben/ vnd erſchei 
net / das D.neber iſt / Aber dennoch ſol⸗ 
che einfuͤrung vnangeſehen / iſt nach ge 
meinem Keiſerrecht auf] die frage 3 
antworten / beſchlies lich das 2. vind 
G. des verſtorben A. ſchweſter ſoͤne/ 
vor voller geburt / fic ex utroq; parente, 
weber ſein zů dem Erbe / vnd verlaſſen 

tern A. jrer mutter bruder / denn B. 
fei halber bruder / co fic exaltero parente 
Cfeilicct matre tantum) Diſe beſchlieslich 
antwort wirt alſo bewert / Wenn man 
handelt von der Erbnemunge der jeni⸗ 
gen / die vns In gerader liniẽ auffwarts 
verwant ſeind geweſt / oder von der 
Erbnemung vnſers vaters oder mut⸗ 


ter bruder / jo tretten dic Finder (uſq; ad q 


pronepotes) inn die ſtadt jrer eltern / ond 
haben daſſelbige recht zu dem Erbe/ 
das jr eltern hetten / ſo fic noch int lebẽ / 
als da ausdruckt der tert/in §.cum filius. 
Inftitu.de here.que ab inteſt.def. & ibi Ange. Ar. 
Blerer faget ſolchs der tert / in §. j. 
in §.réliquum.uerfic.in huiuſmo di uerd priui · 
degium,in auth.de bere. ab inteſt. uenien. col..9. 
Dardurch auffgeloͤſt wire dic = cine 
fuͤrung / die da [age /der da neher im 
grad / iſt auch neher suns Erbe / prout ot 
caus in 1. auunculo.C.communia de fuccef. Denn 
wie gehoͤrt / ſo tretten in diſem falle L. 
vnd G.in jr mutter ſtadt vnd recht / vñ 
Hac alhie die Regel / qui prior eſt gradu, 
potior e& im fuccefione, nicht feat /fondern 
int andern fellen / da mar handelt vor 
‘Ser Erbnemung der andern / die einan⸗ 
der ſeitwarts verwandt fein / als denn 
huͤbſchlich oͤrtert Ange. WArectin der ob 
angezeigten ſtat / vnd das nicht allein 
—— beſagen von den kindern des 
verſtorben bruders / weñ man handelt 
von der Erbnemung jres Vatern bru⸗ 
ders (e fic patrui) ſondern auch vor den 
kindern der verſtorbẽ ſchweſter / ſo mã 
handelt von der Erbnemunge jrer mut 
ter bruder(c fic auunculi) anzeigt der tert 
im §. ceteris. Infti.de legit.ag. fiuecef-ibi, Sancimus 
“omnes legitimas perfonas,per uirilem fexum zc. 7 


in uerſi. ſeq ibi, Auunculus autem fororisgs foboles, 


fimili modo ab utroq; iure fuccedunt,tanquam Oma 
nes ex mafculis defcendentes legitimo iure ucninats 
In quibus ucrbis tex.ctiam probat quod filius forox 
ris ure legitimo,e7 fic ¢gnatorum ,gaudet ha · 
betur agnatus. Klerer bewert vns folchs 
der text in q. nullam wero. in d. aur. de here. ab 
inteft.ucni. Vbiin fuccefione hercditaria , omnis 
fexus & emancipsto, que quomodolibet fecundum 
uctera iura uigcbat, ſublata ch. ah 
Darsus volget / dieweil L. ond G. 
jrer mutter recht haben / vnd in daſſel⸗ 
bige tretten / das ſie auch neher ſein zu 
dem Erbe vnd verlaſſen gůtern jrer 
mutter bruder ( cz fic auuncult) denn B. 
der balb bruder/ Dest ſo jr mutter nod) 
am leben / hette ſie swifach recht / als 
des verſtorben ſchweſter / von beiden 
eltern / derhalben haben L. vnd G. bila 
lich auch ſolch Becht / denn alle gerech 
tigkeit jrer mutter iff auff fic ae vita 
wifjende komen / ut in l.cum heredes Pae ae 
ui.& amit. poſ.c⸗ in G. ſui.inſti. de bere. que ab 
intef.def.Ond kom̃en hirzu L. vnd G. zu 
dem Erbe vnd verlaſſen guͤtern jrer 
mutter bruder A beidein Got verſtor⸗ 
ben / aus ſonderlichem Kecht. e fic ex 
priuilegioautoris,ala da klar aus weiſt der 
tere / m §.rcliquam.in nerſi. unde confequens eſt. 
de here.ab ——— er in auth. ceſſante. 
C.de legit.here.ubi tex, Ceffante ſucceßione line⸗ 


deſcendentu, & cius que fola fit aſcendentis, uocan 


tur primo fratres. fratrisq; premortui filij in ſtir⸗ 
pes zc. Durch folch obangezeigt Reche/ 
wird auch auffgeloͤſet der ander gegen 
wurff /der da ſagt / das der code alle 
ding weg neme / ſolchs iff zu verſtehen / 
von den dingen / die er weg nemen kan / 


vnd die mit der perſon ſterben / von 


welchen ſaget das c. priuilegium. de 
regu ur. lib o daruon auch berürt wirt 


von Den docto.in di.Lberedes. Aus di⸗ 


ſem allem iſt genugſam angezeigt / das 
L. vnd Gencher zu dem Erbe vnd vers 
laſſen —— Arer mutter bruder ſein / 
dent B. fein halber bruder (nach gemet 


nem Keiſerrecht) Vnd iſt daraus zu be: 


ſchlieſſen / dieweile Levnd G.ncher ſein 
denn B.das fic auch neher fein su offt⸗ 


berůrtem Erbe vnd verlaſſen guͤtern / 


denn die ſchweſter kinder / die von hal⸗ 
ber geburt / eo ſie ex altero parente({cilicet 
marretantum) wil gedachtes A. ſchweſter 
geweſt / vnd aljo ferner in gradu, Nam fi 

. tv 6 ſucceßi⸗ 





Etliche Breet 


in fucceBione hereditdvia uinco proximum in gras 
du,uinco ctiam remotiorem quem lex er pretor 
fempcr proximum uocant,c fi nunc im caſu noftro 
proximus excluditur, 4 fortiori rcmotior eſt exs 
cludendus,arg:c.cum im cunctis.de elec. ex prout 
ei cafuus in d.l, auunculo. Ex quibus relinguitur, 
queſtioni fufficienter eſſe refponfum. 


J 
Von Pfaffenguͤtern / wer 
darinn ſuccediert. 

Vwiſſen / [> ein Pfarrer one Tes 
ſtament verſtirbt / ſo ſollen ſeine 
od giter dic er von der Kirchen ers 
worben vnd erlanget bat/inbales bes 
werter Becht / bey ver ſelbigen Kirchẽ 
bleiben / Bona enim( ſiue mobilia'fiue immobilia) 
ipſius clerici, intuitu eccleſiæ acquiſita, pot fui 
mortem ad ipſam ecclefiam deuoluuntur, ut in c.I. 

c. in rag ae nos.e7 c.relatum.z.de teſta. 
Es follen auch des Pfarrers oder cins 
andern gůter / die er vermittelſt feiner 
erbeit erworben / oder jim aus Erbfal 
zukommen ſein / ſo er one Teſtament 
verſtorben / vnd keinen angebornen 
Freundt hinder jm leſt / ſeiner Kirchen 
zufallen / vnd bey jr bleiben / auch von 
Sffentlicher verordnung der bewerten 
t / Quicung; enim ex gradu cecleſiaſtico 
fine teftamento deceſſerit, hereditas cius ad cecle= 
fiam cui deſeruiuit, deuoluitur, ut in c.fi. 120g. ult. 
© inc.t. de fuccef. ab inteft. abi deciditur , quod 
clericus bona propria dare poteft cui uult, fed fi 
deccdit inteſtatus & non babet confanguincos, fac- 
ecdit ecclefia, er idem firmat Panor.c.dinerfitatem 
in ult.col.de concef.pre. So aber ein gewets 
beter Feiss Birch oder geiſtlich Lehen 
bette/ond one Teſtament verftiirbe / 
auch keinen gebornen Freunde nach fich 
lieſſe / denn foleen feine nachgelafjenc 
ter dems Bifchoff volgen vnd zu⸗ 
pees ae aa decedit imtejtatus & fine 
ecelefia er confanguineis,tunc bona [ua devoluun= 
tur ad cdmeram Epifcopi , at no. Panor. ind. c. 
quia diuerfitatem. in ult. col. qui pro hoc adducit 
Inno.in ca. infinuante. qui cle, uel wo, quod c fits 

* gat idem Panor.in d.c.1. de fuccef.ab inteft. 


Dieweil denn in obgeſchriben geiſt b 


lichen Hechter offenclich ausgedruckt 
ond verordent iff / das des Pfarrers 

ater/der 0% One Teſtament verftore 

en / bey derfelbert feiner Pfarrtirchert 
bleiben / ond der folgen vnd zuſtehen 
ſollen / dardurch ſo mag die ein Bi⸗ 
ſchoff oder Prelat nicht gefordern / Es 





were denn ſach / das Ser 
Prelate aus vnuerruckter verjaru 
vnd pre{cription durch verwerte sct/ 
vnd alſo viertzig jar vermittelſt bewei 
ſter ankunfft wn titel / oder ſolche lana 
—— anbeginne nicht were in 
menſchen gedencken eingefuͤrt vnd bers 
bracht / die guter eines Pfarrers einer 






nachbracht wůrde / ſolten jus die give 
deſſelbigen Pfarrers / der alſo onc Cer 
ſtament verſtorben were / billich folge 
vnd zuſtehen / nach klerlicher verord⸗ 
nung Der bewerten Recht / ut probatur cx — 
bis, que le. no.in cap. 1.de preferip.in 6.ubidew 
ciditur,quod in prefcriptionibus ffi bons fie 
des,ubi ius commune ucl prefumptio non e& cone 
tra prefcribentem, alias debet allegari > probart 
titulus,nifi effet prefcriptio, cuius contrarij nomex 
tat memoria. Preterca prefcriptio tanti tempord, 
cuins contrarij non cxiftit memoria,ius C7 priviles 
gium inducit, ac habet uim conftituti,ut probat 
text. @ concordan. it per gloff. alle. inca. fiper 
quibufdam.§.pretercs, de uerb. fig. nde cum ib 
cafu iſto, uidelicet fi Epiſcopus aut pralatus alleg 

ret bona alicuiu plebani fine teftamento deceden 
tis ad cum,er non ſaam ecclefiam —— 
preæſcriptione)dcuolui, præſcriptio fit contra 
commune, quis de iure communi,cadem bond adips 
fam ecclefiam denolaantur, & ideo ad candem pra 
feriptioncm requiritur , quod per Epifeopum ſeu 
prelatum probetur titulus,uel faltem, quod 
prefcriptioncm tanto tempore fuiſſe inductam, de 
cuius initio non effet bominum memotia, perea 
que hab.in prealle.cap.x. de prefctip. in 6. 6 
if auch zu wiſſen / das der jenige der 
ein Pfarr oder ein geiſtlich hat 
zu leihen Cin Bechten Patronus rer Gina 
die guter welche diefelbig Bird / die 
zu verleiben bat / hanthaben vnd bes 
fcbitgen ſoll / inn maffen folcbs audit 
ewerten Geiſtlichen Rechten Sffent 
lich iff ausgedrucke / gefarst ond vers 
ordent. Patronus enim alicuius Eeclefie 6 
ciufdem Ecclefie defendere debet, er tenetur, er 
patronus ctiam laicus fe de bonis ecclefie intr 
tere pote/t,quo ad protedionem & . 
at in c. filijs. & in c:decernimus.16.4. 7+ & MO» por 
gloſſ. in ca.nos.de off. ordi. ae 


sv 
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Wie Muͤnch ſuccedieren 


můgen. 

CJ Apt eins Clofters hac gefors 
(Po dere in etlichen Stedten vñ auch 
auff dem lande das Erbe / das da 

an ſeinen bruder von ſeinen neheſten ge 
boren freunden geſtorben vnd gefallen 
iſt. Darwider die freunde vnd etliche ge 

meinheiten ſich geſetʒt / ſagende / ſie fo 

lens von Recht ſoichs erbe dems Cloſter 
oder Ape zu reichen niche ſchuldig ſein. 
Erſtlich variimb / das im Sachſen⸗ 
recht geſatʒt ſey / Muͤnche moͤgen niche 
erbceil nemen. Sum andern / fo hetten 
fie das Primlegiunt vom Landsfuͤr⸗ 
ſten / das ſie den Muͤnchen kein anerz 
ſtorben erbe doͤr fften gebẽ Auch ſpricht 
ein Stadt fonderlich/das fic den Muͤn 
chen bey menſchen gedencken kein Erbe 
haben volgélaffen oder gereicht. Das 
alles der Ape widerfochten vñ geſagt / 
das auch dic Sechſiſchen Recht noch 
jrgent cin firftlich Priuilegiũ oder faz 
Bung wider jr oder fein Cloſter gang 
kein macht haben moͤgen. Er 36 
auch ſolchen behelff gar nicht / denn jut 
wol inn gedechtnus fey / Das die Cloͤ⸗ 
ſter von jrer bruͤder wegen zu ſolchem 
Erbe im lande zugelaſſen fein. Darzu 
hab auch der Lands fuͤrſt su einer zeit 
felber ſolchs fiir Recht erkant / wie das 
Vrteil hie zu ende verleibt / mit bringt / 
hat der halben gefragt / was hierumb 
Recht fey. 
Clachgelaffer vil argument / dic 
auff beiden teilen geſchehen moͤchten / 
iſt su recht erkant / das ein Apt von fet 
nee Cloſters wegẽ ſolche ſeiner bruder 
ond Muͤnche angeſtorben erbe vnd ge 
rechtigkeit wol fordern vnd nemen 
mag / Auch das jne oder ſein Cloſter 
nicht mag das Sechſiſch Recht/noch 
fein Birftlieh Priuilegium / Stacuc 
oder gewonheit / oder p< a 
ran verbindern / oder abbruch chun, 
Das if— bemert erſtlich durd die 
Geiſtlichẽ Recht 19,9. vle.ca.fi qua mu⸗ 
lier.ct cap. non liceat, da Elerlich gee 
ſchriben ſtehet alſo / Es zimet niche 
den Eltern jre kinder / ob die Muͤnche 
oder Nonnen worden ſeind / darumb 
won jrem erbteil zu treiben / cc. Idem not, 


per Docfo.in c.placuit.16.9.1. & per dofto. im es 
prefentia.de proba.idem mc, ſtatu um. is q.1.ubi 
text.Statutum 7 rationabiliter fecundum fanéos 
patrcs 4 fynodo confirmatum eft,ut Monachus uex 
lut legitimus beres paternam bereditatem poſtea 
iure uendicandi poteſtatem habeat, & quidquid ace 
quificrit ucl uiſum fuerit haberc,monajterio recline 
quat, & Abbati fuo,cui profeffas eft, zc. 


Durch dic Feiferlichen Reche iſt es 
auch bewert/in authen.de fanceif. epifz 


§-nullans.collac.vle.ect in leg. deo nos 


bis.€. de epiſco. et clert. et auther. ina - 


—— ſacroſan. eccle. In welchen 
ten alſo beſchriben iſt / das die 
Můnche nach jrem geiſtlichen ſtande 
jres erbteils nicht beraubt ſollen fein: 
Denn ſo ſie jr weſen vnd leben inn ein 
beſſers gewandelt haben / das ſoll jn 
nicht ſchedlich / ſondern fromlich ſein/ 
ſo je das erkorne geiſtlich lebẽ vñ weſen 
ſie edler vnd wirdiger macht / vt in au⸗ 
then. de Monach. in prin, colla. t.et in 
ca. in preſentia. prealle. et no. i16. q. .c. 
ſunt nonnulli. Denn mit der Mina 
—— Muͤnch das Recht des 
geblůts vñ natur nicht wandeln oder 
verlieren / vt tn leg.iura ſanguinis ff.de 
reg. iur. Vnd darumb verleurt er auch 
nicht das angeboren Becht / das er am 
erbteil hat / vt in le. ius a onis. ff. 
de pact. etind, authen. ingreſſi. One 
das Rechte fellee alſo / vnd bleibe bey 
ſeinem Clofter vnd Apt/ vnter des ge⸗ 
horſam er iſt / Omnia enm eius bona cum pers 
ſona etiam ius fuccedendi > ſpes future actionis im. 


Monafteriam transfertur,ut inle.[pem.C.de donde. | 


18.q.1-Statutum. & per docto.in dic.cap, im pres, 
fentia. Quia monaftcrium fingitur heres, & loca. 
fil babctur,ut in auth.nifi rogati.C.ad Trebelli. 
Der ander punct iff bewert de cons 
ftit.in cap.quein Lcclefiarum. et in c.. 
ecclefia. de reb. eccle, non alie. ct c. cunt. 
autem laici et de iureiur. cap.i. lib. 6 inn 
welchen Rechten allen ausgedruckt / 
das der leien Becht oder Gefes die 
Kirchen vnd jre geiſtliche perſonen 
nicht verbindet noch beſchleuſt / Denn 
die leien haben nicht gewalt / etwas 
vber fie zu fener oder 3u ſchlieſſen / Vnd 
ob ſie etwas daruͤber ſetzten / das iſt in 
dem wege vntuͤchtig / vnd machtlos / 
Denn die Kirch wirt durch das welt⸗ 
lich Becht nicht verbunden / wenn des 
r iy Bapſts 


4 


Bapſts geſetʒ darwider 68 — 
uinter bec ſecundum Archi. 0 
‘mag das Sechſiſch Rede bie weisier 


vnd andere geiftliche perfonen/ forders 
lich wo fie das miche ausnemen oder 


dulden woͤllen / nicht binden nocd bez 


ſchedigen . Dem ob daſſelbige Bede 
jonſt beftendig were/ fo moͤgen das die 
leien vnter fich halten / vt in inribus al- 
lega. Hieraus re er klerlich / das 
oe welcliché Fuͤrſten ſtatutẽ / priurles 
gic vñ geſetʒe folcher gerechtigkeit der 
chen vnd geiſtlichen perſonen keinen 
chaden noch ——— bringen moͤgen / 
enn hiewider die Sons te geiſtlichen / 
‘auch beſchribene Keiſerliche recht vnd 
gemeine gefers ſein / Als nemlich / contra 
‘DAleg.deo nobis. C. de epiſ. et clerirauth. 


ingreſſi et authe ſi qua mulier. C.de ſa⸗ 


crõſan.eccle et authe. de ſanctiſ. epif. h. 
nulls. et §. ſi qua mulier.collat.o.auth, 
de Monach.hallud quog3.collat.t.cons 
tra ſacros canones. 19. q. vl. ¢. fi qua 
mulier,ct c. non liceat.et de probs. ¢. in 
preſentia. ſup. allega. So ſeind dic ſta⸗ 
cut inn dem gantz vnkrefftig vnd fuͤr 
nicht / ſo auch der Beiſer one volwort 
des Bapſts wider ſolche bewerte ge⸗ 
meine Recht vnd freiheit der Kirchen / 
die er erkennet als ein mutter ſeines 
reichs / vt in authen. vt determi. fit nu. 
cle in ver.nouimus enim. collat. n mdz 
ves zu ſetzen hat / auch vngern thun 
wolt / vnd dardurch hat er das auch in 
ſeinem Vechten verſorget / das die ges 
ſetʒ vnd freiheit der Kirchen mit Feiner 
newigkeit ſolten verruͤckt oder ver⸗ 
wandelt werden / ve in leg. priuileg. C. 
Oc diver.refcrip.ct habetur 25.q.2.¢.prt= 
uilegia Eccleſiarum. et commis. et nos 
ta. inc fignificamus,dc penit.ct remiſſ. 
Deit sands der Keiſer niche made bat/ 
jemands fetit gelihen Becht zu nemen / 
foͤrderlich wider ein gemein Recht vnd 
nutz / ut in leg.· fi.c. ſi con.ius wel uti.pub. le.i. ff 


de confti.prin.ct leg.refcrip,C.de preci.impe,o 
oF notd.25.q. ꝛ.in fumma ſccundum Archi.er-for= 


* tiws,cum hoc wideatur contra ius naturale gentiunh, 


fic dictum,quod rationc naturali inductum ef, in⸗ 
ere diuifi.§. fingulorum. & perpetuwm de« 
— * quo iure actiones & obligationes inducte 
g-exhaciure.ff. de iuſt. & iur. Auch 


ip der 


ifex felber die gefes wis geben vñ zugeeigent / oder auch fic ver - 
zihen hette ⸗ 







C.de epiſ.et cle. et in leg. fi. Ob auch ein — 
gewonheit hierwider were / die iſt au 
vntuͤchtig / perc, Let —— de conſuetu. 
Denn der — freiheit / ſo —* 
die auff zuk ige zeit — 






den / moͤgen mit der nich 
nichtuͤbůnge nicht verloren 
vt claret in iuribus allege. Man ſoll 
auch die nicht wid en / wit fed 
der moger ander des ‘Sirfieon; 
die vnter dem Keifer feind/micjren ges 
ſetzen / die auch inn dem v J} 
ache folle werden / der Kirchen vnd at 
——— erſonen an jrer ae 
cea —— jr wider ⸗ 
wertig fuͤrhabẽ etwas beiſtendig wire 8 
cken oder ſchaffen von Rechts wegen. 


Volget das Fuͤrſtlich Ste 


teil / ap —* arene 


ee F 
Ir — a Gottes 
den —— zu Sachſen / ze. —J 
kennen vor menigklich Clad 
dem wir vmb Recht —— pe 
ſolchen worten / Es bat fich begeben⸗ 
das vnſer arm mann einer genant 
verſcheiden iſt / vnd hinder ſm gelaſſe 
hat ein weib mit etlichen —— vnd 
ſonderlich einen ſon im Clo rie > , 
der cit — — * wei. 
von deſſelbigen vergeben fones wegen. 
das Clofter nach — Vaters tode 
mit den andern gelaſſen kindern gleich 
Erbe —* * * —— —— 
mit vnſern en diſs nachge 
Reche einmuͤtiglich / als — des 
erfaren haben / et felber beffer nicht 
wiſſen / das 1. fein ſon / der / wie berůrt / 
im Cloſter zu Nein Minch iſt / ſol glet 
cen teil nemen mit ſeinen bruͤdern vnd 
ſchweſtern am erbe / inn ſeines vaters 
nachgelaſſen guͤtern / vnd der Sachſen 
gewonheit / dic da —— faff 
oder Muͤnch theile mit den b 
nicht / iſt jm —— denn die ge⸗ 
wonheit der leien auch jre Recht ver⸗ 
binden nicht die geiſtlichen oder Mͤn⸗ 
che. Wenn auch gleich der ſelbig Muͤn⸗ 
che ſeinen ——* vit ſchweſtern vber⸗ 
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zihen bette / das er jnen 3u gue folc 
fein Erbteil micht fordern wolt / das 
ift dems Cloſter auch vnſchedlich / ſo der 
Manch one willen [eines Apts eine 
macht bat / ſolche Oder ander gerechz 


tigkeit 3u vergeben / Yon Rechts weg. | 


Verfigele mit vnferm vnden auff 
drucken inſigel / Vnd gegeben zů 
Anno /⁊c.5ʒ. 


Verehelichung in verbot⸗ 
tenem Grad / wirdt nicht 
zugelaſſen. 
VUſer roe dienſt zuuoran / 
gi ie sg frainde/ als jr 
vns — sony dent Fal ange 
scigt/Das erver muccer einen bruder ge 
b 


/oon voller —— ſich bes g 


ehelicht / vnd ein toͤchter ehelich gezeu⸗ 
* von welcher aber ein tochter gee 

rn/ Nun wire die Frage / ob jr diez 
felbige tochter / welche ewr mutter bru 
der tochter kindt / nach goͤtlichen Bech 
ten / auſſerhalb beftendiges weltlichen een 
cks / vnd mit gutem gewi sh 

zuleſs lichem grunde —* 

—— /3ur Ehe nemen *— / * 
niche. Darauff geben wir zu ers 
kennen / da6 es nicht an/der Chuͤr⸗ 
fiirft zu Sachſſen / vnfer — 


os / bat feiner —— —— sees ete 


Ende. 


lernung bey vits zu erholen / an vns ge⸗ 
weiſet. Aber nichts deſter weniger 

terrichten vit ſprechen wir verordente 
Bechtsuerſtendige des Churfuͤrſtli⸗ 


vn⸗ 
uerboten pe — mutter bruders 
tochter tochter zur ehe zu nemen / Weil 
— 
diſen gra tten eingezo 

vnd —— — 
ſelbigen Bepſtlichen Rechten (von 
der vnd der gleichen ) ſollen bis 
* vnuerendert nachhengen / ſo 


Votabularius der alten vnd 





su difer zeit vnuerſtendtlichen Bocabulen fo hin ond 
wider im Sach epee befunden/welchenuneigents ⸗ 
lid) vnd méoglichs fleifs gedeut vnd ausgeleget 
find/damit der verſtand der terte bis⸗ 
weilen dem lefer defte leich⸗ 
ter werde. 


heerſchildt /das iff den andern gret 


| 4 | 
A Die Ebt haben den andern 


YY Eandt der Bitterſchafft / vñ was 

Heerſchildt heiſt vnd bedeut / haſtu im 
wort Heerſchildt infra. 

Acht / heiſt niche zwier vier /lib.1, 
art. 8. Es heiſt auch niche etn veſtung / 
ſondern es gehoͤrt zu der ruͤge / Das iſt / 
das die bawern vnd gemein ausgehen 
vnd achten was ſie vnter jnen růgen 
woͤllen / ob es ſtraffwirdig ſey / Derhal 
bert achten heiſt ſo vil als růgen / vt lib, 
r.art. ys in gloſſ. 

Acht / das iſt cin befeſtung zu recht / 
zu eines mannes perſon / Oder ſeinen 


guͤtern / welche geſchehen mag durch b 


exert jeglichen gemeinen Bichter mit 
vrteil vitd recht /lib...art.38. et art. 66, 
Item art. *0. et 71. Inde Oberache / 
das iff cit beſchwerung vber dic befe⸗ 
ftung/lib...art.3s. fogs 
. Mabe / beifé darumb im erſten jar 
dic acht/auffdas das Beich die [ache 
achten foll / ob einer ſchuldig fey / das 
er darein erkandt worden iſt / lib. z. art. 
1 in glo ſſ. Lehenrecht capi· 
Bnd iſt cin vnterſcheid im Bañ vit 
Acht / Denn der Bañ iſt anders nichts 
mehr / denn das man einen auff halten 
mag in allen gerichten / vnd man mag 
jit doch niche den leib nemen / als weñ 
er geechtet wer / vnd wer jr bebele / 
Haufet oder hofet/der mufs dem Bich= 
tet darumb wetter /lib. 3.ate.23. 
Aduocat heiſt der da jemande in fei 
nent ſachen Bath vnd beiftande chur 
vmb zimliche belonunge/ lib, 1. art. Go. 


inn Sloft 

terlebert beif— / das ein lehen⸗ 
man forder von ſeinem lehen / damit er 
won feinent Herren belebent iff / eim 
andern Leiber 


Anfangen / heif— mit Recht / ein ges 

ſtolen ding roider fordern oder ane 
en. 

* efelle / heiſt alle farende habe 
die anf einem lehengut iff / ome getas 
de vnd muſteil / Lehenrecht y58. in 
prin gloſſ. ſo ein lehenman erblos ſtir⸗ 
bet / welche vor alters dic lehenherren 


pease baben / Es heiſt auch cin vere - 


ediget gut ſelbſt —J 
Anig werden eins gues / iſt fo vil 

als cites dinges ledig und los werden 
Anweiſen / Gute anweiſen heifer / 
wenn der lehenberr einem manne ans 
zeigt oder weiſt jn an cin que / daran er 
jm ein lehen oder geding verſprochen 


mennlichen 
hib..art.4, 

Alsubande/Dis wort iſt su verne⸗ 
ment mit vnterſcheid der zeit / nich⸗ 


glidern / als zers vnd futt/ 


balde oder von ſtund an/ libe mart. 


in gloſſ. Ein man ſoll einem alzuhand 
** auff jnen mit Beebe erſtan⸗ 
den / vnd erklagt iſt / wie ſolchs zu ver⸗ 
ſtehen ſey / bafta lib, 3. art. 22. in gloſſ 
AL art. 22. et lib.art. 5. 
Ant worten wirt zweierley weis im 
rechten verſtanden / als der da er 
a — der da bekent ov 
der leugnet/lib.3.art.30.1n glof. Leben 
reche <a brik 63.1n fies Set 
Appelliren/ heiſt fich beruffer vow 
dem vntern Bichter zu dem oͤberſten / 
von einem vnrechten beſchwerlichen 
vrteil/lib.z.are.6, Leben.ca.70.1n prin. 
gloff. Derbalber iff cite Appellation 
enichts anders /denn ein zuflucht / vnd 
erleichterunge deren/ fo durd) gefpros 
chen vrtetl befchweret feind. 


Aufflaſſen / heif— aufffager oder 
Gus feiner gervere vnd —— 


at. 
Altuil / das heiſt die zuuil haber an 


Botabularius der alter Socabeltr, 


Aus geradet / heiſt vom erb oder ge 
rade abgeteilet aus des Daters vnd 
mutter brot mit abfonderunge guts / 
das ſie annemen ae 


Hann / heif—su Sach ffenreche fo 
vilals gewalt / ein gericht oder ding 34 
it 


— des Boͤniges bann / das iſt fol 
cher gewalt vnd zwang als der Bonig 
joe bat / 3u richten vber bals vnd 

ande. . 

Bey Boͤniges bann / das iff ea 
hoͤchſten ſtraffen / die allein der Koͤnig 
hat / leibs vnd guts / ſo es peinlich ift/ 
vnd bey Go. Sebilling / ſo eo biirglich 


—— heiſt vnter gehegtem bef 


gericht oder ding. 
Bannforſt / ſind vor alters die wel 
de vnd gehoͤltze geweſen int Lande 3u 
Sach ffen/ die zur jagee den Keiſern / 
fo init Sachſſen gewonet haben / ſeind 
vorbehalten / darinnen denn Keiſerli⸗ 
che freiheite geweſen. 

Balemunden / iff fo vil als vor⸗ 
mundtſchafft verbieten/lib..are, 41, 

Bawerguͤlten / ſeind vor alters dic 
zins leute vnd bawern geheiſſen gewe⸗ 
ſen / die su den gůtern geboren / vñ dem 
Herren jerliche guͤlte gegeben haben / 
Es ſeind auch landſeſſen/ bawern / vit 
zins leute / die den Herrn guͤldt vit zins 
geben / lib. n. art. VVnd werden auch 
pachtleute genant / die jerlich vnd 
zins geben / lib. z. art. 43. in gloſſa. 

awermeiſter heiſt der ſo einer ge⸗ 

meinen bawerſchafft vorſtehet / vnd 
an des Richters ſtadt / ſo er nicht vor⸗ 
handen tft auff einem dorffe / lib. i. arc. 
iz. in fi.gloff. Lehenrecht cap. 78: 


Bawrjdaffe / beife cin vierteil f 


nach austeilung der ſtadt groͤſſe ond 
weitte inn einer jeder ſtadt / darinn ein 
anzal buͤrger begriffen ſeind. 
Behuren / heiſt eit weib beſchlaf⸗ 
fen vnd vmb jr ehre bringen. 
Befronen / heiſt eim ſein ligendt 
/baus oder hoff tt des Bichters ge 
ot vnd verbot legen / daser weder 
darein / noc daraus geben darff. 
Beiforge citer Kirchen / oder befor 


gunge / ift ſo vil / ale bifthofflicber 


gewalt cit Birchesu verforgets 

Belchente Richter / feind vor ald 
ters die Fůrſten vit Gra ebeiffer/ 
welche mit gerichten / oberſt vnd nia 
derfé / vow Dem Acifer b t feind 
worden 


orden. | 
Belehenter Vogt 3u Magdeb 
iſt vor alters des —— — gewe ys 
Belehenter vogt des Surggreffert/ 
iſt vor alters ſein frone oder ſchultheis 
geweſt / vnd ſein richter an ſeiner ſtat / 
dem er fort die gericht gelihen gehabt 


t. ——— 
Benant geding iſt ein anfal eins 
lehens / das dem Herren ledig werden 
ſoll / vnd das er leihet forder eim an⸗ 
dern / ob er des tod erlebet / der es jetzt 


igt. 
Bereden / iſt (> vil geheiſſen / als be 
—— zeihen. 
bigce Sond befprodsen fut beft (3 
eſpro ein ° 
vil / als beruͤchtiget feitt. 
Beſchelten / heiſt ſo vil als einen 
man an ſeinen ehren vnd ſtande berůch 
tigen. op Eiken : 
_ Hefjern heiſt ſo vil als abtrag thun 
— —— ſchaden Meer thee. 
Beſſern / das iſt mit buffe laſſen / li. 
3.4%6,.20. . - 
Betagen / heiſt jemand 3u einer ſa⸗ 
herein termin anſtellen. 
Zu beſcheidenen tagen / das ſeind 
— ——— ue — 
eweiſen ein gut / iſt ſo vil geſagt 
als ein lehengut ———————— 
gen / daran ein Herr jemandt ein an⸗ 


wartung leihet. —— 
Berxeiſen ſelb fibeitd/ iff [> vil vor 
alters geſagt geweſen / das man cit 
ding genugſam hat nach bringen můſ⸗ 
et / alſo das mans rool bar moͤgen 
————— haben die Sachſſen al⸗ 
e jre beweiſung vor alters auff vber⸗ 
flus ct/das denn bey vnſern zei⸗ 
ren nicht mehr ut uͤbung / ſondern man 
Hat gemeinlich genůge an zweier zeu⸗ 
gen auffes. 
Binnen der zeit / heiſt ſo vil / als ins 
wendig einer zeit. 5 
Bgcoff lehen / heiſſen ſolche lehẽ / 
die * * er ‘eee Sitften 
mit dem ſcepter leiber, 58 
Bolet⸗ 





Bocabularius der alee: > 


Boleten / heiſſen geleitʒbrieff / oder 
ſeind zeichen vii paſsport / dardurch er 
Laubet wirt / etwas zu thun / das man 

one ſolche zeichen nicht thun darff / 
Weichbild art.s. 

Sotten des Herren / oder Bichters 
botten / ſeind ſeine — /vnd 
des Gerichtes diener / die alles ſehen/ 
das man im Gericht thut vnd han⸗ 
delt / Die auch der Bichter von al⸗ 
ters bat muͤſſen mitſchicken / fo man 
von jm an cin hoͤhern Bichter appels 
liert / An welcher ſtadt man heut zu 
tag dem appellanten brieff gibt / die 
Apoſtoli heiſſen / das ſeind abfdicdsz 
brieff / vnd wie man dieſelbigen ab⸗ 
ſchiedsbrieffe vnd Apoſteln bitten 
ſoll / der von einem vrteil appelliert 
hat / haſt du Lehenrecht / cap. *0. in 
tex. et gloſſa. 

Burger oder Burckmanne heiſſen 
die ganerben vnd Edelleut / ſo vor al⸗ 
ters vnter einem Burckherrn auff ei⸗ 
ner Burck gewont haben / da ſie denn 
von der burg buͤrger genant ſein wor⸗ 


den. 

Buͤrgerding bheif— das / wenn dic 
biirger oder die gemein in einer Grace 
zuſaminen kom̃en oder gefordert / cit 
new gebot / oder etwas anders anzu⸗ 
bores. 

Buͤrgliche lagen heiſſen die / da 
mar allein ſchuld vnd gilt forderc/ 
pndalle buͤrgliche facher, 
Burgkrecht iſt / das vil birger oder 
Edelleut / ſo beiſam̃en auff eim ſchloſs 
oder burck wonen / vnter jn halten / zu 
gemeinem fride dcr burgk 
Burgkgezeug oder birgtnis heiſt 
das benant gelt oder buſs / ſo auff buͤrg 
ſchafft geſetʒt wirdet / ob man ein ſach 
nicht halten wird / Vnd ſolche buſs 
wirdt zu zeiten dem Bichter / zu zeiten 
auch den parten. 

Buſſe iff das gelt / fo ein mann gis 
bet in buͤrglichen ſachen / die er verbuͤrt 


at. 
Mit buſſe laſſen / das iſt ein ding 
mit gewette oder buſſe widergeben / 
oder verlaffer. 


Beſſern / das heift mic buſſe laſſen / 
lib ʒart. ꝛo. 
Buſem / Der ebenbuͤrtige buſem / 


das iſt der rechte ſt am der blutfreund 


ſchafft nider vnd auffwarts /im abs — 


2 


gang. — 
Bruch / heiſt vbelthat / lib zart 
idem quod maleficium. 
Buůͤttel / Es heiſt darumb ein bits 
tel / das er des Richters vii deo Gerch 
tes bote iſt / lib. 3. art.· oi. Tier 


C 
Creutʒ an orten /da man 


bild Recht bat / bedcucen gei 
friden. fh. 





_ Ding /id eft / res / Ein ding bleibt 
im̃er mein / ich gelos es denn mit mes 
nem willen / lib.2. articulo 29.in 

Ding / oder geding / heiſſen die 
denlichen Gericht / ſo man vmb 
vnd guͤlte / nach Sechſiſchem 
von vierzehen tagen zu 14, tagen bale 
ten ſoll. were 
Dingen / heif— gericht halten. 
Ding hegen / heiſt gericht 


Dingpflchten heiſſen die/fo 3u eis 


nem geding oder geriche ſchuldig feind 
—— — *9* zu 
ingpflichtig iſt der Dem man fit 
Geriche zu geſtehen geladen wae 
tiert hat, om 
Dinggraffen find Richter eines 


gericht dinges / vnd heiſſen auch bawre — 
meiſter / lib, 


3. art. 53. Lehenrecht ca⸗ 
4 


> ig 
~ 


pit. >2, 
Ding auslegen beiffee / 
Bichter cinen cag vnd 
net / ſo er im Gericht fi 
der Gericht halten ——— >. 
Dienſtmann zu lehenreche 
ponte —* — —— 
orffgebeude / ſeind heuſer vnd alle 
“oe / dic auff erbgirern zu Dorf 
cit — eh 


Drey Schilling /das feind Oreygil 


den/lib.2.are.13. 
Drey vierzehen tag / das feind fee 
wochen vnd drey cag. — 
ee 
_ Lbenbsirtig / heiſt fo vil / als vow 
gleid) en gebutt one fregeie aan 
gleich an geburt on ; 


<i 


a 


~ 
‘ 


t/baraner wis 


geboren fein / oder ine 


* 
— 
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rechten blutfreundtſchafft frey vñ che 
uch — oie 45. 
Ebenburt iſt dreierley / Dic erſt ait 
geſchlecht / die ander an Adel / die dritt 
an eigenſchafft / librn. art. 45.et hi, 3. ar⸗ 
tic.3. 
Ebenbuͤrtiga frey ſein / liba. art. 5. 
Echtlos heiſt dex fo vnelich ge⸗ 


born / oder aus vnrechter Ehe erzeuget 


—— alſo ein hurenkindt genant 
wirdt, o , 
Echt oder ebaffe tot / heiſt ein red 
Uche gute vrfach der entſchuldigung / 
Vnd ſeind vier ſtuͤcke / dic ebaffr not 
heiſſen / Gefengnus / kranckheit / Goes 
tes vnd des Keiſers dienſt / lib. Rarti. 
2. et are, 16. 

Einkommer / das ſeind leut / die da 
frembde ſeind / vnd faren oder kommen 
Gus vnd ein inn dem lande. 

Eigen / heiſt ligende grinde / oder 
vnbeweglich gut / das ein mann vmb 
fein cigen gelt gekaufft hat / lirn. ar. 52. 

Eigen ſein auch ewige knecht / die 
ewig dienen muͤſſen / lib.z.art ug. 

Erbeigen / heiſt ſolch ligend oder 
vnbeweglich gut / das von vnſers Va⸗ 
ters grosuatern herkompt / das auch 
ſonſt ſtamgut genant iſt. 

Erbdienſt / ſeind empter an Fuͤr 
hoͤfen / als Truchſes / Marſchalck vnd 

en ampt. pri 

Erblehen / heiſſet das vnſer Vater 
vnd groſsuater auff vns geerbt / nad 
erbgangs recht / Das erbet man allein 
aut dic ſoͤne / vnd nicht auff andere les 
berts erben / Denn aufferbalb der (Se 
muͤſſen alle lehens erben fonderlich 31 
der gefampten handt gesogei werden. 
_  £rbe / heiſſet alles / das der todt 
leſt / ond heiſt fo vil / als ehr wehe / deñ 


den eltern ehr wehe wirt / das ſie es den 


kindern Laffer ſollen / lib. 1, art. ¢. vnd 
iff ſo vil/als erbeit/oder erharret / ſo die 
Erben nemen nach der Eltern code / 
Weichb.art. 53. in gloſſa. Derbalber 
ifts nichts anders. / denn eit folge init 
alle das Becht / das der verfEorbene 
ee gloſſ. 
Erbzins idem eſt quod emphyteo⸗ 
ſis / als zins den man von guͤtern gibt/ 
die einem vmb zins erblich zu bawen 
verlihen find, 


Eheren heiſt ackern. — 
Eide pfenninge —— das iſt Gea 
wette geben/Wechb.art.o6.. 

Erinnern nach todter handt / heiſt 
ſo vil / das man eines verſtorben man⸗ 
nes erben / ſo man zum erb klagt / derſel 
bent (ach genugſam vnterricht thun / 
vnd dieſelbe wol berweifen mufs, 
Ertheilen / heiſt fo vil/ als vmb cin 
ſach Kechtlich erkentnus thun. 

rſtatten vnd erſtattung idem eſt 
quod euictio / vnd heiſt ſo vil/als einen 
vmb jede anſprach der gůter / ſo er zu ge 
weren ſchuldig / inn Becht zů 
ten / vnd sii erftattung 3u chin, 
Fannen lehen / heiffer dic Fuͤrſten⸗ 
thumb inn pa Fy thy dic der 
Keifer den Fuͤrſtein mit einer fanen leis 
bec/lib.z.art.c2 

Sarende hab / das iſt beweglich 
gut / vnd beift darumb alfo/das cs * 
ret vor Dent todten auff en erbest/lib, 
Lart.6, in gloſſa. wre 

Sarend gut lethert / heiſt beweglich 
gut / lib. 1. artis. Pos fine 

Farende weiber / das fein Frembde 
dirnen vnd bulſchafften. 

Singer ond zungen / Mit finger vit 


ſten zungen heiſt ſo vil / als mit mund vnd 


mit handt einem etwas zuſagen oder 
etwas bedeuten. Such weiter infra im 
wort/mit finger vnd mit munde/zc, 
_. Sleifebrounden / das feind dic / die 
da gehawen geſtoben/ gefchlaren o4 
der geworffen werden / an ſtedten vnd 
ortern des leibs / da fie niche toͤdtliche 
fabr oder lembdnus einfůren 8 
allein das ſie nicht geſchwellen. 
vnterſcheid der rounder ſuch im wort/ 
Wunder / infra. 
Aucht ſal / heiſt singe oder auff 
die flucht cin ding thun. Wer fein gue 
auffleſt in fluchtſal / das heiſt ſolch les 
hen aufflaſſen / das ein mañ mit zwei⸗ 
fel leſt ſeines lebens / als jn duncket / 
das ers nicht mehr nũtzen moͤge / Vnd 
ob jm Gott huͤlffe das er wider av 
kem / Das ers jm denne wider auff⸗ 
laffert folt. Ond alfo fluchefal heiſt ſo 
vit/als cist —— der flucht / Denn 
int alten Sechſiſchen Recht heiſt Sal / 
als vil / als erſtatten / Inde Irſal / 
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iſt fo vil als widerſtattung. 

Fridwircken heiſt einem ding frid 
vnd ſichecheit ſchaffen / oder geleit ges 
ben. 

Frid wircken vber ein gab / beift 
ein Gab beftccigen mit gerichcliché ers 
kentnus vnd vrteil. 

Fridbus iff das gelt zu einer beſte⸗ 
tigung / welchs die Schoͤ nemen 
im gericht / Weich. art. 3. Vnd werden 
wiſſenpfenning genant. 

—— iſt das gelt / das 
man dem Kichter vor alters gegeben / 
frid vnd gemach zu wircken vmb ein 
rechte gewer / darinnen einer jar vnd 
tag fridlich geſeſſen hat. 

FFreileut/ das find Freiherren oder 
Fuͤrſten / lib. 3.art· ig. et 42. in gloſſa. 

Freilandtſeſſen heiſſen / die vor al⸗ 

ters eigen geweſt / vnd hernach frey ge⸗ 
laſſen soe vnd auff dens lande bliben 
ſitzen lib. 3. art. 45. 
Friſten / klage friſten / heiſt ein fach 
zu recht vnd auff handelung bringen / 
die man ſonſt in —— thac/ 
vnd geblichen bette mijjen rechtfer⸗ 
tiger. y 

Gron beift nach aleem Sechfifchem 
Deutfcher fo vil / als heilig / Dauon 
denn herkompt Sronreche / das iff als 
wil / als beilig / oder Gottes Wecht/ 
Weichb. art.o. 

Srongewalt heiſt des Bichters ges 
wale ond gehorſam / darinnen er lente 
bebele Rechts 3u pflegen. 

Fronbot heiſt des Bichters Encche/ 
der inn Gericht gewalt bat / zu gebie⸗ 
ten vnd verbieten an des Richters 

t / iſt alfo des Bichters gograff/ 

erhalben wirdt er der heilige buͤttel 
genant / lib.i. art. y3. 

Fordere handt / das heiſt die rechte 
bande/lib.z.art.12, et art. ig. 

Forſt / das iſt ein waldc/lib.2,ar,61. 
Inde Bannforſt / das ſeind welde / dar 
m̃nen Beiſerliche freiheit geweft / 
— bai owl ale cin vor 

Sir ift ſo vil / als ein vorftcher 
eines landes oder Fuͤrſtenthumbs / das 
tee Reich geliberr —— Chiirz 

ſt / das iff ein wablfiirft/<c.oder ein 
oberfuͤrſt Don wannen ber die Fuͤrſten 
die Chur haben / haſt du Weich art.⸗. 


G 
Banerben heiſſen dicerben / 
int rechten blutſtam̃ niderwarts ge⸗ 
hen / vnd das erbe nemen von ob 


—— kompt / das ſtehet. Daruon 
haſtu libu, art ⸗. — 
Gebeude / Bey diſem wort / Gebeu⸗ 
* —* zu —— alle 
euſer vnd dorffgebeude / ſo 
oder lehenguͤtern ſtehen. — 
Gebunden cag / ſeind ferien der 
erndten / weinleſens / vnd der gleichen/ 
Feiertag aber ſeind heilige tag in Gots 
tes chre gebetliget/lib.2.art.10, 
Geding heiſt / das einem zu aoe 
iff 















nu vnd beften zugeſagt / 
verfeben iff / Benant geding aber 
ein anfal eincs lebens/ das Dem Harn 
ledig Faller foll/ ond das er ore 
der eim andern / [> er des trode | 
der cs ſetzt beſitzt. Das heiſt 
ding / wenn der Lebenberr etm mann 
zuſagt cines ander gue 3u leihen 
wenn er on leibs lebens erben ft 
Lebenrechecap.s.ingloff, Was vn⸗ 
terſcheide ſey zwiſchen geding Z 
ding vnd angefelle/ vide gloffant lib, 
3.art. 76. 


Geding an lehen / iſt ſo vil/ als ane 


wartung an einem lehengut / das 
haben ſoll wenn der —— es jeʒzt 


inn gewer bac. — 
Gerad / iſt hauſsgereth / damit die 
frawen inn der manne heuſer vmbge⸗ 
hen / vnd das ſie inn jren gewelten ha⸗ 
ben / als jre kleider / beth/ vnd allesl 
nen gerethe/zc. Was zur gerade gebos 
ret / vñ wer daffelbig alles neme/Lande 
recht lib.t,art.24, ec art. 27, 
art. 28. in text. et gloſſa. 





eee 


Geruͤfft / das tft ze bi 
— 


vber einen 


vbelebut/oder den man peinlicy rich⸗ 


ten wil. RK 

Mit — klagen / das iſt mit 

zetterge A 
ericht / gericht 

man alle vierzehen tage heget 





: 
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belt / vmb ſchuld vnd 
ashes — guͤlt / vnd alle 


Geferte / id eſt mitgeſelle. 

Genoffen find die / fo einandet 
gleich ſind amt fEand vit am herkomen. 
Senoſſen iſt fo vil/als (eines gleichen / 
oder geſelle. 

Genoͤſſen / Eines Burckherrn haves 
— en ſind die mit jm auff der 
Durch ims Gericht ſitzen / oder die mit 
jme duff der Burck wonen, 

Genoſſenſchafft iſt fo viel/ als gee 
—— am ſtande / oder an der ge⸗ 

ure, 

Genge / das find cloaken oder bein 
ligkeiten vnd abzucht / libro fecundo/ 
art . 51. 7 

Geſpinne iſt die nechſte freundin 
oder nifftel vnd mume / die ein weib 
von weiblichem geſchlechte zugehoͤrt / 
zu latein proxima cognata genant. 

Geiſel / Das ſind fribes buͤrgen / 
obſides genant / Weichbild articulo ſe⸗ 


cundo 
Geſchocket korn / das abgeſchnit⸗ 


tert vnd in mandel geſatzt iſt / libro 2. ſe 


art. 58. 

Geneuſt / Ehe die fraw geneuſt / das 
iſt / wenn ſie des kindes geneſen / vnd 
sur kirchen gangen iſt / libro tertio / 


art. 38. 

SGeſundt des mannes bedeut feine 
haut vnd har / vnd alle ſeine geet 
Darvon weiter infra in litera S- 

Gewer der klagen thun / heif— caus 
tion vnd vorſtandt der tH 8 
loben / das man darbey bleiben 
wie fie int geſatzt fey / vnd auch / das 
man det beklagten folcber klagen 
halben gegen jederman woͤlle vercres 


tert, 
Gewer geloben / das iſt far alle 
—— Weichbild articulo 26. in 
loſſa. 
Sewer eins gues / iſt ſo vil / als ein 


rechte beſitzung des guts / zu latein 


dinges zu geweren (slog iſt. 
Gewersmann / Der iff cin gewers⸗ 

mann / auff den ſich citer feines ge⸗ 

kaufften dings oder guts ziehen 

das ers von ſin hab gekaufft / derfelbe 

mus jrt denn ewerent/Lib. 3, are. 

Gewette heiſt des weltlichen Kia ⸗ 
ters geſatzte ſtraff / nach gelegenheit 
der mishandelung / entweder an gel⸗ 
de / oder am leib / Libro tertio / articu⸗ 
lo 64. Vnd iſt alſo die ſtraffe die ei⸗ 
ner dem Richter gibt fuͤr die begange⸗ 
ine miffetbat / * fo viel geredt / als 
das ſie dem weh chut / der ſie gibt / lib. 
ʒart. 64 in prin gloſſ. 

Gewette iſt zweierley / Eine da einer 
mit es wettet/ Das ander/ da einer 
mit ſeinem leib verbiffec / Lehenrecht 
capit.s1in gloſſa 

as gewette und weltliche ftraff 
ift darumb geſetzt / das man dadurch 
die leute zum guten zwinge / vnd von 
dem boͤſen reine / Weichbild articulo 


exes heiſt ſo viel/als ein beweis 


e. 
Gezeug verlegen / heiſt beweis / 
oder gezeugnus verwerffen vnd ables 


cit. 
Gezeugen / das iſt beweiſen. 
Graff heiſt nach altem Sechſiſchẽ 
Deutſchen ſo vil / als ein Richter eins 
gebiets / lib 3. art. y3. in gloſſ. 
Graffſchafft iſt nichts anders / det 
ein iurisdiction oder gebiet vñ gegent 
im lande / welche vor alters den Graf⸗ 
fen durch die Keiſer verlihen worden / 
auff das ſie an jrer ſtatt daſelbſt Ge⸗ 
ſchtszwang hetten / ond jederman 
richteten / dieweil matt die Keiſer (als 
den vor alters alle Gericht allein zu⸗ 
gehort) nicht vmd alle ſachen hat mů 
gen beſuchen. 
Gograffen heiſſen / die vor alters 
durch die bawren oder —* ſind ge⸗ 
koren worden zu richten al 


Agene thaten als 
bald emis baben/ lib.. are. ¢ 6, et 
erden derhalben alfo wy HA 

6 
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das fic alle gehe thaten/die handthaff 
tig geweſen / (chisel vnd int der cil Dav 
bess mũgen richten. 

Gut /Durch das wort gut / im Les 
henrechten / wird nichts anders ge⸗ 
meint / denn lehengut. 

Zu dem gut geborn / heiſt ſo vil / das 
einem ein gut erblich zugehoͤrt / das 
nicht gemietet iſt. 


5. 


Zandfeſtẽ das find handſchrifften. 
Falſche handfeſten ſchreiben vnd brin 
gen find / die ** brieffe ſchreiben / 

ib. 2. art. 3.in gloſſa. 

Handt / Mit fen ſelbſt bande / das 
iſt / mic ſeinem eide. 

Mit handt vnd mit munde gelo⸗ 
ben / das iſt / wenn einer eins gelobet 
mit dem munde / das fol er halten mit 
der bande / vnd fol jm die bande dara 
auff geben / daffelbige ift cin beftetis 
puns der trew vnd pflicht / die er jm ge 

bet bat / Goes einer darnach leug⸗ 
net / des mus er mit der handt darfuͤr 
chweren. 

Handtfride/ von gelobtem handt⸗ 
fride / den einer den Gerichten thut / 
haſtu Weichbild articulo sé, in gloſ⸗ 


ſa. 

Handt / auff die handt bieten / heiſt 
fauſtrecht gebrauchen / vnd ſich mit 
— bande 3u kampffe verfechten wöl · 

n. 


Handtledig heiſt der freygegeben 
—* loſs gelaſſen iſt / aus dienſtbar⸗ 

eit. 

Handt / Fordere handt heiſt eines 
mannes rechte bande. 

Mit ſeiner fordern handt ſich ent⸗ 
ſchuͤldigen / das iſt / er ſol mit der rech⸗ 
tert handt ſchwerẽ / ob er ſchůldig oder 
vnſchuͤldig fey. 

Zandthafftige that iſt das eigent⸗ 
lich geheiſſen / da man einen auff fri⸗ 








dent ruͤcken gebunden / ſo man 
Gericht gefuͤret hat / ld 


38. die 
Handtmal / Nach aleem i 
ſchem Deucſchen iſt miches ¢ 
denn eincs jedermannes mlid 
vnd ordentliche Gerichts | 
er fich eins jeder zu Recht erbieten vnd 
beriffen mag /als an das ore / da er 
ſein geburt ond herkomen bat /zulas 
teint forum genant / Dabiner fich felbs 
oder feinceltern mit der hande zu dem 
Gericht geſchworen. ~ AED 
Handtmal beweiſen / das iff fein 
herkomen beweiſen / libro ray ae 


27, 
Handtſchuch / Bey des Beifers hand 
ſchuch / ſo er dent vor alters irge 
geſchicket hat / iſt bedeut gew 
verwilligunge zu einer ſachen / die an 
jne iſt begeret worden. hed 
Haut ond har / Zu haut vnd har hat 
man vor alters alfo gerichtet / a6 
mast cinen mit rhuten einer anzal ſtre⸗ 
che gefchlagen / vnd jim darnad die 
bar auff dem kopff mit einer hͤltzen 
kluppen ausgeraufft / auff das man 
ſolche glanichre buben kennete / vñ ſich 
vor jne huͤten moͤchte / Dieweil mar 
aber int kurtze bar vnd kolben tregt/ 
8 ſchneidet man jn darfuͤr dieobres 
e. 


Haut vnd har / das iſt die * 

Halber bruder / das iſt an 
brubder / der von einem vater ond 
von zweien muͤttern / oder von diner 


mutter vnd zweien vetern geboren iff/ 


Hausgenoffen/Lines Burckherren 
hausgenoſſen find / die mit jm auff ei⸗ 
ner Burck wonen / als feine g 
vnd die burcklehen vor jms haben / lib, 
— ffentlicher 

eimſu /betfE o 
walt/der —2 were saree 
—— einfall in fein haus ond 


{chem fus an einer vbelthat begretfft/ bofe 


dfe man auch 3u handt Elaget vnd rich 
tet / Vnd iſt alſo cin mishandelung/ 
dicoffenbar iſt /das mar fic mit der 
bande begreiffen moͤchte. Vorzeiten 
wenn man einen dieb mit dem diebfEal 


begriffe / ſo hat man jm denfelben auff lager gebSrig / dauon zu Gachffen 


Heergewette oder heiſt 
das cits mann im kriege zur heerfart 
phlegee zu gebrauchets / Als pferdt/ 


arniſch / ond andere ſtreitliche waft 
fen / darzu andere notdurfft zum 
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recht etliche nemliche ſtuͤck pflegen 

ben zu werden. Es heiſt auch Erb/ 
vnd iſt doch kein recht Erb / darumb 
ne man daruon kein ſchuld gelten/ 

Le art. 4. y 4, i 

Herr / Das wort Herr /3u Lehen⸗ 
recht / bedeuc den Lehenherren / vnd 
das wort Mann / den Lehenmann / vñ 
bedeut ſo vil / als ein Richeer.Darumb 
ſol man ein jeglichen Bichter Herrn 
* Lehenrecht capit. o5. in pring 
cipgloſſ. ai : 
Heerſchilt heiſt vnd bedeut niches 
anders / denn ein vnterſcheid der Bit⸗ 
terſchafft / da der Koͤnig den 
hat / darnach die Fuͤrſten / Graffen 
vnd Herren / etc. Vnd jr iſt ſechs / Da= 
uon haſtu libro primo articulo ter⸗ 
tio / Weichbild articulo s. Lehenrecht 


caput. f * 
—* kind behelt den Heerſchilt / das 
iſt / das Adelich herkomen ſeines va⸗ 
ters / lib 3.art. 2. 
Man hat ſechs Heerſchildt / dae iſt 
ſechs grad des Adels. * 

Wenn der Lehenherr ſeinem mann 
des heerſchildes nicht bekennet / Das 
iſt / das ex Edel vñ feist lehenmañ feist 
mice. 

—— heiſt der / nach dem ein heer 
zeucht / vnd ſich nach jme richtet / libro 
tettio articulo 53. Lehenrecht cap. 
7 as : ‘ » 

Hulde / Bey des herren huldert / iff 
fo viel /als bey den cides vnd pflich⸗ 
cers / (> ciner Dem herren geſchworen 

at. Erg tt RAMOS 
: Bey des Adniges hulden / das ift/ 
bey den pflichten vnd eiden / fo mart 
dem Koͤnig gethan hat. 

3. 
ar vnd tag iſt zu Sachſenrecht 


ein oe fechs wochen / vnd drey tag. 


Warumb eber die fechs wocben vnd 
drey tag darzu komen / haſtu libro 
primo articulo 30. nrecht capic. 
26.in gloffa . Weichbild articulo 
quarto / et articulo vicefimoprimo in 


Gia ‘ty 
arzal iſt die jarsfrifE/ ein jar ond 
wochen / darinnen ein Lehen⸗ 


eaten did 
a — 

indig wird/ libro primo articulo 
23. Vnd 3u Gaddffenreche Pomer ets 
ner 308 [einen jaren / wenn er ein vnd⸗ 
—— alt iſt. Auch wird einer 
nach Sechſiſchem Recht anders jerig 
oder muͤndig / denn Nach Keiſerrecht / 
libro primo art.42.. 8 
Es iſt cin vnterſcheide das man 
ſpricht / der iſt komen zu ſeinen tagen / 
vnd der iſt komen zu pyre jaren / 
Weichbild articulo 26, Lehenrecht ca 
pit.26. Einer kompt zu ſeinen jaren 
dreierley weiſe / zu Lehenrecht / zu 
Landtrecht / vnd zu Keiſerrecht / libu 
arti. 23. et articulo 42. Wenn kneblin 
vnd meidelin zu jren jaren komen / ha⸗ 
ſtu Weichbild articulo 26. 


Lehenrecht cap. 58. sk / das 
iſt als vil/als erſtattung feiner flucht / 


lib.t, art.4.4: 
B. 

Zampff iſt niches anders / dent 
da einer [ein Recht auff die fauſt ſetʒt / 
vnd fice vmb ein fache sum glicke/ 
Guff gewinn oder ae / Welches 
vorzeiten bey den Sachſſen in — 
Abung geweft / iff hernach Eomen 
auff fibener manne geseugnus / one in 
dreien ſtůcken / libro primo articu.39- 
int gloͤſſa / et articulo 63,eodem libro. 
Die Artickel fo hin vnd wider vom 
kampff tin Sachſſenrechtẽ reden/ find 
nicht mebr in vbung/fondern wo mar 
einen mit kampff bat angeſprochen / 
den hat man hernach vberzeuüget mit 
ſieben manner / velibro primo artic: * 


6 q Bemwpf⸗ 


Vocabularius dev alten 


Kempffen / das iff fechten / libros. 
Gtt.39. 


Kempfflich gruͤſſen heiſt /einen auff 
leib vnd leben anſprechen / vnd bekla⸗ 
gen / mit jme vmb ſein gebuͤrlich Becht 
zu fechten / Vnd das iſt ſo vil / als pein 
lich klagen. 

Kempfflich anſprechen iſt ſo viel/ 
als ſchendtlich vnd leſterlich anſpre⸗ 
chen / Als ob einer ſagt / du biſt mein 
dieb / libro primo articulo 62. in gloſ. 


Derhalben kempflich / das iſt ſchend⸗ g 


lich. 
Kemp fflic fuͤrladen / das if— mit 
— ——— / libro ſecundo articu⸗ 
93. 


Aamp fferroundent / iſt ein wunde 
nagels tieff/des mitlefter fingers / vnd 
defjelbiger fingers lengeſten gelides/ 
Weichbild articulo 72. in glofja / ond 
ins $1. arti. daſelbſt baftu vnterſcheid 
von Der wunden / Darvon weiter im 
wort/ Wunden / infra. 

Kebskinder find vneheliche tine 
der / oder dic aus vnrechter ebe gezeu⸗ 
get find. 

Blag an geſunt / das iſt an die haut/ 
Dauon bafta Weichbild articulo 27: 
in glofia. 

oͤniges Bann / das iſt ſolcher ge⸗ 
walt vnd zwang / ale der Koͤnig —* 
beſt hat / zu richten auff leib vnd gut/ 
vnd auch auffs hoͤchſte gewettẽ zů 
—— / Als oben ſtehet / im wort 
anne. 

Boͤnigs handtſchuch / iff fo viel/ 
als ein warscichen ſeiner verwilligun 
zu einer ſache / die von jm begeret i 
worden. 

Boͤnigliche gewalt / heiſt eines jeden 
Kichters gewalt / der gericht bat vber 
hals vnd handt / dem auch alle verledi 
gete gůtter heimfallen / wie dem Koͤ⸗ 
nig ſelbſt / als an die oͤberkeit. 

- RGniges hulde / iſt ſo vil/ als ſolche 


pflicht vnd bulde/ als man dem Abs 


mig geſchworen bat. Such im wort/ 
ulde. 


Boͤniges malter /das find vor als 
ters zwenvnddreiſſig ſchlege geweſt / 


mit einer groſſen gruͤnen eichert rhu⸗ 
cten / dic man dem Boͤnig ſonderlich ge 
wetter bat vmb ein begangene that. 


vVnd dis iſt des Sronbotengewereege 


weſt / wenn er jemandt an dem rechten 
verſeumete. x 
Des Koͤniges ſtraſſen / das find alle 
landtſtraſſen / die follen ſo breit ſein⸗/ 
das ein wagen dem 


muͤge / vt lib. arts. 
© man findet das woͤrtlin Boe 

nig / one zunamen im Gachfenrec 

fo meinet man den BSmife 


darmit/ vt libro rertio arciculo 78. 
loffa. — 


der zu jren muͤndigen jaren 


zu Lehenrecht dreisehenjar/ ond 3p 


Landtrecht vierzehen jar. 


Kirdyner / das heiſfen oder 


Gloͤckner / lib R.art i in 
Kurrichter / arbitri 


ſen ſonſt auch —— — 
man kieſen / vnd nicht geben / vt lib — 
art. go. in glofja.Seind ſonſt auch So 


a enant efen. Dauon 
cen can fie cin that babe 


ſchnelliglich richeen můgen / ſein alſ⸗ 


darzu erwelet worden. 
ZL, 


*~ 


Landerben / ein tochter iſt ein land⸗ 


erbe / Ein ſon aber iſt ein ch 
Lehenrecht / gloſſa lib.z.arti.21. prope 
fl. ce art. 58. — 


Landerecht heiſt das / dadurch man 


* Piece —* contract 
welche zu ent oder geiſtlichem recht 
zu entſcheiden ſich ee uͤren / * 
ches jn das volck vnd d in 
lande ſelber vntereinander el gf 
ben / vnd heiſt su lateis lus gention , 
ift / des vols Recht. . 
Daruon haſtu Weichbild in prime 
articulo. 
Lines jedermannes Landtrecht iſt 
nichts anders / denn eines 
heit vnd recht / des er ſich nach 
lande zu Sachſſen gegen 
gebrauchen mag. * 
Landefeffer find vor alters die ges 
heiſſen geweſen / fo auff dem Lande in 
gemietten guͤtern gefeffen/dieman das 
von bat fenen migen / wenn manged 


wélehac/deiific haben Fein eigen ober 
2 gee a 








Bindcejarsal/heifk die zeit / da kin⸗ 
* komen / als 


* 


— 


+ 
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gue gebabe / ond find ſchier gleidy den 
afjen geweſt / Werden auch bawer⸗ 


gitern den Bittern ent iff vmb 
fer bicnfttillers/bem Be —— 
dienen / ond kompt von leihen ber. 

Lehen ſinnen / heiſt Lehen ſuchen / 
—— Sots ———— 
Lehenrechts p heiſt / da der 
Lehenherr dem Lehenmanne 
leihet / oder jme inn Lehens ſachen 
Reche verhilfft ond mitteilet. 
Lehen auff laſſen / iſt das Leber dens 


ges herren mit aller gerechtigkeit vberge⸗ 


nen ſie herkomen / haſtu Weichbild ar⸗ 
ticulo 50. —* 
Wie mancherley cheid vor⸗ 


n / dauon fie nicht haben sich 
gen / one jrer herren wiſſen vnd willen / 
vt libro tertio articuld so.et libro 2. 


art. 59. i ihe. 

Laffer find. auch die geweſen / die. 
vorzeiten die Gach ffen haben figen laf 
ſen / als fiedielande bezwungen / ond 
die haben jnen muͤſſen zins vnd gile 
von den guͤtern pape / lib. 2, articulo 
59. et libro primo articulo 6. in fin: 


loſſe. — 
Vnd bey jrem leben ſind ſie frey ge⸗ 
weſen / nach jrem cod find fic wider et 


gen worden /al(o das die herren jre gũ li 


ter gar genomen haben / Wie du baft 
Landerecht lib. z. art 44. vnd Weich⸗ 
bild ar. 50o. a. —— 
¶ Difer seit nemen die herren nach der 
Laffer tod zu Sachſſenrecht allein 
jre tegliche kleider / vnd jr beſtes 
i cad articulo so. in ter. 
et gloffa. 

ope die Laffer in etwas verbres 
chen / was denn jr buffe fey/Weichbild 
art. 50. in gloſſa. 

Laſſen / oder aufflaſſen heiſt aus 
ſeinen gewehren vnd gewelten laſ⸗ 


heiſt / das von des Reichs 


a ee iis 
Erblehen heiffer veterliche vii alts 
veterliche cher. , 
Affterlehen iſt / das einer von [eis 
—— fortan einem andern lei⸗ 
—* Kichter find die Fuͤrſten / 
lche jre Lehen / darinne fie gericht 
ben / mit fanen vom Keiſer empfa⸗ 


cit, 
Lehens gewebr bheift dic befigung/ 
dic einer —— * ly poy 


ty page: / ond die bebele auch der 


err auff dems lebert ſtets in [einem ge⸗ 
miite/ / ober das leben wot einem ana 
dermleibets ; 
Irrelehen iſt cin vnwiſſenlich Les 
hen / das noch nicht verfallen iff / das 
doch der herr verlihen hat / wenn es les 
dig werd: . —— 
tlehen heiſt das / damit der 
ſon bey des vaters leben auff ſein be⸗ 
willigung vor dem herren belehenet⸗ 
tag eingeweiſt it Des vaters les 
Bas Burelchen ſey / ſtehet oben in 
sh: 


tera DB. 

Lehengericht iſt das / da man vmb 
nichts anders / denn vmb lehen vnd 
lehens ſe handelt vnd teidingt / 
vnd vmb keine ſchulde / Dauon es 
auch nicht heiſſen mag / Kechtgeding / 


ete. . : 

Lembde iff art einem: menſchen ein 
glidt/als handt / arm / fuſs / bein / aus 
ge/obre/ maul / naſe / vnd der gleichen 

maſs / alſo verwundet / verſehret / 

oder geſchwecht / es fey durch ſchlahẽ / 

hawen / ſtechen / ſtoſſen / fallen / růcken / 

werffen / zůcken / oder anders zukom⸗ 

men alſo / das derſe — ſolchs 

glides 3u ſeiner natuͤrlichẽ — 
s iij 0 





Vocabularius der alten 


oder auch gewoͤnlicher Gbung mice 
mebr gcbrauchen mag/ ſo wird ſolchs 
dardurch cin lembde genant / vnd dar⸗ 
fuͤr gehalten. 

Leib / Das wort bint vnd wider 
im Sachſſen Bechten bedeut gemeis 
ae eines mannes lebtag oder les 

cit 

Leibs lehens erben find allein diefS= tt 
ne/die von eines lehenmannes leib ges 
boren werden. 

Leibs webre /da fic einer vor vn⸗ 
rechtcr gewalt (chines mus / vnd 
zu errettung [eines leibs vnd lebens 
jemande 3u code ſchlecht oder wun⸗ 
det. 

Leibsucht vnd Mor ice, Diefe 
zwey wort werden 3u Sach ſſenrecht 

offt eins fir das ander genomen / Vnd 
heiſſen ein gab / welche man weibern 
pflege 3u geben auff Ligenden grůnden 

zu jren lebtagen. 

LTeibgeding heiſt / das ein mann ſei⸗ 
nem weib auff Erb oder Lehen / mit 
des Lehenherren vnd der erben vrlaub 
dinget /an zinſen vnd fruͤchten zu 
jrem leben / Wird auch Leibzucht ges 
nant. 

Lehens erben find allein dic SSne/ 
Aber die Toͤchter find landterben / lub. 
z.art.21, Et Lebenreche cap.· 5. lib. 3. 
art. 58. 

Die werden allein Lehens Erben 

genant / die vor Vater vnd vonelter 

datern aus der Ritterſchafft geboren 
ſind / vnd tuͤchtig zu allen Ritterli⸗ 
chen ſachen / Lehenrecht capit. quinto 
in gloſſa. 
nd das einer nach dem andern 
at a Leben empfabe / nach des 
ele herkomen vnd geburt/vide Les 
henrecht capit.37 in textu et gloffa. 


M. 


Magen / das iſt mein angeborner 
blutfreunde / Dauon Schwertma⸗ 
ge / der mir von wegen meines Yaz 
tern zugehoͤret / darumb das jme die 
aed | vort Rechts wegen —* 
{einen vnmundiges — — ift/ 
freundt / befollben iſt / alfo / das er ft 

befchirmen fol vor Geriche / Vnd ſo 


che beſchirmer werden in Sem 3 
tent tucores / quafi tuitores | 
vnd heiſſen Vormunden zu 
— im wort s—s— 9— 


fag ch das Frame 
ſchafft ——*—* if —— 
—— libro primo 


nalec3/ in meiee if fo wie / al 
zweivnddreiſſig an der zal⸗ —— 
kompt Boͤniges malter/ das 
alters zwen vnddreiſſig ſchleg 
die man dem Boͤnig ſonderlich 
tet bat vmb ein — 
ſupin verbo Koͤ hap 

Maſelſucht der auſſagg. 

Manne / heiſſen zu Lehenrecht /die 
belehenten lehenmanne. 

Manſchafft iſt nichts anders benn 
der manne dienſt / den ſie den herren 
mit manligkeit beweiſen. 

Wiannes namen/Dis ale Sechſiſch 
wort heiſt / die von menlichem ge⸗ 
feblecheefind. 

Malſchatʒ heiſt Arra 3u Latein / vnd 
iſt der trawſchatz / den der br 
{einer brawt gibt auff dic Ebe, 
Marck 54— heiſſet ein Richter cis 
ner fee da fein Geriche weret / als 
weit fein marck gehet. | 

Mit — vrteiln / Das heiſt/ 
mit gerichtlichem erkentnis/ oder mit 
a Ke bafie la ic . 

it buſſe laffer / heiſt ein 
* Gewette vnd Buſſe — 
en 
Mit gleicher anfprach/ fo viel 
‘ale mit — Rechbet. * 
atte ei bf bande/dae ift/mie 


“mie * vnd ert das ift ſo | 
viel/als was einer mit dem 


——— mit der bande bale 


Mic finger vnd zun © viel 
fage / als * —* wd 
ye mit der sb be —— 

orgengab hei — 
en an des mannes gut gebuͤrt / als 
er ſie des erſten es —— in fi 
ſchlos oder boff fuͤret / libro 
Vnd die ein jglich mann von 
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art ſeinem weib gibt des mor 2— 
er mit jr zu nie Joc Mot D - mors 
ab mag aud der mann ſeinem 


** geben/ wenn er wil/ Lehenrecht 


cap 31. 
Morgengab vnd leibzucht nimpt 
man zu Sachſſenrecht vnterſcheiden⸗ 
fuͤrs ander. 


—— 

oder gangen jar / vnd die vber 
bleibe nach dem dreiffigften/. Landes 
recht libro. articulo 22,c¢ Weidbild 


art. 24. 
dig ſein / da⸗ ſein ꝛu. jar. lib.i. nant. 
art. 42. 


Yt. 


_Tistii Rechte heiſt / das Gort 
llen Creaturen von natur einem je⸗ 


ben nach feiner eigenſchafft eingebils gew 


det bar. 
Ulach codter handt / das iff nach ei⸗ 
cigange dtlichens 


todter bande erinnern / Das 

ift/des todten erben erinnern / mit bes 

weiſung / wie Recht iſt / des das man 
von des todten wegen fordert. 

ey aed wort wird3u na 


tag. 
/ das iſt / fen 


womb ongericht oder 
geſchehen 


Notrecht heiſſet das / da ein ſach of S 


fentlich recht iſt / vnd man einen doch 
ins Becht drin 

TLoewer — fick einer in in fabe 
feines leibs vnd lebens eines anders 


weren mus/ vnd da er einen ſehr wun⸗ 


— 2 —* zu todt ſchlecht. 
gen heiſt ein 
a ——— beſchla 
Not ſchafft oder geno 


— 


lic /cins 
iT Pe leis lierung 


Io / da ex nein su ferli 


ond fein 
— e 


Oberacht iff fo viel/ ela cinbetbwoe 
rung vber die Acht / da man einen cin 
erElerct von Keiſerlicher gewalt in ver 

leibs vnd /lib.1, arti 38. 
— 70.in in gle Leben.cap 
12.1 glo I. art. 6s.et 71. 
ri eA heiſt der Sber 
eins lehenguts /als da find die Firs 
ſten / in Lacein fuperior dominus feudi ge⸗ 


Ordenlicher Richter iff / der ſelbſt 
Gericht ordenlich 3u Leben hac / 
die jm von eim andern niche befolben 


© das iſt als vil gefprochen/ 
— —— das ———“ 
irckt vnd gemacht ſey / Vnd ſein 
die eid / die vber den fried geſchworen 
werden / alſo / das man der ſachen nim 
mer fordern / noch * oder geden⸗ 
cken wil / lib.i. art. 8 


p. 


die dahin al 
— fr ben Romig [lbfe)bae ap 
sgn muͤſſen / iſt meines achtens ein 
ek pee en / zur zeit / als die S 

iſer gelebt / wie itzund das — 


—— t fein 
Pfalagraff eiſt fo vil / alovin Bids 
ter eins bezwungen landes oder ein be« 


Pacer berr eins Landes das bezwun 
beiffen die lagen / fo: 
gewaltige thaten 


/ond was eigentlich cin Pfaltʒ⸗ 
raft gebeiffen fey/ vide Landẽrecht li. 


3.art. Fz in glo 
PP / Bey Sets wort wird int 
achſe ten gemeinlich bedeutet 
— ce int gemein Oder in 


gene 
a cat ben / das ift gewet 
——6 fib art 96. 


fo viel/ ale dienſt oder 

— man jerlich thun 
mus zu benanter zeit. 

ty die / fo ander leut 


heiſſe 
ſo viel / als da einer eim pari “id {aaa 


err 


Socabularius dev alten 


ver —— en / das iſt / in dem 
ampt Meiſſen geſeſſen ſind / vnd dar⸗ 
ein gehoͤren / lib 3. art. 32. in gloſſ. lib. 
i. art. 2. 
Pflegehafften / ſind vor alters die 
jenigen genant worden / welche was 
ens auff dem land gehabt / da ſie jer 
tie pflichtig — / etwas von zu 
en. Vnd ſind ſchier 
faſt geweſen / als eigen leut / Land.lib. 
3.art. in glo. 
Pfundt / das find 20. ſchilling pfen 
nige. Lin ſchilling mache 12. pfen⸗ 


8 ago ein ſchilling fey vnd 
wie viel er gelt / ſuch infra Me hoedimy 
Sdilling. 


chun oder 3u seb 


HR. 


Recht / Lins mannes recht / das iſt 
fo viel als fein ehren ſtandt / den ein jg⸗ 
licher vnuerleumbter haben fol. 

Rechtlos / heif— fo viel als ehrlos 
vnd one recht / an dem niemandt 
nichts verbrechen Ean. Derbalben 
tfErechtlos (> viel als vntůchti /das 
ſie nicht gezeugen ſein muͤgen / 
art. 32. 

Kecht / Mit ſeinem rechten / das iſt 
mit ſeinem eide. Sein recht thun / das 
heiſt einen eid ſchweren. 

t geding / heiſt / das man alle 
mal von i4. tagen zu 14. tagen / orden 
lich vmb ſchult vnd guͤlt / vnd der glei 
chen ſachen helt 

Kechtiehen heiſſet das / damit der 
ſon bey des vaters leben / mit ſeinem 


Tor, 


P 
ifersefalien 


Itẽ / verpflichtet ſich 

ſmands bey dem hoͤch⸗ 
| erie Baek otha 

nicht / Geſchicht 


Sitʒendẽ Ra 
ſo iſt das pif 


$. ſe 
Schultheiſſen / 
— het 


willens durch den herren belehent / wid | 


a eiſt wird, 
ichsdienſt / heiſt / wenn der 
allen Fuͤrſten des Reichs 
wider des Reichs feinde zu Dienen ond 
zu helffen. 

Reichs dienſtmanne / ſind alle 
geborne leut / die vom Rach oder ſ 
nen glidern lehen haben. 

Richeer werdẽ bis wweilens ins Sach⸗ 
fenrecht/auch dic Sirfter eine “it 


geheiſſen. 





S. ee 


Satʒung / heiſt fo viel als 
dung/es heiſt auch bis weilen 
Selbſibend vberwelſen / das 
nugſam / vnd —5— 
ben die Sachſen alle beweiſung vo 
alters volfuͤrt. 
Sein recht / oder eines mañes recht/ 
das iſt nichts anders denn ſein ſtandt 
der chren. 


Schilling i ae A) 
haſtu lib yh $7, — 


Lin ſchilling aber find 12. 

Lin pfundt 20, —— 

Gang wergelt is. pfunde 

Halb wergelt 9. * 
Vierdeteil eines gangen 
iſt fuͤnffthalb pfunde. 

Soͤchſtes recht vnd gewette 
weilen Go. ſchilling pfenmige / zu (sae 
ter 36. (chillinge/ auch bey weilen 
{chillinge pfennige / nad 
pro manigfeleigen ſachen ſachen 


sail — * 
36. febilli | 


Ere. ay 


mH 
36.féotlinge/oae 
ind drey th Se Sees 
diſche marck der — — 
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Sechſiſchen Bocabulen. 


—* umb iſt oh btn /das buffe 
vnd gewette a vnd geni⸗ 
dert werden / nach dem die bruͤche oder 
vbertrettung oder os wich⸗ 
tig oder klein ſind / dauon iſt diſer vn⸗ 
terſcheid 
Wenn wir nun 12. alte Pfenninge 
vor ein ſchilling achten / vnð 20, ſchu⸗ 
ling vor ein pfand/ das ſeind 26, zins⸗ 
— acht newe oder ſechs alte 
pfenninge / Vnd denn ein gantz wehr⸗ 
a auff 13.pfund ——— das ſeind 
— ſchock / oder 22. § uͤlden / 18. 
—* en. oder 34. alte ſchock / darauff 
—* man gemeiniglich inn Chur⸗ 
—— vnd —— Sechſi⸗ 
chem obern Hoffgericht zu fprechen. 
Ein halbes wehrgelt rein vier fil= 
berne ſchock / oder u. gislden/9.grofcbé/ 
Oder 12. alte ſchock. 


Vierde teil eines ey) wehrgel⸗ Keiniſch. 


des ſeind zwey gute ſchock / oder ſechs 
‘alee bee alate 5. guͤlden ar5 groſchen. 

Soͤchſte gewette / dem richter / wirt 
auff ein vierden teil eins halben wehr⸗ 

des geachtet / das iff cin ſilbern 

nod /oper 3,alte ſchock / oder Go.gros b 
chen /oder gůlden vnd is. groſchen. 

Der zehend teil eines gangen wehr⸗ 
geldes feind 48.grofchen/darmit p 

man gemeiniglich einen finger / ze⸗ 
37 vnd zan zu verbuͤſſen. 

Diſe punct — zu / vnd ſeind ge 
recht / weñ man nach alten pfennin 
rechnet / wie gehoͤrt / welcher 9. 
zinsgroſchen gemuͤntzet feind. 

eñ man aber nach nawen pfen⸗ 
ningen rechnet / [> belt ſichs alfo/ ee: 
In.naw pfenning ein febilling machen 
20.febillinge i.pfundt/das feind ** 
— oder zinsgroſchen / 18. —8* 
ein gantz wehrgeldt macht é.guce od 
18.alte ſchock / oder nach golde 17. ails 
— Geena halb wehrgeldt ſeind 
teint 

3! —— 9.alte ſchock / oder 8. guͤl⸗ 
den 12. filbern groſchen. 

: Peers —*— teil eins gantʒẽ 
des i —* 

alte — 4.gilden, 
, Vierde ceil eines halben 
rialee ſchock. 5 groſchen / oder 2. 

3 egroſchen / oder 45. groſchen. 


alb 
groſchen. 


Der zehende teil eines gantʒen wehr 
gelds iff zo. groſchen / oder i. alt ſchock 
vnd i0. groſchen / oder . gulden ag gro⸗ 
ſchen. Vnd dis iſt nach newen Meĩſni⸗ 
———— gerechnet. 

enn man aber nach der Sechſi⸗ 
ſchen muͤntʒe / inn welcher 6. pfenninge 
cin groſchen / vñ alfo 1. — 55— zween 
Meiſniſche newe pfenninge gelten / fol 
rechnen / ſo trifft es in allen obgefthriz 
benen puncten gleich zwifach / oder 
noch eins ſo vil / als nach newẽ Meiſni 
ſchen pfenningen / wie jetzund gehoͤrt. 
“Jtem es wirt an etlichen orten vit 
— auch alſo gehalten / das man 


Vor ein ſchilling 12,newe pfenninge. 

Vor eit pfund 20.fchilling —— 
ge/ das ſeind 20. zinsgroſchen. 

Vor ein gantʒ wehrgelt 20, gůlden 


Vor eit halb wehrgeldt to. guͤlden. 
ete — eins wehrgelds 5. 
en. 


vierd teil 
—— —— 


——— teil eins gantʒen wehr 
gelds zween gůlden. 
Vors hoͤchſte gewette dem Richter 
cist ſchock / oder Go. zinsgroſchen. 
Vnd nach diſer helt ma 
— ———— 
fe erſten / dic auff alte Meiſniſche 
ſtellet/ darinnen cin gantʒ 
—8 — —— gute ſchock. 

Darumb fol man fleiſſige auffmer · 
ckung geben auff uͤblichen gebrauch / 
alt herkomen / vnd gewonheit der ge⸗ 
richte / darinnen man richtet oder zu 
ee hat / vnd ſich darnach halten / 

Denn es wirt gewonlich alhie vnd inn 
andern veined? d Gachfenrechts ges 
brauchen / die r —— auff pfenni 
welche inn gerichten genge vnd 
ſeind / darumb man teglich weir / 
brot / fleiſch / vnd andere fogs? 


wehrgel Surffe pflege su Eeuffen/s 


Se ond heiſſen dic grad 


J if ale wn gee ale 

a We AIS Wil ge 

blutſchafft ond ee im —— 
p 


Socabulariusderalten 


Schoͤpffen / heiſſen scabini, 4 fcamno, 
das iff von der banc / darauff fie ſitzẽ / 
vrtcil zu feller. 

Schipifen kem̃erey iff jr ſchoͤpffen⸗ 


e. 
—— /if— das gelt / das 
man den Schoͤpffen gibt vmb feile vr 
teil / dauon jedem Schoͤpffen ein ſchil⸗ 
ling gebuͤrt hat vor alters / vnd dem 
ſchreiber zween / Vnd heiſt auch das 
gelt / das man den gerichten ſonſt ge⸗ 
ben mus / zu latein i orteln genant. 
Schoͤpffenfrey iſt / das einer frey ge« 
born vnd das oͤpffenampt hat / 
in einem gericht / dauon auch ſein eigen 
vnd gre vor alters alles dienfts gegen 
dem Bichecr frey geweſt iff. 
Vnd — leut ſollen 
vnbeſprochen ſein an jren ehren vnd 
t(das iſt / gantz frey) alſo das man 
ic ait nicht ſchelten miige/Weich.art, 
10.1 gloſſa. Vnd iff ein jglich vnbe⸗ 
ſcholtener mann in einer Stadt geſeſ⸗ 
ſen / lib.2. art. 12. die jre eigene freiheit 
haben / vnd Schoͤpffen fein můgen / 
lib. 1. art.2.ct art. o. in gloſſa. 
Schwertmage heiſſet / der einem ge 
freundet iſt aus rechter blutfreund⸗ 
ſchafft / von menlicher ſeiten her. Su⸗ 
che im wort Magen ſupra / Vnd ware 
umb ſie alſo acheter find / haſtu 
Weichbild art.26.in gloffa. 
Spillmagen heiſſen die /fo einem 
weib am neheſten vor der apes zuge 
hoͤren / das iſt von weibs halben / Vnd 
heiſſen darumb alſo / von der ſpillen / 
das die weiber zu ſpinnen nach jrer art 
geborn ſind / Weichbild art. 23. 
Spillhalben zugehoͤren / das iff von 
weiblicher freundſchafft / vñ nicht von 
mannes freundſchafft. 
Schreimanne find / die da hoͤren / 
das einer vber not vnd gewalt / ſo an 


jm begunſt wird / ſchreit/ in handhaff⸗ 
ti 


ger chac. 

Schulcheis if— der Richter/ vor wel 
chem. man fonderlich vor alters vber 
den Burggraffen zu Magdeburg in 
buͤrglichẽ ſachen bac geklagt / on vber 
cin jeden freien mann vmb ſchuld. 

Stamerbe oder Stamgut iſt ſolch 
gut / das vom vater / grosuater vnd cl 
ternvater ber kompt. 


Staupe/Die ſtaupe iſt das/fo ſonſt 


im Sachſenrecht bit vnd wider ge 

eiſſen wird / ein ——— vñ zu 
—* / Dauon du haſt Wei arti. 
19. Landrecht lib.2. art. 13. et Lb. 1, 
aͤrt 3*. vñ an vil orten im Sechſiſchen 


rechten. 

Straſſe heiſſet das / da man vihe 
treiben mag / vnd ein wagen dem an⸗ 
dern weichen vnd reumen lib. 26 
art. 59. et eo. lib art. 2s. in glo 

Ein weg heiſt / da man mag mit ei⸗ 
nem wagen faren. 


Ein ſteig / den man may reiten oder 


/lib.2.4art.28- 
Sune oder verfinung /das iff vers 


«Gift hendel heiſſen vertragene 
Gefiind / das iff deo menſchen le 


ond glicder. 


Tage / zu feinenta foment / heiſt 
zu ———— — 


nach Sechſiſchem recht / wenn einer aa. 


jar alt worden iſt / Vnd vber ſeine 
komen / das iſt weit cr vber 40, jar alt 
iſt / ib.i. art. 42. et 23. in glo 
26.et Weid. art. 26. 
ae beift fo vicl ale frifte vnd 
MP age baben belt sete ond fife 
age baben heiſt sett vn 
bert zu einer fache. ee 
Cagdingen heif— geriche beſtellen 
vnd baleen/lib.2.art.12. 


Was jar vnd tag fey / haſtu fepra) ; 


jar vnd tag / liba. art. 28. in 
Gebundene tage / das ſind die 
die gebunden ſind / das iſt / das die 


it den tagen gebunden ſind zu feiren / 
Oder zu Gottes dienſt / als zu betẽ Dis 


heiſſen Ferien in legibus / vnd heiſſen 


rubtage / darumb das man ruhet von 


klagen / —— ticle 
ewercFer find dic / (> das tage 
mac aren ombe pie voral 
ters ſonſt nt { land 
gebabt haben Grothe jre guͤter gegen 
den herrn verwurchten / ond darnach 
ewig darumb muſten erbeiten/ 
das mans jnen wider li 
Teiding heiſt fo viel 
ceidingen ſo vicl ale klagen. 


a/ Leben, F 


¢/li.zar4g. 
klage / vnd 








Sechſiſchen Vocabeln. 


that heiſt / da 
iar ciné ae or le chem fus in —* that 
eins pea begreifft, « 

Cod /Viad todter band —— 
heiſt nach eins mannes toͤdlichem ab 
Bans — erbẽ ein ding nocdirffeig 

eweiſen. 
Trew heiſt ſo viel als eids pflicht. 


Varende habe peifealles bew * 
ding oder gut / das nit ligende g 
ſind / das da feret von rodten / an erbé. 

Wberbur beift/ die cin mann in feim 
baus oder fonft bele / vber fein weib. 

Wberbhurer find ſo viel als ehebre⸗ 
cher / vnd alfo — das ſie huren 
haben vber jre eheliche weiber / lib,t, 
art.37.in gloſſa / et ib. 2. art 3. 

Vberhurerey / das iſt ehebrecherey/ 
lib.2.¢rt.13. 

Vberfieget mann / iſt ein vberwun⸗ 
den man /lib.2.art.12. 


bee er vorkome vñ rechts eſuze n⸗ 
de vorfeſtet.i. —— ae 

Vorfeftung vnd dic ——— Kg 
ein ding / idem quod relegatio. 

Vormund / heiſt / der vnmůndi 
kindern / mit dem munde vorſtehẽ ſo 
vñ wirdet zu zeiten auch ein vorſi 
genant. Es iſt auch ein vnterſcheidt 
vntern vormuͤnden / Den man gibt kin 
dern / das iſt ein vormundt / Den man 
aber alten leuten vñ frawen gibt / das 
de heiſt ein verſorger / als der ans dings 
fol ſorg babert/lib.1. art. Zi. 

Vor prech / Ein vorſprech iſt / der ſei 
nes freundes / oder eines andern beger 
dem Richter vortreget vnd wider⸗ 
ſpricht rp tags ſeiner beger wider find/ 
hb AL. art. 60. 

Verſchweſtert vit verbriidert / beifé 
das / ſo cit mann / weder bruͤder no 
ſchweſter die von halber oder voller ge 
burt ſind / nach ſich leſſet / liba. artaz. 

Verſachen / heiſt verleucken / vnd 


Derdicne sine oder gue/ beift verfal nein ſagen. 


len zins vnd gue/ auff den zinstag 
vertaget. 

Vier bencke / Vor den vier bencken / 
—* ae vor gehegtem geding oder ges 


heiſt ein Graffichafft oder 
— c/Dte einer vber ein ding oder 
Sue bee. 1, att. $9: 


PP sos ste geting belie ee ae 


—— / ober 
alles begangen — zur ſelben darumb 


zeit / da man ſonſt nichts richtet denn 

PeDolwworeen/ bef cin bing beffeigt 
olworten ein e 

ond bewilligenCals ein ech volwors 


ten) 

Dolwort / das iff jawort. 

Volgen an einen andern herent / das 
iſt als viel/ als von eim jedern Lehen⸗ 
herrn / an den es fellt / lehen muten · Es 
heiſt auch dienſt leiſten dem herrn / vñ 
an eines andern ſtat tretten im lehen. 

Vorſtaben / heiſt einem etwas vor⸗ 
ſagen / als —* eid / den der mañ nach 
ſpricht vnd ſchweret. 

Dorit. heiſt cines mannes pere 
ſon / vmb vngehorſam oder anderer 


Au 
——— —— 


—— bande / das iff die rechte 
bandt/lib.2,art.is ) 

Aufflaſſen cin — iff fo viel / als 
da cin mann dem herren das leben mic 
aller gerechtigteit 3u behalten oder 318 
vertretten vbergibt, 

Vnter Bann / iff ſo viel als vnter ge 

gericht oder ding. 
— land / das vngeeret 
Aib ꝛart. 42. 

pic rei vielals miſſethat / 
man klagen mag zu eins leib 
vnd leben / oder zů —— glidern / vnd 
haut vnd har / nach ——— ſachen 
peinlichen zu Elagert/lib.1, art. G1. vnd 
alles was — recht geſchicht / wel⸗ 
ches ch ein ſchmacheit genant 
wird / Weich art. so in gloſſ. 

Vngericht ruͤgen / das iſt euel that 

/lib.1, art.2.etart.d2. 

‘aloe ift da cin mann ein eid 
vor ein ding ſchweren thar / das er ſein 
vnſchuldig ſey. 

Vnſchuldt bieten / heiſſet ſich zum ei 
de der entſchuldigung erbieten. 
Vnſchuldt nent i daruor ſchwerẽ / 
ib.1.art.22.in glo wehich baie 
pailigen gewehren / 
id erhalten. 


Socabularius der alten 


Vrfrid / heiſt ſo viel / als fried vber 
fricd/ oder cide den er vber den fried 
ſchweret / vide fup.in litera O. 

Vrteil C das wore mit vrteil) heiſt 
fo viel als mit gerichts gebeiffe und ge 
bot / Vnd iſt alfo ein abſcheid Sen der 
Richter gibt in einem gerichte/darmit 
er einen los ſpricht oder ſchuldig 
macht / liba. art. o2. in fir. gloſſe. 

Vrteil finden / heiſt vreeil feller. 

Vrteil ſtraffen / heiſt ſich von einem 
vnrechten vrteil beruffen oder Appel⸗ 


liren. 

Vrbar / das heiſt ſo viel als nutʒ oder 
frucht/lib.1.4rt,70. 

Vrſall / iſt ein ale Sechſiſch wort/ 
vnd heiſt ſo viel als jrſall / das iſt / da 
der mann ſeim weib cine gab gibet / ge 
gen jrem ein ebrachten ehegelde / die 
jr ſall / das iſt / das fie ſolche gabe be⸗ 
halten ſol. ve 


Waſſerurteil / iſt das man vor alters 
etlicher ſachen mit zeuberey hat weiſe 
werden woͤllen / als mit geſegneten 
waſſergeſichten / da man ein ſach auff 
Gottes zeichen geſtellet hat / Oder ein 

lůͤende eiſen tragen / daruon du haſt 

b. 3. art. au. Das hielten die Gachz 
ſen alſo / Wo ein ſache vnter zweifel 
war vnd vngewis / da man nicht / die 
warheit kundt erfaren / da ſolt man 
ein waſſer ſieden / vnd das den krie⸗ 
giſchen partheien zu trincken geben / 
wen es denn krenckete oder brente / der 
wer ſchuldig / Vnd haben alſo Gott 
verſucht / welchs itzund abgeleget iſt / 
Derhalben heiſts auch cin Waſſerur⸗ 
teil / das iff der cid / den der ſchuldige 
vnd vnſchuldige miiffert trincken / vnd 
der iſt geſegnet vor Gott / das iſt / 
wer da ſchuldig iff / den brennet das 
waſſer des cides an dex ſeelen / vñ nicht 
an dem leib / denn der leib trinckt den 
cid / vnd verdampt darmit die feele/ 
wenn er vnrecht iſt / daruͤber gehet deñ 
Gottes gericht vnd fraffe: 
Weich heiſſet ſo viel / nach altem 
Sechſiſchen deutſchen / als Juris di⸗ 
ctio / gericht oder gebiet. 

Weichbild / heiſt ſo viel ale weit ges 
biete vmb ein ſtadt / vnd iſt vor alters 

dabey bedeutet geweſen / das man ein 


os huͤltzen creutz / int einer ſtad Oder 
ecken bat auffgericht / pei eine 
band vii (chwert / zum zeichen 
der gericht vber hals vnd hand 
Wergelt heiſt das / damit ſich ein 
mann erweren vnd ledigen mag von 
einer klag / die man fone wider. jr 
vmb ein begangne that haben modht/ 
das find 24. alt [choc / damit man ei⸗ 
nen codten verbiffet / nach ſen 
recht / Vnd das hoͤchſte webraelde/ 
das man zu Sachſenrecht lau 
nicht hoͤher denn auff is das 
—* 24. alte ſchock / lib. 1. arti o65. in 
ofa 


ehrbuſs / iff die handt / damit ei⸗ 
ner die gewehr angelobet hat/oder cin 
balb webrgelde / darmit er fie loͤſet 

Wetter / beift fo vielals verb 
oder bus gebert / vmb eine miffetbat/ 
daruon wette heiſſet dic buſs / die man 
dems Richter gibt. 

Wilkoͤr [Ps fo viel als ein recht/ 
das aus vicler Leute willen gekorn 
vnd allein die bindet / vnter welchen 
gemacht iſt / vnd | nichts/ 
ve lib.2. art. 42. in glo. fi. Vnd find fo 
viel als gewonheiten / werdert gemeis 
niglichen in den dingen gefant /darié 
ber kein beſchrieben r 
8 * 44. i 

enpfennig / beif— das gelt/ 
man den Sop en as *8 
gibt / vmb wiſſenſchafft einer 
gab / oder etwas anders das vor ge⸗ 
—* —— aa 
ildewage heiſt cin fee ond ſtehend 
waſſer / das * 53 

Wunden / nach — 
tiger Sechſiſcher rechte find manch ⸗ 
ley/als fleiſchwundẽ / die da 
oder geſtochen iſt / vnd ſich doch 3 kei⸗ 
ner toͤdlichen wunden geziehen mag 
vnd iſt darumb ein fleiſchwunden ge⸗ 
nant / das nit mehr deñ das fleifdh ver 
wundet iſt / daruon droben tit wort 
fleiſchwunden weiter geſaget wird. 

Offene wunden / find/ die an vnfer⸗ 
lichen vnd nicht an moͤrdtlichen ſtete 
des leibs / vñ ſo nicht lembben 
oder vrſachen můgen / vñ die allein d 
weite vñ nicht die tieffe hat / vnd doch 
weit zannet / welchs die nicht thut/ 





mag / 


⸗ 
* 
+” Gee 4 
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Sechſiſchen Bocabeln 


denn die fleiſchwunde hat allein die 
tieffe / vnd nicht die weite. 
BKampfferwunde / iſt cine wunde 
nagels tieff des mittelſten fingers leng 
ſten glieds / ſo ſie noch friſch vnd onge= 
ſchwollen iſt. Desgleichen wunden in 
hals / an armen / beinen / oder andern 
ſtedtẽ / da fie die tieffe vñ lenge vor den 
knochen niche gewinnen muͤgen / ond 
fich zu lemnis ziehen / ſind jee kampf · 
fer. Ein wunde in das heubt durch den 
hirnſchedel oder knochen iſt kampffer. 
Eins oder beide augen aus / die naſe 
ab / vnd alle wunden vnter dem ange⸗ 
ſicht / die das har nit bedecken kan / das 
ein ſchandmal heiſt / zeene aus mit den 
wurtzeln / durch des mannes gemech⸗ 
te / oder ſonſt alle fehrliche ſtete / da bal 
de ferligkeit des tods entſtehet / ge⸗ 
ſtochen / arm / hand / bein / fus / finger 
abe / der elbogen oder knieſcheibe en⸗ 
tzwey geſchlagen / gehawen oder gebro 
chen / vnd alles das da lemnis bringet / 
ſol kampffer erkant werden / Derhal⸗ 
ben werden lembden vnd kampffer 
wunden gleich geachtet / vñ haben glei 
che bus/lib.2,are.26. Vñ heiſt darumb 
kampffer / das fie offenbar vnd erkent · 
lich iſt / vnd nicht minder mag ſein / ſon 
dern das fic kampffs wol wirdig iſt / 
als man findet in den Rechtẽ / das der 
12,tafeln reche genant iſt / darinn fies 
bet/Wer dens andern ein glid oder ein 
auge verferet/ der [ol vort jenem wider 
ein ſolch abenthewr ſtehen / oder mus 
ſich ſtechens oder hawens wehren / vt 
inſti de iniur. §.pena autem. Alſo hiel⸗ 
ten die Boͤmer dis Recht / da cs jnen 
von Athenis geſand ward / wenn einer 


einen hatte geſtochẽ / der ſelb muſte jnt 
wider einen ſtich ſtehen / ſonderlich die 
kampffer waren / war es aber ein bluta 
ruͤnſtige wunden / ſo muſt er die mit 
gelde beſſern / Dis ward denn genant 
ein kampff / das einer den andern ſti⸗ 
ches gewehren muſt / vnd als der erſte 
in fahr — leibs in des zorn kempf⸗ 
fen muſte / alſo muſte der ander wider 
ſtehen in ſolcher abenthewr. Dis kam 
an die Boͤmer alſo / wie du gehoͤrt / vnd 
dermaſſen iſt das Becht auch an die 
Sachſen komen / Vnd da cs an die 
Sachſen kam / da verlieſſen ſie ſich auff 
jre mannheit / vnd wiltdrcen jn das 
Recht /rwer dent andern cine wunde in 
einem boͤſen vorfar oder zorn ſteche / 
oder foe einen cod/ ſo der kleger ſei⸗ 
nen ſchmertzẽ mit Richter vi Schoͤpf 
fen bezeugen kuͤnde / vnd dis durch ſie 
oder einen geſchwornen artzt beſichti⸗ 
get ward / daraus denn die ſache zu 
— gedeien ſolte. 

ucher / iff alles das ein man vber 
das/fo er ausgelichen hat / nimpt vnd 
auffbebet/lib.1, are. 54. in gloſſa. In 
was ſachen man aber aus nachlaſſung 
der Becht wucher nemen miige /das 
folchs nicht wucher gebeiffen ſey / ha⸗ 
ſtu libu. art. 54. 

Lo) der beweiſung zu Sachſen⸗ 
recht / iſt ſechs wochen vnd drey tag / 
libit.art.62, 

Biches. Sich sumerbe oder sur ges 
rade ziehen / beift/ da fids jemand eins 
andern erbe oder gerade anmaſſet / vit 
beweiſet / das er fein erbe fey. . 

Zweiung bet fE [> vil/als vnterſcheið 
der dinge. | 


Hie endet fich der Sechſiſche Vocabularius der alter 
vnd diefer zeit vnuerſtendtlichen Docabulen/der allein dex 
einfeltigen sum vnterricht geftellet/ Denn den hochges 

lercen haben wir diefe Interpretation niche geftels 
let / in vorbetrachtung / das fie diefer ane 
weiſung nicht beduͤrffen 
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